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Dorwert, 


Die Grammatit, welde Biermit in ihrer Vollendung dem 
Bublilum übergeben wird, das ſich mit dem Auffifchen genauer zu 
befhäftigen und die vorhandenen Schwierigleiten möglichft zu über- 
winden wiünfcht, ift die Frucht einer beinahe 17jährigen Lehr⸗ 
thätigkeit an der faft einzigen Anftalt in Deutſchland, die das 
Ruffifche fpeziell, außerhalb des Rahmens ver ſlawiſchen Sprachen, 
in ihr Unterrichtsprogramm aufgenommen bat, und eines noch 
längeren, zeitweife ſehr nachdrücklichen Studiums der ruffiichen 
Sprache, das mich zu wiederholten Malen zu Reifen nah Ruß- 
Ind und Aufenthalt in verfchiedenen Gouvernements veran- 
laßt bat. 

Die Anordnung des Lehrftoffes wird, fürchte ich, bei manchen 
Befremben, vielleicht fogar Mißbilligung hervorrufen, da wir durch 
unfere ſprachlichen Lehrbücher an einen meift ftreng ſyſtematiſchen 
Aufbau des Lebrgebäudes gewöhnt find. Nach meiner Anficht und 
Erfaßrung aber ermüdet, ja langweilt ein folches Verfahren nur 
zu leicht Lehrer wie Schüler. Ermüdung und Langeweile er- 
zengen Unluft; und wenn dieſe exrft vorhanden ift, ift dem Fort⸗ 
Ichreiten ein gewaltiges Hindernis in ben Weg gelegt. 

Die Erlernung fremder Sprachen wird nad) meiner Meinung 
am beflen nach Weiſe eines Lottofpieles betrieben. Wie hier die 
Nummern nah ber Laune des Zufall® gezogen werben, und bes 
Spielers Intereffe immer rege erhalten wird durch die Freude ſich 
feine arte allmählich an den verfchiebenften Stellen füllen zu 
jehen: fo, unb in noch viel höherem Grade, wirb das Selbftbe- 
wußtſein und folglich der Eifer des Sprachlernenden gehoben, 
wenn er fieht, wie eine Lücke nad der andern in feinem Wiſſen 
Ihwindet, und wie er fchließlich, fich felbft Taum bewußt, bie 
Kenntnis des ganzen Sprachgebäudes in bafjelbe aufgenommen 
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hat. Der Anfang muß natürlich mit den Hauptregeln der 
Flexion gemacht werben; wie man ſich aber nachher den Stoff 
ordnet, ift ziemlich gleichgiltig. Auf diefe Weile habe ich in jedem 
Jahre, allerdings durch regften Eifer und Fleiß meiner Hörer 
unterftügt, durchaus erfreuliche, nicht felten erſtaunliche Refultate 
erzielt, und Bin von erfteren oft ihrer Zufriedenheit mit meiner 
Methode verfichert worden. 

Für fie ſpricht berebt die Thatſache, daß wir uns die Sprache, 
welche uns am vertrauteften ift, die Mutterſprache, ja auch nicht 
metbhodifch-fyftematifh aneignen, ſondern auf dem bei jedem Men- 
ſchen verfchiedenen Wege der Praris, bie ihm feine Umgebung 
bietet. 

Hat man fih fo mit der Eigentümlichleit einer Sprache in 
grammatifher und lerxikaliſcher Hinficht einigermaßen befanut ge- 
macht, dann giebt e8 nach meiner Neigung und Erfahrung nichts 
Intereffanteres als das Lehrgebäude berjelben im Studium einer 
ftreng ſyſtematiſchen Grammatik, ganz ohne Lektüre, noch einmal 
an fich vorüberziehen zu Laflen; man wirb dann feine Kenntnifſe 
endgiltig befeftigen, aber faft bei jedem Kapitel die angenehme 
Empfindung haben, daß es eigentlih doch nichts Neues, Linbe- 
fanntes enthalte. — 

Nachdem man aus der Einleitung die ruffiihe Schrift 
und Ausſprache erlernt hat, gebe man fofort an die 1. Lektion. 
Einen großen Zeil des in der Einleitung enthaltenen Stoffes 
bilden Abftraktionen der im Sprachbau nachweisbaren Vorgänge; 
biefe mußten, weil oft ein Hinweis darauf erforderlich ift, an bie 
Spite des Buches geftellt werben, aber der denkende und beob- 
achtende Schüler foll und wird, wenn ihm mehrere analoge Fälle 
vorkommen, die allgemeine Regel eigentlich jelbft ans ihnen ab- 
ftrabieren. Die Praxis foll der Theorie vorausgehen, nicht um⸗ 
gelehrt. Deswegen find theoretifch erfundene Sprachen, aus denen 
fi nun erft eine Praris entwideln foll, wenn mau auch der 
großen Sprachkenntnis und der Umſicht der Erfinder und Kon- 
firuftoren feine Anerkennung nicht verfagen kann, im Grumbe ein 
Unding. 

Am meiſten Mühe bei der Herſtellung des Buches haben 
mir die deutſchen Ubungsſätze gemacht. Mit Ausnahme der erſten 
Lektionen beſchränken fie ſich nachher ſtreng auf den Wort- 
Ihag, den die rufjifden Zerte und das grammatiſche 
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Material liefern. Die erforderlichen Ausdrücke können alſo 
ohne Zuhilfenahme des deutſch⸗ruffiſchen Glofſars gefunden wer⸗ 
den; zu dieſem nehme man erſt in letzter Linie ſeine Zuflucht. 
So wird das Überfegen ins Ruſſiſche zur beſtändigen Probe der 
mit jeder Lektion zunehmenden Kräfte und Kenntniſſe. Da aber 
naturgemäß mit jeder neuen Lektion der Vokabelreichtum bebeutend 
wächſt und die Grammatik felbft, auch ohne Lehrer, die Möglich» 
feit bieten ſoll ftetig fortzufchreiten, jo babe ich doch die Mühe 
nicht gejcheut jedes in Terten wie Regeln vorkommende 
Wort in beide Berzeihniffe aufzunehmen, fo daß fie faft 
den Wert Meiner Wörterbücher beanfpruchen bürfen, der befonbers 
beim ruffifch-deutihen Teil dadurch erhöht wird, daß überall, wo 
es angebracht fcheint, der Hinweis auf bie erklärende Stelle ber 
Grammatik beigefügt if. Sollte im deutſch⸗-ruſſiſchen Gloſſar Bin 
und wieder ein gejuchtes Wort vermißt werden, jo wirb man ben 
Begriff fiherlih unter einem fynonymen Ausdruck finden. 

Für die von mir befolgte Orthographie ift, wie Billig, 
Grot: Ruffifhe Orthographie (im Auftrage der Kaiferl. Akademie 
der Wiſſenſchaften herausgegeben) die Grundlage geweſen; auf 
diefem Buche fußt außerdem die ganze Einleitung. — Ein für bie 
Erlernung der richtigen ruſſiſchen Betonung ſehr nügliches Buch ift 
Weidmann: Ruffifhes Grammatifches Wörterbuh. Petersburg 
1891. Kür die Wortverzeichniffe habe ich e8 noch benugen können. 
Wo etwa der hier zu findende Uccent mit den in der Grammatil 
felbft vorkommenden nicht übereinftimmen follte, ift das Gloflar 
die dem jetigen Gebrauch entjprechende Quelle. | 
„Ein im Manuffript faft vollendeter Nachtrag wird die ruffifche 
Überfegung der Übungsftüde, die Iateinifche Umfchrift der erften 
ruſſiſchen Texte und verfchiedene Zufäge zur Grammatik, wie Inter- 
punftionslehre, Orthographie, Betonung, Wortſchatz, das Wichtigfte 
aus ber Fitteratur u. f. w. enthalten. 

Der Syntar ausſchließlich ift in der Grammatik allerdings 
nur das Schlußfapitel gewidmet; doch Hoffe ich, daß unter Berüd- 
fihtigung ber überall fonft angebrachten ſyntaktiſchen Regeln nie 
mand biefe Seite für vernachläffigt halten wird, Auf Grund ber 
Inhaltsangabe, des Negifters und des ruſſiſch⸗deutſchen Glofſars 
find die Regeln ficher aufzufinden. 

Ih meine, daß auch nah oder neben ber Benugung 
meiner Grammatit meine ruffiihen Ausgaben von ÜoxoBbept, 
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Toscro# und Tapımans fi) als nügliche Lektüre erweiſen werben; 
die Anmerkungen können als Repetitorium oder Vervollſtändigung 
zu ber Grammatik dienen. Zu gleichem Zwecke empfehle ich bie 
Ausgabe von Tolſtoi's Habkrs von meinem Amtsgenofien Herrn 
A. Fiſcher. — Bei fpäteren Ausgaben ruſſiſcher Schriftfteller vente 
ih in den Noten grammatiſche Punkte einfach durch Hinweis auf 
die Grammatik zu erläutern, und ben fo gewonnenen Play zu 
ſachlichen Erklärungen, Bergleihungen verwandter Sprachen, 
etymologiſchen Streifzügen zu benutzen. 

Bergleihungen mit andern Sprachen, flawifchen wie ferner 
ſtehenden, enthält auch vorliegendes Buch, weil ich fie zur Erhöhung 
des Intereſſes an dem Stoffe ſehr hoch anfchlage; doch habe ich 
mich beftändig bemüht mich von eigener Vorliebe nicht zu weit 
fortreigen zu Iaffen und im Nachweife von Ähnlichkeiten ober 
Gegenfägen das Maß nit zu überfchreiten. 


Berlin, den 28. Juni 1891. 
Dr. Wilhelm Körner. 
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8 1. Das Ruſſiſche gehört zum ſlawiſchen Sprachſtamm, 
welcher, mit dem litauifchen Stamme am nächſten verwandt, mit biefem 
zufammen einen wichtigen Teil der über ganz Europa verbreiteten 
indoseuropäifchen Sprachfamilie bildet. Lebende ſlawiſche Sprachen 
giebt es 7, welche ſich auf Grund ihrer größern oder geringern 
hnlichkeit unter einander in 2 Gruppen ſcheiden, eine öſtliche 
nnd eine weſtliche. Zur öſtlichen gehört 1) das Ruſſiſche, 2) das 
Bulgarifche, 3) das Serbiſch-Kroatiſche, 4) das (am weiteſten nach 
Weſten vorgefhobene) Stowenifche (in Kärnthen, Krain und 
Steiermark); die weftliche befteht aus 1) Polniſch, 2) Böhmisch 
(Tſchechiſch) (deſſen Dialeft, das Slowakiſche, jest den An- 
ſpruch erhebt als befondere Sprach betrachtet zu werden), 3) Wen⸗ 
diſch. — Das Ruſſiſche zerfällt in 3 Dialekte, von denen der 
Großruſſiſche (Moslau- Petersburger) ber verbreitetfte und deshalb 
zur offiziellen Sprache des ruſſiſchen Reiches geworben ift; das 
Kleinruffiihe wird im Südweſten des Reiches, d. h. hauptſächlich 
in den Gouvernements Charlow, Selaterinoflaw, PBoltäwa, Tſcher⸗ 
nigew, Cherſon, Kiew, Beffarabien, Podolien und Wolynien; das 
Weißruſſiſche in Smolenst, Mobilew, Witebst und Minsk vom 
Bolle geſprochen. Diefe 2 legten Dialekte fteben faft in der 
Mitte zwifhen dem Großruffiihen und dem Bolnifchen; das 
Kleinruſſiſche wird fogar von bedeutenden Sprachgelehrten als 
eine bejondere Sprache angefehen. Die vorliegende Grammatik 
hat es nur mit dem Großruffifchen zu thun 

F 2. Die Schriftzeichen des Ruſſiſchen find, wie bie von 
den Bulgaren und von dem größern Teile der Gerbo-Kroaten 
(nämlich dem griechifch-Tatholifchen) benutzten, aus dem altkirchen- 
ſlawiſchen oder altbulgarifchen Alphabete hervorgegangen, das nach 
feinem angeblichen Erfinder, dem heiligen Kyrillos (eigentlich Kon⸗ 


Körner, Ruſſiſche Grammatik. 
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ftantin, Iebte in ber 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts) auch das 
kyrilliſche genannt wird. Die Erfindung war nötig, um ben 
Mähren, zu deren Seelforger er jamt feinem Bruder Methodius 
berufen wurde, die Schriften des neuen Zeflamentes in eine ihnen 
verftändliche ſlawiſche Sprache zu überfegen. Diefe war natürlich 
die Mutterſprache der beiden Stawenapoftel, das Bulgarifche, 
welches damals auch noch von den andern ſlawiſchen Stämmen 
verflanden wurde. Diefe felben, im altbulgarifcher Sprache ge- 
ſchriebenen Bücher fanden bald darauf mit der Ausbreitung des 
Ehriftentumes auch in Rußland Eingang; das Altbulgarifche wurde 
in Rußland die Spradhe des Gottesdienſtes und ift es bis auf 
den heutigen Tag geblieben. Es ift Har, daß es als foldhe einen 
großen Einfluß auf die Ausbildung der noch der Litteratur ent- 
behrenden Volksſprache gewann, fo daß das Ruſſiſche viele Be- 
ftandteile enthält, viele Erjcheinungen, die als altbulgarifch be> 
zeichnet werben müſſen. Beſonders finden in dieſem Grunde ver- 
ſchiedene ähnliche Formen für denſelben Begriff ihre Erklärung. 
— Das kirchenſlawiſche Alphabet wurde unverändert bis zum An- 
fang des 18. Iahrhunderts auch für das Ruſſiſche benugt; da 
führte Peter der Große für letteres das ſogenannte bürgerliche 
Alphabet ein, deſſen Buchftaben an Zahl geringer und in ben 
Formen einfacher find als bei jenem. Es find die folgenben: 
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: Biebergabe 
Wiedergabe nad 


ae.Bedructe Geſchriebene Benennung Üblichſte nad —5— 
Form Form Aussprache | deutſcher — ſe 
Weiſe | one 
2: zwifchen 
Bu jert | Auunen y y 








— weiches Zeichen wie ein leich⸗ 16) 
r. mjagkii znak)| tes j (Jot) 


b 
BEI 3a | mi um. an om 
mar je ten 


Q 
32 9 9 u. e e e ’e, 9 


Buchs | (ohne vorge⸗ 


ſchlagenes ) 
33 W W WR ju ju ju | ju 
34 Hi A WA B4 ia ja ia ja 
35 Ö Ö 67 fita f f f 
| 


(feltener Buchs 
ftabe) 


Anmerkung. Das ruffiihe e (6. Buchſtabe) Hat häufig die Ausſprache 
je. In bderjelben wurde e8 früher mit 2 Punkten (&) gedrudt, wovon man 
leiber abgefommen tt. Im Lehrbüchern, ſo auch in unſerem, wird das 
Zeichen & aber zur Bezeichnung jener Aussprache angewandt. Nach m, 4, 
m, m (den Ziſchlauten) und m ift & nur o (mit „jo”) zu ſprechen. 


8 3. Allgemeine Bemerkungen über Ausſprache. 


1. Wo nichts Befonderes angegeben wird, brüdt ber Buch⸗ 
ſtabe den Laut aus, für den er urſprünglich ftebt, den er aud im 
Deutſchen wiedergiebt. 

2. Die Vokale (a, e, u, i, #, 0, Y. BI, %, 3, 10, 4) weichen 
von der üblichften Aueſprache nur daun ab, wenn ſie unbetont 
find; hiervon ſiehe die Hauptausnahme unter e. 

Alle Bolale werden im Ruſſiſchen in der Regel 
kurz geſprochen. Betonte Volale klingen zwar nicht felten eher 
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lang als kurz, aber ein Äußeres Zeichen biefer verlängerten Aus- 
fprade (— e, 5 im Deutfchen) giebt es nicht. 

Feder Vokal, mit Ausnahme des ü (11), ftellt eine beſondere 
Silbe bar. 

3. Bon zwei Konſonanten verfchiebener Stärke, welde un- 
mittelbar neben einander ftehen (harter und weicher Konfonant), 
afftmiliert fi der erfte an Stärke der Ausſprache dem zweiten. 
ae zeigen folgende Beifpiele (nah Grot, Pycckoe mpaBonn- 
cäHie): 

a) In ber Berbindung eines Wortes mit Präfir oder Suffix: 


Geſchrieben Geſprochen Geſchrieben Geſprochen 
BCTATb &CTaTb CAIA3KH caraexu 
o6BaTEB OHXBATHTB 6yAxa 6yr7xa 
OTAaTB OAAATB eıE1aTb sıEıarp 
Gepou 36ep6us pö6es6a 1P635068 
H3CÖXHYTb HCCÖXHYTB TaK’Ke rarxe 
HÖBCKIH HÖ@CKIÄ A@ränbı Asransı. 


Diefes Geſetz erftredt fich fogar auf die Verbindung von 
Präpofition und Kafus, 3. 2. 


065 CToTB fpr. oM CTOM OT AOCKH ſpr. og nockf 
HaMb TO664 HAT TOoÖöH C5 ApyIoms 3 APYTOME 
435 néuxu HC néuxn Kb A0MY T A0MY. 


b) Die Rifpellaute 3 und c werden vor ben Zifchlauten x, 
m, 4 wie x und m geſprochen: 


H3’KADUTb ſpr. HOKSKApHTB emexumä ſpr. mméxmiũ 
npisbaxiñ NpIEaKKih euäcrie vàcrie 
EXTBCA MàMTBOMA U3BÖ34UHKB U3BÖRHNUUKB. 


Da die Verbindung urı durch den Buchflaben um dargeftellt 
wird, fohrieb man auch mäcrie, fehreibt nicht felten noch w3B6- 
mmes. Statt myıkuina (Mann, vir) jchrieb man auch myııma. 

c) Der Konſonant wird am Ende des Wortes vor 5 hart 


gefprochen, 3 2. 


Geſchrieben Geſprochen Geſchrieben Geſprochen 
rp#6s (Pilʒ) IPuHB Toys (Jahr) IOT$ 
pose (Graben) po®% HoMk> (Meſſer) XX 
xpyrr (Kreis) KPyKb Txa35 (Auge) TAaer. 
6ors (Gott) 00X5 


x wird flets vor 5 ober einem andern Konfonanten wie m 
geiprochen, 3. B. ptams (ſchneide) pr. pkum; nyanra (fleines 
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Krummholz; demin. von xyrà) geſprochen wie IXa (mein 
Herzchen! demin. von ayıma) Bei ıizka (Lende) und zepe- 
Bäzsra (Stelzfuß) überträgt fi dieſe Ausſprache auch auf den 
gen. pl. ıäkexs und nepesämers (fpr. Amers unb zepepä- 
mer») objhon x hier zwifchen zwei Bolalen ſteht. 

So wirb auch das von Oyara [unter a)] gebildete Oynoumarz 
(Polizeiwächter) mit einem T ftatt des a geſprochen; ähnlich klingt 
es in Oyys (jei), und in cBäyn6a (Hochzeit), welches von CBATATE 
(freien) herkommt. 

Anmerkung. Zu a) vergl. das engl. cupboard und blackguard, zu 
c) die Ausiprache im Deutſchen von Bad, Staub und ähnlichen Wörtern, 

d) Nur in feltenen Fällen wird der in der Aussprache ein- 
tretenden Affimilation in der Schrift Rechnung getragen. Dies 
betrifft hauptfächlih die Präfixe us, Aus, pas, Bos, welche vor n, 
T, 4, m, Im x und x die Orthographie mit e annehmen, Dal. 
94, 5. 


F 4. Über die Ausſprache einzelner Buchſtaben. 


a (1) lautet hinter den 4 Ziſchlauten (x, u, m, m), wenn 
es nicht betont ift, wie e, z. B. mark (Schritte) fpr. zegi, mmapä 
(Sonnenbite) fpr. sera. 

In der Endung des Adj. im gen. sing. m. und n. aro 
fpriht man, wenn das a betont ifl, öwo (f. r). 3. B. utnmäro 
(des ſtummen) fpr. nömowo. Doch fohreibt bierfür bie neuere 
Orthographie oro, alfo mEmÖro. 

In dem Zeitw. naarars (bezahlen) ſpricht man von ber 2. 
sing. bi® zur 3. plur. praes. ind. und im part. perf. pass. das 
betonte a wie o, alfo nıaruns (bu bezahlft) fpr. plotis, sarra- 
yeHo (es ift bezahlt worden) fpr. zaploceno. 

6 (2) kann wie p klingen (f. $ 3, 8, a u. c) 5.2. rpa6s 
(Pilz) ſpr. grip, o6Tupats (abreiben) fpr. aptirati (aptirate). 

B (3) Mingt wie f vor » oder vor einem Konjonanten (ſ. 
S 3, 8, a und c), 3. B. Typreneps fpr. Turgenef, A’scrpia 
(Öfterreich) ſpr. Afstrija. — Im dem Worte snpäxcrpyäre (guten 
Tag! eigentl. „feid gegräßt‘‘) ift das erſte » flumm, fpr. zdra- 
stwuitje, deshalb auch oft sapäcrzyäre gefchrieben. In der un- 
gezwungenen Unterhaltungsſprache hört man nur „ſdräßtje“. 

r (4) Tann 1) wie x fingen (ſ. $ 3, 8, c) 3. B. ıyrz 
(Wieje) ſpr. luk. | 
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2) wie das rauheſch (3. DB. in „Dach““) Hingt es in Borz 
(Sstt) und vor r, x, T 3. B. sörkiä (leiht) ſpr. ljochki, aörue 
(leichter), KÖrTu (Plauen). 

3) wie ein weniger raubes ch (wie im beutjchen „Tag, flog, 
genug“) Elingt e® in den cass. obL von borz, 3. B. gen. Böra, 
in Oaaro (Öutes, Heil), in den Adv. korza (wann), Toraa (dann), 
Bceraa (inmer), uHorna (bisweilen), in den cass. obL von Wör⸗ 
tern fremden Urfprunges, 3. B. Ilerep6ypra, Bsi6opry, JIein- 
uaroms, Beprs u. a. und in den Interjektionen ara! ra! or6! ro! 
Endlih am Anfang des Wortes in Tocnözs (ber Herr, nämlich 
Gott), Diefe Ausfprache herrſcht im Kleinruffifhen vor und mag 
von da aus in das Großruffifche gebrungen fein. Ihr follte eigent- 


ih ein befonderer Buchftabe entſprechen; Grot ſchlägt vor T das 
x ift dem x nachgebildet und foll andeuten, daß der Laut in ber 
Mitte zwiſchen r und x ftebt. 

Weil nun r in einigen Wörtern, befonbers in Tocnom, einen 
Laut hat, welcher dem deutſchen aſpirierten h. nahe kommt, wird 
es von den Ruſſen gebraucht, um dieſen Laut in der rufſifchen 
Umſchrift fremdſprachlicher (deutſcher, engliſcher, ſkandinaviſcher 
u. ſ. w.) Wörter auszudrüden. Dean fchreibt alfo T6meps, ry- 
CAPB, TAACTyKB (Halstuch, Halsbinbe), Tanapanya, Teıscaurpöpce». 
Da aber dieſe Wiedergabe im beſten Falle doch nur ungenau iſt, 
fo wird auch in ſolchen Wörtern das r meiſtens in feiner gewöhn⸗ 
lichen Ausſprache, d. h. wie in „Gabe“ gehört. 

4) In der Endung des gen. sing. m. und n. beim Adjekt. 
aro oder oro (ſ. 8 A zu Anfang) wird e8 wie wm gejprochen z. 2. 
166paro (des guten) fpr. dobrawo, mpocröro (des einfachen) fpr. 
prastowo, 

a (5) Kann wie t Klingen (ſ. F 3, 3, a u. c). Unbörbar 
ift a P pasiũ (müßig), mpäszuuxs (Feiertag) u. dgl 

e (6) wird wie unfer e, doch mit vorgefchlagenem leichtem j 
gejproden, z. B. 6epers (Ufer) fpr. bjerjel. Über Hinter m und 
ben Ziſchlauten hört man j faum noch, alfo u6pess (durch) pr. 
cerjee. 

Das betonte e wird in vielen Fällen wie jo gefprocden, 
und wurde alsdann früher allgemein mit 2 Punkten (zBoeröuie) 
gebrudt (8); dieſes für den Ruſſen eigentlich wünfchenswerte, für 
ben Ausländer notwendige Zeichen findet man leider jet nur noch 
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in Zebrbücern; in fonftigen Texten nur da, wo es zur Unter 
ſcheidung erforberlich ift, 3. B. um nandıas (Viehſeuche) von na- 
AerS (Fall, Kafus) zu fondern,*) Auch bei diefer Bofalifation 
hört man hinter m, x, vu, m und m das j nicht mehr, nur nod 
8, weshalb häufig gleih o gevrudt wird, z. B. und (Geficht) 
üblicher als maus, mönors (Geflüfter) — menorr. 

Nır in 2 Fällen bat fib die Schreibung mit o troß ber 
Ausfprache nicht eingebürgert: a) im ind. praes. von der 2. sing. 
bis 2. pl. ind. der Formen auf eu und ven. Man fpridt 
res (du fließeft) tjecos; 6epesköre (ifr bewahrt) bjerjezotje; 
b) im part. perf. pass. auf &mmerk mit vorausgehendem Zifch- 
laut, 3. B. mpuctsirönnsrä (befhämt) fpr. pristyzonny, p&mör- 
as (befchloffen) ſpr. rjesonny. — Hierzu gehört auch das Wort 
emö (nod). - 

Eine erjhöpfende Regel, warn das betonte e im Wortftamme 
felbft wie jo geſprochen wird, läßt fih kaum aufftellen; wechfeln 
doch fogar beide Klänge in Wörtern beffelben Stammes, z. B. 
TBöpxeıä (feft) ſpr. twjordy, aber Tzepas (Feite, Feftung) Ipr. 
twjerds; Aaörkih (eicht) ſpr. hochki, aber aerue (leichter) ſpr. 
hechce. 


Anmerlung. Dan fdlage deshalb in allen zweifelhaften Fällen im Wörterbuche nah und benuge 
zur Leltüre, bejonberd wenn ber Lehrer fehlt, ſolche Bücher, in denen mit Rüdficht auf ben Lernenden 
Das Beiden 3 angewandt wirb. 


I. Nach der Anſicht der Ruſſen felbft ift die Ausſprache jo. 
die wahricheinlichere. Deshalb zählt Grot die weſentlichſten Punkte 
anf, in beuen betontes e wie je (nicht wie jo) geſprochen wird, 
Diefe find: 

1) In Wörtern tirchenſlawiſcher Färbung, aus dem religiöſen 
Ideenkreis, 3. B. n660 (Himmel), xpecrs (Kreuz), 6naskönusık 
(jelig), pceaeunan (Weltall). 

2) Wo für jegiges e im Altbulgarifchen % fteht, z. B. Berıua 
(Eihhörnden), cpöxorso (Mittel), nperz (vor). 

3) Oft in der gefchloffenen Silbe, z. 2. vor p ober u, wo 
ftatt e im Altbulgarifchen 5 ſteht, 3. B. cépane (Herz), — 
(dreiſt), mens (Tag). 

4) In der loſſenen Silbe von Adjektiven vor der Endung 
cxiũ und ne, 3. 2. Ronoxiũ (weiblich), nonesuerk (nützlich), 


*) Im vorliegenden Bude wird e, wo es den Oslaut hat, immer ö 
gedrudt fein. 
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ysctuslä (ehrlih),. Ausnahmen: Tömasık (dunkel), uslo)pmesıi 
(ſchwarz). Auch die Endung Emmsrü bei Adjektiven gehört hierher, 
j. B. o6sıknosennsih (gewöhnlich), Hecpasnsunsrä (unvergleich- 
ih), coepmennerä (vollfommen), während coBepmönnsrä (voll- 
endet) part. perf. pass. if. Aber die Adjektiva der Volks⸗ 
ſprache o6sınenmerk (in einem Tage ausgeführt) und sa6ybenmeık 
(liederlich) ſprechen jo. 

5) Häufig nah den Ziſchlauten: mecrs (Stange), ncuess 
(verihwand), yK6 (ſchon), Boo6me (überhaupt). Zum Zeil hängt 
dies mit 3) zufammen, 3. B. uecrs (Ehre), altb. users. Dod 
jpriht man mit 0 örıs (Galle), cuörs (Rechnung), meérxa 
(Bürfte). 

6) In den Präfiren 6es (ohne) und me (nicht): Oesıma (Ab- 
grund), H6HaBucTs (Neid). 

7) In den Enbungen emp, eukiä, eus, und ähnl., 3. B. 
xonenp (Ende), mtmenkih (deutfh), meas (Schwert). Diele 
Wörter fallen zum Xeil unter 3); im Altb. heißt e8 Konsm2. 

8) In Fremd⸗ oder Tehnwörtern wie odumepr, penmehr, 
ras6ra, Tap6.ıka (Teller), aenta (Band, ruban, vom bolländifchen 
gleichbedeutenden lint), rep6s (Wappen, poln. herb, deutfch Erbe) 
und den Böllernamen uepk6cs, MIBeNE, YeXb, CEP6L, TEPCH. 
Nur wo der Laut ö, fr. eu wiedergegeben werben foll, ſpricht 
man jo, 3. B. arröps (Schaufpieler), cepsösnerä (ernft); falſch 
Sprit man auch meiftens in BononT&pe (volontaire), AOKTPHHdPE 
(doctrinaire), napr#öps (= engl. partner). 

Allerdings ſpricht man Dönops, Cemdns (Simeon), Marpöua 
(weibl. Borname = Marpöra); ja ſogar in den längft eingebürgerten 
Wörtern Tlörpz, Oöxza, aber die Deminutiva heißen wieder Dena, 
Csua, Ilera. 


Anmerkung. Die Sprache des Volles neigt im allgemeinen weit mehr 
zum Klange jo, jo daß es ihn fogar in ſolchen Wörtern anmenbet, wo 
das e gar nicht betont ift, 3. B. emy (ihm) wie jomd ausſpricht; oder in 
folhen, wo die gebildetere Sprache je hören läßt, 3. B. cmeprusıl (fterb- 
lich) ftatt cmeprasıl, a&5» (Löwe) ftatt neue, nep&es» (der Bäume) jtatt 
zepeBp. Hierzu gehört auch das vollstümliche marema (Hoffnung) für das 
ſchriftmäßige naneızıa, e8 heißt aber ſtets maräzmmıl (zuverläffig). 


I. Zur Bervollfländigung und als Erleichterung für den 
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Lernenden folgen noch einige Punkte, wo der 9-Raut faſt aus⸗ 
nahmslos vorhanden ift. 

1) Wenn in Folge der Flerion ein bisher unbetontes e 
ven Xon befommt, 3. B. cecrpa (Schweiter), nom. pl. cécrpui; 
merä (Bade), acc. sing. möry; cead (Dorf), pl. cöra, c&ız 
u. f. w., crexı6 (Glas), pl. cröxıa, crökom. |Ausn. semaf 
(Erde, Land), acc. s. 36mmo, n. pl. 36mm] Dann wirb fogar 
ein eingefchobenes (flüchtiges) e meift wie jo gefproden, 3. 2. 
cectöps (der Schweitern), ocröps [präbil. Form von ÖcTpbiä 
(fharf)], xur&ps [von xärperk (fhlau)]. Aber man ſpricht je in 
semens (der Ränder), nepereun (der Dörfer, gen. pl. von ze- 
Penn). | 

2) In den betonten Flexionsendungen: 

a) em» im ifstr. 5. masc, 3. B. ımyröms (buch den Weg), 
napéus (durch den Zaren), moxö(6)ms (durch das Mefler). 

b) eo ober ei im instr. 8. der fem. auf a, 3. B. semundıo 
ober semaöh (dur bie Erbe), cyasör oder cyapäk (duch den 
Richter). 

c) eB& im gen. pl. der masc., 3. B. co1oBköB5 (der Nach- 
tigallen), Bopo6B&BB (ber Sperlinge). 

Ausgenommen ift ſtets die Endung ei im gen. plur. ber 
Hauptwörter, 3. B. mopei (ber Meere), und 610 (ei) im sing. 
des fem. der Yürwörter, 3 DB. eñ (ihr, à elle), zc&ro (durch die 
ganze), mo6ii (der meinigen). 

d) eum, ers, eM&, ere in ber 2. sing. bis 2. pl. praes. 
ber Zeitwörter, 3. DB Oepöms (du nimmft) u. |. w. 

e) eansIä im part. perf. pass., 3. B. yrosopönnerä (über- 
redet), mpuny>Kaönnsıh (genötigt). Vgl. oben I, 4. 

Das Berbalfubftantivum auf emie ſpricht aber immer wie je 
z. B. yOsmnenie (Überzeugung). 

3) Wenn betontes e den legten Buchſtaben eines Wortes 
bildet, 3. B. xomsö (Lanze), mod (mein, meum), 2cö (alles), can 
(lan), eu& (noch); aljo gleich © gejchrieben in xopomö (gut); ropauo 
(heiß). — Ausn. B006m6 (überhaupt) und zorme (vergebens). 

=& (7) kann wie m Hingen (ſ. $ 3, 3, 0). 

3 (8) kann wie c, x, m Hingen (f. $ 3, 3). Die Ortho- 
graphie wählt c fi. 3 in ben Präfixen 83 (Bo3), us, nus u. pas, 
wenn harte Konfonanten (n, T, u, m, x, x) darauf folgen. 

a (9) und i (10) haben den gleihen Klang; i wirb ge 
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braucht, wenn in bemfelben Worte unmittelbar ein Vokal folgt, 
wie in 6a6ma (Bibel). Auch fchreibt man mips (Welt, Dorfge- 
meinde), um e8 von mups (Friede) zu unterſcheiden. Umgekehrt 
wird u in zufammengefegten Wörtern (doch nicht in der Präpoſ. 
pn) auch vor Vokalen beibehalten, alfo mecrmapımmasık (6 Ar: 
Ihinen lang), aber npitsskarp (herbeifahren).. In den cass. obl 
des perſönlichen Fürworts der 3. PBerfon uxs, uns, umu kann 
man vor u ein fhwacdes j hören. 

Der reine i-Raut des u wird gefrübt, lautet alfo ungefähr 
wie das nachher zu beiprechende bi, wenn ein % vorausgeht, 3. D. 
cp Meäanomp (mit Iwan), pr. ßuiwanom. Findet biefes Zu- 
fammentreffen in demfelben Worte ftatt, fo fehreibt man jett fogar 
5 (welches auch in ber That aus » und i entftanden ift), 3. 3. 
ftatt orzuckärts (auffuhen, auffinten) gewöhnlich oTBIckärz. 

MH (11) i mit der Kürze, m c» kpärkok, fintet fich hinter 
allen Bofalen und bildet mit ihnen, indem es wie ein fchnell nad- 
gefchlagenes i lautet, einen Dipbtong, zählt alfo nicht als befondre 
Eilbe; ai demnah — deutſch ai, of — deutſch eu, engl. oi od, 
oy. Hinter i und zı in den jo häufigen Endungen der adjj. im 
nom. sing. m. ift es ohne Einfluß auf die Ausſprache. Ferner 
wird e8 Faum gehört in der Formel noxäryäcra „jet jo gut“, 
wofür denn auch oft noskärycra gejchrieben wird. 

x (12) wird in xro (wer) meilt wie ch gefprocden, ebenfo 
in der Präp. x in der Verbindung x& xkomy (zu wem), ſpr. 
chkamü. — Außerdem kann es wie r Flingen (ſ 8 3, 3, alex 

a (13) bat in ben beiden flawifchen Hauptipraden, im 
Ruſſiſchen und Polnischen, eine doppelte Ausfprache. | 

a) Diejelbe, wie im Deutſchen, welche die Polen einfach mit 
l, die Ruffen dadurch bezeichnen, daß anf z entweder das weiche 
Zeichen (6) oder ein jotierter Vokal folgt (e, a, 10, m, %), 3. 2. 
mens „Sandbank“, a mo6mo „ich liebe“. Deshalb ift in ber 
Wiedergabe beutjcher, überhaupt fremter Wörter mit ruffifchen 
Buchſtaben für I, auf welches ein Konfonant folgt, ze zu fchreiben; 
wenn ein Vokal, jo muß e8 einer jener 5 fein, 3. B. ame (bie 
Altftimme), Livland Aupainma, Luther Arorep2. 

b) Folgt auf a ein Konfonant, das harte Zeichen (3) ober 
ein nicht jotierter Vokal (a, o, y, br), fo wird es mit einem eigen- 
tümlich vollen und rauhen Tone ausgefproden, ber dadurch ent- 
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ftebt, daß man die Zunge mit einer gewiffen Energie gegen den 
oberen Teil des Gaumens drüdt. Nichtruffen können fich dieſen 
Laut kaum aneignen, und werden daher an ihrer Ausſprache des⸗ 
jelben leicht als Fremde erfannt. Die Darftellung, daß es wie 
Il gejprochen werde, ift irrig. Wäre dies der Yall, fo würde 3.2. 
das engl. Wort bill (Geſetzesvorſchlag) wie Our gefchrieben wer⸗ 
den, aber man fchreibt Omum, fogar auh nur Oum. Wenn 
irgendwo, fo ift bier mündliche Belehrung von einem Ruſſen zur 
Erlernung der richtigen Ausfprache notwendig. Die Polen geben 


dieſen Laut mit dem durchfirichenen 4, gewöhnlich 1 gefchrieben. 
Wir fegen dafür einfach das I, weil ja auch die Rufen Eein be- 
ſonderes Merkmal haben, während das weiche I ſich durch folgendes 
j als folches Tennzeichnet. Wenn er fih, im Gegenfag zu dem 
unter a) Gefagten, auch in Fremdwörtern findet, wie reHepänz, 
poln. jenerat, jo beweift dies, daß die Sprade ſchon vollftändig 
Beſitz von dem Worte ergriffen und es fih affimiliert hat. Dies 
ſcheint im Ruſſiſchen häufiger der Fall zu fein als im Polnifchen, 
vgl. dunöcopr mit poln. filozof. 

Stumm ift m im nom., bz. acc. sing. von 3 masculinis: 
py6as (Rubel) fpr. rup, —* (Schiff) ſpr. karap, XYpaBA 
Kranich) ſpr. zuraf. Siehe 8 3, 3, c. 

o (16) Klingt im Großruffifihen, wenn e8 nicht betont 
ift, wie a, ganz beſonders da, wo ed vor dem Zone fteht, felbft 
mehrere Silben weit. Die Präpofitionen bilden mit dem folgenden 
Worte eine Zoneinheit; da fie nun meiftens unbetont find, Tautet 
ihr 0 gewöhnfih wie a Man ſpricht alfo wohl röpons (Stadt) 
wie görod, aber nom. pl. ropona pr. garadä; ronöps (Beil) 
ſpr. tapör, gen. pl. Tonop6s% fpr. taparöf; mpousHochts (aus- 
Iprechen) pr. praisnaßitj; no cörmams (zu Hunderten) fpr. pa 
Botnjam, 

c (19) kann wie 3, x u. u fingen ($ 3, 3, a u b). 

r (20) kann wie a Mingen ($ 3, 3, a). Unhörbar ift es 
in okpectnocts (UÜmgegend), ſpr. akrjesnostj, nöcTHsIä (das 
Faſten betreffend), rtcruuma (Xreppe), craars (hinbreiten) fpr. 
elatj, erpäcrnstä (leidenfhaftlih) fpr. strasnyi; endfi in 
cTKısmra (Ürzneigläschen), wofür man indefjen befjer gleich 
ckaiHka ſchreibt. 

x (23) Hier ift vor der Ausfprahe zu warnen, die das 
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deutfche ch Hinter e und i Bat, 3. B. in id, Blech. x klingt 
immer taub wie unfer ch hinter a, o, u. 

4 (25) wirb vor dem mit m anfangenden Suffir gern wie 
m gejprocen, 3. B. cryuasık (langweilig), mapsunsık (geflifient- 
(ih), Hanmaunuks (Schuhmacher), röpemusaa (Stubenmädden), 
xmouuuna (Haushälterin) u. a. Doch empfiehlt fich die genaue 
Ausiprade von Töuno (pünktlich) zum Unterfchiede von Tömmo 
(widerlih). Auch in uro (was) ift die Ausfprache mro die übliche. 

B (28), das harte Zeichen, TBöpaEIa sHars, foll in negativer 
Weile andeuten, daß der Konfonant, hinter welchem es fteht, nicht 
in ein ſchwaches j, den franzöfiihen son mouille, auslautet. Da 
diefer j-Raut, wenn er hinter dem Konfonanten vorhanden ift, 
pofitio durch ein weiches Zeichen, », ausgebrüdt wird, fo ift © 
entbehrlih und von ben Serben, obwohl fie au die Cyrillica 
gebrauchen, bis auf einen ſchwachen Überreft aufgegeben worben. 
5 hatte urfprünglich vofalifhe Geltung (vgl. 99, 2, a), es lautete 
im Altbulgarifchen wahrfcheinlich wie ein kurzes Mittelding zwiſchen 
n und 0. Diele einft volalifhe Natur fehen wir im Ruffifchen 
noch an dem Worte utrs (nein; es giebt nicht), wofür man nad 
brüdlicher wäry jagen kann; ferner wird das » der Präpofitionen 
(Präfire) meiftens in o verwandelt, wenn mehrere Konfonanten 
(bisweilen auch ber Vokal u) darauf folgen, 3. B. 066 mu flatt 
065 MHE (von mir), Bsoäth (emporgehen). » muß am Ende des 
Wortes hinter Konfonanten ftehen, wenn auf diefelben nicht noch 
ein Vokal oder ein 5 folgt (alfo auch in allen derartigen Wörtern 
aus fremden Spraden, 3. B. Depmias, Apesıenp); ferner wird 
es noch gefegt in Kompofitionen hinter dem Präfix, in ruffiichen 
wie Fremdwörtern, wenn auf dafjelbe ein weicher Vokal (a, e, ro, 
%, u) folgt, 3. B. entcrs (aufeffen), orst3ns (Abfahrt), axsıo- 
TaHT5. Dgl. unter u (9). 

5ı (29) findet fih nur hinter Konfonanten, doch nicht 
binter SKehl- und Zifchlauten; folglih auch nie zu Anfang eines 
Wortes. Es ift ein unreiner vokaliſcher Laut, ungefähr in 
ber Mitte zwifchen H und i ftehend, alfo mit weniger gefpittem 
Munde ale das H zu ſprechen. Daß sı dem ü, franz. u, nit 
vollftändig entſpricht, gebt ſchon daraus hervor, daß es in ruf). 
Umſchrift von Fremdwörtern nicht zur Wiedergabe befjelben ver- 
wanbt wird; diefem Zwecke dient, allerdings in fehr unvolllommener 
Weile, das 10. — Wie i klingt sı in einigen Wörtern hinter p, 
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3. DB. cxpsımka (Geige), ckpeimärs (knarren), xpeinka (irbener 
Topf) und in asıpa (Roh); beffer wirb bier aber gleih u ge- 
ſchrieben. — Hinter 6, 3 und mklingt ein betontes bꝛi faft wie 
ui, 3. B. BbI (ihr, vous) ungefähr wie franz. oui. 

» (30), das weiche Zeichen, mÄärkii snaxs, fteht nur hinter 
Konfonanten, doch auch in der Mitte des Wortes (vgl. bi) und 
wird wie ein fanftes j geſprochen. Steht es in Fremdwörtern 
binter ı, fo wird beides zufammen einfach wie unfer I geſprochen; 
vgl. unter J ame (die Altſtimme). Auch hinter Zifchlauten tft 
e8 für die Ausfprache fo gut wie überflüffig. Im Orass (nahe 
bei) und noramtcrs (einftweilen) fprede und ſchreibe man © ftatt 
bes mitunter dafür anzutreffenden ». 


% (31) Der Buchſtabe heißt jatj [verwandt mit a (34)] 
wird aber wie je (j&) gefprochen, alfo — e, von welchem es vie 
weniger gebildeten Ruſſen in ver Orthographie ſchwer unterfcheiben. 
Grot zählt 130 Wurzeln auf, in denen %, nicht e gefchrieben 
werden muß. In einigen Wörtern wird 3, das man aus hiftori= 
ſchen Gründen in der Schreibung beibehalten muß, fogar wie 5 
geſprochen, man müßte alſo in entjprechenvder Weife 5 druden. 
Diefe find: setszeı (Sterne), ratsza (Nefter), cha (Sättel), 
sarasra (Ort im Ofen, wo man bie Teuerung —e— 
norzratra (Kienholz zum Feueranmachen), merwbxoks ober men- 
Bbara (großer Hobel; Rollwagen), Bkxa (langer, hagerer Menich), 
cutrza (Verftändnis); die Präterita o6pbıs (fand) und ueErs 
(blühte); bie Iterativa sberrBars (gähnen) und (Ha)aEpkıBarz 
(anziehen, anlegen); vie partic. pass. manbsanz (angezogen) und 
sanesarıbuz (eingeprägt). — Da es endlich bisweilen, beſonders 
in der kleinruſſiſch gefärbten Unterhaltungsſprache, beinahe wie i 
Hingt, findet man mitunter, obſchon fehlerhaft, u dafür gebrudt, 
j. 2. in ropfiıma (das Spiel Kämmerdhenvermieten) [bei Gogol 
ropuaxa], o6fntıu (man beleibigte) [bei Doftojewsti ohfnum]. — 
Im Böhmiſchen fteht für ruff. & in der That oft ı, z. B. IRao 
(Wert) — b. dilo, pr. djihlo, atera (Mädchen) — b. divka, 
fpr. djihfka. 

a (32) wird ſtets wie ein umjotiertes € gefprochen, fteht 
aber in echt ruffifhen Wörtern nur als erfter Buchftabe einiger 
Interjeltionen und Demonftrativa und ift dann überall zu be- 
tonen. 
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10 (33) wirb zwar immer wie jun, engl. u gefprochen, ver- 
tritt aber in Fremdwörtern 1) u (hinter a), 3. B. Jonösurz 
(2ubwig, Ludovicus); 2) auch ü, 3. B. Mwncreps (Münfter), 
vgl. unter BI. 


a (34) — ja. Doc lautet e8 1) meift wie je, wenn es nicht 
betont ift (außer in einigen Enbflken, 3. B. anp6 (Ranonenfugel) 
jpr. jedro, Basarp (binden, ftriden); aber myaa (Flintenkugel) fpr. 
pühlja. Diefer Ausfprade entſpricht in manchen Fällen eine 
ſchwankende Orthographie, 3. B. male)reız (Schneegeftöber), c$- 
wa(e)na n. pl. (Same), uma(e)nansı (Namenstag), BETpa(e)usıä 
(windig). Im sarıpaus (anipannen) fprigt man sanpeus, fogar 
trog dem Zone; das Präter. davon, sanpärs, fpriht man saupöre. 
Ebenfo Tpacz (fpr. Tpöcs), praeter. von Tpacrk (ſchütteln). 
Auch eñ (eius, gen. von onà) wird oft wie es gejprocden. 

2) Mehr wie i lautet e8 in cerönuammiüä (der heutige), was 
man auch durch die (unrichtige) Schreibung ceröguuumii wieber- 
giebt. Dagegen beruht in den Zeitwörtern packansarsca (be- 
treuen), OTTAuBaTB (auffauen), oruansarsca (verzweifeln), ocmEu- 
Barp (verlachen) das a ftatt des m auf falfeher Orthographie; man 
fchreibe, fo wie man fpridt, ein u. 

3) In ca, der Endung der refleriven Verben, wird bei vor- 
ausgehendem Konſonanten, wie in den 2 eben angeführten Iufini- 
tiven, nur Ba gehört; man fpricht aber Fja nad einem Vokale 
ober ü, 3. B. cemtomiäca (ber lachende). 

e (35) ift neben dem & eigentlich überflüffig, da es ebenfalls 
wie f geſprochen wird. Nach Grot fteht e8 im Anfang von 32, 
in der Mitte von 68 Wörtern. Diefe find alle entweder griecht- 
jhen Urfprunges, oder durch das Griehiihe ins Ruſſiſche ge- 
drungen. Appellativa find darunter nur 20, bier fteht es in ber 
Mitte. In vielen Fällen fchreibt man ſchon & bafür. 


8 5. Zur Veranſchaulichung ruffifher Schrift und ihrer 
Wiedergabe nach deutfcher und flawifcher (böhmifcher) Weife mögen 
bier die 2 erjten Strophen eines Gedichte von Loͤrmontow ftehen, 
und zwar 


1. Schreibſchrift. 


a) in forgfältiger Ausführung (©. 17), 
b) in weniger forgfältiger Ausführung (©. 18). 


8 5. 19 
2. Druckſchrift. 


IIO ne6y norynouun Anreıs 1ert1s 
MH Tuxyso ımbcmo oHR IKIB; 

M wEcaus, u 3B53161, H Ty4u TOmon 
Baumann Toi mEcHhH CBATON. 


UOus mEıs 0 Gnaskeuctpt 6esrpkuumsixb AyXoB% 
lIloıp kymamn palickuXs CAXOBE, 

O Bort Berukom& 04% ITBIB, MU XBaıa 

Ero HenpuTBopHa OBL11a. 


3. Wiedergabe nach deutſcher Weiſe. 
Bo nebu polunotſchi Angel letäl 
J tichuju päßnju on päl; 
J mäßjaz i ſwjoſdy i tutſchi tolpoi 
Wnimali toi päßni ßwiatoi. 


On päl o blaſhenßtwä beſgräſchnych duchow 
Pod kuſchtſchami raißkich ßadow, 

O Bogä welikom on päl, i chwala 

Jego nepritworna byla. 


4. Wiedergabe nach ſlawiſcher Weiſe 
mit lateiniſchen Buchſtaben. 


Po nebu polunoci Angels letöls 
I tichuju peenju ons pels; 

I mösjacs i zwjozdy i tuci tolpoi 
Wnimali toi p6sni swjatoi. 


Ons pels o blazenstwö bezgrösnychs duchows 
Pod» kuscami raiskichz sadows, 

O Bog& welikomsz ons pels, i chwala 

Jego nepritworna byla. 


Anmerlung. Statt de8 aus dem Ruſpſiſchen beibehaltenen barten 
Zeichens (%) hätte auch überall ein ü ftehen können (fiehe Alphabet 28); 
im Altbulgariihen wurde das © urſprünglich als Vokal, wie eine Art 
kurzes un geiprocden; im Neubulgarifchen bezeichnet es jett noch ein dumpfes, 
mit balbgeichloffenen Zähnen gejprochenes a. 

20 
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Damit man fhlieglich auch fehen kann, wie die Rufen Fremd⸗ 
ſprachliches mit ihren Buchftaben ausbrüden, was ftellenweife noch 
unvolllommener geſchieht, als bei dem umgekehrten Berfahren, 
ftebe hier in ruſfiſcher Schrift der Anfang von Schillers Spazier- 
gang: 

del MHPB IEIPIOCTb, MeHHE 6eprb MHUTB AeMb PETIEXE 
IUTpaneBAeHb TUIbEeNb, 

Zeñ MHpb, 30HHe, TETPIOCT, AH HHB 30 AHOHuXT Öe- 
meäHrp! 

Aux ayX% TPIOCh IXB, 6eneöTe OPBE, eHXB BeilleisHne 
AUHNCH, 

Yaas neu dbpöımxenTr KOpb, Aep ayhr AeHL 3CTeH% 
3dXb BHITE! 

Pyure Gaeũs, AuUXB ayXGb, AH YHTIPNMeCHuXBb 3UXB ays- 
TUCTb 

Yms Aaacp Gpayne TeÖupre, I0hepb AeHb TPIOHeHNEHT 
BAMIB. 


8 6. Über Klaſſiſilation und Wandelbarkeit einzelner Buchſtaben; 
Berträglichleit derjelben unter einander. 


1. 4 ruſſiſche Buchftaben finden fi nie zu Anfang eines 
ruffifchen Wortes: H, 5, 51, 5. Die beiden lettern (sr und £) 
fommen nur hinter Konfonanten vor, 5 nur hinter Konfonanten 
am Ende des Wortes (höchft felten der Silbe); ü hinter allen 
Bolalen, mit denen zujammen es einen Dipbtbong, alſo eine 
einzige Silbe, bildet. » und H entjprechen fich injofern, als 
fie dem Buchſtaben, hinter welchem fie ftehen, alfo » dem Konfo- 
nanten, A dem Vokal, einen Ausklang in ein ſchwaches j, den son 
mouillô, verleihen. Sie werben deshalb bei der ?ylerion in 
paralleler Weife gebraucht. Das Polnifhe Hat für beide ben 
Buchftaben j. — Das punktierte i fommt nur vor Vokalen in 
bemfelben Worte vor (alfo nie am Ende eines Wortes); im übrigen 
bat e8 genau bie Geltung des u und könnte fehr wohl entbehrt 
werben; u vor Vokalen zu fchreiben, ift ein orthographifcher Fehler. 
Doch vgl. ©. 12, 3. 5. 


2. Einteilung der Bokale. 


a) Die Vokale zerfallen in harte (umjotierte, unbefleibete) 
a, 0, Y, B und weiche (jotierte, befleibete) e, u(i), zo, a, 5. Die 
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legteren werben mit einem (bei u allerdings jelten börbaren) j an- 
gefprochen, gleichfam bekleidet; daher der Name. s tft, nach feiner 
Ausſprache, ein harter Vokal; es kommt aber bei unferer Einteilung 
nicht in Betracht, weil fie mit Bezug auf Wortbildung und Wort- 
beugung (Flexion) gemacht wird, 3 aber nur (f. 8 3) höchſt felten 
vorkommt. 

An Klangfärbung entſprechen fi genau in ven beiben 
Vokalklafſen a und a, y und m. Dem harten o entfpricht als 
weicher Vokal e, ob es nun je oder jo gejprodden wird. Dem 
harten i⸗Laut, zı, entjpriht u. Wir haben alfo nach obiger Ein- 
teilung: 

barte weiche 


Vokale 
a⸗Laut a A 
u⸗Laut y 10 
o⸗-⸗Laut 0 e (bz. 6) 
i-Laut BI u (i) 


Hierzu kommen noch die beiden Zeichen und 5, welche jetzt 
ihren vofalifhen Charakter verloren haben. ine vermittelnde 
Stellung nimmt % ein. Obwohl jotiert, kann es in Flexions⸗ 
enbungen mit harten Vokalen abwechſeln; abgefehen von #, 
können bie Endungen deſſelben Wortes bei der Flerion 
nur harte, oder mur weide fein. Wird ein Buchſtabe der 
harten Klaſſe dur ein höher ſtehendes Gefeg über Buch— 
ftabenzufammenftellbarkeit unmöglich gemacht, fo wird er 
ſelbſtverſtändlich durch den entſprechenden Buchſtaben der 
weichen Klaſſe erſetzt, und umgekehrt. Vollſtändig wird 
dieſer Parallelismus durch ſolgende Liſte veranſchaulicht: 

Hart Weich 
B B 
a A 


y 10 
o— e (bz. 6) 
Na 
5 
b) Ein fehr wichtiges Gefeg für ruffifche organifhe Wort- 


bildung und Orthographie ift folgendes: Bon zwei in bemfelben 
Worte unmittelbar aufeinanderfolgenden Bolalen muß 





22 8 6 (2.b,c,d, e). 


ber zweite ein weicher fein (zur Vermeidung bes Hiatuß), 
3. B. a akıa-ıo (nit a&na-y) ich thue, Asi-m Aften (nicht Asi-a, 
obfhon vom lat. Asia), 

Ausnahmen find folgende: 

a) Ableitungen der Wörter auf is, 3. B. asiarckiii (neben asisteriä) 
(afiatiich). 

A) Sremdwörter, 5. B. matepiaırn (neben MaTepisiıe), XPHCTiäHHHB 
(Chrift), Oyayapp (boudoir). 

y) Ruſſiſche zufammengejegte Wörter, z. B. o1Hoo6päsnsıä (ein- 
fürmig). — Doch ift Hier in alten Bildungen obiges Geſetz beachtet, 5. B. 
yası f. pl. (Bande), aber cos» (Bündnis). 

6) Einzelne nationale Wörter wie nafgp (Spinne). 


‚c) An diefer Stelle fei auf einige für die Formenlehre wich- 
tige Übergänge eines Vokales in den andern hingewieſen. Oo wird 
gewöhnlich zu à in den betonten Silben ber auf sızarz (HBaTe) 
ausgehenden iterativen Aſpekte (f. 50, 3), 3. B.: 

ToBOpäTs (fpredhen), iter. — TOBAPHBATL 
npochts (bitten), ,„ — HPäAmuBarı 
KOAÖTB — — xM!-IBATB. 

Mitunter finden ſich beide Orthographien, z. B.: 
crp6urz (bauen), iter. — CTPÖHBaTB U. — CTPAHBATb 
pa66TaTs (arbeiten), „ —— PAÖÖTEIBATE U. — Pa6ATBIBATE. 

Doch giebt e8 auch Fälle, wo die Verwandlung nicht ein- 
tritt, wie: 

. sa6orurs (befümmern), iter. — 'sa00YHBaTh. — 

Fälle der gleiden Verwandlung giebt e8 auch fonft noch, z. 2. 
wird das Präfir uno mitunter zu na (f. 93, 5, g, P)- 

Umgekehrt wird das Präfir pas, wenn betont, zu pos 
94, 5). Ebenfo wedhfelt die Orthographie beim Zeitworte pacra 
elle) praet. poce (51, 5). 

d) e und (das gleichgefprochene) 5 wechſeln mitunter mit 
a (das ja, wenn nicht betont, ebenfalls wie e gefprochen wirb); 
jo hat obers (fi fegen), praet. cbız, im fut. cAry; 1eı 
(fih Iegen), praet. aers, fut. ıAry; fo heißt zu rpemfre (tafjeln) 
ber einmalige Aſpekt rpsinyTe. 

Die composita von npaıs fehreiben in umgekehrter Weife 
Das praet. zwar npars, ſprechen aber ıpörz. 

e) Aus altbulgarifhen a Hinter 2 Konfonanten ift im R. 
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0 — 0 geworben, fo daß der 2. Konfonant zwifchen die beiden o 
tritt, 3. B. röpoas —= Tpays (Stadt), roroB& — TaaBa (Kopf). 
Die Form mit einem a hat ſich gewöhnlich daneben erhalten als 
poetifhe Form und außerdem oft in fpezieller Bebeutung, 3. 2. 
heißt raana auch „Kuppel; Kapitel (im Buche)“, was rorosa nicht 
beveuten Tann. 

Ebenso ift für altbulg. $ hinter zwei Konſonanten, weil dies 
einen langen Vokal darftellte, im R. e — e mit dazwiſchen ge 
jegtem zweiten Konfonanten eingetreten, 3. B. altbulg. nptır — 
r. mepens (vor), Daneben giebt e8 im R. nun auch oft noch bie 
furzen Yormen, aber nicht mit %, fondern mit e: npenz. Bei 
Hanptwörtern, wie 6pers — 6épers (Ufer), werben die Fürzern 
Formen meift auch nur in der Poefie gebraucht; doch find umge— 
fehrt die längern Formen mehr poetiih in dem Stamme cpen, 
wie cepenina u. cpenina (Mitte), cepena u. cpena (Mittwoch). 

Je nah dem Gebrauh der einen ober der andern Form 
Tonnen verfchiedene Bedeutungen beftehen, 3. B.: 

wepexoniumä einer ber überfchreitet, 
mpexonämmä vergänglih (vgl. 94, 5, d). 


3. Ginteilung der Konfonanten. 


Zum Berftändnis der Vorgänge in der Flexion teilen wir 
die Konfonanten ebenfalls in verfchievene Gruppen. Wir unter- 
ſcheiden (ohne überall die phyſiologiſch richtige Bezeichnung anzu- 
wenden): 

a) Lippenlaute 6, 8, m, n, b; 

b) Kebllaute r, x, x; 

c) Ziſchlaute x, u, m, m; 

d) Zahnlaute az und T; 

e) Lijpellaute 3 und c; 
R ben Doppelfonfonanten u (= T und c). 

Sämmtlide genannte Konfonanten können oder müſſen unter 
Umftänden bei der Wortbildung in andere übergehen oder andere 
geben in fie über; wir nennen fie deshalb wandelbare. 

Einige dieſer Klafjen dulden gewiſſe Vokale nicht nad ſich, 
für dieſe ſteht dann (nad 2. a) ber entſprechende Vokal der andern 
Reihe. 
 Inwanbelbare Konfonanten giebt e8 demnah nur 3: a, 
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#, p. Stämme, welche auf biefe ausgehen, eignen fi deshalb 
am beften zu Flerionsbeifpielen. — In gewiffen Sinne könnte 
man and die Zifchlaute unwandelbar nennen, weil andere Konſo⸗ 
nanten in fie verwandelt werben, aber nicht umgefehrt. 


4. Verträglichkeit zwiſchen Aonfonanten und Wokafen, 
bz. ehemaligen Bokalen. 


a) » darf nicht ſtehen hinter den Kehllauten (r, x, x) und 
n; für » wird dann » gejegt. — Hinter Bofalen wird » durch 
ü erjegt. 

b) Unbetontes o darf nicht ftehen hinter Zifchlauten (x, 9, 
m, m) und u; bafür tritt e ein. — Winden wir alfo hinter ben 
5 Konfonanten ein o, fo beweift dies, daß es betont ift. 


Eine Ausnahme bilden die 3 (fremben) Zeitwörter TaunoBärz (tanzen), 
rapnoBäTs (fi) zu Roffe tummeln) und mmpanmoBäte (einjprigen). 


c) sıI darf nicht ftehen nad den Zifch- und Kehllauten; dafür 
wird u gelebt. 

d) a und 10 bürfen nicht ftehen nad den Zifch- und Kehl- 
lauten und nad u; dafür wird a, bz. y gejegt. 

e) & findet ſich in echt ruffifchen Wörtern nicht hinter Zifch- 
und Kehllauten, mit Ausnahme von xEmz (dur wen?), instr. 
von Kro, und wims (durch was?), instr. von ro. 

f) e kommt in echt ruſſiſchen Wörtern nicht hinter Kehl: 
lauten vor. 


d. Veränderung von Konfonanten. 


Hier find beſonders folgende Fälle zu merken. Wir führen 
fie in abjteigender Linie an, je nach der Zahl der Konfonanten, 
welche der Veränderung unterliegen. 

a) Die Beränderung ber Enblonfonanten eines Wortſtammes 
geichieht im weiteften Umfange bei der Konjugation. Unter 
welhen Bedingungen und in welchen Formen fie eintreten muß, 
werben wir jpäter bei ber Lehre vom Zeitwort ſehen. An dieſe 
Stelle gehört nur die Lehre, welche Konfonanten bei der Konju- 
gation verwandelt werben, in welche fie übergehen. 

a) Die Kehl, Zahn⸗ und Lippenlaute gehen in den ent» 
ſprechenden Zilchlaut über, d. h.: 
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r, a, 3 werben zu x (n bisweilen zu a), 
x u 6 ” ”„ I, 
K wird „ % 
T »  » 3, bisweilen zu ım, 
CT u. CK werben „, 
60) Die Lippenlaute hiehen nah fi ein a (mit folgendem 
weichen Vokal) ein. 
Als Beiſpiele für diefe Erſcheinung geben wir den Infinitiv, 
welcher den Stamm enthält, und bie 1. sing. praes.: 


ABArats (bewegen) ABHSKKY 
BAAETE — B 
aa3uTs (Klettern) AK y 
naxätb (pflügen) nauuy 
naacärtk (tanzen) ILIAHHIY 
naakatb (weinen) ILIA4y 
mentars (flüftern) menuy 
Tpenertats (zittern) Tpenemy 
kpeeTärs (taufen) Kpenuy 
HCKäTs (ſuchen) —XR 
mo6äre (lieben) 10620 
AuBATb (verwunbern) AUBAD 
apemäts (ſchlummern) Apem Aio 
tepuftte (dulden) TEpNAr0 
Tpa®urk (treffen) TPAB 10. 


b) Die Kehl-, Zahn» und Lifpellaute, bez. Zuſammen⸗ 
fegungen aus ihnen, werben bei der Komparation in Zijchlaute 
verwandelt. — Beilpiele: 


erporiũ (ftreng), Komp. cTpöake 


ApRıH Kam pue 

Taxik (ſtill) TAN 

ptzriä (jelten pEake 
6oräTbIH —8 6orage 
6.tiariä (nahe) O.i3ke 
WACTsiäi —8— yrmge 
nıceriä (flach) DAÖNIe. 


c) Die Kebl- und Zahnlaute und u werben verwandelt bei 
der Bildung der Gattungsabjeltiva, wenn die Endung unmittel- 
bar an den Stamm gehängt wird. So wird auß: 


} 
} 
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spart (Feind) das Adj. Bpäskik, BPasKkba, BPäskKre 
BoAKS (Wolf) Böryih, BÖTIBA, BÖTIBE 
usryxs (Hahn) nETYuNd, IBA, -IIIBe 
reıäta (Kälber) Tesäiwmä, -YbA, -Ybe 
menptas (Bär) MenBE3KIN, -SKBA, -DKBE. 


d) Die Kehllaute und m werben verwandelt (m in u) bei 
ber Bildung von verfleinerten Hauptwörtern vermittelft des x 
oder nm, und bei der Ableitung weiterer Wörter, beſonders Ad— 
jettive aus Subſtantivſtämmen mit Hilfe hauptfählih des m 
oder CK. 
Sp wird aus: 
xufra (Bud), demin. xHrakka, adj. KHASKHEIH; KEISK- 
Hurs (Bücdermann) 


Oyıka (Schrippe,, „  6Yyaouka, „ 6yıoymsık; 6y104» 
unks (Bäder) 
py6äxa (Hemd), „ Py6anıka, ' 
crpax» (Schreden), „  CTPAmmHerä 
yınıa (Straße), „  Yımuka, „ Ymyımıdä; yıny- 
nurs (Straßenjunge) 
koHege (Ende), „»  KÖHYHKS, „  KOHGYHRIH 


yeroptk»p (Menfh), „ Weroptyert, „ ueloBfyeckiä; 1e- 
aoptgectso (Menfchheit). 
Anmerkung. Ausnahmen kommen vor. So bleibt x unverändert in 
cK vor der Endung HEIH (Ho), T in -Oyprp vor ckid, 5. B 
öruycKp Urlaub, adj. orIyckHöB 
llerep6yprb Petersburg, adj. merep6yprckifi 
überhaupt in Fremdwörtern, 3. B.: 
Poc6axp Roßbach, adj. p6chaxckid. 


e) Die Kehllaute geben in Zifchlaute über bei Verlängerung 
eines Hauptwortes und in Fällen unregelmäßiger Pluralbildung, 
3 B.: 

crpaxs (Schreden) —— (Furchtloſigkeit) 
eyKs (Aſt) cyapa (Aſte). 

Aus der vorausgehenden Zuſammenſtellung ergiebt ſich, daß 
die Kehllaute mehr als alle anderen Konſonanten das Beſtreben 
haben, ſich bei Veränderungen am Wortende in den euntſprechenden 
Ziſchlaut zu verwandeln (zu verweidhen); bei ihnen ift daher am 
meiften Aufmerkfamkeit zu empfehlen. 
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f) Hartes a wird vor den mit c, u, m und Zijchlauten an- 
fangenden Endungen erweidt, z. B.: 


‚., | a&mne dem. (feine Angelegenheit) 
Bro (Sache, Angelegenheit) | asıeusrH (tüchtig, brauchbar) 


Hauano (Anfang) HAYAIECTBO (vorgeſetzte Behörde) 
»ansrä (Tlein) Mänbuure (Knabe). 


g) Umgelehrt fällt » binter andern Konfonanten, wie 6, 1, 
“, H, P, c, (C)T, 4, wenn daran Endungen treten, die mit x, m, 
c, m beginnen, meiften® aus, 3. B.: 
O6 (Fluß in Sibirien), adj. ö6ckiä 
Hepms (Berm, Stadt), nopucxiũ 
Kasaub (Kaſan, Stadt, ,„ KAsänckik 


Cuösps (Sibirien), „  Cu6Apckiä 
Pyc» poet. (Rußland), „  Pyeckiä 
erpactp (Leidenſchaft), „  CTPpäcrasıa 
sbrapp (Arzt), femin. ‚rbräpra u 
(92, 4) 
16Kapıma 
nous (Tochter), demin. adura (75, 4,d) 
ı6mams (Pferd), „ JOUIdAKa | nr 


Eine Ausnahme bilden 5 Adjektive auf ckiü hinter u, reip. 
p von Monatsnamen, wo 5 der berrfchenden Ausfprache gemäß 
beffer gejchrieben wird. BDiefe find: 


LIOHBCKIH HOAOPBCKIH 
CEHTAÖPBCKIH ACKAÖPECKIN. 
OKTAÖPBCKIH 

©. $ 67, 8. 


6. a) Endlich fei an diefer Stelle darauf bingewiefen, was 
wir durch viele Erfcheinungen in der Wortbeugung und Wort- 
bifdung beftätigt finden werben, daß ein Zuſammentreten mehrerer 
Konfonanten (oft ſchon zweier, wenn darauf 5 ober » folgt) 
vielfach in der Weile vermieden wird, daß zwiſchen fie ein bie 
Ausfprache erleichternder Vokal (0 oder E) eingejhoben wird. Dies 
gefchieht entweder nur in einzelnen Formen (Kafus) bes be- 
treffenden Wortes, dann haben wir es mit dem flüchtigen o 
oder e ($ 26 u. 32) zu thun; oder es gejchieht, wie wir 5 d 
jeben, bei der Bildung neuer Wortklaffen, 3. B.: 
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Oyıka, verkleinert Oyzouka (fl. Oyaıka) 
yeroBfKE, adj. yeropfueckit (fl. vezopfuckiä); 
dann bleibt o oder e in allen Formen bes neugebilveten Wortes. 
b) Wird aber bei der Bildung neuer Wortklaffen, . 2. 
bes ad). aus dem subst., das = ober 5 des urfprünglichen Wortes 


durch einen Vokal erfegt, jo ſchwindet das etwa im urfpräng- 
lichen Worte ftehende eingefchobene o ober e, z. B.: 


cBunenp Blei, adj. CBHHNÖBEIN. 


Erſte Lektion. 


IIpa nepersfurt CINaApTäBckuxG CoANaTe?) oKasanca ONAHT 
xpomöü. Buna,*) UTO #36-38 STOTO*) HENOCTATKA He XOTÄTE er6”)*) 
IPHHHMäTb, OHb BCKPHYÄTB: „Al AyMarb, UTO BAME*) HYIRHEI 
COANATEI Ana OATBBL, a He MIA GBrCTBa.“ 

1) gen. plur. = nom. sing. ?) ger. praes. von Bänbre. 3) acc. 


von omp. +) dat. von BEL 
*) ſpr. etawo, jewo [j. ©. 8 unter r 4)]. 


8 7. Bon der Konjugation. 


Das ruffiihe Zeitwort befigt 3 tempora: praesens, prae- 
teritum und futurum; 3 modi: Infinitiv (nur im praes. vor- 
handen), Indifativ und Imperativ; 4 Partizipien: partic. praes. 
und praet. act. unb pass. (die beiden participia passivi finb 
bie einzigen vorhandenen paffivifchen Yormen); 2 Gerundien: ger. 
praes. und praet. act. 

$ 8. Bei ver Bildung ber Zeitwortsformen gehen wir vom 
Infinitiv aus, weil fi in diefem ver Stamm am häufigften 
unverändert erhalten bat. Deshalb finden wir aud in ven Wörter- 
büchern die Zeitwörter unter der Form des Infinitivs. 

Der Infinitiv endigt auf rn; die meiflen Verbalſtämme 
geben auf einen Konſonanten aus. Die Berfchmelzung von Stamm 
und Snfinitiv-Endung zu einem Worte wird, mit wenigen Aus: 
nahmen, durch einen Bindevokal bewirkt. Unter diefen find in 
deu Imfinitivendungen die gebräuchlichften: a, m, y, 5, a; alſo bie 
bäufigften Infinitivendungen AT, HT, (H)YTb, GTb, ATR. 

8 9. Die Schwierigkeit ber ruſſiſchen Konjugation Liegt in 
ber Bildung des ind. praes. aus dem inf. Die Kenntnis bes 
inf. allein reicht in vielen Fällen nicht aus, um das praes. richtig 
zu bilden. 
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Das, was alle ruſſiſche Zeitwörter im praes. gemeinſam 
haben, find die Endbuchftaben in den Perfonalendungen. Diefe find: 


sing plur. 
1. U⸗laut (7 oder 10) Mb 
2. IB Te 
3. Tb U⸗ oder Aslaut (y ober 10, a 


oder a) und 75. 

Die 1. sing. und 3. pl nennen wir die äußern, die übrigen 
vier die Mittelperfonen. Die vier Mittelperfonen haben 
in ihrer Endung ſtets den gleihen Vokal, e oder m Sie 
gehen aljo aus auf: 

eb oder HIIE 


eTb MTb 
eMb uUMB 
eTe aTe. 


Hiernach könnte man, wie es in den ruffifhen Grammatiken 
meiftens gejchieht, alle Zeitwörter in 2 Klaſſen teilen und von 
ber 1. und 2. Konjugation fprecen. 

Richtiger aber ift die Einteilung in die ſtarke und ſchwache 
Konjugation. Das Wefen der ftarken Konjugation befteht darin, 
daß die (ſtets ſchon felbft einen Vokal enthaltende) Perjonalendung 
unmittelbar mit dem Berbalftamm zu einem Worte ver: 
Ihmolzen wird; während die ſchwache Konjugation zwifchen Ver⸗ 
balftamm und Perfonalendung noch einen Bindevokal einſchiebt. 
Diefer Bindevokal ift immer derjenige, welchen die Fnfinitivend- 
filbe enthält. 


6 10. Regeln für die Bildung des Bräfens aller ruſſiſchen 
Zeitwörter. 


a) Der Vokal in der letzten Silbe ber Mittelperfonen ift 
bei der fchwachen Konjugation immer das e, bei ber ſtarken e 
oder Mu. 

b) Haben die 4 Mittelperfonen e, fo hat die 3. pl 
den U-laut; haben die 4 Mittelperfonen m, Jo bat die 
3. pl. den A-laut (ogl. 100, 13). 

c) Die beiden äußern Formen haben bei der ſchwachen Kon- 
jugation ſtets den weichen (jotierten) Vokal in der Endung; bei 
ber ftarken Konjugation haben fie ebenfalld den weichen Vokal, 
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wofern nicht durch allgemeine Gefete oder befondere Regeln der 
harte verlangt wird (3. B. 8 51, 1). 

Den Perfonalformen werben die perſönlichen Fürwörter in 
der Regel beigefügt. 


6 11. Beiſpiele für die Bildung des Präſens ſchwacher Zeit- 
wörter, 


Zu der ſchwachen Konjugation gehören: 

1. Die meiften Verba auf ars. 

2. Sämtlihe auf ats mit vorausgehendem Konfonanten. 

3. Die auf Err, welde von Adjektivſtämmen herkommen. 
Sie drüden das „Werben“ aus (verba inchoativa). — Trans 
fitive oder Taufative Verba werben hingegen von Adjektivſtämmen 
mit der Endung atn gebildet ($ 14). 


Snfinitiv. 
AYMATb TepÄTb KPacH$Tb 
denken verlieren erröten 
Präſens. 
a id AyMaro Tepär kpacHtio 
TEI du Aymaenııs Tepfelus kpacH$enis 
0Hb er 
ona fie AyMaeTrb Tepäers kpacnters 
0OHÖ es 
MbI Wir AyMaeMb TepfeME kpacatem% 
BbL ihr aymaere Tepäere kpachterte 
OHR TO, m. fie ! zymam TepAro * 
AYMaOTL TepIOoTS xPpacuoTæa 
oHE f. | p p 


Anmerkung. ‘Die inchoativa gehen mitunter auf arp aus (das dann 
ohne Zweifel ebenfalls ſchwach dekliniert-werden muß), wenn ber Adjektiv 
ftamm auf einen Kehllaut ausgeht, der fih (nah 6, 5, a, «) in ben vers 
wandten Zifchlaut verwandelt. So wird aus: 

aelik (wild) mmuärs (verwildern), praes. muuam. 
Steht aber der Siſchlaut ſchon beim Adjektiv, ſo iſt die Endung des verbi 


niit (hübſch, Schön) xopomrirs (hübſcher werden). 
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8 12. Imperativ. 


Der Bildung des imp. wirb die 2, sing. praes. zu Grunde 
gelegt. Der plur. des imp. hängt Te an den sing. — Bei der 
ſchwachen Konjugation verwandelt man das em in H. 


2.8.  Aaymal TepfAä kpacutü 
2. pl. aymaite repau re kpacHtäre. 
Anmerkung. Die ſchwache Konjugation kann man mit einem ges 
wiffen Recht auch die regelmäßige nennen, weil ſchwache Zeitwörter 
1) die zahlreichern find, 2) nie den Endlonjonanten des Stammes und 3) 
nie den Accent verändern. 


Übungsbeifpiele. 


(In Bezug auf Wortftellung verfahre man im allgemeinen wie 

im Franzöfiihen; man laffe die Satglieder jo aufeinander folgen, wie 

fie von einander abhängen (Logiſche Stellung), Das R. fann zwar 

fehr frei ftellen, macht aber von diefer Freiheit nicht allzuhäufig Ges 

braud. Der Lernende thut wohl daran, fich erft nach längerer Ge- 
- wöhnung an die Sprache derartige Freiheiten zu gejtatten.) 


2 2 
Wir Soldaten erröten nicht. Sie (elles) erröten oft. „Ihr 
verliert die Schlacht“ (6u739), ſchrie der General. Du denkſt, 


2 
daß Soldaten notwendig [find]. Nimm ihn an. Verlieret nicht 


[die] Hoffnung (Haneszaeı). Sie (ils) wollen nicht benfen. [Der] 
lahme Soldat ſchrie: „Errötet“. 


rerepars der General yacto oft. 


Bweite Lektion. 


Aresuaan 86 OhTBb cr OnsäHamu pannau. „Bor Te6®R') 
Harpäna“, crasars AHTaskfnb, „34 TO, 4TO TI HAy4HNB Cpa- 
SRATBCH STUXB TPYCÖBEB.“ — 

Koraa Kcepkc» nanucärs Jeonfny, UTößsI ONB CAORETB 
opyxie, nocıtamä Berfre orpfrurs emy:”) „Ipnaf,*) BosbmM‘) 
erö!“ 

1) dat. von ru. *) dat. von om. °) imp. von puxrũ. *) imp. 
von BSHTR. 
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8 13. Bon der ftarfen Konjugation. 


1. Star? nennen wir die Zeitwörter, welde die Formen 
des Präfens bilden, ohne einen Binbevofal zwiſchen Berbalftamm 
und Perfonalendung einzufügen ($ 9 extr.). 

Die flarken Zeitwörter, welche die Infinitivendung betonen, 
ziehen häufig im Präfene, mit Ausnahme ber 1. sing., den Accent 
um eine Silbe zurück. Die Praris ober das Lerifon zeigt, wo 
dies gefchieht. — Bon den Endfonfonanten des Stammes bleiben 
nur J, H, p und die 4 Ziſchlaute unverändert; alle übrigen mer- 
den verwanbelt ($ 6, 5, a), unb zwar bei ben Snfinitiven auf 
ars in allen 6 Berfonen, bei denen auf urs oder Es in 
der 1. sing. — 


2. Der imper. ($ 12) endigt auf A, wenn die Infinitiv» 
endung, bezw. die Endung der 1. sing. betont ift; bei unbetonter 
Infinitivendung endigt er: a) auf », wenn der Stamm auf einen 
einzigen Konfonanten, b) auf unbetonte® x, wenn er auf mehrere 
Konfonanten ausgeht; außerdem bei dem Zeitworte us6basuTtz (retten, 
befreien), bdefien imper. us6asu aus ber Kirchenſprache im Ruſſ. 
üblich geworben ift. 


$ 14. Zu den flarfen Zeitwörtern gehören als zahlreichfte 
Kaffe die mit der Infinitivendung uns (vgl. $ 11, 3). Diefe 
haben [mit Ausnahme von 8 einfilbigen —8 2)] als Vokal ber 
4 Mittelperfonen wa, folglich in der letzten Perſon a (S 10, b 
und c). Ä 


Genau wie die auf uns bilden das Präfens: 


1) Faſt alle auf Ere, welche nicht inchoativa find. 

2) Die auf ars mit vorausgehendem Ziſchlaut (x, u, 
m, m), wofern fie überhaupt ſtark Fonjugiert werben. 
Ob das Iegiere ber Fall ift, lehri Übung ober 
Wörterbuch. 


Beifpiele von ſtarken Zeitwörtern auf urs, Er, Zifchlaut 
+ are: 


Infinitiv. 
PAHHTL BeAETE AEKATb 
berwunben befehlen liegen 


Körner, Ruſſiſche Grammatik. 3 
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Präfens. 

A pamo BE.MO aexy (dc) 
TbI PAHHLIB BEAÄLTE JeSKHMNIG 

OH, OHä, OHÖ PAHHTE BeIÄTE JeKHTD 

MbI PAHHMB BEIUME ACKÄM 

BbI PAHHTE Beare aexure 

OHM, OHB PAHATE BEIATE aexar (4 -c) 

Imperativ. 
(Bon WÄCTETb 
PaHb reinigen Berl zeKH 
YACTH 
päupTe yACTHTE) BEIATE Je;KHTe. 


Andere Beifpiele: 
TOBOpäTs fprechen, fagen: TOBopmw, TOBOopÄAlIs, TOBOPÄTE, TOBOpH 


Kypärts tauchen: Kypb, Kypkmbk, KYpaTs, Kypä 

CTpamArts erjhhreden: CTpamy, CTpamAms, CTpamıäaTs, crpamf 
CIYKATB dienen: CAyKy, CIYSKHIIB, CAYKATb, CIyKH 
cAbImaTb hören: CHBIMIY, CABUNHIOB, CABIMATB, CABIIIE. 


$ 15. Bon der Bildung des praeteriti. 

1. Das praeteritum iſt die einzige Zeit der Bergangenheit, 
welche das Ruffifche beſitzt. Doch wird diefe anfcheinende Armut 
wieder dadurch einigermaßen ausgeglichen, daß, wie wir weiter 
unten fehen werben, für ben Infinitiv verfchiedene Formen bes 
ftehen, welche die Bedeutung des Zeitwortes unter verjchiedenen 
Gefihtspuntten geben, al® vor fich gehende Handlung (oder Zu- 
ftand), als abgefchlofjene, als wiederholte, als einmalige, und daß 
jede von biefen Iufinitivformen ihr eigenes praeteritum bilden 
kann. Dieſe verjchiedenen Berbalformen heißen Aſpekte. 

2. Das ruſſiſche Präteritum ift ein urfprüngliches Par- 
tizipium. Deshalb hat es verſchiedene Enbungen nicht für bie 
einzelnen Perſonen, fondern für die Geſchlechter, in ber Hanpt- 
fache biefelben, an welchen man die Gefchlechter in den Nominativen 
ber Subftantiva (und auch der als Prädikat gebrauchten Adjektiva) 
erkennt. Es befitt alfo 3 Formen im sing. für masc., fem, 
und neutr.; im plur. aber giebt es, wie bei den als Prädikat 
gebrauchten Atjeftiven, nur noch eine Form für alle 3 Ge 


ſchlechter. 
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3. Das Präteritum ift bei allen Infinitiven, welche vor dem 
75 einen Vokal haben (und es giebt nur fehr wenige Infinitive, 
die keinen Vokal hätten) die am leichteften zu bildende Form. 
Ob das Zeitwort im praes. flarf oder ſchwach Tonjugiert wird, 
ift für die Bildung des praet. völlig gleichgiltig. Man verwandelt 
Tb in 06, 1a, 30 für die 3 Gefchledhter des sing., im plur. 
in au für alle 3 Geſchlechter. 
Beilpiele von Formen des praeteriti: 
AyMaTb: AyMmaıb, AYyMama, AYMalo, AyYMAIH 
Tepitb: Tepäi1t, Tepäm, Tepärno, TepAuu 
KpacHSTb: Pac-BAB, KpacHEtına, KpacuEro, Pac/LAE 
pPäHHTG: DPäHHTs, DPäAHHIaA DPaHHIo, PäHHIM. 
Anmerkung. Dan beachte, daß die Endung im plur. des praet. eine 
weiche it. 


8 16. Bon der Betonung des praeteriti. 


Das praet. bat im allgemeinen bei den Infinitiven auf TE 
mit vorausgehendem Vokal denfelben Ton wie ber Infinitiv, un- 
befümmert darum, ob innerhalb des praes. etwa ein Tonwechfel 
ſtattfindet. Doc, betont bei einfilbigen Verben das fem sing. oft 
die Endung, 3. B.: 

Osıts fein: OBLTE, OBLI, GEIIO, OBLM 

Aatb geben: zart, Mad, AAO, HAMM. 
Das fem. behält diefen Ton aud in Verbindung mit der Negation 
ze, während die andern Formen dann oft tonlos werben, alſo n6 
GAIAB, He GBIIqû, H6 ObLI0O, H6 OBLIM. 

8 17. Das perfönlide Fürwort als subj. ift beim 
praet. natürlich noch notwendiger, al8 beim praes. ($ 10 extr.), 
da man ohne bafjelbe beim erftern die Berfon nicht erkennen würde. 
Doch wirb es bei beiben Zeiten gewöhnlich im abhängigen Sat 
ausgelafien, wenn fein Subjekt diejelbe Perfon ift, wie das bes 
Hanptfates, alfo: mer zymamı, ro cayaums (wir dachten, daß 
wir dienen); praet. msı aymanı, uto cayıraım. — Sehr häufig 
fehlt es in Wendungen der Umgangsiprade, 3. B. Onaronapıo 
(79, 5) „(ih) danke“, smäro (ich weiß), me 3Häro, ayMaro u. ähnl. 
— Ganz gewöhnlih ift die Auslafjung in kurzen Antworten, 
3. 2. xypaums za EI? (rauchſt Du?). — rypw (ja), He xXYpib 
(nein) (vgl. 44, 3). 

Wenn der plur. praet. oder die 3. plur. praes. außerhalb 

3* 
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dieſes Falles ohne perſönl. Fürwort gebraucht wird, fo entjpricht 
das ber deutſchen Wendung mit „man“, 3. B. zezitz (man be 
fiehlt), serfma (man befahl). — Eine andere dafür ſehr übliche 
Wendung ift die 2. sing. ohne Teı, 3. B. aymaems (man denkt). 
— (Bol. and 40, 5, c,y u. 79, 4). 


Übungsbeifpiele. 

Der letztere war in [einer] Schlacht mit [ven] Thebanern. 
Hier verbietet man („befiehlt nicht“ als ein Begriff) [zu] rauchen. 
Die] Soldaten dienen [dem] Leonidas. Wir gaben ihm [die] 

affe. „Antworte“, fagte Antalkidas. Ale wir ihn fahen, 


2 1 
legte er [die] Waffe nieder. Wir verwunbeten diefe Memmen, 


sa&bcp bier. 


Dritte Lektion. 


Aasaa ıpunyanıa Jlusimaxa CAATBGCA HempiäTeno, KOT6- 
psIk okpy:Käifp er6 CBOHMU Bolckämu Bo Opaxin. Koraa emy 
Alu IIMTb, OH BOCKAHKHYAB: „OÖ 6öra! (f. 8 6, 4, c) 3To mo- 
HcTunt BEeCBMA HHYTÖSKHOe BOSHATPAKAEeHIe 38 TO, YUTO A USB 
napi cananca paoomE.“ 


$ 18. Bon der Deklination. 


1. Defliniert werden im Ruſſiſchen: Hauptwörter, Eigen- 
Ihaftswörter, Fürwörter und Zahlwörter, unter lettern auch alle 
Kardinalzahlen. Numeri giebt es zwei: Singular und Plural; 
vom Dual (Zweizahl) haben fi) nur ganz vereinzelte Spuren er- 
halten, Jeder Numerus bat 6 Kafus; nämlich außer den 4 im 
Deutſchen vorhandenen noch instrumentalis und praepositivur. 
Sehr wenige Wörter, aus dem Gebiete der Religion ober bes 
Gottespienftes, haben noch eine befonbere Form für den vocativun. 

2. Der instr. entſpricht in der Hauptjache dem lateiniſchen 
abl. Er bezeichnet, ohne von einer Präpofition abhängig 
zu fein, das Mittel oder Werkzeug, mit dem man etwas thut 
(ablativus instrumenti); die Art und Weife der Handlung (abl 
modi); in paffivifchen Sägen das Wefen, von welchem eine Hand⸗ 
lung ausgeführt wird; bei zeitbeveutenden Hauptwörtern beant- 
wortet er auch die Frage „mann?“ (abl temporis). 
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3. Daneben ift aber der instr. auch noch Kafus des Prädi⸗ 
fat (praedicativus), Ein nomen, weldes einen Präbifats- 
nominativ darftellt, fteht (mit Ausnahme des Adjektivums, das 
als folcher eine befondere, Türzere Form hat) meiftens, ein no- 
men, weldes einen Prädikatsakkuſativ ausmacht, fteht immer 
im instr. Die dentſchen Wörtchen „zu, für, als, wie“ werben in 
diefem Zujfammenbange nicht überjegt (vgl. 97, 4). 

4. Der praepositivus führt feinen Namen daher, daß er 
nur von BPBräpofitionen abhängig vorfommt. Weil dieſe meift 
Iofaler Bedeutung find, kann man ihn auch localis nennen, als 
welcher er bei den Hauptwörtern bisweilen eine befondere Form bat. 


F 19. Bon der Deklination des Hanptwortes. 


1. Das Hauptwort wird ohne Artikel defliniert, da das 
Ruſſiſche, wie das Lateinische, einen ſolchen nicht befigt. 

2. Das Geſchlecht des Hauptwortes ift ein breifahes. Man 
erfennt e8 ohne Echwierigleit aus ber Endung des nom. sing, - 
der, nad Wegnahme verfelben, meift die Form des Stammes bar- 
ſtellt. Nur eine einzige nom.-Enbung, 2, gehört 2 Gefchlechtern 
an, dem masc. und fem. — In den feltenen Fällen, wo das 
natürliche Gefchleht mit der Endung im Widerſpruch ſteht, ent- 
ſcheidet natürlich das erſtere. Dies ift bauptfächlich der Fall bei 
den Wörtern auf a und a, die männliche Perfonen ausprüden, fo 
cayra m. (Diener), aära m. (Obeim). Sie werben aber wie die 
feminina defliniert.e — Weiblichen Perfonen giebt man, gegen 
die Etymologie, um obigen Widerſpruch zu vermeiden, gleich bie 
weiblihe Endung, 3. B. HOnöna (uno), Beuépa (Venus), He- 
pepa (Eeres). 

3. Die Kafusendungen deſſelben Wortes find entweder nur 
bart ober nur weich (8 6, 2,3); bie weientlichfte Ausnahme hier- 
von bildet das *, das zwar ein weicher Vokal ift, aber im praep. 
sing. auch die Endung der harten Subftantivdellination berftellt. 

4. Im allgemeinen haben beide Deklinationen, die harte und 
weiche, in den gleichen Kafus des gleichen Geſchlechtes die ent⸗ 
ſprechende Endung, fo daß die Kenntnis der harten Endungen 
faft in den Stand fett die meiden richtig zu finden und umge: 
fehrt. — Die weichen Endungen weiſen in den drei Gejchlechtern 
inbeflen eine größere Mannigfaltigkeit auf, al® die harten, von 
denen jedes genus nur eine Klaſſe befitt. 
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5. Das masc. und neutr. haben in den casibus obl. 
meiftens, wie im Lat. und Deutjchen, bie gleichen Endungen. Im 
dat., instr. und praep. plur. haben alle Hauptwörter biefelben 
Endungen. 

6. Der acc. hat eine beſondere Form nur im fem. sing.; 
im neutr. sing. ift er gleich dem nom, für die übrigen Alku⸗ 
fative, alfo acc. sing. masc. und acc. pl. aller drei Ge 
Ihlehter gilt die Regel: Wörter, welche Weſen bedeuten, 
baben den acc. glei dem gen.; die, melde Gegenftände 
ausprüden, haben acc. glei nom. 


6 20. Die Deklination männlicher Hanptwörter. 


Die harten Stämme find nur fonfonantifche, und geben im 
nom. sing. auf » aus; von den weichen haben die Tonfonantifchen 
im n. s. ein », die volalifchen ein a. 

Alle im nom. sing. auf 5 und A ausgehenden Hauptwörter 


find masculina. 


Beifpiele: 






meide 
Botale 
Weſen Gegenſtand 


Konſonanten 






pa6-5 CTOA-5 capa-H 
Knecht, Tiſch Schup⸗ 
Sklave, pen, 
Leibeigener Schenne 
Singular. 
nom. pa6s croas |maps |xopa6gs |rep6ik |capaii 
[Ausſpr. 8 
unter ı)] 
gen. pa6a CToaa |mapi |xopabai |repöa !capasn 
dat. paGby croay |mapıo |xopa6ıw |rep6rm |capam 
acc. pa6a CTOIB |mapi |xopa6zs |repöa capan 


instr. pa66m5 |CTOA6ME|UAPEMT |KOpa61ömE|repdemE |capdeM% 
praep. (0, ıpu, 

Ha, B’b, no) 

pa6% croAa5 |map& |xopabıt I|repöt |capat 
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barte mweide 
Konfonanten Vokale 
Weſen Gegenſtand Weſen Gegenſtand Weſen Gegenſtand 
Plural: 
nom. pa6sI cTromı [mapt |xopabak |repöu capalt 


gen. pa66ss |cronöps |napeh |rxopa6ıeH |repöens |capäepz 
dat. pa6amp |CTO1AM5|NApAME |KOPa0AAMEITEPÖAME | CAapaAımME 
acc. pPa66Bs |CTomIı |mapeä |xopa6ımi |Tep6eB% |capäu 
instr. pa6amu CTO1aMu |uapämn |KopabıAmu|repsamu | capaımu 
praep. (o, mpu, 

Ha, BB, no) | 

pabaxs CTOAAXB|UAPAXB |KOpa01AxE|lrepsaxe CAPuAXxSB 


Anmerkung 1. Beachte die Ausfprache der Endung oBB und eu wie 
off und jeff. Werner ift die der Analogie nicht entiprechende Endung ei 
im gen. (resp. auch acc.) pl. der weichen konſonantiſchen Stämme zu 
merten. 

Anmerkung 2. Kollettiviiche masculina bilden, auch wenn fie Wefen 
bedeuten, den acc. sing. = nom,, 3. B. HapOTb (Bolt), nom. u. acc. 

Umgefehrt ift bei einigen masculinis, die Gegenftände bedeuten, der 
aco. — gen., 3. B. TaHIOBäTL Tpenakä (den Tpenmäkp tanzen); oMB II0- 
ayafıb —— (er hat den Wladimirorden erhalten); omb r, 
erô KAEb opäkyıa (er hört ihn wie ein Orakel) — weil diefe Wörter ur- 
ipränglich den Begriff eines Weſens haben (19, 6). 


6 21. Über die Betonung der masoulina. 


Der Ton Tann auf die Kafusendung treten, wenn ber nom. 
sing. die legte Silbe betont, alſo auch bei allen einfilbigen 
Wörtern, oder wenn der nom. in der letten Silbe ein flüchtiges 
o oder e enthält und bie vorlette Silbe betont iſt, 3. B. yrons 
(Winkel), gen. yrıa. 

Diefer Accentwechſel kann eintreten: 1) im gen. sing. 2) 
im nom. plur., 3) im gen. plur. In allen folgenden Kafus 
des sing. und plur. bleibt dann der Zon auf ber Endung 
ſtehen. 

Ob und wann dieſer Tonwechſel eintritt, muß der Sprach⸗ 
gebrauch und ein gutes Wörterbuch lehren. Obige Beifpiele find 
zufällig folche, bei denen die Endung vom gen. sing. an betont 
ift, mit Ausnahme der weichen volalifhen Stämme, welche ben 
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Tonwechſel nicht lieben. Für die konſonantiſchen Stämmme laffen 
fih außerdem einige Enbfilben aufzählen, bei denen (immer aber 
unter der Borausfegung, daß fie felbft im nom. sing. betont find) 
ber Ton vom gen. sing. an auf ber Kafusenbung fteht. Diele 
Enbfilben find ars, aps (ausgenommen rocyaapr Monard), aus, 
eKb, HKb, Upb, YHL, BIPb, BIUTB,ARKB; außerdem ens und bie 
Ableitungs- (Berkleinerungs-) filbe ox& (oder öKb). Bei ems und 
oKB ift o und e gewöhnlich das eingefchobene euphonifche (flüchtige) 
und fällt in den folgenden Kaſus aus. 

Fremdwörter behalten, falls ns der nom. plur. mit der 
unregelmäßigen, neutralen Endung (|. $ 59) gebildet wird, meift 
ben Zon auf bemfelben Bofal, wo ihn ber nom. sing. hat, z. B. 
TEHSPAMB, TEHGPAV, TEHEPANOBB; COANATB, COAAATEI, COMMAúTAMMI; 
nıaHup (Plan) n. a. m. 

Wenn ein Accentwechfel eintritt und er fich nicht von felbft 
verfteht, wird immer der Kafus angeführt werden, in welchem ber 
Ton zuerft wechſelt (vgl. $ 63). 


Übungsbeifpiele. 

Diefe Entſchädigung haben die Götter dem Leonidas ge= 
geben. Die Könige befehlen den Soldaten bie Waffen (sing. coll.) 
nieder[zujfegen. Iu der Schlacht war der Leibeigene ein Feig— 
ling. Als der Held trank, umringten ihn die Feinde. Auf dem 

5 Schiffe empfingen die Soldaten den König. ALS der König den 
Leibeigenen ſah, rief er aus: Komm, damit ih Dir eine Ent- 
ſchädigung gebe. Wir haben auf dem Zifche gefchrieben, welcher 
in der Scheune war. 


Vierte Lektion. 


Mexay mosoneımg Arekcänxpome u oruöme (f. $ 6, 4, b 
und $ 21) er Dunimmoms Bosropfracs ccöpa u Punks C5 
MeyÖMb BB PyKE ÖpöcHıca ObLIO') HA CBIHA, KAKb BAPYTE, Kb 
CuäcTilO AUA OGhnXB,*) XMeib, KOTÖPEIH O6ponärb BB TOAIOBE 

5 Duninna, CBamfırb erö CH Horb. „BoT%, BCkpuuarp Arekcänxps, ” 
BCö TOBOpäTe 0 nepexön& #36 EBpömsı Br Asiro, U He Mö,KeTE‘) 
nepeätf OT CTYıa 10 cTyıa“ 


1, fteht de conatu: wollte fich werfen. *) gen. von 66a. °) 3. sing. 
praes. von MoyE. 
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F 22. Vom nuvollendeten und vollendeten Aſpelkt. 
Form beider (vgl. 102, III, 6 u. figb.). 


Schon oben (8 15, ı) ift erwähnt worden, daß für die ruffis 
Then Zeitwörter von Haufe aus gewöhnlich mehrere, in der Haupt» 
fache allerdings Ähnliche, aber immerhin äußerlich mehr oder weniger 
von einander abweichende Formen vorhanden find, welche von der 
Bedeutung, die in dem Zeitworte au und für fich liegt, eine ver: 
ſchiedene Anfhauung geben. Sie heißen deshalb Aſpekte. Der 
wichtigfte Bedeutungsunterfchteb, der in der Yorm bes Zeitwortes 
von bornherein ausgeſprochen ift, ift der, daß man fich die Thätig- 
feit oder den Zuftand, welchen das betreffende Zeitwort ausbrüdt, 
entweder als einen vorfichgehenden, vor unfern Augen abfpielenden, 
in feiner Entwidelung zu verfolgenden benfen muß (unvoll- 
endeter Afpekt), oder daß das Zeitwort, ohne die Handlung 
ober den Zuftand auf die angegebene Weife zu entrollen und in ihrem 
Prozeß uns anſchaulich machen zu wollen, uns dieſelbe als etwas 
zu Ende geführtes, einen Abſchluß erreichendes barftellt (voll» 
endeter Aſpekt). 


Für gewöhnlich hat man im verbum simplex einen unvoll⸗ 
endeten Aſpekt, ver aber durch die Zufammenfegung mit einem 
Präfix (meiftens Präpofition) zum vollendeten Aſpekt umge- 
wandelt wird. Bon den oben vorlommenden Verben find alfo 3.2. 
aymars (denken), TepAts (verlieren), kpacHtrz (erröten), 1eXKäTb 
(liegen), zäntrs (fehen), kpuuarz (freien), a&ıare (machen, thun) 
unvollendete Aſpekte; zu vollendeten werden fie in den Formen 
B3AYMATb, HOAYMATb, IIPHAYMATB, NepenyMmaTb U. a., NOTEPÄTE, 
IOKPACH®ETE, NONEKATE, YBANETE, BCKPHYATE, CIBAAVTB. 


Durd die Zufammenfegung kann auch, wie in andern Sprachen 
(Deutſch, Latein), die Bedeutung des Zeitwortes felbft eine ganz 
andere werben, aljo eine andere Überfegung notwendig machen, 
das intranfitive Zeitwort "in ein tranfitives verwandeln (vgl. 3. 2. 
fließen und verfteben, laufen und durchlaufen, cürrere und per- 
currere) u. dgl. mehr; allein dies braucht im Ruſſiſchen nicht 
ber Fall zu fein, jo daß viele von den verbis compositis ebenfo 
überfet werden wie bie simplicia; jebenfalls kommt eine DBe- 
beutungsveränberung erft in zweiter Linie in Betracht. Die Haupt- 
wirkung der Kompofition ift die Verwandlung des Sinnes in ben 
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der Vollendung, e8 wird gewiflermaßen bingewiefen auf das durch 
das Zeitwort erreichte Refultat. 

Anmertung. Ganz ohne Analogie flieht dieſe anſcheinende Eigentümlichlett des Nuffiihen (und 
ber flawiiden Spraden) aud im Deutichen und Zateinifhen nit da, Wenn wir jagen „ein Haus 
bauen” fo weifen wir ebenfall auf ben Brozeß, bei „ein Haus erbauen” auf bie dereinſt zu Ende 


geführte Handlung Hin, von welchem Refultat das vorb. simpl. gaflz abfieft. So vgl. tm Lat. 
facere mit conficere; sequi mit assequi oder consequi. 


F 23. Bollendetes Futurum. 


Der durh die Zufammenfegung mit Präfiren in das Zeit- 
wort hineingetragene Sinn der Vollendung hat nun in der An— 
ſchauung der flawifhen Sprachen, darunter des Ruffifchen (während 
Deutfh und Latein nicht fo weit gehen), die logiſche Folge, daß 
der vollendete Aſpekt, da in der Gegenwart, in welcher ein 
ewiges Werden nur ftattfindet, eine Vollendung unmöglich erfcheint, 
fein Präfens bat. Wenn die Thätigleit oder der Zuftand, den 
das vollendete Zeitwort ausdrückt, auch in der Gegenwart beginnt, 
fo ift, wann die Vollendung eintritt (und diefe Tiegt ja eben in 
dem betr. Zeitwort vor allen Dingen ausgefprocden), aus ber 
Gegenwart ſchon die Zukunft geworden, und darum drückt ber 
vollendete Aſpekt in Präfensform Futurbedentung aus. Man 
nennt dieſe Futurbildung das vollendete Futurum. Wir müfjen 
alfo (indem ich von obigen Zeitwörtern ſolche auswähle, in welchen 
nit die Bedeutung felbft gewechfelt bat, fondern nur der Ges 
fihtspunft, unter dem fte betrachtet wird) überfegen: 


A N0TepAr ih werde verlieren 

A NOKpacHTtro » nn  . erröten 

a yBhmy (S 6, 5) 5» 9» fehen, erbliden 
a CcaBnaro »  » Km 


Anmertung 1. Bu lehren, mit welcher PBräpofition gerade bie einzelnen Zeitworter Tomponiert 
werben, um in vollendete Aſpekte Überzugeben, ohne daß dies eine anbere Überfegung zur Folge bat, 
bas kann nicht Sache der Grammatik fein, fondern bes Lexikons. Die beuticheruffifihen Wörterbücher 
find in der wünfdenswerten Weife eingerichtet; fie geben erfi den unvollenbeten Aſpekt, dann das 
Präfig, mit welchem der. vollendete Aſpekt entfteht, 3. B. „thun“ zEzars, c—. Aber die ruffildh- 
fremdſprachlichen Lexika bringen nicht Jinter dem vorb. simpl. gleih das betr. Präfix; das IR 
ein Fehler. 


Anmerkung 8. Auch im Dentihen kann man füglidh, wern man fagt „ich erbaue bad Haus” bies 
nur als eine kurze, Iebhafte Ausprudsweile mit futurtihem Sinn auffaflen, wenigſtens wirb man es 
bon einem forgfältigen Schriftfteller wohl kaum anders gebraudt finden. Auf die Frage: „Womit 
beſchaftigt er fi jegt?’' würde bie richtige Antwort mit bem vorb. simpl. „er baut fi ein Haus“ 
gegeben werben, weil man nicht wiſſen kann, ob die Bollenbung, melde in dem Bräfir er ausgeſprochen 
läge, aud eintreten wirb. . 
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F 24, Vollendetes und unvollendetes Präteritum. 


Das Präteritum kann von beiden Aſpekten gebildet werben 
in der oben ($ 15) angegebenen Weiſe. Es giebt alfo die Formen: 
TepArs, -Ara, -A1o, -Amu und NoTepArs, -Ana, -A10, -ANu 

KpacHtıs, -Ia, -10, -IH und TIOKpacHSlg, -1a, -10, -IH 
AEnarp, -1a, -10, -ıu und caBıaıg, -12, -10, -AU. 
Beide Präterita zufammen bieten nun im Ruſſiſchen das Mittel, 
die vielfachen Zeiten der Vergangenheit, über welche andere (nicht: 
flawifche) Sprachen verfügen, wiederzugeben. 

Am einfachften ift die Wiedergabe des fremdſprachlichen Per: 
fektums. Es drüdt, wie ber mit Recht zum Gemeingut gewordene 
Inteinifhe Name bejagt, die vollendete, abgefchloffene Handlung 
aus; folglich tritt hierfür im Ruſſiſchen gewöhnlich das praete- 
ritum bes vollendeten Aſpektes ein. Wir haben ins Ruffifche zu 
überfegen: 

fie bat verloren mit oma moTepära 
wir haben erblidt „ Mmeı yakakın 
ihr habt getfan „ Ber ExEıaun. 


Iſt aber ein deutfches Imperfektum oder Plusquamperfettum 
auszudrüden, fo ftehen im Ruſſiſchen beide Aſpekte zur Wahl, 
denn die bie beutfchen Zeiten unterfcheidende Vorftellung von einer 
erft unlängft ober ſchon längſt, noch vor andern Vorgängen, ent- 
ſchwundenen Vergangenheit, Tiegt nicht in ihnen. Am beften geben 
wir bier die richtigen ingerzeige, indem wir vom Imperfektum 
ausgeben und hinweiſen auf die dafür in den romanifchen Sprachen, 
3 D. im Franzöſiſchen, vorhandenen zwei Formen, die bes 
imparfait und des passe defini. Dem imparfait entjpridt 
(was man fih an dem Namen felbft ohne Mühe merken Tann) 
das Präteritum des unvollendeten, dem passe döfini 
bas Präteritum des vollendeten Aſpektes. Wenn man 
demnach mit Hilfe des dentſchen imperfecti in erzählender Weiſe 
den Abjchluß einer gewiſſen oder gewiffer Handlungen mitteilt; 
ein biftorifches Yaltum berichtet; von einer Handlung |pricht, welche 
andern folgte und auf welche felbft wieder andere folgten, die aljo 
einen Fortſchritt in der Erzählung bildet; ober von einer folcyen, 
welche fich nicht wiederholte oder deren etwa doch eingetretene 
Wiederholung man nicht hervorheben will, dann gebraude man das 
Präteritum vom vollendeten Aſpekt. Dient hingegen das deutſche 


KyBRAR N 
OF THE 
, SBBanrsıyuıye mit 


44 8 24; 8 25 (a. b.). 


Imperfektum mehr der Schilderung als der Erzählung; führt es 
etwas an, was vor dem berichteten Ereignifje ſchon da war; be= 
deutet e8 in der Erzählung einen Stillftand, der zur Ausmalung 
der Sachlage benugt wird; entfaltet e8 vor unſern Augen gefliffent- 
ih die einzelnen Momente einer Handlung; ober will es bie 
Wiederholung der Handlung hervorhebeu, fo ift es mit dem Prä- 
teritum bes unvollendeten Aſpektes zu überjegen. 


Mit Rückſicht auf diefe Merkmale ift auch die Bedeutung des 
beutfhen Plusquamperfeftums zu prüfen und in der eben anges 
gebenen Weife ruſſiſch wiederzugeben. 


825. a) Ähnlich verhält es fih mit den Infinitiven ber 
beiden Aſpekte. Wird durch fie eine gewohnheitsmäßige, fich wieder- 
bolende Handlung oder Zuftand ausgebrüdt, wird das Bild ober ber 
Prozeß derfelben vor uns gleichſam entrolft, fo ift der unvollendete 
Aſpekt zu gebrauden. Ein häufig vorkommender, bierber ge- 
böriger Fall ift ver, wo der Infinitiv abhängt von Formen ber 
Zeitwörter, die „anfangen, fortfahren, aufhören“ bebeuten. Dann 
muß unbebingt der unpollendete Infinitiv flehen, während im 
allgemeinen ber vollendete vielleicht Sfter angewandt wird. 

b) Der deutfhe Imperativ kann mit beiden Afpelten aus- 
gebrüdt werben. Alſo: 

thue atmak ober cakıad 
erröfe kxpacHtfü „ NOkpacHBü 
u. f. w. 

Wenn eine Vorſchrift allgemeiner Geltung erlaffen wird, bie 
niht nur in einem gewiffen alle befolgt werben foll, 3. B. in 
„Thue Recht und ſcheue niemand“, muß natürlich der Imper. des 
unvollendeten Aſpektes genommen werben; er ift aber auch im 
umgefehrten Falle nicht ausgefchloffen. Der Befehl oder die Auf- 
forderung bat einen weniger ftrengen, gebieterifhen Charakter, 
wenn er mit dem unvollendeten Imperativ gegeben wird; der voll- 
enbete Imperativ feßt voraus oder verlangt, daß das Gebot fofort 
erfüllt werde. Ganz befonders häufig wird der unnollendete Im⸗ 
perativ in Verbindung mit der Negation gebraudt. 

Ein DBeifpiel für den Unterfchieb zwifchen vollendetem und 
unvollendetem Infinitiv, bez. Imperativ ift: IrofcTsı TOBOpATE: 
„He a&ıalt HWUKoTXa CaMS TO, YTO MÖSKEINb 3ACTABHTb CAFIATE 
yepess Apyröro“ (Puschkin). Deutſch: Die Egoiften fagen: 
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„hue nie felbft das, was Du dur einen andern thun laſſen 
kannſt.“ | 

c) Schließlich fei an dieſer Stelle erwähnt, daß auch der 
Infinitiv, wie in andern Spraden, mit oder ohne Negation, eine 
nicht ungewöhnlihe Form ift einen Befehl, bez. ein Verbot aus- 
zubrüden, vorzugsweife Untergebenen gegenüber; das militärifche 
Kommando 3. B. wird häufig mit dem Infinitiv gegeben (vgl. 
102, III, 1). — Steht der Imperativ, fo wird beim Kommando 
gewöhnlich der Singular gebraudt, weil die Soldaten, denen 
der Befehl gilt, als eine Tollektivifche Einheit vorfchweben. Alfo 
„feuert!“ narı (faft wie mm geſprochen) von namıre. (Bol. 
102, I, 7.) 


Übungsbeifpiele. 


Ich glaube, daß der Heldenkönig (König-Held) den lber- 
gang nach Afien machen wird. Der Sklave, den Feldherrn jehend, 
fhrie anf und warf die Waffe [megl. Der Vater verwunbete 
den Sohn [mit] dem Schwerte Trunkenheit kann auch einen 
Helden zu alle bringen. Hier ift eine Belohnung den Soldaten 5 
dafür, daß fie fo gut fenerten. Der Teigling wird beim Anblide 
des Königs erröten. Das Schwert, welches der Soldat wegge⸗ 
worfen batte, lag unter dem Stuhle. Man fagt, daß wir auf 
Schiffen hinübergehen können. Die Feinde umringten Vater und 
Sohn und zwangen fie (ux$) ſich [zu] ergeben. 10 


Fünfte Lektion. 


Ortes ABopsHeHe, B03BpaTAcp!) u35 Ulapf:ka 85 Mockpy, 
OTAHUANCA HEBOSNEP>KHOCTBIO A3bIkA H IIPH BCÄKOMB Cıyuab Py- 
raıp Exarepiey. Hnmeparpina zentra CKasaTs eMmf uepess 
persamapmana 1pada ÜarTsıköBa, YUTO 34 IONÖÖHEIA HEP3OCTH 
8p NWapiıxt caskärırp BB bacrAäm, a y Hacp (gen. von MEI) 6 
HeAABHO PE3AIH AS3BIXI; YTO He Oyayun?) OTB IIPUPÖNBI 3KecTöka, 
onà Ana TAK6TO GeSIBBHuKa HPAaBb CBOU IepeMtHätp He X6- 
YeTb;?) OMHAKO, COBÄTYEeTL*) eMmy ÖBITB BNpenb OCTOpöKHTe. 

Iyısaup (1799-—1837). 

X) gerund. praet. von BosBparTitsch ?°) gerund. praes. von ÖkITL. 

®) 3. sing. praes. von xorßtp. *) 3. sing. praes. von COBETOBATE. 
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6 26. Bom (eingefhobenen) flüchtigen o oder e 


ift Thon oben ($ 21) beiläufig die Rede geweſen. 

1. Es giebt fonfonantifh ausgehende Hauptwortsftänme, welche 
feinen Vokal enthalten, 3. B. pr (eigentl. per), au (eigentl. zeR). 
Befindet fih ein Vokal in der Kaſusendung, fo macht dieſer das 
Wort ausfprachefähig; da dies aber im nom. sing, der auf = 
oder » endigt, welche ſchon lange ihre vokaliſche Natur eingebüßt 
haben, nicht der Fall ift, fo greift die Sprade zu dem Hilfsmittel 
in den nom. sing, um ihn ſprechbar zu maden, ein o ober e 
einzuſchieben; fo erhalten wir pors (Mund), zems (Tag). Da 
wir durch Praris und Wörterbuch mit dem nom., nicht mit dem 
Stamme befannt gemacht werben, kann man ben Borgang aud 
umgekehrt varftellen und lehren, daß ein in der legten Silbe ber 
masculina auf 5 oder » ſtehendes o ober e in denjenigen Kafus, 
beren Endung einen Vokal enthält, meiftens ausgeftoßen wird, wes⸗ 
halb man e8 das flüchtige nennt. Es wirb alfo dekliniert: 

poTt, pra, pTy, pTomz, pl. preI, PTOBR u. ſ. w. 

ACHb, AHA, AH, AHEME, „ AHH, MHEH 5 nn 
In mebrfilbigen Wörtern haben wir biefen flüchtigen o⸗Laut be⸗ 
ſonders in den Silben ems und oxs, 3. B. orems (Bater), orm, 
OTU6ME, OTHAMH; TOPOAÖKE (Städtchen), (fpr. garadof), roponrä, 
roponktt ($, 6, 4, c), TOPOAKÖBE. 

2. Das e verflücdhtigt fich nicht ganz, ſondern hinterläßt an 
feiner Stelle ein » (bezw. #): 

a) Wenn es Hinter dem a fteht, 3. B. zenz (Xöwe), gen. 
ABA u. |. w., AG3 (Eis), ABAa, say u. |. w. 

b) Wenn e8 dem or» entjprechend die Berkfeinerungsfilbe 
weicher masculina bildet, z. B. mapörs (Fleiner König), gen. 
mapkkä; uaörs (feiner, d. b. ein bischen Thee), gen. uaHka. 
(Über & ſtatt » vgl. $ 6, 1.) 

c) Überhaupt wenn e im nom, hinter Vokalen fteht, 3. 
6oeıms (Kämpfer), gen. Oo; madus (Miete), gen. A 
saems (Darlehn), gen. sand. — Auch sanms (Hafe) gehört 
hierher; Dies ift eigentlich nur eine andere Schreibweife für saeıs 
(wie e8 geſprochen wird), deshalb gen. saima, dat. saumy u. |. w. 

d) In einer Anzahl Wörter auf eü; darunter die gebräud- 
lichſten: Bopo6cit (Sperling), mypazeä (Ameife), pyusk (Bach), 
cozopeh (Nachtigall), yaek (Bienenftod). Alfe: 
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pyıci pl. pyaı 


pyı4sfi Py\UböB 
PYBIo PVYAMIV 
pyuoũ pyush 


PyUBöMmg PyYbAMu 
o pyıs#$ 0 PYMAXB. 

Anmerkung. Aber nicht in eupei (Sude), gen. eppea; eıeh (Salböl), 
gen. ezea; kasuaueH (Zahlmeifter, Kaffterer bei einer öffentlichen Behörde), 
gen. kasuauda; kıefi Leim, peii Rabe. 

3. o und e fallen aber nicht aus, wenn fie: 

&) zum Stamme gehören, wie 3.8. o in pors (Horn), gen. 
p6ra,BOCT6K5 Often, gen.BocTöka; e in Fremdwörtern, 3.3. ohuneps 
(Dffizier), gen. opunepa; aäreps (Tager, camp), gen. närepa. 

b) Wenn zu viele Konfonanten zufammenftoßen, jo daß das 
e in allen Kafus zur Ausfprache notwendig ift, 3. DB. mcrens 
(Schmeichler), gen. ıscrenä. 

c) In z6hnors Filz, 3HATOrE Kenner, Anors Mönd, or6He 
Hirfh, persns Rhabarber, Hader der Yahrende, TIoaenz See- 
hund, Acens Eiche. 

d) &8 giebt auh Wörter mit doppelter Orthographie im 
nom, wie zfrteps oder Bbrps (Wind), 3ä-(oder Y)msrcers oder 
wich (Abſicht). S. $ 32 extr. Diefe verlieren natürlih e in 
ben folgenden casus. — Umgekehrt giebt e8 einige Wörter, wo 
o oder e in den casibus obliquis ftehen oder fehlen Tann, 3. 2. 
“moxs (Moo8), gen. nöxa u. mxa, urymeHs (Abt), gen. urym(e)na. 

Snmerlung. Das legte Wort bat eine Doppelnatur. 68 ift eigentlich Frembwort (griechiſch 


yovuevos), beBhalb folte e bleiben; es IR aber ben Ruffen, wie viele ihre Religion betreffende 
Wörter, jo geläufig geworben, daß es aud wie ein echt ruſſ. Wort behandelt wirb. 


F 27. Deklination der Nentra. 


Die harten Nentra gehen im nom. sing. auf o, die weichen 
auf e (am häufigften ie) ans. Die Enbungen der casus obliqui 
flimmen mit denen bes masc. überein, bis auf den acc. sing., 
welcher immer gleich dem nom. lautet (8 19,5 u.6). Der nom. 
pl. gebt auf den a⸗Laut (a oder a) aus; ber gen. pl der harten 
neutra befteht aus dem Stamm, gebt alfo auf © aus. Der acc. 
plur. iſt nad 8S 19, 6 zu bilden. — 2- und Zfilbige neutra, 
welche im sing. die erfte oder letzte Silbe betonen und nicht mit 
einer beftimmten Ableitungsfilbe (cTBo, cTBie, nie, Tie) gebilvet 
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find (vgl. 31, 3, a), Haben meiftens im plur. den umgelehrten 
Ton wie im sing. Wird in Folge diefes Tonwechſels ein im 
sing. unbetontes e in der erften Silbe des plur. vom Zone ge- 
troffen, jo |priht man e8 &, 3. B. cea6 (Dorf), pl cöza. 

Beifpiele: aEıo (That, Angelegenheit, Gefecht), nöpe (Meer), 
ıtme (Meinung). 


Singular: 
n. a%ıo Möpe MHPHIe 
g. ıBıa MöpA MHEHIA 
d. agıy MÖDPEO MHEHIIO 
a. zo Möpe MHTHIE 
1. AaBıoms MÖPeM% MHTHIEMB 
pr. o, npa u. f. w. 
a8 "6p% MHEHI 
Blural: 
n. aaa mopä (fpr. marja) mutHia 
g. ıdm Mopeli vutHiH 
d. ab1ams MOPAMB MHEHIAME 
a. aba uopa un nin 
i. Aabuamu MOPAMH MHTHIAMH 
pr. o, np u. |. w. 
Ab1aXB MOPAX'’B MHEHIAXT. 


Anmerkung 1. Der praep. sing. von muEnie jollte eigentlih o muE- 
Hib heißen; aber die Endung ib wird bei den neutris auf ie (und den 
femininis auf ig) überall durch im erſetzt. 

Anmerkung 2. Der gen. pl. von möpe iſt mopehi wie bei den masc. 
(und fem.) auf 2. 

Der gen. pl. von mußnie indefjen ift dem gen. pl. von zKıo ganz 
ads ae er würde eigentlih auf » ausgehen, dafür tritt H ein 
na , 1). 

Anmerkung 3. Die neutra auf mie u. Tie können in allen casus, mit 
Ausnahme des gen. plur, ftatt i ein » ſetzen und werben dadurd um eine 
Silbe fürzer. Dies kommt befonders in der Poeſie vor. (Vgl. 69, 5, b.) 


8 28. 1. Das verbum reflexivum, 


weldes in vielen Fällen auch für unfer Paffivum gebraucht wird, 
entfteht, indem man an bie Formen des activi bie aus ceba (fidh) 
(34, 4) verkürzte Endung ca anhängt, wenn jene auf 3, 5 oder 
& ausgehen; das Fürzere cm hingegen an die auf einen Vokal 
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enbigenden Formen. » wirb dann nicht mehr gejchrieben (8 6, 1). 
Sämtlihe Formen der beiden participia act. (praes. und praet.) 
hängen immer ca an; au in Gedichten kann man ca an jeder 
Stelle finden. Hinter Konfonanten und » wird ca gewöhnlid 
wie a geſprochen ($ 4 unter a, 3). 

Deijpiele: aBrarsca (gethan werben, werben, gefchehen), 
TepAtsca (ſich verlieren, aus der Faſſung kommen, verloren gehen), 
crpamitsca (erſchreckt werben, fich fürchten vor, fürchten, mit gen.). 


Präſens: 
nE1270C6 Tepäloch crpamycs ($ 6, 4, d) 
ABraeınpca Tepäellbca CTpamAuısca 
Abaaetca TEpAeTcA CTpaumTCcA 
ABraenca Tepiemca CTpamAmca 
aB.1aeTech TepäeTech CTpalıATeck 
AB1arıTca repaiorea crpamärtca ($6, 4, d) 
Imperativ: 
aBraäca TepAica CTpamıAck 
ABnaurech repau reca CTPaALIHTEeCB 
oter vollendet bezw. bezw. 
caBralica noTepAäca ycrpaınAck 
caBrafrtech IOTePÄHTECh YcTpamfATeck 
Präteritum: 
(o)abranca (no)Tepäaca (y)erpammnca 
(e)a$1arach (no)repänack Y)CTpamminack 
(c)a&.1anoch 0)TEPAIOCK Y)CTpamf1och 
(o)aBraınch no)TePANuCh (y)eTpammamer 
Futurum: 
CAEAACh NOTEePAHOCh YCTpauıyCb 
GaBraenısca IIOTEpAeLIBCA YCTpammumca 
u. 1. mw. 


Anmerlungg. Mit dem angehängten c» verwechjele man nicht das 
nachgeitellte &B. Darüber fiehe 78, ı, Anm. | 


. Syntattifches. 


Das verbum reflexivum wird gern als verb. impers. im 
Sinne des aktiven Berbums gebraudht. Was beim Aftivum Subj. 
4 


Körner, Ruſſiſche Grammatitk. 
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ift, wird dann dat, 3. B. unb eaaerea CHaTb = 4 Kelam 
cnats (ich wünfche zu ſchlafen). Vgl. 100, 1, d. 


UÜbungsbeifpiele. 

Der Offizier zeichnete fih im Gefechte ſdurch] Kaltblütigfeit 
aus. Die Soldaten warfen fich mit den Schwertern auf die Feinde. 
„Fürchte die Zungen der Schmeichler mehr als Löwen“, riet der 
Bater dem Sohne. Die Helden fürdteten die Meinung des 

5 Monarchen nit. Unlängſt haben wir uns mit den Feinden im 
Städtchen gefehen. Der Stier verwundete den Löwen mit ben 
Hörnern. Beim Anblid des Grafen kamen die Feiglinge aus der 
Faſſung. „Schlaget euch wie Helden“, fagte der Feldmarſchall den 
Soldaten. Der Bater rät dem Sohne Offizier zu werden. Bei 

10 Tage (instr.) erblidten wir das Ei® auf dem Meer. „Sch habe 
unlängft von der Flucht der Feinde gehört“, rief die Kaiferin aus. 
Ihr ſprachet mit den Offizieren über den Charakter des Soldaten. 
Wir waren in Paris und haben uns fehr ergötzt. Er jagt nicht, 
was er thun wird mit den Entfehäbigungen ber Truppen. Die 

15 Flucht der Feinde aus den Dörfern geſchah plöglich. 


Sechſte Lektion. 


llprunA*) menpiärteisckie COANATBI Bb UYKY SéuMo. 
Hapöap craıs pas6trätsca ÜOnins MYKukb NMOOBKArb BE 
none 32 CBO6IO AÖIMIAABIO), MH GTA AOBATB eö.') JIömans He 
Kapadacp MyıXkury. MyxkAke u roBopArp en: ) „Taynan, He 
5 aadıısca MH&,’) Takr Te6A*) nenpiätenmn BOo3BmyT2.“') A 10- 
mans TOBOpfiTb: „A 4TO HenpiäTtemu Co MAöI0°) CaBNamTE?“ 
My:xAikb TOBOopATe: „ÜsBECTHo, BOSHTB 3aCTaBaTı.“ A 16mans 
TOBOpATe: „A y Te6i päsBb a He Boky? UTaro ÖbITb MH% PaBH6 
TAKe16 Ha Te6A Hin Ha Henpläitenei TBOHXB paGorTATB.“ 


10 Jaryınka u MsImb 3aBeımi!) ccöpy. Beimmu®) Ha Köuky 
H CTäıu ApäTbca. ÄcTpe6z BÄNKTE, YTO OHE 0 HEME”) SAÖBLIM, 
CNYCTUACA HU CXBATAIB O05HuX2. 

Ipads I. Tozeröt (geb. 1828). 
*) v. npiäti (npuxrũu). ?) acc. v. onñ. ?) dat.v.ond °) dat.v.a. 


4) gen. ımd acc. von TEL. 5) BagTe. ©) instr. von a. ) 3aBecrH. 
8) Brinru. °) praep. von OH». 





ln. 
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Ss 29. Bon der verneinten, bedingten und fragenden Redeweiſe. 


1. a) Zum Ausbrud der verneinten Rebeweife gebraucht man 
die Negation me (nit), welde immer vor die Zeitwortsform 
geftellt wird, alſo a He Tepär, He Tepäi, oHf He noTepänu 
u. ſ. w. Steht me innerhalb des Satzes vor einem andern Worte 
als dem Verbum, fo ift nicht ver ganze Gedanke, fondern nur 
diefes eine Wort verneint. 

b) Der Objektsakkuſativ muß bei einem verneinten 
tranfitiven Zeitwort die Form des Genitivs annehmen, 
während man alfo fagt a BAsky noms (ich ſehe das Haus), heißt 
e8 verneint a He BXVY oma. (Vgl. das franz. jai du pain, 
aber je n’ai pas de pain) Dieſer gen. bat einen partitiven 
Charakter; bisweilen werden auch andere acc. als die des Objektes 
unter dem Einfluß der Negation in den gen. verwandelt. Auch 
in der verneinten Trage, jelbft wenn der Sinn ein pofitiver ift, 
fieht das Objelt im gen. (gl. 102, II, 1, b.) 

2. a) Wir haben 8 7 gefehen, daß das Ruſſiſche feinen Kon- 
junktiv beſitzt. Es muß alfo zu einem andern Mittel greifen, um 
dem Zeitwort die Auffafjung der Bedingung zu geben. Man er- 
reiht dies durch Hinzufügung der Partifel 6er (hervorgegangen 
aus 6BL10) zum praeteritum (oder auch zum inf.) des Verbums. 
6#1 darf nur mit diefen 2 VBerbalformen gebraudt werben, 
gewöhnlich fteht es, als befonberes Wort, hinter denſelben. So 
erreiht man Formen, die dem deutſchen conj. imperf. oder plus- 
quamperf., dem franz. conditionnel entfpreden. Alfo: 

a (mo)repArs 651 id verlöre (hätte verloren) 
TsI (mo)repAns Os1 du verlöreft (Hätteft verloren) 
u. |. w. 

651 wird auch zu Konjunktionen geftellt; am häufigften zu 
ecau (wenn), koraa (als, wenn) und uro (dag) und wird in biefer 
Zufammenftellung nicht felten zu 6% verfürzt. So entftehen wrö6Bı 
(ein Wort) oder yro6s, feltener dafür za6sı (damit daß, ut finale), 
6cam ÖBI, ECAH 05, KOTAa ObI, Korza 65 (wenn; zu gebrauchen, 
wenn im D. ein con). folgt), Die mit 6zı zufammengefeßten 
Konjunktionen verlangen ebenfall® das praeter. (oder den infin.); 
beim Zeitworte jelbft fteht dann in der Kegel fein zweites Osı. 

Anmerkung. Eigentümlih ift im Ruſſ. bei écam 6sr die elliptifche 
Konftrultion, d. h. Auslaffung des Verbums, 3. B. eeası Ol He OHB, A 

4* 
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narp 651 (wenn er nicht (nämlich gewejen wäre), würde ich verloren 
gewejen jein). 

b) Die Wiedergabe des deutfchen Konjunktivs ift aber ftreng 
auf Säge mit bebingtem (resp. beabfichtigtem) Sinn zu beſchränken. 
Man büte ſich Orr da anzuwenden, wo ber Konjunktiv nur 
der Ausdrud der indirelten Rede ift; hier ſteht im Ruffi- 
fhen der indic. ohne Zufag, z. B. ich glaubte, daß Du die 
Belohnung verloren bätteft, rufl.: a aymars, YTo TBI NOTepirs 
Harpäry; er ſagte, daß er es thun würde OB CKa3ärk, YTO 
catuaets; fie fagte, daß fie Frank fei (wäre) oma crasara, YTo 
GoxsHa, weil das praes. von Gurri als Kopula überhaupt nicht 
gebraucht wird. 

3. a) Wenn der Sat nit mit einem ausdrücklichen Frage⸗ 
worte, 3. B. roraa (wann), ra& (wo), xro (wer), aro (mas) be- 
ginnt, fo begnügt man fih im R., um die Frage auszudrüden, 
felten mit der bloßen Umftellung, fondern läßt der SZeitwortsform 
das Wörtchen au folgen, das im abhängigen Sage mit „ob“ über- 
fegt wird. Alſo: 

zeKy au A? liege ich? 

KeKHNIb AM TB1? liegft du? 

zerkära am 0Hä? lag fie? 
u. ſ. w. 

Soll ein bejonderes Wort im Frageſatze hervorgehoben wer- 
ben, fo beginnt dieſes den Sag und bat ma hinter fich, z. B. lag 
bas Buch dort? r. Tau Tu KHATa Tekäla ? 

au felbft darf nie den Sag Beginnen (auch nicht den ab- 
bängigen Sat); e8 bat gewöhnlih ein Wort, oder beim verneinten 
Zeitwort, bei einem von einer Präpofition abhängigen Kafus ein 
paar Wörter vor fih, z. B. na cTort ım xufra sekana? (auf 
dem Tiſche lag das Bud?) me zerfrs zu 085? (hat er nicht 
befoblen ?). 

Für am findet ſich hinter Vokalen (in Proſa nicht Häufig) auch 
bie Berfürzung ıe. 

Die Zufammenftellung von au und 6sı lautet: 

aymaru au ObI BbI? dächtet ihr? 
alſo verneint: 
He AyMara Au ObI B51? dächtet ihr nicht? 

Die Doppelfrage, direkte wie indirekte, wird mit zu — Han 
(„oder“, poet. au ums) ausgevrüdt, 3. B.: 
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AeKHTB AH 045 Kam cunfire? liegt er oder fitt er? 
A He BHKY, JCKäTt mM 0HB Hau cuxuræ id fehe 
nicht, ob er liegt over fißt. 

Wenn der Sa mit einem ausbrüdlichen Fragewort beginnt, 
fo ſteht nach demſelben gewöhnlih das Subjekt vor dem Prä- 
dikat, z. B: 

KOrâ MY3RÄHKB TAKB CKa3an5? wann hat der Bauer 
fo gejagt? 

Werner fällt nach einem eigentlichen Fragwort mm audy in ber 
Doppelfrage aus, 3. B.: 

KTO TaKb CKA3ANB, TI AM 045? Wer bat fo gejagt, 
du oder er? 

b) Die bloße Frageftellung ohne au wird im R. haupt- 
ſächlich in 3 Fällen angewandt: 

a) Bei Sätzchen, die in die direkte Rede eingefchoben find, 
wie orBtuarp on (antwortete er), crasara on& (ſagte fie). Dies 
erinmert an den franz. Gebrauch röpondit-il, dit-elle. In diefem 
Falle ift auch im R. die Inverfion faft Regel. 

8) Im Stile der zwanglofen Erzählungsweife. Siehe das 
Beifpiel im Lefeftüd der 38. Lektion, Anm. 2 und die mehrfachen 
Beifpiele im Lejeftüd der 30, Lektion. Vgl. außerdem 34, 8, b. 
— Häufig in den vollstünlichen Erzählungen des Grafen JL 
Toactöä. 

y) Unterftügt wird die Neigung zur Inverſion, ‚wenn ber 
Sag mit einer adverbialen Beitimmung, Objekt u. ähnl. anfängt 
(wo fie ja im Deutichen eintreten muß); befonvere wenn bei 
ſolchem Anfange das Subjekt in Folge irgend welcher Zufäte 
länger wird als das Verbum, denn für das lange Satzglied ſpart 
man gern da8 Ende des Satzes auf. Beiſpiele (ebenfalls aus 
Lektion 30): 85 1798 rony Bosppamaca a Inbafuniio (im 
Jahre 1798 kehrte ich nach Livland zurüd); nopörom yaHaıb A 
(unterwegs erfuhr ih) — oder bei einem verlängerten Subjelt: 
MeHAä 3aHMMäıu AEru Moerö cocdaa (mich intereffierten die Kinder 
meines Nachbars). 


$ 30. Deklination der weibliden Hauptwörter. 


1. Bon den femininis gehen im nom. sing. die harten auf 
a; bie weichen auf a (häufig ia) oder » aus. Die Hauptmwörter 
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auf 5 ($ 19, 2) find, wenn fie eine abſtrakte Bedeutung haben, 
in ber Regel feminina, 3. B. xusus (Leben), cmeprs (Tod), 
catch (Gemifh); immer bie mit der Endſilbe octs (ectE) — 
meift von Adjektiven — gebildeten Abftrafta, 3. B. BEpHocTs 
(Treue), caäbocrs (Schwäde), auunocrs (Perfönlidkeit); — von 
pEpuerä (treu), crabsrä (ſchwach), iunsıä (perfönlih); — TBEP- 
aoct» (Feſtigkeit), AcHocrs (Klarheit), ra6xocrs (Biegfamleit); — 
von TBEPAEIH, ACHBIG, IHORIH (vgl. 88, 19, b); auch vectz (Ehre), 
yacrs (Zeil); endlich alle, welche vor dem » einen Zifchlaut haben, 
3. B. mononeks (Jugend, coll.), ptus (Rebe), zemb (Sade), 
MbInıs (Maus). In zweifelhaften Fällen befrage man das Wörter- 
buch. Aöuraas (Pferd) ift mweiblih, aber kom (poet. „Roß‘) ift 
männlich. 

Wenn das natürliche Gefchleht klar vorliegt, wie in MarTs 
(Mutter), fo wird natürlid dadurch das grammatifche beftimmt. 

Feminina find ferner die Stabtnamen auf mn, 3. B. Kasauz, 
Acrpaxäup; ebenjo Ilepms (ruſſ. Stadt), Cu6apr (Sibirien), O6s 
(Fluß in Sibirien); während die Stadtnamen auf m masculina 
find (wie man nad röpons „Stabt“ auch erwarten follte), 3. B. 
Cesacrönons, Heanons, bpecnasm (Breslau). 

Der acc. sing. ($ 19, 6) gebt bei denen auf a (a) auf y 
(10) aus; die auf » haben ihn gleich dem nom. 

Sämtlide feminina bilden den gen. sing. — nom. pl. 
Nur in der Betonung Fönnen beide Yormen verfchieden fein. 


Der dat. sing. lautet bei jedem fem. — praep. sing. 

Der instr. bat or0 oder kurz of (ero ober ei, bez. &ro ober 
&h) bei denen auf a (a): die auf » bilden ihn auf sro (mitunter 
länger io). 

Der nom. pl. gebt, wie beim masc., auf zı (m) auß. 


Der gen. plur. derer auf a hat (wie beim harten Neutrum) 
p; die auf a bilden entfprechend auf 5; die auf » bilden (wie die 
Maskulina) auf ei. 


Überhaupt bilden masculina und fem. auf » den Plural 
ganz gleich. 


2. Beifpiele: pora (Kompanie), nyaa (Slintenkugel), apmia 
(Armee), crpacrs (Leidenſchaft). 
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Singular: 
n. pöra nyaa apuia GTPacTb 
g. pörsı nvan apuin CTPACTH 
d. port nyı$ apMiM CTPACTH 
(S27,Anm.1) 
a. pory nymmo apuiio CTPaCT& 
L pbôroio Vaeio apuieio CTPACTLEO 
oder poroñũ ober ımyaeh oder apmieä (feltener, bejond. 
pr. 0, npu u. |. w. poet. cpàcrimo) 
port nyıs apuin orpacru 
($27,Anm.1) 
Plural: 
n. porpi nvyau apuiu CTPACTH 
g. POoT% ITyAb apuiũ crpacreũ 
($27,Anm.2) 
d. poraus IIYILAMB äpMIiAME CTPacTAME 
a. porbi nym apuiu CTPACTH 
i. pöTamn IIyAAMH ApMIAMH CTPaCTAMu 
pr. p6Taxt NyıaXB ApMIAXT CTPacTAX®. 


Anmerkung 1. Der acc. pl. lautet bei allen 4 Wörtern = nom. pl. nad $ 19, 6. Bon kopösa 
(Rud), co6äza (Hund), Aſfua (Bärterin) würden 3. B. acc. unb gen. pl. zop6ps, 000ärs, Bau» lauten. 


Anmerkung 2. Wit der Endung ia find ind NRuifiihe aufgenommen worden lateiniſche Wörter: 
a) auf ia, 3. B. upossäunia (Provinz), weränia (Juſtiz) und bie meiften Länbernamen tote 
Tepuäuis, Toısäuzis (Holland), Ipyccis, Hräris, Hondeia, Cuxesia (Schlefien), A’sia u. a. Sie betonen 
alle mit Ausnahme von Poccia (Rußland) die brittlegte Silbe; „Bolen“ iſt ausnahmsweiſe Ioxzme. 
b) auf io, 3. ®. penärigy(Steligion), anzsäsia (Divifion), zomcruryuia (Konftitution, (Staat#)perfaflung)- 
e) fogar die lateinifchen neutra auf ium, ;. B. rnunäsia (Bymnafium), ryödpsis (Gouvernement, lat. 
gubernium). Hierzu gehört auch craxiz (Element), vom griech. GTosysiov, welches ein lateiniſches 


stichium vorausjegen läßt. — Bei diefer Gelegenheit ſei auch (was praktiſch wichtig ift) Darauf bins 
gewiefen, daß griedhiiche neutra auf & im Aufl. feminina auf a find, 3. B. nosma (poetiſche Er⸗ 
zäblung) von srolnua; baher Texerpämue, nporpäuna u. |. w. 


Übungsbeifpiele. 


Sabet ihr den Bauer, welcher auf dem Felde arbeitete? 
Dem Heere ber Feinde wird e8 fchwer fein das Dorf ohne Flinten- 
fugeln zu nehmen. Wenn Du die Maus fangen willft, jo*) wilrbe 
ih Dir raten vorfichtiger zu fein. Sich zu Schlagen mit den Fein— 
den des Landes ift feine (eius) Xeidenfchaft**) geworden. Stürzte 5 
fih der Habicht nicht auf den Froſch? Kin lahmes Roß Tann in 


*) „So“ im Nachſatze wird im R. gewöhnt, mit ro überſetzt. **) 18, 3. 
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der Schlacht nicht dienen. Die Truppen würden bas Städtchen 
nicht genommen haben, wenn bie Einwohner*) nicht die Waffen 
niedergelegt hätten. Wenn Du bie Kugeln (gen.) fürchteft, werde 
nicht Soldat. Die Kaiferin befahl dem Heere zu jagen, daß (ut) es 
5 fih tapfer ſchlüge. Bei Nacht Tehrte der Bauer mit dem Pferde 
aus der Stabt zurüd. Die Jugend dient dem Monarchen mit 
Treue. Der Sohn des Grafen war in der Kompanie Offizier. 
Sehend die Dreiftigleit des Volles, kam der König ans der 
Yaflung Im Afien haben wir feine (= nit) Löwen gejehen. 
10 Wer hat dem Feldmarſchall gefagt, daß fih die Feinde in dem 
Dorfe verteidigen? 
*) Die geiperrt gedrudten Wörter find ſolche, die in den ruffiihen 
Texten und den Regeln noch nicht vorlommen, alfo in dem deutjchr. Wort⸗ 


verzeichnifje gefucht werden müſſen. Dies ift ausnahmsweiſe in den eriten 
Lektionen einigemal der Yall 


Siebente Lektion. 

My:kuxep namens‘) zoporöi Kamen Mm nonech xp Uapıo; 
IIPKINEINB BO ABOPELB M CTal CNPAUIMBaATb Y MAPCKUXB C.IYT$, 
kakp ObI Uapi yBiatTe?) Onins wäpckik Cyra cıpockns, 
sayfmp emy Hapi.’) MyYMNKB pascrkasaıp. Cuyra u TOBOpÄTB: 

5 „Xopom6, Aa cxaxy Uapw, no T615K0O OTAaH MAT NON0BÄHY 
Torö, uTo Te68 aacts‘) Hapr. A écau me o6bımaeums, TO He 
aoıyımy Te64 ao Hapi.“ Myzirs o6Emarzs, cayTa A010:KAIB 
Hapw. Hape »3arp kämen u TOoBopiTe: „Kakfı Te0f, My- 
KURS, Harpaıy Aarb?“°) My:xAkrs ToBopätr: „Jai MH natb- 

10 A6CÄTB nAeTei, ne xoyy apyröä Hmarpaneı. Tomko y MeHi ce 
TBOHMB CGAYTÖM YTOBÖpE ObITB, 4TÖÖBI NONONAMb IBANTBI. Ha- 
ıpaay. Taks mnub IBüMMATE NIATb U EeMY ABAAUATB NATB.“ 
Haps nocmtärca u NpörHarB CAyTy, a MYiKuKY Aal TEICAYy 
pyozeH. Tpadp J. Toıeröli. 

1) yalırk. 2) Denke hinzu Mor von Moss. 9) Ergänze xöyerca 


(von xorftb) BAXBTE (vgl. & 29, 2,2). * 3. sing. fut. von Aare. 
6) näml. a aöımeHb „joll i ö 


& 31. Über den Tonwechſel beim femininum. 


1. Zwei- und zum Zeil auch breifilbige feminina auf a ober 
a, welde im nom. sing. bie letzte Silbe betonen, werfen nicht 
jelten den Ton auf bie erfte Silbe entweder a) im nom. pl. und 
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acc. sing. oder b) nur im -nom. plur. - Daß erftere ift etwas 
häufiger. Geſchieht es aljo im nom. pl., fo beweift dies, daß 
im aee-sing. dafjelbe der Fall ift; aber wicht umgelehrt. Zus 
ſammen mögen etwa 90 Wörter dieſen Tonwechſel aufweijen. 
Wie beim masc. ($ 21) muß der Gebraud und ein gutes Wörterbuch 
das Richtige lehren. Hier nur einige Beifpiele von den üblichften: 


zu a) 
Bura (Waffer) ayuı (Eeele) pyra (Hand, Arın) 
ro10B2 (Kopf) semad (Erde, Land) cnunà (Rüden) 
ropa (Berg) suma (Winter) cropona (Seite) 
a0cka (Brett) nora (Fuß, Bein) crina (Wand, Mauer) 
zu b) 
BosHä (Welle) nyena (Biene) cae3a (Thräne) 
xena (Frau, wife) ptra (Fluß) cAyra masc. (Diener) 
urpa (Spiel) cecrpa (Schweiter) Tpasa (Gras). 
oBıa (Schaf) (gen. pl. cecröpp) 


Das in Folge dieſes Tonwechſels von Accent getroffene e 
erhält die Ausfprache 8 (nach Zifchlanten o) ($ 27); alfo ko(ö)ueı 
(Frauen), nuo(ö)ası (Bienen), cöctpsı(Echweftern), c.ressı (Thränen). 
Doch semaAi ſpricht semmo, semam. 

3emai — poln. ziemia, aber xeHä& = Zona, cectpa — siostra, 
ngezä — pszczols. — Bei cecrpa wird häufig nad; Weiſe der neutra 
im ganzen plur., mit Ausnahme des gen., die erjte Silbe betont. 

2. &) Bon ben femininis auf » werfen etwa 70 im gen. 
pl. und den folgenden Kaſus den Ton auf die Endung Einige 
der gebräuchlichiten find: 
zes (Ding, Sade) mars (Mutter) crpacrs (Leidenſchaft) 


zseps (X hür) Min (Maus) utnp (Kette 

z0us (Tochter) Ho4b (Nacht) YACTBb ei 
KOCTb (Knochen) crens (Steppe) yects (Ehre). 
aömars (Pferd) 


Hierzu könnte man rechnen ein Wort auf a, nepesaa (Dorf), 
gen. pl. zepeBeus, zepeBHäMm ı. |. w. 

b) Eine Anzahl der hierzu gehörigen fem. betonen auch im 
praep. sing., aber nur nad ben lofalen Präpofitionen npu 
(bei), Bo (in), ma (auf) die Endung. Wir haben alfo bier (wie 
beim masc. $ 58, 2) Spuren eines alten locativus. Beifpiele: 

Bb HO4A, BB cCremi, Ha mEoh, BB Kposa (im Blute). 
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3. a) Die Möglichkeit des Tonwechſels ift aber ausge- 
ſchloſſen, wenn das weiblishe Hauptwort mit einer beftimmten 
Endfilbe (meift vom Adjektiv) gebildet ift (vgl. 27 Auf). Die 
gebräuchlichſten Enpfilben für ſolche Bildungen find ger (ecrE) 
und oTä; feltener usaa. Im ocrs ift die Endung nie, in oTa 
faft immer, bei usua meift betont. DBeijpiele zu denen auf ocrs 
ſ. 30, 1; auf ora: 

- ao6pora (Güte) v. n66psrä (gut, näml. von Charalter) 

(zu unterfcheiden von xo6psta (Güte eines Stoffes), worin fich 
die altflawijche allgemeine Bedeutung von An66perä erhalten hat, 
für deren materielle Seite das jetige R., bis auf einige Wen- 
bungen, xopöun# anwendet) 

npamorta (Gerabheit des Charakters) v. mpamöi (gerade) 

npocrors (Schlichtheit; Einfalt) v. mpocröä (einfach) 
auf H3HA: 

HoBu3Ha (Neuheit — HÖBOCTE) d. HÖBBIH (neu) 

6 ıusna (Weiße) von O6Bısık (weiß) 

xoporomiisua (Teuerung) von zoporöh (teuer). 

b) Den plural bilden diefe Hanptwörter nur, wenn fie nicht 
mebr die Eigenfchaft bezeichnen, fondern einen Gegenftand, 
wenn, mit andern Worten, die abftrafte Bedeutung zur Ton- 
treten wird; z. B.: 

HöBocta (Neuigkeiten, Titel einer rufl. Zeitung). 


$ 32. Das flühtige o (e) beim femininum und neutrum. 


Aus denjelben Gründen wie beim masc. ($ 26) der nom. 
sing. muß beim fem. auf a und a und beim barten neutr. ber 
gen. pl. fich oft des eingefchobenen o (e) bebienen, um bie Aus- 
ſprache des Wortes zu ermöglichen, bezw. zu erleichtern. Bei den 
femininis auf a ift der einzufchtebende Vokal e, das unter Um: 
ftänden fogar betont wird, 3. B. in semem, gen. pl. von semnd; 
Doch hat xyxna (Küche) xyxone (nah 8 6, 4, f); allo aud urıa 
(Nadel), gen. pl. ur6az; urpa (Wade; Kaviar), ukOpr. 

Beim neutr. auf o und fem. auf a könnte man aber mit- 
unter ſchwanken, ob o oder e einzufchieben if. Dann prüfe man, 
ob nicht das eine oder andere durch die Geſetze von 8 6, 4 ge- 
boten ift; alfo von pyura (Händchen), gen. pl. pyaexs, von 6- 
psıuma (Fräulein), gen. pl. 6apsımene (6, 4,b). Haben die 
betreffenden Konfonanten ein » zwilchen fi, fo wirb dies zu e 
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erweitert, 3.3. cyas0a (Loos, Geihid), gen. pl. cya66z, nu6Enö 
(Brief), gen. pl. näcems. Iſt der erfte Konfonant ein hartes 1 
($ 4, unter a, b) fo ift o einzufchieben, damit das 1 hart bleibt, 
3. B. BIMa (Gabel), gen. pl. pfizors. Immer ift o einzufchieben 
bei femininis, wenn der zweite Konfonant x ift, 3. B. Bonka 
(Branntwein), gen. pl. Bönoks; e ift einzufchieben, wenn ber 
zweite Konfonant ein m ift, 3. B. konma (Schober), gen. pl. xo- 
usHe (vgl. 40, 2); cyrxu, f. pl. (Zeit von 24 Stunden, Tag 
und Naht), gen. pl. cyTorz; doc natürlih nökeks von AKKa 
(Löffel), nymerz v. nyııka (Kanone), nah 6, 4, b; vor ı immer 
ein e, 3. B. oma (Schaf), gen. pl. oBeus. Iſt der Vokal der 
andern Silbe ein e (oder ein anderer weicher, z. B. a) jo wird 
affimilterend ein e eingefchoben, das, wenn betont, & geſprochen 
wirb, 3. B. cectöpr, gen. pl. von cecrpa; anpo (Kanonenkugel), 
gen. pl. Axept. — cyMepku, f. pl. (Dämmerung) bat cymeperz 
(wegen bes erften e) ober cyMmepors (wegen des K). 

Der Einfhub unterbleibt bisweilen, 3. B. npöcsba (Bitte), 
gen. pl. mpocs6z, »orsa (Melle), BormB; 1364 —— 
Bauernſtube), us63; ſtets bei cT, 3. B. cTäpocra, m. (Dorfſchulze), 
gen. pl. cräpocrs; fogar bei 3 Konfonanten, wie Kerpd (Funke), 
ackp» und immer bei ben neutris auf cTBo, troß 4 Konfonanten, 
3. B. uyseorso (Gefühl), pl. uysersa ($ 27 Anf.), VYBCTB2. 

A geht vor x in e über, 3. B. xonéüxa (Kopeke), gen. pl. 
koneers, mäaira (Bande, Räuberbande), umers. Es bleibt in 
Boäna (Frieg), gen. pl. zoins, und ähnlihen Wörtern; sind 
(Ei) hat ame. 

Endlich finden ſich auch Genitive pl., die auf beide Weijen 
gebildet werben, 3. B. das oben erwähnte anp6 bat Anepe und 
Anps; nrpa (Spiel) bat uröps und urps. Doc dürfte die kurze 
Form bier mehr der poetifhen Sprache angehören. ©. 8 26,3, c. 


Übungsbeifpiele. 


Im Lager der Feinde fanden wir einen Berg Kanonenkugeln. 
Der Diener meldete dem Grafen, daß [er] den Brief in die Stadt 
getragen hätte (29, 2, b). Die Truppen machten bei Nacht 
(18, 2) den Übergang über den Fluß. Ich hörte bie Bitten 
(29, 1, db) der Schweftern des Bauers nicht. Die Kugel hat den 5 
Soldaten am (zo mit acc.) Bein verwundet. Haft Du die 
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Mutter und Tochter in der Dämmerung gefehben? Erzähle mir 
von dem Gefchide der Gattin. Gieb dem Bater die Hand und 
verfprich ihm Treue. Die Gabeln und Löffel lagen anf dem Tifch 
in der Küche. Bon der Thür des Haufes würbet ihr jehen, wie 

5 er auf dem Grafe liegt und raucht. Auf dem Wafler fahen wir 
den Kopf des Froſches. Hörtet ihr nicht die Kanonen (29, 1, b 
extr.) der Feſtung bei Tage und bei Naht? Leben und Tod 
liegen in der Hand Gottes. Der Edelmann hat im Spiele 1000 
Rubel verloren. Bon (co mit gen.) den Mauern der Feſtung 

10 fahen wir die Kette der Feinde Ohne Thränen ſprach er von 
ten Gefchiden ver Schiffe. Was würbeft Du denken, wenn Leiden- 
Ihaften die Seele der Schwefter zerriffen? 


Achte Lektion. 


l’pabp PymänneBe OAHARaRI PAHO YTPoMBb PAcxä;KHBarb 

no CBoeMY Aärepro. Karöf-To Mmaiöpp BB LINAbpoRb u BB KOA- 

. NAKBb CTOANB NEPerNB CBOEW TIANATKOW M BB YTpeHHeh TeMHoTE 
He y3Härb npu6nmsKkammaroca!) (3 28) dersamäpınara, norä He 

5 VBIXBAB erö nepeap CO6öMw AUUÖOMB Kb Aanuy. Mahöpr xoräre 
65120 (ſ. 4. Lektion, Pefeftük) crpeitpen, Ho PyMmAHlNeBb BSATB 
erö NÖAB PyKy u, ABıan”) emy päsHbIe BONPÖCKI, NOBENE’) CB 
COGhio no AATEPI, KOTÖPBIH MesKAy TEms npocnyacah. bEaneı 
Maiöp5 GBIIB BE OTUAAHIN. Perbanapımarg, pasryanBan*) Ta- 
10 KIM 60pasoMB, BOSBpaThiCchA BB CBOW NANATKY, TAE YK6 BCA 
(fem. von Bech) cBäTa oxknaana er. Maiöps, yMmupaa OTb 
CTBIIô, OyyTänca nocpeak TeHepal0BB, OAETEIXB°) no BCen 
böpnt. PymänueBs, TEMB®) eImMö HEAOBÖNBHEIÄ, UMÜITB ;KEecTö- 
KOCTb HANOHTb ETÖ YAeMB HU NOTÖMB YKE OTHYCTÄNB, He CIE- 
15 1aBb’) HURARÖTO sambyänia. 
Iyumunp (1799—1837). 





Yuensık 0e35 AapoBaHia monöbeHnB ToMmY OBaHomy MY, 
KOTÖpbIH W3PE3arb HU CbENB KOPAHB, AYMaa HMCIHÖAHHTECA AYXa 
Maronuera. | 

Ilymkure. 
1) part. praes. v. IPHONNKÄTBCH. 2) ger. praes. vd. vEıare. °) praef. 


b. ImoBectH. *) ger. praes. von pasryıIHBatk. 5) part. perf. pass. von 
ox6rp. ) instr. von To. ?°, ger. praet. von cAÄHaTL. 
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F 33. Über Präpofitionen. 


1. Bon Bräpofitionen können im R. 5 Kaſus regiert wer- 
ven, d. h. alle, außer nom. und voc. Der Präpofitio muß fogar 
von einer Präpofition abhängen (18, 4), 2 Präpofitionen (mo 
u. co) regieren 3 Kaſus, 8 (3a, möxıy, Ha, 0, ION U. Npers) 
regieren 2, die übrigen 1 Kaſus. 

2. Drei Präpofitionen (Bo, ko, co) beftehen im Zufammen- 
bang der Rede gewöhnlid nur aus dem Konfonanten mit » (alfo 
Bb, Kb, G5) und verfchmelzen fih in der Ausiprade fo mit dem 
folgenden (regierten) Worte, ZAR beide wie eins Tingen; erft wenn 
dieſes Wort mit mehreren Konfonanten beginnt, dürfen bie 
längeren Formen gebraucht werben, ohne daß es immer gefchieht. 

3. Die deutfchen Präpofitionen „von, dur, mit“ werben im 
R. gar nicht befonders ausgevrüdt, wenn durd fie ein Werkzeug 
bezeichnet werden fol, mit dem man etwas ausführt, oder, im 
paffiviihen Sage, der Gegenftand oder das Wefen, von welchem 
etwas gethan wird. Im Ruf). fteht dann der bloße instrum. 
(18, 2). 

4. Do finden fih auch umgefehrte Fälle, wo im R. eine 
Präpofition gebraudht wird, im D. Hingegen nit, z. B. „er 
näherte fich dem Haufe“, ruſſ. ons mpuOrmkäıca Kb AOMy. — 
Befonders häufig wird in dieſer Weife y (bei) mit gen. zur 
Wiedergabe des Begriffes von „haben“ gebraucht, für weldes im 
R. die entfprechende Form des praet. oder fut. von Osırz „fein“ 
fteht, während das praes. höchſtens in der Frage ausdrüdlich ge⸗ 
fegt zu werben braudt und zwar meiftens in der Form ecTs 
(3. sing.). Diefes ecrs wirb unperſönlich gebraudt (S franz. il. 
y a) und ſteht deshalb auch beim pluraliſchen Subjekt. Subjelt 
ift im Ruſſ. natürlih das Wort, welches im D. bei „haben“ 
Objekt if. | 

Beifpiele: 
y nymuxa (ecte) us68 der Bauer hat ein Haus. 
ECT AH y Mmy:kuka u304 (MH3051)? bat ber Bauer ein Haus 
(Häufer)? 

[Doh würde ecrs fehlen können, wenn ein anderer Begriff her- 
vorgehboben werben follte al® das Berbum, 5. B.: 

y re64 am nom5? haft Du ein Haus? (29, 3)] 

y nyanköps Obum (plur.) 43621 die Bauern hatten Häufer. 
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Dieſe r. Ausdrucksweiſe mit y iſt beſonders dann gebräud- 
lid, wenn das, was jemand bat, durch ein Tonfretes Hauptwort 
ausgebrüdt wird. Ä , 

‚3. Befonders oft gefehlt wird bei der Überfegung ins R. in 
der Ubertragung des d. „von“. Deshalb erwähne ich folgende 
bauptfächliche Fälle: 

a) Der bloße instr. im paffivifden Satze, wenn bie 
wirkende Urfache ausgebrüdt wirb (f. oben 3), 3. B. Kb (6,4, e) 
TbI 661 päneHs? (von wem bift Du verwundet worden?) — 
Allerdings zieht das R. in derartigem Falle die aktivifhe Wen- 
bung vor, 

b) — über, in Betreff, fat. de, durch o (06% vor Vokalen, 
660 meift vor mu und Bc) mit praep., 3. ®. pauemmiũ coamaTs 
roBopt1s 0 OATBb (der verwundete Soldat fprad von der 
Schlacht). 

c) Den räumlichen Ausgangspunkt bezeichnend, engl. from, 
durch ors mit gen., 3. B. A6KTops npkmörs oTB 60mbHöro (der 
Arzt Fam vom Kranken). 

d) — von — herab, lat. de, co mit gen. 3. B. cB KpbnuH 
a6Ma MEI BANbIH Hempiätensckiä zareps (vom Dach des Haufes 
ſahen wir das feindliche Lager). 

e) — zeitlihem „von — an — feit“, mit orp oder be 
fonders häufig co mit gen., gewöhnlich ergänzt durch zo (bis) mit 
gen., 3. B. oT5 coTBopsHia mipa (von der Erfchaffung der Welt), 
C5 yTpa xo B6uepa (von Morgen bis Abend). 

f) Bei Ausprüden des Erhaltene, Vernehmens, Borgens, 
Forderns, Erbittens, Kaufens u. ähnl. gewöhnlih y mit gen., 
. B. a sanaıp y Hero TeIcauy pyOneh (ih habe mir von ihm 
1000 Rubel geborgt). 

g) Im partitiven Sinne durch us mit gen., 3. B. Taxe 
TOBOPATb ONAHB 4U3b MY>Kuk6BL (fo fpricht einer von den Bauern); 
ebenfo wenn ber Stoff angegeben wird, von dem (aus bem) 
- etwas gemacht ifl, 3. B. yackı CBAIIEHHUKa 35 WÄCTaATO 3610TA 
(die Uhr des Geiftlihen ift von (aus) reinem Golve) Allerdings 
ift in biefem alle der Gebrauch eines Adjektivums häufiger. 

h) „Bon“ mit folgenden Randesnamen, hinter dem Range 
bes Herrfchers oder Landes, wird im R. mit dem betreffenden Adj. 
ausgebrüdt, 3. 3. Bimremms Bropöä, umnepatopr TepMänckiä 
(Wilhelm IL, Kaifer von Deutſchland; wörtlich „deutſcher Kaifer“‘). 
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i) Wenn man mit „von“ die Eigenfchaft angiebt (lat. gen. 
qualitatis) fteht im R. der bloße gen. ober co mit instr. 
(eigentl. „mit“): veroBEKB CTPÖTHXE NMPäBunB (oder Co CTPÖTUMN 
NpäBH.IaMH) vâcro HAKä3bIBAeT'b CIHLIKOMB Cyp6Bo (ein Mann von 


(mit) firengen Grundſätzen ftraft oft zu hart). (gl. 102, II, 1,h.) 


F 34. Das perjönlice Fürwort. 


1. über den Gebrauch der Nominative des perſönlichen Für— 
wortes ſ. 8 17. In kurzen Wendungen, beſonders in Antworten, 
werten fie nicht ſelten weggelaſſen, z. B. ne kypuum m TEI? — 
Kypio [Raudft Du niht? — Ya (eigentl. „ih rauche“)]. 

2. „Es“ als unperſönliches Subjeft wird nicht beſonders 
ausgebrüdt; alſo „es ift bekannt, daß u. |. w.“ r. usBecTHo, YTO 
etc. Vgl. 100, 1, a Das R. Tiebt unperfönlihe Wendungen 
mit verbis transitivis; die wirfende Urfache, welhe im D. Sub- 
jekt ift, ftebt dabei im instr., 3. DB. er6 66xnıo xp6Bbro (Blut 
überftrömte ihn, wörtl. „es überftrömte ihn durch Blut“). Dies 
ift befonders bei Naturereigniffen der Yall, 3.2. cHtromB 3aBa- 
afıo namıy nosfmiso (Schnee überjhüttete unfere Stellung). 


3. Dekfination des perfönfichen Jürwortes. 


Singular: 
1. Berfon 2. Perſon 3. Perſon 
m. feom. nn. 
n. a id TbLI du OHB er oHä fie oB6 es 
g. MeBi Te64 ero X ero 
d. su$ re6* euy eH eMY 
a. MeHä Te6A ero eö erö 
L »Hör0 (MHoä) to6670 (TO664) ums 6ro(el) UMS 
pr. npu u. ſ. w. mut Teo% HöEMB Hel HÖMB 
Plural: 


MbI Mir name BbI ihr oHf ils onfelles onf 


n 

g. HAC% BACB uXb 
d. HaM»b BaM'b MM 
8. Hac BaCh AXb 

1.  HAMu BAMM uuu 
pr. npu u. ſ. w. HacB Ba6h HIXBP. 
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4. Nah ter wird auch das reflerive perfönlihe Fürwort 


deffintert: 
fehlt 
ce64 lat. sui 
ce6E sibi 


ce6ä (f. $ 28) se 
co66r0 (cobon) se 
pr. ce6#. 

Diefes bezieht fi auf alle Perſonen, Geſchlechter und Nu- 
meri und muß gebraucht werben, wenn ber casus obliquus bes 
perfönliden Fürworts fih auf das Subjekt des Satzes zurüdbe- 
zieht, 3. ®. a umkıs upu ce6% (ich hatte bei mir), Ber Bärkau 
nepenz co66ä (ihr fahet vor HN OH# TOBOPÄTB M&IKAY CO06ÖIO 
(fie reden unter ſich). — Dies gilt auch no für die abhängige 
inf.-Konftruftion; alfo m zentrs zart ce6& xkuäry (id befahl 
mir das Buch zu geben, ich ließ mir das Buch geben). 


pn 5 


Anmerlung Bir feben aus obigem, baß a, ru und ce64 ungefähr wie bie feminina auf a 
beflintert werben, 


5. Die Afkufative des perfänliden Fürwortes find 
den Genitiven gleich, felbft wenn fie ſich auf Gegenſtände be- 
ziehen (vgl. 98, 13). Eine Ausnahme bildet nur ed, gen. es; 
aber beide können in der Ausiprache übereinftimmen (S 4 unter a 1). 

6. Die casus obliqui des perjönlihen Fürwortes der 3. 
Perfon fegen ein H vor, wenn fie von einer Präpofition regiert 
werben und unmittelbar hinter berjelben fteben. Deshalb muß 
ber praepos. ftet8 mit einem m anfangen. Beilp. y merö ObLrs 
AOMb BB TÖpon% (er hatte ein Haus in der Stadt). 

7. Die Genitive er6, ei, uxp dienen wie im Xat. eius, 
eorum, earum zur Wiedergabe bes d. Poſſeſſivums „fein, ihr‘, 
wenn fich dieſes nicht auf das Subjekt des Sates bezieht, z. B. 
a sünbrp nömans erö ober erö nömans (ich ſah fein Pferb). 

8. a) Die casus obliqui be8 pron. pers. werben bem 
Worte, zu dem fie gehören, nad» oder vorgeftellt, alfo zome 
erö und erö aoMB; und beim Berbum: a sAänkıs erö oder ı 
er zäntız (ih ſah ihn); a nars emy xufry ober a emy 
Hans xufry (ich gab ihm das Buch), Nur wenn der Gedanke 
mit ihnen anfängt, Tiegt darin ein Nachdruck, alfo gewöhnlich 
zai mub xuAry (gieb mir das Buch), während in met nak Kmiry 
der ſtillſchweigende Gegenfat liegen würde „und nicht einem andern“. 
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b) Anders fteht e8 mit dem Hauptwort. Hauptworts⸗ 
formen, welche vom Verbum abhängen (Objekt, Ergänzung und 
ahnl.; mit oder ohne Präpofition), ftehen gewöhnlich, nad fran- 
zöfifcher Weife, hinter dem regierenden SZeitworte, aljo a 
aomB (id) babe das Haus gekauft). Uber die Fähigkeit, von 
diefer natürlichen Stellung abzuweichen, befitt das R. in hohem 
Grade, wenn es auch feltener davon Gebrauch macht ale das D., 
wo eine folhe Abweichung in gewilfen Fällen, 3. B. bei den zus 
fammengefegten Zeitwortsformen, geboten ift. Freiere Wortftellung 
finden wir im R. fowohl in der Poeſie als auch im ungezwungenen 
Erzählungston (vgl. 29, 3, b); felbftverftändlich ift der Grundſatz 
feftzubalten, daß jedes Wort, weldes an einem minder 
üblichen Plage fteht, eine größere Aufmerkſamkeit bes 
Leſers ober Hörers beanfprudt; ohne dieſen Zwed der Hervor- 
bebung zu haben, mache man von ber freiern Wortftellung nur 
fparfanı Gebrauch, um nicht das Mittel durch zu häufige An- 
wenbung abzunugen. So ift die ftatthafte Stellung a nous KyY- 
mins zu beurteilen. — (Vgl 35, 2, Anm. 3.) 

c) In ſtehenden Wendungen werben gewiffe freie Stellungen 
allerdings mit Vorliebe gebraucht. Beſonders aus dem Kanzleiflil 
ließe fich vieles derartige anführen. Hier fei das häufige (cume) 
yects untıo (hiermit habe ich die Ehre) erwähnt, das hauptjächlich 
im Eingang von Briefen üblih ift (vgl. 98, 1, 0); auch die im 
gewöhnlichen ruffifchen Leben fo gangbare Verbindung vaiı ms 


(Thee trinken), 


Übungsbeifpiele. 


Die feindlihen Soldaten haben alles aufgegeffen, was fie in 
den Banernhäufern fanden. Wir würden Thee mit euch trinken, 
wenn man und nicht im Lager erwartete, Der verimundete Sol- 
dat erwachte und ſah mit Verzweiflung, daß die Feſtung in ben 
Häuden der Feinde war. Der Schulze jagte, daß noch Schafe in 5 
dem Dorfe wären (29, 2, d), aber wir fanden fie nicht. In ber 
Finſternis des Abends fahen fie nicht, ob fich die Truppen ſchon 
der Stadt näherten. Haft Du der Frau des Offiziere ſchon das 
Bud zurüdgegeben, welches (xoröpyro) Du [Dir] von ihr geborgt- 
haſt“ Was werde ich jetzt thun,Y fagte der arme Diener mit 10 
Tpränen zur Schweſter. Die ganze Yugend ergriff die Waffen 

b 


Körner, RAuffide Grammatik. 
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(sing.), al® die Armee der Feinde ſich der Feſtung näherte. Vom 
Morgen bis zum Abend hörten wir bie Kanonen; vom Berge 
berab jahen wir fie fogar auf (co mit gen.) ber Geite bes 
Fluſſes. Glaubft Du, daß wir im Winter den Übergang über 

5 den Fluß machen. werden? Die Treue der Truppen madt ihnen 
und ben Offizieren Ehre. Was willſt Du trinfen, Thee ober 
Waſſer? Der Bauer fand in der Thür des Haufes und ſprach 
mit dem Diener des Grafen von Schafen und Pferden. Der 
König teilte fterbend das Land zwifchen den Schweitern. 


Meunte Lektion. 


Bonanäprs, ornpasupumcp (ger. praet.) u36 Tyıcua ra 
saBoeBäHia ErAnta, saxBatiıb ÖCTpoBb MàMTY, NpPHHaLTexKäB- 
unä (partic. praet.) prinapauıs cBaTöro loauna jepycankimckaro, 
KOTÖPbIE HAXONAHHUCh IOMP TOKPOBHTEIBCTBOMB PYCCKAIO HMIIE- 

5 paropa. Toraa psmapu, co6päsımıch (ger. praet.) Bz llerep- 
6ypr&, npocäau Tocyaapaı IPHHÄTL ÖPIeHL MONB CBOd Aep- 
3KABCTBO: HMIIEPATOPR COFAacHIcHA IIPHHÄTL 3BäHle BEIAKATO 
naräctpa ÖpxeHa u Aal OoÖEmamie 3amımmars erö npasa. Bo- 
HANAPTB BbIcaxuich Ha Öepera Erfnta; Typıia mpocana nömomu 

10 y Pocciu, u pyccrans 3ckäxpa Beryılıma BB Dochöps. Br Kon- 
CTAHTUHÖNOTE pyecki AnMmHpars ObLrb npfuats (part. perf. 
pass.) oB Topectsöns. Poccia u Typıia noroskAın NOMOraTb 
ApyT& Apyry IPÖTHBB BcAkaro Bpara; llöpra npnunasa Ha CBoü 
C4öTB CoXep>KäHie PYCCKoK IcKkänpsL Ks STomy Col3y pucry- 

15 ıııu A'urna u Heänom; KöpnyCB PYCCKUXB BOUCKB GRIIB OT- 
mpapıens (part. perf. pass.) uepese Typmim u A’scrpim B5 
AAIMATCKIH TOPOIM 3APY, OTKYAA HEANOAHTAHCKIE KOPa6.M AO.DKHEL 
OsL2u nepeBectä erö B5 Hranm. Taxtımp 66pasomB CocToAaca 
Ip6OTuBb PpänHıiu C0W35 #35 Pocciu, A'urmu, A’scrpiu, Typmiu 

20 u Heäno.a. 

CozossöBr (1820—79). 


6 35. Das Eigenihaftswort. 


1. Beim Eigenfhaftsworte find im R. drei Arten zu unter- 
fheiben: a) das eigentlihe Eigenſchaftswort, b) das individuelle 
Poffeffivum, welches ausprüdt, daß etwas einem beſtimmten Be- 
fiter angehört, c) das Gattungsadjektivum, welches fich auf eine 
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ganze Gattung von Hauptwörtern (meift Tieren) bezieht. Alle 
3 Arten werden dekliniert. 


2. Das eigentlihe Eigenfchaftswort giebt es im R. in zwei 
Formen: der längern attributiven und ber kürzern präbilativen, 
3. B. „alt“ crapra, verkürzt (apofopiert) craps. Die furze 
Form ift die urfprüngliche; fie wurde nah Weife der Subflantiva 
defliniert. Die heutige Grammatik geht aber aus praftifchen 
Gründen von ber längern Form aus und giebt Regeln dafür, wie 
aus ihr die apofopierte, nur ala Prädikat zu gebrauchende zu bil⸗ 
den ift (S 40). Diefe prädikative Form kommt nur in den No- 
minativen vor, bie atitributive wird vollftändig durchdekli— 
niert und fteht gewöhnlih, wie im D., vor dem Hauptworte. 
Die Wörterbiiher geben das Adjektivum in attributiver Form. 

Anmerkung 1. Gine Gigentümlichkett der r. Vollsſprache, befonders der Volkspoefte iſt es, bie 


bei der Berbinbung von attributivem Gigenihaftswort mit Hauptwort ftebende Präpofition mal zu 
fegen, 3. ©. 2 6orärom» 5% ceı$ (in dem reihen Dorfe). 


Uinmerkung 8. In der ruſfiſchen Golkpoeſie finden ſich nicht ſelten Kafus bes attributiven 
Abjektivums durh Formen des präpilatinen vertreten, um eine Silbe zu fparen, 3. B. dcmu sun 
(Ratt beB richtigen dcaus dun „die Elaren Augen‘), upacu6 zEsuna (das Ihöne Mäbchen = Ep&cHaz 
zbsiuR). 

Anmerkung 8. Obſchon das attributive Adi. fir gewöhnlich unmittelbar vor feinem Haupts 
wort Rebt, fo findet es fih doch auf: 

a) hinter demfelben, beſonders mehrere Adjektiva zugleich; fle vertreten dann getwifiermaßen 
einen Relativfag: cöza, Cozsmia u Gorarua (Dörfer, groß und reich) — (mo man fi durd das D. 
nmicht verleiten laflen darf die präbifatine Form zu Segen, dieſe tft im R. falſch) — ober fie 
Iategorifieren: cöza, Goaamia n märensris (Dörfer, große und kleine). 

db) Zum Zived der Hervorhebung können Subft. und Abi. fogar fehr weit außeinanderftchen, 
eu. eins zu Anfang, das anbere am Ende bed Sayes; nur Sommt bieß felten vor (bgl. 84, 8, b); 
möglich if alfo: Aoporie on> moryuärs 075 xzopoık moahpam (teure Geichente erhielt er vom 
König). 


3. Auch beim Adjektivum giebt e8 eine Harte und weiche 
Klaſſe. Harte und weiche Endungen können nie bei demfelben 
Worte vorkommen; die Kenntnis der einen Klaſſe befähigt, vie 
Enbungen der andern Klaſſe von felbft zu finden ($ 19, 4). Wo 
eine anfcheinende Abwechſelung von harten und weichen Endungen 
ftattfindet, ift fie in der Natur bes vorausgehenden Konfonanten 
(m, Kehle oder Ziſchlaut) begründet. 

4. Der Zon ift bei attributiven Adjektiven ftets ber gleiche, 
d. h. wie ihn ber nom. sing. masc. erfennen läßt. Er Tann 
auf dem Stamme oder der Enbung ftehen. Steht er auf ber 
Endung, fo erhält diefe die Orthographie om flatt zıl, 3. B. uE- 
uon (Stumm), xpyroũ (fteil), ſelbſtverſtändlich heißt e8 aljo ein- 
jilbig 3100 (böfe, ſchlimm, ſchlecht). Der Accent ift in einem 

5® 
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folden Falle daher eigentlich überflüffig. 
Endung gehören alle zur harten Klaſſe. 


5. Deklination des altribuliven Gigenfchaffswortes. 


Adjektive mit betonter 


Beilpiele: &) harte Endung cräpsık (alt), b) weiche Endung 


sämmiä (winterlich). 





Singular: 
bart weid 
masc. fern. neutr. | masc. fem. neutr. 
n. CTapsıä cTapaa CTapıe |simmii sfmmma Sfnmee 
g. cräparo cTapok CTäparo |sämmaro sümmeii 3HAMEIATO 
[S A, unter r, 4] 
d. CTäpomy cTapoä CTApomy |[3fmmemy SümHei SfimHeMmy 
a.  CTApBIH cTApy  CTaApoee |afmmi SHMHIOIO SÄMHEE 
ober oder 
cràparo SÄMHATO 
L CTApEIMb CTäpoM CTApEIMB |3fMHEMB SÄMHeI SfAMHHMB 
ober ober 
crapoũ suuueũ 
pr. ıpa u. |. w. 
CTAPOMB CTApoä CTApoMs |SÄMHeMB Simmel BÄMHEMT 
Plural: 
— —— — — — — 
n. crTäpslIe CTApbIA ginmie XX 
— — — 
g. CTAPBIXB SUMHUXB 
d. CTAPbIMB SHMHUMB 
&. CTAPBIE CTApbIA SHMHIe SAMHIA 
ober ‚ ober oder ober 
CTAPEIXB CTApbIX’b SHMHUXB SHMAUXB 
1. CTAPBIMH S{MHHMH 
pr. ıpu u.|.w. CTäpbIx& SuHMHUXB. 


Wenn das harte Adjektivum die Endung betont, fo fehreibt 
man jett, der Ausfprache gemäß, im gen. sing. masc. u. neutr. 
Oro, 3. B. wtmöro (des ſtummen) von windä ($ 4 unter. a). 


Über bie Endung zıtt und if (geſprochen = sı und m) |. 8 4 


unter ü. 
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6. Aus diefem Deklinationsmuſter gehen folgende beherzigens⸗ 
werte Punkte hervor: 

a) Die casus obliqui de8 masc, unb neutr. haben, wie 
beim Hauptwort, die gleichen Endungen (19, 5). 

b) Die Akkuſative ftimmen, nach denjelben Gefegen wie 
beim Hauptwort (19, 6), mit dem nom. oder gen. überein. 

c) Die gleihe Form haben gen. und praep. plur.; ferner 
dat. plur. und instr. sing. masc. und neutr. 

d) Vom gen. plur. ab flimmen alle 3 Geſchlechter überein; 
vom dat. plur. ab unterfcheiden fich die Adjektivendungen von denen 
des Subftantivs nur durch den Vokal; das Subft. hat den a⸗Laut, 
das Adi. den i⸗Laut. 


Anmerkung. Der Unterfdyieb im nom. pl. zwiſchen masc. einerſeits, unb fem. u. neutr. andrer⸗ 
Jeits Liegt nur in der (unhiſtoriſchen, willkürlich feitgelegten) Drtbograpbie. In ber Ausſprache 
Hingt a in sa u. ia ebenfall meift wie e (8 4 unter =, U). 


e) Die Endungen des attributiven Adjektivums find in ber 
Hauptſache diefelben wie die der 3. Perſon des perſönlichen Für⸗ 
wortes (34, 3). 

UAnmerlung. In der That ift dad attributive Adj. eine Verſchmelzung der inte ein subst. dekli⸗ 
nierten kurzen Yorm mit ber 3. Perfon bed perſönlichen Fürwortes. Go iſt eB auch im D. beim 
karten Adjektivum: guter iſt urfprünglid = gut Fer, gute = gut + ed, gutem = gut + ihm, 
guter = gut + ihr. 

7. Die weihen Eigenfchaftswörter haben meiſtens vor ben 
Endungen ein mı und find aus ort» ober zeitbebeutenden Subftan- 
tiven oder Abverbien gebildet, 3. B. von satch (hier), sntmmä, 
sıtınsaa, saäumee (hiefig), Yrpemmik (morgenblih) von Yrpo 
n. f. w. Im allgemeinen ift ihre Anzahl eine Heine, 

Weit häufiger bildet man vermittelt m Adjektive mit harter 
Endung, meift auf nsıt, feltener auf noñ, z. B.: 

ıpupöna (Natur) adj. npapönnsıi (natürlich) 
623 (Elend „ 6Sherk (arm) 
HOUBb —8 „nuounonm (näcdhtlich) 
crpaxs (Schreden) crpammiũ (ſchrecklich) (6, 5, d) 
yauna (Strfe) „ Yımansılı (die Straße betreffend) 


— 


4 


7 
cowsr (Bündnis) ,„ comsnsık (verbünbet). 


Ebenfalls ſehr gebräuchlich find Bildungen mit ek, allo 
Endungen auf ckin ober cxon. Dies gefchieht befonders bei 
Läuder- und Städtenamen, 3. B.: 
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pvocxiũ (ruſſiſch), pfccxaa, ppecxoe von Pyes, poet. für Rußland 
aurmäückik (englifh) „ Anrıa (England) 
utueıkiä (deutſch) „ Hömens (der Dentfche) 
(bier. iſt c als überflüfjfig weg— 
gelaffen worden) 
Mockösckiä (mo8fauifch) „» Mocksa (Moskau) 
(mit eingefhobenem o wegen ber 
Konfonantenhäufung, vgl. 6, 6, a) 


Gepumcxiũ a „ Dept 
wäpckiä (Taijerfich) „ maps ( Kaiſer von Ruß⸗ 
(ohne », vgl. 6,5,g) land, König in der alten 
| Geſchichte) 
Apyxecxiũ (freundſchaftlich) „ Apyrs (freund) 


(mit eingefehobenem e und Ziſch⸗ 

laut, 6, 5,d u. 6, a) 

Mopcköä (das Meer betreffend) „ "Möpe (Meer) 
ropoxcxoũ (ftäbtifch) „ Töpons (Stadt), 

Die Adjektiva auf crik find natürlih hart nah cräpsık zu 
veffinieren, da i (m) ftatt zı nur durch das x veranlaßt iſt. Ahu⸗ 
lich ift e® mit vorausgehendem Zilchlaute, z. B.: 

xopöurik (gut, d. 5. zwedentfprechend) xopomana, xopömee 
6, 4, b). 

Genau wie die Adjektiva werben beffiniert x Arch rel. 
KoT6psIä (Welcher), das pron. demonstr. Taröä (ein folder, talis) 
und das pron. interr. raröä (was für ein, welcher, qualis). 


Übungsbeifpiele. 


Ein englifhes Geſchwader befand fi nit weit von ben 
Kanonen der Feſtung. Haft Du von der Graufamkeit des feind- 
lichen Admirals gehört? In dem legten Kriege zwiſchen Rußland 
und ber Türkei hat fich biefes Korps ausgezeichnet. Weshalb 

5 wollteft Du nicht einem alten Freunde diefes Versprechen geben? 
Die verbündeten Monarchen zogen mit den Heeren in Paris 
(acc.) ein. Mit Zrinmph erzählte er mir, daß er den ruffifchen 
Monarchen gefehen hätte Die Verzweiflung, mit welcher er von 
bem Tode bes Baters ſprach, zerriß mir das Herz. Bon (33, 5, f) 

10 was für einem Soldaten haft Du gehört, daß fich das beutfche Ge- 
ſchwader fhon der Küfte nähert? Das Meer fhütt England vor 
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(ore) feindlichen Heeren. Aus ber Thür des Zeltes ſah der 
Feldmarſchall, daß Soldaten auf den Mauern der Feſtung ſtanden. 
Einen ſolchen teuren Stein hätte ich dem Sohne nicht gegeben. 
Das Buch, welches Du auf dem Tiſche ſiehſt, habe ich von einem 
Moskauer Deutſchen gekauft. Frankreich, England und die Türkei 5 
machten ein Bündnis gegen Rußland und nahmen die Feſtung 
Sebaftopol. Der Bauer begab fih in die Stadt, um dort 
Kühe und Schafe zu kaufen. Ich würde Dir raten die guten 
Bücher zu leſen, welde wir aus der ftäbtifhen Bibliothek ge- 
borgt haben. In dem nächtlichen Schreden vergaß der arme 
Edelmann, daß er noch im Schlafrod und in der Nachtmütze war. 


Behnte Lektion. 


Beıxoap $panıy3086 u36 MockBei. 


0 


IUlecröro okta6pi Pycckie Hauarıu ABÜCTBOBATL HACTYnA- 
TENBHO: TI0A0BÄHA APMIM, TIOXB HAYAIBCTBOM& bEHHHTCEHa, Ha- 
41a Ha PpaHıyackik aBAHTAPIE, CTOABNEH?) NONB NPENBONÄTEeNL- 
cTBoM& Miopara Ha pS&rKt MepnuAumt, BepCTaxXB BB IecATI 07% 
TapyTänckaro Aarepa; PYCCKUMB YAAAÖCh ONPOKÄHYTB HENpiäTenn 
H OTHÄTB MHÖKECTBO MeEXB. Hanoreöns aBrarp CMOTPE 
CBOHMB BOUCKAMB BB Kpemmf, Koraa GROMVIINB BECTB 0 CPaske- 
His mu Yepkiums. Omynöansıf*) epexö10Mb PYCCKUXG BOUCKB 
OTBb O60PÖHBI Kb HACTYNÄTENBHEIMB ABÜCTBIAME, OHB TIPekpa- 
TAB CMOTPB MH CAENATB Pacnopsskenie KB HEMÖNIEHHOMY BbI- 10 
cTynaeniro u36 Mockser. ÜOame Hanoneöns Berbxane u36 Heä 
CeABMÖTO OKTAOpA, BB MockB& ocTäBıene”) OBLTB MAPMATG 
MopT&e& C% NpHKasänieME 3ark6yb KPeMAÖBCKIH ABOPENE, KA3apMbI 
m BCE O6IMECTBEHHEIA sxäania, KPOME BOCIHTATENBHATO AÖ0MA, 
B30PBATB KPeMA&BCKIA cT£nusı. BP N6AHOUB Ha ONÄHHANMATOE 15 
(nämlich uncnö) OKTA6pA SalbIMäTk KPeMAÖBCKIH apceHärs u 
apyria saänia, pasnaıca CTPäLIHEIa B3PEIBB, 3A KOTÖPBIMB NIOCIE- 
AOBAHU EIM6 IIeCTs; Paspfımensi OBILTH ABOPENB, YACTb KOAO- 
köabHu Msana Beinfkaro, apcenärt; cTBEBI NOBpe3KIeHBI*) OBLIA 
BO MHÖOTUXB MECTAXE, Ho Co6öpsI yıkıkın. ÜÖnfrHanmataro 20 
OKTA6PA, TOT4ACB No yxönt Ppanııy30oBs, TeHeparp Muopähckiä 
6b KasakamH 3anaıb Mockpy. Co10BbEBh 

1) part. praet. act. ?), part. perf. pass. 


a 
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8 36. Beilpiele zur Konfonantenverändernng im PBräfens der 
-ftarlen Zeitwörter anf are, Hure, bTr. 

In der Einfeitung ($ 6, 5, a) und 8 13 haben wir gefehen, 
daß im ſtarken Präfens der Verba auf ars, urs, STB von ben 
Sndlonfonanten des Stammes nur bie Zifchlaute und m, =, p 
unverändert bieiben. Bei allen übrigen muß im Präſens einc 
Ronfonantenveränberung eintreten; und zwar bei denen auf atın 
in allen 6 Berfonen, bei denen auf re und Kre in dei 
1. Berfon. Die 4 Mittelperfonen ſtarker Verba auf ars haben 
e in ber Endung (u nur, wenn ſchon im Infinitiv ein Zifchlaut fleht); 
der Ton wirb bei ihnen, wenn Sonfonantenveränberung eintritt, 
von der 2, sing. an regelmäßig um eine Silbe zurüdgezogen. 
Darnach lauten die praesentia der & 6 angeführten Verben: 


1 sing. 2. sing 3. plur. g 13 extr) 
auhrats (bewegen) ABisKy ABÄSKeNIE ABHSKYTR (ABESKb) 
Bänsre (jehen) BüSKY BHAHLIB BhNaATB ungebrauch- 

lich; dafür 

CMOTpHben 

CMOTPETB 
aasurs (flettern 2aaKy JA3HNIB AA3ATB 1436 
naxats (pflügen namıy nameun NAMEYTE Nana 


naacate (tangen) nanmy TERN TLNÄNEEYTE TEIABERN 
IIAKATb — mayy naäuemp IMAYyTR naaub 
menrars (flüftern) menay mengems wmengyTp menuß 
tpeneräts (zittern) Tpenengy Tpeneumems TpenenyyTs TpenegyA 
kpectAts (faufen) Kpemmy eten) KPECTATB xpecru 
$ 13,1 
yAcTuTs (Teinigen) way WÄCTHIE WÄCTATB WUNCTH 
(13 extr.) 
uckatb (fuchen) vu HIMenıE HRNYTE HIIRA. 
Der Ziſchlaut tritt ebenfalls ein, obfhon c nit unmittel- 
bar vor der Endung fteht, bei mercmre (denken, finnen), MEIHILMO, 
MEICHHUIB, MBICIATB, imp. MBICan, und Gaars (fchiden), MIEmO, 
EIAGMM, WENOTE, imp. mm. (Gewöhnlich wird nmocaars, voll., 
gebraucht; unvollendet nocsıaars, ſchw.) Ebenſo ift es mit dem 
. eT in necrpAäts (bunt machen), nemmpro, necrpams. Bol. zu 
diefen Zeitwörtern 88, 5, Anm. 1 und 90, 3. Umgekehrt hat 
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4TETB (ehren) im praes. yry (eigentlich von vecrs 51, 3, Anm. 1), 
UTHINb, YTATB, ITU. 


1. sing. 2. sing. 3. plur. (g 13, extr.) 


no6are (lieben) m0o620 Au00HnuE MObaTB Mmo6H 
AuBETB(poet.verwundern)AuBM AuBflıB AUBÄTE Aust 
APeMäTb lngein) ApemAib Ap6mAeuıs APEMMOTs Apem.Hü 
repntrs (dulden) TepIEA0 TEpnums TEpmATs Tepmm . 
tpabure (treffen) TPûGOAIO Tpabuıms Tpahars Tpade. 

Das a wird nicht gefegt in xıeümarte (ftempeln, branbmarken), 
kreämm, Kaeimänmp und in den noch unregelmäßigeren composs. 
bon mHOHTB, 3. DB. ommÖhreca, voll. (fi täufchen), fut. omm- 
6ycH, -6eımmca, -OyTca (vgl. 50, 4 und 64, 5). 

Hier ift auch zu nennen crınars (firenen, ſchütten). Da 
das praes. CBIEEAIO, -Miaeııs geht, follte der imp. cr lauten, 
er heißt aber era (gleichſam von einem vorausgejegten inf. 
CHIIKTB). 

a und Zifchlaut flehen in Meprsärp (töten, felten = yon- 
BATb), MEPHIBAO, MEPTBHIIL. 

Ganz unregelmäßig find im praes. bie Zeitwörter cnars 
((hlafen) und xortre (wollen). Erfteres jet für das ganze Prä- 
ſens einen (micht vorhandenen) Inf. cnurs, legteres für den sing. 
praes. xoTats voraus, Sie lauten aljo: 

CHEAIO, CHMIIB, CIHTB, CHHMB, COATE, CHATE, CIH 
xoyy, xXöyelub, XÖYeTb, KOTHME, KOTHTE, XOTATE, 
imp. nicht üblich. 

Anmerkung. Ahnlich ift es mit rmars (treiben, jagen). Die Präjens- 
formen kommen von einem nicht mehr gebräuchlichen inf. ronAre, aljo 
TON, FÖHHIIS, TÖHSTB, imp. TOHM. 


6 37. Deklination der demonstrativa ToTs (jener) nnd Stores 
(diefer), der interrogativa (relativa) nrto (wer) und To (Wa). 
— Dellination von sec» und om. 


1. Singular: 
masc. fem. neutr. masc. fem. neutr. 
n. TOT5 Ta Ta TO 5TOTB ITA 370 


g. roro To roro STOTO 5ToU ſMroro Hure, 
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masc. fem. neutr. masc. fem. neutr. 
d. Tony Ton ToMY $TOMY SToH ſrouy Sean) 
a.  TOTB TY TO STOTB ITY HTO 

od. 7Toro od. 5TOTO 
i. TER TOO TEMB STUMB STO STUMP 

(Toä (3ToA) 

pr. ou. ſ. w 

TOMB roũ TOMb TOMB SToH TOMB 

Plural: 
Tr —— — — — — — 
n. tt TU .- 
g. TBXB STHXB 
d TEMT $THMb 
a t$ oder TEXP STH oder ITUXE 
1 TEMH STHMU 
pr. o u. ſ. m 
TbXB STUXT. 


2. Syntaltiiches. Bor dem relativum ift das kürzere Tor an- 
zuwenben, alfo „derjenige, welcher“ ToTz, Koröpsrä (Komma wie 
im D.); #5 Toms ı6m&, koTöpsrä u. f. w. — Über die Stellung in 
ber Verbindung von Demonſtrativ⸗ und Relativfägen und über bie 
Interpunktion vgl. Übrigens 99, 7, d. — Über die Stellung bes 
Demonftrativums bei feinem Hanptworte f. 41, 5 extr. HToTE 
weift auf näher Tiegendes hin, als Tors. So wie srors gebildet 
ift, Tann man allen bemonftrativen Fürwörtern ein (ſtets zu be- 
tonendes) 3 vorſetzen. 


Anmerkung. Abgeſehen von biefem Falle wird ber Buchſtabe » nur in Fremdwörtern gebraudt 
unb zwar ebenfalld meift zu Anfang, für fremdes e 3. B. 3’6epcz (Ebert). Man verficht ihm jegt 
fogar mit --, um ben Laut 8 gu begeichnen, 5. B. Une (Ohme) (74, 8, f). 


3. n. XKTO (wer) yTo (was) 
g. KOT6 yerö 
d. xonf yemy 
a. xoro YTO 
i. xEMb End 
pr. o (u. a.) KOM% 0 YEME. 


To ift interr. (= quid) und rel. (= quod). „Das, 
was“ r. To, 1To. — xro wird aud als rel. gebraucht (doch nicht 
in der Umgangsfpradhe), fogar auf einen vorausgehenden Plural 
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bezüglich, wirb aber nur von Perfonen (— engl, who) angemanbt 
(98, 6). Alſo „bie, weldhe ihn fahen“, x. TE, Koröpsıe er6 BH- 
bu oder TE, Kto er6 Binkıe (oder Bänke). 


Anmerkung. Die Formen von sro und wro werben gebraudt (wie im Lat. bie bon allquis), um 
die grammatifche Rektion anzugeben, 3. B. cıSaosarz sa zbus (jemandem folgen), komäuzorars vhns 
(etwas befehligen), sexdrz zonf (jemandem befehlen). Bgl. 88, 4, b Anm. 


4. Nah dem plur. sru wirb auch befliniert on, onnixs 
u. |. w.,, plur. von onims (einer) und onn6 (eins); nad dem 
plur. tb gehen onnt, oantx5 u. ſ. w, plur. von onmä (eine) 
und zc#, der plur. von Becs, Bca, BCö (ganz, alle), 

Die Singulere werben folgendermaßen dekliniert: 


Masc. fem. neutr. 
n. OAAHB OXH& OKHÖ 
g. ONXHOT6 oAHöH OAHOT6 
d. oaxHonYy OXHÖH OAHOMY 
8. oMB oder OXHOTO 0oMmy OXH6 
. OXHHMG OAHö oder oxHöl oNmÄamE 
pr. 06% (u. a.) oBÖmE onmöä OAHÖMG 
n. BeCh BCA BCE 
g. Bcero BCeH BCET6 
d. Bceuy Bceũ BCEMY 
a. BECb Oder BCETÖ BC BC& 
L Bc$MB BC&I0 oder Bceũ BCEMB 
pr. 060 (33, 5, b) BCömE Bceä BCM. 


Anmerkung. Doch wird oma, ommE aud im pl. nicht felten [wie 
on, om&] gleichförmig dekliniert: 
0 


5. Wie omins wird in der Hanptfache beffiniert cams (felbft, 
verneint die Idee der Etellvertretung): 


Singnlar: Plural: 
‚ — Te 
cauꝝ * cam6 caun 
cauoro cauo cauoro CamIXT 
u. ſ. w. acc camo@ n. f. w. canlıms u. f. w. 


camsıH, caman, camoe (derſelbe, idem) ift ein gewöhnliches 
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hartes Apjeft.; e8 wird zur Superlativbilbung (8 45, 10, b) 
benugt und um die Identität auszubrüden; TOT cAmsıä = TÖTE 
xe = TOTB ke camsık ebenderfelbe, idem (vgl. 98, 5). 


Übungsbeifpiele. 


Aus allem, was ihr uns erzählt habt, ſehen wir, daR wir 
bie Schlacht verloren haben. Die biefigen Bauern fagen, daß das 
Lager der Feinde fi nicht weit vom Dorfe befindet und daß fie 
den Donner der Kanonen hören. Die Eroberung Rußlands ift 

5 Napoleon nicht gelungen; er mußte aus Moskau nah Frankreich 
zurückkehren und verlor faft die ganze Armee. Ich glaube, daR 

der Winter euch zwingen wirb bie kriegeriſchen Operationen 
abzubrechen. ALS der König die Kunde von der Schlacht erhielt, 
rief er aus: Ruhm [fei] Gott. Willft Du, daß die Schwefter 

10 des Kranken mit ihm fprede? Hat er von ber fürchterlihen 
Erplofion mit Dir gefprochen, welde alle Häufer und Paläfte 
diefer Straße zerftört Hat? Geftern babe ich von ihm einen Brief 
in (ma) franzöfifder Sprache erhalten, Auf welchem Plage fand 
das Haus des Grafen? Die Frau des englifchen Generals [ift] fo 

15 graufam, daß alle Diener vor ihr zittern. Alle weinten bei ber 
Kunde von feinem Tode. Wollt ihr die Bücher Iefen, bie wir 
geftern in ber Stadt gelauft haben? Unter der Anführung bes 
Teldmarfchalls dachten die Weinde in das Land einzurüden, aber 
dies ift ihnen nicht gelungen. In welchem Korps dienen bie 

20 Soldaten, welche jett in dem Haufe bes Edelmanns fchlafen? 
Hörſt Du nit, wie die Dienen vor dem Haufe ſummen? 
Sude, ob fih der Sklave nit in der Scheune verjtedt Bat. 
Eine ſolche Trunkenheit hatte den Soldaten ergriffen, daß er unter 
dem Tiſche ſchlief. 


Elſte Lektion. 


Bopöna u Kypuma. 
Korna*) Cmosenckii KHASB,') Ä 
Ilporugy 1ep30CTH UCKYCCTBOMB BOPY:Kach,?) 


*) Die Accente find der Übung wegen umd weil fie fi aus dem 
jambiſchen Rythmus des Gedichtes ergeben, weggelaffen. 
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Bannasamp HOBEIM&®) CETE NIOCTABHNE, 
M na norubems uns MockBy O0CTaBunE: 
Toraa BC5 »KuTeIm, u Maınsıl, u 00ABLLIOH, 
Yaca He Tpara, coßpanuca,*) 
H Bonus u35 CTEHT MOCKOBCKUXB TIOAHAIHCA,*) 
Kaxs #55 yıpa menummũ pol. 
Bopona C5 KpoBAK TYTS Ha 9TY BCIO TPEBOry 
Ünokoäno, UHCTA HO0CE, TIAAUTT. 

— „A TEl, YTORG, KyMYIlka, BB IOporyꝰ“6) 
Ei Ch Bosy°) Kypaıa KPHYHTE: 
„BEA& TOBOpaTS, uTO y nopory‘®) ‘ 
Hamm cynocrare.“ 

„Mut yro xo 39Toro 3a ano?“ 
Bämyasa eh BB oTBETE: „A such ocTanych’) cm&ıo. 
Borz, Baızu CöCTpbI®) KAKb XOTAT%; 
A »brs Boponz HH Kaparz, HU BApATE: 
Taxs mu5 65 TOCTEME”) He MYApeHO YKUTECA, 
A, MoXeTE ObITh, EINE YAACTCA IIOKHBHTECA 
ÜSIPKOMG, HAb KOCTO4KOH, HAb YEMb-HHÖYIB. 
Ilponzak, xoxsaTouka, CYACTIHBBIH IYTB!“ 
BopoHa NOALHHHO O0CTAXACh; 
Ho, sm&Cto BCEXB TIOKUBOKTB ei, 
Kars ro10A0M MOpuTs ÜMoleHckiä CTarb TOcTek — 
ÜHa caua Kb HUMB BB CYIIb TONANACh. 


Takt yacTo yeroBtKkE BB PascuöTaxb CABIB u Tıyım., 
3a CYACTLEMb, KAKETCA, TEI NO IITAMb HECÖIMECA: 

A xaxp ua nbrb CH HuNB couTönsca”) — 

Ilonasca kak$& BOpona BB CYnB! 


Kpsı16ep (1768— 1844). 


) Dies ift der Feldmarſchall Kyrfaonn, ber, als Napoleon in Ruß⸗ 
land einrückte, zum oberſten Befehlshaber gegen ihn ernannt wurde. 
BOOpyRäch, ger. praet. v. Boopyaftsca °) Die Franzoſen find gemeint, 
«) poet. für -ıucn. 5) ergänze molinems, fat. von moltrk. °) gen. mit 
ber Endung y = a. 7) fut. von ocTärsca, umvoll. ocTaBätbea. 9) er- 
gänze uyors zÄnamrte (mögen thun). °) instr. pl. = rocrimu. 1°) fut. 
von CIECTECH, unvoll. CIHTÄTBCH. 


10 


15 
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Bon der Tonregel weicht ab anesars (den Tag verbringen), 
befonbers in der Wenbung ons Tamb AHmOerTs H Houfers (er 
bodt dort Tag und Naht), und von coBars (kineinfteden, 3. B. 
Pyky BB Kapmänr) wenigftens bie refl. Form copätsca (fi) ein- 
miſchen), 3. B. oH5 cyerca Bo Bc& (er mifcht fih in alles). — 

yıo, yeme u. |. w. im praes. haben wir in ben einfilbigen 
Berben (y-flämmen) auf yre: ayrs (blajen, wehen), zyıo, yes 
und [-yr£] 0o6YTs, unvoll. 0o6yBars (die Füße befleiven, chausser), 
fut. o6Yıo, -fes u. ſ. w. 


Anmerkung. Der Übergang von y in », wie ihn die aſilbigen Verba auf osarz auftweilen, ift fehr 
Ablich. Hatten doc die Römer für beide Buchſtaben das eine Beiden v. Vgl. r. Espona mit Europa, 
änrops (Gchriftfteller, Verfafler) mit autor; sänıpa (morgen) ift entfianben auß safrpa, mexsfis, m. 
(Bär) auß menySın (eigentl. Honigfrefler). 


3. In den breis und mehrfilbigen Zeitwörtern auf oBarz 
(esars) haben wir aber Tonfonantifche Stämme mit der zwei- 
filbigen Endung osars, welche indefjen, trog ihres verjchiebenen 
Urfprunges, atıf Grund der Verwandtſchaft von y und 8, ber 
Analogie von Klaffe a) folgen, nur mit dem Unterfchiede, daß Bei 
betonter Imfinitivendung das praes. die vorleste Silbe betont, 
während bei den übrigen im inf. und praes. die brittlegte Silbe 
den Ton bat, alfo: 

CHEroBaTb, CABLVIO, crdayems, cABIVYA u, f. w., aber 
TAHIOBATb, TAHIYIO, TAHNYeINB, TaHıyü u. f. w. 
MANeBATb, MATOIO, MANMEeIHb, Mamoi 1. f. w. 
HOYeBäTb, HOuVIO. HouyeImb, Hoyyä m. f. w. 


4. Schwah bilden ihr Präfens vie beiden Zeitwörter yno— 
Bars (hoffen, vertrauen), snopözarsca (fi begrüßen), aljo yıoBäro, 
ynoBäeıms, ynoBah u. ſ. w. 


Anmerkung. Sie find Stämme auf urfprünglides ors (nicht y) mit der Endung arz (vgl. szopo- 
sul (= altbulg. sıpässıf) gejund). 


5. Wie die Verben auf osars bilden mitunter das praes. 
und die davon herfommenden Formen auch bie iterativen (unvoll- 
endeten) auf eısars ($ 50), 3 2.: 

saptısıBars vbms (verwalten) 

MCNEITEIBATR (prüfen, erproben) 

praes. saBEAxgIBar0 u. 3apfıyıo u. f. w. 
HCHEITEIBAP U. HCNBITYTO u. f. w. (vgl.95, 3, a) 

part. praes. sap&xpıBarmımik u. saBdryromiä 

Imper. sapdneıBaf u. sapfıyü. 
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Doch kann in andern Fällen zıBars zu oBars die Endung 
des iterativen Aſpektes fein, darüber vergleiche 50, 3, d. 

Bei zwei Zeitwörtern findet eine entfprechende Vermiſchung 
ber weichen Endungen esars und usars flatt, nämlich in 1) ma- 
“Epepärsch (beabfihtigen). Dies ift eigentlich als iterat. Aſpekt 
zu einem namSputsca zu betrachten, wie die Konjugation beweift, 
benn e8 bildet nur mambpeBäroce u. f. w.; bie Unregelmäßig- 
keit befteht darin, daß ftatt des unbetonten u ein gleichfalls unbe- 
tontes e gejegt ift (was auch fonft vorkommt) und daß der Accent 
auf die Endung getreten ift (gegen 50, 3, a). 2) o6ypezärz (be- 
flürmen), gleichjam iterat. zu einem (nicht vorhandenen) oOypäTz, 
daher ebenfall8 nur o6ypeBärm u. f. w. 


Übungsbeifpiele. 


Wir fordern von Dir, daß (urö6er) Du uns fagft, wo Du 
mit dem feindlichen Offiziere gefprocen haſt. Tränket bie Pferde 
in biefem Fluſſe, ihr ſeht felbft, was für gutes Wafler in ihm ift. 
Bon dem Dache des Haufes ftürzte fih der Leibeigene auf bie 
. Erde, um fih zu töten. Der General ftand felbft auf bem s 
Zurme und beobachtete die Operationen der feindlichen Armee. _ 
Wenn Du bie ganze Naht (acc.) tanzeft, fo wundere ih mi - 
nicht darüber (Tomy), daß Du den ganzen Morgen ſchläfſt. Biſt 
Du ein folder Feigling, daß Du eine einzige (oxiaz) Biene 
fürchteſt? Obgleich der Bauer, welcher in dem Eorps des Grafen 10 
diente, ſchon alt war, ſchlug er fich dennoch tapfer mit allen 
Teinden. Auf der Schwelle der Kathebrale ſaß die blinde Frau 
und ftedte die Kopeken in die Zafche, welche fie von mir erhielt. 
Schreie nicht fo, Henne, wir wollen in diefem Zimmer ſchlum— 
mern. Unter ber Anführung des Marſchalls trieben wir die Feinde ı5 
bis an (zo) den Fluß und zwangen fie die Waffen nieberzulegen. 
Ich glaube, daß die Explofion, welche wir hören, in bem Lager 
des Kaifers geſchieht. Ich babe fie felbft geſehen; fie weinte und 
fagte mit Thränen, daß [fie] jest alle Hoffnung verloren hätte. 
Bas beabfihtigft Du morgen zu thun, Dich zu ergehen ober dieſe 20 
Bücher zu leſen? Weine nicht, Gott verläßt die nicht, welche 
auf ihn vertrauen. Der Schlafrod, welhen Du mir gezeigt haft, 
gefällt mir fo, daß ich mir einen ähnlichen Taufen möchte. Sein 
ober nicht fein, das ift (fiehe da) die ganze Frage. Der Edel⸗ 
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mann traf (machte) eine folche Verfügung, daß (uTö6Er) nach feinem Tode 

bie Schweiter und die Tochter das Vermögen zwiſchen fich teilen 

[fein] Aus diefem folgt noch nicht, daß ber Feldmarſchall, 
welcher felbft in der Schlacht kommandierte, den Befehl gegeben 
5 hat diefem Corps (y mit gen.) die Kanonen wegzunehmen. 


Bwölfte Kektion. 


Bs mäpctrsogame Hana I'p6snaro opéra orTz MockBsI Xo 
Tpsunkoä Jläspeı, a ors Jlappsı a0 Anercänapopoä CA000XEI 
UPeACTaBnAsa CAMYIO 7KUBYE) KapTäny. beampecTäuHo CKAKäNH 
10 Heä IMäpckie TOHNEI; Tommsı zon6ä BCEXB CocadBiä ILEE') 

5 UEIIKÖMTG Ha ÖOTOMÖNGe; OTPAMI OIPAUHRKOBL CIEMIANE Baaaꝝ 
nnepéuvm, COKÖABHHKH OTIPABAÄNHCh H35 CAOGOMI BE PäsHs1A 
KepeBHH 33°) 3KHBEIMH TOIYOAMH; xymmi TANMNUCb Cb TOBäA- 
pamu, china Ha BOSaXb HEH IIPOBORRAA BEDXÖML ALIÄHHBIE OÖÖSEI. 
Dlpoxosfrm rTOMMI CKOMOp6xXoBL Cs (aramalirams. On ÖBLEH 
10 OXETEL NÖCTPo, BAM CB Co66ä pyuHsIxs Menpfzek, Bu ılcan 
AH pocum y O0TATEIXb NIPOB3KHXE. 
— „Iomxäryäte, rocyrapu, Ha0%!“ TOBOpfıu on Ha Bob 
roooa: — „BAM Tocném Kark u BÖTYHHLI, H BCAKOe OCTOMELLñ, 
& HAMB yrasärs IHTATBCA Bämeh nongen; TAaKB HE OCTÄBLTE 
15 HAC5, TOcyaapu!“ 

— „Ormeı Hana, Garronxa!“ mÄaoH HHBIE IPOTÄKHO, CHAA 
y oGuoñ zopsru: „al Bam T’'6cnoru x66poe snopözte! Aonech®) 
Bao» ‘borz zo Cepria-Tpsansı!“ 

Apyrie npr6asıiıa K6 STuUMb CAOBAMB PASHBIA NPHÖAYTEN, 

30 TAKb YTO HHÖH POBSXIA BL HArpäry 38 Becönoe CA6BO ÖPOCANE 
HM ANäKe 3010TJH0 MOHETY. 

Hepfıko y CRKOMOP6X0BLE CGAY4ÄNHCB APAKH CE TOMTAMH 
Oo66PBAHHbIKb HÄIIHXB, KOTÖPBIE H36 TOPONÖBE H MOHACTEIPEH 
cCnBINM BB CAGGOXV NOKKHBÄTECA IAPCKOW MÄANOCTBIHEH. 


Fortſetzung folgt. 
1) praet. von ua. *) nad). °) imper. von Z0HecTk. 


6 40. Das prübilative Eigeuſchaftswort. 


1. Wir haben oben (35, 2) geſehen, daß ſich das präbilative 
Eigenfhaftswort durch eine kürzere Form von dem attributiv ge- 
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brauchten unterfcheivet. Wir bilden fie, indem wir von ben No⸗ 
minativen des attributiven Adjektivums die legte Silbe ftreichen. 
So entftehen aus 

Gorätsıä (der reiche), Gorúraa, 6oraTtoe, 60TATEIe, GOTATEIA 
bie apofopierten Formen 

60TaT$, 6oraTa, G6oràro, 60TATbL. 

Sie ftimmen in der Hauptfache mit dem praeter. der Verba 
überein (15, 2 und 3); doch bewahrt der plur. des präbifativen 
Adi. ſtets beim harten Worte auch die harte Endung, während ber 
plur. praet. immer auf am enbigt. — 

Die Endungen ber präbilativen Form eines weichen Adjekti⸗ 
vums find natürlich ebenfalls Die weichen, 3.3. von camik (dunkel⸗ 
blau) cuun, cunfi, cuu®, cäHH. 

Eine Ausnahme macht (nah ber üblicheren Orthographie) 
ACKpeHHiä (aufrichtig), UckpeHHAaa, ückpeHnee, präbif. AcKpeHeHE, 
HCKPeHHA, ÄCKpeHHO, und aasuo (f. unten 4) (längft), adv. zu 
AABHlä, napnaa u. f. w. (einftig). 

2. Im masc. sing. der prädilativen Form wirb zwifchen 
zwei oder mehr Konfonanten, wenn ber legte x oder m ift, zur Er- 
feichterung ber Ausſprache (wie im nom. sing. der masculina, 
im gen. pl. ber feminina und harten neutra) ein flüchtiges o 
oder e eingefchoben; vor x immer o, 3. B. pP66orB von pöokik 
ui vor Hu immer e, 3. ®. BEITONEHE von BEITONHEIH 
vorteilhaft) (vgl. $ 32); fogar bisweilen bei zwei m, 3. B. o6sıkHo- 
BEHEHB von OÖLIKHOBEHHEIE (gewöhnlich), doch ift es bei biefen 
üblicher im masc. sing. das zweite m ganz aufzugeben, 3. B. von 
coBepm6HksIä (volffommen), CoBepmeHs, COBePMI6HHA, COBep- 
II6HHO, CoBepmeHnst. — Die partic. perf. pass. auf mmeni 
haben in allen vier Formen nur ein m, 3. B. nänusrik (gegeben): 
AaH%b, NAHd, AAH6, NAH. 

Selbftverftändig ift das e als Erweiterung bed » ober ii, 
wenn dieſe vor dem Endkonfonanten in der vollen Form ftehen, 
3. B. yaashrerens von yaushitensustä (erftaunlich), Hders von 
Gonxiũ (flink); doch nocTömHs von aocröänsık (würdig); ſdeshalb 
auch nocrömscreo (Wiürde)]. 

möaHsIH (vol) hat natürlich n6roHS (poet. auch nomms) wegen 
des harten 1; umgekehrt hat märensrik (Tlein, demin.) marenert 
wegen bes »; TAmkiik (ſchwer, lourd) TÄxerz (nad) 6, 4, b). 

6” 


84 $ 40 (2.3. a). 


Das cingefhobene e wird mitunter betont und bann wie 5 
geſprochen: ayp&ur von xypuon (häßlich, ſchlecht), ymöns von 
ymasık (Hug, verftändig), ocT&ps von 6crperä (ſcharf), xuTöpz 
von xärpsik (Schlau). Bon Bönsnsrk (frei) und cAnsasık (flark, 
träftig) bildet man Börems und BOAöHB, CäreHs und CHAÖHT. 
Mit Ausnahme von ocröps und xuröps unterbleibt nad 
obigem der Einſchub vor andern Konfonanten als x und u, felbft 
wenn mehr als zwei zufanmenftehen follten, 3. B. 6eicrpz von 
6eictpsrä (ſchnell), ToacTs von T6xcTkIk (did), MöPTBE von 
mepresii (tobt). Alſo ſelbſtverſtändlich: 
ao6ps von aö0psrä [gut (von Charakter)] 
TBöpAB bon TBöpasıa (hart, feft) 
TopA& von röpnsıh (ftolz) 
TpesBb von Tp6sBsık (nüchtern). 

Doch fagt man gewöhnlich: 
Tönerb von TönısIä (warm) und 
cBtrers von BBTA (hell). 

3. Während alle Formen des attributiven Eigenfchaftswortes 
bie gleiche Silbe betonen (35, 4), wechjelt der Accent bei ben 
präbilativen Formen nicht felten, wie wir bei camik (1) und nän- 
H5IH (2) gefehen haben, und in biefem alle gehört das Tem. immer 
zu den Formen mit betonter Endung. Unter dieſem Gefichtspunfte 
laſſen ſich die präbilativen Adjektiva in mehrere Klaſſen teilen: 

&) folche, welche überall den Ton auf der gleichen Silbe be- 
halten, wie das attributive Adjeltiv. Hierzu gehören meiftens die 
Sfilbigen attributiven Adjektiva mit betonter Mlittelfilbe, wie: 
rorössIH (fertig, bereit) OoT6BE, TOTÖBA, TOTÖBO, TOTÖBEI 
NpusösHsIH (fleißig) ITpu1öKeH%, TpuA6KHa, IPHIÖRHO, IPHIERHEI 
bufeeık (faul, träge) stukse, ıbmipa, ısmMBo, EMI 
npistastä (angenehm) mpiätems, mpiäTHa, IPIÄTEO, HPIÄTHBI 
Hecuäcrusä(unglüdlich) -NäcTeHz, -WACTHA, -WÄCTHO, -YWÄCTHEI; 

ferner alle Zſilbigen mit betonter erfter Silbe, 5. B.: 
a80KoBEIH (freundlich) KäCKoBE, MACKOBA, NACKOBO, AACKOBEI; 
endlich alle mehr als Zſilbigen Adjektiva, z. B.: 
Goponarsıä (bärtig) 6oponats, 60ponaTa, Gopoxâro, 6OPOHATEL 

SABÄCTAHBEIH (neidiſch) SABÄCTAHBE,.SaBÄCTAHBA U, |. w. 

HEHABÄCTAUBBIK (gehäffig) HEHABACTAUBE, HEHABÄCTIHBA u. ſ. w. 

MÄNOCTABEIH (gnäbig) MANOCTUBE, MÄANOCTHBA, MÄNOCTHBO U. f. W. 
Deim Accentwechfel aber ift die häufigfte Geftalt die, daß 
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daB fem. die Endung, die übrigen Formen die erfte Silbe be- 
tonen, 3. B.: 


b) GBrasıä (arm) Gfıens Obıma 6Eınmo Ofıansı 
Böpssıä (treu) pBfpeus BEpma BipHo BEPpHBI 
aArık (wild) KHKb KuHKd iXo INMkH 
HYKHBIH (nötig) HY’KeHb HY3KHA HYPKHO HY3KHEI 
cabnoũ (bfind) crbns cabma cafno cadımı 
Tpepasrä (feft, hart) TBEPpAB TBEPAd TBÖPAO TBÖPABI 
xyaoh (Schlecht, mager) xyas Xyaa xyno XVXBII: 

breifilbige: | 
xondausıi (Talt) XÖNONEHb XOIOIBù XÖAOAHO X6JONHEHL 
zemöpsä (wohlfeiil) AnömeRs Nnemerä AMöNIeBO AÖLIeBEI 
aoporöä (teuer) AÖpOTB AOPor& AÖPOTO AÖPOTH 
“ozonöä (jung) MÖOAOXbB MOAONA MÖ6NOXO MÖHOABI; 
c) (masc.,) fem., neutr. u. plur. betonen die Endung, z. 2.: 

BBICöKih (hoch) BBICOKb BEICOKA BBICORÖO BEICOKH 

xoporriũ (turʒ) KOPÖTOKB KOPOTKä KOPOTK6 KOPOTKH 


yarısıı (Flug, verfländig) yMmönrE yuna YMHO YMHBI 
xopomũ (gut, d. h. zwed- Ä 

dienlich) xop6ms Xopomm xopomo xopomm. 

Anmerkung. Doch bat ſich in Bezug auf Klafie b) und o) ber Sprachgebrauch nicht völlig feſt⸗ 

geſegt; es iR zu verſchiedenen Zeiten verſchieden betont worden und wird noch an verſchtebenen 


Drten verſchieden betont; daher finb bie Schwankungen und Abweichungen verſchiedener Lehrbücher 
in Bezug hierauf zu erklaͤren. 


Zu Klafje c) gehören die partic. perf. pass. auf n u. 
ömusrd mit betonter vorletter Silbe, welche außerdem ſämtlich 
(f. oben unter 2) ein m abwerfen, 5. B.: 


AAHBSIK (gegeben) KaH%b KaHä AaH6 AaHEI 
wpunecöuHsiä (gebracht) npuHe- npuHe- npune- nmpune- 
CöHB cena ceno CeHBI. 


Anmerlung 1. Iſt aber eine frühere Silbe betont, fo behält diefe den Ton auch in den prä” 

dttativen Formen, 5. B.: 
upözaunmü (Verfaufl) up6KeEr mporxaua KNPORaHO npözaı. 

Anmerkung 2. Diefe apofopierten Formen find jehr gebräudlid; denn mit ihnen unb bem praot, 
von Ga (fein) bildet man das plusquamperf. ober imperf, (pass6 döfini) passivi; allein ftehenb 
entfprecdhen fie einem perf. pass,, alfo: 

z0ms up6zaur ba8 Haus ift vertauft worden - 
A0M2 Hp6RaH% (urn das Haus war verfauft worden oder 
das Haus wurde vertauft (la maison fut vendue). 


Zu Klaffe b) hingegen gehören nicht wenige partic. perf 
pass. auf Tori, 5. B.: 
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saneptsıä (gefchloffen) sänrepT5 3aneprTä sànepro 3AnepTEI 
SäHATBIH od. 3aHnatoh (befchäftigt) sanarz samıTa SAHATo 3AHATEN. 
Bol. 88, 12. 

d) Die verfleinerten Adjektive (75, 7) auf emskik od. oHB- 
xin (fie betouen bie brittlegte Silbe) haben in ben präbilativen 
Formen den Accent auf der vorlegten Silbe, 3. B.: 

A6roHbElH (etwas leicht) LeröHert AETÖHLKA AETÖHLKO AETÖHBEH. 

4. Mit dem prädilativen Nentrum flimmt das Abverbium 
in ber Form überein, 3. B. 6oraro (rei), cräno (blind), TBöPXO 
(feſt). Doch kommt es vor, daß beide Formen verfchieben betont 
werben, 3. B. römHorpächsrä (bunfelrot), aber ma nBopE TeMmö 
(draußen ift e8 dunkel). (Bgl. 97, 1.) 

Auch bier hört man übrigens doppelte Betonung, 3. B. ray- 
60x6 und rıy6öro (tief), maısro und narer6 (weit, fern). 

Die Adjektive auf criä bilden die Aoverbien auf cku, 5.2. 
genpiätenscru (feindlich) von menpiäremerik. Man fegt ihnen 
nicht felten noch mo vor, 3. B. no-apyzecku (freundſchaftlich); dies 
muß geichehen, wenn fie von Bollsnamen berfommen, 3. B. no- 
pycoru (ruſſiſch), no-mtmöuru (deutfh). Solche Abverbien wer- 
den hauptſächlich von der Sprache gebraudt. (VBgl. 93, 2, e 
und 97, 2.) 

5. a) Verſchiedene Klaffen von Adjektiven bilden Feine ver- 
kürzten Formen; fie müffen alfo, felbft wenn fie im Gate das 
Prädikat bezeichnen, in der attributiven Form flehen. Dazu gehören 
die ort» und zeitbedeutenden Adjektive, wie sztmmiä (hiefig), 
smiũ (winterlih) (81, 4, a), die Gattungsapjeltive, z. B. wex- 
BE:RIh (zum Bären gehörig, Bären-), die Stoffwörter, wie cepe6pa- 
HsIä (filbern), die Orbinalzablen, die mit cAmsıl gebildeten 
Superlative, z. B. cammũ Gorätsıä (der reichfie), die auf eriM. 

b) Auch 6o.1ı6H (groß, meift = engl. large) gehört hierzu; als 
Prädikat wirb e8 entweder in dieſer Form gebraucht, ober vertreten 
durch bie präbilative form von Benhkik (groß von Geift, meift 
= engl. great), präb. Bemiks, -Kä, -KO oder -Kö, -ku ober -ki. 
— Ebenſo Taxsä (ein folcher, talis) u. kardit (qualis), während 
bie gleichbeveutenden Wörter TaxoncH u. kakopsä mit Vorliebe als 
Prädikat in der Turzen Form gebraucht werben (vgl. 81, 8, co). 

c) Umgekehrt fommen nur in präpilativer Form und ale 
Prädikate vor: 

a) TOpäsaB, -a, -0, -BI (geſchickt), 3. B. oHB Topäsas IL- 
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zars (er iſt geſchikt im Schwimmen) und paxs, päna u. ſ. w. 
(frob; bereit), 3. B. a pans nomorars emy (ich bin bereit ihm zu 
helfen); a pänz 9toi Bicru (dat.) (ih bin froh über biefe 
Kunde). — „Froh“ in attributiver Anwendung ift mit panocrusı 
zu überfegen. — Hierzu Tann man auch noch rechnen nömkens, 
KOMKHä, AODEH6, AOMEHEL (verpflichtet), welches zur Überfegung 
von „müflen, follen“ (= fr. devoir) gebraucht wird, z. B. rzı He 
AOICKHA TAKE TOBOpATs (du mußt nicht fo ſprechen). 

PB) Die Adjektiva mit verflärkter (intenfiver) Bebentung auf 
EXOHEKB Oder öllieHeKb, 3. B. OAHHÖXOHERE, -HbKA, -HbKO, -HbKH 
oder OXHHÖINEHEKE, -HbKa (ganz allein, mutterfeelenallein) (75, 7). 

y) Bei dieſer Gelegenheit fei auch auf bie mit Vorliebe ge 
brauchten präbilativen neutra sing. aufmerffam gemacht: Bin 
(es ift fihtlih, d. h. man flieht), ebenfo casımmo (man hört), 
nörHo (man Fan), my3KHo, Heo6xonfmo, Häno0Ho (gewöhnlich zu 
nAgo verkürzt) (man muß) — fr. il faut. Diefe letzteren wer» 
ten, wie il faut, mit dem dat. cum inf. fonftruiert, 5. 2. wu 
Häxo (Heo6xorfMo, HY3KHO) TOBopkts (ich muß ſprechen, il me 
faut parler) oder mit uröösı (= fr. que mit subjonctif), 3. B. 
He Hf2KHO, YUTOOB OH TOBOpAre (e8 ift nicht nötig, daß er Tpricht). 
— Bgl. 100, 1. e. 

Mit me werben biefe Ausprüde -unperfönlich gebraudt, 
das Iogifche Subjekt fteht dabei im gen., z. B. crännif He BltHO 
man fieht die Station nit, cT. He Bfnmo Osro man fah die 
Station nidt. 

Ohne ve werden fie bisweilen merkwürbigerweife wie ein 
akt. tranf. Berbum Tonftruiert, d. 5. mit dem acc., 3. B. zänuo 
cocTpy man fieht die Schweiter. | | 

. 6. Syntaktiſches. a) Die präpifative Form des Adjektivums 
wird in der Schriftfprache gebraucht, wenn das Adj. einen Prä- 
dikatsnominativ barfiellt und Formen von Osırz (fein) als Kopula 
bei fi bat (35, 2). Doch werben die Formen bes praes. dabei 
nur gebacht, nicht ausdrücklich hinzugefegt (33, 4). Man jagt aljo 
uff. on2 6orarz (er ift rei), Oyae cnordens (ſei ruhig), ont 
OsLau CTäpsI (fie waren alt), oma Oyners ToTöBa (fie wirb be- 
reit fein). 

b) Wird die Kopula durch ein anderes DVerbum bergeftellt, 
3. B. xasarscı (fcheinen), aBaarsca (werben), fo fteht das adjeftive 
Prädikat gewöhnlicher im instr. der attributiven Form, z. 2. 
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Gursa akıaerca uy:kHoi (die Schlacht wird notwendig). Der 
Gebrauch der präbilätiven Yorm im nom., 3. B. MYKAKB CTarb 
6orars (der Bauer ift reich geworben), gehört bier wohl mehr ber 
Bollsiprade an. 

c) Iſt aber ein Prädikatsakkuſativ auszubrüden, fo fteht auch 
Das adj. wie das subst. (18, 3) unbebingt im instr., 5. B. meI 
CYUHTaeMB Erd 60raTsıme (wir halten ihn für reich). 

d) Superlative wie Ordinalzahlen ftehen, als Prädikat ge- 
braucht, gewöhnlih im nom. der vollen Form (5. a), alfo 
OH GBIB CAMBIh 60TATBIä H36 BOEXL Kärtereä T6pona (er war 
ber reichfte von allen Einwohnern der Stadt). 

e) Wenn im D. nur ſcheinbar die präbilative Form 
fieht (als Berfürzung eines Konjunktional» ober Relativfates), 
muß im R. die attributive Form genommen werben (wogegen 
erfahrungsmäßig leicht gefehlt wird), 3. B. „groß im Unglüd, 
verlor er ben Mut nicht“ BA BB Hecuäcrin, OH He YHANb 
ayxome. Bgl. 88, 20 unb 102, 1,9. 


Anmerkung 1. Die Umgangsipradhe wendet and fonft nicht felten bie 
attributive Form ftatt der prädilativen an, 3. B. om& 6pL1& Iipekpächaa 
ftatt mperpäcna (fie war ſchön); und umgelehrt haben fich im vielen Wen- 
dungen der Volksſprache, trog attributiver Geltung, die (urfprünglichen, |. 
35, 2) präbilativen Formen erhalten, 3. B. cpemi GBıa (jtatt GEuaro) zua 
(am Bellen lichten Zage), na 6ocy nöry (auf bloßen Fuß), oT mära 10 
Berira (Klein und Groß), mars H craps (Jung und Alt. (Man beachte 
in diefen Wendungen die gleiche Eigentümlichkeit im R. und D.) Ganz 
befonders find hierher zu rechnen viele aus Präpoſ. und Adjeltivfafus ge- 
bildeten Abverbien, wie usnäsna (längft), cHöBa (von neuem), cMÖzoRy, 
cbrsmaıa (von fein auf), moHemHöry, Mazo-no-Märy (allmählich). gl. 97, 
7, b. — Merle ferner die ungemein üblihe Wendung mit boppelt ge 
jegtem apyr® (apof. aus apyröä) im Sinne des db. „einander“. Das 
erite apyr» bleibt unverändert, das zweite wird mit den Turzen, alſo 

auptwortsendungen defliniert, PBräpofitionen treten zwiſchen beide 

örter, aljo: omä zärkıu apyr» apyra (fie jahen einander), roBopkum 
ApyTb Eb Ap (zu einander, l’un & l’autre), apyTb cb Ipfrom (mit 
einander). ynonym damit ift die Wendung omiep (Tesp. OXH&, 0XH6) 
mit folgendem apyröß, das wie ein Adjektiv befliniert wird. Präpoſitionen 
treten ebenfalls dazwiſchen, onäers bleibt unverändert (vgl. 102, I, 10, a). 


Anmertung 2. Troß diefen Übergängen ift der Unterſchied zwiſchen 
attributiver und prädilativer Form in feiner andern flawiichen Sprache fo 
ausgebildet wie im R. Im Bolnifchen 3. B. giebt es verfürzte Formen 
nur von vereinzelten Wdjeftiven im masc. sing., fie können aber aud 
attributiv verwendet werben. 
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Übungsbeifpiele. 


Ä Schaaren von Einwohnern (bloßer gen.) ftanden an (y) ber 
Thür des Palaftes, um den jungen König und feine Frau zu fehen. 
Bielleicht findeft Du jett ſelbſt, daß die Suppe, welche man uns 
bei Zifche gereicht Hat, nicht gut war. Die Kauflente, von benen 
Du mir erzählt haft, find fehr reih. Wenn der General fo ver: 5 
fländig ift, wie Du fagft, fo wird er dieſe Schlacht nicht verlieren. 
In der Stube ift es kalt, ih rate Dir mit mir am (no mit dat.) 
Ufer des Tluffes zu fpazieren. Obgleich ver Feldmarſchall, 
welder bie Truppen Tommanbiert, ſchon alt ift, vertrauen bie 
Soldaten doch feft auf ihn. Das Haus, welches Du von dem 10 
Dffiziere getauft haft, war wohlfeil, aber das Pferd war ziem- 
lich teuer. Stelle Dir vor, das ganze Zelt des Kaiſers war voll 
von] Offizieren (gen.) und Generalen. Eine Schaar abgeriffener 

ttler fam aus dem Dorfe in die Stabt, um von uns Hilfe 
(gen.) zu erbitten. Im der Küche briet und Tochte man den ganzen 15 
Zag. Bon wen find die Tauben gebracht worden, bie ich auf dem 
Hofe fehe? Weißt Du, wer ber Edelmann ift, der fo freund- 
fih mit Dir geſprochen hat? Als wir zurüdtehrten, war bie 
Thür des Hanfes geſchloſſen und wir mußten eine ganze (mFızık) 
Stunde auf der Straße bleiben. Obgleich die Einwohner der 20 
Feſtung fich mit den Soldaten tapfer verteibigten, iſt es bem feind⸗ 
lichen Corps doch gelungen fie zu nehmen. Ich verfpredhe Dir, 
daß, wenn Du ber Vorhut den Weg in die Stadt zeigen wirft, 
Du eine reiche Belohnung erhalten wirft. „Ich bin bereit Dir 
zu helfen“, antwortete ich dem unglüdlicden Menfchen, „aber ver: 25 
fprih mir fleißig zu fein, und immer die Wahrheit zu reben.‘ 
Die Soldaten waren fo tapfer, daß es uns gelang die Schaaren 
ber fyeinde über den Haufen zu werfen und in bie Wellen bes 
Fluffes zu treiben. 


Dreisehnte Lektion. 


Bc& $to mym#%ıo, ımlıo, pyräroct. JIömazu, monu, Mei- 
BeRH PKAım, kpuuäım, pepfın. Mopora mua TYCTBIMB TECOM'. 
“ HecmoTp4 na ef MHOTOMOAHOCTB, CIY4AIOC HHOTAA, YTO BOOPY- 
KÖHHLIE PASOÖRHHKH HanaXalH H& KYINÖBB H OÖHPAIH HX% 
z6aucta (40, 6, Anm. 1). 5 
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PasGou 86 orpecTuoctaxz MockBbI OCÖÖeRHo YMHÖKHAHCB 

CB TEXB NOPE, KAKB ONPÄUHHKH BbITbCHuZu NEreın cöra xıb- 
GomamımeBt, MänsIe nocänsı .Mmbımanz. JIumiäch!) sKuaaNE H 
xıE0a, Mau STU NPHCTAIm Kb IMAlKams, yapbıänuch BB 38- 

5 C6kaxb U NO MHÖMECTBY CBoeMmy CAEAAIHCE He HA IYTKY 
onäcasI (40, 6, db). ÜOnpfunnen, noümäBs”) pasO6äHukoBb, BE- 
NAHM UXB 06356 MUNOCEPpAIN; 3aT6 U PasÖÖlHHKH He OCTABALHCE 
y HHX5 BB AOATY,®) Korna CAyuäloch HMS INOHMäTL OIPÄIHHKB. 
Birpöuemz, He onufi pas6öäuurnu Tpa6Hıu Ha A0pöraxs. ÜKOMO- 
10 Pöxu u HAie, 3ACTABB NÖ Beuepz ILI6xXo-o6eperäemsIH*) 00635, 
- yäCTo u30aBaAiım Pas6ÖhHuUKOBE OT Xa0N6Tt. Kymmame OBL10 
Bcerd xyXo.y) Mxs rpäbuım u pasÖ6lnueu, MH -KOMOopöXu, u 
Hänge, Anbie onppanuxu. Ho omf yrbmärıcs nocaösuneh, 
YTO HAKAÄXB Cb ÖAPEIMÖMB YIOTB-665-YIONb 3KHBYTRL,) HM He 
15 nepecTapäru ®Bsrutb BB CAa6Öony, ToBopä: „DOrb MILIOCTHBE, 
aBöch Kofnemz.“’) H HeusBeCTHo, KAK& OH6 CHY4ANOCh, HO TÖHBKO 
HA NOBEpKY BCeIA& BEIXOAANO, YUTO KYIIIBI OCTABäIHCh Bb 08 
PEIMAX 2. 

| _ Ip. A. Tozeröt (1817—75). 


7) ger. praet. dv. ıamürsca *) ger. praet. v. molimäre. 9) praep. 
von Ax0XrBb. *) part. praes. pass. von o0eperäte °) comp. von xyaölk 
* 3. pl. praes. von zum. )) L. pl fut. von noßxars, unvoll. zobe- 

Tb. 


F 41. Die befisanzeigenden Fürwörter 


1. find: moi, mos, mod, pl. mo (mein, der meinige) 
TBOH, TBOA, TBO8, PL TBoA (dein) 
Hals, Häla, Haie, pl. nàmm (unfer) 
Bamsm, Bàúma, Bäute, pl Bäımu (euer, hr) 
und das reflerive Poſſeſſivum: 
CBOH, CBOA, CBO6, pl. CBof. 

Diefe Nominative fließen fi) formell den präbifativen Ad⸗ 
jeftiven an, fie werden aber ſowohl attributiv wie präbilativ ge- 
braucht, 3. B. moi xı502 (mein Brot) und STors xı56% woli 
(diefes Brot ift meins). 

2. Defliniert werben fie in der Hauptſache nach der 3. Perſon 
des pron. pers., nämlich wie folgt: 


8 41 (2.8. 4.). 91 


Singular: 
mäsc. fem. neutr. masc. fem. neutr. 
mo MOM MOö Halle HaIIa HAIE 


MOErÖ Mo6ü _MOoerd Hämero Hameh HAIIIETO 
MoeMy Mo6l . Moemy Hänemy mHämeä HälleMmy 


Melde MOD MOö HänlerO naury HAIE 
od. MoH od. HAIE 
MOfMbB NMO6EO MOfME HAIIUMB Halle HALIHMB 
(mo6i) (Hämei) 
on. ſ. w 
MOÖMB MOCH MOÖMB HAlNIEMbB Hällelä HAälleMB 
Plural: 
nenn, ne) Nun, 
uoũ Aàamu 
MOHX’B HAINHXB 
MOHMB HALIUMB 
moh ober MOAXB | namm Ober HAIUHXE 
MOHMH HAIIHMH 
om. f. w. Moixs | HAIIHX". 


Nah moä richtet fich TBoA und cBofi, nad; Haus zaurs in 
Endungen wie Betonung. 


Syntaltiſches. 


3. Während das perſönliche oeba ($ 34, 4) gebraucht 
werben muß, fofern eine Zurüdbeziehunng auf das Subjekt bes 
Sates ftattfinbet, ift dies beim poſſeſſiven cBoK, wenn die 1. ober 
2. Berfon Subjelt if, in das Belieben des Sprechenden oder 
Schreibenden geſtellt. Man ſagt alfo MEI ocTäNuch BB HANIEME 
oder cBo&mB cent (wir blieben in unjerem Dorfe). Das allge: 
meine reflerive Poſſeſfivum gehört in ſolchen Fällen mehr ber 
Volksſprache und Volkspoeſie an, während die Schriftfprache das 
befondere Poſſeſſivum vorziebt. 

4. Da die Formen von croH ſich ſtets auf das Subjekt be- 
ziehen follen, Fönnen fie eigentlich nicht felbft Subjelt fein, alſo 
auch nicht im nom. vorfommen. Trotzdem werben auch die No- 
minative gebraucht in der weitern Bebentung „eigen, Angehöriger, 
Berwandter“, 3. B. y Herö ect cBon xome (er hat ein eigenes 
Haus), cBoh yenoBerB He TOBOpfrs OBI Takb (ein Angehöriger 
würde fo nicht ſprechen). 
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5. Die pron. possessiva werben häufig ausgelaffen, wenn 
fih aus dem Zufammenhang die Zugehörigkeit erklärt, 3. B. „ber 
Dettler hat feinen Bater verloren“, ruf. i zummAsca oTIa; 
„wann bat Dir Deine Mutter dieſes Buch gegeben?“ r. zorna 
Marp Te6B zasa dry zatry. — Wenn fie gebraucht werben, fo 
bat man ihre Stellung hinter dem Hauptwort (die nicht gerabe 
ſelten iſt), als das gewähltere zu betrachten, z. B. cécrper mon 
tim Vergleich zu mon cöcrpsı. — Daſſelbe gilt vom pron. de- 
monstr. STH CöcTpsı und cöctpsı Stu; bie letztere Stellung ift 
weit weniger häufig. 


F 42, Konjugation des Hilfszeitwortes Gere (fein). 


1. Im praes. wirb außer ber 3. sing. ecrs ($ 33, 4) 
böchftens noch die 3. pl. cyrp gebraudt; man findet fie vor Auf- 
zählungen, 3. B. mars gacréu cBBra cyTs (die 5 Weltteile find): 
Espöna, A'sia, Alpuxa, Auépuxa u Avorpaun. 

2. ECTb iſt nur unerläßlich im Sinne von „wirklich exiſtieren“, 
3. ®. He Bcö To ecrs (= cymecrpfere), ıTo 'Bänums (nicht 
alles exiſtiert wirklich, was man fieht). 

3. Als bloße Kopula werden alle 6 Perjonen des praes. 
ausgelajfen. Sie fehlen fogar da meiftens, wo bie Rückficht 
auf Deutlichteit des Auspruds fie vielleicht wünfchenswert machte, 
3 B. um das Prädikat von der Appofition zn unterjcheiden. 
Dann fest man für fie gewöhnlich das rup6 (—), 3. B. op&ıs— 
nrana (der Adler ift ein Vogel). (Doc ngl. 102, I, 11.) 

4. Über das praet. 6sus f. $ 16. Es fleht als nnvoll- 
enbeter und vollendeter Aſpekt, alfo = franz. ötait und fut. 

5. Das fut. Iantet: 

a Oyay MsI Ofnem% 

TbI Öyzeıns . BbI 6Yaere 

OH, OHä, OH6 ÖYAETE oH&, onx OyayT% 
imper. Gym ($ 13, 2) Oyapre. 

6. Der Gebrauh als Hilfszeitwort tritt beſouders hervor 
beim praet. und fut. verbunden mit den präbilativen Formen bes 
partic. perf. pass., um die Zeiten des Palfivums zu bilden, 3. 8. 


OH& OBLTB Np6naHs er war verkauft worden, ober il fut vendu, 
ont Oyayrs npöransı fie werden verkauft werden (worben fein). 


Vgl. 40, 3, c, Anm. 2. 
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6 43. Gebrand von Geıte in der are ‚vorhanden jein, 
da jein‘ = fr. il 


In der Bedentung „ba fein‘ ort F in allen 3 Zeiten, 
in pofitiven wie negativen Sägen vor. In negativen Sägen wirb 
e8 dann gewöhnlich als verbum impersonale behandelt, d. h. es 
wird im neutr. sing. gebraucht und das logifhe Subjekt 
tritt, unter dem Einfluß der Negation, in den gen. [In ana⸗ 
loger Weiſe ſteht beim verneinten tranfitinen Verbum das Ob: 
jekt im gen.; 29, 1, b.] 

In poſitiven Sägen hingegen haben wir nur im praes. eors 
als unperſönl. Verbum auch beim pluraliſchen Subjelte (33, 4); 
im praet. und fut. find bann bie Plurale GpLıu und OyayTE 
zu gebrauchen. 

Als DBerneinung vom unperfönlichen ect ſteht HETE (aus⸗ 
brüdlider atıry). 

Den Gebrauch mögen folgende Beilpiele näher erläutern: 

Präjens: 
ECTE rs ohne ecrs nach 33, A) croma 35 xömnarb Tiſche 
nd im Zimmer, il y a des tables dans la chambre; 

| verneint: 
HETB CTOAOBB BB KÖMHaTb Tiſche find nicht im Zimmer, im 
3. find feine Tiſche, il n’y a pas de tables dans la 


chambre. 
Präteritum: 
pofitiv: negativ: 
6BLIH. CTOABI u6 6110 (über Betonung ſ. S 16) cro16B5 
Suturum: 
OyayTBb CToIBI He ÖVXeTB CTOIOBRB. 


Ebenſo aud, wenn ftatt des Hauptwortes ein Fürwort fteht, 

. DB. er6 »5 xömuarh nbrs (er ift nit im Zimmer), maos 
* né 65110 B5 Ilapuxk (wir waren damals nicht in Paris). 
— Über ven gleichen Gebrauch bei He Bänko, He HyKHo u. f. w. 

3 40, 5, c, y. — Ferner vgl. die Zuſammenfaſſung 102, II, 1, c. 


Unmerfung 1. zuhbrs tft entſtanden auß uber, bied = ne ecr» (altbulg. Form für eor). — So 
ertlärt ſich auch die 2. Bedeutung von abr» „nein“, eigentlich „iſt nicht”. 

Anmerkung 2. Die perfönliche Konſtruktion beim verneinten Vorhandenſein iſt nicht unbebingt 
tali, wur nicht jo Häufig; man könnte alfo r. aud fagen ur roraä u6 Ouzn 53 Hapıizt 

UAnmerfung 3. Wenn bie bloße Ropula verneint ift, fteht im praes. natürlich nicht mars, fondern 
nur ne, 3. B. mas me Öoräru (wir find nice rei). — Umgekehrt fteht atrr für d. „nicht, wenn das 
Prädikat fehlt, z. B. upnadms an ru kan mb» (wirft Du kommen oder nicht). 
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F 44. Hortativ, Permiſſiv und Optativ. — Milderung und 
Berihärfung des Imperativs. 


1. Wenn eine Aufforderung an mehrere Perfonen gerichtet 
wird, unter die man fi mit einrechnet, jo gebraudt man bie 1. 
plur. praes. (oder häufiger noch fut.) ohne mnz, 3. B. TOBOpEMT 
no-pyccka (= fr. parlons russe). Ganz gewöhnlich ift es, dieſer 
1. pl. no ein re anzubängen, alfo ropopiänre; mofnöms ober 
noänömte (= fr. allons) (101, 2). Beim verb. refl. ſteht re 
vor dem refleriven cp, 3. B. ornmpäsumrech (begeben wir un8). 
Ober man fegt der 1. pl. auch wohl nycxaä (mycT£), imper. von Iy- 
crats (lafjen) vor, 3. B. nycrali (mycrs) 0605 SToMs GoMMe He 
TOBOopämB (laß uns hiervon nicht mehr fpredhen; hiervon wollen 
wir nicht mehr fprechen); oder nazäli (wohlan) ($ 52), auf welches 
auch ber inf. folgen Tann, 3. B. zapali nourpaeme oder HTPATE 
BB xaprur (fat uns Karte fpielen). 

Unmertung 1. Das re wird zwiefach erflärt; vie einen halten es für Verkürzung aus re63, alio 
dat, ethicus; andere (Miklosich) meinen, baß es das ro der 2. plur. ifl, weil bei biefer Wenbung 
ein Übergang der redenden in bie angerebete Berfon fattfinbet. 

Unmertung 2. Bemerkenswert ift noch ein etwas anderer Gebraud von zasil mit inf. alB bes 
fonders lebhafter Ausbrud der Erzählung (= lat. inf. histor., ober frang. inf. mit de), . B. 083 
Caxürca (caxkıcz) 8a croas m zankl nucäarz (er fette) fi an den Ttiſch und los gehts mit bem 
Schreiben), 

2. Bejonders üblih ift mycräii ober nyors bei dem nom. 
ber 3. Perſon, um bie Erlaubnis zu bezeichnen (Permiffiv), 3. 2. 
IycKäh (MyCTb) ons IMaer (cafaaers) no cBöemy (möge er 
nach feinem Gutbünfen handeln); uycrs oms npanöte (er komme, 
fr. qu’il vienne, engl. let him come). 

Unmerlung 1. Das Bolt wendet nad; nycxal (sycrs) gern ben acc. an, alfo muycrs erö upuzörm. 
63 fühlt heraus, daß nad „Iaflen‘’ eigentlich ber acc. mit Inf. fieben follte (uyor» er upuarä, b. [af 
ihn Tommen); dazu bildet feine Redeweiſe den Übergang. 

Unmerkung 2. uyers ift als imper. zu nyorkrz (voll. gu myenärs) gu betrachten; müßte alio 
eigentlich nycrk (8 18, 2) beißen. 

3. Der Wunſch wird ausgebrüdt (eigentlidher Optativ), wenn 
man der 3. Perjon (praes. oder fut.) das Wörtchen za unmittel- 
bar vorfegt, 3. B. aa sapäscrsyers maps (e8 lebe der Zar). 

Der Optativ fteht gern an der Spite des Gates. 

Ja heißt außerbem „ja“ (Gegenſatz zu wtr2) und als Kon- 
junktion „und“ (= u) ober „aber“ (= a, Ho) (vgl. 99, 2, 0). 

„Isa“ und „nein“ werben übrigens im R. gern durch Wieder- 

holung des betreffenden Wortes aus der Frage ausgebrüdt, z. B. 
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kypuıms au T51? (rauchſt Du?). — „Kypio“ (je); „He xYpib“ 
(mein. ©. 17. 

4. Die 2. sing. des Imperativ wird gemildert, wenn man 
ihr, wie es häufig gefchieht, das Wörtchen ka (weniger gut xo 
TEN folgen läßt, 3. B. mocmorpä-ra, d. etwa „ſchau mal“ 

1, 2). 

No böflicder ift die Aufforderung, wenn bem imper. no- 
zaryäcra (gefälligft, ich bitte) folgt. 

Anmerkung. Dieb if felb ber impor. von nomaronars (begünftigen) mit angehängten ora, beffen 
Beiprung bunkel if. 

5. Nachdrücklicher wird die Bebentung des imper., wenn man 
ihm me (5) nachſetzt, z. B. cramı we, b. „jage Doch“ oder ein- 
fah durch flärkere Betonung des Imperativs auszudrücken (vgl. 
98, 5, 0; 101, 2). Zu ähnlichem Zwede kann man bem imper. 
auch no, wie im D., das Subj. rsı ober zrı beifügen, 3. 2. 
CKASA MH TEI, YTO Tarde cayahnoch (fage Du mir, was eigent- 
lich vorgekommen iſt). 

6. Eine eigentümliche ſyntaktiſche Anwendung ber 2. sing. 
bes imper. befteht darin, daß fie, mit jeder Perfon und beiden 
numeris, Konbitionaljäge vertritt, 3.B. Oyıs a na er6 mBort, 
a catsars O1 To xe (wenn id an feiner Stelle gewefen wäre, 
hätte ich basfelbe gethan), OGyae omi He Takt AMEHHBBI, MEI ÖbI 
AaBHÖ YIKE nonyahıu nucsmö (wenn fie nicht jo träge wären, 
hätten wir ſchon längſt einen Brief erhalten). Vgl. 99, 6, co. 


Übungsbeifpiele. 


Die feindfihen Corps Hatten fi im Lager nicht weit von 
ver Straße verſchanzt und verteidigten ſich mit großem Glücke. 
Aus Furcht vor den Räubern hatten fih alle Einwohner des 
Städtchens bewaffnet. Laß die Leute ſprechen, was fie wollen; 
ih werde thun, was ich für meine Pflicht Halte. Nachdem, ger.] 5 
die Bauern den Bären gefangen hatten, Tehrten fie mit Triumph 
in ihre Wohnftätten zurüd, Diefe Waren find für uns arme 
Lente zu teuer; aber wäre ich ein König, ich würde fie auch dann 
nicht kaufen. Ich traf Bruder und Schwefter im Zimmer, fie 
waren mit Büchern befchäftigt. „ES giebt in meinem Dorfe Feine 10 
Pferde oder Kühe“, antwortete der Edelmann auf bie Frage des 
Dffiziers; „bie Feinde haben uns rein ausgeplünbert“. Möge 
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Dir Gott Belohnung dafür ſchicken, daß Du fo freundlich gegen 
(ko) uns gewejen bil. Es ift mir fehr angenehm, daß es dem 
Feinde nicht gelungen ift uns (y) biefe Kanone zu nehmen; was, 
denkſt Du, beabfichtigt er jest zu tbun? Wird für uns Hoffnung 
5 fein die Truppen noch in der Stadt anzutreffen? Vertraue auf 
Gott, er wird Dih auch inmitten von Räuberbanden nicht ver- 
laſſen. Eine folde Sprade, wie bu fie (xardk) Dir vorftellfi, 
giebt es in der ganzen Welt nicht. Haft Du fchon ‚gehört, daß 
mein Bruder geftern plötlih aus Auftralien zurüdgelehrt ifl, wo 
10 er fehr reich geworben iſt? Berfuchen wir mit dem König von 
diefer Angelegenheit zu fprechen, von der er vielleicht noch nicht 
gehört bat. Diefe Zauben habt ihr ziemlich wohlfeil gekauft; ich 
würde euch alles Ernftes raten fie dem Grafen zu zeigen, bem, 
wie ich glaube, fie gefallen werden. Meine Seele zittert, wenn 
15 ih mir das Gemälde einer ſolchen ſchrecklichen Schlacht lebhaft 
vorftele. Der Wagenzug war fo lang, daß ihn eine ganze Kom⸗ 
panie begleitete, damit die Feinde wicht verfuchten fich feiner zu 
bemächtigen. Bei den Worten des wilden Räubers verlor ber 
unglüdlihe Bettler jede Hoffnung, daß er am Leben (lebendig) 
20 bleiben würbe. | 


Vierzehnte Lektion. 


Tapacs Byım6a!) Os onfus W36 TEXB XapakTepoBt, 
KOTÖpbIe MOTAH?) TÖHBKO BO3HÄKHYTb BB TPYObIK DIECTHäANATBIA 
BEKB,') HU NIPHTÖMB HA INOAYKOYYIOUIeMb BOCTÖKG EBpönkı, Bo 
Bpema”) npäBaro U HENPABAIO TIOHÄTIA O SEMNÄXB, CAELABIUHXCA*) 

5 KAKHMB-TO CHÖPHEIME, HepEIlIöHHBIME°) BaanaHieMt, Kb KAKHMB 
Ipunansemära Tora Yrpalima) Bäunaa HeoßxoniMmocTb 10- 
TPaHAYHOH SaImÄTEI NPÖOTUBB TPöXG') PASHOXaPäKTepHLIXF HA- 
mMÄä—-BCö $To nPEMABABMO KAKÖH-TO BÖLLHLIÄ, IUNpöKik pasmEps 
UÖABHTAMB CEIHÖBB ef, H BOCHHTANO YIPAÄMCTBO Ayxa. JITO 

10 YIPAMCTBO VXa OTNe4ATa10Ch BO Bcei chat ma Tapäct Bym6R., 
Koras Baröpiä®) ycrpöurs work 55 Manopöccin u 0628x3°)% /_ 
eö Bb TY BOHHCTBEHHYIO APMATYpY, KOTÖPO CIIeEPBä O3HäYEHBI 
GpLzu oruh OGuTATeMM IIOPorOBE, OHB ObLIB u3B ECAA nép- 
BbIXb IONKÖBHUKOBB,; HO IIPH IIEPBOMB CIyuab Nepeccöpuaca co 

15 BCEMU APYTämu 32 TO, 4TO A00bIya, npioßpfreunaa") ots Ta- 
Tapb COeAUHÖHHLIMH TNÖNBCKHMH MH KA3AIKHMH BOUCKAMN, ObL1A « 
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pasıztrena MeIKAYy HÄMH He IIOPOBHy MH TIÖABCKIA BOHCKA TOIY- 
uAru O6rbe upenmyecrBa. ÜHS, BB Co6paHin BCEXE, CAORÄTE 
CB CeÖfi AOCTÖHHCTBO H CKABAMB: „KOTAX& BBI, TOCNONa TIOAKÖB- 
HUKH, He 3HAETE mpaxꝛ CBOHX&, TO A Habepy"') cebßB CößcTBeR- 


HbIH HoaRs“. 
Fortſetzung folgt. 


1) Ein kleinruſſiſcher Koſak, Held der Gogolichen Erzählung gleichen 
Nameus. *) pl. praet. von mom. °) acc. der Zeit nad) Bo auf die 
Trage „wann?“ *) part. praet. von cmKuarsen. 5) part. perf. pass. v. 

6) In der Hauptfache das jegige Gouvernement Poltäwa. 7) gen. 
von pa. °) Stephan Batory, Fürft von Siebenbürgen und durch Heirat 
König von Polen, 1576—86. °) praet. von o61&az$ unvoll. o61TeRäTE. 
10) part. perf. pass. von npioöpberä, unvoll. upio6pbrare. 1) fut. von 
Ha6päTb, unvoll. HAGHPäTR. 


6 45. Steigerung des Adjeltivnus (Adverbinms). 


1. Um einen höhern Grad als den Pofitiv anszudrüden, be- 
fit das Adjektiv im N. zwei Bildungen, eine Türzere, welche prä- 
dikativ und zwar im Sinne eines Komparativs gebraucht wird, 
und eine baraus abgeleitete längere Form attributiver Bedeutung, 
welche ſowohl in komparativem wie fuperlativem Sinne ſteht, in 
welchem letzteren alle zur größern Deutlichfeit noch ein Präfir 
vertreten Tann. 


Unmerlung. Für gewöhnlich wirb ber Bulammenbang keinen Zweifel zulafien, wie man aufn 
fafien und zu überjegen bat. In ben romanifhen Spraden iſt ber Unterſchied zwiſchen comp. und 
superl. ebenjo gering ausgeprägt, 3. B. le plus riche (ber reihere) des deux fräöres; le plus riche 
(der reichte) de tous les habitants de la ville. 


2. Die präbifative Endung ift te (wofär man auch Ei fagen 
kaun), die attributive Sim, Tkiamaa, Büämee.. Gie werden an 
Stelle ber Endungen des Pofitivs 5, oñ oder in geſetzt, und 
zwar bekommt % in beiden Wörtern den Ton, wenn bie präbifative 
Form auf te eine Zfilbige ift, während bei längern Wörtern bie 
Betonung des Poftivs bleibt, alfo: 


a66psrä (gut), - zo6pte (ao6pti), Anonpkämik 
xpäcHbiä (tot), : xpachte (xpacHtü), kpacHnkänik 


A5HäBbIH (träge), buhste (-BEH), abahBbind 
MÄANOCTHBEIH (gnädig), mAnocrupte (-BEä), MminocTuBtämin. 


Anmerfung 1. Ausnahmen zu biefer Betonungsregel find nicht allzu Häufig; ein Beiſpiel if 
necözsfl (heiter), secente, 

Anmerkung 2. Komparative von Wörtern auf id find, wegen ber Bebeutung, felten. — Beifp. 
& sremube don Hckpeswiä (aufridhtig), amuorocropdunbe bon wuorocropönniä (vielſeitig). 


Körner, Ruſſiſche Grammatik. 7 
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3. Die Kehllaute (r, x, x), Zahnlante (x, 7) und Liſpel⸗ 
laute (3, c) ober Verbindungen ans ihnen (Ak, 3K, ck, CT) müffen 
(nah $ 6, 5, b) bei der Komparation in die verwandten Ziſch⸗ 
ante verwanbelt (erweicht) werden; te wird dann zu unbetontem 
e verkürzt. So bildet: 

crporiä (fireng) crpoxe 
Apkiä (hell, grell) Apue 
ruxiũ (ftill) rimne 
Giskiä ln Ö.muke 
pxxin (jelten) pExe ' 
YACTBIK RR yAnge 


naocxiũ (flach) naome 
h ere 
erxiũ (leicht) aerıe. einem weh gen Malen 

t ober einen weiden 


2 al enthält) 
4. Eine Ausnahme bildet p£sue von plskiä (fcharf, ſchnei⸗ 


dig), während pfxe von pBnrik. — Werner haben einige Wörter 
auf zit Formen auf use, 5. B.: 
6oͤnxiũ (link) —* 
a6priä (gewandt) nopıte (neben aöBue) 
xàiũ (tläglich) warıte (neben ärıe) 
Axiũ (Wild) zuute. — 

5. Aus T wirb Tte in den partic. perf. pass, oder Ab- 
‚jeltiven auf Arsık (wröh), 3. B. paspuröh (entwidelt) paszurke; 
arostrsıä (giftig) arorirke, und in Wörtern mit der Bilbungs- 
filbe orsık (acrsıf, worsih), 3. B. kopenäcrsik (flämmig) kope- 
säcrte, TEHACTEIH (fchattig) TEmMeTte; cpat6ä (heilig) hat cBa- 
tte; uycröä (leer) ıyerte, während myıne „ärger“ (= mehr) 
'Gebentet. Bei Sorärsık (reich) findet fi) neben 6oraue auch bis⸗ 
'weilen 6orärte, bei körteık (gelb) eure. 

a bleibt in ropate von röpasıäk (flolz) und xyaBe. (magerer) 
von xyn6ä (jchlecht, mager); xy:xe (fchlechter). 

6. Wenn die Endungen des präbilativen Kommparativs ze, 
ye und me aus Kehllauten hervorgegangen find, fo enbigt bie 
attributive Yorm auf ätımk und der Zifchlaut wirb beibehalten; 
liegen feine Kehllante zu Grunde, fo ift die Endung Tiunä mit 
dem Konfonanten des Pofitive. Es wird alfo aus: 

CTP6sKe — CTPoRrakımä Gmike — 6mraimih 
Time — rumauunũ aerye — 1eruahmiä; 
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aber aus: 
Goràge — 6orartännk TBEpRe — TBeprkkund 
yame — wucrtänni. 


7. Bon den Komparativbildungen, welche mit obigen Segeln 
nicht übereinftimmen, find bie gebrändlichften folgende: 


präbifativ attributiv 
6oxsmoä groß (meift — engl. 66BUNH 
large) Pre 
BesAriH groß (meift — engl. me _ 
great) 
BEICHKIH hoch - BBIIII® BEICHEH 
ray66riä tief I6xe — 
Aausxiũ weit RäNBIIe (zamsatänd 
bon AANHBIK) 
zemessrä wohlfeil KemeBae — 
æoariũ lang (meiſt von ber Zeit) n6aıne — 
Aoporoũ teuer (= lieb und koſt⸗ nopöske paxaumiũ 
bar) [vom poet. (alt⸗ 
bulg.) Aparoũ)] 
— kurz xopoueo xparuaumiũ 
xpacmu ſchön, hübſch (Volls⸗ xpame xpacatüunü 
ſprache = mperpäcksıä) 
xporxiũ ſanft xpoue xporqàaũmiũ 
marsıä klein —XC MEHBINH 
(nemsuuöh in 
der Bedeutung 
„jüngerer‘“) 
wsırh Hein, fein; feicht MEHBIE Meapuahınä 
Mor0a6H jung MO.IÖKE —XRXX 
sxiũ niedrig —X HBAsmiM 
p£ariä felten, dünn pf:xe pbayaiunü 
caa6rxiä ſchlaff (= nidt fell - cradıze — 
geſpannt) 
cuanxiũ ſüß caame caanvaũuriũ 
crapam alt crapme crapurũ 
(ſeltener crapbe) 
TÖHRIH dünn TÖHBLIE ToryaHund 


7* 
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prädikativ attributiv 
TDAXGMI ſchwer (engl. heavy) Tamere — 
oder TaKeıte 


TAKRIH ſchwer, mühſam TÄTIE raraaumiũ 
xopomin gut (d. i. brauchbar) uryune ayamıı 
xyaoa ſchlecht xy:xe (unter 5) xamis 
unpoxiũ breit 


endlich noch die meiſt als Adverbien gebrauchten Romparative: 
parsıne oder päute von päno (früh) 
nöszke oder nosante „ NnösaHo (fpät). 

Neben 66AmsIIe, maubıne, AÖNbIIe, Menke und TÖHBmIe giebt 
es auch die Yormen Oöıke, zarte, nörke, mente und Tönte, die 
mit ihrer Betonung von der Regel (unter 2) abweidhen; man 
fhreibt fie auch verkürzt mit bloßem 3 (nicht mit 3#), 3. 2. 
6015, MeHt. 

8. Die attributive Form des comp. ift oft nicht gebräud- 
fi, wie aus den Lücken in obiger Liſte hervorgeht. In folchem 
Talle bilde man den attributiven Komparativ [nah Weife der 
romanifhen Sprahen] durch Umfchreibung mit Höıke, 3. B. 
6örke mmpöraa nopöra (der breitere Weg). 

Überhaupt läßt der Sprachgebrauch dieſe Umſchreibung zur 
Überſetzung des attributiven Komparativs faſt immer zu, während 
ſie für den prädikativen Komparativ ſehr ſelten gebraucht wird. 

9. Von einigen wenigen obiger Wörter kommen Formen vor 
in ausſchließlich ſuperlativer Bedeutung. Dieſe find: zenk- 
vaſüßmiü (zu Bemikik); BEICoqaüMin, Taybouakımd, HWKaHımd, 
meift alle 3 in figürlidem Stimme; markinnü (dev minbefte, Eleinfte, 
geringfte); craptünn. 

10. Entſchiedene Superlative erhält man auf 2 Arten. 

a) Man verbindet mit dem attributiven Komparativ das 
Präfir nam. 

b) Man ftellt das Adj. camık ($ 37, 5) vor den attribu- 
tiven Poſitiv (jeltener attributiven Komparativ). 

Alfo 3. B. „vie ruhigfte Straße“ ruſſ. naurumaiman ober 
camaa TAixaa (camaa Tamahmaa) Fanna. — Doch werden ftets 
die unter Nr. 7 aufgezählten Zfilbigen attributiven Komparative, 
; 3. umin (nidt xop6mmk) nad camsık gebraucht. 

11. Die präbifative Form des Komparativs ift nur eine 


8 45 (11. 12. 18. 14. 15. 16). 101 


und dient für alle 3 Gefchlechter und beide Numeri; fie ift zugleich 
Komparativ des Adverbiums (vgl. 40, 4). 


Anmerfung. Die unter 7 extr. genannten Wörter waren eigentlich jo verihieden, daß 6dazıue 
». f. w. den präbilativen Kompar., 66130 u. |. w. das Abverbium barftelte; dieſer Unterfhieb wird 
aber jegt nicht mehr feftgehalten. 


12. Die entfchiedenen Superlative (unter 10) kommen nur 
in ber attributiven Form vor, ſelbſt da, wo fie Prädikat find, 
und ftehen im nom., 3. B. „diefe Straße war die ruhigfte (am: 
rubigften)“ Sta Yyımıa Osıma caman Tuxan; doch muß man bie. 
präbifative Form wählen, wenn man den Sinn mit dem compar. 
umjcreibt: Sta Yıuıa GBIIúß TAme BChxs apyraxs (war ruhiger. 
als alle andern). ' 

13. Den Sinn des fuperlativen Adverbiums Tann das R. 
nur durch das Tomparative Adverbium mit entfprechendem Zuſatz 
wiebergeben, 3. B. „er ſchwimmt am beften“ vr. ou mIäBaeTE 
sgame Bc$xe d. h. befjer als alle. 

14. Die Bedeutung des präbilativen Komparativs wird vers 
ſtärkt durch vorausgehendes ropaszo (weit, viel); verftärft ober ab» 
geihwäht Hingegen durch Zufammenfegung mit no, 3. B. OoHB 
no6tzute wenA (er ift etwas ärmer als ih). — Den gleichen 
Sinn wie ropäszo haben naısxö (weit), suauitensuo (bedeutend) 
und das in ber Umgangsfprache beliebte zyaa (eigentl. „wohin‘“); 
feltener nnöro (viel), nur in der Umgangsſprache gebraucht. 


Anmerkung. Wenn ber Vergleich nicht ausbrüdlich zum Komparativ binzugefegt wird, fo findet 
man bie Bufammenfegung mit no aud häufig, ohne daß eine Abftufung bed Sinnes beabfidhtigt wird, 
— Ob no abſchwächt ober verflärtt, muß die Bedeutung bes betreffenden Eigenſchaftswortes oder der 
Bufammenbang zeigen. (Bal. 93, 5, f, a.) 


15. Dem deutſchen „als“ nad dem comp. entjpridt r. n&- 
zeın (nur der Schriftfprache angehörig), ume ober Kart. 


Anmerlung. Kaxs (tie) iſt eigentlih ein Spradfebler, ift aber in der Umgangsſprache ſehr 
beliebt, aud in pofitiven Sägen, während es die Theoretiter auf negative Säge beichränten wollen, 


Sehr üblich ift ferner auch die Anwendung bes genitivus 
comparationis; fiehe Beifp. in Nr. 12 und 13. Er überjegt 
„als“ mit folgendem nom. over acc. (gl. 102, IL, 1, p.) 

Endlich wird auch nporuss (gegenüber d. i. im Vergleich zu) 
als Ergänzung bes comp. gebraucht, alſo ons Otaute NP6THBE 
re6ä (er ift ärmer als bu). 

16. Die Ergänzung zum Superlativ wird am bäufigften durch 
#35 mit gen. (33, 5, g) oder m&xay mit instr. gegeben, 3. B. 
cambiä O0räTbIH u3B >KuTereh ober M&kay Khrenamu. Der 
bloße gen. partit. wäre im R. ein Fehler. 
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17. Ein zu hoher Grad wird durch Zufag von cakmkoms 
oder mehr populär wepesuyps (zu fehr, über die Maßen) zum 
Pofitiv ausgedrüdt. — Doc hat der Pofitiv, wenn der Zufammen- 
bang darauf hinweiſt, diefen Sinn auch ſchon ohne ſolchen Zuſatz, 
3. B. BbI emö möxonsı Cyaıre 065 Stroms (Ihr ſeid noch zu jung, 
hierüber zu urteilen)... So beſonders bei uöszuo und päno. 

18. Der Komparativ (meiftens ber präbilative) mit vorge- 
fegtem xarı MmöHo ober Kars Hemssä (auch bloß BOsMösKHo) 
giebt den Sinn des d. Poſitivs mit vorangehendem „möglichft‘‘ 
oder „jo Pofit. wie möglich“, alfo „gieb möglichft wenig Geld 
aus usn6pKuBal KAKB MÖHO (KAKb HENESÄ) MÖHBIIE NÖHETG; 
„mit möglichſt frifchen Kräften‘ on Bosmöskmo cBbkÄhummu 
CHAAMH. ” 


Übungsbeifpiele, 


Die Inſel im Fluſſe war fo fehattig, daß wir eine ganze 
Stunde auf ihr blieben; zum Güde hatte unfer Bruder Thee 
mit fih genommen, mit welchem er uns bewirtete (träufte), Wenn 
wir ein Zelt gehabt Hätten, würben wir noch länger geblieben fein; 

5 dann hätten wir uns leichter vor ben Bienen verteidigt, welche in 
ber Umgegend des Waldes fummten, Sch bin bereit mit Dir 
fpazieren zu gehen, aber Du mußt mir verfprechen, daß wir gegen 
Abend in die Stabt zurückkehren werden. Der Oberft rät dem 
General die Feſtung nachts anzugreifen; „danu“, fagt er, „Ichlafen 

10 die Feinde vielleicht noch nah ber geftrigen Schlacht in ben 
Kaſernen und hören nit den Alarm, wenn fich die unfern nähern.“ 
Wer befehligt das jechfte Regiment? ber König hat mich zu ihm 
geſchickt, um in ihm —* Offizier (instr.) zu dienen. In Ver⸗ 
zweifelung ſtürzte er fich von dem Turme auf die Erde und verlor 

15 auf ſolche Weiſe fein Leben. Wenn ich ibm nicht die Wahrheit 
fage, wie Tann er erfahren, was die Leute von ihm denken“ War 
bie Hartnädigfeit, mit welcher fich der Bauer gegen die Räuber 
verteidigte, nicht erftaunlih? Mein jüngerer Bruder und meine 
ältere Schweiter erwarten uns in dem Grenzſtädtchen. Mit ihnen 

20 werden wir uns auf kurze Zeit nah Moskau begeben, um von 
Rußland und feinen Bewohnern einen Begriff zu haben. Schlafe 
doch nicht am hellen Tichten Tage; alle andern figen ſchon bei (3a) 
ihren Büchern. Obgleich es angenehmer if, mich mit den Bruder 
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auf's Land (in’8 Dorf) zu begeben, habe ich beſchloſſen hier in ber 
Stabt zu bleiben und in ber Bibliothel zu arbeiten. Verſuche 
gefälligft felbft anf dieſem wilden Pferde zu reiten. Das Meer 
lärınt fo, daß man (2. sing. ohne pron.) bie eigenen Worte 
nicht hört. 5 


Fünfsehnte Lektion. 


AtücrsäTeısHO OHG BE HENPOAO.DKÄTEIBHOE BP6MA H3E 
CBOEeNÖ ke‘) OTMÖBCKATO HMEHIN COCTABUIB A0BÖIEHO 3HAYÄTEIL- 
HbEIH OTPAXMæ, KOTÖPpEIH CocTofns BMÄCcTb u36 xurb6onammmeps u 
BÖHHOBS, U COBEPII6HHO TIOKÖPCTBOBAACA erö Kenämiem. Boobmoô 
OH ÖObLEb OXÖTHAKL IO Ha6EI0OBb M OYHTOBB; OHB HÖCOMB 5 
GEBIIIAKb, TAG U BB KAKOMB MECTE BCNEIXHBANO BOSMYIN6HIe, 
HY3K6, KAKB CHETB HA TOAOBY, ABAÄICH HA KOHT CBOEME. „Hy, 
Attu! 4YTo U KaKb? KOIÖ HM 38 4TO HY3KHO OHTB?“ OÖBIKHO- 
BÖHEO TOBOPÄTB OHB, H BMEUIHBAICA BB An. ÜHHAKOME, 
NP6ISAe BOEIG, Ob CTPÖTO Pas6upärz OÜCTOATEAECTBA H BB 10 
TARÖMb TÖNBKO Cayyab NPUCTaBAIT, KOTNad BAREIB, YTO DON- 
HABE?) OpyKie MEÜCTBATENEHO MMFIH TIPäBo TNONHÄTB EITO, 
XxoTA $To npäBo OBLIo, 110 eròß MHEHII, TÖABKO BB CAÄAYIONIHXE?) 
CayuaaxXp: 6Cau CoC$aHAA HAMA YTOHANA CKOTE, AH OTPE3BI- 
Baua YACTb 3eMIM, Hau KOMHCCAPpEI HalaTaım 6ONBIIYFO TIOBÄH- 15 
HOCTb, HK He YBA3KAIH CTAPIUNKHT MH TOBOPANH NIEPenb HÄAMH 
Bb IMAINKAXB, Mu TIOCMEHBAIUC HAB ITPABOCIABHOIO BEPON; 
Bb STAXB CAVAnXB HenpemfHnuo HY3KHO OELIO ÖPäTECA 34 
CAGMO; HPÖTHBB OYCYPMäHOBB Ke, TATAPB H TYPOKL, OHB UO- 
JHTAXb BO BCfAKOe BPEMA CIPABEANHBEIMB IOXHÄTB OPY:Kie, BO 20 
caapy Döxim, XPHCTIAHCTBA H KASÄUECTBa. 


(Fortſetzung folgt.) 


1) Gebt das vorausgehende Wort hervor, „eigen”. 2) part. praet. act. 
von ımaaufre. °) part. praes. von CIEIOBATL. 


S 46. Das unvollendete Futurum. 


1. Wir haben bisher nur mit dem vollendeten fut. zu thun 
gehabt, das gemwöhnlih durch Kompofition mit einem Präfir ge⸗ 
bifvet wird und abgefehen von dieſem Präfir an Form dem praes. 
gleihlommt ($ 23). Man kann aber au das fut. auf zwei 
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Weifen bilden, fo wie das praet. ($ 24) und ben inf. u. imper. 
($ 24), nämlich zweitens mit einem Hilfszeitwort. So entfieht 
das fut., weldes wir feiner Bedeutung nah das unvollenbete, 
feiner Form nach das umfchriebene (periphraftifche) Futurum nennen 
fönnen. Es wird gebilvet durch die Zufammenftellung bes fut. 
von Ösıts ($ 42, 5) mit der muvollendeten Infinitivform, 
alfo derjenigen, von welcher das Prüfeus gebildet wir. 


Beiſpiel eines unvollendeten Futurums: 
a Oyay abıars ich werde thun, machen 
TI Oyaeıns aErare du wirft thun, machen 
u. |. w. 
a Oyay Tepäts ich werbe verlieren 
a Oyay xpacHtre ich werde erröten 
a Oyay Bänbte ih werde fehen 
u. ſ. w. 

Statt Oyay wird auch (doch in ber Umgangsfprache feltener) 
das fut. von crars (fi flellen, treten, werden) mit dem unvoll⸗ 
endeten inf. zufammengeftellt: 

A CTAHY ABIATL 
TbI CTAHEIIb ABIATB 
u. |. w. 
oHf, OHB CTäHYTBb MEHATE. 

2. a) In ber Bebeutung unterfcheiden fich die beiden futura 
ähnlich wie bie beiven praeterita Sollen von einer zufünftigen 
Handlung die einzelnen Momente oder Erfcheinungen vorgeführt, 
alfo die Handlung wie ein Gemälde entrollt werben, fo wähle 
man das periphraftifche fut.; wollen wir aber das, was fpäter ge- 
ſchieht, als auch einmal zu Ende gehend barftellen, alfo gewifier- 
maßen nur das Schlufrefultat angeben, fo ift das vollendete fut. 
zu gebrauchen. 

b) Damit hängt zufammen, daß das vollendete fut. das 
fünftige Gejchehen einer Handlung in beſtimmterer, zeitlich näherer 
Weiſe in Ausficht ftellt, während im unvollendeten eine mehr vage 
Angabe gemacht wird, alſo a cnEnaro Sto ceiuäcz (ich Werbe 
dies fofort than), und fo, wenn ähnliche Wörter hinzugefügt wer- 
ben; aber a Oyay atıarz Sro (id) werde dies (ſchon irgend einmal) 
thun), wenn ich über das wie, wann, wo u. f. w. felbft noch nicht 
im klaren bin oder Teine nähern Auffchlüffe zu geben wünſche. 
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c) Deshalb entſpricht das vollendete fut. auch (womit ber 
Rame übereinftimmt) bem lat. (franz.) fut. exactum, iſt alfo 
unter Umftänden für das d. perfectum zu feßen, 3. B. korma a 
CAAAIO 510, BAM Pasckascy (wenn ich dies gethban habe, werbe 
ih e8 Euch erzählen, lat. cum hoc fecero, fr. quand jaurai 
fait cela), 

Anmerkung. Es ift einer der gröbften, das Ohr des Ruſſen am uns 
angenehmften berührenden Sprachjehler, den man begehen kann wenn man 
auf 6FAy einen vollendeten inf. folgen läßt, wenn man aljo 3. B. jagen 
wollte a Oyay crkıare. Derartige Zujammenjtellungen hört man leider 
oft von Deniichen, die in Rußland wohnen und fi fonft eine leidliche 
Gewandtheit im Gebrauch des Ruf. angeeignet haben. Wir haben oben 
(25, a) geſehen, daß im gleicher Weife der vollendete inf. auch nach Aus⸗ 

drüden des „Anfangens, Bortfahrens, Aufhörens” verboten ift. 


F 47. Bollendeter Ajpelt bei verbis simplioibus. 


1. Es giebt im R. eine Anzahl von Zeitwörtern, welche, 
ohne eine Präpofition vor fi zu haben, ſchon von Haufe aus den 
Begriff der Vollendung in ſich tragen. Für fie gilt daſſelbe, wie 
für die üblichfte Art der vollendeten Aſpekte, die Tomponierten 
Zeitwörter, d. 5. die anſcheinende Präfensform hat die Geltung 
eines fut.; man büte fich fie als praesentia zu gebrauchen ober 
mit ihnen ein periphraftifches futurum zu bilden. 

2. Das praesens muß vielmehr von dem diefen Zeitwörtern 
zur Seite ftehenden unvollendeten Aſpekt gebildet werden. Zur 
Unterfeibung ber beiden Aſpekte dienen folgende Anhaltepunkte: 

a) Der unvollendete ift an Silbenzahl länger, 3. B.: 

AaBatb geben, voll. zars; 
außerdem auch öfters mit dem refleriven ca verfehen, während ber 
vollendete von vornherein, als verbum neutrum, die reflerive 
Bebentung ohne angehängtes ca in ſich hat, z. B.: 

carärsca fich ſetzen, voll. cEcT£. 

b) Wenn fie an Silbenzahl gleich find (und das ift das ge- 
bräuchlichfte), jo hat der unvollendete Afpelt in ber Infinitiv: 
enbung den hellen a-faut (in erſter Linie a), ber vollendete ben 
ſchwächern i-Laut, z. B.: 

psmars entſcheiden, beſchließen, voll. p&nmre 
(pbmärsca fi entjchliegen, voll. pbmArsca). 


Geht ver Stamm im inf. des vollendeten Aſpektes auf einen 
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wanbelbaren Konjonanten aus, jo haben wir im inf. des unvoll- 
endeten Aſpektes meiftens den entjprechenden Zijchlaut oder das 
eingeſchobene z (nah 8 6, 5), 3. B.: 


npomars verzeihen, voll. npocrirri 
(npomärsca C& KbmB fidh verabfchieden von, „ IPOCTÄTECH) 
ABAÄTB zeigen, „ ABHTB 
(apzärsca erjheinen, „ ABETBCA). 


3. Die bierher gehörigen unvollendeten Infinitive auf ars 
(ats) bilden ausnahmslos das praes. ſchwach. 

Die gebräuchlichſten der bier zu nennenden Verba find außer 
den ſchon angegebenen bie folgenden: 


unvollendet | vollendet 
GaarocaoBaAts fegnen 61ATOCKOBÄTB 
6pocats werfen ÖpöcHTE 
BOPÖ6YaTB BOPOTATE (-4Y, -TAIIB) 


in ben utuugen 
„zurädichaffen‘ und 


„zurüderhalten“ 
abBars etwas wohin thun, legen abTp (afuy, adBeue) 
(f. 66, 3) / 
KOHYäTB endigen KÖHYHTB 
(noxynats) kaufen KYHATb 
aumatp beranben AHIHÄTB 
(aumatsca uver6 verlieren AUINATBCA) 
aoratsca fih legen zeus (|. 76, 4) 
nazarp fallen DACTb 
nebHAte fefleln, bezaubern NAEHHTB 


nycKäts (vollstümlich nyurars) laſſen, 
zulafien uycrAts 
cranogärtsca fich ftellen, treten, werben crars (cTäny, |. 66,3) 
CKAKATB (-4Y, -4eIub) |prengen, galoppieren CKOUATE | 
crynars treten, ſchreiten, geben CTYHÄTE. 
4. Als vollendet oder unpollendet werben gebraudt: 
perdtp (befehlen) 
KeHATb (verheiraten) 
(kenätsca fi verheiraten, wenn der Mann subj. iſt) 
kasuirs (hinrichten) | 
päHuts (verwunden); 
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ebenfo: vollendet oder unvollendet aber: nur unvollendet 
ATAKOBATB angreifen ATAKÖBBIBATB 
o6pasorärs bilden 06pPa3ÖBbIBATb 
pomatsca geboren werben, entftehen PAIKAATECA; 
ferner: 


xsarfrb als verb. impers. reichen, 
ausreichen XBATATb 
is der praes. Form He xBATuTz „reicht nicht“ oder „wirb nicht 
reichen“; in der Bedeutung „greifen“ hingegen ift xBarırz nur 
vollendet, von xBarärs ift dann das alleinige praes. zu bilven, 
(gi. 80, 4, a) 


F 48, Cimmaliger Aſpekt. 


Zu den ohne Präfir als vollendet zu betrachtenden Zeitworts- 
formen gehört fchließlich noch die zahlreiche Klaſſe der Verba, welche 
eigeutlih die einmalige Handlung barftellen. Dieſe einmaligen 
Afpelte endigen alle auf uyrn. Ihre Bildung von der Form des unvoll⸗ 
enbeten inf., resp. vom Stamm, geht nicht ganz gleichmäßig vor fich; 
befonders jehen wir aus den folgenden Beifpielen, daß die Endkonſo⸗ 
nanten des Stammes, wie B, A, T, r und Mm vor HyTb oft aus⸗ 
fallen. Bgl. 66, 1. Hier folgen einige der üblichften Beifpiele: 


umvollendeter Aſpekt einmaliger Afpett 
KHBATB niden, winken . KHBHYTB 
astrars bewegen ABHHYTB 
(asäratsca marſchieren, aufbrechen astayreca) ſdas r 


bleibt in BoszBäruyTs, unvoll, 
BO3ABHTATE (50, 3, b) (errichten, 
3.2. ein Gebaude, Denkmal)] 


Kunasb werfen KÄHYTb 

rpörars berühren, rühren . TPöRyTB 

xpuuars ſchreien (St. KpuR) KPHKHYTb 

rpeuxrsi raffeln TpAHyTs (vgl. 6, 2,d) 
ayTb blajen, weben AYAYTb 

nıeBatz fpeien, |puden IIAOHYTb 

pastear (den Mund) aufſperren pasäayTb 

coBars hineinfteden CYHYTb 

rpacra ſchũtteln TpaxuyTb ° 


mentats flüftern IENHYTb 





108 8 48. 


wozu noch gehören die 47, 3 ſchon angeführten abre und craTs, 

unvoll. nEBAtrk nnd CTaBaTs, weil die Konjugation des voll. fut. 

als Jufinitive vorausfegt atayrs und crauyre (66, 3, Anm. 1). 
Hier mögen auch eine Stelle finden: 


unvollendeter Aſpekt einmaliger Aſpekt 
MHHOBATB verfließen MUHYTB 

und 
O6M3HBIBaTb betrügen O6MAHYTB 


bei denen wir bie Formen auf myrs als die urfprünglichen be- 
trachteu dürfen; das letztere kommt als simpl. faum vor. 

Die von Haufe ans ben Verben auf ayrs innewohnende 
Bedeutung der einmaligen Handlung wird nicht immer ſcharf ber- 
vorgefehrt, aber ihre Präfensform hat, wie beim vollendeten Zeit- 
wort, immer den Einn bes fut., alfo z. B. a Tpöny id) werde 
anrühren, das praet. entſpricht dem fr. passé defini. 

Anmerlung 1.° Die Zeitwörter auf ayrs find aber nit als ein- 
maliger Aſpekt zu betrachten, wenn ihnen fein gleichfilbige® auf ars zur 
Seite fteht, 3. B.: i 

TAAyTB ziehen, praes. a Tany id) ziehe, ränene u. |. w. 
Hierzu giebt es nur die iterative Weiterbildung Tärusars ($ 50). 

Anmerkung 2. Bisweilen find die einmaligsvollendeten Verba auf 

intranf.,, während die unvollend. Verba, zu denen fie ihrer Form 
nad gehören, trans. find; der Bedeutung nach muß dann das verb. refl. 
mit dem auf HyTb zujammengeftellt werden, 3. B.: 

TPECKATbCA, voll. TP&cHyTE reißen, plaßen 
pPyHTBeA, voll. pYyXHyTB (auch -ca) einftürzen, einfallen 
(vgl. 100, 3). 


Übungsbeifpiele. 


Weißt Du nit, ob die Tauben ſchon zurückgekehrt find, 
welche wir geflern in die Feſtung geſchickt haben? ALS ver Kaifer 
auf feinem weißen Roſſe erſchien, ftürzten fich alle [Hin] ihn zu 
ſehen. Eine beträchtliche feindliche Abteilung hat fi) unlängft nicht 

5 weit von unferem Lager gezeigt; man fagt, daß der Feldmarſchall 
jelbft fie fommandiert. Mich feſſelt der Anblick dieſes ſchönen 
Waldes mit dem breiten Fluſſe hinter ibm. Der Troß des ſeind⸗ 
lichen Heeres hatte fih in einem Verhau verfchanzt und verteibigte 
fih dort fehr tapfer. Was fperrft Du den Mund auf? arbeite 

ı0 lieber (beffer), damit wir Brot haben. Mit folden Kriegern ift 


Allen. ” 
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e? leicht Länder und Feſtungen zu erobern. Früh am Morgen 
rachen die Truppen aus dem Lager auf, fpät am Abend fahen 
fie die verbündete Armee vor fih. Xroß der Menge Kanonen 
und des Troſſes bewegte fih unfer Korps ziemlich fchnell. Im 
einem ſolchen alle bin ich bereit Euch mit allen meinen Kräften 5 
zu helfen. Ich werde Dir verzeihen, wenn Du verjprichft bie 
Waffen (coll.) gegen die Feinde unferes Landes zu erheben. Wenn 
er wirklich, wie er fagt, froh ift über dieſes Bündnis, weshalb 
war er fo finmm, als man in der PVerfammlung über bafjelbe 
(pron. pers.) ſprach. Schon längft rate ich meinem Sohne fich 10 
zu verbeiraten, aber er entfchließt fih nicht. Er nidte mir fo 
freundlich mit dem Kopfe [zu], daß ich mich entſchloß mich ber 
Thür feines Haufes zu nähern. Der Habicht ergriff die arme 
Zanbe, obgleih große Schaaren ſich bemühten ihn zu erfchreden. 
Nah der Berfügung des Edelmannes follte der Diener ſchon 13 
geftern Abend aus der Stabt zurüdkehren; er kam aber heute 
Morgen und fagte, daß ihn Räuber auf dem Wege angegriffen 
hätten. Mit dem Säbel in der Hand verteidigte fi der Graf 
gegen die Schaar Bauern, welche ihn von (co) allen Seiten um- 
ringt hatte. 20 


Sedjszehnte Lektion. 


Tornänmee nosoxtemie Maropöcciu, eImö HecBerönnoe‘) HH 
BB KAKYIO CHCTEMY, AdKe HEMPUBeRÖHHOe BB M3BÄCTHOCTE, CIIO- 
CÖÖCTBOBAAO. GYINECTBOBAHIIO MHÖTHXG, COBEPINEHHO OTAEABHEIXT 
NapTWsänoBt. Musm BETB*) OHB CAMYIO MPOCTYIo, u er6 Hensaf 
6r1 OBINO BÖBCE OTAMYÄTE OT PANOBÖTO KA3ard, ECHH OBI HNO 5 
erö He COXpaHAlo KAKÖM_TO TIOBEAÄTEIBHOCTH U Make BEAHULN, 
OCÖGEHHO, KOTA4 OH PIIAACA 3alıHımaTb YTO-HHÖYAL. 


Töross (1809-1852). 


A noumo NPHBOILe IINHPOKHXF AyOpaBE — 

A nommo xpaü aurik. Tams, BB TOXBI 3a6aBt, 

Hesunnuof 6esneunocTa NOAAEBIH, 

A suntrp — cuntıach, Tyukaa BoNa; 7 
Nanöro, anöko — He 3HAM, KyAa — 5 
IKaTHanch BCE BOAHEI, AA BOAHEI. 
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A oTpoxoNB uacro Ha Öperb’) cToars, 
be3t MBIC.AIH, HO Ch YYBCTBOMB HA Biary BSUPATE, 
MA Bcniecku MHb HOTH 1003aIE. - 
Bs am 6eskonewmnoh zunutmceh ıEca‘) — 
Tyıa na& xor&roch: y HHnxXB Hebeca’) 
Ha cambIXb BEPIMIuUHaXT JeKaln. 
| Benenäktopb (1807—1875). 


BeceuHma BöXGL. 


Eme 85 noısnxs Ö8ıkers cutry, 

A BOoABI YKB BECHOH INYMATE, 
Beryrs*) u 6yaats COMMII 6pers, 
Biryrs u 61emyTs,’) a raacars — 


Ou% rIacaTs 80 BC KOHNEI: 
„BecHa uAaöTe! BecHa uaöTe! 
Mer Mo1oxof BeCHEBI TOHNEI: 

Ona Hac» BbICHa1Na Bnepenz.“ 


“ BecHa uNöTS, BecHa ARöTE — 
MH TuXxuxs, TöNIEIXB Maäckuxs AHel 
Pynmansıl, CBETZBIH XOPpoBOñä 
Tommrca Bece1ıo 33 Heil. 
Torgesr (1803—1873), 


1) part. perf. pass. von cBecrä, unvoll. cBoräts. *) praet. von 
Becrũ. 9 poetifh == Gepers. 9 nom. pl. von rbcp m. °) nom. pl. 
von He6o. 6) 3. pl. praes. von Ghmart. — 


F 49, Bollendete verba simplicia mit Prüfiren komponiert; 
Kompofition der entiprechenden unvollendeten vorba simplicie. 


1. Wenn Berba, die ſchon als simplicia vollendet find, mit 
Präfiren Tomponiert werben, fo ift es ſelbſtverſtändlich (SS 22 
n. 23), daß ber Begriff der Vollendung in ihnen nur noch ſtärker 
heroortreten muß; das formelle Präfens bat alfo bei ihnen erft 
recht die Bedeutung bes futuri. 

Beilpiele aus $ 47: 

a eGpomy ich werde hinabwerfen von cöpöcHTtE 
a suymy id werde bineinlafien von BNYCTäTe. 
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Beifpiele aus S 48 von komponierten einmaligen Afpelten: 
A BCKPUKHY ih werde aufjchreien von BCKPAKHYTE 
a zcyay ih werde hineinfleden von BCYAYTe2. 

Hier find auch die Ccomposita bon Osırs zu nennen, 
beren voll. fut. aus praefix und dem fut. Gyay befteht, z. 2. 
sa0sıte (vergefjen), fut. a sabyay, während das praes. (nad) $ 50, 
1, 2 und 6) von sabsızars gebildet sa6sızäro heißt, 


2. Aber dur die Zuſammenſetzung mit Präpofitionen müßten 


nah 8 22 auch die unvollendeten Berba aus 8 47 und 48 voll- 
endet werben und jo die Unmöglichkeit entftehen, von ihnen ein 
Bräfens zu bilden. Dies ift in der That bei denen aus 8 48 
gewöhnlich der Fall, wenn bie bier al® unvollendet anfgeführten 
Berba überhaupt Kompofitionen eingeben; alfo heißt auch: 

4 BCKPHUY | ih werde aufjchreien von BCKPEHIATE 


A BCRDHKHY) u» 9» „ „»_ _BCKPHKHYTB 
a en | ih werbe wegrüden, megjchieben von oTorBäraTE 
a OTOMBHRY ) u» m ” ” „ OTONBHHYTE. 


3. Bei den unvollendeten Zeitwörtern aus 8 47 ift das gleiche ' 


wenigftens nicht felten der Fall; fo heißt 
oH4 oT6pocäre jo gut wie or6pöcuma fr. ils rejetörent 
0ORB OKOHUATB jo gut wie ox6munzs fr. il acheva 
A YCTAHOBIMO ich werde verorbnen von YCTAHOBÄTE, 


während aubere Zeitiwörter, entgegen dem 8 22 aufgeftellten Grund⸗ 
lag, troß der Zufammenfegung unvollenbet bleiben, von ihnen alfo 
ein praeos. gebilvet werben kam, 3. B.: 


oHB NomBnferca er zeigt fih = 0HS ABıferTca 
OHb BIYCKäeTB er läßt ein. 


Anmerkung 1. Selten ift das letztere bei den Zeitwörtern aus 48 ber 
Fall (d. 5. bei denen, deren vollendete Afpelte auf nyr& ausgehen), 3. B.: 
a orsunam ich werfe zurüd (den Feind), fut. a oTkfay 

a morundm ich verlaffe, fut. a moriny. — 
Für ziayre lann, aber nur in Kompofitionen, auch zurners ftehen, 
alſo fut. auch orkäram, morfzam. Dies ift. da8 Gegenteil von 50, 3, 1, 
wo ebenfalls gleichgefchriebene Verba auf Ars und "ars aufgeführt werben, 
von denen bie auf &rs nur in Kompofitionen vorkommen. 


Anmerkung 2. Bollendete Aſpekte, auch in Kompof. mit den unvoll- 
endeten Zeitwörtern aus $ 47, wie NaBäTs, IIYCKATB erzeugt in einigen 
Ballen das Präfie (Präpofition) ma; vgl. hierzu 70 unter ma extr.; 

‚18, c. 
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4, Hier ift e8 alfo Sache des Leritons, Auskunft Darüber zu 
erteilen, ob die Zufammenfegung irgend eine® Präfires mit einem 
univollendeten Aſpekt aus 8 AT diefen zum vollendeten verwanbelt 
oder nicht, und wenn das erftere der Tall if, zu zeigen, wie ſich 
dieſe Zufammenjegung in ihrer Bedeutung zu der Berbinbung 
zwifchen dem gleichen Präfix und dem betreffenden vollendeten 
Aſpekt verhält, jo heißt 3. DB. cHpocats zufammenwerfen, fut. a 
c6poeäro, aber c6pöcuts Binunterwerfen, fut. a cöpsıyy (80,2, c). 

Iſt auch aus der Kompofition des unvollendeten Aſpektes 
(mie es, es kann nicht oft genug gefagt werben, nad $ 22 u. 23 
eigentlih immer fein müßte), ein vollendeter Aſpekt mit nener 
Bedeutung hervorgegangen, fo drängt fi) von felbft die Frage auf, 
welches Mittel die Sprache befitt, um von dieſer neuen, durch das 
Präfir erzielten Bebeutung einen unvollendeten Afpeft und folglich 
das praes. zu bilden. 

5. Zugleich ergiebt fi aus der Vergleihung mit $ 23 bie 
Thatſache, daß wir lexikaliſch zwifchen zwei Arten von Kompofitionen 
zu unterfcheiden haben. Es giebt a) foldhe, wo nur ber Aſpekt 
verändert worben ift, wo aljo das verb. compos. ebenſo überfett 
wird wie das verb. simpl. Beifpiele ($ 23): 

erröten kpacH$rs ober NOKpacHErTE, 
fut. a Oyay rpacantre ($ 46) ober a norpacHtio; 
machen, thun Bars oder cıkıarz 
fut. a Oyay wBaare oder a Baar; 
h) folche, wo durch das Präfix der Afpeft und die Bedeutung 
verändert if. — Zur Bildung des ıimwollendeten Aſpektes und 
folglih des praes. von diefer neuen Bedeutung bient der mehr- 
malige Afpelt. 


F 50. Der mehrmalige (iterative) Afpelt. 

1. Das R. hat [wie bie ſlawiſchen Schwefterfprachen] Die Fähig⸗ 
Teit, zu jedem Berbum ein neues zu bilden, das bie Handlung bes 
erfiern als wieberholt, gewohnheitsmäßig oder als verftärkt aus⸗ 
drüdt (iterativer, frequentativer oder intenfiver Aſpekt). — Diele 
iterativen Afpekte gehen alle auf arm (aTs) aus unb werben 
alle ſchwach Tonjugiert. 

2. In der Praris aber Tommt der iterative Aſpekt ale 
verb. simpl. höchſt felten vor; au im R. gebraucht man ge- 
wöhnlid, wie im D., um den erwähnten Sinn auszubrüden, ent- 
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fprechende abverbielle Zufäge, wie wäcro (oft), umoraa (bisweilen), 
He pass (wiederholt) u. j. w. — Die Hauptwichtigfeit des itera- 
tiven Aſpektes Tiegt darin, daß er in Kompofitionen bie unvoll- 
endete Bedeutung behält. Es beftehen alfo faft alle kompo⸗ 
nierte Zeitwörter, welche unvollendete Bedeutung haben, aus 
Prüfir und iterativem Aſpekt. 

3. a) Zwei⸗ und mebrfilbige Zeitwörter auf arn bilden ben 
iterativen Aſpekt, indem fie ers zwiſchen Stamm und Endung 
fegen, alſo die Infinitivendung pari, annehmen. Die fo gebil⸗ 
peten Berba betonen im inf. immer bie brittlegte Silbe 
(do vgl. 39, 5), und behalten, als ſchwache (nach $ 12, Anm.), 
den Ton überalf auf demſelben Vokale. 

Man bildet alſo von: 

iterativer Aſpekt 


ABıars machen, thun AÄNEIBATE 

macats fchreiben ITÄCBIBATB 

sunarp fehen (f. 79, 4) BÄIBIBATB 

yaratp lefen . YATBIBATB 

Kpuuars ſchreien KpAxHBaTb (EPHRB 
„Schrei“ zeigt den 
Stamm auf x, |.$48). 


In diefem alle wird ftatt des urfprünglichen o meiftens a 
geſetzt, z. B 


6pocars werfen Opäczmars (6, 2, c), 
ausgenommen bei benen auf oBars, welche o behalten, 5. B.: 
KOBATs ſchmieden KÖBEIBATR. 
Die auf eBars ſprechen dann immer öBEIBaTs, 3. D.: 
BoeBärp Krieg führen BOÖBEIBATB, 
was fogar der Fall ift bei: 
mEBaTs etwas wohin thun, legen m5BbIBaTts (.$A unter) 
sbBarp gähnen SEBEIBATL. 


Endigt der Stamm auf einen Zippenlaut (6, 8, m, n, dp) und 
wird ſtark Tonjugiert, jo hat ber iterative Alpelt masarz, 3. B.: 
————— APeMIHBATB; 
aber * 2, z. B. bei: 
XpPOMaTb Hinten (zpomäm, |. 95, 1) XpäMbIBATb. — 
Ebenſo bilden auch die wenigen Zeitwörter auf orz, 5. B.: 
noxsTs nahen “Anızarz (6, 2, e); 
bei ihnen wird dann ftatt o immer a gejeßt (vgl. 93, 5 g)- 


Körner, Ruifiige Grammatik. 
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b) Bei nicht wenigen Zeitwörtern auf ars, welche bie erſte 
Silbe betonen, wird der Einſchub unterlaffen unb ber iterative 
Aſpekt unterjcheidet fi dan vom vollendeten nur durch den um: 
gefehrten Ton. 


Dies iſt der Fall bei: 

ABlırats bewegen 

ıanars fallen 

6&rars laufen 

cæinars ft. ſchütten, fireuen 

TeIkars fi. (ſtopfen, floßen; ein- 
maliger Aſpekt rxayTe) 
(Dgl. auch unten 5) 

und Tann der Fall fein bei: 

p£sars ft. fchneiden 

yepnarp ſchöpfen 

KIHKATB fl. rufen 


iterativer Aſpekt 
ABHTATb 


nalaTb 
6&rars (felten 6ErHBaTtı) 
CbBINATb 


TbIKATb 
pE3atp u. P#SbIBaTs 


yepHäTL U. YÖPIEIBATB 
KIUKATb U. KAHKHBATR 





Bol. 49, 3, Anm. 1 
HYKaTb antreiben (mit bem Aus- 

rufe ay (101, 4) HYKäTb U. HYKHBATb 
nöasars trieben abftr. NON3ATb U. NAAISBIBATB 


“Sparp meflen MEpATB U. MÄDEBATEL. 
c) Derartige Doppelbildungen finden fich auch bei Zeitwörtern 
auf ayıs, 3. B. 
—— (einmal. Aſp.) ſchütteln 
TAVT ziehen (eigentlih Tarıyrs) 
cxomanyrs (einmal, Afp.) gleiten 
Bol. unten 9. 
d) Einige Zeitwörter auf oBarı verwandeln dies einfach in 
BIBATb, 3. B.: 
das als simpl. nicht vorkommende (|. 100, 4): 
o6HAPÖHOBAaTb, voll,, fut. -Sryzo unvollendeter Aſpekt 
(veröffentlichen) O06HAPÖNBIBATB, praes. -ABIBAI 
uscHÄnoBaTs, voll, fut. -Iayro 
(exforf chen) 
(bo vgl. 96, 2); 
andere haben Doppelformen, z. D.: 
USPEIMCTOBATE, boll., fut. -CTyro NepeNÄCTBIBarb (-CTEIBA) u 
(blättern) NepeAHCTÖBBIBATb (-ÖBBIBAHO), 


TPAXUBATb 1. TPAXATL 
TÄTUBATB U. TATATB 
CKAAB3LIBATB U. CKOIB3ATE 


HSCHEAEIBATB, PTAES. -AbBIBAIO 
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Doch ift in andern Fällen zıBars nur eine Nebenform zu oBars 
vgl. 39, 5. 

4. Die zwei- und mehrfilbigen Zeitwörter auf are u. BT 
bilben das Iterativum: 

a) in entjprechender Weife, wie die auf ars, durch Einſchub 
von HB, nnd betonen dann ebenfalls die brittiegte Silbe. Auch 
bei ihnen gebt o dann unter dem Accent in a über. . 

b) durch Verwandlung von urs ober Ure in ars (aTe). 
Dann wird ftets die letzte Silbe betont. 

Welche der beiden Bildungen flattfindet, muß man in jebem 
einzelnen alle aus bem Lexikon erfeben; nicht felten kommen alle 
beide vor (vgl. 80, 4, a). 

Bei ber Bildung a) u. b) muß (nach 6, 5,a) bei Denen auf wre bie 
Verwandlung in ben Zifchlaut oder Zufag das x eintreten, auTE 
geht mitunter in aaıs Über; bei denen auf Er tritt der Ziſch⸗ 
laut bisweilen nicht ein, 3. B.: 


raandre binbliden TAAABIBATE. 
Beilpiele zu a): 
rOBOpÄTs reben, fprechen, Tagen TOBAPHBATB 
- xonnts (abftr.) gehen XAKHBATE 
repnEre leiden, dulden T6PILTHBATE 
Beifpiele zu b): 
. aundre fehen in Kompofitionen -BEIKATb, 3 D. 


oÖhatre (voll.) beleidigen (= o6BHNETE 
88, 5, o, Anm. 2) o6mmars (unvoll.). 


xpanstp erhalten, bewahren xp&HÄTE 
orpamurs erfchreden CTPaINäT£. 

Beiſpiele zu a) und b): | 
wars lieben MO0INBATb U. AEOONÄTB 
Baxursp reiten, fahren #3:KUBATb U. E35KAT 
cyaärs richten, nrieilen CYRHBATB, (CYKATb) 1. 

GYJKAATE. 


Als ar weidenbe Bildungen merke man: 
ſImuGure] 3. B. in ommoarsca (f. $ 36) 
fich täufchen ommöhrsca 
perttp befehlen BETEBATB 
caa0drp ſchwach werben caa6tBärp; endlich 
-BÖHHTB in: yB6rurs befreien, entbinden 
(von einer Berpflihtung) VBOMMMATI 
g9* 
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(wo das Kinzutretende m zeigt, daß das adj. zöususıt (faei) zu 
Grunde Tiegt, während yadıırz birelt vom subet. mean ( 
Freiheit) gebildet ift). 

5. Die Zeitwörter auf ats verwandeln dies in uBars und 
betonen die brittlegte Silbe: 


cTofts ftehen CTAHBATL 
ryasts fpazieren gehen TYEHBATL. 
Doch Haben: 
ctars fäen chrarp | CHHien tor sben 
BEAT Wehen BEBATB 


6. Die Bokelflänme anf a, u, y, sı nnd 5 ſetzen ver das 
Tb des Infinitivs ein betontes Ba, z. B.: 


SHaTb wiſſen 3HABATb 
crars ſich ftellen CTABATb 
Gurts Tchlagen 6HBäTB 
ayrb blajen, wehen KYBATb 
(o6)yrs bie Füße befleiden, YBäTb 
chausser (39, 2) 
yyrs [gewöhnl. syare, 86, 5,0, 7] YyBäTb 
wittern, fpären hen ya gan 
OsITB fein ÖBIBATE (gewöhnt. fein, 
zu fein pflegen) 
TptTts wärmen TpEBäTts 
mETB fingen ITEBATR. 
So Tann auch bilden der konſonantifche Stamm: 
BbHuatTs Frönen, trauen . BEHUABATB (meben 
regelm. pärunEerr). 


7. Die ſtarken einfilbigen Zettwörter auf aTb, welche mit 
Konfonauten anfangen, fegen zwiſchen biefe ein zı over u 
——— im Altbulg. ein 5 oder 5 dazwiſchen flanb} und Ve⸗ 
balten den Zon auf ber Eubfilbe, z. B.: 
Opats nehmen 


GHPaTE 

SBaTp rufen - BBIBATB 
pBaTs reißen PEIBäTb 

- Bpars lügen, aufichreiben BHPäTL. 


(Bgl. 5 64, 4) 
Ebenfo verfahren die wenigen Zeitwörter auf epers; bei 
ihnen wird uparz aus eperz, 3. D.: 
Mepetz pop. flerben MHpats (vgl. 87, 3 
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sp&rtz (3pro) fehen (altbulg. sepErs) supatp ober SpEBäTk 
(f. oben 4 extr.). 

8. Die Zeitwörter auf ıu ($ 76) verwandeln Dies, je nachdem der 

Stamm auf r ober x ausgeht, in betontes rap ober Katz, 3. B.: 


nous Tönnen MOTäTB 

Teup fließen TEKäTb. 
Etwas abweichend Bat: 

zes brennen tr. 3KUTATR. 


9. Ebenfo verfahren die Zeitwörter auf sts, crs (cru) ($51) und 
HYTB; flatt dieſer Endungen fteht betonte® are Binter dem Stamme, 
feltener sızarz (usars) mit betonter brittlegter Silbe. Beifpiele: 


atstp Ülettern, ſteigen ıb3aTb 

TpsIi3tp nagen, beißen TPbI3ATb 

BAHyrs Welten (St. sau) BANATB 

TPAcT4 TPACAT 
Bol. (Tpaxayre (einm.) ſchütteln — TPAXHBATB 
oben — gleiten (einmalig) CKOAB3ATb, CKA.IESBIBATB 
3 c (raufre ziehen (St. Tar) TATATb, TÄTUBATB 

COXEYTB trodnen CHIXäTb. 


Endlich merke: 
rayrs biegen (66, 2) (St. ru6) TU6äTb 
-CHYTE, 3. D.: 
sacHyTB (66) einfchlafen (St. cn) crınarz 
IpocHyTeca erwachen. 
Anmerfung. -esumärs ift auch noch bie iterative Form zu CHATE 


(fchlafen), 3 3. mpocsmärs, mpoenäts (verichlafen), jo daß es als iter. zu 
drei Zeitwörtern gehört: ' 
cEmaTe (f. oben 3 b) 
CHATb 


-CHYTE. 
10. Nochmals wird ausdrücklich daran erinnert, daß bie an⸗ 
rten iterativa nur zur Bildung von compositis, nidt- 

aber als verba simplicia zu gebrauchen find. Eine Ausnahme 

bilden nur fehr wenige von ben genannten; jo kommen mitunter 
vor: MÄNEIBATE, BÄNBIBATb, SHABATB, OBIBATE, KBSxàTB, befonders 
in ber Umgangsſprache des Volles, und zwar im praeter.; feltener 
if der infin., ganz ungebräudlich das praes. 

Nur Osımars wird häufig und zwar in allen Yormen, auch 

im praes., gebrandht. 
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11. Enblih wird auf die Thatfache Bingewiefen, die fich ans 
biefem 8 50 und aus 8 22 ergiebt, daß wir zwifchen zwei formell 
verjchiedenen Arten von unvollendeten Zeitwörtern zu unterfcheiben 
haben; unvollendet find: 

a) alle verba simplicia, mit Ausnahme derer in den. SS 47 

und 48; 

b) alle verba composita, bie einen iterativen Aſpekt in ſich 

enthalten. 

Was 85 22, 24 und 25 über Bebeutung des unvollenbeten 
Alpeltes, und S 46 über Futurbildung gefagt ift, gilt für beide 
Klaffen; der einzige Unterſchied, der zwifchen ihnen zu machen 
in fommt zur Geltung bei der Bildung bes part. perf. pass. 

gl. 8 88. 


Übungsbeifpiele. 


Der Oberft bat im Frühling verfucht den Übergang über 
biefen Fluß zu machen, aber bie Kraft der Wellen war eine folche, 
daß es nicht möglich war bis zum andern Ufer zu kommen. Die 
Majeftät, welche auf feinem Gefichte liegt, unterfcheidet ihn fofort 

5 von einem gemeinen Soldaten; wenn [Du] aber feine Worte hörft, 
jo denkſt [Du], daß ein König mit Dir fpridt. Beim Anblid 
der Räuber fchrie fie fo ſtark auf, daß wir e8 aus dem benad- 
barten Hanfe hörten. Unter der Regierung Napoleons hat er fich 
auf faſt allen Schlachtfeldern (F. der Schl.) Europas gejchlagen. 

ı0 Woher weißt Du, daß unfer Korps nah der Schlacht in das 
Lager zurückgekehrt ift und fich dort verfchanzt bat; ich habe fo 
eben im Zelte des Generals mit dem Oberſten gejprochen, aber 
er bat von biefem auch nicht ein Wort gejagt. Ich erinnere mich 
nicht, ob ich damals Deinen Bruder in der Stabt geſehen habe; 
ı5 in jedem Falle wird e8 gut fein in dieſer Lage vorſichtig zu fein. — 
Bewaffnet euch, Soldaten, und Tämpfet tapfer, damit wir unferem 
Monarchen diefe Feſtung erobern. In der Nacht werben mir fie 
angreifen, und am Morgen wird fie vielleicht fchon in unſern 
Händen fein. Auf ſolche Weile werden wir plöglich diefen langen 

20 Krieg beendigen, und ihr werbet in eure Wohnftätten mit Ruhm 
zurückkehren. — Obgleich er fehr heiterer Sinnesart zu fein pflegt, 
hat ihn die Kunde von dem Xobe feines Baters fo tief gerührt, 
daß er Zag und Naht weint. Wäre ich (imp. 44, 6) reicher, 
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als ich wirklich bin (ecrz, & 42, 3), fo würde ih Dir ein Haus 
kaufen helfen. Schnee Tiegt noch auf den Gipfeln der Berge; in 
folder Zeit (acc.) des. Jahres kann man nicht an (o c. praep.) 
Krieg und Raubzüge denken. Trotz der größern Anzahl ver 


Feinde griff er tapfer zum Säbel, um fich und die Seinigen zu 5 


verteidigen. 


Siebzehnte Lektion. 


bepımins, 30 iioua, 1789. 


Herst noyrpf xorirs a ocmäTpuparp I6pons. Depıfıng 
no CIPABENIÄBOCTH MÖSKHO HA3BATB IIPEKPACHBIMB, IIO IIPABHIL- 
HOCTH YAHLB H XOPÖIIHMG Snaniames. Kv ykpamıeniro röpona 
CAyKaTs TAarıKe GOMIIIAI ömanu: Bfunsrersmopa, Mannapu- 
craa, Aenroßcras u npow‘) Ha nepsofi CTOATB versIpe 6ONXB- 
mia MPäMOpHBIA CTaTfM CAABHEIXB NPYCCKHXB TEHEPäAIOBE: 
INsepäna, Keira, Binteppersza u 3ehnmma. Illsepiss z6p- 
3KUTb Bb PYKE 3HAMA, CB KOTÖPBIMB OHB, BB 3KAPKOMB CPAaR6- 
mu 10%5 Ilparom, Öpöcnıca na Henpiätena, 3aKpMYaB6b”) CBO- 
euy nonky: „rn, sa mmol!“ Tyre YMmeps OHM CMEPTBE repon, 
H KOpöNB Comkandız 0 noT6pt SToro HCkfcHaro HM XpaGparo 
reHepäna Oörke, wEMmb 0 NoT6pb AMBalıMaTk TEICHUB BÖHHOBE. 
Takıımp 66pasons PphAnpuxs xorirt Bo Mpamopb npenärp BF- 
KAMB IÄMATb CBOAXB MOAKoBÖAMeBRE. Fl'nsift BöHHE, CMOTPpA®) 
Ha HXb H300PasKeHla, UYBCTBYeTB ;Kenänie NOAPAKATbB TEPÖAME, 
H 3KHTb BB NÄMATH NOTÖMCTBa. A caMmE 00m PASCMäTPHBATB 
NAMATHUKNH BEAMKUXD TIONEN MH NpencTaBıAätp ceOE abma uXr. 
— Ha Tax$ nassıraemoms‘) „JIAHUHHOMB MocTy“, u6pess pEry 
Ilnps, crofste u35 MEau BBLIKTEIE NAMATHuRB Pphapuxa Bump- 
ressua Berhraro. Korza pfcckia BoücKA npuum CIoAa, TO HE- 
KOTOpbIe MH35 COAAATB BT 3R0ABy PYÖhnu er6 TecakäMH. JI'TH 
3HAKH ÖBLIH EIME BAAHBL — OBbpfHeins NPOoCTHpäeTca or3 
Bepıma no IWllapıotrenöypra. Br HeömB MA6TO Kobelusixe 
a0MÖBt. Meı 3axonfnu BB ONMHB 136 HHX’, ATGoGBI YTOAATB 
RAY OEIBINB IMABOMB, KOTÖpoe ME ÖueHb He NOMOÖHKOCH. 
Car» npfema PepınHänna, BB KOTÖpIa MEI NpomAaAn u3B SBb- 
pimma, OTBOPöHE°) aA BCEXB MOPAÄNO4HO OABTEIXE®) MOICH. 


Fortſetzung folgt. 


5 


25 
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1) fie upoaie. *) ger. praet. von sakpHyäTs. °) ger. praes. bon 
cMoTp&re. +) part. praes. pass. von HassIBät. 5) part. perf. pass. von 
oTBopätt. °) part. perf. pass. von orErz. 

F 51. Zeitwörter auf erm (err) und sm (3TR) 
und 


.. 2 


ähnliche. 

1. Zu den Zeitwörtern der ſtärkſten Klaſſe gehören auch kon⸗ 
ſonantiſche Stämme ($ 38, 2). An dieſe wird die Iufinitivendung 
nanmittelbar angehängt; das praes. fügt die Enbung in allen 
ſechs Perfonen ohne Bindevokal an; die vier Mittelperfonen haben 
wie die vokaliſchen Stämme ($ 38, 1) ſtets e; bie beiden äußern 
Perfonen haben ſtets da8 harte y in ber Endung. Der 
Imperativ gebt auf a aus, wenn bie 1. sing. die Endung betont 
($ 13, 2), fonft auf 1. 

2. Zunädhft gebören hierher Stämme auf c, 3, Tr, a Die 
Infinitivendung lantet gewöhnli TA; wenn dies der Fall ift, dann 
betonen ſämtliche Formen des praes. und praet. die Enbung. 
Haftet aber in diefen der Ton auf der Stammfilbe, dann geht 
ber inf. nur auf tr aus. Bor der Infinitivendung wird a u. T 
in c verwandelt, jo baß bie Infinitive auf cru (cr) ober sta 
(stB) ausgehen. In allen Perjonen des praes. wird bie Endung 
unmittelbar an ben Enblonfonanten bes Stammes gehängt; eine 
Berwandlung (Erweichung) deſſelben wie bei den ftarfen Berben 
auf ars, uTs, 575 findet alfo nicht flatt. Diefer Endkonſonant ift 
nur bei der Endung sta (ste) fofort zu erfehen; bei denen auf 
CTE (cT5) müßte man ein verwanbtes Wort Tennen, um das 
praes. richtig zu konjugieren. Am beften ift demnach die Kenntnis 
einer Form bes praes. felb 

3. Koniugafionsmufter für das praesens. 
HecTä tragen Bestä fahren tr. Becrä führen mmetcrk blühen 
(St. neo) (vehere) (St. zen) (St. str) 
, j uBhry 


Hecy Be3y Bery 
HECÖNIE BE3EIIB Beaemp uBbrTemg 
HECETB BE3ETB BEXETB NBETÖTB 
. HECöME BEe3EMB BEXEMT HBETEMB 
HecöTte Be3örte Beasre uströte 
BecyTb Be3yTb  BEAYTB unBeryte 
j imper 


Hecä, HeCäTe Besf, Besäte Berd, Bexäte NBETH, uBETATe. 
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Anmerkung 1. Das hierher gehörige ueers (lefen, rechnen), St. ur, 
ftößt das e überall aus, aljo yry, YTömms, YTYTb, imp. yra, uräte Es 
fommt nur in comp. vor, die vollendet fein müflen, 3 B. cuecTs' (mofür 
alten, rechnen), fut. cosTy, COYTEINIE, COYTYTB, imp. COYTA, CoITÄTe; uns 
vollendet CIHTÄTE. 


Anmerlung 2. ALS praftifche Regel von großem Wert läßt fich für 
alle ruffiihen Zeitwörter aufitellen: Wenn die 1. sing. auf y enbigt, ohne 
dag ein vorausgehender Ziſch⸗ oder Kehllant dazu nötigt, fo geht die 3. pl. - 
auf yrr aus, kann alfo einfach durch Anhängung des TE aus der 1. sing.’ 
gebildet werden. Dur bie Endung yrs ift aber wieder fejtgeftellt (als 
Folge von 8 10, b), daß die vier Mittelperfonen e haben, das, wenn es 
betont ift (nad) 8 4 unter e, II, 2, d), wie jo geiprocden werden muß. 


4. Bifdung des praeteriti. 


Das praet. befteht bei ben c» und s-Gtämmen im masc. 
sing. aus dem reinen Stamm mit angehängtem ©; ftatt biefes © 
wird in ben brei andern Formen za, zo, au angehängt. Bei den 
A und 1-Stämmen aber wirb a, bezw. T im masc. sing. durch 
x5 verbrängt, für welches in ben andern Formen ebenfalls .a, 
20, zu ſteht. Der Ton hängt (wie oben unter 2 gefagt) ‚mit ber 
Form der Imfinitivendung zufammen. 

HöCH, HeCcaä Bö3B, Be3ra BETH (eigentlih Börın — polnisch 
wiödt), era mebrs (j. Ausfprache unter $), uBEıa 
Heca6, HeCHi Be316, Best DBen6, Bet MBEN6, BE. 

Das praet. von CuecTb iſt: Cuörs, Cours, couıd, count. — 

5. pacrt (wachjen) und unra (geben), 

a) Beide Verba gehen abweichend. Dei pacri liegt im praes. 
ber St. pacr, im praet. poc zu Grunde (6, 2, o). 


Alfo: praes. pacry praet. poc» 
pacrẽnm pocaãà 
pacTyTb poca6 

imper. pacth, pacrHäte; pocın. 


Anmerfung. Bet paorä fiimmt infolge deffen ber Iimper. formell mit dem inf. überein, was bei 
feinem andern r. Verbum vorkommt. 

b) Bei narn lagen urfprüngli drei Themata zu Grunte: 

u für den inf, un für das praes. und das praet. wird von 

mer gebildet [verwandt mit xon in xorars (geben). Das 

praessThena un bat die jeßige Orthographie des inf. untn her⸗ 

beigeführt; in composs. wirb aber gewöhnlih urn ober nad Bo» 
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kalen Arh gefchrieben, z. B. zoftn (hereinlommen); ſogar oHs 
veänsts (er kommt nit) (97, 16, b). 


praes. uny praet. mörs (wie bei Bars, eigentl. 
menTB = poln. szedi) 


HAEINE IIIAN \ 
YAYTE mıao | (ohne e). 
imp. uaf, unfrte; DISH 


.  Anmerlung 1. Bor die Formen des praet. find die Fräfire immer 
in der längften Form auf o zu fegen, z. B. zomärp (trat ein), o0omärb 
(umnging). 

Anmerkung 2._ In gänzliddem Mißverſtändnis ber Form nırk gebraudt ber ungebilbete Ruſſe 
iogar häufig im Geſpräch urrirs als inf. 

Anmerkung 3. Das a wird meift ganz weggelaffen in upaıra (mpuTträ) 
(fommen), fut. uparf; Berta (BREITE, BEITTH) (hinausgehen), —* BV 
rny), imperat. ns. Anch von woikrä, voll. zu xr, fut. nolry, 
wird der imper. häufig momf gefchrieben. Diefe Berfürzungen entſprechen 
der Ausfprache des Boltes, Vol. Ähnliches bei den composs. von ars 64, 
4 Anmerk. 1. 


6. Zwei ftärkfte Zeitwörter haben einen Stamm auf 6, näml. 
rpecrtä (eubern, barfen) und cxpecru (ſchaben, Tragen). Alfo: 


praes. rpeöy CKpeOYy 
Tpe6&nz CEpeÖELUE 
TpeöyT% CKpeÖyTE 
imp. Tpe6#, rpefftre CKpe6H, ckpeölite 
praet. rp&6s, rpe61a, rpe016, CRPGGS, cKpe6.1a, CKPE6AG, 
rpe6aM CKPe6.dH. 


7. 3u diefer Kaffe ſtarlſter Zeitwörter rechnen wir auch 
drei Stämme auf 8: 
sKuTp leben, wohnen | casırz gelten, einen |nmasırs ſchwimmen, auf 
St, xus (lat. vivo) |Rufgenießen St.cmı| dem Waſſer fahren 


ſalſo eigentlih inf. (gried. xAerog) (lat. fluvius) 
FKHBTE] [C.1BIBTE]| [wIB1BTE |. 
Diefe Stämme auf 8 liegen als praes.-Thema zu Grunde, alſo: 
Xuny CAbIBY IABIBY 
3KHBEILB CIBIBÖLLB ILIBIBÖIITB 
3KHBYTB CHBIBYTBb ILEbIBYTB 
Imp. Kubi, 3RUBÄTe CAbIBA, CIBIBÄTE ILZBIBH, IIIBIBÄTE. 
Das praet. folgt der wirklich vorhandenen Form bes infin., 
alfo: >kuız, ua CABLNB, CHBILAA ASIA, MIAà 


3KAIO, 3KILIM CABLIO, CHBELIIH NILAMO, TLIbINM. 
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8. Einen Wechſel zwiſchen a und % in der Stammſilbe zeigt 
das vollendete chors (ſich fegen, $ 47, 9.2.2. 
Das fut. lautet: 


cHAy CANeMb . imper. praeter. 

CAXEINB CATETE CAIL cap, cEa, 

CAIETE CAÄAYTB CAnpte cEro, chım. 
Bel. 6, 2, d. | 


9. Kerner ift bier einzureihen das Zeitwort ters (eſſen) 
St. &1 (l. edo) und das voll, narz. (geben) (47, 2, a) St. naı 
und za. In ber 1, und 2. sing. diefer beiden Verba werben bie 
Berfonalendungen ohne Vokal (was fonft im R. nicht mehr vor- 
fommt) unmittelbar an den Stamm geſetzt, aber das a deſſelben 
ausgeftoßen; in der 3. sing. wird bei gleiher Zufammenfegung x 
vor T (wie oben unter 2) in c verwandelt. Die 1. sing. hat 
noch (was ebenfalls fonft im R. nicht mehr vorkommt) die konſo⸗ 
nantifhe Endung vs. Der plur. entſpricht beffer der Analogie 
anderer Verben, bat aber bei zars zulegt wider Erwarten yrr. 
Alfo folgendermaßen: 


praes. 5m% fut. zams 
31023 Kalb - 
ECTB AAacTb 
31040143 a plur. gleid- AanımB 
tıäre jam von Tairs) Kante 
BAATe AaıyTb 
imp. tus, BIIBTe ai, aaliTte, 
Das praet. lautet: 
BAB, Era Kalb, Aara 
#10, Ban TIAuSOo, AAM. 


Anmerfung. Smr {fi zugleich 2. sing. praes. und imper.; dich tft bet feinem andern r, Verbum 


der Fall. 

10. Derfelde Stamm %ı liegt auch dem praes. von Txars 
(reiten, fahren; vgl. Kayurs) zu Grunde; es lautet wie von einem 
inf. Scru, und bie Formen find deshalb im plur. denen von Ecrs 
(eſſen) fehr ähnlich. 

Das praes. geht jo: 


gay Siem imp. 
Baem baere fehlt 
tler tıyrr wirb vertreten durch 


nob3s Rah von not3;KATtk. 





124 $ 32. 


$ 52. Konjugation von gaBAT£, 3HABATL, CTABATE. 


1. Ebenfo eigentümlih wie das fut. von zars wird das 
praes. von naBarz (AT, 2 a) Tonjugiert, das eigentlih, wie das 
eingefchobene » zeigt (50, 3, a) iterativer Afpekt ift und als folder 
das praes. ſchwach bilden muß (50, 1), Es wirb aber in ben 
Perſonen bes praes. das Ba ausgeſtoßen, und die Formen lauten: 


za10 AaöMb im imper. aber obne 
Aaöms Naöte diefe Verlürzung 
Aaöth Aal0TE, KaBaü, AaBahrTe. 


Die composita von zasars bleiben (vgl. 49, 3), wegen 
feiner urfprünglichen iterativen Natur, unvollendeter Afpelt, 
3. ©. uponasärs (verlaufen), praes. a uporam, fut. (bon mpo- 
AATb) A IPORAME 8 1). 

2. crasars fommt im praes. mitunter als unperfönlich mit 
He vor, hat alfo das logiſche Subjelt im gen. bei fih ($ 43), 
3. B. we craörs [gewöhnlich HEAOCTaÖTE (97, 16, b)] Aasuers 
(das Gelb reicht nicht, Gelb fehlt). — sHaBäTs tommt als simpl 
höchftens im praet. unb inf. vor (50, 10). Durch Kompofition 
mit beiden Zeitwörtern entftehen aber zahlreiche unvollendete Zeit- 
wörter, deren praes. genau wie das von xaBars fonjugiert wird, 


Beiſpiele: 
nepecrarärs (aufhören) upusHaBarz (anerkennen) 
BCTABATB (aufftehen) mpusuaBätsca (geftehen) 
praes. nepecram mpus uaio 
nepecTaöllb TPu3HaeIIB 
nepecTamT%& IPu3HAöT5 
imp. nepecraBäl, -Te Ipk3HaBAH, -Te. 


Anmerfung. Da suars als volaliſcher Stamm (38, ı u. 50, 6) im 
praes. suäm, 3udems u. f. w. lautet, und in Zuſammenſetzungen das praes. 
zum fut. wird (88 22 u. 23), jr untericheiden fih bei dieſen ejen Kompofitionen 
praes. und fut. nur durch die Betonung, 5. B. a mpusmaner (id geftche) 
von a mpHsnäsch (id) werbe geitehen); ; unvoll. imper. mpuanasaldce, voll. 
upusnãden. 


Übungsbeiſpiele. 


Ich geſtehe, daß man ein ſolches Glück bei (upu) dieſen Um⸗ 
ſtänden nicht erwarten konnte. „Fühlſt Du nicht, daß Dir ſchon 
leichter geworben iſt“, ſagte ver Doktor [zu] dem krauken Soldaten. 
An Deiner Stelle würde ich das Haus zugleich mit den Pferden 
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und Kühen verlaufen; Du wirft für (3a acc.) fie viel Geld er- 
halten. Lange betrachteten wir alle Denkmäler aus weißem Mar⸗ 
mor, welche auf diefem großen Plate flanden. — Bon den Denf- 
mälern Petersburgs gefällt mir die Statue Peters des Großen 
befier als alle andern Man Tann fich Teinen beilern Ort vor- 5 
ftellen al8 den, wo fie fich befindet, nicht weit von bem Ufer des 
breiten Fluſſes, auf welden man immer eine große Zahl von 
Schiffen aller Nationen jehen Tann. — Höre doch auf zu arbeiten. 
Du haft den ganzen Zag von Morgen bis Abend bei (sa instr.) 
den Büchern geſeſſen. Jetzt ift es ſchon dunkel; laß uns eine 10 
furze Zeit in dem Eichenwald vor (3a instr.) der Stabt ſpazieren 
geben. Wenn Du willft, wird es bort möglich fein im Kaffee 
baufe unfern Durft mit gutem Biere zu löſchen. — Die Lage 
Ronftantinopel® am (y) Bofporus ift eine ſolche, daß man fid 
eine jchönere nicht vorftellen Taun. Was trägft Du in der Hand? ı5 
zeige mir, bitte; haft Du nicht dieſes Buch geftern von meinem 
Bruder geborgt? Eine ganze Divifion hatte ſich hinter dem Walde 
verſchanzt und beichloß von bort den Feind anzugreifen, wenn er 
verfuchte den Übergang über ben Fluß zu machen. Diefe Wunde 
babe ich in der heißeften Schlacht des ganzen Krieges erhalten. — 20 
Ins Zelt trat der General ein, ein hoher Krieger mit fehr klugem 
Kopfe, mit dem ich, wie [ich] jet fah, ſchon wieberholt von ben 
Helventhaten unferes Heeres geiprochen hatte. Er gilt [für] einen 
der beften Feldherrn unferes Landes. Die Soldaten vertrauen 
blind auf ihn und würden fih, wenn er befehligt, wie Helden 25 
ſchlagen. — Er verlauft alle feine Befigungen, um fi mit feiner 
Frau zugleich nach England zu begeben; dort beabfichtigen fie ihr 
ganzes Reben lang (ma acc.) zu bleiben. Meine Schwefter hielt 
es für ihre Pfliht dem Edelmann zu jagen, daß fie feinen Sohn 
in ber Stabt im Haufe des Oherften gefehen hätte Er ift zu so 
ftolz, um zu geftehen, daß er all fein Gelb verloren bat und baf 
ihm jet nur noch eins übrig bleibt: zu arbeiten, wie taufende 
anderer (bloßer gen.) auch arbeiten. 


Achtzehnte Lektion. 
Isoın 4. 


Byepä noyrpy BB LICCTL 4aCÖBB MI noßxam BEPXÖMB BB 
Il6rcname. Huuerö HbT5 cryunte 5Toi nopoérn: Besxd TEVOÖ- 
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KiH IIeCÖKE, H HUKAKHXB SAHHMATENBHEIXB IIDEAMÖTOBB BB TAASà 
He nonanaerca. Ho suas Ilötcaama, u ocö6enno ÜCaus-Üych, 
ÖyeHb x0pöms. Mer ocranopäxuck BB TparrApt, He notbakäa 
AO TOPOoACKAXb BOPÖTE. ÜTAOXHYBR H 3AKa3säBb OGEIB, MEI 
6 NOIAA BB TÖPoX. Y BOPÖTE SalHCärH HAINH HMeHA;') OAHAKO 
Bb AONPÖCaXb HEINE HETL YiK6 TAR6K CTPÖTOCTH KAKE NPEXLE. 
Ilok6ässIä Kop61s, Kusyau*) 3a&ch, XOTKIB 3HaTb 000 BCixr 
npiisskuxs. Ha mapanuoms "MScrTh NPöTHRBL AXBOPNA, KOTÖpoe 
YkpänıeHo?) PHMCKUMH KOAOHHANAMH, YUHRACH TBAPMIA: IIPeRPäc- 
i0 #sIe monu! nperpächsie myanipsı! BuxB Bopuà Co CTOPoHBI 
cäna Öuens xopöms. IT'6poxs Booßmé MpekpäcHo BEICTPOCHE; 
Bb G0I6M, TAKb HAasbIBaeMol Pämckof Yınık MHÖTO BEIHKO- 
sSnueıxX6 A0MOBS. llok6änsık KOpöm: Ha CÖÖCTBEHHEIN CBOH 
A6HBIU CIPÖHTB A0MA H AapKrE uXs, Komy xorfız. Teneps 
15 STH OIPÖMHBIA SAAHlA MYCTEI, HH SAHHMÄHTCA COAAATAME. 
Mirerek 6ueHb MAIO, TAKb KAKb TeN6pemmil KOp6Ab COBCEMT 
OCTABHAG STOTB TÖPoAE, Ipexuowutas emy Illapıorren6fpre. 
Boo6pasäte, uTo mÄrIa A0OMS BB ABA 3TaKd MÖSKHO HAHÄTB 
TaMb 33 NATBASCÄTB PVyGAcß BB TOIB; MA H TO HAHHMATL H6- 
20 komy.‘) Ha ABepäxb GOMMIXB. AOMÖBB BHCÄTB COANÄTCKIA 
CYMI, pyGaxu u ıpou.(l.-uee). Kopork6 crasaTs, II6TCHams NOXÖRb 
H& TAKOK TOPOAB, H3%b KOTÖParO ZKHTEIH YAANANHCB, CABIMa°) 
0 NPHÖNHKEHIH nenpißrena, MH Bb KOTÖDOMB TÖNBKO OCTAHCA 
TApHu36HB Ana erö samamemia. He mökere NperCTäBHTb, KAKb 
25 NeyäleH5 STOTB BUAB IMYCTOTEL 


Fortſetzung folgt. 


!) nom. (acc.) pl. von Ama. ®) ger. praes. von zur. °) part. perf. 
pass. von YEpäcHTb. 9 —= Hbrb HuBor6 ($ 43), ROMY (MÖZKHO) HA- 
HHMäTB (vgl. 98, 8, a). 5) ger. praes. von CABINATE. 


8 53. Als Hauptwörter gebrauchte Adjeltive. Familiennamen 
anf erin. 


1. Wie im D., fo giebt es auch im R. eine Anzahl von 
Wörtern, welde als Subftantiva gebraucht werden, bie aber ur- 
ſprünglich Ubjeltiva (bezw. Participia) find und deshalb hit Ad- 
jeltivenbungen befliniert werben müflen. 

Deilpiele: 
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Singular: 
m. f. n. 

nopraoä Schneider |ctonösaa Eßzimmer |xusörnoe Tier 

gen. NOPTHÖTO gen. CTOA6Bol " | gen. AKHBÖTHATO. 
611/xBiũ Mitmenjch |rocranaa Empfangs- |nackkömoe Inſekt 

gen. ÖAfIKHATO zimmer semHoBÖrHoe Amphi- 
“MacTepoB6ük Hand⸗ Inpuxözan | Vor: bium 

werfer IeperHAaA | zimmer |macrofımee Gegenwart 
noagaHHsıd Unterthan röpuuunas Stuben- |upomörmee Bers 

(part. perf. pass.) | mäbden gangenheit 


yacoröh Schildwache orxéoxnaa Sterbe- |6yaymee Zukunft 
(einzelner Soldat) | gebet 

HOMepHÖH Zimmer⸗ 
kellner 

ropoxosöä Schutzmann 

panop6H ber Gemeine 
(nämlich Soldat) 


Plural: 
TOPTHBI® CTORÖBBIA 3KHBÖTHBIA 
NOPTHEIXB U. f. w. |CTOA6BEIXE FKUBÖTHEIXE. 


Urfprünglih war natürlich zu allen diefen Wörtern ein eigent- 
liches Hauptwort zu ergänzen, 3. B. uacoBök COMNATE, CTOLÖBAA 
KÖMHAT3, OTXÖNHAA MONUTBa, Oyayıee pp6ma („Zeit“, 69, 1) u. f. w. 


2. Die heutige Umgangsfprache Tiebt fehr die Weglaffung 
von Hauptwörtern, welche fih aus dem Zufammenhang von felbft 
verftehen. Man jagt 3. B. oms xupörs Ha Höscrons (nämlich 
npocnexr) (er wohnt auf dem Newffiprofpelt), y merö zoms Ha 
Tsepcröh (nämlih yımırk) (er Bat ein Dque auf der Twerſchen 
Straße); korna BEI npißxam, CB KYPbeCkump MIR CE nouro- 
BsMB (nämlich möFsroms) (wann find Sie angelommen, mit dem 
Rurierzug oder dem Poftzug); pörzerk heißt im Munde des ge- 
meinen Soldaten „der Hauptmann“, inbem er fi) KoMamakps 
(Kommandeur) dazu denkt. Ä 


3. Befonders zahlreich find die hierher gehörigen Familien⸗ 
namen auf ckiä (rxik) oder cröä, auch bloß öü, z. B.: 
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Singular: 
xua35 (Fürft) Memeperik ‚Nonropyrik Tpybenkök Toxcröi 
xnasa Memepcraro Aoaropyxaro Tpy6enköro Toxcröro 
xHäsro Memepckomy : ‚onropykomy Tpy6eukömy Toactöny 
u. |. w. 
Plural: 
Memepckie Aoıropyrie Tpy6eukie 
Die weiblihen Mitglieder ver Familie heißen: 
Memepcraa Aoaropyraa Tpy6enkaa Toaoraa 
gen. Memepcroä Aoıropykoä Tpy6benksäk Toxcroü 
u. |. w. 


$ 54. Uber bie Hanptbebentungen ber Prüpoſitionen. 
(Fortſetzung.) 

Die gebräuchlichſten Präpoſitionen, welche nur einen Kaſus 
regieren, ſind: 

1) mit dem gen.: 

des (6630) ohne (Gegenfah co): 6e35 A6HerB Bemmsf 
zurs ohne Geld kann man nicht Ieben; in Abwejenheit (Gegen- 
fa pw): $rTo cıyalnzocs (es meHAi das gejchah in meiner Ab- 
weſenheit. 

In Zuſanmenſetzungen = d. un, los: 6esonäcksıä unge⸗ 
fährlich, gefahrlos. 

Es iſt die einzige Präpoſition, welche in Zuſammenſetzung 
mit einem Zeitwort daſſelbe nicht zum vollendeten Aſpekt 
macht, 3. B. Gesnoxburs beläftigen, praes. a 6eanoröto. 

aın für brüdt Beftimmung ober Zwed aus; giebt ben 
Sinn des Iat. dat. commodi. 

aa wird nicht ale Bräfir gebraudt. 

a0 bis, räumlich und zeitlich; zeitlich ift es bänfig für das 
d. dor zu nehmen, 3. B. no pownecrpa Xpucrösa (vor Ehrifli 
Geburt); zo Bpemernm (vorzeitig). 

Übertragen me #6 no nero ich kümmere mich nicht um ihm, 
er ift mir gleichgiltig (vgl. 98, 3, a, Anm. 3). ' 

In Zufammenfegungen brüdt es die Erreichung bes Zieles 
aus; die damit komponierten Berba wieberholen zo, wem fie im 





“ a 
, 
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eigentlihen Sinne ftehen, 3. B. notsskars no Töpona (bis zur. 
Stadt fahren); im übertragenen Sinne fteht gewöhnlich der bloße 
gen., 3. B. aocraurats uverö (etwa8 erreichen) (vgl. 102, II,1 1). 
— Aonoronni vorfintflutlic. 

436 (430) aus 1. bezeichnet 1) die Bewegung woher: a nosyuArs 
ımuchßMö u35 Pina; 2) Abftammung: ohbuuepr 135 6naropörnaro 
cemeäctza (au8 adeliger Yamilie); 3) Stoff: rass aEraerca u3% 
yraa (Gas wird aus Kohle gemadt); 4) Beweggrund: 135 cTpaxa 
(aus Furcht). 

Es muß meiftens zur Wiedergabe des partitiven Sinnes ge- 
nommen werben (33, 5, g), d. von ober bloßer gen.; doch nicht 
nah Zahfwörtern, alſo Tricaun moneü (Taufende von Leuten), 
(Bgl. auch 102, II, 1, g) — Es fteht endlich für „von“ bei ber 
Subtraftion ($ 57, 9). 

2. In Zufammenfegungen fchreibt man me vor harten Kon- 
fonanten (fiehe 3, 3, d); der Sinn ift der des Hervorgehens. Im 
ähnlicher Bedeutung ftehen auch die Zufammenfegungen mit bem 
nur noch als Präfie gebräuchlichen wrı (94, 5, b). — Nur ben 
Aſpekt verändert us, wie oft die Präfire (22), z. 2. in 

MATB, us- zerfnittern IyTaTtk, uc- erſchrecken. 

» bleibt in Zufammenfegungen vor den jotierten Vokalen e, 
u, %, 10 und a ftehen; ftatt » u fchreibt man jeßt gewöhnlich zı, 
3. B. ussıckäts (auffuchen, ermitteln). 

Anmerkung. An biefer Stelfe ſei darauf hingemwiejen, daß das Präftz 
Br in füämtlihen Formen der vollendeten Aſpekte betont ift, 
3. B. Burpa06TsIBars (ausarbeiten), voll. BEIPa60TATE, BEIpaboTamu u. |. w. 

OT5 (oro) von brüdt die Bewegung von einer Stelle ber 
am alfgemeinften aus: (= engl. from); dann auch zeitlich gebraucht 
(33, 5, ce u. e); endlich Taufal: ons Ymeps oT% pänsı (in folge 
der Wunde, an der W.). — samumärk OT» Henpiäterei vor 
den Feinden verteidigen; Kkmous OT aB6pu der Schlüffel zu der 
Thür; reuepärs oT uHdanrepin ©. der Infanterie. 

In Zufammenfegungen entipricht es oft dem d. ab: - nötsre 
orxönuts der Zug geht ab (Gegenfaß mpuxönure) ober es ver- 
ändert nur ten Afpelt, z. B.: 

o6ExaTk, OT- zu Mittag effen 
YSKUHATE, OT- zu Abend efjen. 

y bei bezeichnet räumlihe Nähe (= npu mit praep.); Pe: 

haufung (= fr. chez); Befig (33, 4); y merö pyxu nposiö.m 
9 


Körner, Ruſſiſche Grammatil. 
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ibm find die Hände oder feine Hände find erfroren. — Nicht 
jelten durch von zu überfegen (33, 5, f). 

In Zufammenfegungen mit Verben der Bewegung ent|pricht 
e8 dem d. fort ober weg: yxoahts (weggehen), Gegenfat npuxo- 
ass (herbeigehen, kommen); etwas mehr übertragen in yOaBıdrzk 
(wegnehmen, d. i. verringern), yOsıBarp (abnehmen intr.). 

Anmerkung. Diefer Bedeutung des Präfires y liegt wahrſcheinlich 
eine ganz andere Wurzel zu Grunde, die verwandt iſt mit lat. au in 
aufero. 

Die Berftärfung oder den fomparativen Sinn trüdt es aus 
in den von Adjektiven, resp. KRomparativen gebildeten Verben, 
j. B. ysemhuusars (vergrößern), yMHoats (vermehren), yMeHb- 
märs (verringern), yayınıarz (verbefjern), yxyamars (verfchled- 
tern). Bier entfpricht es alfo dem d. ver. 

Nur den Aſpekt verändert es z. B. in: 

KOA6Tb, y- ſtechen 
BunbTE, y- Sehen. Ä 

2) Mit dem dat. ſteht kp (ko) zu. Es drüdt die Bewegung 
nach einer gewifjen Richtung aus (= engl. to, towards), fteht auch 
zeitlich, 3. B. xB Beuepy gegen Abend, und von der Gefinnung 
OHb ÖbILTb A00pB Ko MmHE gut gegen mid; noBtpie, HexoBEpie 
Kb MHHHCTEpcTBy DBertrauen zu, Mißtrauen gegen das Mini- 
fterium; ferner vielfach freier, 3. B. x» coxkartuimo (zum Bes 
dauern, d. 1. leider). 

Es ift die gewöhnliche Ergähzung von Verben, bie mit npu 
ober nons zufanımengefegt find, 3. DB. mpu6aBıite ABA Kb IT 
2 zu 5 hinzufügen, nonxonäts Kb a6my an das Haus hinan gehen. 

Wie zua Tann aud xo nicht als Präfix dienen. 

3) Mit dem acc. ftehen: 

y(e)pe3B durch, brüdt die Befeitigung einer Trennung 
aus, 3. B. gépess pEry Osurs mocts eine Brüde führte über 
den Fluß; eine PVermittelung: oms Bospparänca 8 Pocciro ue- 
pess .Bäny er ift über Wien nad Rußland zurüdgelehrt, uöpess 
Herd a ys3Haıs durch ihn habe ich es erfahren; zeitlich rechnet 
man damit in die Zufunft hinein: w&pesp mATL zHei A BO3BPpa- 
uch nad, in 5 Xagen werde ich zurüdfehren (= cuycrä 
5 ınei). 

Es ift die übliche Ergänzung von Verben, die mit nepe 
oder npo zufammengefegt find, wofern diefe nicht trans. gebraucht 
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werben, 3. B. nepexonärs päry oder uepess ptry über- 
ſchreiten. 

Zuſammengeſetzt wird es mit Adjektiven (Adverbien) in ber 
Form upess, zZ. B. upesperuäiusit (außergewöhnlich, außer⸗ 
ordentlich). 

CKBO3B durch, beim Durchdringen eines Gegenſtandes durch 
einen andern, ohne daß ein Weg vorhanden iſt, z. B. pri- 
TATb CKBOSb OTÖHB durch's Teuer fpringen, CMOTPETE CKBOSB 
nansırsı durch die fyinger fehen, d. i. nachfihtig fein; mporanirsca 
CKBO3Sb 36mmo durch bie Erde ſinken, mpoÖätsca CKBOBL Heitpif- 
rezeH fih durch die Feinde fchlagen. 

ckBosb geht Teine Kompofitionen mit Verben ein, kommt aber 
nritunter als Abo. vor, z. B. myaa ero CKBO3L IPoHHBATa bie 
Kugel durchbohrte ihn dur und Dur (= HackBösb). 


mpo 1. über, in Betreff (der Volksſprache mehr angehörig, 
= 0 mit praep.): MBI TOBOpAMB Npo reba. 

2. In Wendungen wie cmtätsca npo ce6f vor fih Bin 
lahen, wo e8 mit aaa vertaufcht werben Tann; Gepert konehry 
npo wöpasıä nems (Sprichwort) ſpare für den Tag ber Not; vu 
38 uUTO HH up6 uro für nichts und wider nichts, 

3. In Zufammenfegungen brüdt npo aus: 

a) Die Bewegung durch einen Raum ober Zeitraum, über 
eine Fläche, an etwas vorbei; es kann Präpofitionen nach fich 
haben, kann auch intranfitive Zeitwörter zu tranfitiven machen, 
j. B. upoxonits u6spess Töpons durch die Stadt ziehen, no 
nöcry über die Brüde, crBoss oröas durchs Feuer (wo Fein 
Weg da ift); mpoxomirs cuörz die Rechnung durchgehen, d. i. 
flüchtig burchlefen; oms mpox6önurs mAMmo er gebt vorüber; zpema 
mpoxöxute bie Zeit vergeht. 

b) Es bildet vollendete Afpelte mit dem Nebenfinne ber 
Dauer in ber Zeit, 3. B. oHB NpocToAus, OHB Ipocazers 
(unvoll. croArp, cunfre) apa yaca (acc. ber Zeit, nicht bes 
Objelts). 

c) Es bildet vollendete Afpelte bei den Verben, die das 
Hervorbringen eines Lautes .mit dem Munde ausbrüden (man 
benft fih alſo cxBoss sy6sı „durch die Zähne‘ oder ähnliches. 
hinzu), 3. B. npororopur, IIPOMÖABATB (Jagen), 60PMOTäTE, - IIPO- 
(brummen), cBucTETs, mpo- (pfeifen). 

9, 
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4) Mit dem instr. ſteht: 

Haan (Haıo) wird felten anders überfegt als mit dem d. 
über, auch bisweilen in übertragenen Wendungen, 3. B. cmbArsca 
Hayb Km über jemand lachen. 

Die ergänzenden räumlichen Präpofitionen mom (unter), mepers (vor), 
33 (hinter) können auch den acc. regieren; biefer ift bei mann außer Ge— 
brauch gelommen. 

5) Den praep. regiert mpm bei, brüdt räumliche Nähe 
ans (= y mit gen.), 3. B. 6ärsa npu Aeammmrs; in Anwejen- 
beit (Gegenfat Gese) 0OHT TaK& TOBOPpANE Ipa MH&; HETB AeHerB 
pa mus ih habe fein Geld bei mir (fr. sur moi) [während 
Hörs a6mers y mens ich habe, befitte Fein Gelb]; zeitliches Zu- 
fammenfallen: upu Exrarepfiet unter (der Regierung der) Katha- 
rine; mpu Takfıx» o6cToAremsctBaxr unter biefen Umftänden. 

npu in Zufammenfegungen drückt gewöhnlich aus: a) bie 
räumliche ober begrifflihe Annäherung, 3. B. upuxomiate berbei- 
geben, d. 5. kommen, mpuBsıkats fich gewöhnen. Ergänzt werben 
bie mit npu Tomponierten Zeitwörter mit x& u. dat. b) mit- 
unter den geringen Grad, 3. B. upunoakumärs ein wenig auf- 
beben, mpuscrasars ein wenig aufftehen. Dies Iettere ift befon- 
ders ber Fall in Doppelzufammenfegungen (bicompositis). _ 


$ 55. Das gerundium und participium praesentis activi. 


1. Syntaktiſches. Die attributiven Partizipien haben bie 
Geltung von zufammengezogenen Relativfägen; fie befigen Dies 
felben Formen wie bie attributiven Adjektive; in präpilativer Form 
wird hauptſächlich das part. perf. pass. mit Formen von OsıTE zur 
Bildung paffivifcher tempora gebraudt (40, 3, c). — Gerundien 
giebt e8 nur im act. ($ 7); fie find an Wert gleich Nebenjägen 
nit zeitlicher (als, während, indem, nachdem), bebingenber (wenn) 
ober Taufaler Bebentung (da), (Vgl. 99, 5, ce.) Für Gerundien 
mit vorftehendem ze dient am häufigſten als Überfegung ver inf. 
mit „ohne zu“ (vgl. 83, 6 extr.; 99, 4, db, 6). Man kann bie 
Gerundien gleihfam als die Abverbien zu den betreffenden Barti- 
zipien betrachten, obwohl das part. praes. act. außerdem noch 
ein Adverbium bilden kann (97, 3). 

Abfolute Bartizipial- oder Gerundiallonftruftionen 
fennt das R. nicht; flatt ihrer müſſen Konjunktionen, wie im 
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D., gebraucht werden. — Die Gerundialkonftruftion ſoll ſich 
eigentlih auf das Subjekt des Satzes beziehen, 3. B. Oyıyun: 
66A1CHb, OHB HE MÖKeTB paOötars (da er frank ift, Tann er nicht 
arbeiten); doch Tann man es in freierer Weile auch auf das 
Wort beziehen, das dem Sinne nah Subjekt ifl, z. B. Oyayın: 
662eHE, EMY He1ocTaötp cMI pa6örats (fehlt es ihm an Kraft: 
zu arbeiten). —- | 

Eine bejonders beliebte Konftruftion mit dem partic.. 
ſ. 83, 5, c. 

2. &) Das partic. praes. act. wirb von ber 3. plur. 
praes. gebildet, indem man Ts in mmä verwandelt. Auch ber 
Accent ift derfelbe, wie in der 3. plur., wenn fi die 2. sing. 
auf em endet; wenn aber auf ums, fo ift die Betonung des inf. 
zu nehmen. 

Beifpiele: - 
AE1alm0Te: nom. Afıarmımd, -ımaa, -Imee, -IMe, -ımia 
gen. Euaroımaro, -ImMeH, -IMar0, -IIHX5 
u. ſ. w. 
kpacHtWwTeB: KpacHtlommä, -Maa, -ITee 
np66YIoTEb: IPÖOYMINK, -INaA, -ITee 
HecyYTb: Hecyımü, Hecymaa, Hecymee 
A6PKATB (von Mep3KäTb, A6PKHINL): zep>kamik, -ITaa, -mee 
BATS (fie effen): Eramik, Erima, Ersimee 
Aal0Te (von AaBATb): Kamımä, Aalıman, NarITee. 

b) Sieben Zeitwörter auf ur ziehen, wie im praes., fo 
auch im part. praes. den Accent um eine Silbe zurüd, nämlich 
ryOhrs (verderben), aasırs (wilrgen), apasmare (neden), mo6hrs 
(lieben), ptaektsca (ausgelaffen —2 tpasäts (hetzen, z. B. ein 
Wild), zBanärs (loben), alſo ryGamin, nasamäk u. ſ. w. 

Anmerkung 1. Die vefleriven Formen der participia hängen überall 
ea (ipr. nad) Vokalen Fja) an, aljo pfapamasaca (die ausgelafjene). 

Aumerlung 2. Dan bite fi von einer 3. pl. eines vollendeten fut. ein partic. zu bilden; alfo 
it ein Bort wie caBsanmil unmöglih im R. — Das Wort nocrärymmil (ber folgenbe), welches . 
allerdings ſo gebildet erſcheint, ift demnach als adj. zu betrachten, 

Anmerlung 3. Mit den partic. praes. verwechlele man nicht die 
ihnen an Bedeutung ähnlichen Adjektiva auf id (alte Bartizipialformen), 
3. B. ropäumit part. praes. von rop&rs (brennen) mit ropsruitt (heiß, feurig), 
Apemamwınd part. von apemärs (fchlummern) mit apemyaili ber (Urwald). 
— Auf mit hingegen geht aus, ohne ein partic. zu fein, die Form OYıy- 
nu (fünftig), gebildet von der 3. pl. fut. von Osrms—OYyayra (menn man 
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nicht Oyayımti für das einzige partic. fut. erflären will, das ed im 
Ruſſ. giebt). 

3. a) Das ger. praes. wirb gleihfall8 von der 3. plur. 
praes. gebildet; [auch hier hüte man fi) etwa bie 3. plur. des 
vollendeten fut. zu Grunde zu legen. Man verwandele ars und 
1075 in A, ebenfo yrz, wenn ihm nit ein x ober Tr vorausgeht; 
ars oder yrs mit vorausgehendem Zifchlaut in a. Der Ton ift 
berfelbe wie im inf. | 
Beifpiele: afraa von atuamre 

TOBOopfi ,„ ToBopärTb 

KUBA „  JKUBYTE 

CI „ CIIMaTb 

Tpenemä& „ TpenemyTs, inf. Tpenertarts (zittern).. 

Anmerkung. Daneben giebt es vollstümliche Bildungen auf wan oder 
ya, befonder® in der Volkspoeſie häufig, wie nframın —= bıaa; es ift 
aber nicht ratfam derartige Formen felbft zu bilden (vgl. 8 64, 2). Nur 
Oyayın (jeiend, (en)ötant), gebildet von Oyayrıs, iſt eine nicht zu um⸗ 
gehende Form. 

b) naBätt, sHaBars und crasark ($ 52) floßen im ger. 
praes. die Silbe sa nit aus, alſo zabän, y3sHaBäa, NepecTaBäg. 

c) Einige ger. praes. ziehen den Ton zurüd; beſonders find 
zu merlen cröa (ſtehend), cuna (fitend), zöxa (fiegenb), rıiaa 
(binblidend) von raandre und das wie ein adv. gebrauchte mörua 
von moruärs (ſchweigen) (97, 11, b). 


Übungsbeifpiele. 


Wir würden nicht fo lange in der Stadt geblieben fein, wenn 
man uns nicht gejagt hätte, daß Dein Bruder mit feiner Frau 
uns beim (= chez) Oberſten erwarteten. [Da] wir den Wunſch 
hatten fie zu ſehen, begaben wir uns nach dem Mittagbrot dorthin 

5 und fanden fie wirklich im Empfangszimmer beinahe in Berzweif- 
lung baräber (orr), daß wir noch nicht gelommen waren. Iu- 
deſſen gelaug es uns bald fie zu tröften, und wir blieben eine 
ganze Stunde auf die angenehmfte Weiſe zuſammen. Dann aber 
mußten wir fie verlaflen; auf der Straße war es ſchon ganz dunkel 

10 geworden, und bei unjern fchlechten Wegen war es unmöglich nachts 
aufs Land (ind Dorf) zurückzukehren. — Ich rate Dir ein fofthes 
Leben, wie jest, nicht lange zu führen, da Du bie ganze Nacht 
(acc.) tanzeft, ſchläfft Du ben ganzen Morgen, und auch "darauf 
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noch gefällt Dir die Arbeit nicht. — Kennft Du den Herrn, welcher 
bort auf einem folchen ungeheuren Pferde reitet? Mein Schneider 
fagte mir, daß er ein Bruder bes Grafen wäre, aber mit dem 
Geſicht (instr.) ift er dem Grafen durchaus nicht ähnlich. — Stelle 
Dir vor, wen ich geftern früh in dem Vorzimmer bes Edelmanns 5 
gefeben habe? Denfelben gemeinen Soldaten, welcher, ſich tapfer 
ſchlagend, auf der Dauer der Feſtung die Fahne aus den Händen 
des feindlichen Dffizier8 genommen und für diefe Heldenthat von 
dem Könige eine große Belohnung erhalten hat. Auf meine Yrage, 
was er jet zu than beabfichtige, antwortete er, daß er felbft 10 
wieberholt hierüber (065) ſ[nach]gedacht hätte, daß er aber immer 
noch nicht wiffe, ob er im Heere bleiben oder Handwerker werben: 
jollte. — Haft Du dem Stubenmäpchen nicht gejagt, daß ich nad 
einer Stunde aus dem Kaffeehaufe zurüdlehren würde, und daß 
ih dann in dem Efzimmer das Mittagbrot bereit finden: wolle? 15 
Er fagt, daß ihm die Uniformen unferer Garde nicht gefallen; ihr 
Ansſehen [fei] nicht ſchön, und fie [feien], fagt er, fo did, daß fie. 
ſogar im Winter ſchwer zu fein pflegen. Wann wirft Du auf- 
hören zu effen und zu trinken? ſchon Yängft fie ich bei Dir und 
warte, ob Du nit mit mir in der Dämmerung, wie gewöhnlich, 20 
im Tiergarten fpazieren gehen wirft. 


Meunzehnte Lektion. 


Ilöcıt o6%na orTmpasumach MEI Bb ÜaHs-Üych. JI'TOTE 
yBeceifTeibHbIM 33MOKB AeKATB Ha TOpúB, OTKyaa MÖKHO BE- 
AETb POPOM CO BCEMH OKPECTHOCTAME, YTO COCTABAÄETBb BECBMA 
IpiäTHyIO KapTAny. SNEch 3KHIB He Kopöm, a dENöcohE 
Ppenpuxe, KOTÖpBIM MOÖRTBE YAOBÖNBCTBIA U HAXOAHTb UXR BB 5 
' M3ÄLIHBIKB HCKVCCTBAXB U HaykaXb. ÜHs XOTBAB. COCMIHVVB 
3n6Cb NPOCTOTY CB Benukondniemt. ‚loMb HASOKB H Malb; HO 
BSTAAHYBb') HA HEIÖ, BCAKIH HASOBÖTE*) er6 IPEKPÄCHEIMT. 
Bayrp& xömHarsı ortasransı?) co BEycome u 6oratro. Köm- 
HaTa, Ib Kop6as 6ecknoBars Ch MÖPTBLEIMH MU >KUBBIMH A- 10 
copamm, yOpaHa*) BCA KenpöBbIMB A6peBoMb. ÜB TOPkI, CpbI- 
TOH®) YCTynaMu, KOTÖpbIe ONÄH APYTÖH SaKPBIBAITB, TAK% 
4TO B3TIAHYBb CHÄ3Y BBePXb, BÜNHIMIB TÖIBKO OAHY BENÄHYIO 
Iöpy, comMmi MbI BB NPIÄTHLEIK CAMS, YKPAIIeHHBIÄ®) MPaMop- 
HEINH bur paun u Ipyımamu. Oase TYAMAMB PPIIIPIXB. CB 15 
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cBofmm Borstöpamu u Aaran6epramn. „Lat TSI Ten6ps ?“ ay- 
Marb A. „Üdxkenp Semi BMEcTiäıa mpaxp TBol. Iro66smsıa 
MECTA TBO4, AAA YKPaIIeHIA KOTÖPBIXB IPU3BIBATB TI AYYIDHXB 
XYAÖACHHKOBB, TEN6pb OcHporfau u nmycreL.“ — Hs cäna 
5 mpomAaA MBI BB NIADKE, TAB BCTptudeTca TIa3amp ANÖHCKIH A6- 
MHKb Ha A5BoH CTOpoH® TYABHOK arıen; a aarke, mepemerum”) 
yepe3b KAMEHHBIH MOCTTL, BANHIE HA O6TuXB CTOPOHAXB Npe- 
KpächsIe xpamuru. Mesı mporaft x HöBomy ABopuy, NOCTpö- 
EHHOMY°) TIOKÖHHBIMB KOPOAEMB CO BCEIO MAPCKOF NBLIHHOCTLIO. 
10 BnyTpeuHocts emö zBerurondmube BuFumocTe; HM AuBAäch 00- 
TATCTBY, AHBÄIIBCA H BÜKYCY, KOTÖPEIH BüXeHb BB YOöpE KöM- 
Hart. Dörte mecTä MuULIÖHOBB TALePOBB CTÖHTB KOPOAM 


STOTB ABOPENE. 
Kapamsiep (1766 —1826) 


1) ger. praet. von Barısayrs. *) fut. von Ha3BäTs, undoll. Haskı- 
BäTs. ®) part. perf. pass. von orzfuars. *) part. perf. pass. von y6päTs, 
unvoll. yÖOapärt. 5) part. perf. pass. von cpsrte. °) part. perf. pass. 
bon yEpäcHTE. 7°) ger. praet. von mepeäti. °) part. perf. pass. von 


DIOCTPÖHTE. 
F 56. Die Kardinalzahlen (Form und Flexion). 
1. 
1 oxAH%, oXHa, onH6\16 TMECTHäXNaTs 90 xEeBAHöCTo 
2 m.n. sa, f. xBK, 17 cemHäruaTts 100 cTro 
beibe m. n. 66a,|18 Bocemnänuate 101 cTo oxfAns, 
f. 66% 19 xeBatHäınatı OAHA, OMH6 
3 Tpu 20 ABaIaTk 125 cTo KBAAUaTb 
4 yeTsipe 21 ABäıuats OMMB, HATB 
5 nats OAHA, OAXH6 200 aBEßcrH 
6 mecTs 22 NBAAUATB Ba od. | 300 TpAcra 
T ceMb AB% 400 versipectra 
8 BÖCeNb 23 ABAAUATb Tpu 2) 500 maTbeöTb 
9 A&BATE 30 TpfAauars 600 mectseöTb 
10 A&CATB 40 cöpok% 700 cENbCöTB 
11 oxfasaımars (gr. (Tes)oaocnovsa) | 800 BOCeMECöTE 
12 aBtHamare 50 nNaTsrecäte 900 AeBaTbcöTs 
13 TpuRaauaTte 60 mecrzrecäatse |1000 Tsıcaya 
14 uersiıpnaauats 70 cEmBaecaTB 2000 ıB$ Teicayun 


15 nataammats 80 Böcempzecatb 3000 Tpu TEIcauu 
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4000 uersipe TEIcauH 100000 cro TEicayE 
5000 mat TbIcauBb 1 Million nuınons 
6000 miecTs TEIcayB u. f.w. |2 Mill. xBa muıncna u. ſ. w. 
5 Millionen naTb MHIMÖHOBB 
1889 TeIcaua BOCEMECÖTB BÖGEMBACCHTB A6BATE. 
Mean achte forgfältig auf Orthographie (0b » oder ©) und Betonung, 
da beides oft Anlaß zu Fehlern giebt. 
2. Alle Karbinalzahlen werben befliniert, unb zwar bei zu- 
fammengefegten jede einzelne, außer bei 11—19 incl. | 
Die Deklination von ons f. $ 37, 4. 
a) 2, 3 a 4. werben wie ehemalige Duale dekliniert: 
m. n. 


AB xBE Tpu yeTbIpe 
ABYX’b TpPeöX% YJETBIPÖXG 
ABYMBb TPeMB YETbIPEMB 

‚ABa, AB5 od. ABYXb| TPH Od, TPöxbB |1ETEIpe od. YeTsIpexE 

ABYMA Tpemsi YETEIPEMA 
ABYXb Tpöx% YETEIPÖöXB 

m.n. f. 

66a 065 

O60HX’B 06xnXxB 

O60uMB o0EuME 

gleih nom. ob. gen. 

obouuu ob buun 

066UXB o0Buxr. 


b) Die auf 5 ausgehenden Karbinalzahlen find eigentlich 
substantiva, nars bedeutet urſprünglich „eine Fünfheit“, u. |. w.; 
fie werben, wie bie feminina auf » ($ 30) dekliniert, und zwar 
haben 5—10 incl, 20 und 30 den Ton überall auf der letzten 
Silbe, die übrigen da, wo er im nom. fteht; z6ceme (8) fett im 
gen., dat. und praep. ftatt bes e ein z, und wirft mitunter das 
e weg. Alſo: | 


IATb BÖCEMB OAANHHAAUATB ABAALATB 
nata BOCbMA OAAHHAAUATH ABAAUATH 
uath BOCbMA OAAAHAANATH ABAAUATH 
DATB BÖCENB ONAHHAAUATE ABAAUATB 
NAT BOCEMbIW (OCBMBE)) OAÄHHAAUATEIO ABAAHATEIO 


nat BOCBMA ONÄHHHAANATU ABAAUATA. 
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Anmerkung 1. Das a wird in den casibus obl. obiger Zahlen hinter 
dem u in der Ausfprade faft verfchludt; ſprich alſo aubuantu u. |. w 
Anmerkung 2. Die instrum. auf sw werden aud in abverbieller 
j ade als Multipfilator gebraudt, alfo narss fünfmal, meersb jehsmal 
u. ſ. w. 
c) cöpor» (40), nesanöcro (90) und cro (100) haben acc. 
und nom. gleich; alle übrigen Kafus verwandeln o in betontes a; 
nur nach dem biftributiven no (je) geht der dat. gewöhnlich auf 
vaus, Alſo: 
n. CTO a. CTO 
g. cTa l. cTa 
d. cra, (bzw. cry) pr. cra. 
d) Die Zehner 50, 60, 70, 80 beffinieren jebe Hälfte wie 
Das einfache auf & ausgehende Wort und betonen im gen. dat., 
Instr. und praep. bie letzte Silbe ber erften Hälfte. Der acc. 
iſt, wie von mars an, dem nom. glei. Das Schluß-s im nom. 
und acc. ift als Endung eines gen. pl. zu betrachten. Alſo: 


NATbAECÄTB NATBAECATE 
HATANECATH NATBEIeCATBIO (bißweilen narine- 
NATANeCATU naruxecaru. CATBIO) 


e) Die Hunderte von 200—900 incl deklinieren jede Hälfte 
al8 befonderes Wort und zwar das letzte als plur.; der acc. 
ift = nom. cra in aetcrz ift ein alter dual. Alfo: 


ABECTH TpücTa NATBCÖTB 
ABYXB COTBb TP&EXBb COTB NATAH COTb 
TPEMB CTamb NATAH CTaMb 
ABECTH TpHCTa NATBCÖTB 
ABVMA CTAMM Tpemäi CTAMH narpio CTAMH 
0 ABYXb CTaXb O TPEXB CTax% 0 NATH CTaXrb. 


f) rercaua (1000) ift ein wirkliches Hauptwort, alfo wie 
pora ($ 30, 2) zu beflinieren. Doch findet fih im imstr. flatt 
TBICAUEI (TBICAUEH) au TEIcaupm. Die Form, welde Teıcaua 
nad Kardinalzahlen annimmt, hängt von den ſyntaktiſchen Kegeln 
ab ($ 57). BDaffelbe gilt von munmsas und ben noch höheren 


Zahlen. 
F 57. Die Kardinalzahlen (Syntaftifches). 


1. Nah den Formen von ortms folgt das Hauptwort,. in 
appofttioneller Weife, im gleichen casus al® Singular; nad ben 
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Nominativen apa, BE, TpH, uerzipe als gen. sing.; nad dem 
nom. und acc. 'von mars bis meärmar (20) incl. als gen. 
plur. — Bei 66a (m. n.) wird wie bei sa fonftruiert; bei 
665 Hingegen folgt das subst. appofitionell im plur., alſo 66a 
6pàra (beive Brüder), aber 66% cöcrpsı (nom. pt). 

Anmerlung. Verbindungen wie ıua zum, pn amm find nicht felten, auch zua pyom finbet fid. 


Der Gebraud des gen. sing. nach 2, 3 und 4 ift nicht allgemein ſlawiſch, Tondern fpeztell ruſſiſch; 
diefe Abweichungen find daher als Anklänge an den allgemeinen Gebrauch aufzufafien. 


2. Bei zufammengefegten Karbinalzahlen wird die Form bes 
Hauptwortes durch das legte Zahlwort beftimmt. Dan jagt alfo: 


ontas cTors (ein omas kop6z (ein,oberlorua n6mans (ein 


Tiſch) | ein gewiffer König) Pferd) 
OAHOTÖ CTOIA OAHOTÖ KOPoAA OAHOH A6mMaAM Ä 
ORHOMY CTOIY OAHOMY KOPo. OAHÖH AÖUIAAH 
ONHHB CTOAB u. |. w.lorHorö KOPoOMA u. ſ. w.oruy zömans u. |. w. 
ABA CToI ABANNaTb CTOAOBB |ABANUATB NATBP CTO- 
Tpu CTOoAa „  OMHB CTOAB A0Bb 
yeTsipe CToAa » ABA CÖPOKB CTOAÖBL 

CTOAA 

.NATb CTOAÖOBB „ a] u. |. w. 


3. Im gen. dat, instr. und praep. fiimmen Zahlwort 
und Hauptwort appofitionell im casus überein, und zwar ftehı 
das Hauptwort im plural, außer wenn eine Yorm von omies 
das Iete ber vorausgehenden numeralia ift. 

Sft das numerale die Zahl 2, 3, 4, ohne vorausftehende 
größere Zahl, und das gezählte Wort bedeutet ein Weſen, jo ift 
der acc. — gen.; in allen übrigen Fällen ift der acc, auch wenn 
Weſen gemeint find, glei dem mom., außer wo onius das letzte 
Wort ift; bier ift nad den Beispielen in 2 zu verfahren. Es ift 
alfo zu beflinieren: 

ABa 15Ba 2 Löwen - ınatb ABBO—BB D 2. |HBaımars aBa IBBa25R. 


AByYXb JAbBOBb NATH JIbBOBBb ABAAUATH ABYXDb 
JIbBOBb 

ABYMb JIbBaMb NATA IbBaAMb ABaAINaATH ABYMB 
AbBAMB 

ABYXb AbBOB%b NATb AbBOBB ABAAUATB ABA IBBa 

AByMA JIbBAMH narbio AbBAMU | ABAMATBE ABYMA 

. | JIbBaMH 

0 ABYXb AbBaX% 0 .NATA AbBAXb 0 ABAAUATH ABYXB 


ApBaX—p. 
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ABb CeCTpeI CÖPOKB TPu pyo.aA eöusnecars CEMb A0-. 
2 Schweitern 43 Rubel möBp 77 Häufer 
AByXb CECTöPpE copoxà (56, 2,c) TPEXB| ceminecaTu Cemä A10- 

pyGbaeũ MöBb 
ABYMb CECTPäME CoOpok8 TPEMB DPY6-cemänecaru CemAi A0- 
AAMB MAM’B 
ABYXb CECTöp% COPOKB TPu pyOni |cEmBIecaTB CeMb A0- 
MöBb 
AByMä CEeCTpaMH cOpoxà TpemAi PYG- ceumIDMCCAPBIO CEMBE) 
AAMHu AOMAMH 
0 ABYXb CeCTpaxb |0 Copokä TPöXS Py6-o cCemänecatu Cem 
AAXB KOMaXt. 


TpH T5ICAYH BOCEMECÖTB NATBAECHTB yeTkipe Bütein 

3854 Einwohner | 

gen. Tpöxb TEICAYL BOCBMÄ COTB NHATÄNECATH WETEIPEXB 

| xiteseli 

dat. TPeME TBICAUaAMb BOCEMÄ CTAMB IIATÜNECATH YETBIPÖME 
KHATeIAMB 

acc. glei nom. 

instr. TpeMä TEICAYaAMH BOCEMBIW) CTÄMH IATBIONECATLEO Ye- 
TbIpbMA SKATEIAMH 

praep. 0 TP&XB TbICAYaXb BOCBMÄ CTAXB HATÜNECATH YeTbIPöxX% 
ZKUTeIAXB. 


4. a) TeIcaga und muındas find vollftändige Hanptwörter, 
in Dellination und Rektion; in welder Form fie auch felbft 
ſtehen, das nad ihnen folgende Hauptwort fteht immer im gen. 
plur., alfo: 

yerTsIipe TEIcaun HTereh 
YETbIPEXEB TbICAYB Kürereh 
YETEIPÖMB TEICAYAMB Kärterei u. f. w. 

So wird e8 gewöhnlih auch mit mehreren Hunderten, von 
200—900 gehalten, wenn barauf Teine kleinere Zahl folgt 
(fiehe oben unter 2), alfo: 

ABECTH A10MÖBB ABYMb CTaMB A0MÖBE 

ABYXB COTB AOMÖBB ABYMÄ CTäMU A0MÖBB u. ſ. w., 
doch findet fi nicht felten auch die appofitionelle Konftruktion, 
3. B. 85 naru cTaxs maraxs (= miarder) auf 500 Schritte 
(Entfernung). 
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Anmerfung. Bei ben cas. obl. von rucaua hingegen haben wir bie appofitionelle Konſtruktion 
als etwas ungewöhnliches zu betrachten, wenn man 3. B. fagt a 6HTE BI AecaTk TECANAXT MEISIT 
(ft. una, Meilen) ors oT6TecrTBa, 


b) Auch nah dem biftributiven mo (56, 2, c) ift es ähnlich. 
Nah ihm ftehen die auf » endigenden Karbinalia im dat., ebenfo 
gewöhnlich cöpoxrt, AeBauöcto und cro, auf dieſe Zahlwörter 
folgt aber dann das Hauptwort im gen. plur., 5. B. «5 $THMSE 
NATH CONATAMB Ngnomiere (trat heran) opunepp u AaIB Käx- 
AOMy no naru —8 (je 5 Kopeken). — Im dat. ſteht auch 
onäne, doch nach dieſem folgt das Hauptwort appoſitionell. Ba 
(18%), Tpa und uersipe ſtehen aber nad dieſem no im acc. und 
deshalb auch die vor ihnen ftehenden Zahlen, 3. B. nö aa, n6 
TPH, NO 4eTbIpe, NO ABAAMATL TDH, no CÖPOKL ABA, NO ABECTH, 
no Tp&cra (cru und cra find ſchon als abhängig zu betrachten) 
u. f. w. py6ad; no copoky BockmA py6ash je 48 Rubel. 

In no Teicaub ABEctH pyGacn ift jedes Zahlwort nad 
feiner Weiſe abgemwanbelt. 

no nat cOTB pyonsk (je 500 Rubel), weil cors jelbft 
ſchon als Hauptwort gilt (vgl. 82, 3, e). 


Anmerkung. Die einfilbigen Kardinalzahlen ıza, zeb, Tpa, cro werfen 
ihren Accent auf die vorhergehende Präpofition, man ſpricht alfo s& px, 
nö CTy, 486 cra u. ſ. w. 


5. Das Eigenfhaftswort hinter der Karbinalzahl flimmt in 
numerus und casus mit dem Hauptworte überein; nur in dem 
Falle, wo das subst. im gen. sing. fteht, muß das adj. im 
nom. plur. oder gen. plur. ftehen, und natürlich aud die Ad- 
jeftiva, welche ihrer Bedeutung nah zu Hauptwörtern geworben 
find. Alſo: 


2 hohe Tiſche aua Beicökie oder BEICCKHXB CTOAA 
42 Trante Soldaten cöpoKS aBa 6oABHEIe Od. 60ABHBIXB COANATA 
5 arme Bauern nat O$AHBIXB MY3KHKÖBE 
113 reihen Einwohnern (dat.) cTa Tpunänmaru 60räTsImB SKH- 
TeIAMB 
3 Schutzleute Tpm ToporoBbIe oder TOPOAOBBIX’ 
5 Schutleute natb TOPOA0BbIXB 
24 Handwerker ABänuaTs YeTkIpe MacTepoBble od. MACTEPOBEIXE 
gen. ABAAUATH YETBIPÜXB MACTEPOBLIX’b 
dat. aBanuarlı YeTbBIpöMb MacTepoBbINB u. f. W. 
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6. Die vor der Karbinalzahl ftehenten Fürwörter (posses- 
siva, demonstrativa u. a.) werben gewöhnlich von erfterer in 
ihrer Form nicht beeinflußt. Man fagt demnach meiften® 

moi (STH) NATB AOMÖBE, 
feltener mosx$ (STUXG) DATB IOMGBS; 
STH versipe xouna ift üblicher al8 Stax eb uersipe nöma, obſchon 
beides mit der Regel 5 in Einklang ſteht; räxısıa IBB venkıu 
(alle 2 Wochen) üblicher als kaxımıxz aBb nenkın. 

7. Eine ungefähre Zahlenangabe drückt man durch Nad- 
ftellung der Karbinalzahl hinter das Hauptwort aus. Die Kafus 
bleiben  diefelben, wie bei der gewöhnlichen Stellung; etwaige Prä- 
pofitionen ftehen vor dem Zahlwort. Alle: . 

a6mabyızänmars mars etwa 25 Häufer 
AOMAXb BB ABanuarı nara in etwa 25 Häufern. 

Anmerkung 1. Dies ift der einzige denkbare Tall, wo dem praep. 
feine Präpofition vorausgeht. 

Anmerkung 2. Für die ungefähre Zahlenangabe kann man auch die 
Präpofitionen 6ko1o (gen.) und co (acc.) verwenden (vgl. 93, 8, b). Alſo 
ÖKOIO ABYXb PYyO16ä == Ch ABA Pölee — pyGasſâ ma Das Ruff. liebt 
fogar jehr den zwiefachen Ausdrud der Unbeitimmtheit py6as cB Ba. 

8. Das Wort „Fahr“ ift bei den Karbinalzahlen, wo bie 
Kaſus des sing. nötig find, mit rons zu überfegen; wo Kaſus 
bes plur. erforderlich find, ſteht als gen. faft immer sbrs (von 
z5T0 „Sommer“), in den übrigen die Kafus von kro da, wo 
man es als Lebensjahre deuten Tann, fonft die Formen von rore 
(TOXAME, TONAMH, TONAXB). 

Angabe des Lebensalters als Prädikat gewöhnlich mit ber 
Wendung emy (mu, ei, orny u. ſ. w.) Tpa röna, ABänars 
IETB, CÖPOKB ORAHB ToAB u, |. w., auch mit Zufag von 6135- 
pory (gen. „jeit der Geburt“); oder auch mit dem gen. ber 
Zahl der Jahre [und dem nom. ber Berfon], z. 3. zocsm& TBä 
(— xora& emy OpLIo Böcems br), om ocuportıe (im Alter 
von 8 Jahren wurbe er Waife); in attributiver Weife mit ber 
Zufammenfegung des gen. der Karbinalzahl mit dem Adjektivum 
asreik (ſommerlich, jährig), z. B. aeyxıtrmk mamuuks (ein 
2jähriger Knabe), Tpunmarunatundtuaa vöamuna (eine 35jährige 
Frau), CeMHXecATHyeTsIpöxtbTHiä cTaptıre (ein T4jähriger Greis); 
roroBamsık 1 Jahr alt; Banmaruonuosttmä, TPUANATROAHO- 
breit u. f. w. 21, 31 Jahre alt. — Die Zufammenfegungen 
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mit atreik Werden dann aber auch noch in freierer Weile ge- 
braucht, 3. B. cenunttuaa Bolua (der Tjährige Krieg). 


9. Wenn ein Zahlwort auf » mit Hauptwort das Subjelt 
tes Satzes bildet, jo fteht das Präbilat, wenn es dem Sub- 
jekte voransgeht, gewöhnlih im neutr. sing., z 2. B* 
KÖMHATE ObLIO IATb MyAuköoB:. Diefe Konftruftion ift wohl 
fo zu erklären, daß als subj. ein unbeftimmtes neutrale Haupt⸗ 
wort, wie etwa uncad (Zahl), vorſchwebt. 

Diefe BVorausftellung des Prädikats wird naturgemäß dann 
befonbers gewählt werben, wenn das Verbum intrans. ift, alfo 
feinen ergänzenden Kaſus bei fich Bat. 

Der intrans. Konftrultion wird die paffivifche gleich gerechnet, 

3. B. Hszano Oboe nars Manahecrops (erlaffen wurben fünf 
anifefle), (®gl. 82, 1, c; 93, 8, b.) 

Folgt das Berbum ober ift die Zahl 2, 3, 4, fo fteht das 

Berbum beffer im Plural: 5 manubecToBE OBLIH HslaHkı. 


Anmerkung. Doch finden fih Ausnahmen, 3. B. OTE coas X0 TÖPOAR CARTÄNOCK BEPCTH TpK in uns 
perföuliher Konſtruktion; und fogar bei nachgefteltem Prädikat: zua ıncrs Oymäru zozsıo (fl. 10- 
zäru) ua cTos®; das Subjelt wird dann als kollektiviſche Einheit angefehen. 


10. Die Ausprüde beim Rechnen find: crarars, voll. cao- 
xurs (abbieren), za (und), caoxénie Addition; BEIUHTäTB, voll. 
BbryecTb (51, 3, Anm. 1) (fubtrahieren), u36 (von), BEruHTänie 
Subtraftion; yMmHoxars, voll. yandrurs (multiplizieren), na 
(acc., mit), ymHoskenie Multiplifation; aErärts, voll. pasıtmre 
(bivibieren), ma (acc., dur), atıenie Divifion. 


Übungsbeifpiele. 


Ale wir in die Hütte eintraten, ftellte fi) das traurigfte 
Gemälde unfern Augen dar. Dort lag die kranke Mutter und 
hatte fogar nicht Kräfte mit uns zu ſprechen; weinende und nur 
mit Hemben befleibete Kinder Tiefen im Zimmer umber und ſchrien 
vor Hunger. Obgleich wir nicht reich find, Tiefen wir all unfer 
Geld auf dem Tiſch und verfpradhen auf ven folgenden Tag mit 
dem Doktor zurüdzulehren, um ihnen zu helfen. Wirklich fanden 
wir die Kranke viel beffer; die Kinder lachten, als fie uns fahen, 
und fingen an mit uns zu plaudern wie mit ben Ihrigen. — 
Soldaten! Seht ihr die feindliche Fahne auf den Mauern ber 10 
Feſtung? Begeben wir uns dorthin und verfuchen wir fie zu er 


a 





144 8 57. 


greifen. Wird es uns noch lange gelingen das verfchanzte Lager 
vor den vier feindlihen Korps zu verteidigen, welche uns ven drei 
Seiten umgeben? Alle fagen, daß er 7350 Rubel für (sa) dieſes 
. Heine Häuschen gegeben bat; das ift wirklich eine ſehr unvorteil- 
5 bafte Sache. Stelle Dir vor, wie dumm er ift; er follte 23 von 
79 abziehen, und fagte, daß dies 65 made. Geftern Abend find 
neunzehn englifche Offiziere durch unfere Stadt hindurchgekommen; 
fie begaben fi), wie ich höre, nach Egypten. Du fagft, daß dieſe 
zwei Bücher 7 Rubel 35 Kopeken gefoftet haben; ich glaubte 
10 immer, daß fie noch billiger wären. Was Fanıı angenehmer fein. 
als auf grünem Graſe unter einem fchattigen Baume zu Tiegen, 
mit einem guten Freunde zu plaudern und zu hören, wie bie 
fleißigen Bienen überall in der Umgegend fummen Findeſt Du 
wirklich die Regelmäßigkeit ihres Gefichtes eine folche, daß man fie 
15 [hön nennen kann? Obgleich er beinahe elf Jahre in Rufland 
gelebt hat, ſpricht er ruſſiſch ziemlich Jchlecht; ich glaube, daß ich 
befjer als er fprede. Mit 9 Rubeln und 40 Kopeken' in ber 
Taſche feste er fih in ben Kurierzug und fuhr bis Petersburg. 
Als er aber dort in einem Wirtshaujfe ſaß und Mittagbrot be- 
20 ftellte, jah er zu feinem großen Schreden, baß es ihm an dem 
nötigen Gelde fehlte, und fchon wollte er den gut zurecht gemachten 
Tiſch verlaffen, als er nicht weit von fich bei der Thür bes Zim- 
mers einen alten Freund erblidte.e Du kannſt Dir vorftellen, mit 
welchem Gefühl er fih auf ihn Losftürzte und ihm erzäßlte, in 
25 was für einer traurigen Lage er ſich befünde. 


Zwanzigſte Lektion. 
Hosöps, 1852 röna. 


Haus, PYCCKUMB, AEIAHTB YNpeKp BB IERU, u HEAAPOME. 
Üo3Haömca 1) CAMH, 6e3» IIÖMOINU MHOCTPAHNEBL, 4YTO MEI TA- 
;KemsI Ha Nonbemt. Mö:xHo au noBfputs, uro 85 Tlerepöspr& 
CCTb MHÖKECTBO MOMXéèũ, TAMOIIHNXT YPOSKÖHNEBTE, KOTÖPEIE HH- 

5 1:0r2& He OBIBANU B6 Kponmmäatt OTTord, uTO Tyaa Häno Txars 
MÖPeMBb, ÄMEHHO OTTOT6, 3ayBEMB OBI CTÖHAO CEÄSAHTB 3A TEI- 
CAyy BÖPCTB, WTÖÖBI T6IBKO HCNBITATB STOTB CN6CO6B NYTe- 
ul6cTBia? Mopaxf oc66eHHo >KäN0BaNNMCh MHE HA HEAOCTATOKE ° 
AIÖ003HATEABHOCTH BB Hälleh NYOAHRE KO BCeMV, YTO KAacdeTca 
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“6pa u d.IÖTa, U IPUBOonANu BB IPuUMEpR aHrmmyaHne,‘) KOTÖPEIE 
TOANAMU, Cb 3KEHAMH U AETEMA, ABIÄIOTCA HA BCAKIÜ KOPA0.HE, 
npuxonäuiä BE Noprt. Il6öppasn wacrb yıpdöka ToBepiienHo 
OCHOBATEABHA, T6-ECTb BE HEAOCTATKE ANOONEITCTBA) UTO KA- 
CACTCA AO BTOpoñ, TO AHTIHyAHe HAM He IIpumfpr. Y anrau-6 
yAHB MÖpe — UXB NIÖUBA. ÜTTOIO BB AHTMÄCKOMB Ö6MecTBE 
ECTb MHÖSKECTBO >KÖHINUHT, KOTÖPEIA OBIBAIH BO BCEXB IIATH 
yacTäxp CBETa. HF#KOTOpBIA NOCTOAHHO >KuUBfTR Br Mnnu u 
npiba»kärTs BANETECA Cb POAHBIMH" B5 JIÖHXOHT, KaKb Y HAC5 
use Tam6öBa 85 Mockpf. Urbayers u 075 Sroro ypekätb 10 
HAIIHXB 3KÖHINHHEB, UTO OHB HE ObIBäWTb BB Kurat, Ha MBich 
‚A66poü Haneısı, BB Ascrpäaniu, Aau aHTImUaHB, 3A TO, TO 
on He OBIBAOTB BB Kamuärkt, ma Kapräst, BB TıyÖuHE 
aalätckuxt Ccreneü? Ho He 3HaTk nerep6yprexomy xuremo,ꝰ) 
urTO raxbe“) nâaryba H MäuTa, TIME KOpMä, IME HOCB, TIABHLIA 15 
YACTH U IIPHHAJLIÖKHOCTH kopa6ak —- H& COBCEMS IIO3BOAHTEIBHO, 
KOTZ& TON OÖKOMB CTOUTB AOPB. MHörie ONPABABIBAmTCH 
TEMB, 4TO OHM He HUMEITB MEIKAY MOPAKAMH 3HAKÖMBIXB, H 
OTTOT6 3ATPYAHÄHTCH CABIATE BUSÄTB HA KOPA0Ib, He SHAA, 
KAKb „MOPARK npämyre“) A npuuyra OTAAUHO, Kakb XOP6- 20 
ume SHAKÖMBIG, MäKe CAMOMOOL HXB OYAETL IIPIÄTHO Y4äcTie 
Kb HXb ASıy, U OHA NO3HAKÖMATB Bach CB HUMBb CB Paıy- 
INieMb H CäMOI H3BICKAHHOW HHO0ÖBHOCTEIO. 
Fortſetzung folgt. 

1) 8 52, 2) acc. (gen.) pl. von anrauuäunen. >) Daß ein Peters- 
burger nicht weiß. *) Was Kür ein Ding, was eigentfich, 5) 3. pl. fut. 
von IPHHATE, UNdoll. IPHHHMÄTE. | 


8 58. Unregelmäßigleiten in der Dellination der masculina. 
Gen., voo. und praep. sing. 


1, Der gen. sing. wird nicht felten mit der Endung bee 
dat., y ober 10, gebraucht, die Sprache des Volles hat ſogar eine 
entjchievene Vorliebe für diefe Bildung. 

a) In ber gewählteren Sprache beſchränkt ſich dieſer Gebrauch 
hauptſächlich auf Stoffwörter, wenn ſie einen gon. der Menge 
oder des Inhaltes darſtellen, alſo meiſtens abhängen von Wörtern, 
welche ein Maaß, Gewicht oder Gefäß bedeuten, oder von gewiſſen 
Verben, in denen der Begriff der größern oder geringern Menge 
liegt (102, II, 1, a). Als Beiſpiele merke man: 


Körner, Ruffiige Brommatit. 10 
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BOCKB Wache (gen. Böcky) necokw Eanb (8 26, ı) 
BHHOTPaAB Wein zum Eſſen nöpoxs (Schieß)pulver 


rasb Gas, ns1nB Glut 

AbIMb Rauch caxapp Zuder 

kBacz ſäuerliches Getränf cHtrp Schnee 

xopus futter chIpb Käje 

xöpei Kaffee | rabak5 Tabak (rabaxy) 


KOHBAKB Cognac (g. KOoBBAXxV) |uars Qualm, Dunſt 
ers Eis (may $ 26, 2) nau Thee 

nöns Honig (möny) uöıkb Seibe 

naps Dampf ars Gift. 

nöpens Pfeffer (8-26, ı) 

Man fagt alfo gewöhnlih: crarams (Glas) war, uanıka 
(Taffe) xödero, Hyars (Pfund) caxapy, Kycörs (Stüd) ceıpy, 
ropcrs (f., Handvoll) catry; kıy6z (Knäuel) memy. 

Ahnlich ſteht es mit Tollektivifhen Ausprüden: uasro ma- 
poxy (viel Bolls); sarynarz ToBapy (viel Ware auflaufen). 


Anmerfung 1. Auch die Deminutiva der erwähnten Wörter bilden 
ihren gen. auf y, 3. ®. craränaukp yairy (ein Gläschen Thee) (eigentlich 
Heiner Thee, von saönn (8 26, 3, b) d. t. lieber Thee). Auf diefe Weile 
bezeichnet man gern das Wohlgefallen an einem Gegenitande. 


Anmerkung 2. Obſchon bei ben angeführten Wörtern ber gen. auf y (m) pas bei meitem üblidhere 
if, fo kann man bie regelrechte Snbung a (a) nicht unbedingt für falſch erklären. Je gewählter ein 
Schriftſteller ſchreibt, defto häufiger wird fi dieſe legtere finden; je mehr er bie Sprache des Boltes 
nahahmt, defto häufiger it y (m). 

Anmerkung 3. Die Gemeinfamfeit ber Endung für gen. und dat. iſt auß ber verwandten Ratur ' 
beider casus zu erflären, weshalb fie in manchen Sprachen vertauſcht werben Tünnen oder gerabesu 
sie gleiche Yorm haben. Der Befk (gen.) und das Angehören (dat.) brüden ein verwandtes Ber- 
hältnis, nur von verſchiedenem Standpunkte, aus; im erſten Falle ift bie befigende Berion, im zweiten 
ber bejefiene Gegenſtand Subjelt. 


b) Außer in obigen Stoffwörtern finden fi Genitive auf y 
anch fonft noch, befonders in ganz beftimmten Rebensarten, in 
Verbindung mit gewiffen Präpofitionen. Wir führen einige ber 
gebräuchlichften Wörter bezw. Wendungen an; für fie gilt ebenfall: 
das in Anmerkung 2 gejagte. 

c» 6ary vom Balle Opatp C5 66r0 flärmender Han 

O1eckb Glanz nehmen 

CB O66xy HA 6oxm von einer Seite cBépxy (eigentlih cw BEPXyY) 
auf die andere (3. B. ſchwan⸗ von oben 

. Ten) Hantıars B3röpy Albernheiten 
6peas Fieberwahn machen 
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TepäTb u36 BAny aus ben Augen|u6 Osızo nomiuy fein Meuſch 
verlieren dachte daran 

cr Bäny von Unfehen IpoRs Nuten 

CB Taasy uä 11835 Auge in Auge mpomaxs Fehlſchuß 

H35 IÖAY BB TOAG Jahr aus,|(ge zars npömaxy nicht fehl- 

TOAb OTB TÖAY Sahr ein ſchießen) 

Gess Töny Hendmo (acc. der Gess mpocsmy ohne aufzuwachen 
Zeit) eine ganz kurze Zeitlpoors Buchs 


lang -lepäay (= cs päny) hinterein- 
A3B-zomy von Haufe ander 
y uero ubrs ayxy er hat feinen|cans Garten 
Mut crpums Gelnarre Ä 
xaps Hitze, Fieberhitze ° ma cıryxy nu ayxy (102, IL 1,0) 
caaxy (eigentlih c» säry) von| nichts zu hören umb zu riechen 
hinten (d. 5. ſpurlos verſchwunden) 
6e35 3Ö6By ungerufen cö-cm&xy vor Lachen 
CB Kcnyry vor Schreden 6e3s enöpy ohne Streit (= un- 
ars Eintracht Areitig) 
cB mEcy aus dem Walde co orpaxy vor Schreden 


Kats maxy einen Bock fchießen|cuörs Rechnung 
(d. 5. einen Fehler machen) |6ess roaky ohne Sinn 
“octs Brüde CB TBLny von hinten 
zaa monisay der Bewegung | dess Yyaepky unaufhaltſam 
balber TOBOputb 6e3B YMOoAKy unanfs 
cHäsy (eigentlih c» mAsy) von) börlich (ſprechen) 


unten zo ynany bis zur Entkräftung 
#35-Hocy au® ber Nafe (eigentlih bis zum Hinfallen) 
HETB 070610 OTS uer6 man fann|uacs oT wäcy flündlid 

ihn nicht los werben Ha märy keinen Schritt weiter! 
ornöps Wiberftand (d. 5. Balt!) 
ITHCKBb Gepiepe Hantıars (voll.) urymy Auffehen 
nors Yußboden, Diele mad 


en Ä 
aaa nopäaky der Orbnung halber| mrpahs Gelbftrafe. 

Anmerlung. Sogar bei verfürzten Adjektiven kommt y ftatt a ale 
Genitivendung vor, 3. B. emöaory von Sugend auf (vgl. 8 40, 6. 1). 

2. Der voc. sing. hat fich bei einigen Wörtern, die „Gott“ 
bezeichnen, noch feine eigene (altbulg.) Form bewahrt: Boxe von 
Bor (Gott), Tocnoan von Tocuöas (ber Herr), O'rye Hans 
(„Unfer Vater“). — Dazu gehört auh das Wort mit weiblicher 


10° 
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Endung Baamsıra (Herrſcher; auch: Erzbifhof), voc. Buansıko 
und Xpucröcs (Chriftus), voc. Xpucre; Incycz (Jeſus), voc. 
Iucyce. 
Anmerkung. Die Poefie bietet no mehr Abnliches, 3. B. cräpıe, voc. bon cräpeus (Greis). 

3. Der praep. sing. geht bei vielen masc. auf betontes 
y (bezw. 10) aus. Da dies ganz beſonders nach ben beiden lokalen 
Präpofitionen zo und ua, ſchon feltener nad upn, der Fall iſt, 
während nad o bie regelrechte Form auf 3 oft vorgezogen wird, 
fo haben wir bier Spuren eines früheren ‚jelbfländigen localis 
[wie der casus 3. B. im Polniſchen heißt], wie wir es ſchon beim 


fem. auf » ſahen (8 31, 2, d). 


Die gebräuchlichften. substantiva fi find: 


ans Hölle 

Gars Ball 

66pers Ufer 

60ñ Kampf 

6oxs Seite (des Körpers) 
6ops Nadelwald 

Opens Wieberwahn 


zo Schuld 

AyO% Eiche 

Ha ayxy in ber Beichte 

(aber 6sITs He B5 ayxt nicht 
aufgelegt fein) 

ABIMB Rauch 

Kaps Hite, Tieberhige 


OsIT5 Lebensweife, Thun und sy03 Zahn 


Treiben 
aa Obry im Laufe 
Bars Erdwall 
BBepxy 
aka pxy oben 
zBeyepy abends 
(aber Ha B6uept in einer Abend- 
geſellſchaft) 
B5 Buny in Sicht; angeſichts 
uMeTb BB Buy beabjichtigen 
(aber BB HÖBoMmE Bänk in neuer 
Geftalt) 
BOB Fuhre 
pbrB Zeitalter, Jahrhundert 
r1335 Auge 
Toab Jahr 
rpo6» Sarg 


KÖpeHE Wurzel (ua kopum 26, 1) 
xpau Rand; Gegend, Land 
KPYTb Kreis 

Kpems die rim 

Kpeok® Hafen 

aars Eintracht 

aörs Eis (26, 2) 

1605 Flug (Ha zery) 
1065 Stirn (26, 1) 

ayrs Wieſe 

ach Wald 

Mosrs Gehirn 

Mocts Brüde 

n5x5 Rauchwerk, Fell 
BHu3Yy (= BB Hasf) unten 
H0C5 Naſe 

oſxyns Pacht 


ABAMMAaTEB PasB Ha au 20mal B* ornycry auf Urlaub 


am Xage 


(mpu örnycr®& bei der Entlaffung) 
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naps Dampf por» Mund (26, ı) 
Bb Mapy brachliegend paıp Reihe 
naps Schmaus cars arten 


(aber 85 IIupkb Ilratöna in demicntrs Schnee 
Gaſtmahl (Titel einer Schrift) cors Saft (BB corY) 


des Plato) cTpo# Front 
86 ıurbuy in der Gefangenfhaft/cyks Aft 
Ha moBory am Zügel cyuöts Rechnung 
n6aoss Schlittenkufe ceips Käfe 
norb Diele, Fußboden Toprs Markt 
noakb Regiment Bb TEL0F im Rüden 
nocts Poft.n va xony im Gange, im Gehen 
npyas Teich yars Qualm 
nmsLrb Glut yacp Stunde 
paũ Paradies mars Schritt 
po85 Graben (26, 1) ıörıks Geide 
xoms Ha pory ein Edhaus mans Schrank 
Ha poxy bei der Geburt Ha AaBy wachend (Gegenfa von 


(aber 25 port nad Art von) BO CH?). 

Anmerkung 1. Vereinzelt fteht der praep. monoryıun (nadhmittags), 
mo man mo moryıamb erwarten müßte. 

Anmerkung 2. Auch hier macht, wie beim gen., die Umgangsipradhe, 
befonders die bes Volles, einen ausgedehnteren Gebraud) von ber unvegele 
mäßigen Form als die Schriftſprache. So ſagt erſtere BB Topony, 
AMY, BO Mipf, BB moach (im Gürtel) für das ſchriftmäßige Br —* 
Bb A6Cmb, BB Mipb, BB nöach. 

Anmerkung 3. Dieſe Unregelmäßigfeit kann fid) gleichfalls auf die 
Deminutiva übertragen, 3 B. BD Rpyxxę in einem gejelligen Kreiſe 
(Kränzchen). 


Übungsbeifpiele. 


Was fiteft Du bier unten mit einem Iangweiligen Buche in 
ber Hand? St nicht jeder andere Zeitvertreib befjer als biefer? 
Laß uns zufanmen auf das Ded gehen, um auf das prächtige 
Meer zu ſchauen. Bald, fcheint es, wird Egypten in Sicht fein 
und wir werden mit eigenen Augen das Land erbliden, von dem 5 
man und ſchon erzählt bat, als wir noch Kinder waren. Siehſt 
Du dort in der Ferne den Maſt jenes großen Schiffes? Das 
ift unſtreitig ein englifches Schiff, welches aus Indien zurüdkehrt. 
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Diefe Reiſe ift jest viel Fürzer, denn als e8 noch nptwentig war 
bem Kap ber ‚guten Hoffnung einen Beſuch abzuftatten. — In ber 
Fieberhitze |prach er von dem Kampf, in welchem er fi gefchlagen 
hatte; ſogar ben Namen feines Oberften hörten wir aus feinem 
5 Munde. Künfte und Wiffenfchaften blühen in eurem Lande auf 
erftaunfiche Weiſe. Obſchon die Feinde auf der Brüde verfuchten 
fich zu verteidigen, gelang es uns doch met Hilfe unferer Kanonen 
fie von dort zu vertreiben; 253 von ihnen blieben bei uns in ber 
Gefangenſchaft. In dem Walde ſahen wir auf der großen Eiche 
10 einen Habicht; vor unſern Augen ergriff er im Fluge eine arme 
Taube. Haſt Du keine Neugierde zu erfahren, was man mir von 
Dir aus Moskau ſchreibt? Was koſtet jetzt bei euch ein Pfund 
guten Thees? Wir geben 2 Rubel 50 Kopeken, und ich glaube, 
daß man beſſern nicht finden kann. Der Räuber ging zwiſchen 
15 fünf Schutzleuten; trotzdem verſuchte er zu fliehen und ſich von 
der Brüde in den Fluß zu werfen. — Kennft Du diefe zwei Fraue ı 
niht? Die eine ift die Frau, und die andere die Schweiter des 
Engländers, der noch in diefem Jahre in unferem Haufe wohnte. 
Er Tiebt fehr zu reifen, und obſchon er faft die ganze Welt ge 
20 ſehen bat, jagt man, daß er im Frühjahr feine Verwandten ver- 
laſſen wird, um ſich nach Auſtralien zu begeben. Jeder hat ſeinen 
eigenen Geſchmack; mir würde ein ſolches Leben durchaus nicht 
gefallen. — Dividiere 75 mit 5 und ſage mir, welche Zahl Du er⸗ 
halten wirſt. Das Regiment ſtand in langer Front und erwartete 
25 die Annäherung (gen.) des Monarchen; alle Soldaten im Regiment 
bfidten dorthin, von wo er fommen mußte. Die Feſtung ftürmender 
Hand zu nehmen wird nicht jo leicht fein; ihr ſeht felbft, wie 
tapfer fi die Feinde bei jeder Gelegenheit ſchlagen. 


Einundzwanzigſte Lektion. 


Espoueückoe Ö66mectBo ÜUHHramypa COCTOdTb U35 KÖHOY- 

A0Bb BCEXB NOYTE Hämd. ÜHA ZKUByTE BT IPeKpäcHbIXB Ro- 
MaXb, HA 0nzaHaıd, Hayek no Mopczömy Ööpery, Betxs 
eBponeäneBb 315Ch Io GETEIPöXB COTbB MEA0OBEKB, KHTAHIEBE 
5 COpoxs, HHAÜNEBE, MATAÄLEBB H APYIHXB aSiäTCKHXE ILIEMÖHE') 
AO ABaANUaTa TeIcayb: $TO HA BCEMB ÖcTpopBt. Br röponb 4a 
BILNETB MHÖTO EBPONEHCKHXB A0MÖBE BB ynaık$; Ha HEROTOPEIX% 
IPUKA&eHbI?) OYMARRKH Cb HANUUCBE: „OTAAWTCA Bb HAÖMB“. 
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Cämarn OAp:Ka, CTäpoe 3näHie, CB OÖBamABILeÄCA?) INTYKATYpxoH, 
He OÖHOBIAETCA, Ch TEXB NOPL, Kakb BO3HARE‘) Toum. Kon. 
T'oBopätT#, 0OT% SToro ÜHsranypb HECKONBKO DOTePÄTb Bb TOP- 
TÖBOMB OTHOMEHIH. HFkoToprıe eBponeksI, OCÖ0eHHO AHT.IH- 
yaHe, NepeHecaä KpyTb CBo6ü ABaremsHuoctu Tyaa. Kuralusı 5 
Töxe HITCKOIEKO pfke cTäım Tsıurp BB Üusranfps, umda 
BO3MÖZKHOCTb CÖBIBÄTB CBOK TOBAPbI TAMB Y CAMBIXb BOPÖTE 
Kuras. Binpöuems Unnranyps, Kakb CKAANOYHOe MECTO MÖKAY 
Esp6noä, Asiek, Ascrpämei u ocrposamu Hunfäckaro apxune- 
ara, HE SATIÖXHeTb HuUROINZ. Ilput6oms 0H% GIfIKETB NIpi- 10 
TOM MANAÄHCKEME H KHTAHCKHMB IIHPATAMb, KOTÖPBIE EIMÖ 
BECBMA CHIBHBI H MHOTOWÄCHEHHEI Bb SASLMEXE MopAXs. Don- 
imfIO YACTB HATPAÖNeHAEIXE°) TOBAPOBL OHM CÖBIBAHTB SMECh, 
ABAAACh Bb BÜNB MÄPHEIXB KYIIIÖBE, & OpY:Kle H YAHKH GBOEIÖ 
IPOMBICHa IPAÄYYTB Ha $TO BP6MA BE KaKÖh-HEOYAb MäNEHLKON 15 
GyxTE HeHace1öHHaro OCTPOBKd. ÜHHramypckie KUTAHIBI 3AHK- 
MÄITCH BEITEIKON OpY:Kia CÖÖCTBEHHO Aa HIXS. Jloötomy 
HACTpeÖATb IIHPATOBB nonr HETL BOSMÖSKHOCTH; Y HUXB HA 
HSKOTOPEIXB OCTPOBAXb ECTb TAKB xXopom6 [yKp&naönngıa‘) 
MECcTd, YUTO MÖTYTb NPOTÄBHTECA BOAKOH BOOPY>KÖHHOH ch. 20 


Tonyap6s® (geb. 1812). 


1) von méua. 9) part. perf. pass. von ıpmukıemts. °) part. praet. 
act. von oÖBarfTeca. 4) praet. von BosHÄKHyTE. 5) part. perf. pass. 
von Harpäbare. 9) part. perf. pass. von YEpbiire. 


6 59. Unregelmäßigleiten der masoulina -in einzelnen oasus 
des plur. 


1. Eine nicht Feine Anzahl von masculinis, darunter nicht 
wenige Fremdwörter, bilden ven nom. pl. auf betontes a (bzw. 
a) und haben folglih (nah 8 21) im ganzen plur. ben Zon 
auf der Endung. Auch bier läßt fich fchwer, wie in S 58, eine 
Grenzſcheide ziehen zwifchen denen, a) bei welchen bie unregel- 
mäßige Bildung die allein vorkommende ift, und denen, b) bei 
welchen fie oft, bei einigen foger mit Vorliebe angewandt wird. 
Das Iegtere gilt bejonders wieder von der Sprache des Volles 
und der zu ihr hinneigenden Schriftſprache. Die Einteilung tft 
etwa folgendermaßen vorzunehmen: 
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a) 

6epers Ufer (6epers) 
60x3 Seite (am Körper) 
6b6b3 Wettrennen 
Bercens Wechſel (Schriftftüd) 
Beyepr Abend (Beuepa) 
r1236 Auge 
rö.100B Stimme (To10CA) 
röpoas Stadt (roponà) 
Anpektops Direktor 
AOKTopB Doltor 
HHCHEKTOpE Inſpektor 
k610Korb Glocke (KO.0K0NS) 
xyseps Kutſcher 
503 Wald 
ayrz Wiefe 
märıeps Mäfler 
Mäcteps Meifter 
mayumans Schiffsfähnrich 
HyMeps (HöMepr) Nummer; 

Zimmer (im Gafthofe) 
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|6erpoBz Inſel (ocTpoBa) 
orryns Pacht 

Inäpyer, Segel 

nepeness Wachtel (nepenezä) 
micapp Schreiber 

nöBapb Koch 

nörpe6p Keller 

nphcraps ländlicher Polizeiauf⸗ 


ſeher 
pass Mal (beim Zählen) 
por» Horn 
pyrass ürmel; 
Flufſes) 
cHtrs Schnee 
cTöporB Wächter 
Teaops Tenorift 
Tepems Dachſtube; Gemach (repewä) 
Terepens Birkhahn (TeTepesä) 
yHTeps pop. Unteroffizier 
pers zep% Feldſcher 


Arm (eines 


Öropors ganzer Schinken (oxo- aépens Schädel (1epenä) 


poxä) 
b) 
6ops Nabelwald 


ionxepsp Kriegsſchüler. 


KÖpnycB Korps 


Bepens Geſchwür (gen. Bepena)|xynors Kuppel 


B61006B Haar (gen. B6.10CA) 
steps Fächer 


»treps Wind (eErpa bei ben 


Seeleuten 


kypc# Kurs, Kurſus 

xpau Rand; Land, Gegend (kpaii 
und xpaf) 

aEraps Arzt 


‚B6x5 Jahrhundert; Ewigkeit (Bir) o6mnärs Auffhlag beim Ärmel 


ronb Jahr (Tönsı) 

AoMb Haus (möMeI) 
erepb Jäger 

xateps Kutter 

xäseps Tſchako. 

xopus Futter 

k0p065 Korb (g. Köpo6a) 


(gen. o6mara) 
ÖKpyrB Bezirk, Kreis 
obuneps Offizier 
nöt3aB Eiſenbahnzug 
nöacp Gürtel 
npopeccops Profefjor 


\copr» Sorte, Gattung 
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crors Getreibefhober (cröra) |xomyrs Kummet (gen. xomyTä) 
 yafrem Lehrer mädpepp Hochzeitsmarſchall 
depmeps Pachter, farmer mräneps Schiffskapitän 

x6a2015 Kälte (gen. xörona) |Actrpe6» Habidt. 


Anmerfung 1. Die Wörter unter b) betonen in den übrigen Kaſus 
des plur. gewöhnlich die Endfilbe. 

Anmerkung 2. Einige Wörter von’a) und b) übertragen die Analogie 
mit den neutris aud) auf den gen. plur., bilden ihn aljo ohne oBE, nänt« 
fi) B620cB (gen. pl. BOA6cH), TAA3Bb, PA3L. 

Anmerkung 3. Die Endung ift im nom. pl. ftet8 zı (m), wenn jtatt 
der gewöhnlichen Form mit 0 — o oder e — e bie poetifche mit a oder 
einem oe gebraudt wird, 3. B. Oeperä, poet. Gperu; BoXoca, poet. BIACHI; 
ropoaä, poet. rpäsı; Bperp Schaden, pl. Bpe. — Die Deminutiva auf 
6&B haben im nom. pl. immer A (nicht &), 3. B. ropoaöss (Städtchen), 
n. pl. ropongü (75, 8, b). 


2. Einige masculina haben doppelte Pluralformen, auf zı 


oder &, in verjchievener Bedeutung, Die gebräuchlichſten find 
folgende: 


nom. pl. gen. pl. 
1. Blaſebal mExI 
mExb 19) —328 — J 
oopasn 12 Ge Bild, Geftalt 66pa351 66pasonꝝ 
2. Heiligenbild oGõpasa oGßPpasoBbꝝ 
snrems 1} Orden (Verbrüderung) Gpzensı ÖPACHOBB 
PA 2. Orden (Ehrenzeichen) oprena - OPXeHÖBE 
urk6r 13, Brot — XIXGOBS 
2. Getreide xı568 XIBGoB. 
1. Blüte IBTBEI (auf: Blumen) 
UBSTE I Farbe (optiſche Er: uebra — 2 
ſcheinung) 


3. Einige harte masculina, die im nom. pl. noch regel» 
mäßig zı haben, laffen im gen. pl. (wie die in 1, Anm. 2 ge- 
nannten), befonder® nah Zahlwörtern, beftimmten wie unbe- 
jtimmten, die Silbe 08% ftet8 oder doch meiftens aus. Die ge- 
brändhlichiten find: 
yeroptxs Menſch rasöks Auglein (63, a Anm.) 
g. pl. vezogfre —= db. „Mann“ rycaps Hufar 
[die Menſchen r. noan, moxei]'rpenansps Grenadier 
coraars Soldat ‚aparyus Dragoner 
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kupacaps Küraſſier noröns Achſelklappe (and. Uniform) 

xanors Kabett yyıors Strumpf 

ysans Uhlan HepBr Nerv 

P6xpyTB Rekrut typors Zürfe [doc könnte bier 

apımes ruſſiſches Längenmaß TYpors auch als gen. plur. 
(= 0,711 Dieter) von dem pop. Worte Typra 

YA Bub (40 rufj., 33°, deutfche betrachtet werden. — Das 
Pfund) weiche masc. 

candrs Stiefel (gen. canora) oGon Tapeten hat beſſer o66epz, 

peärtyssı pl. Reithoſen als o66H. 


Anmerkung. Da biefe Übereinftimmung des gen. pl. mit bem nom. sing. altbulgarifä iR, fo 
findet fie fih bisweilen Im kirchlichen Stil, 3. B. oreus cnaruxs (der heiligen Bäter), anbererfeitä 
aud im Poefle, 3. B. 2y63 ft. sy66ss (Ilymzuns). 

4. Der gen. pl. harter masc. mit Zifhlauten vor » hat 
immer eH, 3. B. nor» (Mefier), pl. momt, nomei; 6oraus 
(reicher Mann), pl. Ooraun, 6oraus. 

5. Im instr. pl. haben einige masc. flatt sum nur zu 
(ftetS zu betonen). Das gebräudlichfte Wort diefer Art ift 
AOABMA VON LOII. 

Anmerkung. Diefe Verkürzung findet fi) auch bei weichen fem. und 
neutr. — In Poeſie kommt fie, da fie ebenfalls auf altbulgar. Gebrauche 
beruht, nod häufiger vor, 3. B. sebprmi (Kpsunöer) von arbps (wildes 

Tier). — Eine nod ftärfere Berfirzung des instr. pl. ift der bloße i-Raut ale 
Endung, 3.8. cp ToBäpmum (= ToBäprumamn) mit den Genoſſen (Ilymzuer). 

Dieſe legte Art der Verfürzung ijt im Boln. beim m. und neutr. pl. 

fehr üblich; im Böhm. oft dic Regel. 


Übungsbeifpiele. 


Die Seeräuber hatten fih auf einem kleinen Inſelchen des 
indiſchen Archipels verfchanzt und verteidigten fich dort lange gegen 
die Sanonen bes engliihen Schiffes. ALS fie ſahen, daß länger 
ſich den zahlreichen und befler bewaffneten Matrofen zu wiberfegen 

5 unmöglich wäre, verftedten fie fih in dem Urwalbe, ber in ihrem 
Rüden war. Die Engländer landeten und zerftörten alles, was 
fih in dem Lager ber Feinde (wenn es ftatthaft ift fie jo zu 
nennen) fand, aber fich ihrer felbft zu bemächtigen hielten fie nicht 
für ihre Pflicht. — Womit beſchäftigt ihr euch den ganzen Tag? 

10 Ich jehe niemals Bücher in euren Händen; ihr fehreibt nicht, ihr 
arbeitet nicht, ihr plaubert nicht mit andern, und doch beflagt (br 
euch nie barüber (ma acc.), daß euch Tangweilig if. In der 
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Taſche des Räubers fand ber Schutzmann zwei Stückchen Zucker, 
ganz ähnlich denen auf dem Tiſche im Zimmer der Frau, welche 
man geſtern tot gefunden hatte; indeffen ſagte der erſtere, trotz 
dieſen Beweisſtücken, daß er nicht wiſſe, wer ſie dorthin geſteckt 


hätte. Die Ufer des prächtigen Flufſes waren überall beſetzt von 5 


zahlreichen Schaaren heiterer Menſchen. Ich glaube nicht, daß es 
mit einer Handvoll, obgleich tapferer und gut bewaffneter ©ol- 
Daten möglich fein wird diefe 250 Malayen gefangen (ta Ge- 
fangenfchaft) zu nehmen. Die Chineſen gelten als jehr gefchidte 
Kaufleute, fo daß Hanbelsbeziehungen zwiſchen uns und ihnen 
vielleicht vorteilhafter für fie als für uns find. Addiere 27, 35 
und 54 und fage mir darauf, was dies macht. Wann ich 23 Jahr 
alt fein werbe, werbe ich mich nach (Bo) einer ber japanifchen In⸗ 
feln begeben und dort ungefähr 2 Sabre bleiben. Die Rufen 
Schlugen fi lange im Kaukaſus mit den dortigen Eingeborenen, 
jest aber ift es dort eben fo ruhig wie in allen andern Zeilen 
des ungeheuren Rußlands. Sie tanzte die ganze Nacht bis zur 


Entkräftung; es war ſchon früh am Morgen, als die Mutter fie 


nötigte mit ihr ins Dorf zurüdzufehren; fo ſchön war e8 auf 


dem Balle. Wenn Du in Rom fein wirft, fo vergiß nicht auf 20 


das Gemälde zu bliden, von weldem man auf ber Abenpgefell- 
haft bei Deinem Bruder fo lebhaft fprach; unzweifelhaft wird 
es auch Dir gefallen, obgleich die ſchönen Künfte Dich im allge 
meinen nicht ſehr beichäftigen. Die Stärke des aus ben brei 


Ländern beftehenden Bünbniffes ift eine folche, dag zum (ma) Kriege 26 


mit feinen zahlreihen Heeren andere Länder fich nicht fo leicht 
entfchließen werben. 


Bweinndzwanzigfle Lektion. 
Hlaıka sum6ä. 
Opem cHfıknaro NäApcTBa DaıkäuckuXxt TOpB eBä 3aMÄrHbI 
GEAMI Hämm TOSMiI. Mpı sapsınnch BB 2606 U BB CHETE, IA5 


BOSMÖZEHO, BE 36mmo. Maptıra, vöpnaa u6prouka IpopbxeTca, 
TAMb TAB, NOCTABIEH8 TpaHuIchra, 14 H TY CKÖpO SABAIHTB HÖ- 


BEIM® CHÄTOME,!) u onâ Gynera CoBCfm5 Hesamfrna MöRıy 5 


Apyrimu Tarımn ie. MVsnomu MorA6 OBI NOKa3äTbCA, YTO 3XECh 
AuBOh ayııf HETE, 6can GBIꝰ) He BeICTpEisi YACOBbIXb H3’b-3A 
BANÖBE H HE YAAPBI OPYAil, OTBOEBABIUHXB CEOB 3ntch BE NIOX- 
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HEÖÖCBH YECTB H MECTO. ÜKPECTHEIA BEPIIÄHEI TÖKe KA3ATHCh 
COBCEMB OesmonHEIMu. ToMBKO BHUMATENBHBIÜ BSTIAAB MOTB 
OTIHYATB HA HUXB TEMHLIA HACBIIH PEXVTOBI H amOpasyp®. 
SuT3äIH. Tpanııelü OBLIM 3amÄTHEI BB ÖTTENeNb; BB XOAÖAHEIE, 
5 MOpösHBIe AHu nöcıb cHErTa CAubIä 36pkik Taa36 HE PA3CMOT- 
ptrs 61 aux cpenf STOoũ 6%ıok nycrsms. Bet mamma mimn- 
KHHCKIA NO3HIIH BE ÖÖINEME COCTABAANH HIECTb HAM CEMb BEPCTTE. 
' I'To auänHaa ıAHia Tpanındla, Gatapeü u semıänors. MHacın 
10 He# — BEPIÄHLI KA3KYTCA TPOMäAHBIMH, & BCö OKPYZKAIIHee 
10 MAIBIMb U HHYTÖKHEIMG. Take TPY3HEI MäCCBI HANMXS TOPE, 
TaKb CMÄIEI HXB OyvepTama. MH T6NEKo Korza TYPRH CAAMC, 
TO BBINIIO, 4TO BCt PYcckia nosimin Topäsıo HiuKe, WEM 
IYHKTBEI 3AHATBIE nenpiâßregeus. OrTyMñMA BIBAO, Ha RaxIXI 
HUUTÖSKHEIXB BB CYINHOCTH nOSINIAXB MEI ACPKäNMCh, IPHYÖMWE 
15 BCö, UTo ABIaN0Cch Y HacB, TYPKaMB GEIIO OTAÄUHO BÄNHO. 
Typeukia nosimin okpy:kärm Hac$ nonköBol. Tö6rsko coobmé- 
Hie Cs la6poBsIMmp GEIO CBOGEBO. Bymb?) Henpiätens Npex- 
npiämuupte, OH MOTBb ObI COCAHHÄTL KOHIBI TIOAKÖBEI, MOTB ObI 
orpt3ars Hact oTs T'ä6posa. ÜnH6 TONBEO cmacaro HAChB — 
20 Paneukik m YAnBÄaTeIBHaA no CBOAMB BOÖHHEIMB KAUCCTBAMT 


yeTIpHamaTar AuBA3i. Fortfegung folgt. 
834,2 9829, 2,8 Anm °) 844,6. 


6 60. Plural der masoulina auf za. 


1. Eine Anzahl männlider Hauptwörter haben im ganzen 
Plural die weiche Endung (im nom. pl. a) mit vorausgehenbem 
b, doch findet ſich auch bier nicht felten, wie bei den Wörtern in 
SS 58 u. 59, neben der unregelmäßigen die regelmäßige Enbung, 
mitunter fo, daß die Bedeutung beider Formen eine leidht ver- 
Ihiebene if, Die Form auf sa ift dann oft Tollektivifch aufzu- 
faffen, d. 5. auf die Gefamtheit aller fo benannter Gegenftände 
zu beziehen. 

Zwiſchen Endung und Stamm fteht bei manden Wörtern 
noch bie Silbe oB (es) [die im Altbulg. eine größere Verbreitung 
hatte und deren lberbleibfel im R. 08» al® Enbnng des gen. pl. 
ber masc. ift, vgl. $ 59, 3, Anm.]. 

Iſt 5a betont, fo bat der gen. &ü (ohne 2); fonft zepr. 
Die gebräuchlichſten Hierher zu rechnenden Wörter find folgende: 


6parz Bruder 
gen. 6päaTa 
6pycr Balken 
gen. 6pyca 
ApyT2 freund 
gen. ApyTa 

- 3y65 Zahn 


3ats Schwager, Schwwie- 
gerfohn (Mann 
ber Xochter) 
gen. SATA 
kämen Stein 


xıung Keil 
gen. KAHHR 


xaoxꝝ Büfchel — 
Stück (Land) 
Fetzen (Papier) 
gen. XIoxà 
KHYTB Peitſche 
gen. KHYTä 
KHA3b Fürſt 
gen. KHAsA 
x61005 Ahre 
koas Stange, Pfahl 
gen. xonà 
komp Klumpen 
n. KOMa& 
xöpens Wurzel 


xpior» Hafen, Umweg 
gen. KpIoRa 

kymb Gevatter 
gen. Kyma 
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plur. 
Opätba, OPäTbeBb, OPATBAMB U. |. w. 


GPVCBA, OpfcbeBt, OPYChAMB 


Apy3bä, Apy3cl, Apy3bAme u. |. w. 
(daneben poet. ıpyra, ApyTöB%) 

syObI, 3Y66BB 
(syOpa Zähne einer Säge, eines Kammes 


u. ähnl.) 
SATbA, SATEH, SATBAMB 
(saTeBpA, | BATOBR, | SATEBLÄM) 
SATEBEH, 


(sATu, saréeñ, SATAME) 
KAMHN, KAMHEH, KAMHAMB 
coll. kameusA, KAMEHLEBE 
KAHHbA, KAMHbEBB 
(kaıuueı, Kkıunöpp Stücke Land, Weld, 
Wald u. ſ. w., bie in ein anderes 
bineinragen) 
KAÖYbA, KIÖUbEBB 
(mehr poet. KIoRf, KIOKÖBE) 


KHYTb{ 
(vereinzelt kuyTea) 


<HASbÄ, KHAB6H, KESIBbBAMB 


KONÖChA, KONÖChEBb 
KOMA, KÖNbBEBB 


KÖMbA, KÖMbEBB 


KÖPHH, KOpHeA 

coll.kop6Hba,-HbeB3 Wurzelwert; Gewürz 
KPW4bA, KpWubeBs ($ 6, 5, e) 

(xpiox, KPIOKÖBB Umwege) 
KyMOBbA, KYMOBÖH, KYMOBLAMG 
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plur. 
aucT» Blatt (im Buche mucTsi, nucröes Blätter im Buche 
oder amBaume), AACTbA, MicTsegs Blätter am Baume 
Bogen (Papier)  (poet. auch AHCTEI, AUCTöBE) 
gen. mucTä 
[mmcrörs ein Blatt 


Papier] 
AÖCKyTB Lappen, Feen NOCKYTBA, IOCKYTbEBB 
(Zeug, Papier, Land) Verl, 
“yx Dann My:KH, MyzRel, mykams men, lat. virr 
(man od, husband) wy:KBA,MyYIEB&BB (Od.MYSKeH), MY2KBÄME, 
66075 Radfelge OGGéMBA, OÖÖABEBEB [husbands 


n61035 Schlittenkufe Nmondspa, MONÖSBeBE _ 
Ä (jeltener 1n6.10361, 116.1030B%) 
npoBärs eingejunfene NmpoBänsı, NPOBAIOBE 
Stelle auf dem Wege (jeltener npor Mma, IMPOBäLseBE; im 
Süden Rußlands) 
upyrp Rute, Gerte mpyTba, IpYTbeB% 
gen. ıpyTa 
CBATB Brautwerber CBATbI, CBATOBB 
CBATbA, CBATLEBS| Brantwerbersfente 
CBATOBbÄ, -OB6H | (Männer und Frauen 


gemeinfchaftlich) 

cryas Stuhl CTYIBA, CTYIBEBE 

gen. cTyıa 
cyks Aft cyuba, CYubeBb ($ 6, 5, e) 

gen. cyxà (mehr poet. cyrä, CYKöB%) 
CBIHB Sohn CBIHOBbA, CBIHOBEH, CBIHOBLÄMB 

gen. CBIHA CBIHBI, CBIH6BB bildlich 
yrom Kohle yrau, yrıeä 

gen. yrıa coll. Yroma, YTommeB's 


yepens Griff, Still uepensi, YepeHoBB 

(am Meſſer, Beil, YepeHbA, YEPEHLEBT. 

Löffel u. ähnl.) 

Anmerkung. Streng genommen find die Formen anf za in den 
meisten Fällen der plur. von einem kollektiven sing. auf ve, 3. B. Kap6Hbe 
Gewürz, aockfrbe Gelumpe u. ähnt. 

2. Eine dreifache Pluralbildung finden wir (nad $ 59 und 
60) Bei: 
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165045 Zügel, Veran- nöBoxsr (und nogona) Beranlaffungen 


laffung noBoxa und TOBÖNBA Zügel 
(3. B. sarärusarp anziehen, omycrarz loslaſſen, ſchießen lafſen) 
Arops Unfer AKOpH, AKOpA (und Axopua). 


3. Composita von Wörtern aus 88 59 und 60 bilden ihren 
plur. nur regelmäßig: 


| plur. plur. des simpl 
co6pars Berufsgenoffe CO6päTEI 6parua 
HBöApyTB Feind Höapyru gewöhnl. apyspA 
nocopors Nashorn HOCOPÖTH . porä 
moryöcrpoB% Halbinfel _NoONYöcTpoBkI OCTPOBä. 


8 61. Plural der Wörter auf anaus (amans, uHr) 
und €HOK"- 


1. Die Wörter auf anmms (auums) bezeichnen Einwohner 
oder Stanbesflaffen, z. B. aurımuanums (Engländer), KieBaiHuHE 
(Kiewer), pimummeuns (Römer), kpecrsäiuues (Bauer), ABOpaHiHz 
(Edelmann). 

Der sing. wird regelmäßig belliniert, ber plur., mit Aus- 
ftoßung der Silbe un, folgendermaßen: 


XBOPAH® anramuane pänname 
ABOPAHB AHTIHY3HB pAMIAHB 
IBOPÄHAMT AHTIHYAHAMB PHMAAHAMG 
ABOPAHB AHT.IIHYAHB pimaams 
ABOPAHaMH AHTAHYAHAMH PAMISHaMH 

0 ABOPAHaXG 065 AHTIHYAHaXB |O PHMIAHAXE. 


Anmerkung 1. Iſt uue im sing. betont, fo fteht tm plur. der Accent 
auf der vorlegten Silbe 


Anmerkung 2. Man bildet die entiprechenden feminina indem man 
sep in umnbetontes za verwandelt, z. B.: 
aurınyanra Engländerin 


 ABopsmra Cdelfrau 
(vgl. 92, 8, e). 


2. Geht vor ums eine andere Silbe als an (au) vorher, fo 
finden fih Eeine Unregelmäßigkeiten. Zu nennen find: 
plur 


6apuns Herr (d. i. feiner Herr) 6Apsı, 6äpe und 6apa 
(fem. 6apsIHn) gen. 6apz, dat. 6apanız 
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plur. 

604puus Bojar Goäpa und 60àpe 

(fem. Gopriua) gen. 6oip® 
6orapuus Bulgar 6oarapsı (ſeltener Gonräpe) 

(feltener 6o.1rape) gen. 0o1Täpb 
TOCNOAäHB Hert rocnoaà 

(gentleman; Mr.) gen. Tocnölb 
MYCyIbMaHuHu5 Mufelmann MYCYJIBMäRe 

(feltener mycy.ısMans) gen. MYCYIBMäHB 
TarapuHz Zartar Tarapsı (feltener TaTäpe) 


gen. raräpe (mitunter regel- 
mäßig TATäpuHBI, --HHOB®%) 


xo3iuus Wirt, Hausherr xosfeBa, gen. xo3feBb Herr: 
(fem. xo3Aüika) Ihaft, Wirtsleute 
 mypusus Schwager (Bruder der ıypsä 
Frau) gen. IIYpbeB% 


 npocromortes ſchlichte Mann regelmäßig npocromornimeı 
aus dem Volke gen. IPOCTOMORHHOBB 2. 
ubITäHB Zigeuner NbITAHBI Und IBITAHE 
| gen. HBITAH?. 

3. a) Auf EHnomm endigen Benennungen junger Tiere (ober 
Menſchen); diefe werben von masc. oder fem. gebildet. Der sing. 
geht regelmäßig (mit Ausftoßung des flüchtigen 0); der plur. ver- 
wanbelt (von einem andern Stamme ausgehend) öHoks in Ara 
(ara). Beiſpiele: 


‚ Plur. 
Tenöuokp Kalb TeAATa, TEIÄTE, TEIÄTamB 2. 
MerBbKÖHOKB junger Bär MeABE:KATa, -SKÄTB 2, 
‚pe6önors Kind pe6Arta (dient al8 freundliche Be⸗ 


zeichnung Untergebener, wie 
Soldaten, Arbeiter ꝛc.; fonft 
„Kinder“ tra, zEreh). 
Anmerkung. Weiterbildungen folder Wörter Tiegt der Pluralftanm 
zu Grunde, 3. B. rexfrana (Kalbfleifch), peösueckiä (findifch). 
b) Etwas abweichend geben: 
yeprönHor» junger Zeufel yepTeHäTa 
YTEHOKB - Junge Ente yTATa und YTenATa. 
(von vᷣrTxa) 
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c) Der plur. wird in gewöhnlicher Weife gebildet bei: 


plur. 

ABBEHOKB jünger Löwe AbBÖHKH, IBBÖHKOBB U. |, w.; 
auf doppelte Weife bei: 
Gapuaenoxs junger Herr Gapyata und Gapueuxn 
3KHAÖHOKB junger Jude SKHAÄTA und 3KHAÖHKH 
MEIMIÖHOKB junge Maus MbIINATa UND MEIMÖHKH 
(von weis f.) 

meHörs junger Hund menärta und ITeHKH. 


Endlih merke man bier: 
' | Bnyxn (männliche) Enkel 
Buy» Entel sayuara Entellinder (männliche 

| und weibliche). 


$ 62. Sonftige Unregelmäßigleiten bei den masoulinis. 

1. Einige harte masculina ' nehmen im plur. die weiche 
Endung an, nämlich: plur. 

ans Boll (db. h. die große mone, moneh, MONAMB, JHOABMH, 
Maſſe des Volkes) oaax 5 (Leute; Menſchen) (wird 
für den nicht üblichen plur. von 
yenoBdKE gebraucht, vgl. 59, 3) 
cockır Nachbar coc$au, coctreä, cockuame ⁊C. 
yopr» Teufel uepru (nit &, weil eine weiche 
Silbe folgt), vepreöä, -TAMS zc, 
XON0NMbI, XOAÖNOBb, XOAÖNAMB 2C. 
xonöns Knecht, Leibeigener XOAÖNBA, XONÖNBEB'b, XOAÖTIBAMB2C. 
XOA6NH, XOAÖNel, XOIÖNAMB 2C., 


2. 8) Die Benennungen männlicher Perfonen oder Wörter 
gen. com. auf a (a) werben in allen casus wie bie feminina 
auf a (a) befliniert, 3. B. cıyra m. (Diener), nana (Papft), ma- 
awrra (feines Kind) m. f. wie pora ($ 30); nam (Paſcha), rEsura 
(linfshändiger Menſch), zäna (Obeim) u. ähnl. haben im gen. pl. 
nameh, abeushk und nAnek. Dal. 65, 3. Ebenfo würden ben 
(immerhin denkbaren) gen. pl. bilden die Vornamen in ber fieb- 
fofungsform auf a, wie Il6ra (= Ilörps), Bana (= Hsänr) 
n |. w. — An diefer Stelle merfe man fi als masc. ronoBä 
(ober raasa nad 6, 2, e), wenn es ben Vorgeſetzten bebeutet, 
3. B. roponcröä ronopa (Bürgermeifter). 

Körner, Rufftiide Grammatik. 11 
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b) Für die Vornamen Taappikrs, Laminxm, Kupsaırs mb 
Muxanıs find gebräuchlicher die vollstümlihen Formen auf za 
ober 10: 


Tanpuna Jantıra Kupiıa Muxaliıa 
und und und und 
Tanpuæao Aanuao Kupfiro Muxaäno. 


Da dieſe aber ebenfalls wie die feminina auf a belliniert 

‘ werben, fo ift au im nom. a als Endung richtiger zu jchreiben. 

Daſſelbe gilt von den Benennungen männlicher Perſonen auf 

2a, Wie J [-10] (Borfänger), kyraua [ao] Zecher (vgl. 
91, 7,a 


Krunerkung, Bereinzelt kommen auch andere Bornamen in Doppelformen vor, wie Sochws, gen. 
unb aoc. Sockma, oder nom. Socius, gen. Soosuua, aoo. Sochuy. — Ahnlich fieht es mit zäpze [ober 
zsp20] (Zwerg); hiervon findet fih fogar, gegen Regel a, gen. pl. zäpxonr. 

3. Bei den kleinzuſſiſchen Familiennamen auf xo Tommt. eine 
breifahe Deklination vor: fie werben wie masculins, oder wie 
feminina auf a fletiert, oder endlich ale inbeflinabel behandelt, 


alfo z. B.: 


Des60p6aKo gen. [F Bes6opöara dat. (besbopöaky 2 
(Minifter unter Bes6op6rku Bes6opöak$ x. 
Katharine) — BesGopoxxo ꝛc. 


Das Bolk zieht auch hier die Deklination nach Weiſe der 
feminina vor. 

4. Unregelmäßig gehen im sing. brei einzelne masculina: 

&) nyre (Weg, Reife) m. myrs 8. NyTb 

g. ıyrä i. uyrens (f. 69, ı) 
d. nyrä pr.nyra. 
b) Tocnöam (ber Herr Toenöz® T'6enona 
d. i. Gott) (über Aus Tocnona Töcnonoms,voc. Téocnoxu 
ſprache 8 4 ımter r) Tocnoxy T'6enonk. 

c) Xpucröcs (Chriſtus) Xpucröcs Xpucra 

XpucTä Xpucro:MM, voc. Xpucre 
Xpuctyg Xpucrk. 

5. a) Undelliniert bleiben masculina, wenn fie Fremdwörter 
find und auf die Vokale o, e oder u ausgehen, 3.2. xöbe Kaffee 
(üblider xöpei, gem. köhem, |. & 58, +), mazumo (= ikal. 
palazzo). Hierzu gehört auch nanı (Bapa) 
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b) Unflektiert läßt man auch häufig in der Umgangsfprache 
den männlihen Bornamen, wenn darauf das Patronymikum (fiehe 
74, 7; 78) folgt, 3. ®. mer roBop&am c5 Üeprfä Hsanosusems 
ftatt 05 Ceprtenz Hränosuuens. — Dieſer nachläſſige Gebraud) 
iſt nicht zu billigen, 

c) Zu namens (Tlamme) werben bie übrigen. casus von 
dem neutr. ıızama (f. 69, 1) gebilvet. 


Übungsbeifpiele. 


Siehft Du dort auf dem Berge hinter den Bäumen bie zwei 
feindfihen Batterien? Wir müflen fie nehmen, damit fie nicht 
mehr Schaden machen unfern tapfern Truppen. Du fiehft ſelbſt, 
wie die Reihen unſerer Soldaten ſchon dünner geworben find. 
Kinder, laßt uns verfuchen fie anzugreifen. — Yünf Regimenter 5 
Infanterie, je ein Regiment Hufaren und Küraſſiere zujemmen 
nit drei Batterien hatten fich im Lager verſchanzt und verteidigten 
fih dort mit einer erftaunlichen Tapferkeit. Siehe da ſchon drei 
Tage und drei Nächte, daß (kaxe) wir verfucen fie von dort zu 
vertreiben, aber es ift uns noch nicht gelungen. Und wir dachten 10 
fon, daß fie fi ohne Widerſtand ergeben wärben. — Wenn 
man ihn fieht, glaubt man, daß er fon mehr ala 25 Yahre alt 
ift; indeffen fagen alle, daß er nur 22 Jahre alt iſt. Geſtern 
war einer meiner Brüder mit zwei Freunden in unferem Garten; 
uns allen war es fo angenehm mit ihnen eime Stunde ober zwei 16 
zu plaudern. — Die zwei Engländerinnen, welche in unferm Haufe 
wohnten, haben fich entſchloffen mit ihren Männern nach China 
zu veifen und dort ein ganzes Jahr zu bleiben. Es ſcheint, daß 
ein langes Leben auf dem Schiffe durchaus nicht ſchrecklich für fie 
iſt. Wir felbft, die Wahrheit zu jagen, find zu fchwerfällig uns 20 
zu einer ſolchen langen Reife zu entſchließen. Wir benfen, daß es 
auch im Baterlande viele ſchöne Pläge giebt, die wir noch nicht 
gejeben haben; es giebt fogar viele Lente, bie in ber Umgegend 
unferer Stabt ben ganzen Sommer wohnen. So jagt auch unjer 
Oheim, obgleih er lange bei feinen Schwiegerföhnen in alien 25 
geweſen tft, in einem Land, weldes als eins ber Ihönften alter 
europäischen Ränder gilt. — Früh am Morgen jah ich Dich im Tier⸗ 
garten zu Pferde mit fünf andern Herren, kenne ich fie ober nicht? 
Zwei waren, fo ſchien es mir, Engländer; find es etwa biefelben, 

14 *? 
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mit denen Dich der Zufall in Paris bekannt gemacht bat? Iſt 
alles das Wahrheit, was man in diefem Buche von den Waffen- 
taten der Römer fchreibt? Schon oft find nichtige Zufälle Ber- 
anlafjungen zu großen Kriegen gewejen, zu Eroberungen ganzer 
5 Ränder durch feindliche Heer. In dieſem Kampfe haben fich bie 
Rufen und die Bulgaren zufammen lange mit dem Heere ber 
Türken gefchlagen; in der Nacht kehrten beide Heere in ihre 
Stellungen zurüd, nur die Toten blieben auf dem Schlachtfelde. 


Dreinndzwanzigſte Lektion, 


Br cym6% uäcro crpeira rıyÖöraa upömis. Tlosmmyacz 
KAKÖMY-TO BCEONÖNLIHBAHIIEMY Hayäry, OHä ONHHAKOBO OGpa- 
INdeTb BE HHYTO H MY3KECTEO, H 0e3yMHYIO N6PSOCTE, H HPAB- 
CTBEHHYE® Chäry. TuTäBI re6HA H VMA MÖTYTS BEIPOCTATE 
. 5 PANOMB CB H6M — OHGà Hankafra IXB KeIyAKAMH, KOTÖPBIe 

HäA0 IHTATB; OPTAHÄSMOMB, 4YBCTBYIOINHMS Marfänyim nepe- 
MÜHy NOTÖXEI, H PAÄNOMB CB MÖLIEIO MEICHH, Cb BEHÄKHMU TO- 
s6TAMH d$aHTasiH AACTCA TIYNAA BABÄCHMOCTL OTB X6X01aA U 
GAona. Teicaun CTANBHEIXB XGPEB, BEIOPACHIBAHITHXL HA 
10 BCTPE4Uy BAM ACCÄTKM TEICATB CMEPTEA, HE SACTABATb BACk 
ONYCTATB TAASA, HOKASATE TELNb, OCTAHOBÄTE CBOH MOIVVIAMAM Ha- 
THCKb; SA00HBIA KAM IITBIKÖBb TÖNBKO BOCILIAMEHÄIOTL BäIe 
MY>KECTBO, HO CYAbBOA BXÖNHTB Bb 3AI0BÖPE C5 MONIÖHHHYE- 
CTBOMB H IIPHPÖX0I0: NHÖPBOe AAETE BAMB CKBÖPHLIE, HA NEP- 
15 BBIXb IMArAXB PASBAIHBAIMIECH, CANOTA, OTBPATHTEIBHBIH xı0h0f, 
BMTCTO OBUHHBI PBAHBIA IMM;,; BTOpAA NORMöTE') 6ocyro 
ApMiIO MOPÜSOMB H ef He CTAN0; HE CTAN0, He CMOTPA HA TO, 
yTo OBH& ObLIä TOMA GOCBéoIO AÖÖLNECTLE), He OTABMO, He CMOTpäÄ 
Ha TO, To Nocrbamiä ComnaTt SToH ApMIH TOTÖBB ÖBLIB: Hu 
20 BEIPBATb NO6Fay Y Bpara, HAU AÖPorO eMmy ke IIPORATB CBOM 
3KUSHb. TyYTS5 OCTAHABAHBAETCA BCEMOTYIIECTBO YEA0BEKA, TYTE 
KpELTBA XVXa NANAHTB MONB TÄKECTBE TERRA, TYTB Tepösäckoe 
CEPAUE UyBCTBYeTt Ce64 CBÄBAHHBIMB Gb CAMBIMB OÖBIKÖHHLING 
IIPON6CCOME IIumeBapeHia. X610XE, YOHBAMINH INÄHKHHOKYIO 
25 ÄpMiIO, MOp63%, no0Enäsım?) GPakııysckyIo TBäprir Hanozeöna 
Ä BCE $TO ABA6HIA ONHOTÖ H TOr6 Ke Hopfnka. Oym Gàâ Karb- 
OyATo xXÖ4eTb NIOKA3ATE YEAOBEKY: „IBI CHAÖHL, DOKd A AONY- 
CR $TO, TEI MOTYyYb K0 TEXT TOPB, IIOKd He CTAHÖBHLILOH 





— 
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f 
KUNÖMB Kb AUIY Co MH6I. Pa35 STO CHYyaAroch, ONYCTA pyxu 
H AH Moerö NpuroBöpa. A TBOH CYMA, A TBON TMAlayB, Bo 
“Hub B68'“ Fortſetzung folgt. 

2) fut. von A0HATB, unvoll. zoHmMäTrz. 9) part. praet. act. von 
I 


$ 63, Betonung der masoulina (Ergänzung zu $ 21). 
Zur Erleichterung der Vertrautheit mit der richtigen Betonung 
ber masculina folge bier eine Zujfammenftellung der gebräuchlichften 
(zum Teil fchon befannten) Hauptwörter, welche von einem ber 
erwähnten casus ab ben Zon auf die Endung legen. — 
Bol. die Vorbemerkungen zum rufjbeutfhen Wortverzeichnis. 
Vorausſchicken wollen wir aber den Hinweis auf die umge. 
kehrte Erſcheinung, daß masculina, weldhe mit einem Ber- 
balftamm übereinftimmen, jelbft wenn fie mit PBräfiren zu- 
fammengejegt find, ben Ton in allen Kafns auf berfelben Silbe 
behalten, wo er im nom. sing. fteht, 5. 2.: 
seyuärs (tönen), St. SBYR—, 3ByK5 (Ton), 3BYRa, -KaMu, -KaXb 
spoHärts (läuten), St. sB0H—, 38045 (Geläut), sBöna u, f. w. 
[orjpaxire (abſchicken, detachieren), orpins (Abteilung, Detache⸗ 
ment) orpäna n. f. w. 
Bocterärs (emporfließen,, St. BocT6k—, BocTöks (DOften), 
BOCTÖKa U. f. w. 
Iſt das Präfir betont, was auch oft vorkommt, fo bleibt 
natürlich der Ton erſt recht auf demfelben, z. B.: 
sanaxars (untergehen [von Geſtirnen])), sanars (Weften), 33- 


ana u, ſ. w. 
Vgl. 90, 14, a. 
Bon den masculinis mit wechjelndem Accente find am zahls 
reichſten die, bei welchen e8: 
a) vom gen. sing. ab gefchieht, ganz abgefehen von den $ 21 
angeführten Endungen. Reiff zählt mehr als 200 auf. Wir 
wählen daraus folgende: | 


6103 Peitſche BRAITS Schraube; Art Kartenſpiel 
Gaunp Blinſe Boſ. Stier 

606ps Biber spars Feind 

6065 Bohne spens Schaden 


6EIK5 Ochs rpa6s Pilz 
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rpoms Groſchen (kleines Geldſtũck) ımaporz Paftete 


rptxp Sünde 
ABOpb Hof 

zexa0pp Dezember 
Aatıps Flußname 
Asstcrpe Flußname 


OR Regen 

SR Igel 

kenäxb Bräutigam; heirats 
fähiger Mann 


RuB6TB Bau; pop. Leben 
zypasıs Kranich (fpr. Zzuräf) 
xa6aHs ber 

xabıyes Abſatz (des Stiefels) 
xapannanıs Bleiftift 
kapryap Müte 

kupıftyg Siegelftein 

kurs Walfiſch 

xMouꝝ Schlüffel; Quelle 
kAyT» Peitſche 

xors Piel | 

komaps Müde 

xopaoıs Schiff (jpr. karäp) 
kopöns König 

koTp Kater 

Kpects Kreuz 

xyors Strauch 

aucts Blatt 

ayır Strahl 

news Schwert 

HORB Mefler 

HoA6ps November 

orps Bett (poet.) 

okTä6ps Oftober 

opers Abler . 

oc&rs Eiel 

ocötps Stör 

nanaııs Säbel 

Hörps Peter 


nam Mantel (ohne Ärmel für 
Mannsperjonen) 

ons Frucht 

noakr Regiment 

non Pope, Geiftlicher 

upyab Teich 

uyTb Weg, Reife 

meryxs Hahn 

pa6» Knecht, Sklave 

py6zs Rubel (ſpr. rup) 

pyrass Ärmel; Flußarin 

canors Stiefel 

certä6ps September 

CKoTb Vieh 

ca0HB Elephant 

cabıp Spur 

cTBors Stamm; Lauf (eines 
Gewehres) 

cTuxp Vers 

cTors Tiſch | 

crerrs Scham, Schande 

cyas Gericht(shof) 

CyHAyKB großer Koffer 

Tonöps Beil 

Tpyap Urbeit, Mühe 

yrors Winkel, Ede (gen. yrxä) 

ysers Bündel (gen. yaıs) 

yms Berfland 

bespars Februar 

XBOCTB Schwanz 

xoacts Feinwand 

xoMYyTs Kummet 


'yacs Stunde 


yerBeprs Donnerftag 
INTEIKB DBajonett 
murs Schild (scutum) 
ASBIKB Zunge, Sprade 


AHBaApb Januar. 


865 (, b, c). 


TB0375 (Nagel, clou) und zoms (Roß) haben den Ton 
Silbe: rB6sne, BÖHE. Taasöen (Auglein) 


Anmerkung. 
nur im nom. pl. auf der erjten 
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betont im sing. die Endungen, im plar. die erfte Silbe: ruaarä, rıasky; . 


TA&3KH, T1&30EB (59, 8). 


upycarn (Preuße) 


und norien (Pole) werben 


teil8 mit betonter Endung gejprochen, teils behalten fie (befonders im plur.) 


den Zon auf ak (HE). 
b) vom nom. plur. ab: 
Gars Ball (Tanz) 
6oü Kampf; Schlag 
Bars Erdwall; Woge 
Bb0os Gewicht; pl. Wage 
zaps Gabe 
zoms Schuld (dette); Pflicht 
ay65 Eiche 
sars Rüden (taktiſch) 
“ups Friede, Friedensſchluß 
“ips Welt 
MocT$ Brücke 
H0CB Naſe 
naps Dampf 
ınps Schmaus, Gelage 


paũ Paradies 

cars Garten 

cxaans Lager, Vorrat (Ausnahme 
zur Regel ©. 165) . 

CTpoA Front 

chIpp Käfe 

Toprs Markt 

ustrr Blüte; pl auch Blumen 
(f. 59, 2) 

yal Thee 

uuHus Deamtengrab (davon das be- 
fannte Wort unnöpnurs „Ber 

mars Schritt [amter“) 

umans Schrant. 


Anmerkung. Hierzu gehören felbjtverftändlich (nach $ 59) die mas- 
culina, die den plur. auf a (a) Bilden. — Viele der genannten haben ſchon 


im praep. sing. $ (nad) $ 58) 
c) vom gen. plur. ab: 

‚ Sors Gott 

Bun Anblid 


BOPE 
streps Wind (gen. BErpa) 
röay0b Taube 
TOCTb Gaft 
rpo66 Sarg (rp66zı u. TPOoOBI) 
sBtpp (wildes) Tier 

Zahn 
xıy6s Knäuel, Ballen 


Rpyrs Kreis 

(xpyroms adv. ringsum) 
EpIoKB Hafen 
aebens Schwan 
a6xotz Ellenbogen, Elle (g. ı6xra) 
H6TOTs Nagel, ongle (g. nörra) 
HöPOTEHE Fingerring (g. népcrua) 
nıyrs Schelm 
poxs Geſchlecht (genre); Gattung 
cokb Saft 
Tpyc» Feigling, Memme 


xörors Klaue, Kralle (g. xörra)|dyurs Pfund 


xöpens Wurzel (gen. köpka) 


yepss Wurm. 


Anmerkung. Auch unter diefen Wörtern haben ſchon nicht wenige im 


praep. sing. $ (vgl. $ 58). 
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F 64. Die einfilbigen Zeitwörter auf are (Te). 

1. Die einfilbigen Verba auf ars find (mit Ausnahme von 
suats (Wwiffen, fönnen), 3uäro, suäen u. f. w., AaTb und CTaTb 
[52]) konſonantiſch auslautende Stämme, welche zwar zur Bildung 
des Infinitivs den Bindevokal a verwenden, aber im praes. nad 
Weile der Infinitive anf cru ($ 2) die Berfonalendungen un» 
mittelbar dem Stamme anfügen. ie Endungen find dieſelben 
wie bei den Verben auf cra, nämlih y, öum u. ſ. w. yrTBb; ber 
Endlonfonant des Stammes bleibt in allen ſechs Perfonen 
anverändert. Das praet. geht felbftverftänplich, nah S 15, 3 
auf ars aus, 

2. Als Beiſpiel diene psars (brechen). 
praes. pBY PBöME imp. pBu praet. (pBa.rs 

psöums pBére pBäte sing. — pl psasu 

pPBöTB DPBEYTB pBä1o 

partic. praes. act, psyınä. 

Das ger. praes. ($ 55) von diefen Berben zu bilden ift 
nicht ratſam. Es giebt zwar eine vollstümliche Form peyua (55, 
3, a, Anm); man thut aber befjer die Bildung von einer 3. pl., 
die auf asors ausgeht, vorzunehmen, alfo hier 5. B. von CpEIBäTE 
(abbrechen, pflüden), 3. pl. CpkIBärTe, ger. cpsIpän, und fo in 
allen ähnlichen Fällen. 

3. Die nach psars zu Tonjugierenden Zeitwörter find folgende: 
a) Bparp auffchneiden; flunfern npars mit Yüßen treten 

AarB Warten 

pars freſſen — gierig effen PKats wiehern 

(alfo nit nah SS 13 u. 14). 

b) Mit eingefchaltetem o (e), dem Stellvertreter des altbul- 
garifchen 5 (B): 

6pars nehmen 6epy (altbulg. Omparn) 

apatp reißen; die Haut abziehen zepy us AbpaTı) 

sBaTs rufen, nennen sosy (altb. suBarn). 

c) Auf ars (bezw. Ziſchlaut + ars), dem Aquivalent des 
altbulgarifhen Nafallautes ja (ſprich „jeng‘) oder q.. — Für ben 
Nafallaut tritt im R. m oder m im praes. ein: 

ars brüden my (KaAaTb) Kzacrte verfluhen (88, 10) 
3KaTb ernten ;KHY KAAuY 
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mars zerknittern may -gats anfangen -uay (vgl. 
nars fpannen -nay (100, 4) -ars nehmen my 100, 4). 
4. Einen Anhaltepunkt zur richtigen Konjugation bes praes. 
bieten die iterativen Aſpekte, wie fie fih in ben fomponierten un- 
vollendeten Aſpekten zeigen (vgl. $ 50, bei. 7). Deshalb mögen 
bier. gleich einige ber gebräuchlichftien verba composita folgen, 
zunähft von ben brei legten, deren simplicia außer Gebraudy find: 
pacnunats kreuzigen, voll. pacnäte, fut. pasomay 
(ogl. $ 4 unter 3 und 3) 


HAUHHATB 
(intrans.rausmärse AN anfangen, „ Hauärs, fut. nauny 
NOHHMäTB verftehen, „ IOoMATs, fut. nolmuy 
(mit euphoniſchem ı) (mit verfürgtem m) 
CHHMaTB ablegen, ausziehen „ CHAT, fut. cHamYy, CHH- 
(von Kleidern)  Mens*) u. ſ. w. 


. (mit enphonifchen, aus 5 ent» 
ſtandenem, ı) 
(ssumätsf)) nehmen, „ B3ATb, fut. BOSBMf 
dafür: 6pars (u ift zu 5 verkürzt) 
[) zsamärs nur gebraucht in ber fpeziellen Bebeutung 
„erheben“ (Steuern)]. 


BEIHUMATB berausnehmen, voll.BEIHYTS (fl. BEIHATE) fut.BEIHY 
cpsisBärk abbrechen, pflüden, „ copsars, fut. copsy 

($ 4 unter ») 
TOAKHAaTB erwarten, „ Nonoskaars, fut. nonomay 
co6uparts | ſammeln ’ 
e6upArz N ann, „  co6parz, fut. codepy 


(ogebräuchlich, und nicht », ob⸗ 

ſchon nur ein Konjonant folgt) 
OT3bIBATp Wegrufen, abberufen, ,„ OTosBätk, fut. oTsoBY 
NOKuMars drüden (3. B. die Hand), „ ITOKäTs, fut. NIOMY. 


*) Anmerkung 1. Die composita von ars ziehen im fut. den Accent 
zurück wenn die vorlegte Silbe weder » noch U enthält. 

Nach dem Präfie mpm ift im fut. die Verkürzung ftärfer als bei den 
übrigen; upanfts (annehmen) hat im fut. upmmy (entftanden aus mpiimy, 
die aus uni un): ıpfMemb u. ſ. w. (benjo npenupmnäre (unter 
nehmen). Val ÖL, 5, b, Anm. 8. | 

Anmerkung 2. Bei einigen Rompofitionen von -muärp wird heute 
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noch, befonders in Boefie, die altbulgariiche Konjugation gebraudt, be⸗ 


jondere in: 
BHHMÄTB aufmerlen, voll. BHATB 
(gemf auf etwas, in Poefie auch To) 
praes. BHHMÄM oder BHEMID fut. summy oder (poet.) BOHLMY 


-delib BHEMIEHIB BHÄMEHIb Oder BOHLMÖNIL 
-AUTb DBBHEMIDTB impor. BHHMÄ oder BOHLMH 
imper. BHEMIE, -IHTE. 
Bol. 95, 3, b. 
5. Diefer Präfensbildung folgen vier zweifilbige Zeitwörter 
auf are: 
opärs freien, brüllen opy, opems ... opyrs (vgl. 87, 1, b) 
cocaTts faugen COCY, COCÖINB . . . COCYTE 
CTOHäTs ftöhnen CTOHY, CTÖHENE ... CTöHYTE (f. 95, 2) 
doch auch CTomaro, -deıme) 

(daß gleichbeveutende cremärs hat immer CTeHäro, -Aells) 
RaKıaTs dürften JRAKAY, ZBAENELIE .. . ZKASKAYTB. 

Hier könnte man auch noch anführen Das verbum: | 
crpaaars (leiden), (wenn man es nicht Tieber $ 36 uuterbringt) 

CTPäEAY, CTPARAEIIE .... CTPAKAYTE 
(neben crpaxäro, -äeI6). 
Sodann das 8 36 ſchon eingereihte mmölrs, welches in 
composs. vorkommt, 3. B.: 

onm6ärsca vol. ſich täufchen, fut. omm6ycH, -6ömsca, -OYTca. 

Endlih ein Zeitwort auf Erp: 
pestrz brüllen peBy, peBömb .. . PeBYTE. 

Anmerkung. Wie erpanarz geht auch das poet. (altbulg.) auars (alt- 

bulg. suaara) (bauen, gründen), säxıy (indem fi) » zu m erweitert, dem 
es doch urfprünglich ziemlich gleich war), afukrems, SfGKIyTR, imper. SÄmIH. 
Üblicher ift das comp. cosanars (fhaffen), praes. cosmıäm, fut. 
(wovon man nachträglich einen inf. cosfimmarn gebildet hat); gewöhnlich 
aber drückt man diefen Sinn mit cosnaBäts, voll. cosnäre aus (Vermiſchung 
mit napärte), und hat dann im praes. cosraib, im fut. cosmäm, -AlIk, 
-acTb (vgl. 51, 9 und 532, 1). 


6. Über die Bildung bes praes. von ruars (treiben, jagen) 
fiehe 8 36. 
Übungsbeifpiele. 


Kann man fi eine folhe Gannerei vorftellen? Ic babe 
ibm 39 Rubel 47 Kopelen gegeben, und er fagt, daß er mur 
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23 Rubel 82 Kopeken erhalten hat. Bei der erften Gelegenheit 
werbe ich dies feinem Water erzählen. Ich werde auch meinem 
Freunde, welcher als Schutzmann in Moskau dient, raten mit ihm 
vorfichtiger zu fein, wenn es ſich um Geld handelt (— die An: 
gelegenheit geht über (in Betreff) Geld). Wie ich höre, hat er 5 
wiederholt verjucht auch von ihm 200 oder 300 Rubel zu borgen; 
überhanpt fagen alle, daß er fi in (bei) den mißlichften Um- 
fländen befindet. — Wenn Dein Magen wirklich ſchwach ift, fo 
rate ih Dir weder von dieſem Stör noch von ben Pilzen zu 
eſſen; auch die Blinfen und Pafteten find zu ſchwer für Di, ob» 10 
gleih Du fie ſehr liebſt; nimm Tieber einfaches Kalbfleifh, und 
Du wirft jehen, daß von ihm. Deiner Berbauung kein Schaden 
fein wird. — Die Feinde waren ſchon über den einen Arm bes 
Fluſſes binübergegangen; als fie aber alsdann fahen, was für eine 
ftarfe Abteilung der unfrigen vor ihnen war, welchen ber Befehl 15 
egeben worben war fie nicht bis zum Walde zu laſſen, und als 
he durch einen Gemeinen erfuhren, daß unfere Garde fich biefer 
jelben Stelle näherte, befchlofien fie in ihr befeftigtes Lager zu- 
rüdzulehren und dort abzuwarten, was kommen (jein) würde, Sie 
hatten auch erfahren, daß ſich vor unferer Stellung noch ein großer 20 
und tiefer Teich befänbe, ber fie befier als alles andere verteidige. 
Trog allem biefem müſſen wir fehr vorfichtig fein, damit es ihnen 
nicht gelingt uns nachts anzugreifen und zu umringen; ein folcher 
nächtlicher Kampf würde uns in jedem Falle viel Leute Toften, 
fogar wenn das Schlachtfeld, was noch ſehr ungewiß ift, in unjern 25 
Händen bliebe. Deshalb hat ber Tommanbierende General be» 
fohlen der Zahl der Schildwachen überall je einen hinzuzufügen, 
damit man auch das geringfte Geräujh höre. Wenn die Feinde 
wirklich kommen werben, fo werben fie finden, daß es nicht fo 
leicht ift die von ums befegten Punkte zu nehmen, wie fie viel- 30 
leicht denken; die Schüffe ver Gefüge unferer Batterien werben 
ihnen zeigen, daß wir fie erwarteten, nnd wenn fie nicht zurück⸗ 
tehren in ihre Stellungen, werben fie fih auch mit unfern Bajo- 
netten befannt made. — Willſt Du Did mit einem folden 
geoßen Koffer auf die Reife begeben? Er ift Dir durchaus 35 
nicht nötig. Im jeder Stabt kannſt Du Faufen, was Dir fehlt. 
Die Engländer, welche mehr reifen als andere Völker, thun fchon 
längft jo. j 
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Vierundzwanzigſte Lektion. 


Mopössı # MAT6ru Ha BEPNIaHAXB INÄIKHHCKUXB TI03HIM, 
yEuyToxäsıne') 24-10*) MuBäsi, ObLIH ONHÜMB H3b CPeACTEB 
$ToH CyAaBÖBL... ÜoaNaTbI, KOTÖpbIe NPH APYIäxb YCAÖBlAXB 
BBIIIAH®) ObBI TPIiyMhATOpamH, IIOKÖPHO NOKHIHCB Bb MÖPSLEIXB 

5 TPaHIIeAXb. Om 3HäNH, UTO HXb 3KNÖTB CMEpTL. ÜMepTe 
MyUÄTesbHas, TOMÄBIIaACA") GeScHmieMmb CBOHXB ZKEPTBE, CMEPTE, 
KOTÖPYIO BCTPE4UAMmTE He Ch OPYKIEME BL PYKAXG, & Pacnpo- 
CTÖEPTEIMH*) Ha CHETY, CB OTHÄBRIIHMHCAH!) PYKäMH MH HOTAMH. 
CoanaTbI 3HA0H STO, OHH Y3K6 IPOBONAHH CBOf N6PBEIA ZKÖPTBEI, 

10 N6PBEIXE TOBApHITeÄh, 3BAMÖpSLIHXE’) BB N6ATIA HÖYH NONB CBECTE 
MATEIU, SaHöcııeH") UxXB OÄIEIMB CYTP6ÖoMTE, 3HAIH H He BANEIH 
BBIXOAA, BBEIXOA& H6 GBIIO BÖBCe. ÜoüTf OTCWAaA H&6 6BLIO BO3- 
MÖöKHocTH. Tyrte Ha Bepmfnaxp Illtmen cnacänocs PYCckoe 
w810 85 Dorapin. Yorynare 86 Hoa6p$ IIIPDMSY — snäuuno 

15 NPOHTpATb BOHHY HA STOTB TOXB, 3HAUWIO OMYyIIeBHTB ÜCMäHa 
BB Ilıesut, Oyasimana 35 Cohin. Coruu TEIcaTs 6oarape 
zeraä ÖbI II0X6 ATATAHAMH H IITBIKAMH OocBupEtntBmuxXE") TA60- 
POBb, ABIMB NOKAPHITB XYpunca GBi Ha MÄECTE STAXB CUacT- 
AHBBIXb U, IIO CBÖeMY, O0TäTbIX6 TOPOIßẽBS. Ilostony HaMme 

%0 AÖPOTH ÖBLIH BEPMIÄHBI IINIIKHHCKATO TIepeBära, HXb CAROBSAO 
OCTABHTb 38 COõßHGhM BO 4TÖ ObI TO Hu CTärc. Ha Huxe MEI 
BbIHTPAXH H IINÖBHHHCKYIO nOGßEKIVY, HA HUXB M5I BBIHTPaIu u 
BCIO kaMımaHird. Ilyıscsı Stof Bofmer Oflınch He BE Codin, He 
BB 3AnanHbBIXb DaıkaHaxr, name He BB Ilıesut — ont Ofach 

25 aa&cp Ha OB. Huxonak,) na Bonmincruxe*) nosfmiaxs. Mer 
MorIt YMHPaTb Ha $THXB BEPIMIHHAXGB, YMUPäTB CÖTHAMH, TBI- 
CAYAMH, JHECHTKAMH TBbICAYB, HO OTHWAb HE YCTYNATL HXY 
ppary. ‚Akıo 6z120 emö Tpyante noTomy, 4To TYTB Ba 
MAlO MY7KECTBAa, CMBAOCTH, Tem. HM amY;kecTBo u CMÄIOCTb U 

30 rem OeschlbRBI BB MApCTBE Mopösa. JAatch TPp6e6oBarach TO- 
TÖBHOCTbB YMHPäTB, YMHPATb He 3AINHINAACh, NOTOMY YTO Kakäsı 
Ke 3alHTa MöKeTb ObITb BB TAKHXT OHTBAXB CB uponomoꝰ 


Fortſetzung folgt. 
ı) part. praet. act. ®) [. msärmatb yerBöpryw. °) praet. v. BEINTR. 


*) part. perf. pass. 5) l. Csatömp H., nom. Ceat6tt Haroıält Berg im 
Balkan. ©) jo genannt von dem Volyniſchen Regiment. 
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8 65. Unregelmäßigleiten in der Dellination der feminina. 
Betonung. 


(Bgl. SS 30—-32.) 


1. Die feminina auf ua mit vorausgehendem Konfonanten 
ober & ſchreibt man jegt im gen. plur. (gegen 19, 3) gewöhnlich 
mit 5, wohl ausnahmslos nad c, T, u, 3. B. nicaa (Lieb) ıE- 
CeH’Bb, Konmmma (Pferbeftall) kommen, côrna (Anzahl von 100; 
Sotnie [im Kofalenheere]); Höisua (Schlahthaus, Gemetzel) 66emz; 
Kos0oKömsHA (Ölodenturm) Kkonorörens. — Drei Wörter haben 
fih allgemein die Schreibung mit 5 bewahrt: Gapsımma (Fräulein) 
6apsInienz, epeshua (Dorf) mepepönz, xyxua (Küche) KYXoH2. 

2. Unter den femininis auf » finden fich einige mit flüchtigem 
o im nom. und instr. sing. Die gebräuchlichften von ihnen find: 

n. a. z0&b (füge, g. d. pr. mxu, i. A6KbIO 

„ poxs (Roggen, „ px, „ PÖKBED 

„ 20066086 (Riebe), „ H0BH, „ JN000BBEO 

„  Mepkops (Kirche), „ N6PKBH, „ II6PKOBBIO. 

Anmerkung. LHépxons bat im pl. n6pzBH, IepEBeH, LEPKBAML, -AMH, 
-axp; Am66B als weibliher Vorname behält in allen casus betontes o. 

3. Der Unterfohieb zwiſchen den fem. auf a (a) und » ift 
nicht felten verwiſcht. 
| a) Eine Anzahl Wörter giebt e8 von vornherein mit beiben 
Endungen, 3. B. 6acms und 6äcaa (Fabel), nocrem und nocreıa 
(Bett), micha und poet. mbcnp (Lieb), AGIon und AOzona (Apfel- 
baum), cuonâ und cmom (Harz, Pech), IIoxom und Iloxöıa 
Podolien). 

b) Einzelne Kaſus hierher gehöriger Wörter werden nach der 
andern Klaſſe gebildet, z. B. TRICAIBIO, instr. sing. von Teicaua 
1000), xS sayrpeuH, Kb Gann, Kb O6FaHH von SavrTpenn 
— 6ana (ruſſiſche Badeſtube), o6trum (Hauptmeſſe). 
Ganz beſonders ift von caskems (Klafter, Faden) der häufige gen. 
pl. cakeu5 (wie von caxaa, nad 1) zu merken. 

Doch finden fih von allen diefen Wörtern auch die regel: 
mäßigen Formen: TBicaueä; sayrpenb u. |. w.; camxtenHen. 

c) Bejonders häufig ift der gen. pl. auf ei bei Wörtern 
auf a und a nah Zifchlauten, unter denen auch einige masculina, 
als Benennungen männlicher Perfonen, zu nennen find, (Bol. 
62, 2, a.) Hierher gehören befonters: 
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Berma (Eichhörnchen) | | päenpa Zwiſtigkeit 


Bo3K& (Zügel) Bosskei ‚carın Hütte (im Kaukaſus) 
acaa (Anteil, Schidfal) nörek jcutua Licht, Kerze (cabuei und 
zäna (Obeim) nizel cBE4E) 
napus (Brofat) wHoma Jüngling. 

nama (Paſcha) 

Bemuöza (Magnat) hat gewöhnlid Bemmörs; cmzörHa 
[in Moskau cnısrus geſprochen] (Klatfcherei); gewöhnl. im plur.; 
bat cımıötens und CILIÖöTHeh. 

4. Die Wörter auf si (Verkürzung von it) haben im gen. 
pl. eñ (oßne 2), 3. B. crarsi (Artikel d. 5. gebrudter oder Han⸗ 
delsartifel), gen. pl. crareä (fl. crariii; weil betontes ik im 8. 
vermieden wird); aber bie anf "za haben ik, 5. B. zimyma 
Wahrfagerin; Krähe) simymä, röcrsa (weiblicher Gaſt) röorik, 
—* rocteä gen. pl. von rocrs m. (Gaſt)]. 

Anmerkung. Hierbei fet auf die allgemeine Erſcheinung im R. hin⸗ 
gewiefen, daß dor dem ei des gen. pl. nie ein » fteht, felhft wenn es 
alle andern Kafus haben jollten. 

5. Bei den femininis auf » findet fich nicht felten im instr. 
pl. die (ftets zu betonende) Verfürzung sur ftatt Am. Befonders 
bäufig bei: 


aseps (Thür) nBepbmä partb poet. (Heer) parzıum 
KOCTb den) KOCTEMÄ ctuu pl (Hansflur) cbusun 
a6mans (Pferd) oma 

uners (Peitſche) naeremt nous (Tochter) zouepsmä 
MöXaTb sche Steuer) nonaremä|mars (Mutter) narepsmt. 


Anmerkung. Dieſe Endung kommt vereinzelt auch bei masc. u. neutr. 
vor. So hat um (Leute) m. wızMmA, [kom (Rof), poet. konsmf], xxrn 
n. (Kinder) bTemf. 

6. zous und mars haben dieſe einfilbige Form nur im nom. 
umd acc. sing. Die übrigen Kafus werben von dem poet. märeps 
und aöueps gebildet und betonen vom gen. pl. ab die Endung, 
alfo g., d. pr. sing. a6uepu, instr. sing. x6uep&io; pl. A6uepa, 
zouepeh, zouepäms u. f. w. — xypuna (Huhn, Henne) bildet 
feinen plur. gewöhnlich xypsı (von xypa Henne). 

7. Bervollftändigung von $ 31. — 

Bgl. die Vorbemerkungen zum ruſſ⸗deutſchen Wortverzeichnis. 

&) Im acc. sing. und nom. pl. betonen die erſte Silbe: 
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6z0xa Floh suma Winter c106073 Dorf, Borftadt 
6opona Bart u363 Bauernhaus cmona Harz, Pech 
Boa2 Waſſer K038 Siege cruna Rüden 

ro20Ba Kopf xopa Rinde (anı Baum)! cpena Mittwoch (cpery) 
ropä Berg xoca Senſe cropona Geite, cöte 
rpana Beet jgora Fuß, Bein cTpoka Zeile 

aocka Brett no2s Rockſchoß crtua Wand, Mauer 
ayma Sede . noaoca Streifen; |xronota Sorge, Mühe 
sapa Morgen- oder Eifenftange (meift pl. xz6uoTs1, 


Abendröte (acc. nopa Zeit, rechte Zeit XA0NÖT%) 
3pio, pl. 36pu) |pyxa Hand, Arm |ukua Preis 
semai Erde (semao) |csunsi Schwein mexà Bade (mExy). 


b) Nur im nom. pl. betonen die erfte Silbe: 


B20Ba Witwe urpa Spiel caesa Thräne (c1ösbı) 
zerza Silberweide uxpa Kaviar cıyra Mm. Diener 
sand Schuld, Urſache ıyna Mond coBa Eule 

BorHa Welle oa Schaf crpyna Saite 

rposa Gewitter myeza Biene (6 od. o)/orp£ra Pfeil 

ayra Srummbolz (am |pEra Fluß cyasäi m. Richter 


Pferdegeſchirr) enkuà Licht, Kerze |Tpasa Gras 
enãa Fran, wife (õ od. o) cecrpa Schweſter (&)|rpy6a Röhre, Trom- 
svkan Stern (BBSMMI) CKaMA Bank pete 
urza Nabel, needle cxyaa Backenknochen |tropsmä Gefängnis, 


enblic ber pl. u6xoponzr, gen. noxop6Hs, dat. -HAME 1, f. w. 
(Begräbnis). 
Anmertung 1. Diele Burüdsiehung bes Tones wird nicht Telten auch, befonderd im Moskauer 


Dialekt, nad Analogie der Reutra im ganzen plur. durdgeführt, 3. B. cöcrpaus, CöcTpaun, 
cderpaxs; swhazs, subszamn, Spbszarı ; BEMIEUS, SENKEN, BEMLSLD U. a. 


Anmerlung 2. zalims (Rand, Saum) bat im plur. kAHMEI, KAM 
u. |. m. oder kölmsI, Kolme. 

c) Yeminina auf z, weldhe vom gen. pl. ab bie Endung be- 
tonen. Wenn bies ſchon im praep. sing. nad) 20, ua und npu 
gefchieht, fo find fie mit einem * verjehen: 


opoBb* Braue ropers* Handvoll |xous Tochter 
sem Sade, Ding |rpyas* Bruft KocTs* Knochen 
BAaCTb Gewalt aseps? Thür kpops* Blut 


pbcrb bie Kunde AÖMKHOCTL Amt. kp#nocts Feftung 
BbrBs* Zweig (gegen 31, 3, a) (gegen 31, 3, a) 
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aomars* Pferd nözatp Abgabe, Steuer Tpers Drittel 
mars Mutter ptup* Rede Ttu5* Schatten 
Mblb Maus canı pl. Schlitten |u6pkoBs Kirche 
HÖBOCTB Neuigkeit Ickäteprs Tifhtuh |ubms* Kette 
n045* Nacht cuepre Tod yacrı? Teil 
66uactb Gebiet cons Salz yectb* Ehre 
och* Achſe crönens Stufe, Grab; uerzeprs Piertel 
nıers* Peitſche cTens* Steppe mepcrs? Wolle. 
nadcmans* (öffentlicher) crpacrz Leidenſchaft 

Platz c&uu pl. Hausflur 


Nur im sing. fteht: 
Pyc» poet. Rußland (ma Pyca in R.) 
Tums „ Stille (sr Tamm). 


d) Vereinzelt fpringt der Accent auf bie Endung vom gen. 
(dat.) pl. ab bei Wörtern auf “a. Am hänfigften kommen vor: 


6y6nsı (Schellen, carreau, sing. 6Yy6Ha), Gy6äuz, OYÖHAMB ı. 
ry6a (Lippe), pl. nur ry6bı, TYGB, ry6äus, TyOämu, TyOäx» 
zep6ösHa (Dorf), pl. nep6BHH, -BEHE, -BHÄMB, -AMu, -AXB 
aeusru pl. (Geld), n6mers, MÖHBTAME, MEHBTAMH, A6HLTAXT. 


S 66. Konjugation der Zeitwörter auf nyre. 


1. Die Zeitwörter auf ayrs find meift Tonfonantifh aus⸗ 
Iautende Stämme, 3. B. rA6-uyrs (umlommen), Kpär-EyT& (ein- 
mal ſchreien) und gehören zur ſtarken Konjugation. Wenn vor 
dem u ein Bolal ſteht, fo iſt der Konſonant, gewöhnlich ein r 
oder a, 6 oder m, auögefallen, wie in ABHHYTE (einmal beivegen), 
unvoll. zBirars, Bäinyts (welfen), iter. Baxars in YBARaTb; TO- 
Hayrb St. Ton—, 3. 2. in ronurs ertränfen, 


2. Ihrer Bedeutung nach zerfallen die auf uyrs endigenden 
Berba in zwei ganz verfchiebene Klaſſen; fie find 1) einmalige 
Aſpekte (8 48), die zu den vollendeten gehören und beshalb in 
praes.Form fut.-Bedentung haben; 2) Berba mit inchoativer 
Bedeutung, d. 5. foldhe, die ein Werden ausbrüden. Diele 
fommen von Adjeltiv- oder Verbalſtämmen ber und find unvoll- 
enbet, haben aljo ein praes. Beifpiele zu 1) fiehe $ 48; zu 2) 
gehören: 
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CÖXHYTb werfen betont, aber von ber 2. sing. 
BÄHYTb an (nah 5 unten) den Accent 
TAXHYTB ftill werden zurüdzieht: Toay, TöHeut); 
TA0HYTS (TAHYTE) umlommen 

räcHyTs erlöfchen endlich auch: 

MÖp3HyTB erfrieren TAHyTB ziehen und 


Toayts unterfinten, ertrinten|rmyrs biegen (50, 9) 
(welches im Gegenfaß zu den) (obwohl deren Bedeutung Feine 
andern inchoativis die Endung| inchoative). 


Diefe Zeitwörter unter 2) werben, nach gewöhnlicher Weife, 


erft durch Zufammenfegung mit einem Präfir vollendet, 3. B. in 
den Formen: 


BBICOXHYTb YTäcHYTb 
YBAHYTB 3AMEDSHYTB 
CTAXHYTb YTOHYTb 
IOTHÖHYTB NOTAHYTB. 


Das lettere ift auch der Fall, wenn das verb. simpl. überhaupt 
nicht gebräuchlich fein follte, wie in ucuesayrs (verfhwinben), um- 
voll, ucuegark [uesärs fommt natürlich, als verb. iterativum, 
erft recht nicht im unlomponierten Zuftande vor], Vgl. 100, 4, a. 

3. Das praes., resp. voll, fut. bilden beide Klaffen auf 
HyTB in gleiher ſtarker Weiſe, nämlich wie die auf cru ($ 5I) 
und bie einfilbigen auf are ($ 64). Alfo: 
aBAHy (id) werde Aneinems ruGny (ich Tomme rA6nemE 


bewegen) - um) 
ABHHEILB ABHHETE TAHÖHEINB THÖHeTEe 
ABÄHeT ABÄHYJTB |TAÖHeTE IHÖHYTE 
(ray id) biege: ray, rTHöB,THYT%) 
imper. 
ABÄHB ABÄHBTE rAH6HH TAÖHHTeE 
(ran THÄTe) 
(1. $ 13, 2) 
ger. und partic. praes. 
beim fut. nicht vorhanden ger. ift von diefer Klaſſe nicht . 
üblich 
partic. ruGuymiu, -aa, -ee 
u. f. w. 


"Körner, Ruſſiſche Grammatik. 12 





178 8 66 (8.4.5.). 


Anmerkung 1. Einige Zeitwörter fegen für die Konjugation ihres 
praes. (fut.) einen (nicht vorhandenen) inf. auf ayrB voraus; merke vor 
allem voll. cratrs (fi ftellen, treten), fut. cräny und voll. zbre (wohin 
thun, legen), fut. day. — Für erste (erfalten) giebt es jogar die Neben- 
formen ersımyrp, jo daß bie praes.-Sorm crsımy ſelbſwerſtändlich iſt. 
Ebenſo sacrpbuärs, voll. sacrpErz, fut. sacrpfay (fteden, Heben bleiben) 

Anmertung 2. Dean merke auch bier die praktifche Regel: Überalı, 
wenn die 1. sing. auf y ausgeht, ohne daß der vorausgehende Konſonant 
dazu nötigt, bat die 3. pl. yra; folglich müffen die vier Mittelperjonen, 
nad) dem Geſetz 8 10, b e als Vokal ihrer Endung Haben. 


4, a) Das praet. bilden die einmaligen Afpefte auf ayre 
ftets anf bie gewöhnliche Weife (F 15, 3), alfo zeäuyas, TPö- 
HyAb, TPAXHYFB, 00MaRyıS u. |. w.; aber bie inchoativa bilden 
e8 gewöhnlich, wie die auf cru (51, 4) aus dem bloßen Stamm, 
laſſen alfo die Silbe nyrs ganz unberüdfichtigt, jo daß fich folgende 
Formen ergeben: 


COXB, CÖXAA, CßXAO, COXIH TACB, -CAa, -CAO, -CIH 
TUXB, -X1&, -XA10, -XIH Möp3E, -318, -310, -SIH 
TAGB, -028, -020, -ÖAH HOU6SE, -388, -310, -3IH. 


BÄHYTB hat, da der Stamm Ban iſt, sans (fl. Baune), BAna, 
BAMno, BANK; TAHYTB, da fein eigentliches inchoativum, Tauyısz, 
-18, -20, -IH. 

b) Seltener findet man von ben inch. auf nyrs Formen 
bes praet. auf ayız, Hyıa u. |. w., wie TACHyırL, -HYAA; HC46s- 
HYIb, -Hyaa u. f. w. — Umgelehrt Tann ayrs im praet. von 
einigen einmaligen Aſpekten ausgeftoßen werben, nämlich von BEp- 
THYTb, 3 B. OTBEptäTs, voll. orzöprayrs (verwerfen), praet. 
OTBEPI(HYA)B, -T(HY)aa u, |. w. und TÖPIAYTE, 3. B. BTOPTATEca, 
BTÖPTHYTECA (eindringen): Henpiiteru BTÖPT(HY)AHCh BE TÖPORB 
(vgl. 88, 13, c). 

Hier find and noch herzurechnen die composita des als 
simpl. wenig üblichen mm6Ars, 3. B. ommöhrsca (fi irren), 
yıradare (wund floßen): ommM6ca, ommMÖHXacB, -A0CB, -AHCh; YıIHÖS, 
-O1a, -620, -Om. Bgl. 50, 4 u. 64, 5. 

Anmerlung. Dan verwechſele nicht dad einmalige zoxufrs (wehen) gewöhnlich im comp. zaxoxufr: 
(auffeutzen, ſeufzen) (unvoll. zazuxärs) mit bem inohoat. A6xuyrs, voll. uszöxayrs (verreden). Grfieres 
nach ber Regel im praet, zazoxuyze, legtere® gewöhnlich maxöxz, -xıa. 

5. Zeitwörter auf nyrs mit betonter Enbfilbe ziehen im 
praes. (fut.) den Ton von der 2. sing. an um eine Silbe zurüd, 
wenn ein Vokal vor dem m fteht, aljo o6Many, o6MäHemıs; Tany, 
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TAsems; im praet. behalten alle auf nyrs den Ton in allen vier 
Formen auf derjelben Silbe wie im masc. sing. | 


Anmerlung. muHfrs betont im praet. bisweilen die erfte Silbe: 
MÄHYTb, MäHyza u. |. w. 


Übungsbeifpiele. 


Aus der Kühe hören wir befländig ben Lärm ber Zwiſtig⸗ 
teiten zwijchen ben bort befchäftigten Leuten. Ich kann nicht ver- 
ftehen, was die Veranlaſſung dazu (zu dem) ift, daß ben ganzen 
Tag Zank zwifchen ihnen herrſcht (una), Nach meiner Meinung 
ift e8 weit angenehmer einander zu lieben und zu achten als fo 5 
immer Zank anzufangen mit andern Menfchen. — Du weißt, daft 
es in unjerem Tiergarten viele Eichhörnchen giebt. Man kann fie 
oft anf den Wegen laufen \part.) fehen, welche durch ihn führen. 
Es giebt Fein größeres Bergnügen für unfere Kinder, wenn fie 
im (mo) Tiergarten fpazieren gehen, als auf die Spiele biefer 10 
beitern Tiere zu bliden. Beſonders oft fieht man fie im Früh⸗ 
ling ober Winter, wenn noch Feine Blätter auf den Bäumen find. 
— Ich glaube, daß es möglich ift mit einer Handvoll Soltaten 
fih dieſer Feftung zu bemächtigen. Die Wälle find in ziemlich 
ſchlechtem Zuftande; ber Froſt ift jo ſtark, daß bie Feinde es ı5 
faum [für] möglich halten, dag (uröösr) wir aus unfern Erbhütten 
herausgeben. Außerdem wirb bei (Bo acc.) einem ſolchen Schnee 
geftöber wie heute unfere Annäherung ſelbſt dem jchärfften Auge 
nicht bemerkbar fein. Und vorteilhaft für uns ift auch ber Um⸗ 
ftand, daß nach einigen Zagen Weihnachten fein wird; in der Stabt ao 
denft man eher an alles andere als an Öffenfivoperationen. von 
unferer Seite. Scheint euch nicht auch, daß man auf allem biefen 
die Hoffnung des Sieges gründen kann? Sch denke fogar, daß 
bei dem Unblid unferes erften Soldaten auf den Mauern bie 
Feinde fich nicht lange wiberjegen werben. Verzweiflung wirb fie 25 
veranlaffen die Waffen wegzuwerfen; von wo können fie (ums 
mit inf.) Hilfe erwarten? Dies ift nicht nur meine eigene Mei» 
nung, ſondern faft alle Offiziere unferer Divifion teilen fie. Wie 
würde eine ſolche Waffenthat die Mannhaftigkeit aller unferer 
Truppen beleben! Wie würde fich auch bie uns verbiündete Armee 30 
über viefelbe freuen! So befehlet anzugreifen; eine ähnliche Ge» 
legenheit wie bie jebige wird nie wieberlehren. Sie kann über (o) 

127 
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das Geſchick des ganzen Feldzuges entſcheiden. — Den Räuber 
Ihlug man auf dem großen Plage mit Peitihen und richtete [ihn] 
darauf bin. Im Schatten der Bäume auf dem Grafe bei bem 
leifen Lärme einer nahen Duelle jchlafen wir weit beffer, als Du 

bin Deinem prächtigen Bette. Mein Obeim ift mit den Töchtern 
feines Freundes, des Nichters, nach dem benachbarten Dorfe ge- 
gangen. Dort hat er viele Bienenftöde; fie wollen jehen, ob man 
Thon aus ihnen Honig erhalten Tann. Zritt nur hinter die Thür; 
dann wird fofort alles, was Dir von ferne fo prächtig erfchien, 

10 verfhwinden. Viele Dinge gefchehen auf der Welt, welche wir 
mit unferm Verſtande nicht verftehen können. Auf dieſe Weiſe 
fam fern vom Baterlande einer ber beften Männer um, welche in 
diefem Jahrhundert gelebt haben. Die Welt wird fobald einen 
ihm ähnlichen nicht fehen. 


Sinfundzwanzigfle Lektion. 


Ara yMHpäBIEXE,') mA NäNABIIHXB') OCTABäNOCB OMH6 
yrömenie: uxp TOGEKMAIM me monu. Tyrs H6 Osıno no6b- 
tesa. Mareıs u MOp636 — BOTB CMI, Cokpyınasıma') 6oñ- 
un6B5. ÜnA, no kpalinek mEp%, He TOPKecTByIoTk STUXB IO- 

5 GEIB, He HÖCATB AABPOBL, HE KHYATCA MÄhpamu YOHRTSIXE?) 
mu moneh. Yımy, Tepmsmiıo, SHÄHIFO 6eSCMBICHeEHHAA CHAR KAKB- 
Oyato ToBopfna: „A 66msııne Te6A, EI Gaabte menA.“ HM yuz, 
4 Tepnfnie u sHäHie 6esMöABHO CoTaamäruch CB $tame. Tlo- 
TOMY-4TO yMB 6e36 Canörs, Tepirfiuie Gess MorymyOKoBB Bb 

10 30 rpänycoBs mop63a AbäctBktensHo Cra6ßfe peßönka. ZHäHie 
TAkıKe HYIKAAETCA BB KPÖBR. 

Hapöap BaMAca Besat. Br pesepBaxs, Ha 60eBEIXE no- 
SAmAaXb, Bb BEMIÄHKaXb. Y'TPOMB TPaHI6H ÖBLAH NIÖNHEI Sa- 
MÖP3HYBIIAMA,') AHÖMB TO H AB10 Ha HOCHIKAXE BEIHOCHIE HB 

15 HEXBb He PpaEHen)IXB,*) Htrs! Päneusıxt BL STO Bp6MAa OBLIO 
MälO, TYPKH He CTälu GBI NAPOMb TPATHTL CBoA ÖoeBble CHA- 
PAMMI. Tackäsı COMATS, OTMOPÖSHBIAXE") Ce6% Höru. Jhonu 
Cb OTMOPÖKCHHEIMH*) PYKAMUH DLIH CAMu. ‚Lım HuXe He xBa- 
TaA0 HOCHIOKE, MAA HHXT OBbLIO GBI HEAOCTÄTOYHO CAHHTAPOB?. 

20 DbLaH AHH, KoTMa Cpäsy H3b OMHOIÖ TIONKA BEIÖBIBÄHH CÖTHH 
mon6h. A BETA SIHNAC BCÖ IVINe H IIyITe, TÖUHO ei Mäıo 
GEIAO $TUXb 3KEPTBb, TÖ4HO HEHACKITHO®, KPOBABOe 6OZRECTBÖ 
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$THXb BEPINÄHB TPEOOBa1O BCE Göımsııe u Oöasıie. Bepunimbi 
Topb CTAAU erö AlTapemB, HA HUXB KAKAyW MUHYTY IIPHHO- 
chrucs IBABIA Tekar6m6BI monei. Typramp GEIIo ıyuue. Y 


HHXBb TÖILIEIA SeMIÄHKH, IIpPekpäcHan ÖÖYBb M TEILIOE ILIÄTBE. ’ 
Mxr xopmAım, TOora&-kakb Hamm Tonozamm. Br Tpanımeaxe 5 


OHH AEPKAIH TÖABKO YACOBBbIXE, OCTANBHÖE TIEPERLHNANO MOPÖSBI 
Br Tenat. Y Hacp BC$ OBLm BB 6oepöit mie. MAopora ce 
Hlfıku BAu36 BB STO Bpema MPoH3BoAfIa Y>KacarııMee BIIEYAT- 
abme. JITO GBLIB No HCTuHnb NYTb MÖPTBEIXB, HM YMH- 
Paronmux. 
Hemup6suwp-NäHyenko (geb. 1846). 
1) part. praet. act. 2) part. perf. pass. 


F 67. Die Ordinalzahlen. 


1. Die Orbinalzahlen werden, mit Ausnahme der beiden 
erften, von den Karbinalzahlen abgeleitet und haben die Form 
attributiver Adjektiva. Wie diefe werben fie nad) genus, nu- 
merus und casus abgewandelt. Die attributive Form be— 
hält die Orbinalzahl, felft wenn fie im Satze die Stelle 
eines Prädikats einnimmt. 

2. Bei zufammengejegten Zahlen ift die Reihenfolge biejelbe, 
wie bei den Kardinalzahlen. In biefem Kalle wird nur das 
legte Wort Ordinalzahl und ift der Deklination unter- 
worfen, die vorausgehenden bleiben Kardinalzahlen und 
ſtehen immer im nom. 


Anmerkung. In biefem legten Punkte ftimmt das R. mit ben meiften neuern Sprachen überein, 
während im Sat. und Griech. jede einzelne Zahl zur Karbinalzahl werden muß. — Deshalb bieten 
die ordinalia Im R. ſhntaktiſch weniger Schwierigteiten als die cardinalia. 


3. 

1. nöpbbif, -Baa, -BO6 11. oxf@unaxuartsıl 
2. BTOp6ä, -paa, -p6e 12. ABHàIMaTSIũ 
3. Tperiä, -TbA, -Tbe 13. rpunännareıit 
4. YEeTBÖPTEIÄ, -Taa, -TOe 14. verpipuanuartsıh 
5. nätsıi u. |. w. 15. natnäanateı 
6. mIecTöH 16. mectHänuateıdH 
T. cenpuöh 117. CeMHAAMATBIH 
8. (B)ochau6il | ‚18. BOCEMHAAUATRIM 
9. JeBTIIũ 19. aeBATHaıuaTtpıi 
10. zecärttıit 20. apaauaTebıd 
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21. xBäxuaTb NEPBBIK 400. veTsIp&xcötsik 
22. ABAANaATb BTOPÖH 500. NATHCÖTEIK 
u. ſ w. 600. MEecTHcöTEIä 
30. Tpunmärsıä u. |. w. 
40. copokoBOH 1000. TEIcauHsIä 
50. mATHnecATtsIH 2000. ABYXTEBICAUHEIH 
60. mecrHnecätemi 3000. Tpöxrsicaunsik 
10. cemHIXecATsIa 10000. zecaturtsıcaungıd 
80. BOCBMHNECATEIH 100 000. cTOTEIicauHsLä 
90. NEBAHÖCTBIH Laessrugeckrui] 1000000. marnönssıh 
100. cörsıä 2000000. kByXME.LNÖBHBIH 
101. cro nöpbsrä u. f. w. 
152. cTo NATBAXecATB BTOP6H 
200. ABYXCÖTEIÄ 1889. TEICaya BOCEMECOTE BÖ- 
300. TP&xcöTsIä CEMbACCATB HEBÄTLIN. 
Anmerkung. Man beachte forgfältig die Betonung, ſowie den Um⸗ 


ftand, daß die durch 10 teilbaren ordinalia, welche Zulamımengeieht. Kind, 
aber in einem Wort gefehrichen werden, in der erften H Dälfte aus 
merke man, —F 


gen. der Kardinalzahl bejtehen. — Für die —— 
das unbetonte a hinter u in omfnmanuarsli bis nesstuänmarsıf faft ver 
ſchluckt wird. 


4. 7périũu wird in eigentümlicher Weife befliniert, wie wir 
es fpäter (S 81) bei ben Gattungsadjektiven wieder ſehen werden. 


sing. plur. 
n. 7périũ TP6TBA TPöTLE TPÖTBH 
g. TPöTLATO TP6TBeH TPETBATO TPéTBUXP 
d. Tp6rseny Tp6rtseh TPöTLEeNY TPETBHMB 
a. —n. od. g. TPETEE TPöTBEe nom.od. gen. 
i. TPETEHMB TpP6TBero TP6TLHME TPETLHMAH 

(TpeTzef) 

P. TPeTbeM% TP6TbeH TP6TbeM5 TPETbEX?. 


Die Endungen find aljo überall bie weichen; vor ihnen fteht, 
mit Ausnahme des nom. sing. masc., überall 2; präbilativifc 
verkürzt fir: fie im nom. sing. fern. unb neutr., im acc. sing. 
fem. und tm nom. pl.. 

5. Im Zifferdrud werden die ordinalia entweber einfach 
mit der Ziffer, ohne „, gegeben, oder man fegt binter bieje Di 
Kofusendung. Wit r. werden die Kaſus von rons (Iahr), mif 
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y. die von uacs (Stunde) bezeichnet. Alfo 1854 r. (was im 
Zufammenhang jeden Kaſus darftellen Tann), oder nom. 1854-& r., 
gen. 1854-r0 r., dat. 1854my r. u. f. w. 

6. —— und die hierdurch teilbaren ordinalia drücken 
auch die Zahl der eine Menge bildenden Einheiten aus, z. B. 
ABAAUATHTBICHUHAA apuin „ein 20 000 Mann ſtarkes Heer.“ 

7. Das Wort „Jahr“ wird bei den Ordinalzahlen ſtets 
durch ron ausgebrüdt. Die Sabre der Beitrehnung müffen 
mit der Orbinalzahl ausgebrüdt werben; bei Ungabe des Lebens- 
alters kann man Wendungen mit ber Orbinalzahl gebrauchen. 
„In“ ift bei der Zeitrechnung und rons Bo; bei dem Lebensalter 
und rors Ha, beides mit dem praep. 

Beilp.: oHB YMepb BB KBAANATB TPÖTBEME Tony „er farb 
im Jahre 23° (das Jahrhundert muß aus dem Zufammenhang 
erfichtlich fein); unbeftimmt im pl. BE ABaANATBIXE, TPUANATEIXE, 
COPOKOBBIXB U. |. w. Toxaxs „in ben 20er, 30er, ADer Fahren“ 
— aber: oH5 YMeps Ha ABANNaTb TP6TBeME Tony „er flarb im 
23. (Xebens)jahre‘. 

„Das Yahr 1756 TEIcaua CEMBCÖTE NATBAECATE INECT6H 
roas (1756 r.);. „im Sabre 1756 #5 TEIcaua CEMBCÖTB NATB- 
zecsre mecröms rony (BB 1756(-M5) r.). 

8. Die Namen ber Wochentage (die zur Tleineren Hälfte 
von ben Orbinalzahlen gebildet werben) und ber Monate find bie 
folgenden: 


Bockpecerse Sonntag opera (acc. cpeıy) Mittwoch 
uoBerfisHurs Montag yersöprs (gen. -Ta) Donnerftag 
BTOpHuKB Dienſtag nAtauna Freitag 


cy666Ta Sonnabend. 
„Die Woche“ venta. 


AHBApB, -pA Januar - ji Juli 

deppaas, -a4 Februar ABTYCTB Auguft 

Maprs März ceHTtA6ps, -pi September 
anpkas April oktA6pb, -pi Oftober 
nah Mai HOAOPpb, -pAi November 
im Juni nekä6ps, pa Dezenber. 


„Der Monat“ mEcams; wie biejes Appellativum, find auch 
alle Monatsnamen masc.; maprz bis äBTYCTb einſchl. behalten 
überall den Ton auf derſelben Silbe wie im nom. | 
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Die Adjektiva werden von ven Monatsnamen dur Anhängung 
von ckiä an ben nom. gebildet; mäproscrik und ABITYCTOBCKIH 
ihieben os» ein. Alſo mälckan Hous (eine Mainacht), HOAÖPpL- 
criä zens (ein Rovembertag); aueäperiä verliert befjer das 2. 
(Bgl. 6, 5, 8.) 

9, Um die unterſcheidende Zahl bei einem Regenten und das 
Monatsdatum auszubrüden, gebraudt man im R. wie im Deutſchen 
die Orbinalzahl, 3. B. Bimremsus lMl6pesiä (mit II) (Wilhelm 
der Erſte); mit Ziffer: Bamremms I (ohne .). — „Der 22. 
März“ meänuare Bropde mäpra (— engl. the twenty-second 
of March, Man ventt ſich nämlih dazu bas Wort wmacaö 
(Datum) und befliniert deshalb fo: g. ABänıaTk BTOpöro Mäpra, 
d. ABäNUATb BTOPÖMy MäpTa, i. ABAAUATL BTOPEIMB MApTa zCc. 
Mit Ziffern 22 mapra, oder 22-6 mäpra. 


10. Lexikaliſches. Die ordinalia werben zu Aufzählungen 
benugt in den Berbindungen: | , W | 
BO-N6pBEIXE erftend | | 
BO-BTOpbIXB zweiten 
Bb-TPETbHXB, Bb-YETBÖPTEIXE, BE-NÄTBIXB 
n. ſ. w. — Mit Bo-nepssıxe verwechſele man nicht Brieperfe 
— Bb N6pBEIH Pass, zum erften Mal), auch nicht cuepsa (— 
Gmauana, zuerft, anfänglih). (gl. 82, 2.) 


S 68. . Angabe zeitlicher Beſtimmungen. 


1. Die Zeitdauer wirb entweber mit dem bloßen acc. aus⸗ 
gebrüdt; ober er ift abhängig von Bo ober 3a; ober es ftehen bie 
Wendungen B5 nponoms6mie (-HiH) oder B5 Teusmie (-Hin) (— 
während, lang) mit gen. DBeifp. „ich Babe bie ganze Nacht ge 
lefen‘‘ a BcIO HoUb WHTAIB; BO BCIO HO4b; 33 BCE HOYb) BB 
Tpoxo.mkeHie (-HiH) ober BR TeueHie (-Hin) Bcei Höum. 

2. In Beantwortung ber Frage „wann?“ finden fih im R. 
ber bloße acc., inst., ober gen.; ober zo (feltener ua) mit acc. 
oder praep.; endlich no mit dat. plur. 

3. Wird nad einem Jahre ber Zeitrechnung gefragt, fo fteht 
(nah 67, 7) 85 rony mit Orbinalgahl; zo P. Xp. (= ao Po- 
xecTBs XpucroBa) „vor Chr. Geburt” — no P. Xp. (— no 
‚Posxzects6 Xpncrösomg) „nah Chr. Geburt“. 
4. Auch die Monate ftehen nad zo im praep., 3. B. Br 
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aprycTE, gewöhnlich volljtändiger 86 äsrycrt m. (b. i. m£cans). 
Das Jahr fteht dabei im gen. z. B. »5 äuryert m. 1872 r. 
(lie8 TEIGAUa BOCEMBCÖTE CÖMBACCATB BTOPÖTO TOAR). 

5. Das Monatsdatum (vgl. 69, 9) ſteht auf bie Frage 
„wann?“ im bloßen gen. 3. B. am 3. Auguft Tp6TBAaro äBrycra. 
Wirb die Jahreszahl hinzugefügt, fo fteht fie natürlich auch im 
gen., alfo „am 9. März 1888 ftarb Kaifer Wilhelm I“ Unne- 
parops Bänsrersms llepssiä YMmeps AeBitaro MäpTa TBIcaya 
BOGEMECÖTB BÖGEMBAECATB BOCEMÖTO Töna (9 mäpra 1888 r.). 

Anmerkung. Nach diejer Analogie fteht mitunter das Wort mens 
im gen., 3. ®. $Toro AHa omb phmmfuch ToBopäTs ch HeEm (am dieſem 
Tage entichloß er ſich mit ihr zu ſprechen). Ganz gewöhnlich tft bie Ver- 
bindung cerönua (heute, buchftäblich „dieſes Tages“), TpErzaro ua (vor⸗- 
geftern); weiter jo: yerBöpraro aus (vorvorgeſtern) u. ähn!. — Für Storo 

findet fi} aud der bloße acc. (— d. „biejen Tag) STorTB Aen, doch 
entipricht e8 dem Geiſt des R. beffer ftatt beider Konftruftionen no mit 
acc. zu gebrauchen „BR STorB emp“. — Sehr Häufig ift indefjen der 
bloße acc. in Verbindungen mit känısıd, 3. B. OH MÖBeTB IpHnTä 
KARıyD MHHYTY (er fann jede Minute kommen). 

. 6. So wie zenz nad zo im acc. fteht, fo auch bie Namen 
der Tage, 3. B. Br opoxy „am Mittwoch“, Wenn hierzu appo- 
fitionell da8 Datum noch hinzugefügt wird, fo fteht dies, wie ge- 
wöhnlih, im gen., 3. ®. BE NÄTHENY gersöpraro IMHA „am 
Freitag, den 4. Juni. 

T. Tages- und Jahreszeiten ftehen auf die Frage „wann?“ 
im allgemeinen Sinne im instr., 3. B. sumdro (im Winter), Böue- 
pom» (abends). — Wird die Jahreszeit durch den gen. des Jahres 
näher beftimmt, fo bleibt der instr.; wenn durch ein Eigen« 
ichafts- oder Fürwort, fo bleibt entweder ber instr. ober man ges 
braucht zo mit acc. — DBeifp. sumöro 1812-ro röna; ITPÖILLIOIO 
(vergangen) sumöro ober BB mpönLıyro sämy. — Wenn bie Tages⸗ 
zeiten, 3. B. durch ein Eigenſchafts⸗ ober Fürwort, näher bes 
fiimmt werben, fo fteht meift Bo mit acc., 3. B. BB TY HoUb 
(in jener Nat), BB nompmesrä Beueps (an einem regnerijchen 
Abend). 

h Bo mit dem acc. findet fih auch bei folhen Wörtern, 
mit denen wir, zunächſt wenigftens, den Begriff des Zeitlihen nicht 
verbinden, 3. B. 85 Taryıo noroxy (in (bei) ſolchem Wetter), BE 
noxöns (— BB nox6n&) (im Yeldzuge), — Wie im legten Bei— 
ſpiele, ſchwankt auch fonft der Sprachgebrauch zwiſchen acc. und 
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‘ praep. nad zeitlichen Bo, 3. B. BB awtnärmarsık BEKB Oder B6 
aBbnänuaroms BBKy (im 12. Jahrhundert). 
Anmerkung. Man Tann vielleicht jagen, daß die feminina auf a nad) 


zeitlichen no mit Vorliebe im praep. gebraucht werben, z. B. BB noxobäuk 
[in der Mitte (eines Monates oder einer Stunde)). 


9. Zeitlihes na findet fih hauptfählich bei gewiffen Haupt- 
wörtern (Eigenfchaftswörtern); mit dem acc.: Ha SToTE pasap 
0H5 Öb1Lr5 yMmHte (dieſes Mal war er Hüger), ma catıymmiä 
eder apyröä zens (am folgenden Tage); — mit dem praep.: 
na Sroä merärk (in diefer Woche). en. 

10. no mit dem dat. plur. giebt den fich wiederholenden 
Zeitpunkt an (vgl. 93, 2, o), 3. B. MEI mpnHumdems 10 GYO66- 
amp (wir empfangen Sonnabends), no BpemeHans (zeitiveife, 
von Zeit zu Seit), onà Tanderz no Houwams (fie legt nachts 
Karten). Einen gleihen Sinn hat das mit Präpofitionen boppelt 
gefetzte Hauptwort; merke vacs oTB uacy ober CB uacy Ha Ach 
(ftänblih, Stunde für Stunde), neue oTo anf, 430 AHA BB ACH 
(täglih), Bp6ma oTE Bpemenn (von Zeit zu 2 — Did 
Zufag von märsık (ganz) gebt der Begriff des Zeitpunftes in 
ben y Dauer über, 3. DB. no mäıımg uacame (ganze Stunden 
lang). 

Anmerlung. Mitunter drückt auch der instr. die Wiederholung in der 
Zeit aus, 3. B. mop6m (von Zeit zu Zeit = no BpeMeHäMp). 

11. Die Tagesflunde wird ausgebrüdt, teils mit ber Kars 
binalzahl, teils mit der Ordinalzahl. Die dazu nötigen Haupt⸗ 
wörter find: 

yaos Stunde, Uhr, heure |usrzeprs Biertel 
uumnyra Minute norosäna Hälfte, Mitte. 

Die Verbindung von Karbinalzahl und uacs fteht nach Bo 
im acc., aber Orbinalgahl und vaczs nad) Bo im praep. 

Die Frage nach der Tagesſtunde lautet: koTöpsrä ach? Wie 


ſpät ift es? 
Die möglihen Angaben find: 
yacp 1 Uhr BTOp6ä ach die Zeit zwiſchen 
Ba yaca 2 Uhr 1 und 2; es ift 1 vorüber 
u. ſ. w. zeBAtsIä wach es ift 8 vorüber, 
NATb vac6Bp 5 Uhr e8 geht auf neun 


u. f. w. Y6TBepTB TpETBaroein Biertelauf3 
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TONOBHHa OAÄHHAANATaATO ein (Aus den letztern DBeifpielen 
halb 11 ſehen wir, daß die Minuten- 
TpH 4W6TBepTu NATarO angabe auf die nächitliegenve 
ober: volle Stunde, nicht auf bie 


6e3b YUETBEPTH IIATB yacöB% /,5| Bructeile verfelben bezogen 
NAT MHHYTS n6psaro 5 Mi-| wird.) 


nuten über 12 „Die Uhr“ yacsı m. pl. 
ABAAXHATb TIATb MHHYTB IIECTÖTO |yacsı O6BI0T% die Uhr ſchlägt 
in 5 Minuten A 6 6BöT5 Tpu uaca es ſchlägt 3 


6e3’5b TPHHAAIATH MUHYTBAECATE|YKB TPOGMO 5 uachBB es hat 
gacöser 2 Minuten über °/, 10] ſchon 5 gefchlagen. 


12. BB uacz um 1 Uhr (fr. & une heure), ober: innerhalb 
einer Stunde, eine Stunde lang (en une heure) 
BB aBa yaca um 2 Uhr (& deux heures), ober: innerhalb 
zweier Stunden, 2 Stunden lang (en deux 
heures — 3a Ba uaca, BB TE46HIH ABYXT 
aaconꝝ, vgl. 1) 
BB BÖCEMb vacdps um 8 Uhr, oder: 8 Stunden lang, 
innerhalb 8 Stunden 


u. ſ. w. 
BB BOCBMÖMB vacy nach 7 Uhr, zwiſchen 7 und 8 
yacy BB BOCBMÖMB etwa zwifchen 7 und 8 (57, 6) 
Bb TPH MHEYTEI, Bb IMTb MUHYTB BOCEBMÖTO um 3, 
5 Minuten nad 7 
——B5 UÖTBEPTBE CEeAEmöro um ’/, 7 | (ogl. 8) 
.-Bb NoxoBiub nepparo um '/, 1 gl. 
- Bb TPUu 4W6TBepTa uerBöpraro um °/, 4 
Bb A6BATb 4AC6BB YTpomr um 9 Uhr vormittags 
Bb A6BATL 4ac6BB Beuepoms um 9 Uhr abends 
BB ABa yaca nonoayanu (58, 3 extr) um 2 Uhr 
nachmittags 
Bb ABa yaca House um 2 Uhr nachts. 

13. u6pes ABa uacä, ABa TOna in (— nad) 2 
cnycrä (94, 2) apa uaca, ABa TONa | Stunc, Jahren 
ABa uacâ, ABA Ina CNYCTÄ (fr. dans 2 heures) 
y6pess (cnycr4) 5 abT5 norome 5 Jahre nachher, jpäter 
y6pess (cıycTA) Tpn uaca brei Stunden nad) 
nöcab $TOrO NPOHCIIECTBIA dieſem Ereigniffe. 
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Hier ift u6pess (cmyerA) für uns überflüſſig. In analoger 
Weiſe wird 3a mit acc. pleonaftifch gebraucht, wenn man zeitlich 
früher liegendes angiebt, 3. B. sà Tpm AHA nepenb CMEPTBIO 
oTna OHB yExars (3 Tage vor dem Tode feines Vaters war er 
abgereift); nesandıro nöpers TEms (nicht lange vor dem). 

Rechnet man von der unmittelbaren Gegenwart in bie Ber- 
gangenheit hinein, fo gefchieht e8 mit der Wendung Tomy Hasane, 
welche fih auch auf eins dieſer Wörter beſchränken Tann, und ber 
in jeder Geftalt noch sa mit acc. vorausgehen barf, 3. B.: 

3% TDH AHA TOMY HasaXb 
„ „ ” Toxy 
”„ ” ”» Ha3al 
Tpu AHA TOMY Hasälı 
” „ TOMY 
» » Hasarb 


A, 
— 


vor drei Tagen, 
fr. il y a 3 jours, 
engl. 3 days ago. 


Übungsbeifpiele. 
> . Die Wölfe und die Schafe 


Die Wölfe ſchickten einft einen fchlauen Wolf zu den Schafen, 
mit dem Wunſche, bie feinblihe Lage aufhören zu maden, im 
welcher fie ſich unter fi befanden. „Weshalb follen wir,“ fagten 
fie, „einen folden langen und granfamen Krieg führen? Iſt es 

5 nicht weit ſüßer einander freundſchaftlich zu lieben? Wir haben 
jegt bie wirkliche Urfache unſerer Zwiftigleiten erkannt. Wir 
würden euch nie angreifen, wenn nicht die Hunde, enre Wächter, 
uns zwängen uns gegen ihre Angriffe zu verteidigen. Bei Tage 
und bei Nacht, im wachen Zuftande und im Schlafe finuen fie 

10 nur darauf (über das), wie [fie] uns wohl vernichten Flännten]. 
So lange fie bei euch bleiben werben, wirb biefe unglüdliche Lage 
faum aufhören. Deshalb raten wir euch folgendes: „Entfchließet 
euch fie zu entlaffen, und wir werben bie beften Freunde werben, 
denn in ber ganzen Welt giebt es Feine faufteren Tiere als wir. 

15 Wir würben darauf zufammen leben wie einft im Paradiefe.“ 
Die Schafe waren wirflih fo dumm dieſe Worte für aufrichtig 
zu balten und, was noch dümmer ift, fie zu erfüllen. Sie ent- 
ließen bie Hunde, ihre beften Freunde, und verloren anf biefe 
Weile jedes Mittel des Schuges vor den graufamen Räubern. 
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Leicht wurden fie hinfort ihre Beute und erkannten zu ſpät, daß 
es ſich nicht gehört allem zu glauben, was die Gegner ſagen. 


Unſer guter Vater war lange krank, ſo daß der Gedanke an 
ſeinen Tod faſt nie in uns erloſch. Von Zeit zu Zeit hatten 
wir die ſchwache Hoffnung, daß die Barmherzigkeit Gottes und 
die Kunſt der Arzte ihn retten würden, aber bald ſahen wir, daß 
feine legte Stunde fih näherte. Am 31. Mai 1875, um 4%, Uhr 5 
nachmittags, war e8 vorbei mit ihm. Das Begräbnis war 3 Tage 
fpäter gegen 11 Uhr morgens. ine zahlreiche Schaar von Freunden 
und Verwandten verfammelte fih, um feine fterblihen Über⸗ 
tefte zu geleiten. Der Geiftlihe fegnete fie zum letzten Male, 
und mit fehwerem Herzen fenkten wir den teuren Todten in bie 10 
Erde. Lange und aufrichtig weinten wir über unfern Verluft mit 
heißen Thränen, und uns tröftete nur der Gedanke, daß ihm jetzt 
weit beſſer ift, als da er noch litt auf qualvollem Lager. Wir 
wiflen, daß auch wir einft die werben verlaffen müſſen, welche wir 
auf der Erbe liebten, und unfer großer Wunfch ift der, daR wir 15 
eben fo bereit find wie er aus dieſem Leben in jene befjere Welt 
binüberzugehben. — An einem folchen prächtigen Frühlingsmorgen 
fiegft Du no im Bette? Es hat ſchon '/, geſchlagen, und, 
wie ich glaube, haft Du Dich nicht fpäter als '/, 11 geftern 
Abend fchlafen gelegt. Haft Du noch nicht das Morgenlieb der 20 
Nachtigallen in unferem Garten gehört? Gerade deshalb, um der 
Natur näher zu fein, leben wir jett im Dorfe, aber bei Deiner 
Lebensart haft Du faft keinen Nuten in diefem Umftande In 
zwanzig Minuten etwa wirb der Thee bereit fein; Heide Dich aufs 
Ichnellfte an, wenn Du in unferer Geſellſchaft effen und trinten 25 
und ben Thee noch heiß finden willſt. 


Sechsundzwanzigſte Lektion. 


Xpncroböps Teonops T6rıu6s Jemmp ponhuca 85 1786 
Tony, BB KOPON6BCTBE ÜAaKCÖHCKoMB, BE T6ponb Xemaunb 07% 
GEIHBIXB MY3bIKAHTOBB. ÜTENB Erd UTPAIB Ha BAITOPHE, MAT 
na aph%; Camb OHB Y3Kk6 NO NAÄTOMy TöXy YIpakHiälch Ha 
Tp&exB pa3nHUHBIXb HHCTPyMeHTaxs. Bocsmä TB“) 0OHB ocH- 5 
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POoTBAB, a C5 NecaTA HAyATB 3apAbATsIBaTh CeOB Kycöxz xı$0a 
CBOMMb HCKYCCTBOMb. ÜHB AÖAO B&Ls*) OPonAuyIo ZKH3HB, 
Hurpasb Besxd — U BB TPäkTAipaxs, HU HA ApMapkaxt, H Ha 
KPECTbBÄHCKUXG CBAAb0AXb, H HA OANAXB; HAKOHENB NONATB BB 
5 OPKECTpb H, IIOABHTAACB BCÖ BEINE U BbIllie, AOCTÄTE AUPRKÖP- 
ckaro MEcra. Hcnosmärtens OHG GELIB 10BÖABHO ILIOXÖH; Ho Mf- 
BBIKY 3HAMb OCHOBATEIEHO. Ha AMATE BOCBMÖMB Toy Tepe- 
ceminca OHB BB Poccim. KErö Beinkcanms 6omsmdh 6APHET, 
KOTÖpbIH CaMB TEPNÄTL HE MOTB MYSLIKH, HO AEPKATB OPKECTPE 
ı0 ASB UBAHCTBa. JleMMB UPÖKANE Yy Herd METL CeMb BB Käue- 
CTBE KaneısMeicTepa 4 OTOMETE”) OT HEer6 CE HYCTEIME py- 
xun: OApHHL pasopunca, XOTÜAB AaTb EMy Ha CE0A BÖKCENE, 
HO BIIOCHEACTBIH OTKASANb EMY H BB STOMB, — CGIÖBOME, HE 
SanAATAMM. eMy Hu koneäku. Emy copfrogam VBXATS; Ho 08% 
15 H6 XOTÜ15 BEpHYTECA A0MÖH BEIMMAMA. u35 Pocciu, u36 BERAKoN 
Poccfa, 5Toro 3010T6T0 AHA APTÄCTOBL, OH PEnIkIca OCTATECA 
M HCIBITATB CB0d cuäctse. Br Teuemiu ABamıarak abrs Ofı- 
HEIu HÄMENE IEITANb CBOÖd CUÄCTLE: MOÖBIBANL Y PASAHUHBIXE 
TOCHÖNB, KHXb H Bb MockBt, H BB IYÖ6PHCKUXB TOPOXAX%, 
20 Tepnärt U CHOCHTE MHÖTOe, Y3HANb HHINETY, OHICA KAKb PEIGa 
065 A8X5; HO MEICHE O0 BO3BPAINÖHIH HA PÖRUHY He IIOKHRAXZ 
erö cpeni Bc&x% OfacTBiä, KOTÖPEIMB OH MOABEPTAACH; 0H3 
TÖNBKO OAHä er H nommepızusam. OYMGB OXHäKo H6 OBLXO 


YTÖXHO NOpPäXOBaTb EIÖ STHMB NOCHEAHUME U NIÖPBEIMB CYACTLEMB: . 


26 50-Tu TB,) 6omsHÖi, A0 Bp6menu onpaxrfeunä, sactrpkıs 
0OHb Bb I6ponb O., u OCTAICA BE HÖMB HABCerXä, YAR6 OKOHYA- 


TeABH0O NOTepAB5*) BCAECVIO HAN6KAy IOKÄHYTL HEHABÄCTHYIO, . 


emyf Pocciio H KOe-KäKB NOMMEPIKHBAA YPÖKAMH CBOÖ CKYAHOE 
,  eymecrsopämie. Hapymxuocrs Jlemma me pacnororara BB ero 
80 nOBSV. ÜOHS ObILNB HeGOMMIoPO P6CTa, CYTYAOBATE, OB KPHäBO 
BBINABIIHMUCA®) IONÄTKaMH KH BTÄHYTEIMG®) ZKHBOTÖME, Ob GOB- 
IIfMH IINÖCKHMH CTYIHAMH, C5 ONELHO-CHEHMH HOITÄMH Ha 
TBÖPABIXB, HEPASTHÖABINHXCH") UANBHAXL SKHHÄCTBIXB KPACHEIK 
PyK5; AuN6 HMÄTL MOPINÄHHCTOe, BIANBIA INÖKH U CZKäTEIA®) 
85 TYOBI, KOTÖPBIMH OHB 6esITpeCcTänHo ABHTANB MH 3KEBANL, UTO 
npu erÖ O0BIUHOH MONYANÄBOCTH IIPOHSBONHNO BIeUATIEHIe HOYTA 
gaoptımee; Chſie ErÖ BÖAOCKHI BHUC$IU KAÖYbBAMH Halb HEBBI- 
COKUMb AGOMB; KAKb TOABKO-UT6 SANHTBie‘) YIONBKA TIYXo 
TIBIH EeIÖ KPÖIIe4HLIe, HEIONBÄKBEIE TAASKH, CTYylärb OHE 


) 
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, , ‘ 
TAKeA0, HA KAKIOMB INary nepeXIMIBAA BCGC CBOÖ HelloBo- , 


pörmasoe TEno. Fortſetzung folgt. 
1) S. 57, 8. ?) praet. von Becrä. °) orxonfite. 4) ger. praet. 
6) part. praet. °) part. perf. pass. 
8 69. Unregelmäßigleiten in der Dellination der neutra. 
Bol. 8 27 und 32. 
1. &) Eine abweichende Deklination haben die neutra auf 
“a. In dem a fledt ein ehemaliger Nafallaut (poln. e, fr. in, 


> B. in fin); biefer tritt in den übrigen casus als m wieder 
bevor. Beiſp. zpema bie Zeit. 


Ing plur. 
n. BpeMn BpeMeHä 
g. BPÖMEeHH BPeMöHt 
d. zpemenn BPeMeHaM% 
&. BP6MA BpeMeHä 
L Bpémueneus | BpeMeHäMH 
pr. (0) Bp6emenn (0) BpeMeHäxr. 


Die Endungen flimmen im sing. mit benen bes unregelmäßigen 
masc. IyTb „Weg“ (62, 4, a) überein; im plur. werben fie Bart 
und nehmen den Ton an. | 

Die gebräuchlichſten Wörter biefer Klaffe find: 


6péua Laft, Bürde naéua Volksſtamm 
. suama Fahne (pl. smamöns, sua-|crpema Steigbügel 
MöHäNB 1. |. w.) cdma Same 
Anh Name (gen. pl. ckusinr) 
naaua Flamme (62, 5, 0) rema Scheitel, 


(ohne plur.) 


Hierher gehört auch das poet. pamo (Schulter), gen. pauenn, 


plur. pamenä. 
b) Den sing. bildet in gleiher Weife das poet. Wort zurä 
(Kind): 


AHTA IITA 
AUTATH autärenp (daneben anrärtero, AHTör) 
AUTAÄTH AHTÄTU. 


Der plur. zörn (das übliche projaifche Wort) hat xbréũ, 
a&rans, abremi (65, 5), aBraxe. 


x 


C 
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2. Wie bei ben masculinis ſich häufig im plur. die neutrale 
Endung & findet (59), jo fteht bei einigen neutris im nom. ob. 
gen. plur. das männlidhe sı (m) oder ons. Beſonders merfe: 


Aa6n0ro Apfel pl. A61oxu gen. A61oK% 
661axo Wolfe „ 06Nakä „  061ak0Bb 
comme Sonne „  CÖAHIEBI „  CÖXHIEBR 


cöpıme Herz; Zorn Cs cepanöBs im Zorne, aus Zorn 
während in der Bedeutung „Herz“ regel» 
mäßig pl. cepama gen. cepA6lK2. 
Noch etwas mehr weit ab: 0 
cyauo Fahrzeug, Schiff pl. cyaa gen. CYA6B®. 


Anmerlung. In der Umgangsfprade und in der Boefie Lommen biefe Berwechfelungen mit dem 
nom. pl. maso. fehr häufig vor; doch wäre es faljch fie fich zum Mufter zu nehmen. IS nachweis- 
bare Formen führe id an: Gzärm von Gzaro (Gut, bien), zümu bon sund (Wein), rabszu bon rıeksrö 
Neft) (f. Ausſpr. unter »), zoräss von zordso (Eifen), zondch von Eoxech (Rad), zRöxsum DON EOXEMÖ6 
(Ring), zpdenu bon upsczo (Armiefjel), zimu von zums (Geſicht), Urs von zäro (Sommer, Jahr), 
oxuu von oxnö (Fenſter), pämenu bon pauo (Schulter) (vgl. 1 a extr.), põoopu von peöp6 (Rippe). — 
08% im gen. plur, harter neutra ift eine Endung, melde man in der zwangloſen Umgangsſprache 
ſelbſt gebilbeter Leute gar nicht jelten hört, z. V. mu6ro ahıdar flatt bes richtigen muöro zürs. 


3. a im nom. pl. einiger neutra ift eigentlih ein Über- 


bleibjel eines alten duals; e8 kommt beshalb vor bei boppelt 
vorhandenen Körperteilen, nämlich: 


ÖKO, poet., Auge Öyn, ouén, OYAM 
yxo Ohr wuuin, yııck, yılams 
nneu6 Schulter ILI64H, ILIEYB, ILNEyAMB 


(feltener mneua, nreueä) 
xorbno Knie (vgl. unter 5) xrortun, -Heä, -HAME 
(feltener xorfna, -He, -Hams, welches meift 
„Geſchlechter, Generationen“ bebeutet; alfo 
daffelbe Bild, das uns das lat. genu und 
genus zeigt). 
Hierzu ift auch zu rechnen aeterm (200) als zu cro gehörig. 

4. So Tann man auch den plur. »£ru von BEro (Augenlid) 
erklären; dieſer läßt fich außerbem von dem fem. »ira ableiten. 
Die übliche Form ift indeffen ein altbulg. dual sExın, Bsxneäi, 
BEKKAMB u. ſ. w. 

Eine ähnliche Vermiſchung ber Örenzen zwifchen neutr. und 
fem. Endung wie bei »%xo haben wir bei uyuero oder uyuenm 
(ausgeftopfter Vogel; Vogelſcheuche). Bgl. außerdem 62, 2 u. 3 
und bie Berleinerungswörter auf xa ober xo (75, 3). 
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5. Eine Unregelmäßigfeit im plur., die masculinis und 
neutris gemeinfam ift, find die Endungen -pa, -bepz ($ 60). 
Beim neutr. fommen fie nur: 


a) bei einigen auf o, nämlich: 


aepeso Baum; Holz (Material xepessa, MepegbeBt, -BbEAMB 
für Möbel u. |. w.) (feltener neperä,. zepee, 1eperäne) 
Ano Boden (eines Gefäßes) AÖHLA, NÖHbeBT 
aBen6 Glied (einer Fette) 3BEHbA, BBÖHLEB 
konto (vgl. 3) Knoten, Glied xortısa u. f. w. 
am Pflanzenftengel 
kps1a6 Flügel xPpEIMA u. f. w. 
(feltener kpsına, KPELTB, -IaM%) 
nep6 Feder (feather; pen) n6pbA, NEPbeBb 
nor$H0 Holzſcheit noadasa u. |. w. 
mio Pfrieme usa u. |. w. 
(feltener mmuna, mETE); 


b) bei denen auf unbetontes ze, wie z. B.: 


nıarse Anzug, Rod, Kleid ILMIATBA, IMTATbEBE 
nomftcrbe Gut, terre TMOMTCTBA, -CTLEBB 
noxmactepse M. Gefell kymanse Eſſen, Speiſe. 


Iſt aber ze (nah 27, Anm. 3) nur eine Parallelform zu 
ie, fo hat der gen. plur. iä, 3. B. umtme oder untıme (Gut, 
terre), gen. plur. untmi. 


Anmerkung. Die Scheidung biefer beiden Arten von Wörtern auf ne 
ift aud) für den praep. sing. weſentlich. Urfpüngliches ze hat »E, 5. 2. 
o naärıb; ftellvertretende® ne aber nu, 3. B. 062 umänin od. 060 HMEHBH. 
[Allerdings findet man auch bei den legtern Wörtern mitunter zb, doc tft 
dies nicht zu billigen, jo wenig wie das gleichfalls bei ihnen vorkommende 
beBb im gen. plur.] 


6. Die neutra auf -55 haben den plur. nah dem Beiſpiel 
von pyAs6 Flinte, pl pyxsa, pyxeH, pyasaus. Die meiften 
von ihnen find nomina actionis ($ 90) und bilden, ba fie einen 
Zuftand oder ein Handeln ausprüden, feinen plur., 3. B. 6sır 56 
(das Dafein), XuTSG (da8 Leben); ebenjowenig die Kollektiva wie 


65156 (Wäſche, linge). 


7. Zwei neutra haben im plur. die Form der alten s-Stämme 
bewahrt, nämlih né660 (Himmel) und uyro (Wunder), plur.: 
j 18 


Körner, Rutfiihe Grammatik. 
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Hebeca, HEeÖECE, Hebecamb und 
yyaecäd, IVéCB, YYAeCäMn. 
Anmerkung 1. Im Altbulg. tritt die Silbe -oc- fon in ben casus bes sing. ein. me6ec- zeigt 
beutlid die Verwandt ſchaft mit griech. vepes. 

Anmerkung 2. Im der Poefie finden fich vereinzelt TBrecä von rEıo 
(Körper), crosecä von ca6Bo (Wort), apenecä von apeBo (repeBo) (Baum). 

Anmerkung 3. Nachdrücklicher hat fich die Silbe -ec- in den abge- 
leiteten Abdjeltiven erhalten: Tbrecmsıd (körperlich), meöecmä (himmliſch), 
cıoBecHsIk (mündlich), uya6cHsif (und yyasıli) (wunderbar). 

8. Neutra auf e mit voransgehendem m oder ım (wofern fie 
nicht deminutiva ober augmentativa find, vgl. 75, 5, b; md 6) 
gehören zur harten Klaffe, find alfo nicht nach möpe, ſondern 
nad aEıo ($ 27) zu beflinieren, wie der gen. plur. beweift, 3. B. 

unmume Pe pl yukıuma, yulaaıms 
xıaroame (Kirchhof), pl. Krantııma, Kranbhurs 
zunäme (Wohnftätte); cöpıue (Herz) (vgl. unter 2). 

Anmerkung In mans (Gefiht; Perfon) ift die Orthographie une 
faft verſchwunden. Dean unterfcheide bier den acc. plur. zfna (Gefichter) 
== nom., von zum (Perfonen) — gen. nad) 19, 6. 

9, a) Fremdwörter auf o und e werben im Ruſſ. meift als 
neutra behanbelt (vgl. inbefjen 62, 5, a), aber gewöhnlich nicht 
befliniert, z. B. 5xo (Echo) [formen wie Sxomz als instr. find 
nachweisbar, aber felten], dopremsano (Piano, Klavier) [wofür 
‚man gewößnlih hopremsiusı als f. pl. gebraudt], naısr6 (Über- 
rod), mocc6 (Chaufjee). — Neutra find ferner, wie in andern 
Sprachen, undellinierbare Wörter, 3. B. Interjektionen, felbft 
wenn fie Endungen haben, bie eigentlih andern Geſchlechtern an- 


gehören, 3. B. rpöuxoe ypä (ein lautes Burta!), cs TPöMKENE 


yp& (mit lautem hurra!). 

| b) Anders ift es, wenn o als Endung erft im Aufl. ange- 
nommen ift, dann ift das Wort ein beflinierbare® neutr. Zwei 
‘ merfwürbige Beifpiele dafür find säro (Saal) und népao (Perle), 
weil e8 daneben auch die Formen sars und sära; nepar und 

nepaa giebt. 

Anmerkung. So wie hier das Gefchlecht, fo ſchwankt fehr häufig die 
Drthographie der Fremdwörter, worin das R. mit allen andern Sprachen 
übereinitimmt. 

10. a) Liſte der gebräudhlichften neutra, die (nah 27 Anf.) 
im ganzen plur. den entgegengefegten Ton wie im sing. haben: 
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6pesn6 Ballen 

Opema Laſt, Bürbe 

zerpo Eimer (Gefäß; Maß) 

Beca6 Ruder 

Bund Wein 

Böäcko Heer; pl. Zruppen 

Bpema Zeit 

rut316 Neft, pl. ſpr. rutsna 

a6peso Baum (zepeBä u. Kep6B 3 

Repao Mündung (einer Kanone 

spen6 Glied (einer Kette) 

soprauo Spiegel 

sepuo (Samen⸗, Getreide⸗) Korn 

anaua Fahne (sHaMöHa u. SHAMEHA) 

Aus Name 

KOXBI6 Ring 

Kon 5ö. Speer 

xpykepo Spiße, engl. lace 

‚KpsLx26 Flügel (PEII BA u. Kpb1ae) 

XPEIAIBIòé Treppe vor dem Haufe 

zund Gefiht, Perſon 

bro Yahr, Sommer (pl. auch 
ıbra) 

näcao Butter, Ol 

"möpe Meer 

"mEcto Blat, Stelle 

nico Fleiſch, viande 

H660 Himmel 

661ax0 Wolle 

oxH6 Wenfter 

nepo Feder 
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ntBo Bier 

mc 5b Dre; Sqrift Oandſchrift) 

uutsö Getränf | 

nıema Bolleftamm 

nneud Schulter (mı6un od. ıLzeuä) 

nöze Feld 

mpaBo Recht 

narno Wled(en), tache 

pamo poet. Schulter (pamenä) 

pe6p6 Rippe 

pyx&sö Flinte 

ceao Dorf 

cepaue Herz 

CAÖBO So 

craxo Herde 

crerad Glas (ale Stoff), Fenſter⸗ 
ſcheibe 

crpema Steigbügel 

cynno Fahrzeug, ya (cyxa) 

cyxu6 Tuch (als Stoff) 

chra6 Sattel (pl. chaıa) 

ctna Same 

cEHo Heu 

tema Scheitel 

810 Körper 

yrpo Morgen*) 

yeıö poet. Stirn 

uncıs Zahl; Datum 

yyıo Wunder 

anpo Kanonenkugel 

Auno Ei (pl. Aka, aHıs, Allan). 


*) vrpo bat ſchon im sing. nad Präpofitionen den Accent auf der 
Endung, 3. ®. cp yrp& a0 B6uepa (von früh bis fpät), moyrpf (morgens). 


b) Einige breifilbige neutra fegen im plur. den Ton auf 


die mittlere Silbe. 
koneco Rab 
oaepo See, lac 


pemecnd Handwerk. 


Die gebräuchlichften find: 


no1otHd Leinwand; Kifenbahn- 
[damım 


Anmerkung. Xritt bei den Wörtern in a) und b) der Ton im plur, 


13* 
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auf e, fo ſpricht man & (vgl. Ausipr. unter 0. D, 1), alfo p&cıa, cTEEXa, 
Dep osẽpa; ebenjo rutara (wie rH&sıa) und — * — Nur wenn die 

dung pa iſt, behält e feine urſprüngliche Ausſprache: né ppa, 3BeHBE, 
AepeBbä. 

c) Obſchon bie Zahl der im plur. ihren Ton wechſelnden 
zweifilbigen neutra fehr groß ift, fo gehören doch nicht alle dazu. 
Als DBeifpiele vom Gegenteil führen wir an: 

6moro Schlüffl | röpxo Kehle | pycao Flußbett. 

Ferner wechſeln, woran wir nah 27 Anf. nochmals er- 
innern, die mit beftimmten Silben von andern Wörtern abgeleiteten 
neutra, nie den XZon; bie gebräudlichften derartigen Endungen 
find ie und CTBO. 

Auf ie bildet man neutra, felbft von Hauptwörtern, wenn 
biefe verlängert werben, 3. D.: 

ycepxie (Eifer) von cöpme (Herz) 
Bermrorymie (Großmut) von ayıra (Seele) 
ocrpoymie (Scharffinn) von ya (Berftand). 


8 70. Über bie Hanptbedentungen der gebräuchlichſten 
Präpofitionen, die zwei oasus regieren. 


Bol. 88 33 und Bi: SL, 


Den acc. ober praep. regieren Bo (Br) in, Ha an, auf 
und o (06%, 060). 

80, BB, deutſch meift in, regiert: 1. den acc.: a) auf bie 
Frage wohin? Hörps Bomörs Br GMMATY Peter trat in das 
Zimmer; una 85 Teätps ind Theater gehen; päuurs BB HÖTy 
am Fuß verwunben; 85 röpy bergauf, BBepxE empor, BHHSB 
hinab. Bor Länder» und Städtenamen entfpricht e8 dem d. nad: 
8b Mocksy nad Moskau, ur Tepuanim nah Deutſchland. — 
CMOTpETE BB 0xu6 durch das Fenſter fehen; »tpırz BB Bora 
an Gott glauben; ceryuars(ca) Br aseps an bie Thür Elopfen, 
CTpEuATe BB Henpiätena auf den Feind [hießen (— no HemÄTeno). 

Deshalb auch bei zuſammengeſetzten Verben der Bewegung, 
weldhe bem d. „kommen, anlommen in“ mit folgendem dat. ent- 
ſprechen: oms upitxars 85 lerep6yprs (nit -r5) er iſt in 
Petersburg angefommen. [Qgl. fat. Romam advenit.] 

b) Über zeitfiches zo mit acc. vgl. & 68; merke B6-Bpema zur 
rechten Zeit, & propos; Barbactsie (— BB ca.) infolge (j. 94, 1). 
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c) Es Tann den Zwed ausbrüden: KoHNEPTE BE NOAB3Y 
GErneıxs ein Sonzert zum Beſten der Armen, cobuparpea BE 
nyTb fih zur Reife vorbereiten, 85 yınepoz zum Schaben, 
Nachteil, BB uecTs Korö zu Ehren jemandes, yıoTpebrit MACo 
Bs nämy. Fleiſch als Nahrung anwenden, BB sHarz zum Zeichen, 
Bb OTBETB als Antwort, Bo Ama Böxse im Namen Gottes, 
B5 chay Traft (fr. en vertn), Bb IPOTHBHOCTL Oder NPOTHBONO- 
AÖKHOCTB KoMmy im Gegenfag zu jemanden, 

d) Es befchreibt einen Gegenitand oder Handlung nad 
Ausfehen, Make, Preife, Gewicht, Ähnlichkeit u. ſ. w, 3. B. 
KÖMHATA BB TPH OKHA eine breifenflrige Stube; o6Eıs BB Tpu 
Gmora ein Mittagsbrot von drei Schüffeln (Öängen); äroBanze 
Bb 85 Teicauun py6asi ein Gehalt von 2000 Rubeln; roBopArs 
BB non6noca halblaut (mit halber Stimme) ſprechen, 85 omins 
161005 einftimmig, unth 85 Höry gleihen Schritt halten, cKakaTs 
BO BCIO NPEITs in vollem Galopp reiten, cmorptrs Br 66a (nän- 
lich raasa) genan binfehen, aufpaffen, Kycöks NMoN0THa BB 5 
apmimzs ein 5 Arfchinen langes Stüd Leinwand, dyurs war 
B5 2 pyGaa das Pfund Thee zu 2 Rubeln, oH% Becb BE 0TmA 
er ift ganz dem Pater ähnlich, er if der ganze Vater. — Die 
bildliche Wertangabe enthält bie ſehr gebräuchliche Wendung Bo 
yT6 651 To HA 66110 oder Hu CTano was es auch often möge; 
ebenfo NOCTäBEATL HH BO UT6 (73, 2, Anm. 3) unbeachtet Iafien. 

e) Nah Ausprüden des Mahens, Erwählens, Beför⸗ 
derns, wozu es den Sinn von „unter“ (parmi) hat und fteht 
ut Dem acc. plur., der aber in biefen Wendungen [es ift Dies 
ein Überbleibfel altbulg. Formenbildung] auch bei Perjonen (ente 
gegen 19, 6) dem nom. plur. gleich lautet. Beifp. warata BBI- 
6pasa er6 BE mpesna6Htsı die Kammer wählte ihn zum Präſi⸗ 
benten, IIPOUSBecTH, NIO3KAI0OBATb BB Obunepsı zum Offizier be- 
fördern, om mirurs ober mÄruTB B5 TeHepamı er firebt auf 
ben General los, d. h. er möchte General werben, oHB NONAIB BB 
MOIEHHURH er ift unter die Gauner geraten, db. 5. ein Gauner 
geworben. 

Gleich Tonftruiert werden ähnliche Wendungen wie nat BB 
rocra zu Gafte kommen; und befonder8 urpärs, wenn e8 Unter: 
hbaltungsfpiele bezeichnet, 3. B. urpars 5% xapızı Karten fpielen, 
UTPäATb BB Conmarsı Soldaten fpielen (vgl. na 2, a). 

Anmerkung. Merke hier die Redensart mit 3a: BEIXOAÄTb 3AMyKB 
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ſich verheiraten (wenn die Frau das Subjekt iſt), wo der acc. gleichfalls 
= nom. iſt. ' 

2. zo mit dem praep. brüdt die Ruhe aus: 

a) In örtlihem Sinne: oHB AeKATb BB nocTeım er liegt 
im Bett; ubI 3äBTpakaeMmb BB Cary, a o6fnaemE BL GOMMMG6MV 
särs wir frühftüden im Garten, und efjen zu Mittag im großen 
Saale; mehr oder, weniger übertragen: oma Opa BB meuky fie 
war in Seide (gekleidet); om5 OkLrb BE OTyäamiu er war in Ber- 
zweiflung; no rıaB$ an ber Spige, & la töte; kakp HH BB UEME 
He OsIBäro wie wenn nichts vorgefallen wäre; au im Sinne 
von parmi, wie wir e8 beim acc. foeben unter e gejehen haben: 
ÖBITb BB TOCTAXB zu Gafte fein, ocTäTskca Br AbBhuaxe (BB 
atpyumaxs) figen bleiben, d. 5. ſich nicht verheiraten (eigentlich 
„unter den Mäbchen bleiben“). 

b) Über zeitlihe8 so mit praep. vgl. $ 68. Merle die 
Wendung: BB KOHNE KoHu6B5 (am Ende der Enden, d. i. zuguterlett). 

c) Drüdt die Entfernung aus: MEPKOBL BB YETEIPEXT BEp- 
CTAXB OTB Nepesuu die Kirche ift 4 Werft vom Dorfe entfernt 
(fr. Pöglise est à 4 verstes du village). 

d) Iſt e8 die Ergänzung vieler Verba, 3. B. YuäcTBoBaTz, 
ITpEHHMäTL yuacTrie BB CoBtrk an der Beratung teilnehmen, 
yOERHaTb BB Heo6xonAmoctu von der Notwendigkeit überzeugen, 
yBEpATB, yaocToBtpäts BB IPyXGB der Freundſchaft verfichern, 
IpH- oder CO3HaBäTbCA BB CBobũ caäbocru feine Schwäche ein- 
geftehen, oTuäusarsca BB no6%ı5 an dem Siege verzweifeln, co- 
MHEBATECA BB ycontıt am Erfolge zweifeln; OTKäsbBIBaTB BB 
yömz etwas verweigern, abfchlagen. 

Ha, deutſch meift auf, an, regiert: 

1. Den acc., wenn die ÖGrundbebeutung die Bewegung 
wohin ift: | 

a) Im eigentlihen Sinne nonomk KHATY Ha cTonB lege das 
Buch auf den Tifch; arröps aunierca na cunény (aber auch ma 
cneub) der Schaufpieler tritt auf bie Bühne (ericheint auf der 
Bühne). — Übertragen: ynopärs, naxtarsca Ha Böra auf Gott 
vertrauen, hoffen; noxonkrp ma uro, Kor6 (ebenjo das adj. noxö- 
ia) einer Sache, jemandem ähnlich fein. 

Sp wie fih in der Wendung mmurs (nähen) mrärze Ha KOr6 
aus der Bedeutung „auf“ (jo daß es auf jemandes Körper figt) 
bie Bedeutung „für“ (— mıa) entwidelt, jo jagt man au: oms 
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OMMSTS. paGéraer Ha BCö cemeäctzo (er allein arbeitet für bie 
ganze Familie); oHB sakasaıs YıkuHns Ha Tpohxe (82, 1, c) (er 
beftellte Abendbrot für drei). 

Nicht ſelten ftehen im D. andere Präpofitionen, bejonbers 
in, 3. B. BosBpamärsca ma pönuny in die Heimat zurüdlehren, 
CTpt1ATs Ha Bösayxe in die Luft ſchießen, roBopAts Ha BETepr 
in den Wind fprecdhen, mpuxosits Ha NAMATbB, HA YMS in den 
Sinn kommen, einfallen, uıtk ma xyxmo in die Küche gehen; 
ober, wenn ber Nebenfinn ber des feindlichen ift, gegen, 3. 2. 
àpuia HAÖTB Ha Kpfnocts die Armee zieht gegen bie Feſtung; 
oder der Nebenfinn kann den Zwed ausbrüden (— Bo c. acc.), 
wie in na upumtpr zum Beiſpiel; nocsLIaTB ComTR Ha sa- 
märy zur DBerteidigung. 

b) Mehr übertragen ift der Gebrauh von ua in Wendungen 
bes Kaufens und Cintaufchens; bei norynars folgt auf na bie 
Angabe des Gelbes, 5. DB. x xymirs Sry xuiry Ha ame pyOack 
für 5 Rubel (vgl. sa mit acc.); sa cuöts auf Rechnung, auf 
Koften; mbuite Tranu Ha cano Gewebe gegen Zalg austaufchen. 

c) Zeitlih ſetzt es die Zeitpauer feft, 3. B. oHE SäHaıs 
100 pyGacu ma 3 aua er bat ſich 100 Rubel auf (für) 3 Tage 
geborgt; vgl. außerdem 68, 9. 

d) Es vrüdt den Unterſchied im Raum und in der Zeit, bes 
ſonders beim Romparativ, aus: ma za apımına kopöue 2 Arſchiu 
kürzer; mIB6NBI OBLIH Ha IIONOBAHy ManoufäcaenHte ABCTplÜNeBE 
die Schweden waren um bie Hälfte jchwächer (an Zahl) als bie 
fterreiher, OH Hä Ba Töxa cTapııe meHf er ift zwei Jahr 
älter als ih. — Beſonders von ber Zeit wird dafür auch ber 
instr. (— lat. ablat. differentiae) gebraudht: auymAi ronäme cTäpıne. 

e) Es ift Ergänzung verfchievener Zeitwörter, wo im D. 
andere Präpofitionen ftehen, 3. B. ptmärsca ma uro fi zu etwas 
entfchließen, coraamäarscaı ma uTo in etwa einwilligen, pasabaärTk 
na 7 wacrei in 7 Teile teilen, warosarsca Ha uro fih über 
etwas beflagen; nocanoBark Ha uTo fi über etwas ärgern. 

2. Mit dem praep. brüdt e8 meiftens die Ruhe auf einem 
Punkte aus (vgl. no $ 93): 

a) KHATA 1esKATB Ha CTon®; übertragen: a 6sLTB Ha CBansO% 
ih war auf ver Hochzeit, Ha TBOEME MECTt A TaKb CKasärb ObI 
an Deiner Stelle hätte ich fo gefagt; 6er ma uwacaxs auf Wade 
fteben. — Es fteht bei muſikaliſchen Inftrumenten, 3. B. urpartb 
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Ha oxpunxs Geige ſpielen (vgl. Bo, 1, e) und von Kleidungsſtücken, 
wo wir im D. „tragen“ ober „anhaben‘“ gebrauchen, z. B. Ba HöME 
GEHRAB xarats (er trug einen Schlafrod, hatte einen Schlafrod an). 

: b) Zeitlihes na mit praep. f. $ 68, beſonders 9; ma cra- 
pocTu A675 in (meinen, deinen u. f. w.) alten Tagen. 

c) Sehr Häufig für andere d. Präpoſitionen gebraucht, be- 
ſonders für in. (Hierbei beachte man, daß diefelben Wörter, welche 
vor dem praep. Ha anwenden, na auch vor dem acc. gebrauchen.) 
Merke vor allem die Himmelsgegenden: ma ctBept, Ha BOCTörk, 
aa ur, na samaıt im N, DO, ©, W.; ma Pyci (poet.) in 
Rußland (aber a5 Poccin und fo bei allen Ländern), ma Boxsıms, 
na LHoxoau (-ı5) in Wolynien, Pobolien, ma Kasrast im Kau- 
fajus, na Bons im Kriege, na cay&05 im Dienfte, na pönumE 
in der Heimat, ma noenturb (zydıu) im Zweikampfe, na ryxuE 
in der Küche, ma cö.mmS in der Sonne, ma cBo6öık, HA BOTE 
in Treiheit, Ha HAmImxS TIa3äxp vor unfern Augen, ma xoaonE 
in ber Kälte, ma mop63$ in, bei dem Froſte, ma a6kma in ber 
Borlejung, mpucyTrcBoBars HA (= Ipu) uoxoponäxs bei ber Be⸗ 
erdigung zugegen fein, OH »KeHkuca HA AHrIHUauRE er ber- 
heiratete fih mit einer Engländerin, apärscı ma cäbıaaze fidh 
mit Säbeln fohlagen, ma mncronstaxs mit Piftolen, fxarr ma 
Tpoür& (nomanei) mit 3 Pferden fahren. 

In Kompofitionen hat ma in eigentümlidher Weife bie 
Debeutung des Reichlichen; das Objekt fteht beim aktiven Zeit⸗ 
worte gern im gen. (gen. partit.), bein verb. refl. muß es 
im gen. ftehen. Beifpiele: na6upars reihlih fammeln (3. 2. 
AeHerb); HABNATGCA, HAIIHBATECA, HACMATPUBATBCA uero fih an 
etwas ſatt efjen, trinken, ſehen (vgl. 102, II, 1, a). 

Mit na in diefer Bedeutung zufammengefegt, entftehen oft 
wiber Erwarten vollendete Aſpekte, 5. B. HaNaBäTs, HANYCKäTE 
(in Menge taufen, hereinlaffen); part. perf. pass. (da8 nad 88 
Anf. nur vom vollendeten Aſpekte gebilbet wird) manäpanazık, 
HaIyCKaHHsIa (vgl. 88, 15, c; 100, 6, a), — Auch das sub). 
kann dann im gen. (partit.) ſtehen: nrans marertıo viele Vögel 
find herbeigeflogen. 

o (065, 060) bezeichnet: ° 
R Mit dem praep.: u 
&) von, über, f. 33,5,» (Synonym hiermit ift das 
mehr vollstümliche mpo mit acc.) | 
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b) bejchreibt e8 einen Gegenftand nah feiner ‚äußern Er- 
ſcheinung (vgl. 2o, 1, d), 3. B. aoms 0 senönoh xpsmub ein 
Haus mit einem grünen Dache, fr. une maison à toit vert; 
NepyäTrka 0 CeMA ıyropamaxz ein Handſchuh mit 7 Knöpfen, 
Tinöpfiger Handſchuh. 

2) Mit dem acc. bezeichnet o befonders ben Widerſtand bei 
Ausdrücken des Anſtoßens u. ähnl. (— na mit acc.), z. B. xo- 
pä6ız yaapHıca 0 NomBönHBIk Kamenz das Schiff ift an ein Riff 
geftoßen; prı6a Osörca 06% a6 der Fiſch zappelt gegen das Eis; 
pyra 665 pyxy Hand in Hand; Otrsca 0065 sarıazs Wetten. 

Anmerkung. Die Form 065 fteht nicht felten vor Konfonanten, be- 
ſonders vor m, 3. B. 00% nömp; die Form 060 befonders vor ma und Bc. 

3) In Zufammenfegungen entfpricht 'o, 06% meift dem d. 
um (= lat. circum), 3. B. orpy:kars (umringen), o6BoXATE 
(umfriedigen); auch dem d. be: onkcsısars (befcreiben). 

Fängt der zweite Teil der Zufammenfegung mit 8 an, fo 
fällt dies oft aus, 3. DB. o6&prsıBarsca (== 06BöpTEIBarsca) (fi 
umdrehen, Mitunter find zwei Formen in zwei Bebeutungen 
vorhanden: oOmässızars (umbinden, ummwideln), o6AssIBars (ber 
pflichten). 

Es erzeugt den vollendeten Aſpekt, ohne Nebenbedeutung, 
3. 2. oft bei verb. inchoativis: 


CHPOTETE, o- verwaijen uEmdts, 0- verftummen 

merdts, 06- feicht werden 6orattte, 0- (auch pas-) rei 

GBAIBTB, 0- verarmen werben. 
Übungsbeifpiele. 


Im Sommer, wenn wir auf unferem Gute nicht weit von 
Moskau wohnen, ftehen wir gewöhnlich ſchon um 6 Uhr morgens, 
oder vielleicht um 10 Minuten ober ein Biertel nah 6 auf. Im 
Winter in der Stabt [it e8] eine ganz andere Sache. Da bie 
Stunden in ben ruffifhen Gymnaſien erft um 9 Uhr morgens 5 
anfangen und da wir nur etwa 500 Schritte von ihm wohnen, 
fo ftehen wir felten. früher auf als um ", 9. In den Zinmmern 
ift es noch kalt, draußen (— auf dem Hofe) noch finfter; wer 
verfteht nicht, daß wir wünfchen lange in dem warmen Bett zu 
bleiben? — Spät fi legen und fpät aufftehen, folches ift die 10 
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Orbnumg bes Petersburger Lebens. Sehr oft kommt es vor, daß 
Leute nach dem Theater, gegen 11 Uhr abends, zu Bekannten auf 
ben Ball gehen; dort tanzen fie bis 2 oder 3 Uhr nachts ober 
noch länger; darauf erwartet fie eine Menge verfchiedener Gerichte 
5 und Weine, welche fo gut find, daß es unmöglich ift fi) nicht mit 
ihnen zu beſchäftigen. So vergeht bie Nacht fait unbemerkbar; 
zu fih nah Haufe zurückkehrend, können fie fih ſchon felbft von 
dem beginnenden Straßenlärm überzeugen. Zum Glüd fängt man 
in beu ‘Petersburger Häufern nicht fo früh morgens an Klavier 
10 zu fpielen wie bei uns in Berlin, fo daß fie in ihrem Morgen- 
Ichlafe wenigftens ſolche Töne nicht hören. Um allerbeften erzählt 
und ein berartige® Leben vieler reicher Einwohner Petersburgs der 
große Puſchkin in Verſen in feiner poetifhen Erzählung Eeremä 
Ontrung; wenn Du dieſes Bud noch nicht kennſt, fo rate ich 
15 Dir e8 zu lefen, wenn (— quand) Du eine freie Stunde haben 
wirft. In ihm lebt der Held genan fo, wie ich jo eben gejagt 
babe; bald bat er auf dieſe Weife all fein Geld vergeubet und, bie 
Wahrheit zu fagen, biefes Leben wirb ihm zn ſchwer. Deshalb 
entjchließt er fi in das Dorf (zep.) zurüdzufehren; ale Beran- 
20 lafjung hierzu (zu biefem) dient außerdem ber Tod eines feiner 
Oheime. Aus diefer neuen Scene erfahren wir, wie man in Ruß⸗ 
land in den Dörfern Iebt, fo daß man ſich vorftellen Tann, was 
für ein wunderbares Bild ruffifchen Lebens überhaupt bie 8 Ge⸗ 
jänge biefer poetifchen Erzählung uns zeigen. Es ift nicht nötig 
25 hinzuzufügen, daß es andy für diejenigen, welche fidh mit ber ruſ⸗ 
fiiden Sprache befannt machen wollen, kein befjeres Buch giebt, 
denn es giebt kaum einen ruffifhen Schriftiteller, der eine ge- 
wanbtere Feder hat als gerade Puſchkin. Bielleicht weißt Du noch 
nicht, auf welche qualvolle Weiſe er fein Leben verlor. Er ſchlug 
so jih mit einem gewiflen, fogar nicht ruffiihen, Magnaten aus (no 
dat.) der nichtigften Veranlaſſung, denkend, daß feine Ehre dieſes 
Dpfer fordere; da8 war am 27. Januar 1837 um 5 Uhr nad- 
mittage. Man verwundete ihn mit einer Kugel in bie rechte 
Geite des Bauches, die Kugel blieb im Körper. Mean fah fo- 
35 gleich, daß Feine Hoffnung war fein ganz Rußlaud fo teures Leben 
zu erhalten. Er hatte noch genug Kräfte ſich von (feiner) Frau 
und (feinen) Freunden zu verabſchieden; darauf begann der Kampf 
mit dem Xode, dem mächtigften aller unferer Feinde. 45 Stun- 
den lag er ohne Befinnung (Gefühle, Am 29. Januar um °/, 3 
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nachmittags war e8 aus mit ibm. Sein Stanbbild ſchmückt jetzt 
einen der ſchönſten Pläge Moskans. Unter ihm befinden fich einige 
feiner eigenen Berfe, aus denen feine Hoffnung erfichtlich ift, daß 
fein Gedächtnis und fein Ruhm im ruffiihen Volke nicht fterben 
werben. 5 


Siebenundzwanzigſte Lektion. 


Yusıa er6 ABHKeHIiA HAIIOMHHAIH HEYKMOKee OXOPäLIH- 

ı 7 ‚BaAHie COBbBI Bb KIETKE, KOTXA onà YYBCTBYyeTt, 4YTO Ha Heö 

_, TAARÄTB, & CaM& EABä BÄNHTB CBOHMH OIPÖMHEIMN, 3KÖITEIMH, 

‚ / UyTaiBo u ApeMöTHo moprämmumu raasämm. Bacrapfroe, Hey- 

_ „Mozimoe T6pe nOOMMMO; Ha ÖfıHaro MYSuKYCa') CBOI HEH3TAA- 5 \ 

MVYIO IIeYäTb, HCKPHBANO H 00e306pasu10 er6 u 6e35 TOT6 

“- HEBSpAuHyIO hATypy; Ho AAA Tor6, KTO YMÄIL He OCTAHABAH- 
BATBCA HA NÖPBEIXb BIIEYATAEHIAXB, UTÖ-TO A66Poe, UECTHOE, 
YT6-TO HEOÖBIKHOBEHHOG BUAHENOCB BB STOMB NOAY-PaspyIneH- 
HOMp*?) cymectpt. Ilorıdunuks Däxa u Tennena, sHaToKB 10 

CBoer6 ABAa, ONAPÖHHBIÜ?) SKHBBIME BOOÖPASK6HIieMB u To cME- 
A0OCTbIO MbICHH, KOTÖPAA AOCTYIIHA OAHOMY TEPMAHCKOMY TILIE- 
DB wenn, Jlemm2 co BpeMeHemb — KTO 3HäETB? — CTAIB ObI BB 
pany”) BEIIKHXTB KOMNO3HTOPOBB CBOCH PORHHEI, 6CAUOB 3KUSHB 
HHAye EI6 NOBeNa; Ho He NONXB CUäcTımBok sBE3X6H OmMB PO- 
aänca! ÜOH% MH6TO HANHCANB HA CBOEMB BERY, U eMmy He Yıa- 
a6Cb YBüRETB HH OAHOTÖ CBOerÖ IPOHSBeX6HiA HBNAHHBIMB:”) HE 
' yMmBab OHB IIPUHÄTECH 38 BIO, KARBb CABIOBaAMO, TIOKAOHATECH_ 

9%-.. KCTATH, IIOXIONOTATb BÖ-BpeMs. KäKT-TO, AABHBIML-AABHO TOMY — 
HASAIBP, OXMEB. EI IOKAÖHHHKB H IPYTB, TO,Ke HEMENB H TOMe 20 
OGEıHsIH, ISIAE. Ha CBOM CUöTp ABE eré CoHaTsI, Aa u TE 
OCTAMCI MENHKÖMB BB TOIBúMAXB MY3bIKANBHLIXb MATASHHOBB; 
rayxo u GeSCABBBIO npoRamiıuch OHE, CIÖBHO UXBb HÖUBEO KTO 

B pEry Opocnae. Jlemms HAKOHENB MaXHYITB PYKÖK Ha BCö; 

. CHPHTÖMB u IÖABI Gpaunn CBO6; OH SAyepCTBETs, OnepeBeHfrs, 25( 
KaKb MAABIBI er6 oneperenfıu. ÜOntes Co CTäpoü KYXäpkoi, 
B3ATOH*). UM u35 OoraxfucHu (OHB HHKOTAA 3KCHATB H6 OBLIB),: > 
IIPOKHBäANb OHB Bb TIYÖ6PHCKOMB T6PoAt BE HEÖONBINÖMB IO- 
winkt, MHÖTO TYyıfAıs, uuTars OA6mo, aa cobßpänie NpoTe- 
CTÄHTCKEXB NICAAMÖBE, Aa Illercıipa BB mLIerereBcKkomG*) nepe- 80 
B6nb. ÜHb AABH6 HHUerÖ He COUHHÄNTB, Ho Ayuman erö yue- 


— 


b 


3 
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Häna yMmEıa erö pacımeBemfätb; OHB HANHCATB Kun Hei KAHTÄTY. 

Ü10B8 STOMA KAHTATBI ÖBINH HM& SAHMCTBOBAHEI H35 COOPpäHLA 

ICAHMOBb; HÄKOTOPLIE CTHXH OH CAMB IPHCOUHHÄTL. 
Typreuess (1818—1883). 


1) Dem D. nachgebildetes Wort. *) part. perf. pass. °) Nach 
deutfcher Auffaffung folite Hierfür der acc. ftehen. +) |. unten 72, 8. 


⸗ +. .. 
AayHa ILIBIBETB BEICOKO HAIB. 3EMAIEIO 
Mexx» 6rbausIxb TYIB; 
Ho ABuker£ CBP BEINHHBI BOAHON*) MOPCKOM 
Bo.mme6nsıä ıyı2. 


L 2 Bi « . 
Moei ayuım Te6a mpusnano mope 
CBoeũ ıyHoi, 
HM AaBu:kerca, u BB PanocTaH, H BL roph, 
To6o4 oanoi. 


Tockof mO6Bu, TOCROf HEMBIXB CTpemteniä 
Ayma no,.ma: 
Mn% TAaxkeıo... HO TbI YyKaa cuareniũ, 


Kaxt Ta ıyua. 
Typrenebt. 


*) instr. als Objekt abhängig von ABHraTh. 


5 U. Präpsfitionen mit zwei oasus. II. 
(Kortjegung von $ 70.) 

Den instr. und acc. regieren (j. 54, 4) brei örtliche Prä- 
pofitionen: sa (Hinter), nons, noxo (unter), möpers, pers (ne- 
pexo) (vor); bei mans, Häno (über), wo in analoger Weife bafjelbe 
der Wall fein follte, ift der acc. nit mehr üblich. [Er findet 
fih aber im Poln] m&xay, mes (zwiſchen) regiert ben acc. 
oder gen. 

3a (hinter). 
1. 3a mit dem instr. 
a) Im ursprünglichen, örtlihen Sinne auf bie Frage wo?: 


3a aöpesoms hinter dem Baume, sa mopens jenjeit6 dee 


Meeres, 3a rpanimek jenfeit® ber Grenze d. h. im Auslande. 
In Zufammenfegungen entſpricht es deswegen bem fat. trans, 
3. ®. saxapräscrik transfaulafifh. Oft find im D. andere Prä- 
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pofttionen nötig: cuntre 3a cronöms bei Tifhe; y Hero näua 
3a Toponome er hat ein Landhaus vor der Stadt. — Auf die 
Zeit übertragen in sarfmp (— N0T6M5) darauf. 

b) Bon der Bewegung, die hinter einer andern ber er- 
folgt: 3a muoli (mir nadh!), pe6Arta!; crEnosare sa Km jemand 
folgen; figürlih curbıärz 3a Kbms TAasaun mit den Yugen folgen; 

ar0Xatb 5a ktms beobachten; yxäkuzsars 3a EBYmon einem 
Mäpchen ben Hof machen; YXäsKuUBaTs 38 602EHBIMB einen Kranken 
pflegen. 

c) Bom Zwed der Bewegung: uırt sa zonöhk nach Wafler 
geben, NOCBLNATL 3a (Nach) KÖKTOPOoME. 


Anmerkung. Hiermit ift fynon. das volfstümliche no mit dem acc. 
[das im Poln. ausfchlieglich in diefer Bedeutung gebraucht wird]. 


d) Den Grund: saufmp weshalb; sa BETPoMmE Huuerö He 
CABIXATB Wegen bes Winbes hört man nicht®, 3a HENOCTATKOMB 
a6uers aus Mangel an Gelb, in Ermangelung von Gelb. 

e) Den Befig: Kies ocraıca 3a Pocciero bei Rußland, 
oHä 33-MyKemB fie ift beim Manne d. 5. fie ift verheiratet. 
ATnmerkung. Dieſe legtere Bedeutung ſcheint aus d) ſich entwickelt gu haben, alſo eigentlich on& 
nom 364-wysems fie ift dem Manne gefolgt. 

f) Es drückt, zwifchen baffelbe, wiederholte Wort geſetzt, das 
regelmäßige ortfchreiten im Orte oder in der Zeit aus: mars 
33 märoms Schritt für Schritt, r6öporS 3a TÖPOAOoMB CAaBÄTHCK 
(102, 1, 6, a) eine Stabt nach ber andern ergab ſich. 

2. sa mit dem acc. 

a) Im örtlichen Sinne auf die Frage wohin?: oms craıs, 
cupATaıca 38 a6peso er trat hinter den Baum, verftedte fich 
hinter dem Banme. [Die Auffaffung bei derartigen Wendungen 
fann im R. wie im D., verſchieden fein; man fagt auch oms 
cTars 3a n6pesom» hinter dem Baume nahm er Stellung] ca- 
zarsca 33 cTons fih zu Tiſche ſetzen; sa rpankuy hinter bie 
Grenze, d. h. ins Ausland; Beixonärs sa(-)nyke (ſ. 70, Bo, 1, e) 
ſich verheiraten; BrinaBärk A0Ub Bamya5 eine Tochter verheiraten. 

In Wendungen des Anfaffens, Fefthaltens; a zepxars, 
B3ANb Er6 38 pyxy ich hielt, faßte ihn beim Arme; Gpärsca 
IIPHHuMATsCa 33 A810 fih an das Werk machen (vgl. 102, II, 1,m,«). 
— Bon der Entfernung: cerö 38 Tpu zepcrei das Dorf ift 
3 Werft entfernt (— 56 TPÖXB BepcTaxr). 
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b) Zeitlich (vgl. 68, 13): 54 mens no cBänsbsL einen Tag 
vor ber Hochzeit; während (68, 1). — Bei Zahlen, wenn vom 
Lebensalter die Rede ift, entwidelt fih aus der urfprünglichen 
‚Bedeutung „hinter, darüber hinaus“ der Sinn: „über, mehr als“ 
(= common 97, 6), 3. B. emy 6rino Toraa sa 60 hrs er 
war damals über, mehr ale 60 Jahre alt. 

c) Bon Ausgleid, Entfhädigung: ons aars 3a kHiry 
3 py6as für das Bud; auch umgekehrt kymärs cuary 3a 3 pybıä 
für 3 Rubel (f. 70, na, 1, b); 6saronapärs 3a uro für etwas 
danken; von der Stellvertretung: 3a 6pära noßay a für ten 
Druber werde ich fahren (— zmtcro 6para flatt des Bruders); 
Hu 38 4TO HH Ip6 uro für nichts und wiber nichts; woraus bie 
Synonymität mit dem präbilativ gebrauchten instr. hervor⸗ 
gebt: a cauram erö 3a rpyca (ih halte ihn für einen Feig⸗ 
ling — ... er6 TPycoM%); OH CABIBETB 3a Tpfca (er gilt für 
n. f. w.). Daraus entwidelt fi auch fogar ber Begriff ber 
Parteinahme (berührt fi alfo mit zıa mit gen.): cToäTs 3a 
npasay ropöä feljenfeft für die Wahrheit eintreten. 

Ähnlich ift es in Trinffprüden zu erflären: pemurs crea- 
käuB 38 3nopöBie_ (auf die Geſundheit). — Ahusus 3a apa 
(Titel einer ruffiiden Oper von T.maxa). 
| d) Ein Germanismus fcheint die [au in andern ſlawiſchen 
Spraden vorhandene] Wendung uro 3a, 5. B. To sa OTpäHHoe 
ca6B0 was für ein feltfames Wort (— karde crp. cz). Dieſes 
yro 34 bleibt natürlih unverändert. 

3. 34 al8 Präſix vor Zeitwörtern bat hauptſächlich zwei Be⸗ 
beutungen: 

a) Meiftens drüdt e8 den Anfang ber Handlung aus: sa- 
TOBApPuBaTB anfangen zu fpredhen, sacmtätsca voll, aufladen, sa- 
BoRATB errichten, anlegen, sarsıirs erklären. 

b) Das Beveden, Zudeden (— d. ver-, be): sakpsIBärz 
verbeden, fchliegen (die Augen), sacsınarz verjhütten, sarusare 
begießen (3. 2. fih das Kleid), ansgießen (3. B. das eier), sa- 
PEIBATR vergraben, 


H07%5, 100 (unter). 


1. Mit dem instr. auf die Frage wo?, räumlih gebraudt, 
3. B. uonp semaöro unter der Erde. — Übertragen: Dpanuyssı 
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CTOAMI HONB ÜeBactönoremp vor Sebaſtopol; GITBa IOMB Ce- 
aasom» bie Schlacht bei Sedan (— npu Cenänt, cenänckaa 6.); 
nôae OBLIO MOAB OBCÖMB das Feld war mit Hafer bejät oder be- 
flanden; ropäxuma nos xptnoms rRindfleiſch mit Meerrettig 
(Ken), ft. au raifort. 

2. Mit dem acc. auf die Frage wohin? 


a) Ränmlich: 6pöcuts KHÄTY NoXB CToas das Buch unter 
den Tiſch werfen. [Man fagt aber, mit anderer Auffaffung, crä- 
BHTb CBETHIEHIO nonB Ccnyaome (instr.) bibl, fein Licht unter 
ben Scheffel ftellen, vgl. sa, 2, a]. — Mehr übertragen auf bie 
räumliche Nähe: nonäcts nonB Heupiäteuscrkii or6Hs ins feind- 
lihe enter geraten; nöns-ropy bergab; — von ber Nähe in ber 
Erfcheinung, der Ähnlichkeit: mommfrars mins NORB 3610T0 dem 
Kupfer ein goldähnliches Ausjehen geben; Beikpacuts cTfny 107% 
mpauop® eine Wand marmorartig angeftrichen; $To emy nons cHıy 
das entfpricht feinen Kräften; none crars angemeflen, paſſend. 

b) Zeitli übertragen: nons sByku myssIku, (6apa6aHoBs 
unter den Klängen der Muſik, der Trommeln; — von zeitlicher 
Nähe: nörs-Beueps gegen Abend, 

c) Von der Beflimmung: Hams oTBemi STo 3310 TOR 
cronösyro man hat uns biefen Saal als Efzimmer angewielen. 


3. Als Präfix bei Verben hat es, neben der urfprünglichen 
Bedeutung „unter“, gewöhnlid ben Sinn der Annäherung und 
wird durch folgendes xo ergänzt, 3. B. oBB NOXXÖRuTB Ko MHR 
er kommt auf mich zu. , 


Anmerkung. sa und noxp werden mit ns» zu ben Doppelpräpofitionen 
H3b-38a und H3B-NOAB verbunden, die den gen. regieren: HSB-8a 10M& 
hinter dem Hauſe hervor, n3%-3a rpamliısı aus dem Auslande, usb- 
mors ero1s unter dem XZifhe hervor. — usp-sa aud) faufal wegen, 
aus (= 00, Orb, H3b): H3b-3a Hugers um nichts d. t. ohne Grund. 


nepez%5, Ipea%5, m(e)pego (vor). 

1. Mit dem instr., räumlich wie zeitlich, auf die fyrage wo? 
und wann?: nepens nanatkohi vor dem Zelte, nöpens lläacxoü 
vor Oftern (vgl. zo, 54, 1 u. 68, 13). 

2. acc. nur räumlich, 3. B. upexcrärz (ober blos cTaTe) 
npens Böra vor Gott Hintreten. [Man kann fagen cTars npertz 
PpoHTs oder Pp6HToNE, vgl. 2, a unter 3a und nore.] 
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Tocnöaens T'ocnöaua Tocnöıne, pl. Tocnöıuu 
T'oenözaa Tocnöauei wie Tocuöanuxs 
Tocnöxuro T'ocnsaneit masc. u. ſ. w. 
—n.od.acc. Tocnomuio — nom. 


Tocnözuumg Tocnözuero (ei) 
Tocuözuens Tocnöxnei. 

6. Das pofjeifive Adjektivum ift nicht gut entbehrlich bei den 
Wendungen, wo im D. und überhaupt in andern Spraden ber 
gen. poss. nicht von einem Hauptworte, fondern von dem bafür 
eintretenden ber-, die-, dasjenige abhängt, z. B. mein Buch 
und dasjenige Iwans, ruff. entweder mo kufira u xuära Usana, 
oder (wenn man bie unfchöne Wiederholung bes Hauptwortes nach 
furzem Zwijchenraume vermeiben will) moA xkHATa H HBAHOBA. 
Mit den Formen von TOTE ift „berjenige u. ſ. w.“ uur 
vor Nelativfägen zu geben. 

7. Obigen pofjejfiven, meift attributiv gebrauchten Apjeltiven 
entfprit im R. ein pron. interrogativum, welches nad dem 
Beſitzer fragt und ebenfalls gewöhnlich attributio mit dem Haupt⸗ 

worte verbunden if. Dies ift ve (wen gehörig, — das 
folgendermaßen dekliniert wird: 





sing. | plur. 
veũ YbA Ybö YbHu yYbH oder YbHXB 
Yberd ° ubeH Yber6 YbBHXb YbHMH 
Ybenmy Beũ YbeMYy | YBHMB YbHXP. 
—n.od.g. bei YBe » ſteht alfo in allen Formen 
YbHMB yper (el) uEHMB mit Ausnahme von yeä (nom., 
 IBEMG Ybeä YbBöMbB |resp. acc.sing.masc.). Die Form 


yei ftatt wii ift aus der Abneigung 
bes R. gegen betontes i zu erklären 
(vgl. 85, 2, a). 


Diefes Wort muß gebraudt werden, wenn man uach bem 
Befiter fragt, ftatt des gen. korö von xto (37), der ein Sprad- 
fehler fein würde, alfo „von weflen Haufe ſprecht ihr?“ rufſ. o 
YUBöMB AÖME Ber ToBopäte (nicht: o a6mb Kor6)? 

Anmerkung 1. Steht hingegen ein gen. poss. an der Spite eines 
Relativfages, fo ift auch im R. der gen. des Relativums bie übliche Aus⸗ 
drucksweiſe, 3. B. „das Haus, deſſen Dad wir fehen, gehört meinem 
Oheim“ ruff. A0OMb, EOTÖparo Kpkumy (oder zpkmmy KoTöparo) (= eng!. 
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whose roof oder the roof of which) MEI BÄNHMB, IIPHHANIEKÜTL MoeMYy 

— Die Formen von yei in relativer Anwendung (aljo hier uno 
xpy) gehören mehr, wie die individuellen Pofjeifiva überhaupt (f. oben 
unter 1) der Vollsſprache an. 

Anmerkung 2. Dagegen müſſen die Formen von yeli ferner nod) 
in der Zuſammenſetzung mit mu gebraucht werden, wenn der Sinn des 
gen. poss. „niemandes” r. auszudrüden if. Das Verbum muß in dieſem 
Valle, wie bei allen mit mu zufammengefegten Wörtern, wenn der Sinn 
ded Ganzen verneint ift (j. 73, 2), die Negation me vor fich haben. Beilp. 
„ih Habe niemandes Kinder gefehen” x. a me zänkre uuäxn ıbreh. 

8. Die individuellen Poſſeſſiva werden noch um die Silbe 
ckiä verlängert, wenn eine Perſon nicht als Befiter angegeben 
werben foll, ſondern wenn das babei ftehende Hauptwort von ihr 
berrübrt, durch fie harakterifiert wird, überhaupt in irgend einem 
Zufammenhange mit ihr fteht, 3. B. mIercHfpoBCKia APAMEI, 
mAnneposckin CowuH6Hia die Dramen Shakeſpeares, Schriften 
Schiller; neTpöBckia, exkarepfiHuackia Bpemena die Zeiten Peters, 
Katharinens; reresencraa dunochhia die Hegelſche Philoſophie. 

Diefe Adjektiva auf oBckiä, epcriä, uncriü haben überall bie 
attributiven (pronominalen) Endungen. 

Anmerkung. Der Sprachgebrauch zeigt eine gewifje Unentſchiedenheit, 
ob tn derartigen Fällen das individuelle Poſſeſſivum oder die Verlängerung 
mit cin vorzuziehen ift (vgl. 4, b). 


$ 73. Fragewörter in Verbindung mit mm. 


1. ma, nad Relativen gebraucht, entjpricht dem verallgemei- 
nernden db. „auch (immer), lat. cumque, 3. B. yTo OHE HH CKRä- 
ZKeT5, He BEpp emy (was er auch fagen wird, glaube ihm nicht). 
Es fteht Häufig mit Ger zufammen (vgl. 70, Bo, 1, d): xro OsI 
oHb HA GEBIII (wer er auch ſei). Vor ben Formen bes praeter. 
von OsıTb bat es, außer vor Osına, den Ton. 

Iſt das Subjekt in dem verallgemeinernden Satze das unbe- 
fiimmte „man“, fo fteht im R. der imper. (in feiner urſprüng⸗ 
lichen Optativnatur), ohne Subjekt, 5. B. macs xyaa mu nomm, 
HaM5 BCö paBH6 (wohin man uns auch fchidt, uns ift e8 ganz 
gleich). 

Anmerkung. Man hüte fi in einen Fehler zu verfallen, den man 
felbft aus dem Munde nicht ungebildeter Ruffen vernehmen kann, nämlich 
für diefes verallgemeinernde mu die Negation me zu ſetzen. Alfo [nidht: 
KaKB He 66X6H0, A BErTepiLmo, jondern] KaKb HH O06A6HO, A BEITEPILIE 

14* 
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(wie ſchmerzhaft es auch ſein möge, ich werde es ertragen). — Statthaft 
iſt die Vyrtauſchuns von HH und He in einem andern Falle (98, 8, a, 
- Anmerl. 1). 


2. Relativa, mit benen das davor gefehte mu zu einem 
Worte verfchmilzt, haben verneinten Sinn (72, 7, Anm. 2), ber 
aber, wenn ein Berbum vorhanden ift, noch befonders durch ein 
dieſem vorgeſetztes He außgebrüdt werben muß (wie im Fr. bei 
aucun, jamais, personne u. .w.): HEKT6 niemand, Haurd nichte, 
Huraröä feiner, Teinerlei, muschi niemandem gehörig, murzE 
nirgend®, HERYyaa nirgenbhin, Hurorga nie — Beilp.: mo- 
$TE HUKOTXA He xKypärs (dev Dichter bat nie geraudht), omE 
HHKOMy He Aaötz zömers (er giebt niemanbem Gelb); mukor6 
HbTe (praet. u6 05120) 86 KömHarb (niemand ift (war) im 
Zimmer) (vgl. 8 43). — Aber „Wen haft Du gefehen? — Nie 
manden.“ ruſſ. korö TI BAnbı5B? — Huxort. 

Wegen des verneinten Sinnes wird „nichts“ felten anders 
al8 mmuero ausgebrüdt (fei e8 Subjekt oder Objekt): uro TEL 
Bände? — Huuerö; uuuerö He Cayuanoch (nichts ift vorgefallen; 
ber gen. zu erllären nad 43 Anf.; 102, IL, 1, e). 

Huuerö ift ein® der gebräuchlichften r. Wörter; es bebentet 
„es thut nichts, ſchadet nichts“; es ift fogar ein ſchwaches Lob 

— „ſo fo, erträglich“, 3. B. kakrs Te6E mompäBunach HöBaa Önepa? 
— Himuerö (Wie hat Dir die neue Oper gefallen? — Einiger- 
maßen). 

Nur als Prädikat bleibt muurö, 3. B. $To HuuTö apyröe 
KAKB IIYTRaA (das ift nichts anderes als ein Scherz; vgl. 98, 3, a, 
Anmerk. 1). 

Anmerkung 1. Das me tft auch vor die participialia und Verbal⸗ 
ſubſtantiva ($ 90), ja ſogar vor Adjeftive zu ſetzen und verfchmilzt mit 
diefen Wörtern nicht felten orthographiich zu einem: umfHie HHKAKHXE 
He namınee 10x610BB (ein Gut das feine Erträge giebt), maurimp He ım- 
GAmsrH (part. praes. pass. $ 84) yeropfen (ein von niemandem geliebter 
Menfch), muuer6 He zÄuanie (dad Nichtsthun), uukomy HeHYAHLIE ACHETH 
(Geld, welches niemandem nötig ift). 

Anmerkung 2. Die mit mu zuſammengeſetzten deflinierbaren Wörter 
werden, wenn fie von einer Präpofition regiert werben, durch dieje ausein⸗ 
ander geriffen: msI He rOBopflrH HH 0 YöMb, HH 0 Kakfixb AbIarb (von 
nichts, von keinerlei Angelegenheiten). 

Anmerkung 3. Iſt das mit mu gebildete Wort ein pofitiver Begriff, 
fo darf natürlich kein me ftehen; aud) kann dann das Wort durd) die 
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Präpofition nicht getrennt werden, 3. B. oHB IP6Narb A0Mb 38 HHUT6 
(für ein Nichte, d. h. eine Kleinigkeit); aber: mm 3a uTo a He IIPonäME 
Iroro A6ma (um nichts (in der Welt) werde ich dieſes Haus verfaufen). _ 
Ein dritter, hiervon zu unterfcheidender Fall tft der, wo das mit HH vers - 
bundene Wort einen negativen Stnn hat, das Verbum aber pofitiv auf 
zufaffen tft. Dann bekommt letzteres natürlich fein me, aber die Zufammen- . 
fegung mit mu wird durch die Präpofition getrennt, 3. B.: 
OHb YMEIB HH CB TEmp (er ging mit leeren Händen, unver 
richteter Sache fort) 
OHB OCTAICA HH Ipu em (er behielt feinen voten Heller) 
OEB INOCTABHIB MON COBETB HA Bo uTo (er ließ meinen Nat 
unbeadhtet; lat. nihili fecit). 


3. a) Gleichbedeutend mit murT6, Hurardi ift ma ones 
(eigentlich „auch nur einer“) (deshalb auch häufig in einem Worte 
gefchrieben), vgl. ©. 203, 3.17 ons He BANETE Hu OoHOT6 CBoer6' 
rpousbenenia H3XaHnbımg, fr. il ne vit ödit6e pas une de ses 
productions, d. auch nicht eine (im fteigernden Sinne). — 
Drüdt aber „auch nicht“, nach einem verneinten Sate, die nega= 
tive Gemeinfhaft aus, fo fteht dafür nur m, 3. B. a me umfıo 
YAOBÖIGCTBIA SHaTB er6. — H a (au ih nit); weil man ſich 
den Begriff me aus bem erften in den zweiten Sat hinzudenkt. 
— b) Auch im verneinten Sage wird das fleigernde „auch“ 
gewöhnlich mit u gegeben, und die Negation ne bleibt in gewöhns - 
licher Weife ftehen, 3. B. oH5 Me 3HdeTE H CÖTOK AÖAH TOT, 
yro a ucnsirans (er kennt auch nicht ben 100. Zeil befien, 
was ich durchgemacht habe); om He 3Haerr croü adım ift 
energifcher, doch eigentlich eine unnötige Häufung (vgl. 99, 2, p). 

Mit a muß man fteigern: 1) vor Relativen; 2) vor damit 
finnverwandten Wörtern, wie das oben genannte mu ONEBV (= HHKTO, 
HHKAKÖH), HHMANO (— HHCKÖIBKO „durchaus nicht“); 3) bei der 
ſich entſprechenden Verdoppelung ku — Hu. 


4. Doppelt geſetztes mu entfpricht dem d. „weder — noch“. 
Das Berbum muß (wie beim fr. ni — ni) die Negation me erhalten, 
ebenfo die oben 2, Anm. 1 aufgezählten Wörter: 6ä6yınra mu co 
MHOß, HU Ch HHMB HE TOBopäna (die Großmutter hat weder mit 
mir noch mit ihm gefprocden); mu C& Tor6 Hu c5 cerö mir nichts 
bie nichts (98, 1, c); HU 5A YTo HE np6 vro für nichts und 
wiber nichts. — Iſt der Siun des Satzes, wie 3. B. bei dieſen 
festen Wendungen, ein pofitiver, fo fällt natürlih me fort (wie 
oben 2, Anmerkung 3): nu 34 To Hu mp6 uTo ou o0hnEr 
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menä für nichts und wider nichts (ohne Grund) hat er mich be- 
leidigt. 

5. In einem verneinten Sage werden im R. alle Frage⸗ 
wörter, bei denen dies zuläffig ift, mit ma komponiert, - während 
im D. nur ein Adverb oder Yürwort zum negierten wird. Dies 
zu beachten ift wichtig befonders für die Überfegung ins R., . 2. 
„ih habe nie etwas Ähnliches gehört“ rufl. a murkoraa muruerö 
NORÖÖHATO HE CABIXAIB; „nirgends war einer“ ruf. muTAT AH- 
KOI6 HE ÖOBLIO. 

Eine Häufung der Negation, wie fie in andern Spraden entweder 
geboten ift oder doch in der inkorreften Geſprächsweiſe vorfommt, iſt hier 
nicht vorhanden. Vgl. griech. ovdeis oudev oldev (niemand weiß etwas; 

. früher aud) bei uns „niemand weiß nichts“) oder engl. pop. I never said 
nothing jtatt des richtigen I never said auything. 


Übungsbeifpiele. 
Das Leben Lermontome. 


Äußerſt feltfam ift der Umftant, daß auch der größte ruffifche 
Dichter nah Puſchkin, Michael Nepmontops, das Opfer eines 
ähnlichen Gefchides wurde: er fiel im Zweikampfe. Er wurde 
geboren am 3. Oktober 1814 in Moskau, im Haufe feiner Groß- 

b mutter, bei welcher fein Vater und [feine] Mutter zu jener Zeit 
wohnten. Nah dem Tode der Mutter, welcher etwa zwei Jahre 
darauf fich ereignete, blieb das Kind unter dem Dache des groß- 
mütterlihen Haufes, wo man ihn auf die befte Weife erzog Er 
lernte die beutfche, franzöfifhe und englifhe Sprache (pl... Im 

10 elften Jahre war er ſchon im Kaukaſus, der burch feine wilden 
Gemälde einen ſehr ftarfen Eindrud auf feine junge Einbildungs- 
fraft hervorbrachte. Weſſen Augen bätte übrigens der Anblid 
diefer riefigen Berge nicht gefeſſelt? Im Jahre 1832 fuhr er 
nach Petersburg, gegen den Wunfch der Großmutter; bort nahm 

5 man ihn in eine Kriegsfchule auf. Hier ſchrieb er fon, unter 
andern Sachen, eine poetiſche Erzählung, die im folgenden Jahre 
im Drud erfhien. Im Winter 1834 uahm man ihn in ein 
Regiment der Garde auf. Jetzt fing er an das Leben ber reichen 
Petersburger Fünglinge zu führen, durch welches auch Pujchkin 

20 turchgegangen war. Da ftarb plöglich biefer große Mann; ganz 
Rußland wurde von tiefem Web erfüllt; und Lermontow jchrieb 
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feine Berfe „Auf den Tod des Dichters“, welche fofort feinem 
Namen Bekanntheit verliehen. In diefen Verſen war nichts, was 
ihrem Verfaſſer Schaden gebracht hätte; aber der junge Dichter 
fügte zu ihnen noch 16 andere hinzu und griff in ihnen die Gegner 
Puſchkins Fräftig an, welche zur höchſten Gefellfchaft Petersburgs 5 
gehörten. Infolge befjen verjegte man ihn nah (S. 200, c) dem 
Raufafus, aber wenig Zeit darauf, ba er an einem Gefechte teilge- 
nommen und fih in ihm amsgezeichnet hatte, verfegte ihn der 
Kaifer Nikolaus zurüd in die Garde, nah großen Bemühungen 
feiner Freunde, bejonders des Grafen Benkendorf, welchen ber 10 
Monarch jehr liebte. Die Verzweiflung der Großmutter über das 
Unglüd des Enfels wirkte daneben am meiften auf die Seele des 


Kaiſers. 
(Fortſetzung folgt.) 


Der Haſe und die Fröſche. 


Einmal weinte ein Haſe, traurig und ſchreckhaft wie alle 
feine Brüber, glaubend, daß er das unglüdlichfte aller (45, 16) 
Tiere [wäre], über fein Elägliches Gefhid. „Warum,“ fagte er, 
„muß ich in beftändigen Sorgen leben? Kein anderes Tier be 
findet fih in einer folhen traurigen Lage. Ein Schatten verſetzt 5 
mich Thon in Unruhe, Wird diefer ewige Schreden niemals auf- 
hören? Auch das geringfte Stüd eſſe ich nicht ruhig; foger im 
Schlafe ſchließe ih die Augen nicht, um nicht die Beute meiner 
Feinde zu werben. Wann wird enblid die Gnade Gottes (adj) 
ein folches Elend beendigen?* Ein fehr leichter Lärm erreichte 10 
feine Obren bei diefen Gedanken und Tieß ihn ans allen Kräften 
laufen. Sich hierbei dem Rande eines Teiches nähernd, fah er, 
wie bie Fröſche, welche dort in der Sonne faßen, fi alle aus 
Furcht in das Wafler zurüd warfen. „Was ift benn dies?“ 
dachte er mit Scham; „es giebt ja noch Tiere, unglüdficher als 16 
ich, da fie fogar bei dem Anblide eines einzigen Hafen fich retten. 
Ich hatte Feine Urfache mich. über mein 2008 zu beflagen; es ge- 
hört fich nicht, ſich ſelbſt für unglüdlich zu halten, fo lange neben 
uns Wefen leben, bie man mit weit größerem Rechte fo (ſolche) 
nennen muß.“ 20 

Gebe Gott, daß auch die Menfchen, deren Schickſal wirklich 
grauſam ift, fich tröften, ähnlih dem Hafen in unferer Yabel, in- 
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dem fie ſich an die unter ihren Mitmenfchen erinnern, auf beren 
Schultern eine noch ſchwerere Laft Liegt. 


Achtund;wanzigſte Lektion. 


Asexcänıps Üeprtesuus Apbemas pontuch 8 Mockp® u, 
nöcab CMEPTH MäTepu, OcTärca Ha pykäxs oTma, Üeprta Ba- 
cämseBu4a ApbGennnà Koraa Caurk miRyao') ToXB, erö noca- 
AlLIU CB KOpMÄNuTeh H HÄHeh BB KApETy H OTBeSMM BE CHM- 

5 Öfperyio*) zepepnmw. Ürems BcKöpk cams Tyaa npitxars u 
nocemuaca HA :KuUTbE. Iepéma 5Ta Haxonfnacb Ha Öepery 
Böaru. Orr 6apckaro A6ma no CKäTYy ropri AO Ccamok pEku 
pasctunasıca PPYyKTöBbIK CaXb. Ü% 6aıköHa BÄNHEI ÖBLIH ABI- 
MÄINACA cèôra AYTOBÖH CTOPOHBI, CHHFIONNA CTENH u Körtsla 

10 HäBsI. DBecnöi, Bo Bp6ma pasıkBsa, prä IpeBpamarach BB 
nöpe, yc$anuHoe?) MECHCTEIMH OCTPoBAMH; TO HeNMß Melbkärm 
G&.ıpie napycä 0ApoKb H BeuepoMB pasnaBäluch MNECHU OYpAMa- 
KoBb. Däpckiü N0MB ObIXb NOXÖMB HA BCE OApckie AÖMEI: 
AepeBäHHbIä, Ch ME3OHÄHOMG, BBIKPAIIEHHBIÄ?) RÖTTON KPäckoh, 

15 & XBOP& OÖCTpÖeHE?) OBLTE ONHOSTAKHLIMH, ILIHHHBIMH daHTe- 
AAMH, CAPäAMu, KOHWIIHAMM U OÖBEREHE°) BANOMG, HA KOTÖPOMB. 
Kayauuch H CÖXIH SKänKiA BETIEI, CpeAfä ABOp& KPAaCcoBäluch , 
KAy&ıu; NO BOCKPECEHBAMB ABÖPHA TOANMIACB BOKPYTb HHXP 
a, nopo, ABB TÖPHHYHBIA CaXaNHCh H& IIOHYCOTHÄBHIYIO AÖCKY, 

20 BHCAIIYIO MeiKb ABYXb COMHAÄTEIBHLIXB BepöreBs, H ABöe H36b 
CAMbIXb NÜESHEIXB HAKk6eBb, BSÄBIHHCK*) KAKABIH 38 KOHENT 
TÖACTATO KAHATaA, BSÖPäCBIBANH CKPÖMHYIO 4eTy NOXB OÖNAKA; 
MANBYÄIHKH Of Bb AANÖHH, KOTNS IyTAMBbIA ABBbI HAUHHARH 
BU33KATb, U BCEMB GEIMIO ÖyeHnb Becero. Hänxo samfrurr, To 

25 Kayu6ıu Cpeni Gapexaro ABOp& — IIPÄSHAKB OTEUECKH - AÖÖParo 
IpaBaemin, a Mökıy TEMEL®) BOTB KAKB XOPOm6 Cyaarz Oo 
HACb HHOCTPAHIEBI: BB HYTEBEIXb 3ANÄCKaXb OAHOTO panmysa 
A HENABHO WHTANB, 4TO Y HAC5 IPÖTHBE TOCHÖACKarO A0MA 
OÖBIKHOBEHHO TOopuArs Bächrum.. Ppanıy3B Sambuars OCTpo- 

80 YMHO, 4TO STO, ROMKHÖ ÖBITbB, 3AOYNOTPpe6AöHle, UGoO CMEPTHAA 
KasHb BB Pocciu yHauuröxena’) Däausıa rausıu! — Myzuca 
Ap6euuma GoGMTEâIO YWACTBIO 3aHHMATUCB PrIOHOK AöBzek. Bo 
Bpema OYpu KöHBI H AÖuepu PEI6AKÖBB BEIÖETAIE CB ILIAUEME 
Ha Öeperp; BR Käpkie AETHIe AHH TOMEI KPeCTbÄHCKUXB AB- 
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BORB KYINANuch Bb CTYAÖHLIXB cTpyAxs Bone, uxs pycsa 
KÖChI MEIBKAIH HAB MEHÄCTON BAar0fh; HX TPOMKIH CMEXS 
pasnapäıcı narökb. VJHMÖK TÖPHMYHBIA ABBYIIKH NPHXORILIE 
IUHTb U BASATb Bb MÖTCKYIO, BO-NÖPBbIXb, NOTOMY-UTO HAHE 
Cama GEIIO TopyueHo°?) ZK6HCKOe "x03fiCTBO, & BO-BTOPEIX, 
yT0o05 NOTEINATB MäNeHBKaro Gappexxa. Carb GEIIO CE HAMH 


ÖyeHb B6CEIO. 
(Fortſetzung folgt.) 


1) Das neutr. nah 57, g zu erklären. *) Im Gouv. Cumöfpceeb 
be der Wolge. °) part. perf. "pass. *) ger. praet. °5) a =. r. hier: in- 
deren. 


874 Nachträge zur Form nnd Dellination der Hanpwwörter. 


1. &8 giebt im Ruſſ. Subftantiva, die ihrer verfchiedenen 
Form nah verfchiedenen Gefchlehtern angehören, jo find 
3. B.: 

m. oder f. 
o6mtu5 oder o0ntua Austausch 
(jeltener creme) crens f. Steppe. 


m. oder n. 
zesrp oder Kesaoé Stab; Scepter. 


f. ober n. 
yygena oder uyueno Vogelſcheuche 
6orBäHsa ober -use Falte Kräuterfuppe. 
Begreiflich ift, daß das Geſchlecht befonders bei Fremdwoͤrtern 
ſchwankt; vgl. 69, 9, b, rs u. mepIs; |. 3, C Byauz u. MaHepa. 
2. a) Doppeltes Geſchlecht, masc. ober fem., haben die 
ruffifchen Wörter auf a, welche männliche oder weibliche Perſonen 
bezeichnen können, z. B. xäpım (Zwerg, Zwergin); Oama (ver- 
tranfihe Form für Anercanıps und Anekcännpa);- ManoTka 
Meines Kind (f. 62, 2, a). 
b) Bon der grammatifchen Endung ab weichendes Geſchlecht 
haben die Benennungen männlicher PBerjonen auf a oder a, 3. 2. 
“yzuima (Mann, vir) (65, 3, c) und ze (69, 5, b); auch einige 
Llaffen der augmentativa und deminutiva. ©. 8 75(3.2.3,b,e). 
Zu erfteren gehören die vertraulihen Formen für männliche 
Vornamen, . D.: 


a 
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Arerctüä — Antmia Hans — Bänua [Dörps — liera 
Boraans — Bära |Koucrankae — Köcraleprtü — Üepöxa 
Backnüä — Bäca |Muxauırs — Miuma |Pöxops — Bena. 
Baantmups —BorönaHurorat — Koma |, Sem ge Dera und ** if 


‘puröpik — Tpuma ılläsere — llasıymameu bie folgen» Silbe 


einen weichen al bat. 
3. Fremdwörter. 


a) Bei Wörtern aus dem Griechiſchen ift befonvers Yolgen- 
. des zu merken: Die Endungen as und es werben, bejonders in 
Eigennamen, abgeworfen, 3. B. Jeontinz (Leonidas), Ilepixır 
(Perikles), nosts (zo). Die Endung os bleibt oft, . B. 
Aec66cs (Lesbos), außer wenn das Wort erſt durch Das Lat. hin» 
durchgegangen, 3. ®. Touépr (Homer), durscops (Philoſoph), 
karcaurp (Katholik), enackons (Bifchof), oder ſchon früh, mit 
ber kirchlichen Sprache, ins R. aufgenommen worben ift, 3. B. 
arymens (Abt) (aus gr. Mouuevoc). Über Xpucröcz |. 8 62. 
Die Endung is bleibt z. B. in oäsucy (neben 0835) und Kpfisucs, 
beive deshalb masc. 

Anders fteht e8 aber mit 6pech f. (Ketzerei) (aus alesoıs); 
das Wort wurde ſchon früh mit der Kircheniprache in das Slaw. 
binübergenommen. in casus obl. wird zu Grunde gelegt in 
nupamfiga (f. b), Hanıana (Pallas) u. |. w. 

Geht den angeführten männlihen Endungen ein Vokal vors 
aus, jo müſſen fie, damit das Wort masc. bleiben Tann, in & ver- 
wandelt werben 3. B. Meneraü (Menelaos). 

Griehifhe neutra auf @ werden im R., der Endung ent- 
ſprechend, feminina, 3. DB. ıpäma, T6Ma, CHCTEMa, Texrerpamna 
[außer wenn der grieh. gen. der Bildung zu Grunde liegt wie 
in zıtmars (Klima)]; griechifhe neutra auf 0ov werben im R. 
feminina auf a (a), weil der plur. zu Grunde gelegt wird, fo 
cruxia (Element, gr. ororgeiov), xäropra (Galeere; Zwangsarbeit, 
gr. xarepyov); felbitverftändlich werden griech. feminina auf a (7) 
ruf). feminina auf a (a), 3. B. nonirura (Bolitil), — Neutrum 
bleibt das ſchon früh mit der Religion ins R. gebrungene eBär- 
reme (evayy&lsov); vgl. 8 30, Anm. 2, 

Die grieh. fem. Stadtnamen auf zols werben im R. zu 
masc. ($ 30) mit der Enbung nom. 


Anmerkung. Wörter aus dem Griech. Halten im R. gern, entgegen 
der in den meijten neueren Sprachen üblichen Betonung, den griech. Ton 
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feſt, wie z. B. dunöcods, Kar6M zeigt, ober ſetzen ihn ſogar noch eine 
Silbe früher, als er ſtehen müßte, jo epänrexie; Aecnorp (Deſpot, deo- 
song). Die Analogie diefer Accentuation wird im Rt. nicht felten auf 
andere, nicht aus dem Griechiſchen kommende Fremdwörter übertragen, - 
3 B. mapIämeraTB; neben Marasfäub, arcuTp und AoRyMeuTB faın - 
man aud hören maräsunp (die beſonders in Moskau in der Be- 
deutung „Laden”), äreHrp und NORFMeHTB; „die Machine” mäuıana, 
Manmina; aud) mäxmma (— griechiſch ungarı,). — Wenn urfprüngliche 
griehifche Wörter nicht mehr den griechiichen Accent haben, fo ift die ein- 
fachfte Erklärung die, daß fie durch das Lateinische (oder fonjt eine andere 
Sprade) ind R. gedrungen find: fo beurteile man Tapämb (Tioavvog, lat. 
tyrännus), Tom&ps (Ouneog, lat. Homerus); und mit dem umgefehrten 
Tonwechſel manscrin (Herriherhaus von duvaoreia) (hierzu vgl. 30,2, An. 2). 

b) Für die aus dem Lateiniſchen kommenden Wörter gelten 
ungefähr diefelben Regeln: us hinter Konfonanten fällt aus, 5.2. 
Mapxs, hinter Bolalen wird es zu ĩ: Mäpik (Marius), praep. 
o Mäpik ($ 27, Ann. 1). us bleibt in den Wörtern: rpäayc» 
(®rad), nömocz (Pol), morapiyc» (Notar), — Aus ter latein. 
Endung er fällt das e aus, z. B. nuufcrps, wird aber in Xb- 
feitungen wieder eingefchoben, wie in munucrepcerso Minifterium. 
[Die Bildung ift eine rein ruffifhe; vom Lat. abgeleitet würde 
das Wort munucrepia heißen, nah 30, 2, Anm, 2,] — Damit 
bie betreffenden Wörter im R. ihrer Entung nad masc. fein 
fönnen, wird ihnen oft der lat. cas. obl. mit feinem Konfos 
nanten zu Grunde gelegt: Iunepôns (Cicero, acc. Ciceronem), 
Kıymernrs (Clemens, acc. Ulementem). formen wie Anos- 
204% find nach der Analogie der Mehrzahl gebildet, unbefümmert 
um das lat. Apollinis, wenn man nicht annehmen will, daß fie 
unmittelbar aus dem Griech. aufgenommen find. 

Teminina auf a geben in gleiher Form ins NR. über, 3. 2. 
AuTepatypa, nposa, xopona (Krone). 

Über die lat. Wörter auf ia, io, ium f. 30, Anm. 2. — 
Auch Tat. feminina behalten im R., wenn fie als weibliche 
Weſen fem. bleiben müffen, den Konfonanten der cas. obl. und 
hängen ibm a an, 3. ®. Benepa (Venus) (f. auch Ilanısna); 
ebenfo nmpamtina, nyOıura (Publitum). 

Neutra werben, ihrer Endung entjprechend, im R. oft masc., 
3. B. myseü oder my3cyms, konchmyme (ärztliche Beratung). 


c) Wörter aus dem Yranzöfifchen (resp. auch aus dem D.) 
find im R., wenn fie auf einen Konfonanten auslauten, dem man 
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im Aufl. zum Abſchluß noch ein 5 nachſetzt, naturgemäß masc., 
3 B. diors (la flotte), $perarz (la fregate), zıaccr (la 
classe), cyns (la soupe); narpons (die Patrone; auch: Patron, 
Gönner), Um feminina zu bleiben, müflen fie entweder, troß 
dem ©, weibliche Wefen bezeichnen und find dann inbeflinabel, 
3. ®. uspternaa maranms Ady (die bekannte madame About), 
oder auf a (a, ») ausgehen, 3. B. koröama (Säule), kapra (Karte), 
mäcca (Maffe) [wern man foldhe Wörter nit aus anderu Sprachen 
ableiten will], nama (Dame), cymma (Summa), nanımma (Mafchine; 
neben namuna nad a, Anm. 1). 

Kansas (le canevas) wird fem. nad feiner Schreibung; 
mazs f. (obfhon von le chäle); syam (Schleier, le voile) ift 
meift fem.; mandpa (Manier) meift fem., im sing. nur TakAmz 
Manepom& (— T. 66pasoM%); gewöhnlid pl. mauepsı, -pr (Ge 
bahren, Manieren). 

d) Wörter aus dem Deutſchen find natürlich, wenn fie auf 
ein > der Ausiprache gemäß ausgeben, masc., unbekümmert um 
das urfprüngliche Geſchlecht. Beiſpiele find ſehr häufig; oft 
ſtammen fie ans fremden Sprachen, find aber durch die Ber- 
mittelnng des D. ins Ruff. übergegangen, dies gilt hauptfädhlich 
von Stabtnamen, 3. B. Konenrärenz, Iuccabönr u. a, 

Urfprünglide feminina find z. 2.: 

Ganrs (Bank als Gelvinflitut) | daryımrerz Fakultät 


z63yurp Loſung darnach auch: 

aanımahrz Landſchaft (Gemälde) |(komursrs Komitee) 

mrpahs (Geld)ſtrafe aneıbchHs Apfelfine 

npuhre (Drudicrift) marpaıs Matrate 

natpouB Patrone peätyssI, -30B5 oder -35 Reit⸗ 
YHHBEPCHTETE Univerfität bofen. 


Bezeichnet das betreffende Wort ein weibliches Wefen, jo er- 
hält e8 a zur Enbung (f. b), 3. B. pénanna (Hoffräulein); in 
KYHCTkämepa, Oyxra, mähpa gefchieht e8 auch bei einer Sache. 

Urfprüngliche neutra find: 

6yTep6pöT%, HHTEepecH, muhep6NaTE, PeiepBepK?. 
Faſt nicht minder felten, al8 die Annahme» des männlichen 
Geſchlechtes in Folge des Schluß-s, ift aber, bei deutſchen masc. 
wie neutr., der Übergang zum fem. in Folge eines angehängten 
a, z. B.: 
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pama (Rahmen) xBaprupa (Quartier = Wohnung) 
Apmapka (Jahrmarkt, Meſſe) |komröpa (Kontor) 

Tap6ıra (Xeller) paryma (Rathaus) 

Bartöpna (Waldhorn) umyra (Stüd — piece). 


Die subst. auf m ſchwanken im Geſchlechte: kaprödem ifl 
masc., aber hope fem. 


e) Fremdwörter werden gewöhnlich befliniert, wenn der rufl. 
nom. auf 5, 5, &, a, a (allenfalls auf u) ausgeht; die übrigen, 
auch die auf oO und e, bleiben unflektiert, ebenfo wie die auf 5, 
wenn fie weibliche Weſen bebeuten. (Die auf u werben natürlich, 
wenn überhaupt, als plur. definiert.) gl. 69, 9, 

Anmerkung. Die italienifhen Stadtnamen auf ya, wie Ténya, II&- 
Aya, Mäntya (aus dem D. gebildet nad) d Anf.), werden mit den weichen 
Endungen defliniert, aljo T’eayn, Tenyıo, Tenyen; Grot lehrt deshalb 
mit Recht, daß man auch im nom. ein a ftatt des a fchreiben folle (mas 
zu 6, 2, » ftimmen wärde). 


f) Bei diefer Gelegenheit erwähnen wir bie ruffifche Wieber- 
gabe einiger fremdartiger Raute des D. und Fr.: 

Für „a, fr. u, wird meiftens 10 gefegt, 3. B. Mionxenn 
(Münden), Hainopr (Namur); feltener u, 3. B. xyppapers 
—2* | 

Franz. oi wird mit ya gegeben, 3. B. Aprya (Artois); 
Wörter mit folder Endung werben, im Gegenfat zu den eben 
genannten italienifhen Stäbtenamen, nicht befliniert. 

Der franz. son mouill& wirb mit » vor weihem Bolal 
gegeben, 3. B. KoHBAKT (cognac), 

Der d. und fr. Nafallaut kann in r. Schrift nicht bezeichnet 
werben; fo ift doms die zwar herkömmliche aber nicht zutreffende 
Wiedergabe des fr. fond (Grund eines Gemäldes). [Das Poln. 
ift die einzige flawifche Sprache, die Nafallaute beſitzt, nämlich a 
— fr. on, e = ft. in 

D. und fr. ö (eu) werben mit 8, resp. 5 gegeben, 3. 2. 
»anöspz (manauvre) (f. 37, 2, Ann), ®. ä, fr. ai, & wird 
tr. e, 3. B. doctrinaire A0KTpHH6PT. 

4. Indellinabel find natürlich auch ruffifche Wörter, troß 
ſubſtantiviſchen Endungen, wenn fie nur zufällig als Hauptwörter 
gebraucht werden (j. 69, 9). Merke no-nenmssa (bis aufs äußerſte). 
— Die Deklination unterbleibt oft bei Eigennamen, welche als 
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Appofition bei Gattungsnamen ftehen, 3. DB. sa zepesuero Korky- 
x6B0 (fl. -BEIME); ua bperart Ilanıaza Sind aber Adverbia, 
Suterjeftionen u. |. w. daneben noch wirklide Subftantiva, fo 
werben fie als folche definiert, 3.3. ubrs (43) (Nichtſein, Nichte): 
ect HSra ayume (Hab’ ich ift beſſer als Hätt’ ih) und fogar 
ectp im Sprichwort: ateiuse HET xopöre Eecra (db. h. wenn 
ein Mädchen „nein fagt (auf einen Antrag), fo braucht man das 
noch nicht als endgiltige Abweiſung aufzufaflen), wo das neutr. 
absispe allerdings zeigt, daß aErz noch dem Sprachbewußtfein 
als adv. vorfchwebt. 

5. Auch im Ruff. giebt e8 Hauptwörter, die nur in einem 
numerus vorkommen. Außer dem (mit dem D. übereinflimmen- 
den) Gebrauche, nad welchem der plur. gewöhnlih nicht vor⸗ 
fommt bei Stoffwörtern wie norord (Mil); bei abftraften 
subst. auf ocrs, Ta und cTBo, welche von adjectivis abgeleitet 
werden, wie suocts, (Bosheit), ao6pora (Güte), MEOGONEITCTBO 
(Neugierde); und bei den nomina actionis auf ie (90, 2), wie 
nncanie (da8 Schreiben) und Fürzer gebildeten Wörtern mit gleicher 
Bedeutung, wie 3. B. 6ope64 (da8 Ringen, Kampf), ckpuns (Ge⸗ 
fnarre), maus (Oeweine), wow f. (Macht, Kraft, — bus Kön- 
nen, vgl. 90, 14 extr.); wird: | 

a) Der sing. ausſchließlich oder faft ausſchließlich gebraudt: 

©) Bei Benennungen von Erbfrüdten und Beeren: xap- 
röpem m. (Kartoffel(n)), semsautira ((Wald)Erbbeere), KPELKÖB- 
Hurs (Stachelbeere). Dieſe Wörter, haben eigentlich kollektiviſchen 
Sinn, find daher oft mit dem d. Plural zu überfegen; der ruf]. 
Singular wird befonders dann gebraucht, wenn von einer Ge⸗ 
famtheit die Rebe if. Soll ein einzelnes Stüd der Gattung 
angegeben werben, fo finden fich zum Zeil andere Wörter, 3. B. 
zapröpenmua. — Auch praba (Fiſch) und die Filcharten werden oft 
folleftisife$ im sing. gebraudt; mom f. (Mottein)), opyxie 


 (Waffeln)), xyalıına (Marder, 82, 4, e), mrima (Vogel) u. ähnl., 
‘fo wie saw f. (Wild) nach ruffifher wie deutſcher Anſchauung 
rollektiviſch iſt. 


6) Bei einzelnen Wörtern wie ınnama (69, 1, a), ſogar ſolchen, 
bie im D. nur im plur. vorkommen, 3. B. xops f. Majern, ue- 
beus f. die Möbel, 

y) Doch wird nicht felten im R. der plur. gebilvet, wo er 
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beim entſprechenden d. Wort fehlt, z. B. ckorz (Vieh), pl. cxorri, 
cHtrz (Schnee), pl. cu&rä. 

b) Pluralia tantum fann man nennen: 

oe) Solche Wörter, bei denen ber sing. felten gebraudt 
wird, 3. B. Oarembäpısı, -X5 (m. ober f.) Badenbart, Oyanu, 
-Beä (von Oyzens m.) Worhentage, sartu, -EA (von sarka) Ein- 
fälle, or6B5I (von oxöBa) Feſſeln, xaönoreı (65, 7) Sorgen, ycbı 
(von yc5) Schnurrbart, ımapmsı (von mmMpma) (Bett-, Ofen⸗)ſchirm, 
kasapmsIı (von Kasapma) Kaferne. Über doprensäHo f. 69, 9, a, 
über ennötua (Klatſcherei) |. 65, 3, co. 

6) Wörter, die aus zwei Seiten oder Hälften beftehen; bei 
denen im Ruf. allerdings sing. und plur. vorkommen, aber auch 
der plur. fih nur auf einen Gegenftand beziehen Tann: nsepe f. 
und asepu (Thür), kp6cıo und xpécaa (Lehnſtuhl). 

y) Wörter, die im plur. eine andere Bedeutung haben können, 
als im sing, z. B.: 


samäcra Aufzeichnung aamnexn Tagebuch 
KocTb f. Knochen x6cru Würfel 
ouxo Auge (auf Würfeln) oykt Brille 


npiems Aufnahme; Annahme; mpiemss Griffe; Manieren (im 
Doſis; Bere (beim Umgange) 
Ererzieren 
nporäsa Ausſatz (ohne pl.) mporassı mutwillige Streiche 
cara Kraft, Stärke, Gewalt cantı Streitfräfte, forces 
crpy4 Strom, Strömung, crpyä poet. Fluten, Wellen 
(Wafferffirfll | x 


cyöts Rechnung cuörsı Rechenbrett 
xops der Chor x6pbI, -0Bb das Chor 
yacs Stunde yacsı Uhr; Wache 


d) Wörter, die Überhaupt nur im plur. vorkommen (eigent- 
fie pluralia tantum), Deren giebt e8 in allen drei Geſchlechtern; 
unter ihnen find nicht wenige Fremdwörter: 


m. 

BÖPKH, -KOBb Feſtungswerke, obon, -deps Tapeten (bisweilen 
gen. 0604), aHKTHHEI TAA3KN, GEN. -HEIXB T1ä30Ks GStiefmütterchen 
(eigentl. Annchens Äuglein), Baıkäansı,-ue Balkan, peiryası, -0B%,-35 
Keithofen, hamänchı, -0oBB Finanzen, Acım, -ıei Krippe, KYıpn, 
én Locken. (Der sing. ift fo felten, daß fogar das Geſchlecht in 
den Lericis ſchwankt.) 
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f. 

Asınsı When, bennepsı Bender, umermurı Namenstag, 
K63A2B1, -3e15 (Kutjcher)bod, kpecriusi Taufe, nöznamsı Schere, 
HOZKHBI, -KöHb Scheide, canı, -ueä Schlitten, cymepru (ſ. $ 32) 
Dämmerung, caisru Sahne, chrru Tag u. Naht (24 Stunden), 
ma, mei Kohlfuppe, Odssı Theben. 


n. 

Bop6Tä das Thor, apora Brennholz, vepnina Zinte, nepuaa 
Geländer. 

Hierher gehören auch die r. Ausdrücke für „Hoſen“: 

IITAHBI, -HÖBB 

GpIoKH, -K’b 

mapoBäpeI, -pB f. (tatar. Urfprungs, Pluberhofen) 
und endlich das ſehr übliche: 

UAHTANÖHEL, -HB Mm. oder f. pl. 

(Vgl. meine Ausgabe von Garſchin, S. 59.) 

c) Hauptwörter, die nur oder faft nur in einer beſtimmten 
Wendung oder einem beftimmten Kafus vorkommen (metapfaftifche 
Formen), [wie 3. 3. im D. das Wort „Betreff“ nur in dem formel- 
haften „in betreff“ oder „betreffs“ vorkommt] giebt es auch im 
Rufſ., obſchon feltener als in andern Spraden; ale Beifpiel 
merfe man: 

proponäxs (in der Eile) (97, 6), von einem jeltenen Töpoms, f. 

ÖnToms (im großen, im Großhandel, en gros; 97, 4 extr.), 
von einem vorausgejegten oNTE 

sıuzass ſchwimmend (97, 6) 

TO Bb TO ganz genau (97, 10) 

sta (gleihfam gen. zu ara) in der Wendung: me zunärs (B6- 
seh) su (es iſt flodfinfter). 

6. Bon zufammengejegten Hauptwörtern, die einen Be—⸗ 
griff darftellen, wird gewöhnlich (Ausnahmen finden fi) nur 
das letzte Wort defliniert; diefes beftimmt auch das Geſchlecht. — 
Dean Tann unterfcheiden: 

&) Wörter, die in einem Wort gefchrieben werben, 3. B. 
Hösropoxs, gen. Hösropona, Haperpans (poet,, weil altſlawiſch 
für Konftantinopel), Tapsrpana (die Formen Hösaropora, Hapa- 
rpäna ꝛc. gehören mehr der Volksſprache, resp. VBollspoefie an). — 
Alfo auch in Fremdwörtern wie merpa(')or6zs (maitre dhötel), 
‚gen. merpa()or&ıa, pecnyOıuka, gen. pecny6auza (Republik) zc. 
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b) Mit einem Tup6 (-) verbundene Wörter, 3. B. rene- 
parg-rydeprärops (Oeneralgouverneur), gen. reHepärs-TyOep- 
HATOpa; MApb-IIYIIKA, MAPb-K6A0KONB (die große Kanone, resp. 
Glocke im Kreml zu Moslau), gen. uaps-mymku, UaApL-K6X0- 
Kona; xaps-utkna (Kafuar), xı56s-com  f. (Gaftfreundichaft, 
eigentlih Brot und Salz), gen. maämei x1565-cö.m. 


Anmerkung. Nur wenn die beiden Wörter appofitionell zufammen- 
ftehen, werben ftet8 beide defliniert, 3. ®. MEHACTpB-upesuneuTs (Mi- 
nifterpräfident), gen. MEHÄCTPa-Ipe3ueHTa. 

c) Mit Konjunktionen verbundene Wörter, 4. B. uBäHns- 
za-napsa (Stiefmütterhen, eigentlih Johann und Marie) acc. 
STy HBAHB-AA-MAPbIO. 

7. In ähnlicher Weile geftattet fi Die Umgangsfprade ven 
Bornamen und das Patronymilum (78) als einen Begriff auf- 
zufaffen und nur das letztere zu beflinieren, 5. B. a ToBopfas cB 
Hsans Üepriesuuenz ftatt des korrekteren cv Hzanoms Cep- 
rbesuyens (|. 62, 4, b). — Bei den mweiblihen Vornamen hat 
fih diefer Mißbrauch nicht eingebürgert, augenfcheinlic aus dem 
Grunde nicht, weil das Beftreben der Kürze nicht bier, wie beim 
masc., in Betracht kam; denn die casus obliqui ber weiblichen 
Bornamen find nicht länger als der nom. 


Übungsbeifpiele. 


Aber im Publilum war Lermontow noch wenig als Dichter 
befannt; erft im Jahre 1838, als fein prächtiges „Lieb über den 
Zaren Iwan den Schredlien, den jungen Leibwächter und ben 
Kaufmann Karammmkops“ erſchienen war, fingen alle, welche In⸗ 
tereffe nahmen an (Bo) dem Ruhme der ruffifchen Litteratur, mit 5 
Liebe von ihm zu ſprechen an. Jedem neuen Erzeugnis feiner 
Einbildungsfraft und Feder begegnete man mit dem lauteften 
hurra. In den Jahren 1839 und 1840 ſchrieb er eine ganze 
Reihe der fchönften Sachen, in Verſen und in Proja. Diele 
legteren erzählten von dem Leben eines ruſſiſchen Offizier im 10 
Kaukaſus, von den einfahen Sitten und Leidenjchaften der noch 
halbwilden Volksſtämme diefer höchſten Berge Europas, wie tapfer 
unter ihnen die Männer und wie jchön die Frauen; fie bildeten 
nachher die befanntefte von allen Schriften Lermontows, nämlich 

Körner, Ruffiihe Grammatik. 15 
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„Den Helden unferer Zeit.“ Diefe Zeit war vielleicht die befte 
im Leben des Dichters. Ihn umgab die allgemeine Liebe des 
ruffiſchen Volkes; fein Kopf und Gehirn arbeiteten beftändig an 
(uars) dem Gedanken vieler neuer Erzeugniffe. Da, am 16. Fe⸗ 
5 bruar 1840, auf einem DBalle in deu höhern Petersburger Gefell- 
haft geriet mit ihm in Streit der Sohn des damaligen franzö- 
fiiden Miniſters (npu) am ruffifhen Hofe, wovon die Folge, wie 
man fich leicht vorftellen Tann, ein Zweilampf war, welcher zwei 
Zage fpäter, an einem Sonntag, um 12 Uhr morgens geſchah. 


10 Zuerft ſchlugen fi) beide Gegner (jo war ber ſeltſame Wunſch 


des Franzoſen) mit Säbeln, wobei biefer letztere leicht die Bruſt 
bes Dichters verwundete, darauf griffen fie zu ven Piftolen. Der 
Franzoſe ſchoß [als] der erfte und gab einen Fehlſchuß, Lermontow 
ſchoß in die Luft. Der ganze Vorgang wurde bald befannt, und 
15 obgleich e8 dem Dichter gelang alles zu fagen, was zu feinen 
Gunften war, ſchickte man ihn am 13. April in ein transfanfa- 
fiſches Regiment, Diefes Mal verließ er den Norden und Beters- 
burg mit fchwerem Herzen, wie wenn er fühlte, daß er borthin 
nicht wieder zurüdfehren würde. Diefes traurige Gefühl ift ficht- 
0 bar aus feinen Verſen „Die Gewitterwolten“, welche er auf dem 
Wege nah dem Süden fohrieb. Faſt nach einem Jahre, während 
befjen er teilnahm an dem Kampfe gegen die Taufafifchen Stämme, 
fand er die Möglichkeit anf kurze Zeit nach dem Norden zurüd- 
zukehren, um burch feinen Anblid feine liebe Großmutter zu 
5 tröften; ihn felbft aber erfüllten die Tage, welche er in Peters⸗ 
burg lebte, mit Teinerlei Freude, als ob er wirklih wußte, daß 
die Stunde feines Todes nahe ſei. Im April 1841 begab er 
fih zurüd nad dem Kaukaſus, und am 15. Juli deffelben Jahres 
war er nicht mehr anf der Welt. Er fiel im Zweilampfe mit 
”» MaprsimoBs, einem Genofjen im (no) Dienfte, befjen Feind er ſchon 
früher gewejen war. Die Freunde des Dichters hatten alles ge⸗ 
than, was in ihren Kräften war, damit das Duell nicht zu Stande 
käme, aber ohne Erfolg, Auf ſolche Weife hatte Rußland inner- 
balb fünf Jahren feine beiden größten Dichter verloren. Der 
5 Körper des unglüdlihen Schriftftellers blieb ungefähr 6 Monate 
in Darurépexs, wo ihn der Tod erreicht hatte; darauf erfüllte 
fih der Wunſch der Großmutter, ihm einen Blag auf ihrem Gute 
zu geben, wo er fich jet befindet. | 
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Aeunnundzwanzigſte Lektion. 


⸗ [4 [4 € 
Onu8 erd nackäım u IIOBAAM HanepeprIıBt, Pa3cKäsbIga.m 


eMY CKä3KH IPO BÖHKCKUXT PA30ÖHHHKOBB, H ETÖ BOO6paskenie 
HAUONHANOCh YYAECAMH AHKON XPA0POCTu U KAPTÄHAMH MPAUHBIMH 
H IIOHÄTIAMH IIPOTHBYOÖINECTBEHHEIMH. ÜHSB PaamoOHLE UTPYIIKu 
u Häyars Meytatp. lllecrä ITB, ) oM5 yıK6 sarııasiBaucah 
Ha 3aKATb, YCBAHHBIH PYMÄHBIMH OOMAKAMH, H HEIIOHÄTHO — 
CHAROCTHO® YYBCTBO YKb BOAHOBANO EIÖ AYIUY, KOTA4 NÖIHBIK 
MÜCHUB CBETHAG BB OKHÖO Ha erh AÄTCKyMw KpoBärky. Emy 
XOTB10Ch, UTO6B KTO-HHOYAB EIÖ IIPHAACKANE, NOMEAIOBATE, HPH- 
TOoAyOHIb, HO Y CTApoK HAHLKH PyKH ObLru Taria 3Köctkia! 
ÜTENB HMS BÖBCe He 3aHHMALCca, XO3AHHHyans u Taıuız Ha 


oxöty. Üama ÖbLNB NIPeHs6anöBanHsı,”) IPeCBoeBÖABHBIÄ Peb&- 


HOKb. Üns cemä aET5') yMmärs yK6 IPHKpÄKHYTb Ha Helio- 
cayımaro zarea. Ilpunfee?) röpnerk BuXB, OH yMfın C5 
npespfHiemb YIBIOHYTECA HA HÄ3KYIO AECTb TÖICTOK KINOUHHNDI. 
Mexıy Tem mpnpönuaa BCEMB CKAÖHHOCTL Kb Pa3pyIIöHlıo 
pasBHBäNacb BB HEMB HEOÖBIKHOBEHHO. Be caxıy OHT TO-E- 
AKIO A0MANB KYCTbI H CPbIBärB Iyumie UBETEI, ycbınaa ſiuu 
AOphoxu. ÜHS Ch HCTHHHEIMB YAOBÖIBCTBIeMB AABHTB He- 
CYäCTHYFO MYXy H PaMOBABICA, KOTAX& ÖPÖNIEHHBIÄ?) HMb KAMEHb 
COHBANb CB Horb GBIEVIO rypuuy. Dorb 3HäeTt, kakde Ha- 
npaBzenie IPÄAHSLUTB OBI er6 XapaKkTepe, 6Cıu6E He IIPHIIIA Ha 


OTb CMEPTH, HO TAKÖIBIM HENYTB OCTABHIB EIÖ Bb COBEPIIEH- 
HOMB PasCIa0ıeHiH: OH He MOTB XONÄTb, HE MOTb IPHINOAHÄTB 
a6ku. IIBABIe Tpu röxa oCTaBäıca OH BB CÄMOMB JKAIKOMD 
IO10KÖHIH; U 6CAU6B OHE He NOAY4ANB OT NPHPöABI Ker3- 
Haro TE10CA0:KEHIA, TO, BEPHO-OLIL, OTITPABHACA HA TOTB CBETL. 
Bortaus 5Ta umBra BASKHBIA CABLICTBIA H CTPäHHOe BMAHe Ha 
yM'b H xapakTepp Camn: 0HB BbIyuuaca ayMarık. JIumöHnsıä”) 
BO3MÖSKHOCTH PA3BAeKATBCA OÖBIKHOBEHHLIMH 3a0aBamu AETEH, 
OHB HÄYAIB UCKATB HXb BB CAaMÖMB Ce. Boo6paskeHie CTäTo 
ANA Herö HÖBOH urpymroü. He zapoms yuarz abreh, UTo cv 
OTHEM’b HIPATB He X0.KH6. Ho— yBbıi! HUKT6 u He NoXospE- 


BMB 86 (äurb 5TOrO CKPBITaro?) oruA, à MöKay TEMB OHB: 


O6XBATANB BCö CYyIecTBö Otanaro peÖöönka. Br nponomkenie 
MYUATeIBHBIXB GeSCOCnIIB, 3AABIXAACB MEKAY TOPÄUHXB NONy- 
15” 


5 


. DOMONIb KOpb, ÖoAEsHB oNäcHaa BB erö Böspacrt. Erö onacımı : 
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IIeK6, OHB Y’K6 IPWMBBIKANB NO6E;KAATB CTpanänıa TEA, YBıe- 
käACb TPösamk Ayııd. ÜHB BOO6pasKärp Ce6A BÖLKCKUMB Pa3- 
O6HHHKOMB, Cpeafi CHHAXB M CTYACHBIXb BONHB, BB TEHH Ape- 
MYuuxb AECÖBE, BB IUyM& OHTBB, BB HOYHBIXB nOBBIAXB, nPu 


5 3ByKb ITÄCeHE, NIOXB CBÄCTOMB BÖMKCKOH Oypu. BEpoAtHo, YTO 


10 


15 


päHHee pasbliTie YMOTBEHHEIXE cnocö6HnocTek He Mär TOM bILAA1O 
er6 BEISAOPOBAEHIE ... (Fragment.) 
Jepmontoss (1814 - 1841). 


1) ©. 57, 7. 2) part. perf. pass. 9) ger. praet. 


Aureıt. 


IIo ne6y noryHoun aurers IeTbır 
M Tuxyıo ntcnıo 0HB EA, 

U mtcans, u spb31sL u TY4H TomıoN 
Buumaru roũ mEbCHH CBATON. 


Ong ut 0 6naskenctsb 6esrpEmmsIxp AYX0B% 
Ilonp Kymamu pahckuxXb Ca1oBE, 
O Bor& zerukomgb 0H% IIIBP, uU XBa1a 

’ Ero HenpuTBopHa OEL1a. 


OH IVMVY MIAIVIO BE O0BATIAXB HÖCB 
Aa mipa eyaru u Ce3%, 

HM seyk% ero hcun B5 ıymb mozonol 
Ocraıca 6e35 CA0OBE, HO ZKHBON. 


AM aoıro Ha CBETE TOMuNaCh 0HA, 
‚HeraHiemb YYAHBbIMB IIOAHA, 
U spykoBr Hebecs SaMbHUTL He MOTIH 


Eh ckyunsıa nbcHu seMm.m. 
J&pMoHToB®. 


8 75. Deminntiva und Augmentativa der Hanpt- und Eigen: 
ichaftswörter, ihre Form uud Deflination, 


1. Schon mehrfach (6, 5, d; 26; 40, 3, d; 40, 5, c, £) iſt 
von der Fähigkeit des R. die Rebe gewefen, substantiva und ad- 
jectiva zu bilden, welche entweder einen Fleineren Gegenftand, eine 
in geringerem Grade vorhandene Eigenſchaft (deminutiva) ober 
eine intenfivere Eigenfchaft bezeichnen. Außerdem giebt es num 
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Hauptwörter, die den Gegenftand als größeren ausbrüden (aug- 
mentativa). Diefen letteren wohnt oft daneben ver Begriff des 
Blumpen, Häßlichen, den deminutivis der des Gefälligen 
(doch bei gewiffen Klaffen auch ber bes Unbedeutenden, vgl. 
3, b, e) inne, beide gewöhnlich in fo feinem Grabe, daß er bei ber 
Überfegung mehr gedacht, als ausgebrüdt wird. Die De- 
neinution ber Hauptwörter durchläuft häufig mehrere Stufen, fo 
bag von einem demin. wieder ein neues gebildet wird; oft wird 
auch eine Stufe überfprungen, fo daß das dem. von Anfang an 
eins zweiten Srabes if. Ganz gewöhnlich ift die Zufammen- 
ftellung vom demin. Hauptwort mit demin. Eigen- 
fhaftswort. Die deminutiva werben befonders gern vom 
Bolle, in Profa und Poefie, gebraudt. Wenn bier die hauptſäch⸗ 
lichſten Bildungsregeln gegeben werben, jo gefchieht e8 mehr, damit 
man vorkommende ruſſiſche Wörter verftehen kann, ale um in ben 
Stand zu fegen derartige Bildungen vorzunehmen, abgejehen von 
den einfachften Formen. 

Die demin. Hauptwörter find oft jo üblich geworben, daß fie 

&) den Begriff der Verkleinerung überhaupt verloren haben 
(vgl. 4, b; 5, a Komuo); 
b) neben ber verkleinerten Bebeutung des zu Grunde 
liegenden urfprünglichen Wortes noch eine eigene, felb- 
fländige Bedeutung haben, wie pyura (4, b), kpy- . 
x6x5 (3, b, a), ourö u. yıukö (5, a), köpra (4, b), 
tpy6xa (4, b) u. a. 
In beiden Fällen gebührt ven betreffenden Wörtern ein eigener 
Play im Wörterbuh. — Endlich fei hier noch hervorgehoben, daß 
nur konkrete substantiva deminuiert oder augmentiert 
werden; wenn e8 mit urfprünglichen abstractis gefchieht, jo nehmen 
fie eben eine Tonfrete Bedeutung an (vgl. unten 4, b aymä). 

2. Die deminuierende Kraft bei den Subftantiven liegt in 
den Konfonanten & und 1; wenn vor ihnen ein Kehllaut ober ır 
ftebt, müflen diefe in den verwandten Zifchlaut erweicht werden 
(f. 6, 5, d), 8 wird alſo aus r = K=- X = I -. 
— Deminuierte Hauptwörter haben das Gefhleht des 
unverfleinerten Wortes, wie auch die Endung im nom. sing. 
ausfällt. 

Die verfleinernden Enbungen für da8 masc. und fem. haben 
zugleich meiftens bie Kraft, die Benennungen männlider 
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und weiblidher Berfonen zu bilden; ein äußerlicher Unterſchied 
liegt höchftens in der Betonung; daher ift oft Aufmerkſamkeit ge- 
boten, wenn man ein Wort nicht falfeh auffaffen will (ogl. unten 
3, a Anm.). 


3. Deminution des männlichen Saupfwortes. 


a) Die Endungen hierfür find ors (&xs, ers), er und ur; 
oRB iſt immer, emp und urs bei Deminntiven nie zu betonen; — 
Ex hat faſt immer den Ton, wenn es von Wörtern auf » herkommt, 
3. B. napôx bon Maps; wenn von folgen auf &, beſouders dann, 
wenn das unverfleinerte Wort in irgend einem Kaſus die Endung 
betont, 5. B. pyuei (Bad), gen. pyısä, dem. pyseörs; pai 
—5 — praep. 35 paio, dem. paörs (Paradies im Theater, 

allerie 

Mehrfilbige masculina auf xs und x5, bie deu Ton auf 
der Stammfilbe behalten, verkleinern mit unbetontem ers, 
3. B. opSxs (gen. ophxa Nuß, Hajelnug), opfmexs, yeroBiKk% 
(Menſch), vexotuert. 

Das o und e ift in den dem. Silben oxs und exs (ua 
26) immer flüchtig; o (und e nah Zifchlauten) ſchwinden aljo 
vom gen. ab ganz; e geht nah SKonfonanten in », nad 
Vokalen in a über. Aus der verfleinernden Silbe ens ſchwindet 
.e ganz, wenn e8 harte masculina beminuiert, 3. B. Opärems 
(Brüderpen), gen. Opärma; wenn weiche auf fi [bei folden anf z 
kommt es nicht vor], Hinterläßt es A, 3. B. capäaems (Tleiner 
Schuppen), gen. capäina. 

Anmerfung Wenn die mit asp oder emp von Subftantiven ober 
von Berben (91, 7, b und c) gebildeten Hauptwörter feine verfleinernde Be⸗ 
beutung mehr haben (wenngleich fie im erſten Falle urjprüngli vorhanden 
gewejen ift), fo ift emp immer, amp bei Ableitungen von Subftantiven (91, 
7, c) zu betonen, 3. B.: 


66pa35 (Art und Weife, modus) ocpaem ed Ipätlat. modellus 

ufter, \ 

ay#b (Mann) —8 (eigentt. Männden“, d. 6. 
„Bauer”). 

b) Mit welcher von ben brei Silben, oxs (ek), HKS und 
emp da8 dem. gebildet wird, läßt fi durch Regeln uicht feft- 
ftellen. In der Theorie find eigentlich alle drei Bildungen zu- 
lälfig; fo führt Mars unter zoms an: NÖMeNE, AÖMHKB und AX0- 
MÖKB; unter mars (der Schild) mpäremt, INÄTEHRB und INHTÖKE. 
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Der Sprachgebrauch hat fi aber gewöhnlich für eine der drei 
möglihen Yormen al® dem. erften Grades entfchieden. 
a) So bilden auf 6xs (resp. ers, öxs) 3. B.: 
röpore (Stabt) roponöks (pl.\uenoptrs (Menſch) veropfuers 
ropoax, |. 59, 1, Anm. 3) xom (Roß) konörs (Schlittſchuh, 
B6ueps (Abend) Beuepöors (pl) Stedenpferb), g. ROHBKA 


BEeYEePKA) or6Hb (Teuer) OTORöKE, g. -HhRä 
12235 (Auge) rıasors (63, aluepens (Schädel) wepenöks 
Ann.) (Scherbe) 
optxr — opsmex setps ([wildes] Tier) 3B&pör» 
Apyrs (Freund) APYKök% (die Schreibung sptpörs ift 


EpyTs (Kreiß) Kpykors (Kränz:| zu verwerfen), g. sBEpEKA 
en KHA3b (Fürſt) KHABÖKE, 8. -IbRA 
myzırs (Bauer) myzuuors |ualı (Thee) vaörs, g. valırd (Y). 


Eine Eleine Unregelmäßigleit zeigt rp&60ens, gen. rp66Ha 
(Kamm), dem. rpebemörs; ferner mörorp (Wingernagel), dem. 
HOIOTOKB (fl. HOTOTÖKR). | 


P) Auf uxte: 
A0M% (Haus) A6MURT py6ız (Rubel) pybmxp 
Korn (Regen) MÖKNURT cars (Garten) canuks 
koBöps (Teppich) KÖBpurs ! |crons (Tiſch) croMux 
pors (Mund) pöTure cryar (Stuhl) crYyıuk2. 
Ferner alle auf em, z. B.: 
xouens (Ende) KÖHYURB cräpenz (Greis) crTäpunkz 
zynens (Kaufmann) kymaurs |o6pasens (Mufter, Modell) 06- 
asuens (Deutfcher) nEmunks päsuuk®. M 


nänens (Yinger, Zehe) märsyukE 

Beide Endungen bat z. B. nomötz, g. AourTA (Stüd Brot, 
Stulle): N0MoTöRB, davon NOMOTÖUeRB — ober IÖMTHKT. 

y) Auf em bilden vorzugsweife längere Wörter mit betonter 
Enpfilbe, darunter viele Fremdwörter, z. B.: 
crarans ([Wafjerjglas) crarä-|uyranz (Rumpellammer) uyıa- 


HEN HeNB [MmoBäpeuz 
gemonaHus (feinerer Koffer) ve-|camosäps (ruſſ. Theemafchine) ca- 
MOAAHEITB KANHTaAB — KannTarens Rapital 
aoxöas (Einfonmen) zoxöremr |aHekAöTB — anekxöTenB (dA 


xn506% (Brot) xıtoeung neben anekäöTuk®). 
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d) Die deminutiva zweiten Grades werben von a) und 4) 
auf Ueks, von 7) auf uuks gebilvet, und zwar mit unbetonter 
Endung, 3. B. apyxöuers, nömıuuers. — Bei der Alafle 7) 
ift das dem. des zweiten Grades fogar das üblichere, alfo cra- 
KAHYHKB, UEMONAHYHRB, YYAAHYHKb, CAMOBAP4UHKE; ebenſo ifl 
CTYIBYHRB (— CTYımks Stühlen) von vorausgejegtem cryaers 
gebildet, und jo öfter. 

e) Endlich giebt es deminuierte masculina mit ınk, d. 5. 
mit den Endungen mers, mmka, ko; der davor fiehende Vokal 
ift meift entweder ein betonte® u (nah hartem x: zı) ober y 
(10). Auf ma gehen die Benennungen von Perfonen aus (19, 2); 
auf mers und mo die von Gegenftländen. Die anf Aumo und 
umxa (sa) haben nicht felten einen geringfchägenden Sinn. 

Beifpiele: 
ropoanmxo (elendes, unbebeutenbes |xöısımers (von xorm Pfahl) 

Städtchen) (Pflod, Pflödchen) 
AOMAIIKO (winzige® Häuschen)|mamsıinıxa unreifer, ungezogener 
(e8 heißt nah 2 oben: Stores) Junge 
TOPONAIHKO, $TOTB AoMänıko|pe6artäkuıku, -Inek5 pl. Kinder- 
u. |. w. chen (neben pe6ärku, -TOK&) 
xıt6ymko (Brot) ‚crapuxauma altes Männden. 


Allerdings kommt auch der Fall vor, daß die Benennungen von 
Gegenftänden mit der Endung ma deminuieren; dann wird das 
Wort aber fem., obwohl ein derartiger Gefchlechtswechjel eigentlich 
nicht im Wefen des Ruf. liegt. Beiſpiel: nups (Schmaus, Ge- 
lage), d. tapynıka. 

Mit U-laut die häufig gebraudten: 

Garzomra (Bäterhen; urfprünglich ehrfurchtsvolle Unrebe 
an den Vater und Geiftlihen; dann ebrfurdts- und 
vertrauensvoll auch zu andern gejagt) 

akıyuma von abıp (Örofvater) 

zAnromka (Oheim) zu zina 

und das vorher genannte fem. nupynıka. 


Aumerlung. Dem Garımea liegt ein altruff. 6ärz, 6arseo zu Brunbe, welches nad Miklosich 
türd. Urfprungs ift; oren» if inboseurop., 3. B. mit goth. atta berivandt. 


C) Die Wörter auf -uumko haben im plur. -Auxy, -MIKOB%; 
bie auf -nıza haben die Deklination der feminina ($ 30), im 





‚gen. plur. -ıeKt. 





Al. 
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4. Deminufion der feminina. 

3) Bei ben femininis find die verfleinernden Enbungen -ka, 
-na und -Ana; im zweiten Grade -uka und -enska (über die vers 
Heinernde Kraft von -ems f. unten 7), bisweilen (wie in 3, ©) 
ma. Die Endung Ama fteht beſonders dann, wenn der Stamm 
berer anf a und a auf mehrere Konfonanten ausgeht; die auf bes 
tontes8 a und a ziehen im verkleinerten Worte auf xa den Ton 
ſtets um eine Silbe zurüd, denn die weiblihe Endung ka 
(meift aud ma) ift nie betont. — b) Beifpiele zu denen auf a‘ 

Dem. 1. Grades Dem. 2. Grades 


römnata (Zimmer) |kÖmHaTka fehlt 
zoııua (hal) IOMEKa OMmnymxa 
roaonâ (Kopf) ronöpka (Stecknadel⸗ (roxéhBouxa u.) TOA6- 
kopf BYIIIka 
ABBa (Jungfrau, Mäd-ıtera (Mäbchen aus|nEBoura (Meines Mäb- 
chen) dem Volke) (außer: chen, Kind), AF- 


bem noch AteAima Bynıka (erwachſenes 
Fräulein [förmlih,, Mädchen) 

daher wenig ge- 

braucht]) (außer in 

der Volkspoeſie, wo 

e8 ebenfalls „Mäd- 

chen“ bebeutet und 

gewöhnlih atsuna 

betont wird) 


6368 (Frau aus bem.6a6ra 6360ura (Schmetter- 
Volke) fing), 666ymxa 
(Großmutter) 
xopa (Baumrinde) |xöpra (Brotrinde) xopouxa 
zona (Waſſer) Börka (Branntwein), Bonouxa (Schnäpschen) 
Boxuna 


6yaaBa (Reufe) Gyıasra (Stednabel) |6yaarouka 
cecrpa (Schweiler) |cecrpiua (zutraulid |cecrptura (Schweiters 


gebraucht) hen) 
xuura (Bud) KHAKKa (KHKUNA) |KHÄIKEUKA 
urpa (Spiel) ATÖpka urpyuka (Spielzeug), 
Davon wieber dem. 
(alfo 3. Grad) urpy- 


| meuxa 
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Dem. 1. Grades Dem. 2. Grabes 
ayıa (Seele) ayuıka (mein Öerzchen)|aymeuka u. KyINeHBRa 
nora (Bein, Fuß) uoxa (au: Fuß anj(möseura und) uo- 

Tiſchen, Stühlen ꝛc) xemxa 
pyxà (Arm, Hand) pyuxa (auch: Griff,|pyuensra 
Henkel) 
7pyGa (Röhre, Trom⸗ 7Dpy6xa (Pfeife zum 
pete) Rauchen) 
[poamı Scheite]| nözmumzı Schere 
5, b (giebt bie verklei⸗ 
nerte Bedentung auf; 
,  HÖRKeHKH feine 
| Schere) 
ys23 Zaum, Zügel |ysııra, gew. pl. yanıızılyaneura. 


Mit fehlendem Deminutiv 1. Grabes. 


Tpy6ouka 


fehlt 





Grundwort | Dem. 1. Grades | Dem. 2. Grabes 

B£pa weiblicher Bor= — ' B£pouka 
name | 

Jena — Eıena (He — Aenoaxa 
lene) 

Mäma — Mäpsa — | Mäniensra 
(Marie) | 

Kära (— Karepama, — : RaTeHbra 
Erarepina) 

Osna — Odhsa — Conoma. 
(Sophie) 


Dieſe beiden letzten Wörter können auch als Beiſpiele zu c) dienen. 
Mit fehlender Grundform. 
Hierzu gehören hauptſächlich Fremdwörter, denen die Sprache 
mit Vorliebe von vornherein die deminuierte Form gegeben hat. 


— aörka (Cöffel) a6Reura (auch: Thee⸗ 
Löffel 

— canherra (Mundtuch) canperouka 

— rapeıza (Xeller) rapeaouxa 

— mäanka (Mütze) manouxa. 


Anmerkung. Die deminuierte Form auf za tft pleonaſtiſch ſelbſt 
folhen Fremdwörtern gegeben worden, die urjprünglich ſchon verkleinert 
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waren; fo ift 3. B. Goränka (Damenftiefel, bottine) im Grunde ein Dem. 
2. Grades, mit ber franz. deminuierenden Silbe ine und dem ruff. ka — 
Bei Gaonnfnea (Blondine), kokerka (Kolette) faſſen wir das xa beſſer als 
eine die Benennung weiblicher Berfonen bildende Endung auf (vgl. oben 2). 
c) Beifpiele zu denen auf a. 

Bor xa flieht ein 5, wenn vor a ein Konfonant ftand; 

vor xa fteht ein A, wenn vor a ein » ober Vokal fand. 
Das 5 wird aber vor x ausgelaffen, wenn der gen. pl. bes un⸗ 
verfleinerten Wortes mit © ftatt » gefchrieben wird (65, 1). — 
Was jo eben bei denen auf a über die Möglichkeit einer fehlenden 
Form gejagt ift, gilt natürlich auch Bier wie überall. 


semaä (Erbe, Land) ' dem. 3eMAHIA 
ana (Wärterin) „ HÄHBKA 
GapzıHa (Tran vom Haufe, feine Frau) 6APBIHBKA | 
zeperua (Dorf) „  Aeperönpka (das 


neben noch nepesynıka u. KepeBahlıka 
mit geringſchätzendem Beifinn); 
aber one » in: 


Gamma (Zurm) dem. Gamenxa 
Gacaa (Tyabel) „  6äceHka 
mama (Mama) „  mMamäına (neben nä- 
MEHbKA); 
ebenſo das masc. 
nana (Papa) „  Nanana 
(und mäneHbKa) 
(cramsi) (Bank) „  ckamelika, davon 
CKAM6EUKA 
craTsfi (Artikel) (d. h. Aufſatz ober craréuxra 
Handelögegenfland) 
möea (Hals) „ Iıeiika 
craa (Schwarm Vögel) „ CTäära, bavon - 
| craeuxa 
crpy4 (Strom, Strömung) „  CTpyüka 


moronaa (junge rau) „  Mornonaika (was 
eine merfwürbige Bildung ift, da auf moronäan 
eigentlich die Kegel der Deminution bei ben 
adj. (unten, 7 a) Anwendung finden Sollte). 
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d) Die feminma auf 5 verfeinern mit xa ober ı1a (event. 
una), das m fällt ans (6, 5, g), fogar hinter ı. 


Beifpiele: 
z6ınars (Pferd) dem. zomänka 
kpoBätb (Bettftelle) „ _ KPOBäTka 
ou (Tochter „ Adura 
"Mars (Mutter „  (marka),davonnärynıa (au: 


verehrte Frau; meine Liebe) 
xocts (Knochen, pl. Würfel) ,„ xöcrka, davon KöcTouka (dies 
auch: Kern im Obſt) 
zum (Maus) „ fneımka (Mäusen) 
„ Jasıka od. uerma (Muskel) 
(fo wie lat. musculus 
dem. von mus ift) 


xpEnocts (Feſtung) „  xpänocrmi (f. oben 4, a extr.) 

apepr (Thür) »  ABEPIIA (Wagenthär), gewöhnf. 
aseper (74, 5, b, 8) 

psich (Xrab) „  Psicnä (leichter Trab) (4, a) 

em (Tanne) „ 1) &ıka, 2) &ıouka 

mern (Rige, Spalte Ina, 2 es) „ 1) mäma, 2) mözouka 

sirpb (Zweig) „  1)»Erea, 2) Bfroura (ohne B) 

Bemp (Sache) „  Benrina (Sädelchen) 

yacrk (Teil) »„ 1) uacrama, 2) wacräuka 


(au: Partikel). 
5. Deminufion der Weufra. 
Die Endungen find xo (felten uxo analog dem männl. ure) 
und 6 (resp. me ober zune). 
a) Auf xo bilden immer das Deminutivum bie Stämme auf 
r, x, X, 05 3. B 


oxo (Auge) our — cepıme (Herz) cepaéæxo 
Würfel) 
 yxo (Ohr) yYmxo —* Nadel Mind, gen.pl. ats (Ei) airxo 
öhr; Henkel; Strippe[amStiefel])| noro (wenig) HENHÖRKO 
aund (Geſicht) ZtIHKO (hat, wie mozonän 4 c, die 
XOMIGo (Ring) KOA6UKO Deminution der Hauptwörter 


(eigentl. felbft dem. von x61o) angenommen). 
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Doch auch Wörter mit andern Endfonfonanten: 


xor&no (Knie) KOTEHKO 
ö3epo (der See) 03ePK6 
atru ($inder) 1) atrı, -ToXs, 2) aSTouen, 
-UeK. 
Die Verkleinerung zeigt oft Kleine Unregelmäßigfeiten, 3. B.: 
cöorane (Sonne) CÖAHBIMIKO [fl. cö.meuro] 
zurA (Kind) zätarko (mit eingejchobenem T) 
oder fie ift von vorherein eine zweiten Grabes, 3. D.: 
spema (Zeit) BPEMEURO 
crexao (Glas, Scheibe) CTÖKAIBINIKO 


oxn6 (Tenfter) hat (neben oxöume) 1) orömko, 2) orömeuro (das 
Schwinden des m weift auf den 
Urfprung von orH6 Bin, — ÖKO, 
d. i. das Auge des Hauſes). 


b) Mit m6 (m;) deminuieren mit Vorliebe die n- und ı- 
Stämme, wobei a (nah 6, 5, f) erweicht wird, daneben aud 
andere. 


Beiſpiele: 
xorkno (Knie) kontune (die Orthographierortnmo 
ift zu verwerfen nad 6, 4, b) 
BuR6 (Wein) BHHLO 
nonorHd (Leinwand) nonoterme (Handtuch) 
nucbMö (Brief) TIHCBMENO 
utBo (Bier) TIUBIKO 
a6peso (Baum) AepeBuö 
6moro (Schüfjel, Gericht) 1) 6momme, 2) 6.moneuro Unter- 
, Ayla. 
cı6B0 (Wort) 1) caoBu6, 2) caonéuxo 
ano (Grund, Boden) 1) a6nue, 2) AÖHBIIKO 
A810 (Sache, Angelegenheit) AEene | (6, 4, b) 
sepkano (Spiegel) 3EPKANBI® u 
ceas (Dorf) CEABIO. 


Auf pune bilden die Wörter auf ie (ze), z. B.: 
mienie (Gut) | dem. umfnpnue 
naatse (Unzug, Rod, Kleid) „ IMIATBHIe. 
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c) Im plur. haben die Wörter auf Kö — KM, KOBB 3. B.: 
oukA (Brille), gen. oaköB5; yııkd betont neben yııxtı auch yııka; 
bie auf ko bilden wie: 
caopeuko (Wörtchen), pl. cıoB6ukH, CIOBÖJeRB; 
die auf me bilden wie: 
, sepramsıme (Spiegelhen), pl 36pramsısı, s6prausıreBe; doch hat 
' monor6nne (Leinwand) -Eua, -Heis, weil man es nicht mehr 
für ein dem. anfieht; 
die auf une wie: 


naarsune (Kleibchen), pl. ILIATBuIa, ILIATBHNG; 
die auf ı6 wie: 
zepesnd (Bäumchen), pl. zepesıa, zepeBu6Br. 


6. Augmenlafion der Sauptwörter. 


Die üblichften Endungen find für m. und n. ame, für das 
fem. Ama, meift mit dem Nebenfinn des Mipfälligen, 3. B.: 


m. f. n. 
STOTB AOMAITE (große pymma (große Hand) ceufimme (großes Dorf) 
Haus) 


STOTB Toponäme 
(große Stadt) 


Einen ähnlihen Sinn hat die Endung ma, z. B.: 
auysHa (zu nano) (eigentlich „großes Geficht“, d. i. 
Maske, Larve) 
abräna (zu ara) (ftarker, junger Menſch; fein Kind mehr) 
ateunsa (zu IBBRa) (ſtarkes, derbes Mäbchen), 
Entſchieden geringfchägenb ift 6uka, ömka, z. D.: 
pynonxa (große, häßliche Hand) 
abpuöura (dreiftes, wenig aufprechendes Mädchen) 
zomanönka (elendes Pferd). 
Anmerfung. Man vermwechele dies nicht mit dem unbetonten demi⸗ 
nuierenden eHbka, oben 4. 
Die augmentativa auf Ame haben im plur. mu, Amei 
(ogl. 69, 8), 5 B.: nomkup, g. nomimei; cemina, g. cemimei. 
7. a) Die Eigenfhaftswörter, resp. Adverbien werben 
in ihrer Bedeutung gemilvdert mit den Enbungen eupriä (ſ. oben 4, 
a; 40, 3, d) ober opärsıä (eparsıl); gefteigert durch die Endungen 
öXOHeK£ oder ämeHnek& (AU, 5, c): 
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6Rısıı (weiß), (6fxensrik (hübſch weiß) oder 6E.1oBärsık (weißlich); 
onen od. O&.1öIIeHERE, -HbkA, -HBKO (ſchnee- 


weiß); 
dem. augm. (intensivum) 
HöBrIä (nel) HÖBEHBEIK HOBÖXOHeKB Oder HOBÖLIEHEKTE 
(funfelnagelnen) 
xopom6 (gut) Xopomensro |Xopommexonsro (ganz gehörig). 
(tüchtig, gebörig) 


b) Gemilvert wird ber Sinn eines Adjektivums auch durch 
Zıfammenfegung mit uon- (= lat. sub), verſtärkt durch ſolche 
mit upe- (oder populär pas-, auch pacırpe-); häufig finden fich 
diefe Präfire auch pleonaftifch mit der dem. oder intens. Form: 

catnsä (blind), adj. dem. ee noncrengIf, 
NOACHENOBATEIH. 


„Ein Heiner Garten‘ heißt (nach 1) gewöhnlich märenusriä 
CAXHKB, „ein lieblihes Gefiht“ märemsxoe zuuaKo und fo 
‚wird bei allen ähnlichen Verbindungen verfahren, 


Übungsbeifpiele. 
Der treue Diener. 


Einmal in Winter (die Sache gefhah in einem ber verftedten 
Gonvernementd im Norden Rußlands) fuhr ein gewiffer Herr im 
Schlitten nad der Gouvernementsftabt, welche etwa 100 Werft 
von feinem Gute entfernt war (71 unter 3a). Ihnu begleitete 
nur der Luecht Waffili, der auf einem elenden Pferde vor dem 5 
Schlitten reiten mußte. Der Weg zur Stabt führte durch einen 
dichten, Fangen Wald, und ſchon war es fo fpät, daß es ziemlich 
fchwer war die umgebenden Gegenftände zu erfennen.. Da fi 
hart am Wege, eher als fie den Wald erreichten, ein Wirtshaus 
befand, fo riet der Knecht feinem Herrn in demfelben zu über- 10 
nachten, wegen ber Menge Wölfe, die in dem Walde wohnten und 
gerade jest in der Winterszeit beſonders wild wären. Indeſſen 
biefer letztere gehörte zur Zahl derjenigen, welche einem guten 
Kate, foer] von einem Kuechte gegeben [ift), nicht gehorchen; er 
Ihrie ihn an, indem er fagte, daß er die Stadt vor (no) der 15 
Nacht erreichen müſſe, was e8 auch koſte. Auf diefes fagte ber 
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Knecht auh nicht ein Wörtchen, und ſchweigend fuhren fie weiter 
im Trabe (instr), Kaum waren einige Minuten nad dieſen 
Worten zwifhen Herr und Diener verfloffen, wie der erfte, hinter 
fih ein feltfames Geräufh hörend, zurüdblidt; zu feinem größten 
5 Schreden fieht er eine große Herde Wölfe, die hinter dem Schlitten 
berläuft; einige von ihnen find ſchon ganz nahe. „Waffıli“, ruft 
er, „fiehe da die Wölfe!“ Der treue Waffili läßt ruhig feinen 
Herrn vorausfahren, reitet felbft zwifchen Schlitten und Wölfe, 
nimmt feine Piftolen heraus und fchießt von Zeit zu Zeit auf fie. 
10 Auf diefe Weife gelingt e8 ihm die Tiere ungefähr eine Biertel- 
ftunde lang zu erjchreden, obwohl, verfteht fich, er mit den kleinen 
Kugeln keins von ihnen tötete. Aber endlich hatte er Tein Pulver 
mehr. Was thun in ihrer fchredfichen Lage? Nicht die Faflung 
verlierend, fagte er: „Herr, jest werde ich ein anderes Mittel 
15 verſuchen un® zu retten; mögen fie mein armes Pferd frefien, 
aber ich werde mih zu Euch in den Schlitten fegen.“ Sofort 
war er an der Seite feines Herrn, hielt fein Pferd am Zügel, 
bis fih die Wölfe genähert Hatten; dann wurde es ihre Beute. 
Zuerft |chien es, daß der Tod des armen Tieres dur die Zähne 
20 der hungernden Wölfe wirklich die beiden Menſchen retten würde, 
aber bald verfhwand auch dieſe letzte Hoffnung. Nicht Tange 
darauf Tiefen die Wölfe von neuem hinter ihnen ber; einige wollten 
fih ſchon in den Schlitten felbft flürzen. Der Edelmann hielt 
feinen Tod für nahe. Da fagte der Diener: „In Gottes Namen 
25 werde ich jest für Euch das thun, was allein noch möglich ift. 
Dort, nicht zu weit vor uns, jeht Ihr ſchon Die Lichter (Feuerchen) 
der Gouvernementsftabt. Ihr werdet ans Ziel Tommen, wenn es 
mir gelingen wird die Tiere nur einige Minuten zu befchäftigen. 
Bergeßt nicht meine Frau und meine Kinder!“ Mit dieſen Worten 
80 nahm er den Säbel aus der Scheide und befand fih plötzlich 
mitten unter den Wölfen. Obwohl feine plöglide Erfcheinung 
fie zuerſt erfchredte, griffen fie ihn bald mit frifchen Kräften an, 
bis er [als] das Opfer feiner Treue fill. Der Herr hatte in- 
zwifchen, vor Schreden auch mehr tot als Iebendig, die Stabt 
85 erreiht. Mit vier gut bewaffneten Leuten begab er fich jofort in 
den Wald zurüd, aber fand nur noch die Knochen feines helden⸗ 
mütigen Snechtes. Ihr Anblid erinnerte ihn noch mehr an bie 
Heldenthat des treuen Dieners und an feine eigene Halsitarrig- 
feit; heiße Thränen fielen aus feinen Augen. Die Knochen 
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Tammelte er und gab ihren einen prächtigen Pla auf dem Kirch⸗ 
bofe feines Dorfes; feiner Frau und Kindern aber warb ex ein. 
weiter, Vater. 


Dreißigfte Lektion. 

Bs 179...) roay zosppamanca a*) Br Jlabaänniio ce 
BeCACAO MEICAbBIO OOHÄTL MOM CTAPYIIKY-MATb NÖCHE YETbIpöxp- 
agruei pasayın. Mens Odıbe mpmÖzukKärca A Kb Hämeh 
Meist, TEML CHIBHSe BOAHOBAIO MeHA Herepirfuie. SI noroHArs 
nourapa, XA3X0KPÖBHATO MOETO ERHHOZEMUA, H AYIIEBHO Kafka 5 
O DPYCCKUXB AMIIHKAXB U 00% yaanöä pyccroü Esıd. Kr 
YMHO>KEHIIO nocäneı, Opfuka MoA Cromänach. Sl IpuHyKıöHn’) 
GEIAB OCTAaHOBHTECH. Kr CuäcTim, CTäumAa 6BL1a Henanörd. A 
nomenb MEIIKÖMB Bb AECP6BHIO, UTO6B BBICHATb MONEU KB CI- 
non noeh OpirıKb. I’TO 6BLIO BE KOHNE TbTa. Üörmme cam- 
A0Cb. ÜB onHöl CTOPOHBL Loporn ITPOCTHPäMHCB PACHAXaH- 
HBIA?) nonâ, Gb APYTöh IyTa, nOpoomie“) M6EIKUMB KYCTAPHHKOM®. 
Mzaarı camsımanach neuwärsHan mbcHB Monon6l IctöHku. Bapyrs 
BB Gmen Tummmt paszaıck ABCTBEHHO NYINEeUHLIN BEICTPETE. 
u 3äMmepr 6e3% OT3BIBa. A yıuzhärıca. Be cockucteE He Haxo- 15 
AHN0Cb HH OAHÖM KPEnocTu, KakuMB Me Ö0PasoME IIVIIEUHBIH 
BbBICTPEIE MOTb ObITb CABIIIAHB°) BB 5TOK MAPHOK CTOpoHE? 
A pimings, uro BbpoAtHo TAb-uuOyap 10 GSOCTA HAXonfacah 
aarepb, H BOO6Pask6Hie nepenecabßb MeHf HA MHHYTY Kb 3&HÄTI- 
AM BOCHHOÄ JKA3AU, MEGIO TOABKO-4TÖ IIOKHHYTOH.) Ilonxonä 20 
XB nepepnt, yBäabıp A BB CTOopont rocnöackiä a0murs. Ha 
Ganköub cuakın BE zamsı. Ilpoxonä MAMo IXB, A IIOKIOHMICH 
H OTNPABHAICA Ha NOYTÖBBIH ABOPb. EIBàâ VCEBAB A CHPABHTBCA 
CB AEHHBBIMK Ky3HeläMuH, KakKb ABILICA KO MHE CTAPHUÖKT, 
OTCTABHÖH PYCCKIH COAMNATB, M OT HAMeHH ÖAPBIHH TOSBAMB 26 
MeHfi OTKyImaTb yuäw. Sl coraachıca OXÖTHO M OTIPABHICA HA 
TOCHÖACKIH ABOpt. Mopororo Y3HAIB A OTB COMàTa, YTO CTA- 
pyro 6apbımm 30ByT6 Kaponhmoi Hpänopnoi, YTO OHA BAOB2, 
yro aous ei, Karepfiua HMBanoBua, YıKe BB HeBäcTaxt, 4TO 
665 Takia x66psıa, a ıpow’) Ürapyııka mpuHsTa MeHÄ IACKOBO 80 
# panyımo. YsHäBr°) meni, Mom damknıo, Kapomma Hsä- 


u 
o 


HOBHA CO4IACh ) CO MH6FO CBOUCTBÖMB; U A YSHAITB Bb Hei. 
7 


BA0oBy boB-M., AANBHATO HAM PÖACTBEHHHKA, xPA6paro rene- 


Körner, Ruffiihe Grammatik. 16 


c 
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para, yOhraro’) BB 1772-mB rony. Mexıay TEMB KaKB A, no- 
BÄNHMOMY, CO BHHMäHIEMB BCAYINHBAICHA BB TEHEANOTHYSCKIA 
BOCHOMHHäHiA 160po4 KapomfHsı MBäaHoBHEI, A YKPAAKOM no- 
CMäTPHBAIb HA eA MNIACYIO A04b, KOTÖpaa pasıuBära val u Mä- 
sara CBE;Kee AHTAPHOe MACAO Ha AÖMTHKH AOMäIIHATO XıE0a. 
OcCEMAGIATE METB, KpyTioe PyMÄHoe AHNÖ, TEMHBIA, V3CHLKIA 
Gp6BH, CBEIKIH PÖTUKB U TOMYObIe TAA3KH BIOAHE ONPABABIBAIH 
MO8 omxHaamle. MNeı CKÖpo IIO3HaKÖMHAUCH, H Ha TPETBeh waıık 
yaro yAé O6Xomfica A Ch HEIO Kakb CB Kyafmom. Merkıy 
TEMG, Opäuky Mom npuBesan; MBanp npumörts mat N0102KHT, 
TO OHA He IpöKne TOTÖBA ÖYyaeTb, KAKb HA Apyron AeHB 
YTpoMb. J'To usBecTie Meni BÖBCe He OTOP4ANO H, IIO mpuraa- 
méniio Kapomfmsı MÜBänoBHeI, A 0CTäICA HOYeBäTB..... 
(Bragment.) Irumkaes (1799—1837). 

1) lies u TaROMmB. ?) Die Inverfion des Subjektes und Prädikates 
iſt in diefem Lejeftüd häufig, ſ. 29, 8, dv. °) part. perf. pass. *) part. 
praet. act. 5) lies upögee. ©) ger. praet. °) 51, 4. 


OstTöxe. 
UstTox# 3acoxunä,') 6esyxanHoä,”) 
Öa6bITEIH?) BB KHUTE BIEGKY A; 
HM BoT% yıke MeuTom CTpaHmoü 
Ayma nanormnaacp MoR: 


Tat me5ıs? korzga? KAKon BECHOF 

AM xoao m*) meirs? u copBau%°) Kbms, 
Uyxoä, 3HakoMoü FH PYkOIO ? 

HM noroxöns°) crona 3aytmp? 


Ha namars wb:KHaro Ab CBUXAHBLA, 
Hıu pasıyku pokoBoü, 

Ms’) oxunoxaro TyanHBAa 

B# Tau noneh, BB TbEH TEcHoh? 


M :»kuBb AM TOTB, uU Ta KuBa Iu? 

MH mermue rzb uxB yroaokp? 

Mın oun yke yBana,‘) 

Karp cenñ neptaxomsıä mBEToXEB? Ilynıkumtr. 


1) part. praet. act. 3) dichteriich ft. -mumıll. °) part. perf. pass. 
4) dichteriich ft. u. °) ftatt wm. ©) 66, 4. 
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| 8 76. Die Zeitwörter auf un. 

1. Zur ſtärkſten Konjugation gehören eine Anzahl von 
Berbalftämmen auf r und nr. Die inf.-Endung wird unmittelbar 
hieran angehängt (TT5, KTe), und dafür tritt die vereinfachte Ortho— 
graphie us ein. In den vier Mittelperfonen bes praes. werben 
r und x zum Zifchlaut erweiht (x und u), der imperat. behält 
aber den Kehllaut (r oder x). Das praeter. befteht im masc. 
aus dem Stamm mit angehängtem 5; in den brei andern Formen 
wird dafür betontes (mit Ausnahme von crpuw und ch |. 3) 
aa, 20, za geſetzt. Die vier Mittelperfonen des praes. haben 
(nah 38, ı und 51, 1) betontes & als Endungsvokal (nur mous 
„Lönnen“ zieht den Ton von der 2. sing. um eine Silbe zurüd); 
bie zwei äußern haben, wie die Infinitive auf cru und sru, y 
und yr» (ber harte Vokal ift nach dem Kehllaute felbftverftänd- 
ih). Das im praet. betonte e wird immer wie & gefproden. 
Ob wir es mit einem r- oder x-Stamm zu thun haben, Tann 
man dem inf. in feiner heutigen Orthographie nicht anfehen (jo 
wenig, wie dem inf. auf cTE, ob es ein x-, T> oder c-Stamm ift, 
F 51), e8 geht aber aus irgend einer andern Form des Verbums 
bervor, aus dem iterat. Aſpekt, der auf rarb ober kars enbigt, 
oder aus einem andern Wort, das zu bemjelben Stamme gehört. 


2. Ronjugationsbeifpiele: 
6epeus (behüten, bewahren, [paren) |teus (fließen) 


iter. -6eperärts iter. -TeKäTb 
GepesK.niesrä (ſparſam) TOKB (Fluß, Strom, 5. B. gal⸗ 
vanifcher, fr. courant) 
praes 
6epery | rexy 
6epesKöls | Teyöulb 
6epesköts | TEUöTR 
GepesKöM5 | TeyöM'b 
6epe;körte ! Teuörte 
ÖeperyT% | TeKYTb 
imper. 
6eperi, -HTe | Tekli, -ATe 


Bei den Verben auf ws wird alfo (entgegen 8 12) ver 
imperat.-Bildung die 1, sing. zu Grunde gelegt. 
16° 
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part. praes. 
6eperyımä, man, -IIee TeKYmpä u. f. w. 
[nicht zu verwechjeln mit dem 
| adj. rerygik (55, 2, Anm. 3) 
I  (ftäffig; nicht wafferbicht)] 
ger. praes. 

Iſt in der Bildung auf a, woraus bier a werben müßte, 
nicht vorhanden. Man bildet alfo entweder (nad 55, 3, a) das 
vollstümliche: 

6eperyuh | Tekyuä 
oder man nimmt beffer ein pafjende® compos., wie Cc6eperäTs, 
moTekätp, welde, ale ſchwache Zeitwörter, als Gerundialformen 
haben müflen: 


c6eperän | norexàa 
praeter. 
6eperz, 6eperAa, 6e- TÖKB, TEKIA, TEKA6, 
perıö, Geper TEXM. 


3. Einige Zeitwörter dieſer Klaſſe haben in der Stammſilbe 
andere Vokale als e, z. B.: 
crpaus (ſcheren), iter. -CTpATATL, CTpurYy, -Köns, praet. 
CTpAuTE, -T4A, -TIO, -TIH 
. -CTH4B 3. B. noctkus (erreichen), iter. -CTATATB, -CTATY 
(dafür wendet man lieber die formen von KOCTATHYTE 
an, entflanden aus dem einmaligen Afpeft -cTäruyTe) 
cbup (zerhaden, hauen), iter. -cChrars; praet. ChB- -Kaa, 
-KA0, -KIH 
mpam 3. B. sanpfıs (fpr. sanpeus, vgl. $ A unter a und 
6, 2, d) (anfpannen, atteler), iter. -nparars, -npary, 
praet. sanpirs (fpr. sampöre) 
rosdas (ftoßen, ſtampfen) roxy, Tore (}. 4, d). 
Endlih das üblichfte der ganzen Klaffe: 
“oss (fönnen), iter. -MoraTs, Mory, mOxems; ben fehlenden 
imper. bilden bie composita Wie NOMOTATE, IOMÖUB 
(helfen). 
Anmerkung. Werke die Verbindung von me mom mit folgendem 


verneintem inf.: oMb He MÖKETB He ToBopfts (er kann nicht umhin zu 
reden, er muß reden, fr. il ne peut ne pas parler). 
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4. a) Wie bei -upaus die Ausſprache wechjelt, jo wechielt 
die Ortbographie bei: 
aem voll. (fich Iegen) (47, 3), iter. -zeräts, fut. ısy, 
AKelub, AATYTE, praet. Aörs, seraa, imper. IATE, 
afıte (6, 2, d). 

Anmerlung. Dies ift der einzige imper., der nad ber heutigen 
Drthographie auf 3 ausgeht; denn », auf das er eigentlich, wegen bes 
Zones von airy endigen müßte (13, 2), darf Hinter dem Kehllaut nicht 
ftehen (6, 4, a). 

b) Bei xeus (brennen tr.), iter. -xwrärs, bleibt e nur im 
masc. sing. praet., fonft fällt e8 ganz aus. Das Berbum geht 
alfo: Kry, KÖNIG, 3KIRÖTE, SKIYTE, IMPer. 3KTH, xruTe, Praet. 
ZRETB, 3KTNA, 3KTIO, 3ETIM. 


Uinmerfung. Diefer Borgang iſt fehr alt; während die Übrigen Verba biefer Klafie im Altbulg. 
ein e wie im R. haben, ftebt bei zews bafür häufig 2» (fogar 5); dies ertlärt daß m in -murarz (50, 8). 
— Bgl. baffelbe bei einem r-Stamm, inf. auf ern (51, 3, Anm. 1), nämlid -wecre. 


c) Die altbulgar. Orthographie hat fih in dem (poetifchen) 
Worte nemmäca (fih Tümmern um, o uöme) erhalten, neben dem 
rt. neusca, beide im praes. nekych; zu unterfcheiden von Neu 
(baden; brennen [von der Sonne]), praes. ebenfalls nexy. 

d) Bei ro1sws (ftoßen, ftampfen) wird in ähnlicher Weife in 
den Formen des praes. das zweite © ſtets ausgelafjen, aljo: 


TOAKY imper. TOIKH, aber praet. TOA6KB, -IOKA& 2C. 
TONYÖILB -Ate oder 
TOAKYTB TOIKAA, TOIKIÖ 2C. 


Anmerlung. Man verwecjele nicht a Toy mit TOIKAm von TOI- 
KATb, einmal. TOoIKHFTR (ftoßen) und ToIKfm von ToIkoBärs (erflären; 
Iprechen, plaudern). 

5. Nach Analogie der Infinitive auf ws bilden ihr praes. 
folgende Zeitwörter auf are: 

ararp (fügen), MY, UKÖNI, IOKÖTB, ATYTE, imper. ıru 
TKaTb (eben), TKy, TUI, TYöTB, TKYTE, imper. Tku; 
und weniger übereinftimmend: 
6:5äT5 (laufen, fliehen, concret 79, 1) 
Ty 


6% OE:KHMG imper, 6&ra, -rATe. 
OE3KHIIb Ob:xHTe 
OE.KHT% O&rYTP2. 


Bei allen drei Verben würden 1a die vier Mittelperfonen 
bes praes. bireft nad den Regeln über das ſtarke Zeitwort er- 
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Hären laſſen, aber nicht die beiden äußern unb ber imper. — 
Zum Stamme 6tr- giebt e8 einen (allerdings nur in compos. 
vorkommenden) einmaligen Aſpekt auf ayrs: -Otrayrs, 5.2. upa- 
OSrayrs voll. (feine Zuflucht nehmen zu, ko dat.) (vgl. 80, 4, c). 


Ss 77. Die Eigennamen auf OB%, eB5 UNd Aus (LIHT). 


1. Die in $ 72 beiprocdenen individuellen Poſſeſſiva bilden, 
zum Range von Hauptwörtern erhoben, eine fehr häufige Form 
rufſ. Familien- und Ortsnamen; bauptfählid die von mäm⸗ 
lihen Vornamen gebildeten. 

3) Denken wir uns in die Zeit zurüd, wo eigentliche Familien⸗ 
namen noch nicht eriftierten, jo hieß der Sohn eines Ilörpe 
naturgemäß neTp6Bb CBIHB, die Frau, Schwefter, Tochter nerpona 
enà, CECTpä, a0ub. Die Appellativa wurden der Kürze wegen 
ausgelaffen, das adj. trat an die Stelle des subst. und wurbe 
deshalb DIerposs gefchrieben; der Tyamilienname, unferem „Peter⸗ 
fon, Beterfen“ entſprechend, war auf die denkbar einfachfte Weife 
entftanden; das weiblide Mitglied der Familie hieß Tlerpöna. 
&o find zu erklären Yamiliennamen wie: 


Anexcteer aus Aserckä Hpänosr (pop. Handzs) aus 
Hukosaeep „ Huxonah Hranv 
T'paröpsess „ I'paröpiä Muxäinops aus Muxälino 

_ Mrmärsees „ Hrsariäk lWlasıoss aus Ilasers 

(für -TieBr) AsekcäuıpoBb aus ArekcaHıpe 


Hurtranp aus Hurära. 
Oder man leitete das individuelle poss. von dem Stande 
bes Vaters ab, fo entfland aus: 
NON6Bb CBIHB (Sohn eine® nons) Ilonöes 
MÖIBHHKOBB CbIHb (Sohn eines meısuars [Miüller]) Memsuukope. 


Ober der Sohn wurbe in (oft grob) ſcherzhafter Weife nad 
einem Bei- resp. Spottnamen feines Vaters genannt, fo wurde aus: 
KOMBINOBB CEIHB (VON KOAEN6 „Ring‘‘) KomsuöBz 
KO310BB » (u xosöıs „Bod“) Kosaops; 

fo erflärt man Familiennamen wie: 
T’pa6otxoes von rpa6otar (Pilzeſſer) 
Ilserueee , naerens m. (geflodtener Zaun) 
(on0BBEBB ,„ conoB6i (Nachtigall). 
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Waren die zu Grunde liegenden Wörter weibliche, fo ent- 

fland ein possess., alfo ein Familienname auf us 3. B 
Aepxäsuus von nepxasa (Macht, Herrfchaft) 
Uyukumse „ uymxka ($anone) 

Ulsurs „ ea (Halß); 

die Endung nme trat nur hinter u ein, 3. B. in Tamımıns, 

Dapäusınr. 

b) Bei Ortsnamen mit den erwähnten Enbungen find zum 
Geſchlecht pafiende Wörter wie röpons, zep6eua, cen6 eigentlich 
hinzuzudenken, alfo: 

Hukonaept, eigentlid mukoraeBE TÖPoX% 
Bopoxun6, eigentlich 6op. cen6 (da8 Dorf eines Mannes, 
beffen Beiname 6opona (Bart) war). 

Sf nus in diefen Wörtern betont, fo geht ber Accent auch 
auf die weibliche und ſächliche Endung über; vgl. 72, 2 extr. 


2. Deklination der Gigennamen auf OBE, eBE, AH (bIHR). 

a) Ihrem Urfprung gemäß follten fie ganz wie die inbivi- 
vuellen possessiva, von denen fie herfommen, befliniert werben. 
In Folge des ihnen innewohnenden fubftantivifchen Charakters hat 
aber der praep. sing. masc. und neutr. bie Subſtantiv⸗ 
endung K (flatt bes abjektivifchen (pronominalen) oME) ange 
nommen. Das neutr. Tommt bei Yamiliennamen nicht vor; bei 
Ortsnamen ift es, wie Bopommnus beweift, denkbar. 


sing. plur. 

m. f. m. und f. 
llerpös% Ilerpösa Ilerp6ssı 
Llerp6sa IlerpöeoH Ilerp6öss1x% 
Llerpösy Ilerpöson Tlerpössor 
Derpösa llerpösy Ilerpögıx% 
DerpössIm Ilerp6soro (-BoA) Ilerpössıma 
Ilerp6s% Ilerpösod Ilerpössıxt. 


Anmerkung. Dean beachte auch bier (wie bei ben Familiennamen auf 
EKin 53, 8), daß die Benennungen der weiblichen Samilienmitglieber mit 
der weiblihen Form erfolgen muß, alfo „Frau, Bräulein Petröw” ruſſ. 
LHerpéſa. Daſſelbe mar ja früher auch im D. üblich; z.B. in dem Namen 
der Dichterin „die Karichin” (der Mann hieß Karich). 


b) Der beffern Einprägung wegen mögen bier noch ein paar 
biftoriihe Nomen Plag finden: 
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UyBöpoB% Uynkuns Typrenees 
instr. Üysöpossms Ilynmausıms Typreseseıms 
praep. o Oysöpoet IUymust Typrenes% 

plar. 

ÜyB6poBbI Iyumkuası Typrenessi 

Oysöposeıxs Ilynkuasıxs Typrenestixs 

u. |. mw. 
Alſo auch: 


Boponmnô, instr. Bopoxumsms, praep. BB boponunt, 
plur. (wenn 2 Dörfer jo heißen) Bopoxamss, Boporeusurs. 

c) Bon den Stabtnamen auf 0BS, EBb, HH (bIHB) gehen 
einige noch einen Schritt weiter in der reinen Subſtantivdeklination, 
indem fte auch den instr. sing. auf om bilden. Dazu gehören 
As6s%, Inops, Kumunöss, Kiess, Opaöss, Ilckoss, Tam6öRr, 
Hapaısınt. 

8. 'a) Selbſtwerſtändlich werden als reine Subflantiva 
dekliniert ruſſ. Eigennamen mit andern als ben Bier und 53, 3 
angegebenen Enbungen, wie T'örom, Bopopexe, Mock»a. 

Die Ortsnamen auf o werben mitunter (wie bie kleinrufſi⸗ 
then Familiennamen 62, 3) wie Feminina auf a beliniert, z. B. 
T&arusno, gen. Täruamsı u. ſ. w. (biefen Formen könnte man 
allerdinge auch den weniger gebräudliden nom. Täruasa zu 
Grunde legen), oder fie bleiben undelliniert wie Kösno. 

b) Bon ausländifhen Familiennamen werden die auf » und 
5, wenn Männer gemeint find, meift dekliniert, z. B. rocnomäue 
Paxreps, Ilserem u. ähnl., gen. rocnomima Päxrtepa, IILxe- 
reza u. |. w.; fie bleiben aber, wenn Frauen verftanden werben 
(f. 74, 3, ce), undelliniert, alfo rocuosxä Päxreps, gen. rocnoadı 
Päxrepe u. |. w. 


S 78. Die Patrenymila. 

1. Aus dem vom männlichen Bornamen gebildeten poſſeſſiven 
Anjeltivum wird das Patronymikum (6TuectBo) abgeleitet, d. h. 
der vom Batersnamen gebildete, gewiflermaßen zweite Vor⸗ 
name, den man nad ruſſ. Gebrauche dem eigentlihen Vornamen 
nachjegt, wenn einerjeits zu der betreffenden PBerfon Feine fo nahe 
Beziehung vorhanden ift, daß fie geflattete bloß den Vornamen 
zu gebrauchen, andrerfeitS der Gebraud von rocmonAHs, TOCNomä 
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mit Yamiliennamen zu fteif und förmlich (das ift es nah rufl. 
Auffafjung), oder ber bloße Yamilienname zu wenig höflich (ob- 
wohl die Ruſſen hierin nicht fo leicht einen Mangel an Höflid- 
feit fehen, wie wir Deutſche) erfcheinen würde. 

In der Schreibung werben übrigens Tocnonies und rocnoxà 
gewöhnlich abgekürzt; man fehreibt: r. Mänseps, r-xa Müuseps; 
a »ankap r. (oder vollftändiger r-ua) Märıepa u. f. w. 

Sprit man zu einer Perfon, jo wird in ben meiften Fällen 
alfo Borname (Ama) und Öruecro gebraucht; fpriht man vou 
einer Perfon, Ama, ÖrsectBo und hamma (Yamilienname), häufig 
fo, daß man mit dem Familiennamen beginnt, und Ama und 
öryecrBo, zur Vermeidung von Irrtümern, appofitionell folgen 
läßt. — Spridt man von fich felbft, wie z. B. der Schrift: 
ftelfer, wenn er ein von ihm berrübrendes Erzeugnis unterfchreibt, 
jo wird (wie im D.) nur ma und damkmia gebraucht. 

Der Gebrauh von Ama und 6ruectso ift fo allgemein, daß 
e8 durchaus nicht auffällt, wenn man jemanden, mit dem man ein 
Geſpräch zu führen hat, ausprüdlih um Angabe beider bittet (ja 
wiederholt, wenn man hierfür, 3. B. als Ausländer, ein fchlechtes 
Gedächtnis hat), um ihn im gebührender Weife anreben zu können; 
fie werben fo vielfach ohne die hama angewandt, daß es leicht 
möglich ift, daß man von Berfonen ſchon oft hat reden hören, 
oft mit ihnen felbft gefproden hat, ohne ihren Familiennamen 
gehört zu haben, wenn man eben nicht ausdrücklich darnach ge⸗ 
fragt bat. 

Mit dem ÖTuectBo zufammen werden die Vornamen, 
da die Zufammenftellung etwas feierlich-ehrendes ausprüdt, nie 
in ber Lieblojungs- (Berkleinerungs-)form gebraudt 
(74, 2; 75, 4); aus dem gleihen Grunde muß das 6TuecTBo 
ftet8 aus der eigentliden Form des väterliden Vor— 
namens, nicht etwa der verkleinerten oder Liebkoſungsform ge- 
bildet werben. 

Aus dem Geſagten erhellt, wie wichtig es ift die Patrony- 
mila richtig bilden zu können. 


Anmerfung. So wenig wie rocnoxfep, TocHoma mit folgendem 
Samiliennamen (= engl. Mr., Mrs.) in ber Anrede gebraucht wird, ift 
auch das dem engl. Sir, Madam entjprechende rocyaäpt, Tocyaapsıaa be 
tiebt, abgejehen von Briefüberichriften, in denen e8 mit Adjeftiven häufig 
ift, befonders in den Wendungen: 
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MAAOCTHBEÄ (-BbANA) Tocyaapp gnädiger Herr 
resp. 
Basa TOCYyAäpsIHga ⸗ge Frau 


un 
MHOTOYBAmäeMsIä Tocyaaps ſehr geehrter Herr. 

Eine Verkürzung von rocyaaps tft cYaaps, cyaäpsıaa; cYaaps kommt 
in der Unterhaltung in fpöttifch-zurechtweifender, doch nicht ftreng gemeinter 
Anwendung vor, bejonders in der Verbindung cYfrapb TEI Mol. 

Als eine Verkürzung aus cyaapz wird erklärt das im Munde bes 
weniger feinen Ruſſen, bejonders der Handelsleute, Bedienfteten u. |. w. 
ungemein häufige, faft jedem dritten Worte angebängte en. Dergleichen 
Xeute begnügen fi z. B. nicht za (ja) zu fagen, fondern fagen (mas nad 
obiger Erklärung höflicher ift) nacn. Die Häufige Wendung mArocTE 
Np6cHMm» (wir bitten zuzulangen; eigentlidh: wir erbitten die Gnade; fo 
ipriht der Wirt zum Gaft, wenn er ihm etwas vorfegt) wird bei ihnen 
ju MHIOCTH UPÖCHML-CH; ftatt moäryäte (feien Sie fo gut) heikt es 
Ban nomäunylre-0n; HbTB (nein) wird verftärkt zu HERAKB HETL-CD X. 

gl. 101, 2. 
Man verwechiele biefes cu nicht mit angehängtem veflexivem ch, 


2. a) Das Patronymikum entfteht, indem man, bei ben 
Söhnen, die Endung oBB oder eBE bed vom väterlihen Vornamen 
gebildeten pofjeffiven Adjektivums in OBHYE, EBH4B; bei ben 
Zödtern in OBHa, eBHa verwandelt. Der Accent ift derjelbe, 
wie beim pofjelfiven Adjektiv. So entftehen 

bie 6TUecTBa: 


aus; | männlich weiblich 
Aıekcänıpt AnekcänıposayvB AÄLTEKCAHAPOBHA 
AnexctA AısexcteBuy% AusexcteBna 
Bopäics Bop#cosays Bopficosna 
Bach nä BachAbesuug Bacimebna 

(ft. me) 

Tpuropiũ T'puröpsesnus T'paröpteena 
Nsan Hsanosuup HRanosna 
Huxkosnan HuxkoradeBu4% Huxkosnäaesna 
Ilaseız Ilasıosuus lläsıosna 
erpe llerpösuyr Ilerpösna. 


b) Unbetonte® oswus (esmuB) wird ber Kürze wegen in ber 
Sprade des täglichen Lebens meifl zu srus (EUG) zufammengezogen; 
es entftehen alfo die Formen: 

AnexCänıpbIT Bopäceıye T'puröpsn4% Huxo1auy6 
Asexctuug Bacumuyp Hranprup Ilasırry2. 


$ 78 (2.b, 3.4.5. a, b). 251 | 


Bei den femininis fommt es höchſtens mitunter vor, daß, 
was man wohl als Nachläffigkeit tadeln muß, e aus esHa weg- 
gelaffen wird, 3. B. Huko.rapna. 

3. Etwas anders geftaltet fih bie Bildung, wenn das zu 
Grunde liegende possessivum auf us (von einem männlichen 
Bornamen auf a oder a) ausgeht. Beifpiele: 

Borname adj. poss. paukria Patronyın. 
Ami (Elias) uefinp Haas Arts, Hısimauma 
Haxarta (Niketas, uursruns Huxituns Hukftuys, -TumHa 

gr. Nixvxnsg) 

Caspa (Sabbas) cApBHHG ÜABBHHR ÜäBBHUE, ÜABBuUMa 
Ooma eoMiHB Oomins Oomfus, OoMAHHLTHa. 


4. Patronymika werben auch von einigen Appellativis gebilbet, 
bejonders find üblich die Wörter: 
kopon6su4s (Königsſohn), koponeena (Königstochter) 
map6suus (Zarenfohn), napenna (Zarentochter) 
Hecapesuup (ruffifder Thronfolger), Decapeena (feine * 
mahlin 
nonoenyp (Sohn eines Geiſtlichen), monsena (Tochter eines 
Geiftlichen). 
Kopoa6pna verwechfele man nicht mit koponsea (Königin); 
„Zarewna“ wird oft von Ausländern falſch für die ruſſiſche 
Kaiferin gebraucht, welche napäna heißt. 
Mit Ausnahme von Dlecapesaus, welches offizielle Bezeich⸗ 
nung ift, gehören obige Wortpaare mehr der ältern Sprache und 
dem Märcenftil an. 


5. a) Die Patronymila find substantiva und werben als 
ſolche dekliniert. Beſonders beim fem. ift dies zu beachten, um 
eine Berwechfelung mit dem weiblichen Yamiliennamen auf oBa 
(eBa) zu verhüten. Alfo dekliniere man: 

Derpösa (Frau, Schwefter, Ilerpössa 3. 8. in: 
Tochter eines Tlerpoee)| Mäpsı IlerpöeHa 


g. Derpssoä g. Mäpsu Herpöeneı 
d. Herpsson d. Mäps% Ilerpösek 
u. f. w. u. |. w. 


b) Die Patronymila ftehen im plur., wenn von mehreren 
männlichen, resp. weiblichen Perſonen die Rebe ift, denen das 
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gleiche Patronymikum zukommt; vornehmlich alſo bei Brüdern 
und Schweſtern. 


Beiſpiele: 
Ilörpe u Hpänp Bacunbe- Cobpba u Bbᷣpa ITIàBMOBEBI 
Buan 
g. Ilerpa u Hsäna Backme- O6hsu u Büpu Ilärıosens 
zuyeH (nach 59, 4) (32) 
d. Herpy u Hpany Bachme- | Uhr u Btpt Tlänzopuans 
BUYAMb 
u. f. mw 


| Ein im plur. männliden und weiblichen Weſen gemeinfames 
Patronymikum giebt es nicht. 

6. Dellinationsmufter der zufammengeftellten ums, 6TuUecTBo 
und damAıa. 


a) Mann: 
n. Hans Üeprtesuys Typreuess 
g. Hana Ceprtesnua Typrenesa 
(populär auch Hpanr u. f. w.; vgl. 62, 4, b u. 74, 7) 
d. Hsany Cepr$esuuy Typrenesy 
a. Hana Üeprtesuua Typrenesa 
i.  Hsanoms Ceprtesuuem& TypreseskImG 
pr. 066 Uran Ueprtesuus Typrenes#. 
b) Frau: 
n. Kapomina Köp.ıosna lläBıosa 
g. Kapomubi Kà paAoBubi IläBı0sou4 
d. Kapomut Kapıosu% lläsıosoH 
a. Kapomuy Käpıosuy lläBıosy 
i. Kapımnoä (-o0) Käpıosmoi (-om) IläBıosoii (-0r0) 
pr. o Raporins Kapıosu$ Iläsıoson. 


c) 2 Brüder: 


n. Ceprfü (®atr mu Bachnä (Obeim JIepösuuu Ilyıkumeı 
des Dichters) des Dichtere) (von JIess, 
pop. JlöBs 
„Leo“) 
g. Cepra u Bachma JIssöpuvei Ilymkunsıxze 
d. Ceprfo u Bach JIssösuyamg Ilymkansıme 
n. ſ. w. 
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d) 2 Schweftern: 
n. A’una u Karepfma Üeprfesusi Ilerpöper 
g. Aunsı u Karepfinsı Üeprfegens IlerpöBbIx% 
d. A'nun& u Karepfıms Ceprfesnams llerpössimz 
u ſ. w. 


e) Bruder und Schwefter: 


n. Asercäuıps Ceprfesnus u O’msra Oeprfesna Iyurassı 

g. Arexcänıpa Cepriesuua u Obru Ceprfesusı Ilymkunsızs 

d. Anexcänıpy Ceprfesusy u Oser$& Üeprtesnt Ilymkumımz 
u. |. w. 


Übungsbeifpiele. 
Der ſchlaue Bauernjunge und bie Diebe. 


An einem ſchönen Sommerfonntag begab fich ein 14jähriger 
Bauernjunge (man nannte ihn Gregor) mit feiner Mutter etwa 
T Werft weit in das benachbarte Dorf zur Hauptmeſſe. Nach 
berfelben aßen und tranken fie bei Bekannten; infolge des guten 
Mittageffens fühlte der Junge, wie der Schlaf ihn erfaßt, und 5 
er fuchte einen Ort, wo er eben fo gut fehlafen Fünnte Auf dem 
Hofe fah er eine Menge Bienenftöde, und unter ihnen viele leere. 
Er kletterte in einen biefer letteren, fchlief bald ein und fchlief 
bis zur tiefen Nacht, fo daß feine Mutter, die ihn nirgends fand, 
glaubte, daß er ſchon ohne fie zu den Seinen zurückgekehrt fei 10 
(29, 2, b). In diefer felben Nacht kamen zwei Diebe, um einen 
Bienenſtock zu nehmen, weil fie ſchon längft den Wunſch Batten 
fih an Honig ſatt zu effen. Sie ſprachen zu einander, daß fie 
immer gehört hätten, daß ber fchwerfte der befte ſei; folglich fingen 
fie an alle Stöde mit den Armen aufzuheben, einen nad) (3a) dem 15 
andern. Niemand zweifelt, daß der, in welchem Gregor lag, der 
ſchwerſte war. Deshalb, fobald fie ihn berührt hatten, nahmen 
fie ihn fofort auf die Schultern und gingen. Indeſſen Gregor 
war ſchon eher erwacht und hatte auf ihre Worte gehört. Es 
war aber anf dem Hofe eine ſolche Dunkelheit, daß einer ben 20- 
anbern nicht fehen konnte. Deshalb griff der Junge nah den 
Haaren deffen, der voran ging, und riß tüchtig; aber biefer, 
glaubend, daß dies fein Genofje gewefen wäre, fing an ibn zu 
ſchimpfen. Diejer aber fagte: „Schien dir dies etwa im Schlafe 
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fo? Ich Tann kaum den Bienenftot mit meinen Händen halten, 
und bu glaubft, daß ich dich bei den Haaren fafje?“ Gregor 
lachte vor fih bin, froh über feinen Einfall. Nah einigen Mi- 
nuten machte er dafjelbe mit dem andern der zwei Diebe, vefjen 
5 fich alles Ernſtes Bosheit bemächtigte. Eben folche Bosheit nahm 
auch den erften Dieb; ihre Münder hörten nicht mehr auf bie 
gröbften Reden gegen einander zu freuen. Wenn Publikum da 
gewefen wäre, hätte e8 über bie Diebe gelacht wie über bie ge- 
ſchickteſten Poffenreißer auf Jahrmärkten. Ein Bienenfhwarm in 
10 den Stöden hätte auf bie beiden nicht fchlechter wirken können. 
Bald blieben fie nicht bei Worten ſtehen, fonbern die Sade ver- 
wandelte fich in eine wirkliche Rauferei. Den Bienenftod warfen 
fie auf die Erde und griffen einander an, wie wenn fie bie 
Thlimmften Feinde gewejen wären. Große blaue Flecken bildeten 
15 fih auf den Gefichtern beider von den Schlägen des Gegners; es 
war noch gut, daß Augen, Obren, Nafe und Mund ganz bei ihnen 
blieben. Keiner von ihnen dachte mehr an Honig noch an den 
Dienenftod, jo daß unfer Bürſchchen ganz leife aus ihm beraus- 
ging; troß der Dunkelheit gelang es ihm das Dörfchen zu er- 
20 reihen, wo fein Bater und Mutter wohnten. Jeder kann fich 
vorftellen, daß er am folgenden Lage mit großem Bergnügen er- 
zählte, was mit ihm gefchehen war; außerdem fanden einige Bauern 
das Beweisftüd des Borganges auf dem Felde nicht weit von 
einem Schober Roggen Der Dorfichulze argwöhnte fofort, daß 
25 Bewohner vefjelben Dorfes die Diebe waren. Deshalb befahl er 
allen Bauern fib auf dem Plage bei einem Teiche in der Mitte 
bes Dorfes zu verfammeln, gegen 8 Uhr abends, weil er eine 
ſehr wichtige Nachricht für fie hätte Es hatte noch nicht acht 
gefchlagen, als faft alle ſchon da waren; fo ſtark war ihre Neu 
50 gierde. [ES] fehlten nur zwei und zwar folde, beren Ruf nicht 
zu gut war. Sie hatten die rauen gejhidt, welche fagten, daß 
ihre Männer nicht ganz gefund wären. Der Schulze und die 
Banern zweifelten nicht, daß ihre Krankheit nur erheuchelt wäre. 
Etwa zehn Mann von ihnen begaben ſich nah dem Haufe viefer 
85 zwei Bauern. Zuerſt fanden fie fie nirgends, biß fie endlich einen 
Did in die Rumpellammer warfen, „Hier find fie! bier find fie“, 
ſchrieen fofort mehrere Stimmen. _ Man z0g fie in den Haus- 
fur, und es ftelfte fi heraus, daß ihre Geſichter ganz blau 
waren. Sie geſtanden alles ein, man ſetzte ſie ins Gefängnis. 
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Dort hatten fie genug Zeit über andere ähnliche Helbenthaten zu 
finnen. 


Einunddreißigfte Lektion. 


Shımy 1876 Töna a Kun C5 ponhrtenamn BB Ilerepöypr#, 
Huyerö He aBıars, crysarıp. Hacraıs 1877 Tone, Hayanich 
TÖIKU 0 BoünB c» Typwem. Br anptıt mEcanb moryuar 
#35 llapfıka, orr Gpara Bachs, »kuBonficua, TeIerpämmy Ta- 
KÖTO Conep;KäHia: „Ecan XÖyenmb Y4ACTBOBATb Bb BOHHE, onpe- 
ABAAGCA BB KABKASCKYE Aupfsiio TeHepana Ürößerera (OTMA), 
OHB COTAACeHB Te6A NPuHÄTE.“ Io TOn NOpbI A HHKOTIA Marke 
HM He CAbIxärp hamma „ÜUköbenere“; Ho, Oyayuu YBtpenr') 
Bb TOMB, 4TO GpaTB He CTATB ObI MEHA PEKOMEHAOBATB ILIO- 
XÖMYy HAualbHHKY, A Cb PAAOCTBE VXBaTUACA 38 STO peMMVo- 
emie. Üs TeierpämMoü BB PYKAXb OTNPABAAICh BB Vnpa- 
BACHIE UPperyAApHLIXb BOUCKt. Tams CyacTakBo yaaııch MHE 
HONäCTb Ha AH0063HarO HaYAIbBHUKa OTAEAEHIA, NOAKÖBHNKa Dipra, 
KOTÖpbIH MHG OÖBACHHIB, KAKb HU YTO HY3XHO OBLIO CGABIATE, 
yTö6sI mockopfi onpentiutsen Kasausa ansisia Oxöderepa 
IIePBOHAYAIBHO MOJBKHA ObLIA COCTOÄTb H3B NOJKÖBB: AOHGKÖTO, 
KYOäHCKalo, T6PCKaro*) u TepcKor6pcraro.) Kaköf ryume BbI- 
GparB, A He 3Ha0s. bupkp Mut NOoCoBETOBAIL BB TEÖPCKOE 
BÖHCKO:*) „A CaMB TEPENE,) KH BAM Tyaa CoBETYIo,“ TOBOphNE 
ons. Ha Toms u nopkummm. A Hanncärs mpom6nie, npHno- 
IRÄTB AOKYMEHTEI MH OTNPABHICH Kb Hauamnuxy yrıpaB.eHia, 
renepany DBoryCaasckomy. J'TOTB TeHepaıp okasanea TOKE 
Ö4eHb IIPerynpentTeibHbIN, U BB TOTB Ke AeHb BeIÄrR 3aıpo- 
CHTb HAYATBHHKA INTA0a ABÜCTByIomMei Apmin, TeHepara Heno- 
KÖMYHUKarO [TA&BHaA KBapTApa BB TO BpeMA OBLIA BB PYMBbIH- 
CKOM& Töpox& ILrosutaxs‘)], HETB am mpenätcTBia na Moer6 
sayucaeuia. IlpenäTtcteia He okasäroch. \e6pesp AecaTz AHeh, 
3aKyCEIBAA Bb OAHÖMB H3Bb PECTOPAHOBB, YWHTAIW Bb „HHBa- 
aan“) NPHKA36 0 TOM, YTO OTCTABHÖH NOpYUuKb ANeKCaHıpE 
Bepemäruns sauucıierTca BO BAANUKABKASCKIÄ®) Kasayif TIOIKB 
TEpCKarO BÖÄCKA, CÖTHUKOMB. „BOTB TAKB CKÖPO,“ NOAYMAIB A. 
OTSM PäNOCTH, He KÖHYUBB 3ABTpaka, ÖPÖCHICH BB KOHBÖHHBIA 
KA3äpMEI 3AKA3BIBATb OOMYHAHPOBKY, a TäK;KE TIOHCKATb, HE 
Halnötca Au xopömeh INPonasKHoKk AÖMIAAM, TAKB-KAKb A CABI- 
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Mal OTb MHÖTUXB MUBP, AA U YUTAub BB TA36TaXE, AUTO BE 
apuin HY3KAAHTCH BB AOIMANAXE, HM YTO XOpömeh AÖTIAXH TaME 

‚2° KyITb HeBO3MÖIKHO, A HEO6XoNfMO CHÄAYETE sanacThch 60 
Bp Poccin. \epess na HA AaBaAIOch Bb HÖBOH KöpME KB Te- 

5 Hepäry DoTyCAaBCKoMy, HCKPeHHO Graroxapio erö, a TäKKe 
‚NOARÖBHHKa DHPKa, 33 COYyBCTBie KO MHF, U 3ATEMT HAYUHAR 

.,  - CÖMPATBCA BB IMHiũN NyTb. Ü6öpbi OBLIU Hexöarie, HO pas- 
CTABAHbE Ch POHRHTEIEMH OKAasAI0ch TOPa320 TAMSMC, vEMr 

OHÖ IpencTaBsıdnoch MHE. ÜrTeus IPOBO;KArs MeHAi HÜCKONBKO 

10 cränınä no Huxonaescxko#”) ertsnoä aoport. Huxornà me 
sa6yay A TOTÖ NPOIMANBHATO B3TAANA, KOTÖPBIH OHB OPÖCHLE Ha 
MeHf, Korga nötsap TpöHnyaca narte. „Aposkameki cıa0ok py- 

KÖf KPeCcTArb ORB MeHA NO NYTA, IIOCBLIAA CBOA O6JIATOCIOBÖHIN. 

—- „Ilpomaä, 6pars, npomai, XpucTöcs C» TO66E, XpHcTöch CB 


15 TO66R“ — AÖATO CIBIMANOCh ENG BE Mohxs ymaxz. IIOoBSIM. 


VM6é NaneKO VIISAB, YKE u CTäHMK He BäNHO,') a nepens 
TAA3AMH MOHMH BCE EINE AÄBCTBEHHO NPEACTABAANOCK ETÖ A66poe, 
TPYCTHoe, CTAp4ecKkoe JUNG, CB APO3Kamei HISKHeH Y&NEOCTBEO. 
Br Ty MIBVTY A Kakb-TO He CO3HaBäNB TOTÖ CTPAIMIHO TAURE- 
20 AaT0O 4UYBCTBA, KOTÖpoe” NPHYUHANB ”) OTMV CBOHMB OTBE3I0OME, 
XOTA 3KeraHie MO& YUACTBOBATL BB BOCHHBIXB ABÜCTBIAXB OBLAO 


COBEPUIEHHO ECTECTBEHHO. (Kortfegung folgt.) 


„) part. perf. pass. ?) Denannt nad den drei Flüſſen Moms, Ky- 
6&n% und Teperp. °) Das tereliche Gebirgeregiment. ) Kofatentruppe. 
6) Zum terefichen Regiment gehörig. °) ILxo&mru. 7) Amtliches Militär- 
blatt. °®) Buanmkapkäsp, Feſtung, nördlich von der Hauptlette des Kau⸗ 
fafus, füdlicher Endpunkt der ruſſ. Eifenbahnen. °) Eitenbahnlinie Peters- 
burg⸗Moskau, nach dem Kaiſer Nikolaus benannt. 19%) ſ. 40, 6, c, y. 11) 


nämlich a, |. 8 17. 
Ss 79. Die Doppelzeitwörter. 


1. Zeitwörter, außerhalb des Zufammenhanges gebraucht, 
laſſen gewöhnlich eine doppelte Deutung zu: der im Berbum 
liegende Sinn Tann als ein nur unbeftimmt giltiger, abftraft 
zu verftehender aufgefaßt werben, oder er ift auf einen beflimm- 
ten, vorliegenden Fall zu beziehen, konkret aufzufaflen 3. 82. 
bei den Sätzen „er ſchreibt fchnell, er ſpielt fchlecht‘“ weiß man, 
wofern nicht der Zufammenbang zu Hilfe fommt, nicht, ob fie 
einen üblihen Vorgang ausdrücken follen, der aber im gegebenen 
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Augenblicke nicht ftattzufinden braucht, oder ob gerade nur biefes 
lettere gemeint if. „Er malt, ex raucht“ u. f. w. kann das 
Können ausbrüden, ohne daß es jegt zur Erfcheinung wird, kann 
aber ebenfogut die bloße dermalige Handlung bezeichnen. 

Unter den Spraden, die diefen möglichen Doppelfinn von 
vornherein durch verfchiedene Formen verhindern, ift als befanntefte 
das Engliſche zu nennen; es umfchreibt mit dem partic. praes. 
act., wenn die Handlung als eine gerade vor fich gehende, aljo 
konkret aufzufafien ift; unter biefer Vorausſetzung find obige 
vier Deijpiele wiederzugeben: he is writing fast, is playing 
badiy; he is painting, he is smoking, während, wenn fie nur 
abftraft giltig find, bie Überfegung lauten muß: he writes fast, 
plays badly, he paints, he smokes. 

2. Im R. befist eine befchränfte Anzahl verba simplicia 
für den doppelten Sinn auch doppelte Yormen; in der Haupt- 
ſache find e8 die Zeitwörter der Bewegung, jowohl ber in- 
tranfitiven (gehen, laufen, fahren, fliegen u. |. w.), wie ber tran- 
fitwen (tragen, führen, ziehen). Wir unterfcheiven demnach bei 
ihnen einen unbeftimmten (abflraften) und einen beftimmten 
(konkreten) Afpelt. 

Der abftrakte Aſpekt bedeutet (um es vollſtändig auszu⸗ 
brüden) dreierlei: a) bie gegebene Möglichkeit; b) bie Üblid- 
feit, Häufigkeit der Thätigkeit (bier zeigt fih die Verwandtſchaft 
mit dem iterativen Aſpekt, die auch burd die ſtets Schwache 
Konjugation der abftraften Aſpekte auf ars bewiefen wird; vgl. 
unter 5); c) die nach verjchiedenen Richtungen (bin und ber) er- 
folgende Handlung. Der konkrete Aſpekt drüdt aus: a) bie in 
einem beftimmten alle, b) in einer beftimmten Richtung erfolgenve 
Thätigkeit. 

So heißt „fliegen“ abſtrakt zerars, konkret serkte. 

Alfo abftraft: a) mräna zeraerz der Vogel kann fliegen 

b) $ra nrana seräets T6IBKo Ha CBo0dnE biefer Vogel 

fliegt (= pflegt zu fliegen) nur in der Freiheit 

c) mTAna AeTäeTr Hays Aepepuemw der Vogel fliegt über 

dem Dorfe hin und ber, 
Konkret: 
&) BOTB uTima Aerits fiehe, da fliegt ein Vogel 
b) nrima aerätp Hans Yıaumei ein Vogel fliegt über bie 
Straße weg. 
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3. In der Form unterfcheiden ſich der abftrafte und Tonfrete 
Aſpekt am häufigften auf zweifache WVeife: 

a) Der konkrete Aſpekt bilvet feinen inf. auf cra (cTs, sæn, 
sts) (51), gehört alfo zu den ſtärkſten Zeitwörtern, — ber al» 
ftrafte auf wre. Der im abftraften Aſpekt vorhandene Konfonant 
(x, 3, c) zeigt hierbei an, welches der Stammkonſonant bes kon⸗ 
Treten Aſpektes ift, ſtimmt alfo überein mit dem im praes. des 
fonfreten Ajpeltes (51, 2 extr.) auftretenden Konfonanten. Hierzu 
gehören: 

konkret abſtrakt 
6pecrũ poet. gehen, ſchlendern Oponäts umhberſtreifen (auch: 
6 gähren) (6poxę, Kar 
pestä fahren tr., vehere (Besy) Bosfrs (Boy, Bösume) ($ 36 


Bectä führen (Bery) BOAHTb (BOY, BÖNHIING) 

zart geben (uxy) xonäTtb (XOMY, XÖNHIIB) 

bare tlettern (Say) A3uUTb (AAKY, Aa3U0b) (da= 
neben Jä3aT£) 

gectä tragen (Hecy) HOCHTb (HOMIY, HÖCHNIE) 

Hectäcs eilen HOCHTBCA. 


Bon ber 2. sing. praes. an haben alfo alle abftraften Verba 
auf urs den Ton auf der vorlegten Silbe. 

b) Der abftrafte Afpelt endigt auf ſtets ſchwach zu kon— 
jugierendes ars (ars), ber Tonfrete auf sts (TE), uTs, Ere 
oder ars; bie beiden letzten Endungen find dann ſtark zu kon⸗ 
jugieren. — Hierzu gehören: 


fonfret abftraft 
a) nossra Trieben (noasy, N6I3ATb (16.1320) 
IIO.138IEE ) 
NIT ſchwimmen, auf ILNaBaTb (TNÄBAI0) 
dem Wafler fahren (vgl. im Gegenſatz Hierzu 
(mIBIBY, -BöNIE) naBatb $ 52) 


P) zanırs wälzen, umwerfen vanıre wälzen; walten; Ineten 
(Bararsca fallen, umlommen zarireca fih herummälzen, um- 
berliegen) 
rnats treiben, jagen (36) roHATs (ToHAro) 
(TORI, TÖHHINB) 
KATATB wälzen, rollen KATATb (KATAI0) 
ramurs ſchleppen TACKATb (TACKAI0) 
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konkret abſtrakt 
y) aertrte fliegen (1euy) JeTATb (NeTAr0 
d) GE karte laufen (76, 5), fliehen 6trars (Öfraro). 


c) In einem einzigen Falle endigt der abſtrakte Aſpekt auf 
uTb, der konkrete auf (ftarkes) ars, dies ift: 

#xarp (51, 10) fahren; Ssxurk (Eaıky) 

£xarb, TsıuTb BEPXÖMB reiten. 

4. In gewiffen Sinne kann mau au zAnbre und BuNATR 
(eben), cuBImaTs und CIBIXÄTB (hören) zu den Doppelzeitwörtern 
rechnen. Das praes. wird von zunars höchſt felten, gewöhnlich 
in iterativer Bedeutung gebraucht, z. B. BI IXB zundenz (— 
wir verkehren mit ihnen), von casızars wohl überhaupt nicht. 
Der inf. und das praeter. fommen häufiger, meift mit Negationen 
por (me, Hukoraa); beſonders beliebt find elliptiſche inf.-Kton- 
firuftionen, 3. B. uuuerö He BunaTs, casIKars (man fieht nichts, 
hört nichts) (vgl. 8 17). 

5. Noch weniger tritt die Doppelnatur ber Bedeutung bei 
einigen andern Parallelzeitwörtern auf ur und ars (are) hervor; 
fie gehören alfo faft nur wegen ihrer beiden, in allen Zeiten ohne 
Bräfir vorkommenden Formen bierher, welche lexikaliſch ausein- 
ander zu halten ſehr fchwer, oft unmöglih if. Die auf ars 
enbigenden Infinitive werben auch bei ihnen allen ſchwach kon⸗ 
jugiert; hierdurch wird ihre urfprüngliche Zugehörigkeit zu ben 
abftratten (d. 5. mittelbar zu ben iterativen) Aſpekten bewieſen 
(j. oben unter 2), Wo in einzelnen Wendungen das eine ober 
anbere Zeitwort genommen wird, ober wo beibe möglich find in 
gleiher ober wenig verfchiedener Bedeutung, Tann nur eine große 
Bertrautbeit mit dem Sprachgebrauch zeigen. Hierzu gehören: 

ſchwach konkret ſchwach abſtrakt 
(nach der iterativen Form und 
Bedeutung neigend) 
Onecrtrp (Oremy 95, 2) OxHcTatp glänzen (O,mcTäro) 
Onyaare (Onyky, OayauTe) G1yKaatb umberirren 
BECHTB wägen; voll. nopfcurs BEmaTE Wwägen; aufhängen 


aufhängen 
(-TaoTATe) 3. B. NnorsorTfte, TAOTATB oder ebenfalls in Kompoſ. 
unboll. norzomäTs (ver. wie MPOTAOTÄTE, unvoll. npo- 


ſchlucken) TAaTbIBaTb (verſchlucken) 
ı7* 
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ſchwach konkret ſchwach abſtrakt 
(nach der iterativen Form und 
Bedeutung neigend) 
AbIMATB (IBIIV, M) ABIxaTs atmen 
(-KycATb) 3 B. yEycHTe, unse xKycars beißen 
voll. YEYCBIBATB 
Kompof. npoKycHTs oder TIIPOKYCATEB 
unvoll. mporfcsisars durchbeißen 


AOMATb (I0M.INO, JÖMHIIB) aoMars brechen, zerbrechen 

MYUHTb “ysars quälen 

MEHATB ubnars ändern, taufchen, wechjeln 

MEDHTB Ä n&pars meſſen 

CaxfTb caskars feßen 

CBUCTETE (CBINV, CBECTANIB) CBACTATB pfeifen (cemmy, CBH- 
INNE) 


yeprärs Linien ziehen; ent (-uepräre) 3. B.: 
werfen (einen Plan) 
in Kompof. wie: 
HAYEPTATE, unbofl. H2- BayepTätk, unvoll. Ha- 
yYEPYHBATB YEPTBIBATL 


entwerfen (einen Plan), 


Anmerkung. Andere Zeitwörter, die wir im D. gleich überſetzen, unter 
(geiben fi enfieber durch die Intenfität des Sinnes, wie: 

BBpurz (glauben) von BBEpopars (feit, wie an ein Dogma glauben) 

(au) Gmmeräts hat eine jtärkere Bedeutung als 6aecrite) 
ober das längere ift eine eigentlich überflüffige Weiterbildung des Kürzeren 
wie in: 

IpeABoAATb anführen, Jßletzteres hindurchgegangen durch: 

Ipe1BonfTelk- | befehligen npersorftens (Anführer), 

CTBOBATB YbMB npenporfreusereo (Anführerichaft) 


PYEOBOAHTL yhmb die beiden lebteren entftanden aus: 
PYEOBÖARCTBOBATE \ führen, leiten, ] pykoBönerBo Leitung 
PYEOBONÄTEeXb- als Richt: pyEoBorfTers Führer, Leiter 

CTBOBATb ihnur dienen | pyEoBonftenserso Leitung 
Gaaronapfre (17) \ gorö6 danken; > yro wofür (vgl. 
—— (102,11,8,4) | auch 102, III, 4). 


Mit derartigem Formenreihtum bat fih in der Grammatik eigentlih nur 
Bit ne aelchre zu befafjen; fonft gehört er mehr in das Bereich des 
örterb 


Vgl. zu dem bier unter 5 Geſagten 95, 2. 
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6. Die beiden Aſpekte der Doppelzeitwörter, der abſtrakte 
und Tonfrete, find in ihrer Natur durchaus nicht mit dem voll⸗ 
enbeten und unvollendeten Aſpekt zu verwechſeln (8 22 u. 23). 
Die erftern giebt e8 nur bei einer geringen Anzahl von Berben; 
ben unvollendeten und vollendeten Aſpekt (faft) bei jedem Verbum. 
Bei den Doppelzeitwörtern bilden beide Klaſſen ein praes., beide 
Klaffen find alſo unvollendet, beide bilden ihr fut. mit Oyay 
($S 46), Deshalb follten beide Klaſſen in Berbindung mit 
Präfiren zum vollendeten Aſpekt werden. In biefem Punkte 
aber ftebt e8 bei den Doppelzeitwörtern etwas anders; bie richtige 
Auffaffung Tomponierter Doppelzeitwörter ift ein Gebiet, das R. 
lernenden Ausländern viel Schwierigkeiten macht. Deshalb müſſen 
wir bafjelbe näher erörtern. 


S 80. Komponierte Doppelzeitwörter. 


1. Der konkrete Aſpekt wird durch präpofitionelles 
Präfir flets und ausnahmslos zum vollendeten, 


Beifpiele: 
npnserftpe vollend. berbeifliegen, fut. a npuseuy 
IpoBecTä „ verbringen (Zeit), „ npoBeny 
yBecTA „ wegtragen, „ yHecy 
nepenapIts {r. „ ſchwimmen über, „ TTepelLIEIBY. 


2. Auch ber abftrafte Aſpekt wird durch präpo- 
fitionelles Präfir nicht felten vollendet. Dies ift der all: 

3) Wenn in der Kompofition die Bebentung dermaßen ver- 
ändert ift, daß nicht mehr die Thätigkeit, fondern das burch fie 
berbeigeführte Rejultat als Hauptfinn angegeben werben Toll. 
Hierbei werben die verba intransitiva au transitivis, wenn fie 
es nicht etwa ſchon als verba simplicia in biefer beftimmten, 
das Rejultat ausdrüdenden Bedeutung find. — Zur Erläuterung 
bes angeführten, auf das Refultat der Thätigkeit hinübergeleiteten 
Bedeutungswechſels diene das d. vergehen mit feinen zwei grund» 
verfchiedenen Bebeutungen: 1) intr. in „bie Zeit vergeht‘; 
2) trans, das Reſultat ausprüdenn „ich habe mir die Kopf- 
fhmerzen vergangen“ d. h. „burch Gehen vertrieben“. Im unt- 
gefehrter Weile drüden die d. Kompofitionen mit er Das aus, 
was man fich durch die Thätigkeit erwirbt, 3. B. „er bat fich ben 
erften Preis erſchwommen“. 
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Beiſpiele: 
BBIXONETB (Über voll. durch Gehen erreichen, fut. a BEIXORY 
Accent |. 94, 5, b) zuftande bringen 
U3HOCHTB „  abtragen, abnugen „ H3HOMY 
—ã— (Becp T6- „ f(die ganze Stabt) „ UCxXoXYy 
us6trars| Por) „ durchgehen, durch⸗ N na6tram 
(ſ. 100, 6, a) wandern, durchlaufen 
nsSÄoguTb (Beck »  (da8 ganze Land) » Bsseary 
Kpaii) durch⸗, bereifen 


ppitsauts (94, 5, b) „ 1)zureiten(ein Pferd); „  BeErkary. 
2) erfahren (d. h. 
durch Fahren ver- 
bienen); 3)bereifen 
(— u36F3IET%) 

Anmerkung. Die I) zu Grunde liegende Bedeutung hat eigentlich 
jhon das verb. simpl. Earuts gehabt wie das adj. verbale Taxemsık 
(gefahren, eingefahren) beweiſt. Vgl. d. „ein ſchon gefahrener d. h. zum 
Fahren gebrauchter Wagen.“ 

b) Wenn vor die eigentlichen Verba der Bewegung das Präfix 
c- gejegt wird, um bie zu einem beftimmten Zwecke, nad einer 
beftimmten Richtung erfolgende einmalige Thätigkeit auszudrücken. 
Beifpiele: . 

CXOMTB. COEratk, CBbÄsKuUTE, CINABATb, CBOAÄTE 
wohin geben, laufen, fahren, Ihwimmen, führen 
fut. a cxomy, c6tram, cvsäsry, CHAABAIO, CBORY. 

Zu diefen Kompofitionen giebt e8 Leinen unvollendeten 
Aſpekt (100, 6, a), ein praes. läßt ſich alfo mit ihnen nicht 
ausbrüden. 

‘c) Bei einigen tranfitiven Doppelzeitwörtern auf ar in 
- Kompofition mit c- in der Bedeutung „zufammen“, 3. B.: 


aber: 
cRaTatp zufammenrollen cRatarp binunterrollen 
cTacKkäts zufammenfchleppen |crammrz herunterfchleppen;ftehlen 
cBazärs (zuſammen)walken cBaımTB herunterwerfen 
(daneben allerdings andy: zu⸗ 
ſammenwerfen). 


Über dieſen Punkt vgl. 49, 4 und 93, 10, b; ferner unten 
a. 


5 80 (2.4,8.). 263 


d) In Kompoſition mit mo in ber Bedeutung „ein wenig, 
eine Zeit lang, dann und wann“, 5. B.: 
noxoafhts voll. eine Zeit lang, ein wenig auf unb ab gehen 
no6dratrs ,„ ein wenig berumlaufen 
NoBONHTbE ,„ dann und wann berumführen. 
Auch diefe Klaſſe von Verben kommt faft nur im voll- 
endeten Aſpekt vor (100, 6, a), höchſtens bildet man einen un⸗ 
vollendeten, wenn bie Bedeutung ift „dann und wann“. 


3. Iteraliva zu den Doppelzeitwörtern. 


Um zu den Zeitwörtern ad 2) die unvollenbeten Aſpekte 
(wenn fie überhaupt vorkommen) bilden zu können, find bie Ite⸗ 
rativa ebenjo nötig, wie bei jedem andern Zeitwort. Sie find 
mitunter fogar in doppelter Form vorhanden, indem je eind zum 
Tonfreten wie abftraften Ajpelt gehört. Als Nachtrag zu 8 50. 
führen wir fie deshalb hier an, in der Orbnung, wie bie Zeit- 
wörter $ 79, 3—5 aufgezählt find; die ausgelaffenen haben Feine 
Sterativa: 








konkret abſtrakt iterativ 
Gpecru 6pomITb -Opä>KHBATb 
Beariũ BO3ÄTb -BAKHBATb [AäTe) 
BecTH BOAHTB -BAKHBATb (-BOPKATB, -BOIK- 
KATH XOAHUTBb -XA3KHBATB 
AESTB aasuTk (1A3aT6) -NESATB, -NASKHBATb 
HEecTA HOCHTB -HAINUBATBb 
NOA3TH TNÖNBATb -TAN3bIBATb und -TION3ATB 
IIABITb IAaBATB -NABIBATB 
BANHTB BAAATB -BAJIUBATB 
THATb TOHÄTB -TAHHBATb 
KATHATL KATATb -KATbIBATb 
TAIIATB TACKATb -TACKUBATb 
IEeTETI ACTATb -AÖTRIBATD 
6E:KäTb 6%rate (-GEruBaTs) und Obrartı 
ExaTb Zaautr 1.50, 10 1-BSKàrTB nnd -Ea:kusatı 
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konkret abſtrakt iterativ 
- BHABTL BHAATB 1.50, 10 -BÄABIBATB 
CABIIHATB CAbIXaTbB ° ’ -GIBIXUBATBb 
BECHTEB BeINaTB 
-BEILUBATB 
TA0THTb TAOTATb 


-TAOMATb, -TIATEIBATB 


AOMÄTB A0MATb 
-IAMBIBATb (-NAMAHBATB) 
KYCHATb KYCATb 
-KYCbIBATb 
MyuuTb MY4äTb 
-MY4YHBATb 
MEHHTB MEHATB 
.. -MEHHBATD 
MEPHTb Ä MEPATB 
-mSpneatp (ober -mEpeBäTs 
39, 5) und -mEpArs 
CBHCTETB CBHCTATE 
-CBHCTBIBATb 
YepTäTb yepTäTb 


-J6PUHBATb und -WEPTEIBATE. 


4. Anvolfendefe Afpekte der komponierten Doppelzeitwörter. 


Für die Bildung ber unvollendeten Aſpekte und ihre Stellung 
zur Form des vollendeten Aſpektes kommen ſechs Möglichkeiten in 
Betracht: 

a) Wenn der vollendete Aſpekt aus Präfix + abſtrakter Aſpekt 
entſtanden iſt (wie in ben unter 2 angeführten Beiſpielen), fo ent- 
ftebt der unvollendete Afpelt durch Zufammenfegung von Präfir 
und Sterativum. Iſt das Sterativ in doppelter Form vorhanden, 
jo muß das Lexikon darüber Aufſchluß geben, welche zu nehmen 
ift oder ob beide möglich find (50, 4). Zu -Esxurs wird mit 
Vorliebe -Sskusarz als Iterativ gebraucht, 
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Beifpiele: 
vollendet unpollendet 
BEIXONHTB (f. 94, 5, b; 100, 11, a) Dur) BEIXÄIKHBATB 
Gehen erreichen oder zuftande bringen 
pertsnuts (die Bebentungen oben 2 a) BerfsskuBars (in Des 
deutung 1) u. 2) da⸗ 
neben auch BErE3:KAT) 
M3HocäTp abtragen, abnutzen M3HAIUIHBATB 
BBIBOAUTB auf und ab führen, (Hunde) an BEIBAKHBATE 
die Koppel gewöhnen 
ıpoBonArtp begleiten, geleiten IIPOBO3KäTB 
conpoBopArts dafjelbe; außerdem im milit. CompoBokAaTk 
Sinne und figürlich gebrauht (3. 2. 
bie begleitenden Umftände) 
nepemtHäts 1) vertaufchen, 2) umwechſeln nepemtuusare 
Nicht felten wird auch in Verwechſelung mit mepembHfATte 
(unter b) der unvollendete Afpelt in der Form mepembaits 
gebraudht, fo daß mepemkaim bei demfelben Zeitwort praes. 
oder fut. fein kann, wie die Verba 47, 4. — Unter dem bei 
den Doppelzeitwörtern hervortretenden großen Formenreichtum und 
der Mannigfaltigkeit in der Afpektbildung Haben eben die Ruſſen 
ſelbſt ſchon zu leiden, ähnlich wie e8 uns im D. ergeht bei der 
Scheidung von Wörtern wie „bangen“ und „hängen“, „wägen” 
und „wiegen“. 
cTackäts zufammenfcleppen CTACKUBATB. 


Dei den Zeitwörtern unter 2 c gehört die unvollenvete Forın 
zu beiden, in ihrer Bedeutung fo verfchievenen vollendeten Aſpekten, 
alſo: 

a cTackuBaro 1) ich ſchleppe zuſammen, voll. fut. cTackäro 

2) ich ftehle n „ cramy. 


, Anmerkung. Eben fo ift es bei cöpäcsısars (49, 4): a cOpäckIBam 
ich werfe zufammen (fut. c6pocäm) und „ich werfe hinab” (fut. c6pömy). 


b) Wenn ber vollendete Aſpekt aus Präfir + Tonfreter 
Aſpekt entftanden ift, fo wird ber Uunvollendete Aſpekt gemöhn- 
lich gebildet durch Zufammenfegung von Präfir und ab> 
a Afpelt. Dies ift der für die Praris wichtigite 

alt. 
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compositum 


simpl. Bollendet Unvollendet 
Bestu 3 B. cBesth, fut. cBesy CBosäts tr. zuſammen⸗ 


fahren; wegfahren 
BECTH „  IpuBecrä, „ nmpaseny |npuponärs herbeiführen, 


bringen;anführen, citer 
HATu „cournu, conxꝙ cxonärts hinabgehen 
(51, 5, b) 
»  coütTäch, „ coänemca |cxonätsca zufanımen- 
(Bgl. 93, 10, b) kommen 
necrũ „nRanecru,, HaHecy nauocurs (einen Schlag) 
verſetzen 


aeTttB 5,  yaertts, „ yaeıyg |yıerars wegfliegen 
mMEHATB ,„ nepent- „ nepemstnm nepemtnHAäts verändern, 


HÄTB äudern 
OGpectä ,, npuöpecrti „ nmpnöpeny (langſam beranfchlendern) 
bat feinen unvollenbeten 

Aſpekt. 


c) Der vollendete Aſpekt beſteht aus Präfix + konkreter 
Afpelt, der unvollendete Aſpekt befteht aus Präfie + iterativer 
Aſpekt: Vollendet Unvollendet 
at3T6 3. B. npoatats, fut. nporßay mporksätg durchkriechen 
noasr, BbMOASTU, „ BEINONSY | BEINON3ATB Od. BEINANSBI- 

Barp (her)ausfriechen 
(3. B. aus der Larve) 
ILTBITb „  OTMABITB, „ OTmabıpy |ornasıBats abjegeln, in 
See gehen 
OB&:KaTtbB ,„ Npu6Sxkärs, „ npuötry |npu6trars berbeilaufen 
(während voll. npu6Eruyrs, unvoll. upaöbrärs feine Zu- 
flucht nehmen, |. 76, 5) 
Exars 3. B. ybxarb, fut. ySay ybsKars abreifen, ab: 
fahren. 

Hierzu rechnet man am einfacdhften auch BECHTE, -TAOTHÄTE, 

-KYCHTb und MY4HTLb. 


d) Der vollendete Aſpekt — Präfie — Tontreter Afpelt, ver 
unvollendete Aſpekt — Präfix + abftrafter, oder feltener iterativer 
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Alpelt, fo daß dieſes Zeitwort füglich auch ſchon zu b) gerechnet 
werben könnte: 
compositum 
— — — 


simpl. Vollendet Unvollendet 
IHATb 3. DB. CorHärs, fut. cronio |CTOHÄTB Oder CTAHNBATB 
(8 4 unter ») wegtreiben, zufammen- 
treiben. 


Die compos. von aertts haben wir bei b) angeführt, ba 
-aöTb1Batb in ihnen fehr felten gebraucht wird. 

e) Der vollendete Afpelt — Präfie + Tonfreter ober ab- 
ftralter Aſpekt, der unvollenbete Afpelt -= Präfir + iterativer 
Aſpekt. 

Dies iſt der Wall bei zamire, karkre, Tamire (vgl, oben 
2 C), A0MATb, MÄpurp und veprAtzt, 5. B.: 

„anmeflen“, voll. npamtpurs |unvoll, npumtpnusare 


oder (oder 
IIPUMEpATE Np#M&bpÄTe) 
„entwerfen“, voll. Haueprarts |unvoll. nau6spunsats 
oder ober 
HAyepTäTb HAUÖPTEIBATB 
„pfeifen“, voll. npocsucttrte unvoll. NpocBACTEIBaTE. 
oder 
IIPOCBHCTäTB 
(54, npo 3) 


f) Endlich ift ber vollendete Aſpekt — Präfir + konkreter 
ober abſtrakter Aſpekt, der unvollendete Afpet — verbum 


simplex. 
Dies ift der Tall bei zwei Zeitwörtern: 
unvollendet vollendet 
CABIMATb hören (C.IEIXATE) YCaEIMaTB und ycAasızarp hören, 
vornehmen 
Binbrp fehen (BunaTte) yehabrs und yBunats ſehen, ers 
bliden. 


Das vollendete fut. wird (vgl. 79, 4) nur von YCIBIIATB 
(ycasımy) und ystnbre (yefıxy) gebildet; während im praet. 
ycasımarmp und -xärz, yBäadız und -nars gleih üblich find. 
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Übungsbeifpiele. 


Im Jahre 1757, im Sommer, waren die Preußen und ihr 
großer König, welche faft mit ganz Europa Krieg führen mußten, 
[wie] e8 ſchien, gänzlich verloren. Im dem Feldzug gegen Öfter- 
reih war ein großer Zeil des Fußvolkes umgekommen; außerbem 

5 war bie Zahl ber Zruppen durch Krankheiten und Flucht von ben 
Bahnen bedeutend geringer geworben, jo daß bie preußifchen Armeen 
aus etwa 80 000 Mann beflanden, während die Yeinde 400000, 
alfo fünfmal mehr, unter den Fahnen hatten. Zum Glück für 
bie erftern verftanden Aprarin und feine Ruſſen, welche ven Ge- 

10 neral Lehwald bei Jägerndorf gefchlagen hatten, nicht, diefen Sieg 
fo anzuwenden, wie e8 ſich gehört hätte Um dieſe felbe Zeit 
famen von Norden 17000 Schweden, um fi ber preußifchen 
Beſitzungen an der Küfte zu bemächtigen, die ihnen noch zu UAn- 
fang des Jahrhunderts gehört Hatten, was fie nicht "vergeflen 

15 konnten. Übrigens warfen bie ſchwachen preußifchen Truppen: 
abteilungen, welche mit ihnen in Kampf traten, fie bald zurüd. 
Winterfeldt, einer ber beften preußifchen Generale, bejiegt bie 
Ofterreicher bei Görlig; die Franzofen, von (co) der andern Seite, 
befinden ſich fen in ber Umgegend (pl.) von Leipzig. Darauf 

20 griffen alle öfterreichifchen Streitkräfte Schleften an, welches bie 
Beranlaffung zum Kriege gewefen war. Der öfterreichifche Ge⸗ 
neral Hadik machte fogar, Teinem Hinderniſſe begegnend, einen 
Streifzug nah Berlin und plünderte die Bürger aus, die fidh 
auch vorher in Folge der Opfer, welche der Krieg forberte, nicht 

25 in glänzenber Rage befanden. Die Töniglihe Yamilie mußte nad 
Magdeburg fliehen, um nicht in die Hände der Feinde zu geraten. 
Ganz Europa blidte mit der größten Aufmerkſamkeit auf Friedrich, 
bern nichts, ſchien es, Tonnte ihn vom Verderben retten. Er felbft, 
rubig, wie wenn der Krieg fein natürliches Element war, be- 

so fchäftigte fih in feinen freien Minuten mit Muſik und tröftete 
fih, Plutarch leſend, feinen Liebling unter den Schriftftellern. 
Am 5. November begegnet er bei Roßbach den Feinden, beren 
Heere aus den Franzoſen und ben Truppen ber beutichen Kreife 
beftanden; er hatte 22000 Mann, bie Gegner mehr als 70000. 

85 Friedrich, deſſen Hauptquartier fih im Schloß von Roßbach (adj.) 
befand, machte fi gut mit der Stellung ber Feinde belannt und 
machte darauf eine Bewegung, die ben Sieg zu feinen Gunften 
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entjcheiven follte. Gerade über dem Dorfe erhob ſich ein fchmaler, 
ziemlich fteiler Berg; auf ihm wählten die Preußen einen Platz 
für ihe Lager aus. Gegen 10 Uhr am Morgen erhob fich ber 
König, um ſich zu überzeugen, ob fih nichts (40, 5, c, y) 
in der Stellung ber verbündeten Heere geändert hätte, auf den 5 
Turm des Schlofjes, blieb dort ungefähr eine Stunde und aß 
darauf zu Mittag, wie gewöhnlid. Nah dem Mittagbrot ging 
er noch einmal empor und fah, wie bie feindlichen Heerſäulen fich 
tem Rüden der preußifchen Armee näherten. Sofort gebt er 
binab, erläßt den Befehl die Zelte abzubrechen, befiehlt Seydlitz 10. 
mit den Hufaren und Küraffieren aufzubrechen, und dem Fußvolk, 
ihnen zu folgen. Beim Anblid eines ſolchen ſeltſamen Borganges 
glaubten die Franzoſen, daß die Preußen fich vor ihnen retten 
wollten. Aber Seyblig zeigte ihnen bald, daß fie fich irren; ſich 
mit feinen tapfern Soldaten von den Höhen ſtürzend, warf er 15 
alle über den Haufen, welche verfuchten fich ihnen zu wiberfeten. 
Das Fußvolk, auch in Schlahtorbnung berantommend, half ihnen 
durch ein fchredliches Teuer, welches den Reiben ber Franzoſen 
nicht kleinen Verluſt verurfachte Den franzöfifchen Generalen ge- 
lang e8 nicht ihre Krieger in Ordnung zu bringen, obgleich einige 20 
von ihnen, 3. B. der Marquis (mapkise) de Uastries, der ſpäter 
Feldmarſchall wurde, Wunder der Tapferkeit thaten. Ohne Mütze, 
mit einem durch mehrere Wunden blutigen Kopfe, ritt er überall 
inmitten der Seinigen, um fie zur Verteidigung zu beleben; aber 
nichts (40, 5,c,y) half. DieNähe der Preußen, das Feuer ihrer Kanonen, 25 
das Fußvolk, welches der Prinz Heinrich anführte, hinderten fie 
fih zu fammeln Die Blut in den Reihen ber verbünbeten _ 
Truppen war bald. allgemein; 6000 Dann blieben in Gefangen- 
Ihaft bei den Preußen; 70 Kanonen und viele Fahnen wurben 
ihre Beute; während auf der Seite der Preußen nur 500 Mann 80 
etwa Tampfesunfähig wurden. Deshalb fchrieb Napoleon I fpäter 
mit Recht in feinen Denkwürdigkeiten: „Bei Kollin büßte Friedrich 
nur feine Armee ein, aber Soubife büßte bei Roßbach die Armee 
und die Ehre ein.“ (Fortfegung folgt.) 


Bweinnddreißigfie Lektion. 


Bsicrpo a Zay na more. MockBa, Opörs, Kypexs, Kiess 
HE3AMETHO OCTAWTCA LMo3anf. ÜTEME, MATb, OPATLA, ENÜHCTBEH- 
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Haa cecTpä, BCh onft phke u pfike Benomunämrtca “Hör. Hö- 
BbIA MBICHH, HÖBBIA MEUTBI 38&HHMAMTB Menf. lloscwiy na 
NyTä CHTBHOE OKUBIEHIE. T61sro u") Bäxums, YTo') BOÄCK@ u 
BOUCKA; ÖEe3KOHEYHOE KOAÄYECTBO NIaTPOpPMB CB opyAlamn, CHA 7. 
5 pinauu u IIPOBIAHTOMG. Ü6THH COANATCKHXEB TOA6Bb TOPYATB 
H3Bb ÖKOHB BATÖHOBB H PacnBAIOPBP NMÄCHR, u BCE OHA CTpe- 
MÄATCA TyAa ke, kyıa u na. DBolHä, Bolima! xkakde CTpäHHoe 
cı6B0! Kars-To He1öBK0o, HENPHBEIIHO 3BY4ÄTb OHÖ; ATO-TO 
Hexopöllee YWYBCTByeTCA BB HEMR. Bo zpena nyra PasroBöpsI, 
10 KOHEYHO, GABIHATCA TÖABKO O0 BOHHT; CKÖPo AH HACTYILIEHIE, 
KOTX& HAUHÖTCA Nepenpäba, npàBna IH, YTO OH& TIPeanoraraeTch 
6x01o Huxönona u T. ıı?) Bs To Bpema Hämm Bolcrd Yıre 
TaHyAucb no Pymsimin. Tl'ocyaapb u THABHaA KBApTApa OÖbILAH 
8b llsoemraxg. Hast Kumunesa a Sxarp YıK6 C5 BOCHHEIME 
15 notsıomb. JITOTB T6poXs Nopasfkrb MeHÄ TPOMAXHBIMB KOAH- 
YECTBOMB IIECKY U NIEITH Ha Yıulaxb. DYKBäIBHO IIPHXONfLIOCE 
CTYNATb NO IMROIKY BB necöks. Ho na 5To Tora HEKTO H 
BHHMäHIA He OÖpamars — Ho necky au Orıno! Pymsmis, C5 
NEpBaTO BSTAABLa, MANO PASHHTCA oTä Hämeh beccapabiu: TE ;Ke 
‘20 OesatcHsIa MÄCTHOCTH, TE ke BEPEeHÄNEI TIOBÖSORB, BANPA;KEH- 
HbIX'b BOFJAMH, IIOYTAH Ta >Ke onekıaa KhrTezeii, TÖXBKO TPOMäI- 
HEIA COIÖMEHHEIA ILTÄNIST 6pocamTca BB T1a3&. Ilpnösızum®) 
Bs Wroemru a NONTÄCTHACA, NORTAHYICA H OTIPABHICA Kb HA- 
yAIbBHHKYy ImTä0a äpMin, reHepäry Henoröäunnkony. Ha yın- 
95 DAXb BCTPE4UAINOCB MHÖTO HAINIHXB BOCHHEIXt. DBoHE, 3BeHfi 
INmÖpamMu, II0O IBLEBHOH MOCTOBÖH MEDHO MATdeTE BBICÖRIH dun- 
TeIb-AXGIOTAHTE, HOXKÖBHEKB, Bb GBIOMP KHATeNE, IPH Akceıb- 
GäHntaxp. Ilpuxepupaa càGMO, TIYÖOKOMBICHEHHO TIOKPYUH- 
BAeTb HOAKÖBHHKB CBOM ANÄHHLIE YCbI H, KAKETCH, KOBÖICHTE 
30 CaMB cOGoñ. ÜemeHf noraun, OÖrOHÄeTE Er6 MITAÖHEIÄ Ticaps, 
IIPHX6P>KUBAA PYKY Kb KOBbIpbkf. Bea durypa er6 Kaks-6yATo 
TOBOpuTS, 4TO,*‘) A6CKATb, „MEI H 3n&Cch Tarie Ke, KAKb H BE 
Ilerep6yprt; nacs kya& Hu mom) Ham& BCö paBHd.“ Mas- 
34 yYraa A0Ma IIOKäSBIBAETCA HEBEICÖKATO PÖCTA TY4HLIH, YAR6 
85 IIORUNÖH TEHePATB CE IMEKäMH MH IOAÖOPÖRKOMB TAAAKO BBIOPH- 
TbIMH. Haörts OHB TAXO, CTYNdeTs TAkend, TÖUHO ÖoHTca no- 
TpeBÖKHTb COoNepKkHmoe®) BE CBOÖMB AHANÖKO BEINAWITEMGA 
KuB0oT$. T'eHepars YTO-TO CTapäTEeIBHO OÖBACHÄETB CBOEeMY 
CHYTHUKY, MOAORÖMY IIEXÖTHOMY ObHNEPY, HOMKHÖ-OBITE, Alb- 


$ 80; 8 81 (1.). 271 


Tauty. Torp BB STO Bpema u35 KÖKH Afsers, CTapäertch 


pa3bACHÄTb HAYAIBHUKY BB 4öMB IBAoO: uyrouky 3a6traerr 


‚ BNepörb, H& MIHOBÖHIeE OCTAHÄBAHBAETCA, IPHIOAHUMäeTCA Ha 


ur 20 


HOCKAXBb, H, He CIU0AA KONEHT, TNOUTÄTENBHO HAKIAOHÄETCA U 
TOBOPPB: „Msı Tax& u CooOmmMau, Bälle NIPEBOCXORÄTEIECTEO, 
y Hack TAKB HU IOBECCEEG.“ 

Mn#t, Kkakb MäICHLKOMY MeloBEKy, Aarke U He YAAIÖCh 
NOBEAATL HAYANBHHKA IMTA08 ApMim, a ABMICA A KAKÖMY-TO NIOI- 
KÖBHUKY, (PaMATIO KOTÖparo renépp He IÖMHE. ÜTB Herü 
y3Haw, 4To CAVeTA OTNPABATECA BB T6poaB AÄypiKepo, 


Qi 


rab Hnalıy u Ürößerepa u noıxs CBoi.”) Branurägräsckifi NOAKT, _ 


BMÜCTE CB KYÖAHCKUMB, 3AHMMAIH CTOPOKeBble TNIOCTBI OTB 
AAyp;xesa BBepxs no Aynäm. Ha apyröß zens YTpoMB A or- 
npäpHnaca aarbe.e Häno mpu6aBuTs, uTo BB Ilro6mrmaxsg ze a 
OTBICKANB CBOW”’) AßMan. A eö Kymfrs BB KouBob Ero Bemi- 
yecrpa. Jlömanp 65118 IHENÖH MäCTH, ÖueHb Kpfukar u CHIB- 
Han. Teneps ona crEnoBara sa MHoK BB TOMB RKe nöhsat. 
Emö 85 Hayaıb NYyTä A 4äCTeHbKO NOAYMEIBATb O TOMB, YTO 
388 JAH Kasakfl, KAKb A COHAYCB CB HÄMH, He IIOKASKYCh JM 


.CMEIUHBIMB BB UX6 opuk, BCö zu Ha mHu& HaıfTo°) Kar ca$- 


ayers. Teueps xe, K& KOHNY NyTä, dTH MBICHH CTAMI Gesno- 
KÖUTB MeHAi emö Oöıke. 
A. B. Bepemärums (Zeitgenoffe). 
1) Bleibt unüberjegt. *) Lies m Tomy monö6moe. °) ger. praet. 
9) Führt oft die direfte Rede ein, dann nicht zu überſetzen. 5) Wohin 
man auch uns fchide (imperat.). 6) part. praes. pass, 7) mein (nicht 
„ſein“ zu überjegen, 8 41). ®) part. perf. pass. 


8 81. Die Gattungsadjeltiva und einige andere Adjeltiv⸗ 
bildnngen. 


1. Durd eine eigentümliche Deklination machen fi die 
meiften ber fogenannten, nur in attributiver Form vorkommen⸗ 
ven Gattungsapjeftiva (40, 5, a) bemerkbar, welche, im Gegen- 
fage zu den individuellen poſſeſſiven Adjektiven ($ 72), etwas 
bezeichnen, was einer ganzen Gattung von Wefen angehört, von 
ihr herrührt oder ihr eigentümlich if. Wenn fie aus dem Stamme 
des betreffenden Hauptwortes unmittelbar, ohne Zuhilfenahme 
eines Bildefonfonanten (m, cr) ober adjektivbildender Silben (oBr, 
eBb, ums) entftehen, fo ift ihre Deklination eine ſolche, wie wir 


20 





272 8 81 (1.2.2. 4). 


fie Thon früher (67, 4) bei rperik und (72, 7) bei ve Tennen 
gelernt haben. Die den Stamm fchließenden Kebllaute und D⸗ 
laute (r, x, x; a, T) werben hierbei (nach 6, 5, c) zu ben ver- 
wandten Zifchlauten (x, u, m; :&, u) erweicht; ebenfo m in «. 
Die Bildung mögen nochmals folgende Beiſpiele verdeutlichen; die 
Endung bat nie den Zon: 
peıda (Wild): peiOik, priGBA, PEIGBe, pl. pPBIÖBH 
kopöBa (Ruh): xopoBin, KOP6BLA, KOPÖBbe, Pl. KOPÖBBH 
koMapp (Müde): komäpiä, KOMäpbA, KOMApbe, Pl. KOMApbH 
ueroBirs (Menſch): venoptuä, -uBA, -Ube, pl. -ubu 
IOAKÖBHuKB (Öberft): norköpenuuiä; Menptıs (Bär): menst- 
ih, nrima (Bogel): nriai; xasarp (Kofaf): kasa- 
uk u. |. w. 


Anmerfung. Der Form nad) hätte gel erft hier feine Stelle finden 
follen, während e8 der Bedeutung nah nah dem Individuum fragt, 
weiches Befiger tft. 

2. Ungewanbt werben die Gattungsadjektiva hauptſächlich zur 
Wiedergabe bes erften Teiles beutfcher zufammengefegter Haupt: 
wörter, 3. B.: 
pEIOBA KocTs Fiſchknochen, Gräte) no.uköBHmuBe KäroBanneOberften- 
xasausa coGan Kofalenfäbel gehalt 
xopöese Mäcıo Butter (Kuhöl) nriciü rön0ocH Vogelſtimme 
yeroptuiä 11as5 Menfchenauge |merpt:ren zana Bärentatze. 

Bol. unten 8, a extr. 

3. Bei den Ziernamen auf una (eigentlichen Deminutiven) 
wird das Gattungsapjektivum entweder von dieſer (und ber urfprüng- 
Tichen) Form gebildet, 3. B.: 

xypuna Huhn, adj. kypiä —8* xvpuuiii) 

anchna Fuchs, „ miciä (und Anchuii) 
ober nur von der urfpränglichen, 3. B.: 

kyHana Marder, adj. xyniũ. — 

In ähnlicher Weife hat Osıms (Ochs) Osıuik und Graavin; 
aebens m. (Schwan), mit Heiner orthographifcher Abweichung, 
eb skill. 

4. Der praltifchen Bedeutung wegen, weil oft dagegen ge- 
fehlt wird, fei bier ausdrücklich nochmals darauf hingewiefen, daß 
zu in al® Enbung des nom. sing. masc. eines Adjektivums bie 
andern Gefchlechter eine vierfach verj&hiedene Endung haben können: 
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a) Weiches adj. Diele gehen meift auf mit aus (AO, 5, a) 
und werben abgeleitet von ort= ober zeitbebeutenden Hauptwörtern, 
ober Adverbien (vgl. 97, 13). Geht das zu Grunde Fiegende adv. 
auf einen Bolal aus, fo wird nin angehängt, 3. B.: 

BHE draußen; außerhalb sHtmmiä Äufßerlid, -uam, -nee 


aöma zu Haufe | aomaımih bäuslih, „, „ 
Byepä geftern ByepanımiH geftrig, „ „ 
ueIH6 jegt (poet.) upınbumif jegig, » 


Wenn auf einen Konſonanten, jo wird vor mmä noch ein Volal 
(o oder e) eingeſchoben, z. B.:: 


renopp jetzt renspemmiä jeßig, -BAA, -Hee 
TaM» bort TAMOMEIH dortig, „ „ 
TyT» bier Tyrommm# biefig, „ „ 
Uber satc» bier sabumik hiefig, „ „ 
BHYTpA Drinnen BHYTpeHmiä innerlich, „ „ 
suma Winter sämnuiH Winterlich, „ „ 
cpera [Mitte] cperzsiä mittlere, „ „ 
b) ik wegen bes Kehllautes bei harten Adjektiven: 
märkiä (Weich) MÄTKAA NMÄTKOE; 
c) iä wegen bes Zifchlautes bei harten Adjektiven: 
xopomiũ (gut) xopoman xopömee; 
d) it bei Gattungsadjektiven: | 
xop6siä (Kuh⸗) KOPÖBbA KOPÖBBE. 


5. Werben die Gattungsabjektiva durch Einfchub der Silben 
oB, eB, HH gebildet, fo find die Endungen bie gewöhnlichen 
barten, 3. 2.: 

mämouts (Mammut) MäMoHToBEIa, -Baf, -Boe 
aeB5 (Xöwe) ABBÄHBIK, -Haa, -Hoe |ae0ens m. (Schwan) —XX 
— — ⏑—⏑—.,,—— on (neben ne6Akik vgl. 3) 
aouans (Pferb)somagkesık, „ |kypa (Henne) xypuri 
cosoBek (Nachtigall) co1oBbänzrH (vgl. 3). 

6. Unregelmäßig ift aber die Bildung von: 
Bob (Stier) BoAÖBiä, -BbA, -Bbe, -BbH 
KoHb (Roß) KoHöBiä, -Bba, -Bbe (neben veraltetem xo- 
HÖBLIH, -BAA, -200); 

ebenfo bildet caomz (Elephant): 

CAOHÖBIH, -BbA, -Bbe, -BBH UND 

CAOHÖBBIK, -BAA, -BOE, -BbIe, -BbIA} 
alfo „Elfenbein“ cromdBsa oder CAOHÖBAA KOCTE. 

Körner, Ruffihe Grammatik. 18 
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7, Boxi, SIA, -xse von Dors „Gott“ gebifbet, fteht 
noch mehr als ei in ver Mitte zwifchen indivinnellen Pofjelfiven 
und Gattnungsadjektiven. Der Bebentung nah gehört es zu 
erfteren, der Form nach zu letteren. Die Form wird aber durch 
bie -Debeutung infofern verändert, als im gen. ımb dat. sing. 
masc. und neutr. bie verkürzten Endungen oft eintreten, bömza, 
Böxsro flatt Dömsaro, Bömsemy, und in biefen wie in andern 
Formen flatt des » nicht felten i geſetzt wird, alfo z. B. bömia, 
bözie, Böxir. Bgl. die Deklination des fynonpmen Tlocnözenz 
72, 5. — Bpaxiũ (von sparz „böfer Feind, Zeufel“) kann ebenfo ver- 
fürzen, doch bat e8 auch die vollen Endungen ppaan, spamee. Alſo 
ppäkan ober Bpampa cha (die Gewalt des Böfen, Teufelsgewalt). 

8. a) Mit den Endungen oBsIä (eBsIK), Iũ uud ciũ (wenn be- 
tont o(e)B6ä, non, CRöK) werben viele Adjektiva gebildet, die ihrer 
Bebeutung nach nur zum Heinften Teile zu den Gattungsapjeltiven 
im engeren Sinne gehören. Ihnen liegen Hauptwörter jeder Art zu 
Grunde. Welche Bildung in jedem Falle gewählt wird, und wo ber 
Zon liegt, muß Praris und Wörterbuch zeigen. Das 5 der Nomi- 
nativenbung des Hauptwortes fällt, außer hinter z, vor u und ck 
meift aus; hinter a aber muß es vor m und ox fogar hinzugefügt 
werben (6, 5,f); die Kehllaute und un müfjen erweicht werben (6, 5, d). 
Beiden Hauptwörtern auf KH wirb mer ober crih an den unveränder⸗ 
tennom. angefügt. Bisweilen find mehrere gleichzeitige Bildungen 
vorhanden; ob und wie fie in ber Bebeutung verjchieden find, in 
welchen Berbindungen fie gebraudht werben, muß das Wörterbudy 
lehren. — Übrigens gilt, was oben unter 2 gejagt ift, auch für 
biefe Eigenfhaftsmörter: mit dem subst zufammen 
dienen ſie oft zur Überfegung eines db, zufammengefegten 
Hauptwortes, wie wir teilweife aus ben folgenden Beifpielen fehen. 

b) Beifpiele für Bildung und Bebeutung: 

a) Auf oder HoX: 

Otna Unglüd, Elend ad). OGEresık arm 


- sakömb Geſetz „ SaAkÖHHBIH gefetlich 
KONHb Roß „ KÖHHBIH (auch subst. Reiter) 
6oxs f. Schmerz „ 6oxsHdä Trank 
ropöra Weg „ Aopö:kHsIi Reiſe⸗ 
KÖMHaTa Zimmer „ KÖMHATEIK Zimmers 
HoyB Nacht „ Boun6h nächtlich 


cıyyai Zufall „ Cayaainsık zufällig 
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yeropfxt Menſch adj. veropfunsıä menfchlich 
(— menfcenfreundlid) 


öTuycKks Urlaub „ ormyeraök (6, 5, d Anm.) 
| beurlaubt 

16138 Nutzen „ mosesusru nütlich 

xertso Eifen „ xertsusrä eifern. 


Mit usrk bilden die vier Himmelsgegenden: 


ctBeps Norden cEBepnerä sarraıı Weften sänaıneıh 
sors Süden MKHBIH BOCTÖKB Oſten BOCTÖUHBM. 


Mit mol einfilbige Stämme von Körperteilen: 





raass Auge Taasudh To10B3 Kopf TOI0OBHÖH. — 
sy6B Zahn sy6udi Aber von dem altb. rad (Haupt, 
pyxa Hand pyundä Spige) rrasası (hauptjählich). 


Terner bilden auf moi bie Adjektiva, die von lomponierten 
Zeitwörtern kommen, z. D.: 
OTKHAHÖH BOpPoTHAKB (Klappkragen, von oOTKuNATE) 
crıagu6ä cToas (Klapptiih, von CKAANEIBATE) 
CEAaNHÖH HÖRHRB (Einlegemefjer, Taſchenmeſſer) 
IONBESKHOM (beweglich, von NOABHTATL). 
In weiteren Znfoammenfegungen aber, befonders mit der Ne⸗ 
gation, geht der Ton wieder zurüd, z. B.: 
HeNorBiLRHBIM (unbeweglich). — Einige Beifpiele find: 
KÖMHATHBIH BÖSAyX5 Zimmerluft, moumaa paGora Nachtarbeit, 
KÖHHaA apruanaepisa reitende Artillerie, nopöskusIk yalHuke eine 
Reijetheelanne, syOmaa 60m Zahnſchmerz, ronosman 6om Kopfe 
ſchmerz, uecrmoe („ehrlih“ von vects f.) ca6B0 Ehrenwort. 
Bei der Apjektivbildung mit m rüdt mitunter der Zon um 
eine Silbe der Endung näher, 3. B.: 
Bösayxe Luft — Bosaymmsıh luftig, Bosa. 3ämors Luftſchloß; 
yıxacz Schreden, Entfegen — yKäcHsIk; cıfıaal — CHyyalHsıM. 
Eine beſondere Klafje der mit m gebildeten Adjektiva find die 
von Stoffwörtern herkommenden; fie gehen gewöhnlich auf ausıh 
(Aou); mitunter, wenn betont, auf Ammerä; nach Ziſchlauten auf 
aupiũ (aHök) aus: 
cepe6p6 Silber cepe6pansık |x6ma Leder KöKanzıl 
xectb f. Blech sKecrandä po» f. Roggen pxanoũ. 
oB&cs Hafer oBCAHBIH 
zepeso Holz nepeBAHusık 
18* 
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Statt eines unbetonten aunsık wird, da die Ausſprache 
taburh nur unmefentli verändert wird, emusık gejchrieben, 
3. B. in: 

CoaöMeHHsBIä von conöma (Stroh); 
AHBIH und enusrä Tönnen beide gebraucht werben in: 

Berpansıä und Börpensiä von ztrepr Wind 

MÄCHAHBIH und MäcneHbIH von Mäacıo Butter, DI. 
Doch daß auch Stoffwörter mit dem bloßen u (ohne a ober a) 
ibr adj. bilden können, beweifen: 


‚xeıtso Eiſen xerfauprä 
A4MöHb IM. (gen. aumöna) Gerſte aumsuHsık 
nnmennna Weizen IINeHÄYHLIH. 


610T0 (Gold) bildet fein adj. ſogar ohne Bindefonfonanten 
mit der bloßen betonten Endung 6A: sonor6ä, cpunsus (Blei) 
bat CBUHNÖBBIH. 

Bemerkt fei bier noch, daß die substantiva auf crso (col- 
lectiva oder abstracta) ihre Eigenfchaftswörter immer auf emmmıl 
bilden; daſſelbe gefchieht auch fonft bei Konfonantenhäufung. Bei⸗ 
fpiele: poncrsö Berwandtfhaft PöncTBeHksrä verwandt 


KoMMyecTBo Menge KONAYeCTBeHHBIH quantitativ 
66mecrso Geſellſchaft o6IM6CTBeHHbIH öffentlich 
rocyaaperso Staat TOCYAApCTBeuHbIK ftaatfich 
(r. veroptks Staatsmann) 
‚ Morymectso Macht MOTYIHECTBEHHEIH mächtig. 


(— Einfluß, Anfehen) 
(2gl. 91, 8, b Ann.) 
uncas Zahl MHOTOYACHEHHEIH zahlreich. 

Die Endung zeıä wird auch den aus fremden Spraden, 
befonders dem Franzöſiſchen kommenden Eigenſchaftswörtern an⸗ 
gehängt, wo man eigentlih das adj.⸗bildende m für überflüffig 
halten follte, z. B.: 

HEHTPANEHEIH central pexuriösnsıä religiös 
KOHCEPBATABHBIH konſervativ KHTAMHBIH intim, vertraut. 

Bei den frembiprachlichen auf in, wie nusisia (Divifion), 
xoncrurynia (Berfaffung, Konftitution) (30, 2, Anm. 2) wird ber 
Adjektivbildung meift die urfprünglihe Yorm auf ion zu Grunde 
gelegt, jo entſteht mmeık: 

AUBESICHHEBIH KoMmanıfıpr Divifionslommandenr 
KOHCTHTYNIOHHEBIM fonftitutionell, verfafiungsmäßig. 
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Ebenfo ift es natürlich, wenn im ruſſ. Hauptworte ſchon ein 
H da war, fo in: 

AparombHHETH koſtbar von una (Preis). 

Bei den neutris auf ie wirb das ner gewöhnlich an ben 
fürzeren Stamm angehängt, fo bilvet: 

Be.ruronymie (Großmut 69, 10, c) BeruKoryminerH (großmütig) 
ocrpoymie (Scharffinn) ocTpoymHsIH ſcharfſinnig, 
| geiftreich. 

8) Auf cxiũ oder cxoũ: 
KOHB KÖHckiK (dgl. 6, 5, g) nepenmi | Dorf zepeBeHuckiä 
yeaoBERB 1enoBtueckif CEIBCKIH 
repon repoucxiũ heldenmütig — Stadt roꝑoxxoũ 
mäcTepb Macrepcröi meifter- |nöpe Meer mopcköH; aber: npu- 

haft | möperin(&°)am!Meere gelegen. 

KÖHCKIH TÖNOTB Pferdegetrappel, nepepöucraa oder CEIECKAA 
xusHp Landleben, veropfueckaa caabocrs menſchliche Schwäche, 
MOpcRöh obansps Seeoffizier, npumöpckik röpoxs Seeſtadt. | 

Befonders beliebt ift diefe Bildung bei Adjektiven. bie von 
geographifhen Eigennamen herkommen, z. B.: 

HÖBTOponckiä von Hösroporns |cakcönckiä von ÜarcöHia 

MOCKÖBCKkiÜ „ MockBä BEHCKIH „. Bina (Wien) 

papmäsckä „ Bapımaza npupehuckiäü am Rhein (Peimr) 
(Warſchau) gelegen 

Gepmmcriä ,„ bepıtas (npupeünckan nposhiuma Rhein: 

meänäpckiä ,„ Illseänäpia probing) 


(Schweiz) Aonoxoũ von orte 
abcTpläckii 9, ABCTpia pu x cxiũ „ Para; 
60TEMCKIH „  Doremia aber die Endung Oyprs geht 

(Böhmen) |in 6yprexiũ über, z. B. nerep- 
CHAÖSCKIH „ Cuaesia Oyprcxiä (6, 5, d Anm.)- 


roamaHnackiä „ lozsannia 


Hinter auslautendem m wird entweder nur ki angehängt, z. B: 
utmens Deutfher utmenkik | Typuia Türkei Typeımik 
ober häufiger wirb emp unterbrüdt, z. 2.: 
yrassäHens Staliener HTAABÄHCKIH. 
Auslautendes x und cxiũ ergiebt mitunter ebenfalls ırkiä, z. B.: 
Kasäukih U. Kabanmkik v. Kasars (Kofak) u. kabarz (Schenfe); 
3 wird unregelmäßig zu m in: 
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pesäxckiä (daneben and) penisckiä) von penisia Volks- 
zählung, Revifion 
(vgl. 92, 2, 0). 
Anmerkung. Deutihem if, in Wörtern, die aus dem Griechiſchen 
fommen, entipricht im Nuffifchen Aueckil, feltener ham; oft finden fich 


bei bemfelben Worte beide Endungen in gleicher, mitunter verichiedener De 
deutung: 


auınomarfgeckiä diplomatifch 9ererfueckiä äfthetifch 
ncaxonorAueckiä pſychologiſch ıpaktfgeckii oder -usıd praktiſch 
&buroaorfgeckiä philologiſch eprfigeckif oder -ınzıfi energiſch 


Keropfgeckif hiſtoriſch, geſchichtlich —— politisch (auf Politik 
muofueckid myhthiſch üglich) [fein, gewandt). 
noarfaeckih poetiſch —* politiſch (— ſchlan, 

„Philoſophiſch“ bnaoeboeniñ in den meiften Verbindungen, 3. B. 
nA. bakyapıerp; bar Kquen (Stein der Weiſen, fr. giene philoso- 
phale); aber: durocopfgeckoe cosaaenie (philoſophiſche Schrift). 

Apntich ift e8 bei den rein ruſſiſchen Börtern: 

yeıop&yeckif enſchlich eng 
und geropfumi | m nſchli humane d. i. menichenfreund- 
fh, human. 


y) Auf 6BBiũ oder oB6ä (öpkiä oder eBöh): 
ron (Jahr) Tromonöä Jahres- |naps (Gabe) naposök toflenfre 


croxrs (Tiſch) CToAöBELK Take (ſo) raxonoũ ein 
p6sa (Rofe) P6soBkIä ſolcher 
cars (Garten) canonurũ zpyas (Mühe) rpynop6ä fauer 
nöpoxz (Pulver) nopoxonoũ erarbeitet 
CBAHENS (Blei) CBEHNGBBIH uyT5 (Reife) nyresöh. 


ce) Prädikative Formen giebt e8 von den Abjeltiven auf crik 
überhaupt nicht (40, 5, a); von ben mit -oB- gebildeten "vereinzelt, 
fo wirb z. B. Tarosöh mit Vorliebe als Prädikat gebraucht (ka- 
KOBEI PONHTeIM, TAKOBEI H NETH „wie bie Eltern, fo die Kinder“) 
(40, 5, db); bie mit m gebildeten haben die kurzen Formen, wenn 
fie eine wirklihe Eigenfchaft angeben, 3. B. ons Ofrenz „er ifl 
arm“, aber 5to maäatse KöÖMmHaTHoe (nicht -Ho) „dieſes Kleid ift 
ein Stubenkleid“, weil hier nur von einer Beziehung auf das im 
Worte ftedende Hauptwort die Rebe ift. 

9. Wie der Unterfohieb in der Form zwifchen Gattungs- und 
individuell poffeffiven Adjektiven bisweilen verwifcht ift, z. B. in 
Böxiä, fo au der Unterſchied in der Bedeutung. Dies ſehen 
wir z. B. an xamamanz (Hauptmann); hiervon ſollte das indivi⸗ 
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duelle Pofjelfivum kanuranoes fein, das Gattungsabjeltiv Kamm- 
Tauckid. In Wirklichleit aber wird kanstanckiä, unter Zurück⸗ 
ſetzung des gleichfalls vorhandenen kamuranops, in boppeltem Sinne 
gebraucht; man fagt nicht nur kansräucrkiä uns (Hauptmanns- 
rang), fondern auch zanurancraa abura (die Tochter eines be 
flunmten Hauptmannes; Titel einer befannten Erzählung von 
Puſchkin) (vgl. 91, 8, a Anm. 4). 


8 82, Nachtrag zu den Zahlwörtern. 
1. Die Sammelzahlen. 
a) Für die Zahlen von 2—10 giebt e8 Nebenformen, welche 
ausdrücken, baß eine Zufammenftellung von fo und fo viel Ein- 


beiten als gleichzeitig ober gleihräumlich ftattfindend zu ver⸗ 
ftehen if. Es find die Formen: 


2 asde (mB6u) 7 céuepo (c6Mep&i) 

3 Tp6e (Tp6u) 8 (B)6csmepo ((B)ÖCBMepEL) 
4 u6rBepo (W6TBepEI) 9 nicht üblich 

5 närepo (narepui) 10 aecarepo (x6catepkı). 


6 méorepo (mäcTepsi) 
Sie werden, wie bie Karbinalzahlen aa, Tpu unb uergıpe, 


mit den pluralifhen, betonten PBronominalendungen dekliniert 
alſo: 


n. zBbe ' a8. IBGe ober BOMXMY. D. vérBepo &. —N0m.od.gen. 

g. mohxb i. ABOHMH .  |g-IeTBepbIXb 1. JETBEPLIMH 

d. ABofmB P. ABOhX% d. VeETBEPEIMB P. YETBEPEIXB 
Ebenſo Tpöe. Ebenſo die übrigen. 


Anmerkung. Don obigen Doppelformen wird die erfte (neutr. sing.) 
vorzugsweije gebraucht; von den zweiten läßt der Sprachgebraud einige 
nur in Verbindung mit Gegenftänden (nicht aber lebenden Wefen) zu, fo 
daß hier Vorficht geboten ift. ; 


b) Syntaktiſches. Im nom. folgt auf die erſte Form obiger 
Zahlen (die auf oe oder 0) das Hauptwort im gen. plur.; in 
den übrigen Kafus und bei der zweiten Form auch fchon im nom. 
ift die Iufammenftellung eine attributivee Der acc. berfelben iſt 
bei Wefen dem gen., bei Gegenftänden bem nom. gleich. 

c) Syntaktiſches. Die Sammelzahlen 2, 3 und 4 müffen 
gebraucht werden, wenn das darauf folgende Hauptwort ein 
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plurale tantum ift (weil body nach aBa, Tpa und verripe nur 
ber gen. sing. ftehen darf), aljo: 

asöe yacdps (feltener aBöu yackı) 2 Uhren 

tpoe cyTors ( „ Tpöu cyrea) 3 Zage und 3 Nächte; 
fie werden (nah a) gewöhnlich gebraucht bei Gleichzeitigkeit, 

3. B. ons pabboraer sa ABoaxe (er arbeitet für 2, d. h. in der⸗ 
* Zeit ſo viel wie 2) oder Öleiräumlichkeit, 3. B. Hacı 
6110 (vgl. 57, 8) ade, Tpde, xécarepo wir waren unſer 2, 3, 
10; Stu nätepo cuatım (weil das Berbum folgt) ma onn6h 
cramelkıch (auf einer Bank). 

d) Bon den Sammelzablen werden Adjektiva in mehrerlei 

Formen gebildet. Wir führen davon zwei an: 


a) aBohnöh zweifach, mecrepnöä 6fad 
doppelt fehlt 
rpoäu6ä Sfad BocsMepnH6Hh Sfach 
yerzepH6h Afach zebatepu6h Yfadh 
natepnöä Sfach æecarepuoũ 10fadh; 
3. B. natepnöh uömuuere ein Taſchenmeſſer mit 5 Klingen. 
P) aBoakıl 2erlei adv. ABOAko 


TpoAkik derlei ,„  TPOAKO 
yerzepoAkiH d4erlii „ _ WUETBEPOAKO. 
Meiter find fie nicht üblih. „Einerlei“ orumakiä, adv. onmHäro. 
2. Lexilaliſches. Mit 80 verfchmelzen die Sammelzahlen zu 
einem Worte: 
a) Im acc. sing.: unse 2imal, fach, Brp6e, Busrzepo 
u. |. w. gewöhnlich mit folgendem Komparativ, 3. B. BIBôe, BTP6E 
6öasme noch einmal fo viel, 3mal fo viel u. f. w. 
b) Im praep. sing. mit betonter Enbung: BABO&ME, 
BTPOÖME, BYeTBepöME zu Zen, den, 4en, u. |. w. Dgl. 67, 10. 


3. Anbeftimmte Bahlwörfer. 


a) Ganz ähnlich wie die Sammelzahlen werben bie unbe- 
flimmten Zahlwörter (Fürwörter) behandelt: melde außerbem 
auch Adverbien fein können. Wir rechnen hierher: 

MAÖTO viel(e) cTrömsro fo vielle) [adv. fo 
HEMHÖTO etwas, einige, wenige (febr)] 
CKÖABKO wie en (al adv. |utckonsro etwas, einige. 

wie ſehr 
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Diefe Formen werden gebraucht, wenn ein nom. oder acc. 
baszuftellen ift; das Hauptwort folgt im gen. plur. Iſt aber 
ein anderer Kaſus auszubrüden, jo werben biefe Wörter als Ad⸗ 
jektiva im plur. befliniert und die Verbindung mit dem Haupt- 
wort wirb eine attributive Man beffiniert alfo: 


MHÖTO AOM6BB (NETEH) MHÖTO A0OM6BB (TETEH) 
MHÖTHXb A0MÖBB (IETEH) MHÖTUMH AOMäMK (NET Mit) 
MHÖTHMB A0MAMB (ASTAME) MHÖTUXB AOMäXB (NETAXR). 


b) Etwas feltener ift (vgl. 1 a) auch im nom. ſchon bie 
Berbindung eine attributive; man Tann alfo auch fagen Mmuörie 
KOMA (= MHÖTO AOMÖBE), MHÖöTiA aEru (MHöro AETER), was dann 
im acc. ergeben würde: 

MHÖörie A0oM& (— nom.) und mnöruxp abrei (— gen.);- 
biefe attributive Ausprudsweife ift befonders am Plage, wenn bie 
Berbindung das Subjekt eines tranfitiven Satzes ift, z. B. 
$TH HEMHÖTIA CIoBd sammmaru er6 dieſe wenigen Worte bes 
ſchäftigten ihn. | 

c) Wenig üblich ift bei obigen Wörtern der Gebrauch bes 
‚gen. ftatt des acc. (resp. nom.) bei verneinten tranfitiven (resp. 
verneinten unperfönlichen) Zeitwörtern. Mean fagt alfo: a me BH- 
ABab CTÖMKO (fl. -KUXE) TOPonöBL CKÖABKO 0HB (ich habe nicht 
jo viel Städte wie er gejehen); npn mut H6 62110 CTÖIBEO N6- 
ners (ih hatte nicht fo viel Geld bei mir). (Doch vgl. 102, 
I), 1, n, £.) 

d) Wenn das Hauptwort fehlt, haben mmöro, HeMmHöTo und 
HECKOANBKO ſtets im nom. die «form des attributiven Adjektivs, 
alfo muörie nraramı (viele weinten); kart MHÖTie, TaK& (CTOAE) 
“Hörie vertreten dann bie nicht üblichen Yyormen cKörsKIe, CTÖAB- 
xie. — MHÖTOe, HemHöroe kommt dann fogar im sing. vor, gleich» 
fam als ein Hauptwert, 3. B. mHÖroe cıyılloch Ch TEXB N0PE 
(viel(es) ift feit zener Zeit gefchehen), a menzrräns mHöroe (ich 
habe viel(e6) durchgemacht), a Maöromy yausafıcs (id wundere 
such über vieles), Statt mnöroe wird dann aber nicht felten 
feigentlich fehlerhaft, weil es alleinftehenb nur als adv. benugt 
werden follte) mmöro gebraudt (fo wie im Deutfchen viel flatt 
vieles). 

e) Mit dem biftributiven no (57, 4, b) heißt e8 no cröasky, 
CTÖABKY, HECKOABKY [allerdings mitunter auch auf -Ro, was man 
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aber kaum billigen Tann] mit folgendem gen. plur. — Die Ber- 
bindung mit muöro ift nicht üblich; nouemuory (allmählich — wa- 
a0-no-wäry) ift adv., ebenfo nHacröısko (jo ſehr), HacKÖaEK0 
(wie fehr). 


4. Aus den Sammelzahlen (zum Teil aus den Grundzahlen) gebildete 
Sauptwörter. 


Aus den Sammelzahlen werben folgende Hauptwörter gebildet: 





2 aBöika 5 nATöpra 8 (B)OCBMÖPKA 
3 Tpöüra . 6 mecrTöpka I zeBATka 
4 yeTBöpka T ceMöpra 10 xecäTBa. 
Oder in folgenden Formen: 
4 yeTBepHä 6 mecrepnä 
5 natepnä 8 (B)ocbMepHAi. 
Ober als masc.: 
IAToRKB, ACCAMTORKB. 


Dieſe Wörter werden hauptſächlich in folgenden Bedeutungen 
gebraucht: 

a) Um die Zahl der zuſammengeſchirrten Pferde zu be— 
zeichnen: 
napa Zweigeſpann yeTBöpka od. uerBepui Viergeſpann 
Tpöäxa Dreigejpaun 11ecTöpka od. mecrepHä Sechögejpann 
werden dann die üblichften fein. — „Mit einem, 2, 3 u. f. w. 
Pferden fahren“ Heißt Exars B5 onumdury (acc), HA näpk, 
Tpöäxs u. ſ. w. — Die Wörter auf us haben nur diefen 
Sinn, weshalb fie auch meilt nyr von den geraden Zahlen ge- 
bildet werben, mit Ausnahme von narepnä (die Hand mit ihren 
5 Fingern). 

b) Zur Benennung der Spielfarten nad ben Augen: 

ABÖHKA YJETBEPKA 
Tpöüka | nATöpra u, |. w. 
Hierfür werden nur die Wörter anf ka gebraucht. 

c) Zur Benennung des Anderbootes nad der Zahl der Ru⸗ 
berer, naturgemäß ebenfalls von den geraden Zahlen gebildet, mit 
ka; mIecTöpka, (B)OCBMäpra find am üblichften. 

d) Für das in Ziffern ausgedrüdte Zeugnis: 

exnnfua | Tp6äka 
ABÖAKa yeTBöpra 1. |. w. 
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3. B. yıirteıs nocTäBung emy enunhny der Lehrer gab ihm eine 
Eins (die niedrigfie Nummer), 

e) Für Gegenftände, die nach einer gewiffen Anzahl von 
Stüden gezählt oder gehandelt werden. Hierfür find üblich: 


narces 5 Stück cöpoxp 40 Stück, quaran- 
zecätors 10 Stüd, dizaine taine 
MOsKuHa Dutzend corua 100 Stüd, centaine. 


cöpoks wird dann fehon im sing. wie ein subst. defliniert, Hat 
in allen casus ben gen. plur. nad fi, bildet einen plural, 
3. ®. xymma (collect., vgl. 74, 5, a) mponaörtca Copokämu bie 
Marder werben nach cop. verkauft. 

f) Beim Rechnen unterfcheidet man enunina (Einer), zecä- 
TokB (Zehner), corua (Hundert), ⁊bicaua u. |. w. 


5. Die Vruchzahlen. 

a) Als Nenner ber Brüche werben bie ordinalia ver- 
wandt, und zwar im fem., ba wacrs ober aöan (Teil) dazu ge- 
dacht wird, die Zähler find die cardinalia, bei 2 natürlich das 
fem. zB}. Da die Orbinalzablen Eigenfchaftswöärter find, fo 
folgen die Nenner ven für die ſyntaktiſche Verbindung der Ad⸗ 
jettiva mit vorausgehender Kardinalzahl giltigen Regel (57, 5), 
nach ze, Tpa, verzipe ftehen fie aber immer im gen. plur. 


Alfo ABK NÄTBIXE ABb NÄTBIXG 
ABYXb IÄTBIXB ABYMÄ IIÄTBIMH 
ABYMb NÄTBIMb ABYXb NATBRIXB. 


% alſo onma näran (nämlich aöna); für „Viertel“, „Drittel“ und 
„Achtel“ pflegt man, neben den Ordinalzahlen, befondere Haupt» 
wörter anzumwenben: vörseprs f., Tpers f. und „ocpmyxa“. 

ı/), onH& uerpöpTar ober (o1HA) Y6TBEPTE 

8), TPM 4ETBÖPTEIXB. Oder TPH Y6TBEPTH 

Y, oma Tp6Tsa oder (oH&) TPeTs 

%, aB6 TPETBaxT oder IBK 7Tporu 

„Hälfte“ iſt noropHua. 

b) Das von der Bruchzahl abhängige Hauptwort feht beim 

reinen Bruch gewöhnlich im gen. sing., 3. B. /, Pfund: 
n. CEMb AEBÄTBIXb VnTa &. CEMb AKEeBÄTBIXBR yETa 
g. cemä neBÄTLIXb DYHTA l. CEMEE) AKeBÄTBIMH DYHTA 
d. cemä AeBÄTbEIMB PVBTa pr. CeMA AeBATbIXb dYHTa, 
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„Ein ganzes halbes Jahr ift verfloffen“ nporerıs nimıxe 
noærôhna ober mEIIe (-1BIxB) momröna TMpoTexm; [zu hart würde 
fein uporekı6 mäısıe noımöra.] . 

f) Beſondere Berüdfihtigung verdient noch die Zufammen- 
ſetzung von noa mit dem gen. von Ordinalzahlen. Dieſer gen. 
bat dann Hauptwortsenbungen, alfo a ft. aro, a fl. aro, zı fl. oñ 
und u fl. ed. Bon zropöä fällt außerdem das 3 aus. Go ent- 
ftehen die Wörter: 

m.n. f. 
NOATOP& HOATOPpBI anderthalb 
NOATPETBA nortperet drittehalb 
norserzeprä | mozyerBeprtsi viertehalb u. f. w. 
nnd das mit noatopa umb cro zufammengefegte norropacTa 
anderthalbhundert. echt üblich find davon nur morrops und noA- 
Topacra. Mit folgendem Hauptworte können fie im sing. ober 
plur. befliniert werden; ift das Hauptwort ein fem., fo ift ber 
plural üblider. Die Deklination und ſyntaktiſche Verbindung 
zeigt folgendes Mufter: 
masculinum. 
n. nortopa py61nA anderthalb Rubel 
g. norfropa (nosyTopsite) pyoreh 
d. nosyropy (moayTopsme) py6aim 
a. 
i. 
p 


N 


nortopa pyGna 
NONYTOpbIMb (NOAYTOPEIMH) PYOAAME 
T. NOoNyTopb (NoIyTopbIx6) Py6aiXp 


femininum. 


n. norrops ruicaun anderthalbtaujend 

g. NnOMTOPEIXB (NOAYTOPEI) TEICAYE 

d. NnosyTopsme (noryTopt) TEICAyaME 

& NOATOPBI TEICHUH 

i. NOAYTOPEIMH (norroporo) TEICAUaMH 

pr. nosyTopsixs (nosyTopt) TEIcauaxr. 
nortapacrta (nom. und acc.) bat in allen andern Kaſus 

TIOAYTopacrTa. 


Adjeftiva, Pronomina und Verba werben auch mit biefen 
Wörtern nah den Regeln in e) verbunden. 
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Übungsbeifpiele. 


Auf ſolche Weife war die Lage in Sachſen gefahrlos gewor- 
ben. est eilt der Steger nah Schlefien, wo der Feind alle 
feine Generale ſchon gefchlagen hatte Auf dem Wege erfuhr er 
faft jede Stunde von neuem Elend (pl... Der öfterreichifche Feld⸗ 
herr, Prinz Karl, hatte das preußiiche Heer, das dieſes Land ver- 5 
teidigen follte, unter den Mauern Breslaus vollftändig befiegt; 
bie Breslauer Garnifon, etwa 12000 Mann, ergab fih ohne Ber: 
teidigung, dem Beiſpiele von Schweidnig nachahmend, deſſen 6000 
Mann ftarte (67, 6) Garnifon ſchon vorher baffelbe gethan hatte, 
Sehr ſchwache Truppen waren von der preußifhen Armee in 10 
Schlefien [übrig] geblieben; kaum gelingt es ihnen fi mit ben 
Hauptftreitfräften bes Königs zu vereinigen; bie öfterreichifche 
Kaiferin, ſcheint es, wird bald ihre Wünfche erreichen. Aber trog 
biefer traurigen Lage der Dinge Tonnte nichts bie Bewegungen 
Friedrichs aufhalten. Faſt eher, als die Ofterreicher von feiner ı5 
Annäherung hörten, war er ſchon in ber Nähe von Breslau. Der 
Prinz Karl entſchloß fih ihm bei Leuthen (Jeüreme) zu begegnen 
mit einer I0000 Dann ſtarken Armee, während Friedrich nur 
33000 Mann hatte; dennoch trug er nicht Bedenken die Schlacht 
anzunehmen. Er verjammelte feine Generale vor feinem Zelte, 20 
bejchrieb die gefährliche Tage, in welcher fie fich befänden, und ben 
Ruhm, der fie erwartete Er erinnerte fie an den Ruhm, ben fie 
unlängft in der Roßbacher Schlacht erworben hätten, und befahl 
ihnen allen Offizieren und allen Gemeinen mitzuteilen, daß er 
jegt die gleichen Heldenthaten von ihnen erwarte, daß er an ihrer 25 
Spitze fogar einen breimal ftärkeren Feind zu befiegen hoffe. 
Diefe wenigen Worte brachten anf allen Anweſenden einen tiefen 
Eindruck hervor; fie fchliefen ein mit der vollen Hoffnung, daß 
der Sieg ihnen (sa) bleiben würde. Am folgenden Tage früß 
morgens brachen die preußifchen Truppen auf; die Hufaren griffen so 
die Abteilung des ſächſiſchen General! Noftiz an, nahmen fie in 
Gefangenfchaft, bejegten die dem öſterreichiſchen Lager nahen Höhen 
und verbedten jo bie Bewegungen der eigenen Armee. Der Prinz 
Karl, den ber Angriff der Preußen auf feine Vorhut täufchte, 
ſchickkte feinem rechten Flügel frifhe Truppen, glaubend, daß ber 5 
Hauptandrang ber Feinde gegen ihm beabfichtigt werde. Indefſen 
Friedrich erfchien plöglich dem linken öfterreichifchen Flügel gegen- 
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über, dem man fo fchnell wie möglih andere Truppen zn (Bo, 
na) Hilfe fohiden mußte Die preußifche Vorhut griff fofort ein 
Meines Wäldchen an, in welchem fi) eine Abteilung ber Gegner 
verftedt hatte Ihr folgte die Hauptarmee und bemächtigte ſich 
5 rer Höhen links vom Prinzen Karl, Dem tapfer Zieten, an 
ter Spige ber preußiſchen Hufaren auf dem rechten Flügel, "ges 
lang es, obſchon das Gelände feinen Bewegungen nicht fehr för⸗ 
derlich war, die Ofterreicher über den Haufen zn werfen. Sept 
fing auch vie preußifche Artillerie an Anteil an dem Gefecht zu 
10 uehmen. Friedrich befahl mehrere Stüd fchwere Kanonen in die 
erfte Reihe zu ftellen, deren Feuer die ganze feindliche Armee als 
Ziel diente. Die Bewegumgen der Preußen zwangen ben Gegner 
jeine Stellung zu ändern; fein rechter Flügel näherte fich, während 
ver Tinte allmählich, Schritt für Schritt, das Gelände aufgab; 
15 endlih hinter einem kleinen Bache bildete er von neuem eine 
Schlachtordnung. Doch war es ſchon zu ſpät den Händen ber 
Preußen den Sieg zu entreißen; ihre mittleren Truppen und ber 
Iinfe Flügel erreichten beide das Dorf Leuthen, wo bie Öſter⸗ 
reicher fi bemühten fich fo Lange wie möglich zu halten; nad 
20 mehreren Angriffen verbrängte die Garde fie auch aus biefer 
Stellung. Da gab der König au den Dragonern bes linken 
Flügels den Befehl die Ofterreicher anzugreifen. In demfelben 
Augenblid warfen fie fih auf die Feinde, trieben fie vor ſich Ber; 
die öfterreichifche Infanterie Eonnte fich auch hinter Leuthen nicht 
25 länger verteidigen; das Schlachtfeld blieb bei Friedrich und feinen 
tapfern Truppen. Nah dem Gefechte warf der König einen 
traurigen Blid auf diefen Schauplat fo vieler blutiger Opfer und 
rief aus, mit Thränen in den Augen: „Wann wird fo viel Elend 
endlih aufhören?“ Niemals vor jener Schlacht hatte Friedrich 
80 ſolche Lorbeeren erworben. Bon ihr fpredhend hat Napoleon I 
gejagt, daß fie allein ſchon ihm einen Play unter ben größten 
Heerführern aller Zeiten giebt. 


. Dreinnddreißigfte Lektion. 


Kyrysops upese cBoer6 zasfrunra nonyains 1-T0 HoA6pA 
[alten Stils, 1805, 19 Zage vor der Schlacht bei Aufterlig] 
usBbcTie, CTABHBIIEE KOMAHAYEMYIO HMB-APMIF) NOYTH BB GesBEI- 
. XOAHOe noaoxénie. Jasyrtuhks LOEOCAAIB, uro Pparny3bI BB 
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OTPÖMHBIXB CAIaxB, Tepeänfi BÄHCKIH MOCTB, HANIPABAIHCh Ha 
UyTp cooömenin Kyry3oBa CB BOUCKAMu, meRmIEMH') 435 Poccin. 
Exenm 651 Kytysosp pbmnnca ocrasätsca 85 Kpemct, To no- 
AyTopgerärzicaunan apmia Hanoseöna orpfsara OpI er6 OTE 
BCEXB' COOOmEHIH, OKPY-KäNa OBI Er6 COPOKATBICHAUHYEO H3HY- 6 
penuyio äPMIIO, H OHB Haxomäach ObI BB nonokömu Mära ” 
nons Y’ısmoms. ZEixema 651 Kyrysoss pinmıaca OCTABHTB 
Aopory, BenmyIo?) Ha cooßménia CB BOUCKämm #35 Pocciu, TO 
OH AÖDKeHb GBIIP BCTYNÄTLB 6e36 AOPÖTH BB HEHSBECTHEIE 
xkpaf Boremckuxs TOPE, SamuImaach OTb IIPEBOCXÖNHATO CHIAMH 10 
HeNpiäterd, H OCTABHTL BCÄKYIO Haneıkıy HA COOÖmeHle CE 
Byecreszenomp [Buxhöwden]. E'xem 651 Kyrysosz ptımlıca 
OTCTYyNATb NO Aopörk u36 Kpemca BB Ü’IBMIoNs Ha CoenuHeHie 
Ch BOUCKäMH u35 Pocciu, TO OH PHCKOBANB ÖOBITL IIPery- 
IIPORAöHHLIMB Ha 5ToM Loporb Kpanny3amu, TNepemmermınMu 15 
mocts Bb Biut, u Tarfims Gpasoum ÖbITb IPUHYIKAÖHHEIME 
IpPHHÄTB cpaxénie Ha noxéonk, CO BCEMH TÄKECTAMH H OÖÖSamE, 
unta 1810 CB HenpiärtereME, yrpoe ITpeBOCXOAMBINHMB EIÖ H 
OKPYKABINHMB EIÖ CE ABYX5 CTopönz. KyrysoBs u36pärz 
STOTB IOCABAHiXM BEIXONT. 20 
Öpauıy3bI, KAKB MOHOCHITB AASYTYUKE, Mepeinäi MOCTB BE 
B#ut, ycAıemnsımg Mäpıueme ımmm Ha IlHnaims, serkäsınä Ha 
nyra orcrynaenia Kyrysosa, Buepemt erö 66ıke wEMB HA CTo 
BöpcTt. ‚Aocräruyrs Umaäma npösXne dpamııy3oBE, 3HAUHIO 


NOoAysATb GOMIIVIO HAaNESKAy Ha CNacömie ApMIH; NaTb DpaHıy- 26, 


33M$ Ipenynpenäte ce6A 85 Ilnaumf, snaumıo HaBfpnoe noun- 
BEPIHYT£ BC APMIF I03ÖpY, MOMÖ0HOMY YABMCKOMY, Hu Ö6- 
mei rh0em. Ho npexynpenäte dhpanııy30B6 Co BC6 äpmMieh 
OBLIO HEBOBMÖKHO. ‚opöra hpanıny3o#s orp Bänsı zo Inäüma 
6bL1a Kopöue Hu ayume, ybMmB A0pörTa PyCcKuxB OTB Kpéuca 10 30 
Ilnaitma. 

Br nous nosyaemia usBtcTia KyTy30BB NOCHATB WeTkI- 
pexTeicayusIä aBanrapıp Barpariona HampaBo ropaun“ꝰ) Cr 
KPEMCKO-UHAÄMCKOH AOPÖTH HA BÄHCKO-IHAUMCKYIO. barparTicHe 
A0NKeHB OBITB NPOHTA 6e3b ÖTABIXA STOTB NICPeXöNB, OCTAHO- 35 
BÄETBCA AUIOMB KB Bunt u 3aıomp Kr IInanuy; u &keru OBI 
ef ynaıöch Npenynpenätb bPaRıy30BL, TO OHB AÖJDKEHB ÖBLTE 
SAN6DKUBATb IXB CKÖIBKO MOrb. Üamp ke KyTYy3oBp co Beim 
TAECTAMM TPÖHYAICA Kb IlHaümy. 

Körner. Ruſſiſche Grammatik. 19 


/ 
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L Ur Hpoäxf CB TOAÖAHEIMH, PasyTbIMH COAAATamu, 663% AOP6TH, , - 
no ropaus, Bb ÖYPHYIO Houb CÖPOKE NATE BÖPCTE, pacrepaB . 
TP6TBIO WACTb OTCTäNEIMH,‘) Barpari6us Beimers BB Toxza- 
Opyas [Hollabrunn] za Btacko-mmääuckyio KOpöry HÄCKOIKHMH 
5 YaCAMH IIPEKAe dPAHLSSOBE, NOAXOAABIIUMG Kb Tousabpyay 
u36 Binz. Kyrysosy nano OBL10o uath emö mamsıa CYTku CB 
CBOHMH O06samu, UTÖOBI AOCTEIHYTL IlHaüma, u NOTOMYy, 4TöOBL 
cnacrä äpmiso, DarpaTi6us AÖmKeHE OBLIB CB YETbIPEMÄ TBICA- 
YAMH TOAÖNHEIX'b, H3MYYCHHBIXb CONNATE YACPKHBATB BE IPO- 
'10 KOMKEHIE CYTOKE BCIO HENPIÄTENECKYIO APMIIO, BETPBTHBUIYIOCH 

CB HAMH BB T’onzabpyut, yuTo OBLXO oueBfäxHo HeBO3MÖKHO. Ho 
CTpäuHan CyA08 CnFıaTra HEBO3MÖSKHOC BOSMÖRKHEIME. 


(Fortſetzung folgt.) 


1) part. praet. act. von unrä. *) part. praet. act. von Becrũ. 
8) über die Berge. *) an Zurüdgebliebenen. 


Keıaanie. 


(Diefes Gedicht ift durch Rubinſteins Kompofition befannt: 
„Gebt mir goldne Tageshelle“.) 


Ormopure sub TeMHHNy, 
Aaürte muB cisuse ma, 
Yepnoraasyro AEBHNy, 
YepnorpuBaro xoua! 

5 aüre pass no CHHIO!) nomo 
IIlpockakats Ha TOMB koH%; 
Jaüre past HA KHUSHb H BOAIO, 
Kar Ha yyıkayo MH A010 
liocmorptrs no6muze nur. 


10 Aaürte mut veIHoRb A0CYaTEIÄ 
Cr NOIYCTHHBINeIO CKAMBÖH, 
Ilapycs c&peık u KocMatsıh, 
ÜsHakoMAeHBBIH CB TP030X: 
A Tora uyımyca?) 86 Mope 

16 BessabGoren H OAHHT, 
Pasryıaıocp Ha NPOCTopE i 
M nortınycp 85 Oyänoms mop% j 
Us Auko# NPHXOTBIO IIY4UuHR. | 
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alte mn& AXBOpeup BBICOKIH 
U xpyroMmB 3eAönsIa CABLB, 
Uro65 Bb TEHH ero MMpokoi 
Sptrb AHTAPHBIa BHHOTPAAE, 
Uro65 dPOoRTaHE, He YMOAKAA, 
Br 33175 MpaMmopHoM% 3KYPualt, 
U =mena, BB MeuTaHpAaXB Pan, 
Xı1axH0oK NIBLNBIO oponian, 
Vesmaars m NPoOyzaaım... 


AepmoHtoBp (1814—1841.) 
M poet. für efmemy. *) poet. ft. ıyırfen. 


$ 83. Partieipium und gerundium praeteriti aotivi. 
” Bgl. 8 56. 


1. Wir haben oben (15, 2) gefehen, daß das, was wir ſyn⸗ 
taktiſch als einen indic. praeteriti betrachten können, eigentlich 
ein partic. if. Deshalb wird e8 nicht nach Perfonen, fondern 
nach Gefchlehtern abgewanbelt; da es als Verbum ein Prädikat 
darftellt, hat e8 uur bie präbifativen Enbungen. Bei einigen 
Formen tritt biefe urfprüngliche Partizipial-, alfo Adjektivnatur 
noch beutficher hervor, indem e8 zu den Präteritis foger attributive 
Formen mit richtiger Adjektivbedeutung giebt, 3. B. zu us — 
Gaaoũ, Opıtän, -a6e (dagewefen, vergangen), zu OBIBAXB — ÖbI- 
Bärsıä, -aaa, -zoe (oft dageweſen, von Perfonen: erfahren); zu 
vorars (nie werden) — ycramsıl (mübe), 

2. Die jebt als part. praet. act. üblihe Yorm wirb vom 
masc. sing. praet. gebilbet. Wir Tönnen praktiſch zwei Bilbungs- 
bauptarten unterſcheiden: 

a) Geht das masc. sing. praet. auf Vokal + zb aus 
(was bei ber ungeheuren Mehrzahl der Zeitwörter der Fall ift), 
jo verwandelt man: 


AB in Bu, -BINaA, -BII@e, -BIMie, -BUIiA. 


(6, 4, b) 


ww, 


Wir erhalten alfo aus: 
atırarı — XIaBMIiũ 
cuafıe — Ccuafeıma 
TOBOpäXb — TOBOpABUNI 


GELB — OBIBINH 
ayıs (blies, wehte) — aysımä 
n&ıe (fang) — mom. 

19° 
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b) Enbigt das masc. sing. praet. auf Konfonant + 5, 
. fo verwaubdelt man: 
5 in miä, -maa u. f. w. 
Hierzu gehören die uns ſchon befannten Infinitive auf ora 
(orp), us und die noch nicht behandelten auf eperz (87, 2), 3. B.: 


Höcs (trug) — Höcmiä 6epers — 6eperunä 
. 25356 (Metterte) — zbsımä TöKb — TÖöKIME S 76 
poc» (wuchs) — p6cunk sanpärb — sanparmiũ 


yMep» (von ymepers flerben) — ymepına. 

Diefes letzte Beispiel Ichre uns, daß das part. (und aud 
ger.) praet. act. feinen Ton vom inf. entnimmt, doch fo, daß 
die Endung miä felbft nie zu betonen if. Wir werben fpäter 
nämlich noch ſehen, daß bei gewiflen Tomponierten vollendeten Berben 
der inf. und das masc. sing. praet. verfchiedene Betonung haben. 

Dazu fommt nun nod: 

c) Wenn im masc. sing. praet. ber Zeitwörter auf orn 
(cr) durch das u der urfprünglide Endkonſonant eines n- oder 
r-Stammes verbrängt worben ift, fo tritt er im part. (und ger.) 
bei einigen Zeitwörtern wieder hervor; an ihn, d. h. alſo an a oder 
T, wird dann ımä angehängt. Beifpiele: 
pörs (führte) (praes. zexy) |mebrr (blühte) (pr. mwirF) — 

Bo Amiũ RBũᷣ 

mörs (ging) (St. msg) mmeg- |npio6pkrz (erwarb) (fut. mpi- 
'  miä o6p&ry) — npioopfrunä 
aber: xpaırs (von Kpacts, y- ftehlen, praes. kpäıy) — KpaBımä. 

Streng genommen gehören bierzu auch die praeterita chrs 
(von c$ors, 51, 8) und Erz (von Scrs, 51, 9), fie bilven aber 
nah a) cfsımk und Tpunk. — Doppelbildungen finden 
wir bei: 

nacts (fut. nagy, fallen) — nagımä und näygımı 
(mama mehr adjektiviſch, 5. DB. nänımk änreur). 

Auch bei (mpi)o6p&crz findet fih (mpi)o6p&eumä neben (mpi-) 
o6ptrunä, ebenfo bei metcrä — ustpmiü neben mpiTmä. 

Anmerlung. Dan beachte, daß e vor am und rm im part. und ger. 
praet. die Ausſprache & aufgiebt, wie in zerwe zu AETKIH, YEPTE Zu YopTb 
(62, ı) u.a, m. 

d) Beſondere Beachtung verdienen endlich die Zeitwörter auf 
HYTb be 66). Wenn das praet. nur auf uyas ausgeht, wie bei 
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den einmalig⸗vollendeten Afpelten, jo muß bas ger. praet. natürs 
fih auf aysmnik enden, aljo: 
PUCKHYTBE — PHCKHYIB — PHCKHSBIMH. 

Menn e8 aber, bei den verbis inchoativis, das uyır im 
indic. praet. gewöhnlich abwirft, fo zeigt umgelehrt das part. 
eher die Neigung die Silbe uyB lieber beizubehalten. Alfo: 

TAOHYTB tagen) 2 — raus (rH6Ryas) — TAÖ(myB)unid 
räcayrs (erlöfhen) — Trac (TAcHyaB) — TAC(HYB)mK 
HCa6suyTb (verſchwinden) — Hcues(Hya)B — HCU6sHyBunä 
OTBEPTHYTEL (verwerfen) — OTBEPTB — OTBÖPTHYBILNH 
Bänyrs (welfen, St. Ba, praet. sare) hat gewöhnlich siinuk. 


3. a) Das gerundium iſt (fiehe 55, 1) gleihfam als adv. 
zum part. zu betrachten. Dies geht bier auch aus ber Form 
hervor. So wie die Abjeltiva auf criü „ihr adv. auf cxn bilden 
(40, 4), fo verwandele man bier min in mu, und man er- 
bält die üblichfte Form für day ger. praet. act.; alſo atrasımn, 
ÖBIBIUH, HÖCHIM, TÖKIIH, INÖAIIH, TMABIIH 1. ſ. w. 

b) Wenn dem sum nach obigen Bildungsregeln ein B vor⸗ 
ausgeht, fo kann man auch eine kürzere Form für das ger. praet. 
berftellen, indem man flatt sum die Endung se nimmt. Wan 
erhält alſo dann aKıaes, CIIFBS, TOBOpABB u. |. w. — formen 
wie mes für méxum find äußerſt felten, und meift poetilch. 

c) Die Zeitwörter auf epers (87, 2) bilden das ger. praet. 
auf 6pmma oder epepz. Alfo von ymepöts (oben 2 a): ymepım 
ober YMepeB®%. 

d) Da® ger. praet. der verba reflexiva muß immer von 
der auf mm ausgehenden Form gebildet werben, aljo auf mmuc» 
ausgehen, alfo nur: 

cmbrapımach zu catrasına (CafıaBe) 
onepummch zu onepmu (onepeB%) 


von onepersca, unvoll. onaparsca fih lehnen, fügen auf (o ober 
Ha yTo). Doch iſt bei ben verbis refl. au noch bie folgende 
Bildung e) zuläffig. 

e) In ber Bebeutung eines ger. praet. werben enblich auch, 
in Folge einer auffälligen ſprachlichen Willkür, gerundia gebraucht, 
bie, von ber 3. plur. fut. vollendeter Zeitwörter gebilvet, in 
ihrer Endung einen ger. praes. gleihen. Am häufigften kommen 
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ſie vor, wenn ſich nach den Bildungsregeln Formen ergeben, die 
auf Konſonant + m ausgehen, z. B.: 
yBänats von yBäntrs — ysüza (— years oder 
ysärbBr) 
cokayrs von coäth (berabgehen) — cofni (= comerme). 

Anmertung 1. Nicht fonderlich zu a rde nach Obigem Bormen 
wie u — oIyYÄBITa, NOIyaAB IPRTABINH 
von Bee unvoll. IPHTäHBATE ne A erhalten (6 [den Atem)). Rod 
* ift eine Form wie mpenafi (= Lpe1äsum), weil fie doch eine 

Sorm upexabre als 3, pl. füt. borausfegen würde, während dieſe in Wirk» 
lichfeit mpenanyte (51, 9) heißt. 

Anmerkung 2. Für die beiprochenen Formen auf a, wenn man fie als 
einmal in der Sprache vorhanden hinnimmt, ift eigentlich eine andere 
Deutung als bie eines ger. praet. gar nit möglih. Denn ein ger. 
fut. giebt es im Ruſſ. überhaupt nicht; ein ger. praes. Fünnen fie aber 
nicht fein, weil fie von einem vollendeten Aipelte gebildet werden, der kein 
praes. bat. 

4. Bon der ſyntaktiſchen Verwendung bes part. praet. 
act. und ger. praet. gilt baffelbe, was 56, 1 von ben entſprechen⸗ 
ben Formen des praes. gejagt ift; nur ıfl zu beachten, daß part. 
und ger. praet. act. von beiden Alpelten (vollendetem wie un⸗ 
vollendetem) gebildet werden, da doch beide ein praet. haben, 
während bie praes.Formen nur vom unvollendeten Afpelt her- 
kommen Tönuen. 

5. a) Das part. praet. act. gehört, mehr noch als bas part. 
praes. act. faft ausſchließlich der Schriftfpracdhe an; in der Umgangs⸗ 
Iprache ifi dafür ein Relativfag zu gebrauhen. Das Partizi- 
pium muß von dem Afpelt gebildet werden, der auch im 
NRelativfage der richtige fein würde Da man alfo, um 
Gleichzeitigkeit auszubrüden, fagen würde: 

a BünbNB KaBanepii® (KÖHHENY), KoTöpaa Hamanära 
HA HEINPIÄTENBCKYIO AUBHSIIO vo j 4 die Reiterei, welche 
die feindliche Diviſion angriff) d. h. ich ſah ſie in dem 
Augenblicke, als ſie angriff — 
ſo muß die partizipiale Zuſammenziehung in dieſem Falle lauten 
HananaBııyEO (— xoropana Hananara). 

b) If das Verbum finitum ein praes. ober fut., fo kann 
Gleichzeitiges in partizipialer Konftruftion, nur mit dem part. 
praes. gegeben werben; bei einem praet. als verb. finitum 
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fann man gleih richtig zum Ausdruck der Gleichzeitig. 
feit das part, praes. act. oder das part. praet. act. des 
unvollendeten Afpeltes gebrauden. Alſo ift in obigem 
Sate für den Sinn gleid: 
A BIMAÆB KÖHHHLY 17 Aanaxaromyio | Ha. HEIPLÄTENBCKYIO 
HANaNABILYEO AHBA3I1I0. 

c) Bei biefer Gelegenheit heben wir einen praktiſch fehr 
wichtigen Punkt hervor. Vorſtehende Konftrultion dient zur Über- 
fegung des d. Satzes: „ich fah die Neiterei die feindliche Divifion 
angreifen“; denn eine acc. mitinf.-Wendung nah Berben 
bes Wahrnehmens kennt das R. nicht. 

Doch könnte man den Sinn, der bier mit dem part. aus- 
gebrüdt ift, mit einem mit uro ober ars beginnenden Gate 
wiedergeben. (gl. au 102, 1, 8, e.) 

d) Drüdt aber der Relativfag etwas ſpäter Gefchehendes ober 
bon früher Abgeſchloſſenes aus, fo müßte er natürlich das 
praet, bes vollendeten Aſpektes enthalten, 3. B.: 

a Bänbıp KÖHHEIK (KaBarepfÄckif) IIOAKB, KOTÖPEIa 3a 
Hent.ıo HanàAB HA Henp. AuB. (welches vor einer Woche 
—diie feindliche Divifion angegriffen hatte), 
Zr oder: 
KOTÖPBIH Ha CIENYIOITIH aem Hanaıs (qui attaqua 
le lendemain), 
fo muß das part. lauten: a Bänbre KÖHHBIa NOIKB HanaBmiũ. 


6. In etwas abweichender Weife unterfcheiden fich die ger. 
praet. der beiden Ajpelte in ihrem Sinne Sie find, wie das 
ger. praes., zur Wiedergabe bdeutfcher mit temporalen ober kau⸗ 
falen Konjunktionen beginnender Säte zu verwenden. 

2) Das ger. praet. des unvollendeten Aſpektes drüdt, 
wie das des praes., Gleichzeitigleit aus; wirb aber, ſcheint es, 
feltener als das ger. praes. gebraucht, mit dem es vertaufcht werben 
Tann, wenn das verb. fin. im praet. fteht (f. oben 5, b). Alfo: 

ryıssıma (gewöhnt. ryaaa) (als, während ich ſpazieren 
ging) BB Toposckömp carx, a caymars (ich hörte an, 
jecoutais) sBYKH OPKECTPa. 

b) Das ger. praet. des voll. Afp. prüdt die verfloffene Hand» 
fung aus, ift alfo (außer mit „ba, weil‘) zeitlich mit „als, nahdem“ 
zu überfeßen, beren ausbrüdliche Wiedergabe im R. mit Konjunktionen 
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(TAKB-KAK$, IOTOMY 4TO, KOTAA, NÖCHE TOTÖ Karb) nur dann ge- 
boten ift, wenn im Borber- und Nachfate verſchiedene Subjelte 
find; denn eine abfolute Partizipial- oder Gerundialton- 
ftruftion Tennt das R. nit (55, 1). Dabingegen wird bie 
verbundene Gerundiallonftruftion mit großer Vorliebe 
gebraudt, wo es nur gebt. 

c) Die Stellung bei der verbundenen Gerunbiallonftruftion 
ift eine boppelte, z. B.: 

„Nachdem der Oberfllieutenant den Revolver heransgelangt 
batte, ſchoß ex auf den feindlichen Infanteriften“ 
NONNOAKÖBHUKB, BEIHYBB PEBÖNLBEPL, BEICTPELULB TIO 
HENPLÄTENBCKOMY ITBXOTHHNy ober: 

BBIHYBB PEBÖNLBEPE, TIOANIOAKÖBHNKB BEICTPEIHTE. 

Iſt das Subjekt nur ein perſönliches Yürwort, fo gebt ihm 
Das Gerundium gewöhnlih voraus. 

d) Das ger. praet. des vollendeten Aſpektes fteht in be- 
mertenswerter Weife auh von verfloffenen Handlungen, die fi 
wiederholt haben, ſobald fie nur abgefchloffen find, z. B. mouy- 
YÄBIIH CTONb NEeuälbHbIA NfCBMa W365 Ppannin, OHA KAıbıH 

B a6ıro unaraza (jedesmal, wenn fie jo traurige Briefe aus 
Frankreich erhalten hatte, weinte fie lange). Vgl. 88, 16 unb 
90, 11. 

e) Das ger. praet. des vollendeten Aſpektes gebraucht man 
im R. gern da, wo wir im D. zwei Handlungen als zeitlich zu⸗ 
fanımenfallend darſtellen. Im diefer Auffaffung flimmt ber rufſ. 
Sprachgebrauch mit dem Tat. überein. Man überfege alfo das d. 
„Als er feinen Bruder ſah, meinte er vor Freude‘ nicht zäxa, 
fonbern ysinkes (yBina, yBunaBp Opara — lat. viso fratre) 
6päTa, OHG ILIAKANB OT PÄNOCTH; HE CKA3ABB HH CA0B&, OH 
peimens (ohne auch nur ein Wort zu fagen (vgl. 55, 1), ging 
er hinaus). 


& 84. Partioipium praesentis passivi. 


1. Die einzigen rein paffivifhen Formen find (vgl. 8 T) die 
beiven participia passivi. 

Das partic. praes. pass. wirb gebildet von der 1. plur. 
praes. act., indem man » in -bIä, -aa, -oe u. |. w. verwandelt; 
die Betonung ift diefelbe, wie im inf.; bei den Zeitwörtern auf 








8 84 (1.2.8.). 297 


aTs, wie in der 1. plur. Man fehe darauf, daß man ber Bilbung 
ein wirkliches praes. zu Grunde fege; nicht etwa einen voll- 
endeten Afpelt, der in praes.Form Syuturbedeutung hat. Wir 
erhalten alfo ans: 
(msı) abnaeme — nSraemsrä, -an, -oe, -BIe, -sIA einer, ber 
gethan wird, zrorounevog | 
(mer) coxpaniems — coxpaniemsıü einer, ber bewahrt, er- 
balten wird 
(un) upö6yems — Ipö6yemsrh einer, ber probiert wird 
(st) mo6Hts — moOkmerk (inf. moGkrs) YiAoduevog - 
— koa6baems wir wiegen, ſchaukeln — xoxöbsempık 
(von Ko1e6äTb) 
(xozebärsca ſchwanken, wanlen). 

2. Partizipia, die nach ber angegebenen Bildungsregel auf 
aeMbIä, AeMEIM, yemsIH und umsIä ausgehen, machen die weit 
überwiegende Mehrheit aus. Bei den Verbis auf cru und ws 
gebt aber die 1. plur. praes. auf Konſonant + eme aus; bei 
ihnen wird ems in msi verwandelt und an den Stamm an» 
gefügt, der (mad 51 und 76) auf a, 3, c, T, x und r ausgeht. 
So erhalten wir die Formen: 

BenömsIä (einer, der geführt wird) von Benemz 

BesömeIH (einer, der gefahren wird) von Besöms 

Hecönsik (einer, der getragen wird) bon Hecämz 

6eperönzik (einer, der bewahrt in bon Gepéus, 1. sing. bepery 
Baer6MmsIK (einer, ber gezogen wird) von zxeus, 1. sing. BIeKy 
nachkönoe (Inſekt) zu nackıs, fut. Hackky. 

Tas Wort ift aljo eine Nachbildung bes lat. insectum; das part. 
ift aber vom fut. gebildet, darüber fiehe unten 6, b. 

Die participia auf ömeıh vermeibe man; bilde dafür Lieber 
von dem unvollendeten Afpelt eines paſſenden verbi comp., wobei 
fih Formen auf aemsrä ergeben müſſen; 3.2. fl. sıekömsıä ıpu- 
ober YBAeKdemsIK bon: 

npusseräts (herbeifchleppen, anloden) oder 
ysaerats (hinreißen, entrainer). 

3. uckärs (fuchen), 1. pl. amenz, bildet nach gleiher Ana⸗ 
fogie norömsrä; Tor (effen, 51, 9) Tnömsık; cocars (faugen, 
64, 5) cocömsık; aeärars (bewegen), 1. pl. zefrkems, bat um- 
gelehrt zuhkmmsrh. Außerdem fiehe mehrere unregelmäßige Bil- 
bungen 6, b. 
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4. Syntaktiſches. Auch das part. praes. pass. vertritt in 
feiner attributiven Yorm einen Relativfah und kommt, wie bie 
aktiven Partizipien, in der Umgangsſprache nicht vor, welde ben 
Sinn durch einen mit dem aktiven (ober refleriven) Verbum ver- 
ſehenen Sage ausbrüdt. Alfo „ein Dorf, welches von ben Ein- 
wohnern verlaffen wird“, ruſſ.: 
| cex6, OCTaBLAeMoe KiTerame; im Geſpräch aber: 

Ce16, KOTÖPOe OCTABLAHTB KÄTEIH oder 
Ce16, KOTÖPOe OCTABLACTCA SKÄTELAMH. 

Ob das betreffende verbum reflex. auch im Sinne eines 
Palfivums verwandt wird, muß die Beobachtung des Sprachge- 
brauchs zeigen. 

5. In der präbifativen Form ift das part. praes. pass. 
noch weniger gebräudhlid, denn es kommt auch in der Schrift» 
ſprache jelten vor. Es umſchreibt dann in Verbindungen mit 
Formen von Osır bie Zeiten des Paffivs, z. B. oHB OBLFB 
CAäeM5 NONB Aapecrs (er wurde (il était) ins Gefängnis 
gefegt). 

Das part. perf. pass. ift in ſolchen Verbindungen hingegen 
jehr üblich (vgl. 40, 3, 0, Anm. 2; 88). 

Anmerlung. Mit dem inf. zufammen werden bie participia pass. 
(f. 88, 20, b) merfwürdigerweife gern in der Form bes dat., und zwar 
masc. sing. auf y ftatt omy, gebraucht; man fagt aljo OkrrE 0CTaHäBIH- 
BaeMy (= O0CTaHäBıaBatsca im palfiv. Sinne) BE YYöHEXB 
CBOAXB Henpiätuo (in feinen Studien aufgehalten zu werden, ift unange⸗ 
nehm). Das Natürliche wäre, daß das partic., da e8 zu Osrrs Prädilat 
ift, in dem Kaſus bes Präbifats, im instr., gebraucht würde; dies iſt in der 
That aud) angängig: OBITE OCTAHÄBIHBACMEIMB . . . . HEIIPLÄTHO. 

6. Lexilaliſches. So wie e8 Adjektiva giebt, die man leicht 
mit bem part. praes. act. verwechſelt (55, 2, Anm. 3), fo muß 
bier auf drei Klaſſen von Mpjektiven hingewiefen werben, die an 
Form einem part. praes. pass. gleihlommen. Gie werben 
meiftens in Zufammenfegung mit me gebraudt, mitunter auch 
pofitiv; fie haben meift den Sinn der Möglichkeit, ent⸗ 
ſprechen alfo deutſchen Wörtern auf lich oder -bar. Bgl. 88, 
17 und 18, 

a) Es giebt einige Wörter auf wer von ber 1. plur. praes. 
intranfitiver Zeitwörter gebildet, wo alfo von einem eigentlichen 
partic. pass. nit die Rede fein kann. Beilpiele: 
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HEHSCHKICMEIH —e zu USCAKÄTB, -KHYTE —S 


Heyanaemsıä (mverwelllich 
Auch ohne me wird gebraucht: 


zu yBanars, -Anyrs (verweilen 


sapächumsIä (abhängig) zn sapächrs unvoll. (abhängen), 
Einen altivifhen Begriff nimmt an, obwohl von einem 
tranfitiven Zeitwort herfommend, das Wort: 
Herepnänstä (undulbfam; Hauptwort HerepnAmocts f. 
Unduldſamkeit), was man vergl. mit mecrepnAmsrä unter b. 
b) Weit häufiger find Adjektiva auf wert gebildet von ber 
1. plur. fut. eines vollendeten (weil Tomponierten) Zeitwortes. 


Als DBeifpiele führen wir an: 
HeBpipashinsrä unausfpredlich zu 
HeHchpasänsıä unverbeſſerlich 
Heo6bospAmsrä unüberſehbar 
HeonpoBepkämsiä* unwiberlegih „, 
HeocıopAmsIä unbeftreitbar » 
neno6tammerk unbefieglich „ 
HenoKone6AmsıH* unerfchütterlich „ 


HeniocTakAmprä* unbegreiffich 


ne(npe)onomansiä” unüberwindlid „ 
Henpunnupumsiä unverföhnlich ‚ 


HecrepnAmerä ınleiblich, unaueftehlich „, 
HeyMmonAnsIä unerbittlich „ 


HeYTOoMAMsIH unermüdlich 


„ 


Über die mit * bezeichneten Wörter 


”„- 


BEIPAKATB, BEIP&SHTB 
ausprüden, äußern, aus» 
ſprechen 
HCHPABAÄTB, -BHTB ver- 
beſſern 
OGosphBAúTB, -STB (-8pio) 
überſehen 
ONPOBEPIATE, -BÖPTHYTE 
wiberlegen 


OCHApHBaTb, -ÖPuTb bes 
ftreiten 
no6bknäts, -baets bes 
fiegen 


KOA1e06aT5,no- erfchüttern, 
ſchwankend machen 
NIOCTHTATB; nocri, -AT- 
HYTb begreifen (mehr 
poetiſch) 
(mpe)onon&Bätt, -ETb 
(-%r0) überwinden 
IPHMApATB, -PATB der» 
töhnen 

repn®T2 (-na0), c- leiden 
yMorÄTB, -MATb (an) 
fleben 

YTOMAATbB, -MÄTB er- 
müden. 

ſiehe oben unter 3. — 


- 
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Anmerlung. In der nenern Litteratur wird der Gebrauch berartiger 
Wörter ohne me immer häufiger. Die NRegation wird mitunter durch ein 
finnverwandtes Wort vertreten, 3. B. 40 ersä zouyeramo (da$ ift kaum 
zuläffig). Über uachkömoe fiehe oben 2. 


c) Daß auch wirkliche part. praes. pass. mit, feltener ohne He 
den Sinn der Möglichkeit haben Tönnen, zeigen bie Beifpiele: 

Heusichumsit undenkbar von MBIcHuTs (Memo 36) 

HEBBIHOCHMEIH unerträglich „ BBIHOCHTB, Vol. BEIHECTEH 

HenpoHnumäemsIä undurdbringli „ mpomumars (öfter Ipome- 
KäTB), Voll. NPOHAKHYTB 
(durchdringen) 

HenorpaskäemsIä unnachahmbar, nonpazare (kom nach- 
ahmen) — 

und das Hofitive: 
BATUMBIH fichtbar „ BARBTE. 


S 85. Bolalifhe, nümlich w-, zı- nad o-fämme (Stärffte 
Zeitwörter auf are nnd sITe; mETE.) 


1. Vokaliſche Berbalftämme gehören größtenteils zur ftärkften 
Konjugation (38, 1), Es wird nicht nur zwifchen die Perfonal- 
enbungen bes praes. und den Stamm kein Bindevokal eingefchoben, 
fonbern das TE des inf. wird ebenfalls unmittelbar an den Stamm 
geſetzt. Der Bokal der Perfonalendung ift in den vier Mittel- 
perfonen bes praes. ſtets e. 

2. &) Bon ben bergehörigen Zeitwörtern auf ars werden in 
gleicher Weife Tonjugiert: 

Oute Tchlagen AuTB gießen 
BuUTb Winden natp trinten 
mars nähen. 
Das u des Stammes verflüchtigt ſich in allen ſechs Perjonen des 
_ praes. zu 5, fo daß der Zon auf der Endung flehen muß. Das 
praes. lautet aljo folgendermaßen: 





610 OBöNME part. praes. act. OB omiũ. 
6BELIE 6BöTe Im ger. praes. aber hat fich das 
6BöTE 661073 Stammes-u erhalten, es heißt 61i4. 





Ebenſo im imper., der darnach urfprünglich Gi (verkürzt aus Gin) 
beißen würbe; für betontes i wirb aber im Aufl. gewöhnlid e 
(auch 5) geſetzt (vgl. 72, 7), fo entfteht ver imper. Heli, HehrTe. 
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Ein part. praes. pass. bildet man von biefen Verben nicht; 
e8 muß nad 84, 2 extr. verfahren werben, 

b) Zwei Zeitwörter Haben im Stamm vor bem u zwei 
Konfonanten: rauts (faulen) und 6purs (tafieren). Die Ber- 
flüchtigung des u zu > kann deshalb bei ihnen nicht eintreten. 
THaTB Tonjugiert: 


THIIO THIEMB und bat auch im imper. 
THIÖIIB THIÖTE raid, 
THMÖTB THIOTB THIHTe. 








Bei 6purs bingegen tft in ben Formen des praes. der Stamm 
betont, und deshalb tritt, bei ber Abneigung bes Ruſſ. gegen be» 
tonte® i (f. oben a) e ein. Es geht aljo: 


Oper Opeems imper. 6pei, 6peürte 
6peen 6peere ger. praes. Op6a. 
6péerp 6pe&eioTts 








Die bisher übliche Orthographie war mit $, alſo 6phno u. ſ. w. 

Unwerfung. Neben raus lönnte man bier anführen bie beiden altflawiichen, darum in der Ums 
gangũ ſprache wit gebräudlihen Werba : 

sortrs (ruhen, von Toten gejagt), 3. B. auf Brabinihriften sabes nouisrs (hier ruht) unb 

sonkrs (jammern, wehllagen), Bomis, Bomiämz u. f. w. 

Do geht sondr» wohl richtiger sonzw, zonums und noni wirbd befier gu nomidrs gerechnet (vgl. 
iu hr wur iſt dad ruff. Wort noumsars (rußen d. i. fi außruben, gewählt ſtatt orzuzärs, und 
gleihialis vom Toten gefagt). 

c) Daß bei den Verben unter a und b das u zum Stamme 
gehört, wird auch durch fein Verbleiben im iterativen Aſpekt be« 
wieſen; dieſer hängt (nach $ 50) die Enbung ars an ben Stamm; 
zur Vermeidung bes Hiatus wird ein 2 eingejchoben (wie $ 52). 
So entftehen die Formen: -OUBATh, -BHBATb, -AHBATb, -IIHBATE, 
-INHBATb, -THUBATB UND -ÖPHBäTE. 

d) Nicht zu den vokaliſchen i⸗Stämmen gehören bie einfilbigen 
Zeitwörter zınts (verzögern, binziehen), auarsca (dauern), SEUTE 
(erbofen), ascrurs (xomy fohmeicheln), morurts komy (fih rächen 
an). Hier ift u Bindevokal; fie bilden alfo ihr praes. nach ro- 





9AHUIb JbBCTHUIb MCTAUIb 
3AATb ABCTATD MCTAT%B, 





die iterativa find: -s1aTB, -IBINaATb und -MINaTE. 
Über kurs (leben) fiehe 51, 7. 


302 585 (. a- b, c.) 
3. a) Einſilbige zı-ffimme haben wir in den Zeitwörtern: 


iter. iter. 
Bert (heulen) — BEIBATB |HBITE (ſchmerzen, nieder- 
Kpsrtb (beveden) — xpsieäats) gefchlagen fein) — HEIBäaTL 
“rt (mwafhen) — MEIBATE prri (graben) — PBIBäTE 


(psırsca wühlen). 

Sie betonen im praes. die Stammfilbe; dies würde aljo zu⸗ 
nächt ergeben xpeno [wie die Form z. B. im Altbulg. und Bol. 
wirklich Iautet. Wie aber das R. betontes i vor weichem Vokal 
vermeidet, jo auch betontes zı; nach berfelben Analogie, wie für 
{ — 6 gejegt wird, fo für sı — 6. (Bgl. übrigens 90, 14, a.) 
So erhalten wir als praes.: 








KPO10 kp6eu% imper. kpoä, kpöäte 
Kp6ens xpoere ger. praes. xpoa 
xpoeræ XpGhGTS.Part. praes. act. xPphroũ 


part. praes. pass. iſt zu meiden nad 84, 2 extr. 

Anmerkung. Nicht zu verwechjeln mit kpofts (zufchneiden): xpoih, 
EpOfIIE, poSTB; Xpoſũñ; Epof. 

b) Im Infinitiv, praet. und der Bildung des iter. flimmen 
mit vorftehenden Zeitwörtern überein bie Seitwörter: ILIEITE, 
care (51, 7), orsrts (66, 3, Anm. 1); endlich das Hilfszeitwort 
6sıtb ($ 42), Bon dieſem lautet das (bisher als unnötig ncd 
nicht aufgeführte) praes. fo: 

ECMB, ECH, @CTb, ECHEI, ECTE, CYTb. 

c) Syntaltiihes. In Ergänzung des 8 42 gefagten heben 
wir hervor, daß die Form CyTp gern vor Aufzählungen ver- 
wandt wird, z. B. Bosuusie ususı eyrp (Militärrangftufen 
find): 

TeHEPATB-heIBAMapITarB nenn (Hauptmann) 
pornucrps (Ritimeifter) 


— OTB HHPaHTEPIH 
XxSBauopiu IHTA6CH-KANHTaHBb 
» apruaaopiu IMTA6CB-PÖTMHCTPE (2. Kafie) 
TeHepä1b-AeHTeHäHTB nopyuurs (Premier-tientenant) 
„  Maäöps nornopyuurs (Xientenant) 
NOAKÖBHuKB (Oberſt) IpanopINaK% 
IKopuers | ihurig) 


- noRnokösHurs(Oberftlieutenant) 
naicps (Major | 
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Sonft wird ecrs, wenn eine praes.Form von Osits durchaus 
notwendig ift, als Vertreter der übrigen Formen gebraucht, z. B. 


Ktmg TI menf CuuTaem? — A cuutram Te6fi TIME, KEMB 
Tr1 ecTe (Ih halte dich für den, der du (wirklich) Bift). 
4. nbre (fingen), iter. — m&Bare legt dem praesens einen 


osftamm zu Grunde. Es Tonjugiert mit betonter Endung: 
10 IO&MB imper. noü, nöfte 
noem IOöTe partic. praes. act. nomwmunä 
NOTE NOT ger. praes. und partic. praes. 

pass. find vom compos. zu bilden (nad 64, 2 u. 84, 2 extr.). 


Anmerkung. nom tft auch 1. sing. praes. von noArs (tränten), bied 
geht oA, Lob, ger. nof, imper. of. — Man verwechjele auch nicht 
no# (fingel) mit nei (trinfel). 

5. Im praet. betonen die Verba in 2 a unb ruurs daß 
fem. sing. (vgl. $ 16) auf der Endung. Ebenſo kurs, nAITB, 
CABITB und ObITb, und oft wohl auch die in 2, d. Die andern 
behalten den Zon auf der Stammfilbe. Alfo: 

Guns, Omas, Guno, Otm, aber: 
nbıe, ntıa, IRAo, nRAun. 








Übungsbeifpiele. 


Als die Franzoſen im Jahre 1799 die Inſel Malta den 
Rittern des Ordens des heiligen Johannes weggenommen hatten, 
welche unter dem Schute des ruſſiſchen Kaifers Pauls I waren, 
beſchloß man endgiltig den Krieg mit Frankreich anzufangen. Ruß⸗ 
fand trat in ein Bündnis mit Ofterreih und England gegen das 5 
unruhige Land ein, defjen innerer Zuftand, ſchien es, dem Frieden 
Europas gefährlih war. Die Seele dieſes Bündniſſes war der 
engliſche erſte Minifter, Pitt ber jüngere, jener berühmte Staats: 
mann, der erft 24 Jahre alt war, als er die höchſte Stelle in 
feinem Baterlande erreichte. Die 3 Staaten befhloffen die Fran⸗ 10 
zofen zuerft in Italien anzugreifen. Der öfterreichifche Kaifer bat 
Paul, daß Uysöpopz ihre gemeinfamen Streitkräfte befehlige; an 
ihn ſchickte deshalb der letztere einen Brief, ben er mit eigener 
Hand gefchrieben Hatte. 

"Der alte Feldmarſchall, der fih einft durch die Eroberung 15 
Warſchaus mit Xorbeeren des Ruhmes geſchmückt hatte, wofür ihm 
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Katharina II den höchſten Rang in ber ruffifhen Armee gegeben 
hatte, lebte zu jener Zeit, fern vom Lärm ber Welt, auf (eo) 
feinem Gute im Nowgoroder Gouvernement. Er führte dort bie 
jeltfamfte Lebensweiſe (W. des 2.): befchäftigte fih mit Fiſchfang, 

5 mifchte fi in die Spiele der Dorfjugend, ging an Sonntagen 
auf den Zurm [um zu] läuten, fang in der Kirche auf dem Chor 
während der Hauptmeſſe, half dem Geiftlihen bei dem Dienfte 
u. dgl. m. Aber zu derfelben Zeit folgte er, indem er fleißig bie 
Zeitungen las, mit der größten Aufmerkſamkeit allen Vorgängen 

10 der europäifchen Boliti. Indem er auf der Karte Napoleon auf 
allen feinen Feldzügen, bei allen feinen Waffenthaten begleitete, 
fagte er wiederholt: „Weit jchreitet der junge Feldherr, es ift 
Zeit ihn aufzuhalten.“ 

Kaum hatte der TOjährige Greis Nachricht von ben meuen 

15 ihn betreffenden Abfichten feines Monarchen erhalten, als er ſo⸗ 
fort nach Petersburg eilte Im Wien verlieh ihn barauf ber 
Kaifer Franz die Würde eines öſterreichiſchen Feldmarſchalls und 
vertraute ihm auch feine Truppen an. Nur mußte er fi bei 
feinen Operationen dem bei dem Hofe fich befindenden Rate, dem 

90 jo genannten (part. praes. pass.) Hoflriegerat (das d. Wort 
mit ruf. Buchſtaben zu fehreiben) unterwerfen, an deſſen Spige 
der erfte Minifter Oſterreichs war, ber ſchlaue und neibifche Baron 
Thugut. Die Verfügungen dieſes, in den öfterreichifchen Kriegen 
fo befannten Nates, brachten Cysopons oft zur (Bo) Verzweiflung. 

25 In Italien hatte Cysöposs mit vortrefflichen franzöfiichen 
Feldherrn zu thun, 3. 3. Moreau (Mopo), Macdonald u. andern. 
Aber auch Hier gelangten die Kriegskunſt des alten Marfhalls und 
die unerfchütterlihe Tapferkeit der ruſſiſchen Krieger beſtändig zu 
ihrem Rechte. 

80 In vier Monaten ſchlug er die Franzoſen in mehreren 
Schlachten, an den Ufern der Adda, der Trebia und bei Novi 
(indecl) und entriß aus ihrer Gewalt faft ganz Italien. 

In der mittleren von jenen Schlachten hatte die Perſönlich⸗ 
feit OyBoßpoBS's eine fat unbegreiflihe Wirkung auf die Soldaten, 

85 Die Franzoſen befehligte bier Machonald, Schon drei Tage 
ſchwankte der blutige Kampf unter der beißen ſüdlichen Sonne. 
Entträftet durch die fengende Hitze und den ungleichen Kampf 
fonnten fi die Söhne des Nordens kaum auf den Beinen balten. 
Der alte Feldmarſchall litt ſelbſtverſtändlich mehr als feine Sol- 
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daten. Über fiehe da, man melvet ibm, baß die Rufſen wanken. 
„Ein Roß!“ (acc. ), ſchrie er und fprengte in bie Reihen bes 
Heeres. ALS die Soldaten die Geftalt des geliebten (praes. pass.) 
Führers kaum erblidt hatten, wurben (refl.) fie gleichfam mit Scham 
[über] ihre Schwäche erfüllt, und unter (71, horse, 2, b) ben 5 
Klängen der Trommeln warfen fie fi von neuem auf ben Feind, 
der ſchon an dem Siege nicht zweifelte. Die Franzoſen glaubten, 
daß friſche Streitkräfte den Gegnern zu Hilfe gekommen ſeien 
und zogen ſich zurück, wobei ſie eine bedeutende Zahl Menſchen 
verloren. 10 
Darauf erhielt Cys6poss zu feinem größten Verdruß von 
dem öfterreichifchen Kriegsrate den Befehl aus Italien nach ber 
Schweiz zu marfchieren, um, nachdem er fich dort mit einem ats 
dern ruſſiſchen Korps vereinigt, das ſich unter dem Befehle des 
Pämcrik-Kopcärops befand, gegen bie Franzoſen unter Maſſena ı5 
zu operieren. Man forberte von ihm einen fo (fehr) fchwierigen ' 
und gefährlichen Marſch, daß nur fein Genius zugleich mit der 
Tapferkeit feiner treuen Truppen alle Hindernifje überwinden und 


aus ihnen [als] Sieger herausgeben Tonnte, 
(Fortfegung folgt.) 


Vierunddreißigſte Lektion. 


Ventxs Tor6 o6maHa, KoTöpsiäk 0e3s 66a GTBAMM. BEHcKil. 
- MOCTB BB PYKH dpanıy30Br, nmo6yafırs Miopàra NONBITATECA 
o6manytp Tarme u Kyrfsopra Miopärs, Bcrpßruss CaabsıM 
orpäaxs Barpariona ma mHAAMCROÄ roporb, MonyMmark, YUTo vro 
0128 Bca Apmia Kyrysopa. ITOGBI HecoMHSHHO PasyaBäTk äTY 6 
ApMiIO, OH NOMKHNANB OTCTABIMIA NO KOp6rk u36 Bfusı Bolicka, 
u Cb STOIO MEILE NpenIoRiTs Nepemäpie HA Tpu AHA, Ch 
ycaöBiemp, 4T66BI TE MH Aapyria Bofckd He WSMEHANm CBOAXT 
JI020RCHIH Hu He Tp6rammcn C5 MScra. Miopärs yBEpärs, uro 
YKe HAYTS NeperoBöpbl 0 MAPS, H YTO IIOToMY, ns6traa Gesno- 10 
163HaTO nponria KPÖBE, OH Ipenzaraers nepemApie. ABCTpfä- 
cxiũ reHepärs, rpahs Höctume, CTOABIMH Ha ABAHIIÖCTaX, 
NOBEPEHTB CIOBAMT naprauenrépa Miopara uU OTCTYyIATB. OT- 
Kkpeir oTpäns Darpari6na. Jlpyröi mapramenreps notxarz 
Bb PYCckyIo MEUL O0BABATB TO ke usBecTie 0 MÄPHBIXB Tiepe- 15 
TOBÖpaXb H NPeXIoRÄTB Nepemäpie PYCCKHMB BOHCKAMB Hä TPU 
Hörner, Ruffiiche Brammatil. - 20 
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aua. Barparion oTBEyArg, YUTO OH He MÖZKETL NIPWHHMATR 

Hu He INPHHHMäTR NepeMHpia, H C5 AOHECEHIEMB O0 CAEIAHHOMT 

eMY npexmoxénin NOCHANb Kb KyYTY30BYy CBoerö AXBIOTAHTR. 
Ilepemapie nın Kyrysosa 6BL10 eXfHCTBeHHEIMB CPEACTBOMT 

‚5 BEIHIPATL BPéMM, KATb OTAOXAYTb USMYYUeHHOMYy OTpäny barpa- 
TI6Ha U IIPONYCTATL 06631 M TÄKECTH (NBHZKÖHIE KOTÖPEIX 
ÖBLXO CKPEBITO OTB PPAHNY30BL), XOTA ONÄHT MANHIK mepexöre 
ao Unäaima. Ilpexıokenie nepemfipia NaBaro eMÄHCTBEHHYIO H 
HEOKHNAHHYIO BOSMÖZKHOCTB COACTä äpmiw. llonyaiss To 

10 usptcrie, KyTy30BL HeMörNeHHO LOCHATL COCTOABIMATO IIPH HEME 
TeHepäTs-AXBI0TAHTa BuHnHHTepöne BE HenpiäTexsckiä ZArEp&. 
Buuusnrepöre A6.DKeHBb ÖObLIB He T6ABKO IPHHÄTL TepemApie, 
HO H IIpeAIoKHTB YCAÖBIA Kanaryaiıa, a mexay TEms Kyry- 
S0Bb TOCHATB CBOHXb AABETAHTOBB HASAMB TOPONMÄTL COM 

15 BO3MÖSKHO. ABESKÖHIE 00630BE BCE APMIH IIO KPEMCKO-IHAUMCKOH 

‘ xopöort. Hosmysenmsıik, ronöamsık orpänt Darpari6na omfiee 
AÖMKeHB ÖOBLTB, IIPHKPBIBäA COGon 5To ABESKÖHIE O00SOBE U 
Bcen apuin, HEIIOXBEZKHO OCTABATECA IIPeXb HENpIäTeXeMb B% 
BÖCEMb Pa36 CHISHBÄINEMT. 

20 Oxunäania KyTy30oBa CGOAICE KARKBM OTHOCHTEABHO TOTÖ, YTO 
IIPeXNORÖHLA KANHTYIANIH, HH Kb 4eMY HE O0A3LIBAHONNI, MOTAH 
AaTs Bp6ma pouru HEKOTOPoK YäcTu 006030BE, TAKb HU OTHOCH- 
TeIBHO TOT6, 4To ommM6ra Miopäta AKomEHä OBbLIA OTKPEITECA 
'6ueHb CKöpo. Kaks T6rsro Bonanäpre, Haxonfsunäch BBIIen- 

25 6pynk, B5 25 Bepcräxp oTs T'oına6pyna, norysärs AoBecemie 

‘ Miopäta u Npo6kTs Nnepemäpia HM KaNATyıAmın, OHb YBänbre 
O0MAHb H HANHCATB CA&ayiomee nacbMö Kb Miopäry. 


Ilpsauny Miopäary. Illen6pyus, 25 6promepa 1805 r. 
8 uacöBb YTpa. 


30 A ne mory Hahtf CA0BB, YTÖ0BI BbIpasuTtb Bamt MOö He- 
yaoBönscrBie. Bei KOMänıyeTe TÖABKO MOHMB ABAHTADIOMB M 
He umfere mpasa AFtıarp Nepemäpia 0e36 Moerd IIPAKaSAHIA. 
Bzı 3acrasziere weni noTepätp nıoxsı MBH kanıamn. He- 
MEATEHHO HApyIIbTe NepeMäpie H HifTe NIIPÖTHBB HenpifTern. 

s5 Bei 06GABATe eMmy, 4TOo TeHepärs, NonnmKcaBımä $Ty KAUHTY- 
"rar, He HMPITr Ha 370 ITpABa, H HUKTO He HMEETE, HCRMO- 
yaa mm Pocciäckaro umnepatropa. Bnpöuemg, &cau Pocciä- 
CRIH HMNEPATOPB COTIACHTCA Ha YNOMÄHYTOe YCaöBie, A TORE 
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COTZaIIYCB; HO STO H6 YTO HHÖe, KAKb XÄHTPOCTE. Hxfre, yHH- 
YTÖRKBTe Pfccky3o Apmim. Bas Möskere B3ATB eA 066sBI u ef 
aprunnepiso. leHepärs-ansıwrTants Poccläckaro HMIIePATOpa 
O6MäHITURb. ÜdunEpEI HHYer6 He 3HAYAT'b, KOTXA He UMÄTE 
BIACTH TIOAHOMÖUA: STOTB TAKKe He HMFeTE er. ABcrpiänsı 5 
nam ce6A4 o6MaHyTk Ipu nepexönt BäöHcraro möcta, a Bei 
naöte ce6A O6MAHYTL ANBEOTAHTAMB HMIIEPATOPA. 
Hanozeönr. 


Ansmwrtautp DoHanäpTe Bo BCHO IPBITB AÖMaANH CKAKANT 
CL $TUMB TPÖ3HBIMB TIHCBMÖMB Kb Miopäry. Cams boHanapre, ı0 
He xoBtpäa CBOHMS TeHepalamE, CO BCE TBAúpiIeũ ABATaNCA Kb 
160 cpamema, 00ACh. YIIYCTÄTL TOTÖBYIO X6PTBY, a 4000-asıH 
orpäxs barpariöna, Bece1o PACKAANEIBAA KOCTPEI, CYIIKäca, ' 
o6orpEBäuch, BAPATB BE NEepBEIH Pass NöcHE TPpGXM AHeä KAly, 
H HAKTO W3b MOoNeh OTPAMA He 3Ha1B MW He AYMalb O TOMB, 15 
YTO IPeACToA10 eMy. 

Ipapz I. Toxeröä (geb. 1828). 


Monacrzipp ua Kas6erf. 


Beicoko HaXb CEMG&IO TOPB, 

Kas6exs, TBOK NAPCTBEHHBIK MATöpR . 

Ciserp BEUHLIMH IYYamu. 

TBoú MoHacTsIpb 33 06.1aKamım , 
Kar 8% ue6% p&lommä KoBuerE, 5 
llapur#,') yyTb BuAHBIa Han TOpamn. 


Nanöriä, Boxxertunsä 6pers!?) 
Tyaa 6%, ckasaB& NPoCTH YIIeAbEo, 
Hoxuateca KB BOABHOH BEIIIIB! 
Tyaa 6%, BB 3a001aıIHyIO KEMIO, | 10 
B» cockıcrso Bora crpsITEcCa muR!?)..... 

IIymkawp (1799—1837). 


1) DVergleihe das ganz ähnliche Bild in Lenaus herrlihem Gedicht 
„Die Wurmlinger Kapelle” (bei Tübingen), 1. Strophe: Luftig, wie ein 
leichter Kahn, | Auf des Hügels grüner Welle | Schwebt fie lädhelnd 
hbimmelan, | Dort bie friedliche Kapelle. 2) poet. ft. Gepers. 3) Er» 
gänze zum vorausgehenden 65 (= Os) xoTfLoch, vgl. 28, 2. 

20* 
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S 86. Die übrigen vokaliſchen Berbalſtümme. 


1. Die übrigen vofalifchen Stämme (a, e, i, o, y, %-flänune) 
baben entweder die ſtärkſte Form, indem das TE bes inf. dem 
Stammopofal unmittelbar, oder die ſtarke Form, indem es zwar 
mit dem Bindevokal u oder a angefügt wird, aber daun der 
Bindevokal im Prãſe ens wegfällt. 

So erhalten wir die ſtärkſten Zeitwörter auf ars, yrs, ET; 
‚und flarle Zeitwörter auf: 

auUTb UND agTb, EATB, lATb, OHTB und 
OATb, YATb, BATB. 


2. Ob wir in Infinitiven mit den Enbungen ars, yrz, ET% 
vokaliſche Stämme vor uns haben, ober konſonantiſche, in beuen a, 
y und % nur Bindevokale find, fehen wir an bem 
Beftehen ber genannten Bokale. Wenn fte fih auch ia ben -stera- 
tiven Formen erhalten, fo gehören fie zum Stamme, 

Vokaliſche a-flämme haben wir deshalb in: 

suars (wiffen, können), iter. -3HABäTk 
CTaTE und narp. Bgl. $ 52. 

y-flämme find: 
ayrs (blafen, wehen) iter. -AyBATb 
-yrs (Schuhwerk anziehen) „ -ysars (39, 2). 

5 -Hämme find: 
rp&ts (wärmen) rp&ro, rpfems iter. -TpPEBäTk 
abrs (wohin thun) praes. fehlt »  -AbBätb. 
Siehe 47, 3 u. 66, 3. — ur pringo heißt re 
auch „thun“ (— marr, ſiehe unten 5, b, 6), wie xo- 
Opontrens f. (Tugend) beweift.] 
an reifen, —* Bes iter. -spbBats 
CHETH | reif werden | cırfro, -Sems „ -embBars 
wbrs (fingen) praes. 85, 4 „ -IFEBATE. 

Anmerkung. Bon cırkrs werben befonders gebraucht bie —— 

ycırbBärts, Sb (Erfolg „geben, röussir; gelingen), wab nocırbnärts, Erb 
(zur vechten Zeit wohin kommen). 

3. a) In vielen Fällen läßt fih eine Verwechſelnug ber %- 
flämme mit Tonfonantifhen Stämmen, deren inf. auf Irs aus- 
gebt, nachweifen. Beifpiele: 

sptrs (St. sp), 3pIO, p, iber. -SUPAwE 
(feben; ſ. 50, 7) spare ober -spbpärs 
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npesp$ts (verachten), unvoll. npesupäre, 
aber: 


noxo3p&Bäars beargwöhnen. 


oror$rs (überwinden), unvoll. oxombBäts, fut. onorKro, 

obwohl man, der tranfitiven Bedeutung zufolge, oromO, 
-Amıs erwarten jollte, worauf auch Heononmimsıä (84, 
6, b) hinweiſt. 


zertrp (befehlen), praes. semo, man follte alfo als 
iter. -B&EIuUBaTs erwarten. In Wirklichkeit heißt es 
aber -Bestsärs (ſ. 50, 4 extr.), 3. B. in: 

noBenbpäts (gebieten; befebligen ybnE), voll. noBentte. 


b) Lexilaliſches. Dieſe Verwechſelung der beiden verfchiebenen 
inf..endungen Erb jcheint eine weitere Verwechſelung veranlaßt zu 
haben, von ber Beifpiele nachweisbar find, nämlich der Tonfonan- 
tifchen Schwachen Stämme auf Kr» mit den ftarfen auf Er», resp. 
ars. Bon snopoptrs (gefund werben) fagt man 3. B., feiner 
inchoat. Bedeutung zufolge, ons snoposters (er Wird gefunb); 
aber emy He SAOPÖBHTCA (er ift unpäßlich). So ift e8 zu er- 
Hären, wenn weben crapnrsca (alt werben) (von crapurs alt 
machen) auch craptrsca, ſogar crapfrsca vorkommt; Tetteres ift 
eine ganz unnötige, eigentlich fehlerhafte Refferivbilbung von dem 
inchoat. crapfrs (alt werden). So find auch zu erklären bie 
Formen: unvoll. comebpätsca (zweifeln), voll. YoComETEcaA. 


c) Leritaliihes. Derartige Reflerivbildungen zu verbis 
inchost. haben wir beſonders bei Yarbennamen, 3. B.: 

 Ößrers (weiß werben) und Okırkıreca 

yepnH®rr (ſchwarz werben) und sepatrsca. 

Die Iegteren werben gewöhnlich, zur Unterfcheidung von ben 
erfteren, mit „weiß, ſchwarz (er)jcheinen“ u. |. w. überſetzt. Beſſer 
noch thut man, wenn man den darin liegenden Adjektivbegriff zum 
vorausſtehenden jubftantivifchen Subjekt zieht, alfo: 

yepaterca bc» znieperfi (Hekpäcope) „vorn | cheint 
ber ſchwarze Wald“. 

4, Vokaliſche Stämme verlieren oft dadurch ihren ſtrtſten 
Charakter, daß als inf.-endbung urs ober ars angehängt wird. 

ur (meift zu betonen) haben wir bei a-, e- und o-flämmen, 
z. B.: 
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ratrs (verhehlen), Ta, Taf, imper. Taf 
xaehrs (leimen), Kae, Kıeäls, imper. kıeh 


zoars (melten), xpotrts (zuſchneiden, 85, 3, a), nours 
(tränfen 85, 4), crpöuts (bauen), imper. crpoä (13, 
2; 6, 4, a), yasdurs (verboppeln), crpoirs (verbrei- 
fachen) | 

cröars (foften, wert fein, coüter), imper. croä (nad 
13, 2 und 6, 4, a) dat in ber 3. pl. gewöhnlich 
cTöroTs (flatt des korrekteren crösete), doch wird dies 
getadelt, 

Syntaltiſches. Der Preis fteht Hierbei, wenn er in Gelb 
ausgebrüdt wird, im acc.; wenn aber figürlid, im gen.; alfo: 
$Ta KHÄTA CTÖHTE Tpu py6zi, aber: cröurs Tpyaa noärk Tyaä 
(e8 ift der Mühe wert). 

5. Die vokaliſchen Stämme anf ars haben mm u. f. w. 
in den Mittelperfonen nur bei der Endung orte; bei den übrigen 
ift e8 em u. f. w.; der imper. bat bei allen u, felbft bei be 
tonter inf.-endung Wir Tonjugieren alfo: 

'a) Die auf oAre: 


CToATs (fliehen) cTom imper. croũ iter. -OTAuBATE 
crommm ger. cron (55, 3, c) (50, 4 u. 5) 
CTOATB 
6oAtsca ([fich] fürchten) 6omch imp. O6äca, iter. -6AuBaTs 
6oHIIECA Gonreor (50, 4 u. 5) 


boATca ger. Öofch. 
b) Die auf aats, eats, yAatTb, Kate: 
a) raars (ſchmelzen, tauen) oo 
TA, TEE, imp. Taf, iter. -TAHBATB 
TAIOTS er. Taf 
xaatsca (Bußethun, bereuen, BB uömz, etwas), it. -KAHBaTca 
zaatp (bellen), waate, iter. -uausars (vermuten, hoffen; 
wovon das in der Umgangsfprache häufige wat „ver- 
mutlih“ [Abkürzung von yaro]); comp. OTUWAuBaTbca, 
-AATbCH BB IGMB (verzweifeln an), — So follte nun 
auch nairs (löten) gehen, wie das iter. -näuzarz. be- 
weift; es bat aber in auffallender Weife nafro, masems 
u. |. w. wie die konſonantiſchen Stämme auf ars (11, 2). 


8 86 (6. b, c). 311 


Ebenfo geht zaairs (in Stein, Holz u. |. w. hauen, 
sculpere): Basiıo. 
ß) OzeAt (blölen) Ore® Orei 6nes 
Gıeöms Oueürte 
61eWTE 
y) syars (wittern, fpüren), uyıo, syens u. |. w. Die alte 
einfilbige Infinitivform uyrs zeigt fi) noch in einigen 
Formen, 3. ®. dem nomen actionis (90, 8, c, a) 
uyızö (Witterung; Gefühl, Inftintt). 
- 6) BBarm (wehen), 8:0, BBem, Iter. A 50, 5) 
charts (fen), c#ro, cfems, „ -CbBärk (59, 
(welche entweber die Infinitive sbrs und CETE voraus- 
fegen, oder, ähnlih wie in 50, 3, b, als Berfürzungen 
aus -BEUBATB, -CEuBars angejehen werden können) 
Bars, altbulg. poet. (thun). Dafür hat das R. nkıare 
oder a&re (ſ. oben 2), aber ntars liegt vielen Weiter- 
bifdungen zu Grunde, z. ®. dem nomen actionis abimie 
(That) und nomen actoris (91, 2) atarem (Fattor). 
Ein compos. davon ift das unvollenpvete: 


Hantarsca (hoffen) maxkıocz Harntüca, -Fürech 
HArBeINBCA HaNEACh 
EABIOTCA EBRAIRFIOInᷣca 

catarzren (lachen) iter. -CMEHBaTt 


cmbiwCh, CUBGIIBCA, CMEETCcA 
cMmEüca, CcMEich, cm&romiläca. 
Das tranfitive comp. ocmfurarz, ocmbArs (verlachen, 
verhöhnen) verliert natürlich das ca. 
Hierzu gehört auch der (doch wohl durch Reduplikation 
entflandene) zweifilbige Stamm: 
aeıtarp (hätſcheln, verzärteln), serkıo, -Feum u. f. w. 

Anmerlung. Dean vermwechiele nicht mit ambsrmsca die Formen von 
cMbr5 (wagen): cmEm, cmBens u. |. w. 

c) Die Infinitive auf iare bilden das praes. wie bie ſchwachen 
konſonantiſchen Stämme auf ars (vgl. oben b, « nairs). Hierzu 
gehören: 

siäts (klaffen, gähnen) sisro 
snAärs (Einfluß haben, ua Korb) BMA 
ciärp (glänzen, ftrahlen) ciAro. 
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Eine Ausnahme bilden Bomiirs, voll. Bosomarz (jammern, 
wehllagen), Bomi, Bomöns, fut. Bosomi, Bosomiems (vgl. 85, 
2, b, Anm). Beſonders übli das part. praes. sommmä im 
Sinne des d. „himmelſchreiend“. 


$ 87. Berba auf OTE umd epeT%; ETzaTr. 
1. a) Auf ors gehen aus: 
6opors (bezwingen) iter. -Ooparz (ft. GäpkIBaTe) 
(häufiger gebraucht das comp. 
6opörsca [ringen, fämpfen]) 
xoæaors (ftechen, fchlachten, |paltn) „ -KALBIBATb 
MOAÖTB Kan „ -MAIIBATB 
nonöts (jäten) „ -HAILIBATb 
mop6ts (auftrennen, aufihneiten) ,„ -UAPBIBATL. 
Sie bilden ihr Präſens fo: 
KO.MO, KÖANCIIb, KÖNOTE, IMP. Korf, ger. KonA 
part. xömommä (über Betonung f. 55, 2, au. 3, a). 
monötp bat in allen praes.-formen ein e ftatt 0: mem, 
vet, meri u. |. w. 
Das praet. ift nach 15, 3 regelmäßig zu bilden: 
KOA0AB, -1628, -16420 
ger. KOAÖBITH (KO.1ÖBP). 
b) Diefer Konjugationsweife folgt ein Berbum auf are: 
opats (adern, pflügen), op, Öpemis, ÖPIOTE, ÖpIommä. 
6 N nerbung. Nicht zu verwechſeln mit oparp brüllen, ſchreien; fiche 
‚ 5). 
2. 3) Auf epers geben ans: 


Mmepets pop. (fterben) iter. -MAPäTE 
nep6ts (preijen, drängen) „ -IHPäTb 
repers (reiben) „ -THpäT2. 


Das praes. bilden diefe Verba wie die einfilbigen Infinitive 

auf ars ($ 64), mit Ausſtoßung des (altbulg. » entfprechenden) e: 
Tpy, Tpöus, TPyT&, TpE, TPyımä. 

Das praet. hat im masc. den bloßen Stamm und hängt im 
ben übrigen Formen unbetontes za, zo, zu an; e wirb in allen 
Formen 5 gejprochen: 

TöpE, TöpAa, TÖPIO, TÖP.IH. 

Über ger. und part. praet. |. 83, 2, b und 3, 0. 
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b) Lexilaliſches. „Sterben“ wird r. meift mit dem comp, 
YMHpäT£, voll. yMep6ts, ober mehr fam. mit noMmupäTs ausge- 
drückt. Auch das simpl. nep6rs kommt wenig vor; üblich find 
OTIHpATB, -nepers aufjchließen, öffnen und saunpäts, -Nep6Ts 
aufälichen. 

3. Bereinzelt fieht das Zeitwort crıars (ausbreiten) (St. 
CTbCA). Das praes. geht wie bei denen auf oT£: 
CTEIO CTeIH 
CT6AELIE cTead 
CT6E.MOTB CTE.IOINN. 
Das iter. -crunats iſt aber wie bei benen auf ep6rz gebildet; 
praet. cTıars, -1a, -10, -IM. 


$ 88. Participium perfeoti passivi. 


1. Das part. perf. pass. wird in der Hauptfadhe nur vom 
vollendeten Aſpekt gebildet. Wo es vom unvollendeten Aſpekt 
(verbum simpl.) vorkommt, bat es mehr ven Charakter eines 
Eigenſchaftswortes. Durchaus falſch iſt e8 Das part. perf. 
pass. vom iterativen Aſpekt oder von einem aus Präfir 
und iterativem Aſpekt zuſammengeſetzten unvollendeten 
Aſpekt zu bilden. DBeifpiel: 

nucars ſchreiben, voll. HANUCATE 
nepenäckiparp abjchreiben, „ NEPeNHCATE. 

Das part. perf. pass. wird gebildet von Hanncars ober 
BepenHoäTs; es findet fich (in mehr adjektiviſchem Sinne) auch von 
macars gebildet; durchaus falſch wäre aber eine Bildung 
bejfelben von uepenäcsizarz Vgl. indefien unten 15. 

2. a) Da wir im D. das part. perf. aud von ben intran- 
fitiven Zeitwörtern bilden, weil es feinerfeit8 wieder zur Bildung 
des perf. act. dient („ich babe gefchlafen“), jo fei hiermit vor 
einem andern Fehler gewarnt, auch im R. die participia passivi 
von intranfitiven Verben, 3. B. den inchoativis auf ayrs ober 
Sr, bilden zu wollen. „Ein verlojchenes Teuer“ ift alſo nicht 
FACHYTEIE orom, fondern räc(nys)umiä (part. praet. act.) 
oröub. Doch vgl. 84, 6, a und 80, 2, a extr: 

b) Sputaltifhes. Eine Ausnahme "bildet bisweilen das neutr. 
ber präbilativen Form, um den Sinn bes d. „man“ zu geben, 
3. B. xömeno (von xonAärs) „man ift hin und her gegangen‘ 
(eigentlich: es ift bin und ber gegangen worden). | 
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c) Syntaktifches. Anders fteht die Sache bei Verben, welche 
ihrem Weſen nach tranfitiv find, aber das Objelt im gen., dat. 
oder instr. beifügen. Diefe bilden bie participia passivi wie 
die gewöhnlichen tranfitiven Zeitwörter. Beifpiel: 

KOMAHXOBATb äpmier eine Armee befehligen; 
pass. àpuia KOMAHTYeMaA 
„ CKOMäHAOBAHHAA Kyrfsopsuns 
(das Heer, welches Kutuſow befehligt, resp. be: 
fehligt hat). 

Anmerkung. Diefe Freiheit der Konftruftion ift im Griech. etwas ganz gewöhnliche, 5. 9. wird 
Tivres Snıhovlevovow avrTa (alle ftellen ihm nad) im pass. ErsBovisderas Uno navrew; 
im D. haben wir ein Beifpiel in dem ſchon ganz üblich gewordenen „gefolgt von“. 

3. Der Bildungskonfonant des part. perf. pass. ift nm) 
oder T. — Die präbilutive Form hat immer nur ein m; die 
attributive au, und nur dann ein u, wenn bie Bebeutung eine 
mehr abjektivifche ift. 

Anmerkung. Diefe Kraft hat n und £ in der ganzen inbo-eirropäifchen 
Sprachfamilie. Der Kürze wegen fei bier nur auf die beutichen ſtarken 
Partizipien: „gelefen, gelaufen n. f. w.“ und auf die ſchwachen wie „gebaut. 
gelobt” Hingewiejen. 

4. a) Die konfonantifhen Stämme mit Infinitiven auf Frs 
und urs; die auf urs mit vorausgehendem Vokalſtanm (86, 4); 
fämtlide Berba auf ars und are mit Ausnahme ber Ra- 
ſalſtämme (64, 3, c), bilden das part. perf. pass. mit um). 

Bor dem um ſteht der Vokal der Enbfilbe des Jufinitivs, 
doch wird aus u ein e, das, wenn betont, ſtets 5 geſprochen wird, 
— Hat der inf. eine unbetonte Endfilbe, fo fiimmt das partic. 
mit ihm in der Betonung überein. 

b) Wenn die Infinitive die Endung betonen, jo ziehen bie 
auf aumsık und anmsık ausgehenden participia perf. pass, be- 
ſonders wenn fie Präfire vor fi haben (was ja nah 1. meift 
ver Fall fein muß) oder von Zeitwörtern auf osArs (eBATs) 
fommen, den Accent um eine Silbe zurüd; bie auf emmsrä und 
5HHEIH meift nur dann, wenn das praes. (fut.) von ber 2. sing. 
ab den Accent zurüdzieht (13; 100, 16, a). — St das ver- 
bum simpl. auf ars ober Urs einftlbig, fo geht der Ton anf 
das Präfir. 

c) Bor emasıä muß der Endkonſonant des Stammes zum 
Zifhlaut oder durch eingefihobenes J erweicht werben (6, 5, a), 
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ſo wie es im praes. (fut.) des betreffenden Zeitwortes geſchieht; 
bie participia auf und tmmsıä haben denſelben Kon- 
fonauten vor fih wie im Infinitiv. Cbenfo die auf sumasıl, 
weil die Infinitive auf ars nur umnveränderliche Konfonanten (1 
und p) ober Vokale vor ſich haben. 


5 Beiſpiele zu a): 


oroA&rs (überwinden) ORONTEHHEIH, -EHHAA, -0e 
cmtpaurs (mefjen) CM®peHHbIK, -Had, -HOe 
yrasız (verhehlen) YTaöHHBIK >» 
ynoarts (berauſchen) YIIOöHHBIH >» 
catıars (thun, machen)  orbaanusıä u. f. w. 
cmtparz (mefjen) CM$pAHHLIE | 
yc$ars (bejäen) YCtauusrä 
zu b): 

BOCHHTATB (erziehen) . BOCHHTAHHBIM 
ystuyäarp (befränzen, frönen) VBBEvannmnii 
norepars (verlieren) NOT@PAHHBIÄ 
ocmbärr (verlacyen) OCMEAHHLI 
koBars (ſchwinden) KÖBAHBIH 
eBärb (fauen) 3KÖBAHBIH 
sactpbımre (erſchießen) sactpG.reuHusIä 

fut. sacrptmo, u. |. w. 
norepn&rp (erbufben) NOTEPWEHHBIÄa 

fut. norepumo, -Tams u, ſ. w. 
nporats (verlaufen) IIPÖRAHHLIH 
nocaarp (ſchicken) IÖCIaHHBIH - 
us6päre (erwählen) A36paHHpıä und vUS6päHHsIH 
npesp£tp (verachten) Ipesp&Husıä 


noxosp#rz (auflauern, vem Wilde, sBEpa) noröspanusıı 
unvoll. nonsupäTk 


zu c): Ä 
sapantırs (laden) sapAsReHHBIH und 3apsıaKöH- 
unvoll, sapaaKäaTs HbIä 
BBIHYAHTB (zwingen):  BbIHYARAEHHBIH 
unvoll. BEIHYIKZATE 
pasOyairp (weden) pasOyakgeunsın 


unvoll. PasOy:KAaT 
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nopasAäts (ſchlagen, befiegen; in Er- nopamkönmeıl 
flannen verfegen) 

unboll. nopaxärts 

cupocäts (fragen) CHPÖBNEHHEIH 
fut. cmpomf, -CHILE, 
unvoll. cmpäpmurars 

ILIATHTE, 34- (bezaplen) sansageHupiä 
fut. sauıayy, -ATHIIB 
(Über Ausſprache vgl. S 4 unter a.) 

o6patAts (verwandeln; richten) o6pammerasıü 
unvoll. o6pamyaTs 

uycräts voll. (laffen, zulaffen) UYINEHBEIE 
fut. uymIy, mycrums 


Boano6krrs (Tieb gewinnen) BOSIWOÖMEHHEIÄ 
fut. 80310600, -OHIE 
yausits (in Erſtannen fegen) VAUBAÖHHLIÄ 
fut. yauBa0, -BAIE 
aber 
IueärTs, Ha- (ſchreiben) HaNaCaHHLIH 
JIUIHY, nämeımb u. |. w. 
o6raogars (benagen) O6TAÖAaHHGLIH 
fut. o661026, -ÖaKemp u. |. w. 
nomägars (jalben) IOMäZAHHEIH 
fut. TIOMA3KY, -3KeIIB U. |. w. 
pacrpemärs (zerzaufen) PacTpeHaHuHsIä 
fut. pacrpema, -Mzeus u. |. w. 
sägtre (ſehen) BAASHHBIH 
BA3KY, BAZHB u. f. w. 
norepmers (erbulden) NOTEPMEHHBIH 
NOTEPIEAO, -THUIB U. ſ. W. 
Aber 


o6agtrs (beleidigen), comp. von BANETE, unvoll. O0HSKäTE 
bat im part. oöfskenmsıä (während zäykmmsık von Bär). 
— Im Grunde liegt auch bier eine Verwechſelung vor von o6H- 
AbTB mit gedachtem oOfnmrs, |. 86, 3, b. 
Ebenfo bilden die composita von cuafrs, 3. B. nacmmErz 
(bebrüten), unvoll. HachaKuBars, part. perf. pass. mackzKeHnsı. 
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Anmerkung 1. Die in 8 36 angeführten Verba auf wrs, welche den 
wanbelbaren Konjonanten im praes. nicht regelrecht behandeln, verfahren 
dementsprechend im partic.: 

BAKICHMÄTL (ftempeln, brandmarfen) SaKIeÄMEHHEIH 
fut. gaxaedach 

yMeprBärts (töten) YMepilfBA°HHBIÄ 
fut. yMepipBab 

BAMPICHHTE * vorhaben) BAMBINILICHHBIH 
fut. SaMEIIkLND 


HCUS6TPÄTE (bunt machen) Helleilyp&önHsrä 
fut. ucuempp, 
unvoll. ucu 
yımöfrz (wundſtoßen, verleten) '  _ yamidenusıä 
fut. ynm6f, -6äus (vgl. 66, 4, b). — Ferner merfe man: 
GaaroczoBärs (jeguen), unvoll. GzarocHoBAKTE, fut. 6ua00C10B.AR, 
part. 6aarocıos6Husıä (nicht öHmeı) 
cryaArs (falt machen) partic. ——s 


CIyAf, -AHINb 
adj. ery n (poet. kalt). 


Anmerkung 2. Mitunter findet man von Berben auf ars mit vorausgehendem wandel⸗ 
barem KRonfonanten das partic. perf. pass. wie von ſolchen auf nr» gebildet, 3. B.: 
sumörusars, voll. siimerar: (binansiverfen), part. simseuennul, richtig Biimeraunzd 
zoze6ähre, vol, nonoaeöärs (erihätteru), part. nozoxs6zennui, richtig noroa6ösuuufl. 
Dan vermeibe die Formen auf enusıl. 


6. Die Regel über die Betonung der zu Zeitwörtern auf 
HTB gehörigen participia auf emmsılk wird ſich kaum anders auf- 
ftellen laffen, als es in 4 a gefchehen if. Doch läßt der Sprach⸗ 
gebrauch eine große Mannigfaltigkeit zu, bie fich beſonders in zwei 
Puukten zeigt. 

a) Das praes. (fut.) zieht den Ton zurüd, das part. aber 
(wenigftens nad der Ausfprache vieler) nicht, z. B.: 


Ipiy4HTp —— an, Kb YeMf) NPIiYYöHHbIH 
fut. mpiyaf, -yazıız 


paspkatre (teilen) paszt 1örHsrü 
fut. pasıtmo, -Smums 
pas6yaars (weden) pas6y:saönusıä (neben pas- 
fut. pas6yxy, -zum ÖyKeHHLIÄ) ’ 
ocyaurs (verurteilen) | OCYARAYEHHBIH 


fut. ocyaRY, ocyanıız 
unvoll. OCY3KAaTb 
ocagats (belagern) | OCAHRAFEHHBIH 
fut. ocasky, ooAgumız 
unvoll, . oca3KgATE 
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(o(Ö)camäre, unvoll. o(6)carusar Oo(6)cäskeHnnın) 
umpflanzen 
mo6hrts (Tieben) BXHOÖNEHHBIK (UND BINOO.TER- 
fut. moßmo, mO6nmE HEIM) (verliebt), aber Bos- 
\ 2106.1eHHBIH (geftebt, tener) 
pacnonours (aufftellen, geneigt pacnonökeHnsrä (aufgeftellt) 
machen) pacnoroxé (geneigt, 
fut. -&Y, -Ökuu u, ſ. w. diſponiert) 
vgl. auch 5, c. 
b) Zeitwörter auf unbetontes ur haben trotzdem bisweilen 
im part. önusık, 3. B.: 
NpEHyAuTB (nötigen, zwingen) —I 
npu6ntisurs (nähern), partic. npa6mkeHmEIK 
aber npu6rmkönnsıä adj. (nahe- 
ftehend, figürl.; pl. npuGan- 
»xennsIe Umgebung (Per- 


fonen)) 

OKPOBäBuTL (blutig machen), partic. eng 
OKPOBABACHHBIH 

BOCXATuTB (entzüden) uut BOCXHINÖHHBIH 

noxätars (tauben, entführen) —— und 
TTOXHINÖHRBIH 

yrpacuts (ſchmücken) eur und 
ykpamörusık (Ilymkeee). 


7. Die Iufinitive auf cr» und sts ($ 51) bilden das part. 
perf. pass., indem fie (meift betontes) eHHBIH (SHAEIH) an ten 
Stamm anhängen, alfo auf zemmsıf, semusIä, cenHEIä und TeH- 
HbIM (ÖeHHBIN): 


BECTH ahnen) ‚ (npu)segemmerä 

zestA (fahren) Yıses&uuerä 

necru (tragen) —— 

npou6cts (durchleſen) IPOTTÖHHEIÄ 
(fl. nposerönusik, fiehe 
51, 3, Xum. 1). 


Tpecta und crpecra (51, 6) bilden alfo: 
-Tpe6&rHsIlk und C 


Als participis mit abweichender Detonmmg merke: 
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yrpänerksIä von KpacTs, y-, fut. ykpäıy, yKpänemms, 
imper. ykpars (ftehlen) 
Hälizenusrn, obwohl nafitk (finden) in fut. naliıy, nau- 
aeıı hat 
npio6pfrenusih, obwohl nmpio6pkerh (erwerben) im fut. 
npio6p&rty, -T&ms bat 
c#SrenHsrk von CHEcts (aufeffen), fut. crtur, 1. pl. 
CBEINMI 
oTB6EpsTs (öffnen; wenig gebräuchlich) bildet unregelmäßig 
orB6pstsiä [fl. OTB6pseHHELIKH]. 
8. Die Infinitive auf us ($ 76) bilden das part. perf. 
pass., indem fie (meift betonte) emmerä (&umsrä) an ben dem 


Stamm verwandten Zifchlaut anhängen, alfo auf möueeık und 
yYöHHBIÄ: 


6epeus (ſparen) c)ÖepeRöHHsIH 

cur (zerhaden, bauen) Y)ckuönusıä 

»reus (bremnen) CO)ESKöHHBIH (76, 4A, b). 
Abweichende Betonung haben: 

crpuus (ſcheren) (o)CTpf:KeHHBIK. 


9. Die Bildung und Betonung ber pradifativen Form der 
mit um gebilbeten participia perf. pass. |. 40, 3, 

Als Zufag zu jener Regel wollen wir Bemerfen, daß das 
fem. sing. mitunter allein die Endung betont; die andern For⸗ 
men das Präfir, z. B.: 

cosanniu (gefchaffen) von cosnars — Cö3NaHE, CÖBNAHA 
oder Co31aHä, C63AXaH0, CöszaHsı. Dgl. 12, 
10. Mit dem r bilden das part. perf. pass. alle übrigen 
Zeitwörter, nämlich: 
a) Alle auf yrE, BIT, OTE, epeTs. 
b) Die vokaliſchen Stämme auf urs (85, 2), &rs (86, 2) 
und uts (leben). 
c) Die Nafalftäimme auf ars und ars (64, 3 6). 

Man verwandele das Ts bes Infinitivs in red. Die auf 
HYTs5 ziehen ven Ton im part. zurüd, wenn es im praes. (fut.) 
gefchieht; die auf ors und eperz ftets; bei legteren wirb das 
zweite e ausgeftoßen, jo daß ſich als Endung öprsrä ergiebt. 
Bon den Zeitwörtern auf ayrz fommen bie verba inchoativa 
natürlich nit in Betracht (ſ. oben 2, a). 





v 
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Veiſpiele: 
Hanyrs (aufblafen; anführen, be- HAIYTEIH, -Taa 
trügen u. ſ. w. 
6mauyrs (täuſchen, betrügen) o6MäHyTEIH —— —J 
fut. o6many, -AHeııs 

KpsITb (bededen) (no)KpEITBIH 
xonöts (ſchlachten) KÖOAOTBIÄ 

crepérs (abwifchen; wafchen, blanchir) cröprera 

Gurk (ſchlagen) OATEIH 

corp$ts (wärmen) corpErtsrä 

santrz (anziehen) HANgTEIH 

erbte (fingen) CHETBIK 

BbIKUTE (erarbeiten, verbienen) BBIKHTBIE 

“ats (zerknittern) (u3)MATBıK 
- Kıacts (verfluchen) (npo)KaATbıH 


(durch nporasrert wird bewiefen, daß ber inf. eigent- 
lich xaars beißen follte, wofür fälfhlih Kuacrs üblich 
geworben ift, |. 64, 3, c 


xars (drüden, preflen) (C)RATEIH. 


11. Sind die einfilbigen Zeitwörter auf nyrs, die auf epers 
und die unter 10 b) und c) mit einfilbigen Präfizen, 5 B. ma, 3a, 
upa zufammengefegt, jo ift die frage nach der Betonung eben fo 
ſchwer zu beantworten, wie wir oben 4, a und b geſehen haben. 
Bald ift das Präfir, bald die mittlere Silbe, bald fogar bie 
Endung betont. 

Beilpiele: 
samkHayTp (verſchließen) SAMKHYTBIH 
CoMkHSTB (fließen, 5. B. paneı COMKHYTBIH 
bie Glieder, Reihen) 
sanepers (ſchließen, 3. B. eine sänepTsIH und saneproä 


Thür) 
Hadhts ((voll) ftopfen) HA6HTBIH 
saBhts (fräufeln) SABATBIu und SaBHTÖH 
HaKATs (erwerben, verdienen‘ HARHTEIH UND HAMHTÖH. 
Hayuars (anfangen) HayaTsIk und HAuaToH 
npuHnätp (annehmen) NpäHAaTeıH und IIPHHATOH 


sanars (beſchäftigen) SÄHATEIa UND sanaroũ. 
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12. Die Bildung der präbifativen Form wird nad den all- 
gemeinen Regeln vorgenommen. Über die Betonung derfelben 
laſſen fich ebenfalls ſchwer Kegeln aufftellen. Iſt die attributive 
Form breifilbig und ohne Präfix, oder breifilbig, mit Präfix und 
betonter Mittelfilbe, jo haben alle vier präbifativen Formen den 
Ton ber attributiven, alfo: 

k610TzIH bat KÖNOT'E, K6A10TA, KÖNOTO, K6AOTEI 
HaAYTbBIH „ HAAYTB, HanyTa, HAXYTO, HAXVTBI. 

Iſt aber das Präfir oder die leute Silbe betont, fo bat das 
fem. sing. den Accent auf der Endung oder Tann ihn da haben 
(vgl, 9); fo bildet: 


3SaBHTÖH — BABHTE, 3ABHTA, 3ABHTO, SABHTEI 

npAHatsık (-TÖÄ) — NPAHATE, IPHHATA, IPÄHATO, Ipä- 
HATBI 

säHATBIK (-T6Ü) — BäHATE, BÄHATA, SÄHATO, SAHATEL 


Bol. 40, 8, 0 extr. 
IIPOKIÄTBIH (verflucht) fann in ben präbifativen Formen 
bas Präfiz betonen: 
ITPÖKAÄTE, IIPOKIATA, IPÖKIÄTO, IIPÖKHÄTBL 

13. Bermifchungen ber beiden Bartizipialbildungen oder gleid- 
zeitige8 DBeftehen beider, wenn auch dann bie unregelmäßige Form 
mehr poetifch, veraltet oder zum Adjektivum geworben ift, laſſen 
ſich mehrfach nachweiſen. 

a) Verba auf urs: yOnts (erſchlagen, töten) hat yonrsık 
und poet. y6ienmsık; leßteres feßt al® inf. voraus yOints, vgl. 
5 & NPHTaäTe. 

b) Verba auf zırs: 

sabsıts (vergeſſen) sa0eıtsH. Daneben 
He3a0BEHHBIH (unvergeßlich) 
OTKPEITB (auf-, entdecken) OTKPBITBIH 
oTkpogöHHsiä (offen|herzig]) 
CKPEITB (verbergen) CKPBITBIÜ 
COKPOB6HHBIH (verborgen, geheim). 
Vgl. 90, 8, b; 91, 4. 

c) Verba auf uyre: 

Ba0xHyTB (einbauen) adj. BroxHopenmsrk (begeiftert; 
vgl. 90, 8, c, P) 


(davon gebildet BIOXHOBHT & begeiftern) 
Körner, Ruffifde Grammatik. 
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corayrs (frümmen, biegen) part. cöruyTsıä und corÖeH- 
HEIH (ogl. 90, 8, c, a) 


NoxBeprHyTs (unterwerfen) noxBeprayrsmi und NOABEP- 
ZKCHHLIH 
OTTÖprayT 5 (lo8reißen) OTTöprayTsıh und OTTÖPKeHHELH. 


Diefe Doppelformen finden wir bei allen compositis ven 
BEpPTHYTs und TöprayTs (vgl. 66, 4, b); die Formen auf pxen- 
HbIä jeßen einen inf. auf prurs voraus, Die Bermilchung zweier 
verfchiedener Bildungen zeigen bie hierher gehörigen nomina 
actionis (90, 8, c, y). 

d) Die participia der Verba auf ors bildet Graf J. Toxeröä häufig 
mit n(e), jo B£inononsrd fi. Bemoxotsık (außgejätet) (f. 90, 8, e); ob man 
auf feine Autorität hin derartige Formen zulaffen darf, jcheint mindeftens 
zweifelhaft. Wahricheinlich haben altbulgarische Formen, wie 3. B. zEınıl 
= ruff. rin von were) als Muſter gedient. — Daffelbe gilt von der 

t ihm vorkommenden Form cr&ıemusıd von cTaats (87, 8) ft. cTı&HnsıH. 

14, Bildungen des part. perf. pass. vom verb. simpl 
(unvollendeter Aſpekt, f. oben 1 Auf.) find zwar nicht felten, doch 
find folche Formen mehr als Adjektiva zu betrachten, wie ſich äußer- 
lich daran zeigt, daß fie oft mit m flatt mm gejchrieben, oft auch 
anders betont werben als die wirklichen participia mit mu. Die 
mit T gebildeten haben anch bisweilen einen andern Ton als bie 
wirklichen participia. Einige find beſonders in Kompofition mit 
He üblich. Beifpiele: 

sBämsık OGIS ein feierliches Mittagseffen (zu dem man 
Bäfte geladen hat), (vgl. franz. tho dansant) — aber 
ıpäspanasıä (herbeigerufen) 

pBäHEIa CHPTYKB (ein zerrifiener Rock, habit) 

Garsıä uacs (eine gejchlagene, d. i. volle Stunde) 

BuTaa adcruuna (Wendeltreppe) 

ruyraa m6bers (gebogene Möbel) 

ärpan(H)as Koröxa Kaprs (ein gebrauchtes Spiel Karten) 

Gepesönsrä (vorfihtig) 3. DB. im Spridiwort 6epeskd- 
Huaro bors 6epekötz 

pauenzrä (ein Verwundeter 

TEpTEIH xanaus (ein geriebener Kerl); xaraıs eigentlich 
„Schrippe“ 

Vaenzin (gelehrt; ein Gelehrter) 
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Hecaeixan(H)sıä (ungehört) | (d. i. unerhört, noch nicht 
Heshnanu(H)sıä (ungejehen) bagemejen) 
Mopöskemoe (Gefrorenes); npunamoe (Mitgift) 
6tuensıä (toll) 3. B. 6GBmenaa co6ara von ÖEcHts auf: 
bringen, toll machen 
HEKAAHO HeränaHo unerwartet und unvermutet (als adv. 
gebraucht) 
u. «u m. 

15. a) Saft nie wird das part. perf. pass. vom iterativen Aſpekt 
oder dem daraus entftandenen unvollendeten Aſpekt gebildet. Wenn jolche 
Formen vorkommen (in bijtoriichen Dokumenten oder hiftorifchen Romanen), 
so find e8 entweder (mehr oder weniger bewußte) Archaismen, oder Polo» 


nismen, 3. B 
BEICHYNIHBAHBb VON BEICHFIIHBATE 
TIONBIMAHB „ NOABIMÄTD 


„ (GIpäNIHBa‘ 
IpbIcHäAHb ,, HPHCELIÄTB 
BÄNLIBAHB n BÄNBIBATB 
(ToroXb: TaKuXB IIAHÖBB EINd HHKOTAA He BANEIBAHO, wo das Wort mamB 
ihon auf polnijchen Einfluß hinweiſt). 

b) Einige bemerlenswerte, auf den iterativen Aſpekt zurück⸗ 
gehende Bildungen des part. perf. pass. find die Formen omia- 
AaHHsIä, OÖEmMaHHBIa und HanbBanHsık von den Zeitwörtern: 

OKHRaTs (ohne entſprechenden voll. Aſpekt oxnars) erwarten 
o65mäTE ( „ „ „ „  o68ruTE) verſprechen 
Hansparh (vol, Hantıre) anziehen. 

Bon derfelben inf.form werben natürlich auch die partic. 
praes. pass. gebildet: ommnaemerä, o6bımaemsrä, HaNbBäemEIH. — 
Zwei obiger Formen kommen beſonders häufig mit der Negation 
vor: HEORHNaHHSIÄa (unerwartet), menanbrauseıä ((noch) nicht an» 
gezogen, d. i. noch nen), 3. B. emö HeHambpannaa nepuarka (Nod) 
nicht angezogener Handſchuh). 

Anmerkung. Angezogen“ ſollte eigentlich nur mit naztruf ausgebrückt werben. Bei narkıirz 
ſcheint bie Sprache das Demußtiein, das dies bereits ein unvollendeter Aſpekt ift, verloren und deshalb 
einen neuen unvollendeten Wfpelt (naztaumar) in überboller Form gebildet zu haben. Außerdem 
wirkte wohl das Behreben mit eine Form zu ſchaffen, welche in ihrer Form ſchon bem Sinne ent» 
tpricht, den fie ansbräden fol; weprärza nonagiaauıaa — nepuirza, noröpoll Ho Hagbahtu — nopuärka 
ne Haxsras == zepuhrea, zoröpoll ne zazdın. 

c) Das part. perf. pass. kommt vor in Kompofitionen von 
Berben, die zwar ihrer Form nach eigentlich iterat. find, aber im 
Gebrauch den unvollendeten Aſpekten gleich ftehen, 3. B. naBärs, 

21” 
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uyckäts (voll, naTb, nycräts). Das Präfir na im der Bedentung 
„in Menge“ wird gern mit den erften Formen Tomponiert, exzeugt 
aber (wider die Analogie anderer Kompofitionen deſſelben Besbums) 
vollendete Afpelte: HanaBars, manyckars (im Menge geben, ber: 
einlaffen), jo daß die Wörter nanäsannsık und Hamyckaunsik ter 
unter 1. aufgeftellten Regel entſprechen. | 

Zu nanaBars giebt e8 gar Teinen unvoltendeten Alpelt; 
Hamyckats tann felbft auch als unvollendeter Aſpekt gebraucht 
werben, unb Hanycrars (part. perf. pass. zampmennsık) auch 
in biefer Bebentung vollendeter Afpelt fein (vgl 49, 3, Aum. 2). 

In allen andern Bedeutungen von nanycrazs iſt bieß ber 
unvollendete, manycrärs ber vollendete Aſpekt; in allen aubern 
Kompofitionen von naBats und nyckats geben biefe Formen den 
unvollendeten Afpelt (vgl. 70 unter na extr.). 

d) In den Fällen, wo das komponierte Zeitwork wider 
Erwarten unvollendet bleibt (96), wirb das part. perf. pass. 
entweder vom unvollendeten Ajpelt gebilvet, 3. DB. npensärcbn- 
usa (vorausgeſehen, 96, 5, a) — oder (maß feltener ift) von 
dem, durch ein zweites Präfie bervorgebradhten vollendeten 
Alpelt, 3. B. ynacırlzosamnzık (geerbt, 96, 5, b). 

16. Syntaktiſches. Obwohl die Bildung des partic. perf. 
pass. (mit Ausnahme der eben befprochenen brei Yormen) nicht 
vom iterativen Aſpekt ausgeben darf, drüdt es doch, wie 
das ger. praet. bes vollendeten Aſpektes (vgl. 83, 6, d) auch 
Handlungen aus, die fih in ber Vergangenheit wiederholt haben. 
Beifpiel aus Kocromäpopt: OHf OOBHHANH HEBÄHHBIXB Ob TEMT 
(zu dem Zwecke), YTo6% COPBATB 4TO-HHÖFAB CE OÖBHHÖHHLIXE 
(wie der Zufammenhang zeigt — cB TEXE, KOTÖPEIXB OÖBHHALH 
[nicht o6sumim])). Es follte alfo eine Yorm Oo6BHEAHHLIÄ ge- 
bilbet fein (die denen in 15 a entfpredhen würde), wenn das R. 
noch eine ſolche beſäße. Vgl. 90, 11. 

17. Lexilaliſches. Es giebt im R. einige Wörter, die äufßer- 
ih einen mit T gebilveten part. perf. pass. gleichen und auch 
mit einem folchen überjegt werben, aber Adjektiva find. Bgl. 84, 6 
Hierzu gehören: 

XKeHatbIH verheiratet, part. 0>KeHÖHHEIN von OKEHÄTE 

cepzArtsıH erzürnt, „ Pascöpxkennsif dv. pascepAafTte. 

18. Lexilaliſches. a) Einige Adjektiva find in der Form 
zu ben part. perf. pass. zu rechnen; fie haben meift den Begriff 
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ber Möglichkeit angenommen (ſ. 84, 6); fie kommen fogax zum 
Zeil von intranfitiven Zeitwörtern ber, find teilweife befonders in 
negativen Berbindbungen üblid. Hierher gehören: 


Heckäsaunsıh (unfäglich) von CKABÄTB 
npesptuusık (verächtlich) „ Ipespfrs, part. perf. pass. 


npesptuusk (5, b) 
raöHnsıh (vergänglich, verweslih) „ TAbrE (verwefen, vergehen) 
He-, besyorännsıä (unermüblih) „ ycrars (müde werden) 
O6EIKHOBÖHHEIH (13, c und 90, „ O6BIkHyTb (fi) gewöhnen) 

8, 0,8) (gewöhnlich) Ä 
HSHEMORÖHHEIH (Traftlos, matt) „ usmemdus (fraftlos Werben), 

b) Bei andern derartigen Wörtern ift das Verbum überhaupt 
nicht oder wenigftens in dieſer Kompofition nicht gebräuchlich, 3. B.: 
okaAHasıH (verflucht; ruchlos; elend), wozu vgl. 86, 5,b,« Käatsca 

(Buße thun) 

Gesxsixänneiä (atemlos, leblos) von asızars (atmen) 
mpecaopyrerä poet. (berüfmt) „ casırs (cmımY) (in einem 
13, b Rufe ftehen, gelten für). 

19. Lexikaliſches. om part. perf. pass. werden hauptſäch—⸗ 
lich zwei Klaſſen von Hauptwörtern abgeleitet: 

a) Bon den mit au gebildeten die Bezeichnungen männlicher 
oder weiblicher Perſonen mit einem paffiven fubftantivifchen Sinne, 
Ans -Husıä wirb -HHuKS, weiblid -umuna. Der Zon kann hier⸗ 
bei wechjeln. So fommt von: 

BOCHHTABHBIÄ (erzogen), BocnAranuuks (Zögling, Pflege 
john), fem. BocnATaununa 

nöcaaunsıä (gefandt), nocrannurs (Gefandter), fem. no- 
caarHnuıa (Gefanbtin). 

In analoger Weife kommt von: 

yıöasıh (gelehrt, Gelehrter), yueräxs (Schüler), yue- 
uima (Schülerin). 
(Bgl. engl. scholar „Gelehrter; Schüler“.) 

b) Bon beiden Bildungen der part. perf. pass. kommen 

weibliche Hauptwörter mit abftrafter paffiver Bedeutung auf ocTs, 


z. B 


— 


— 


o6pasöBanHksıä (gebildet), 06pasöBaHmocr 5 (Bildung[sftand]) 
Hanyrsıä (aufgeblajen), nanyrocrs (Aufgeblafenheit). 

Bon derartigen Wörtern auf ocrts find viele noch nicht im 

Wörterbuche zu finden, ihre Bildung liegt aber durchaus im Geifte 
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der ruſſiſchen Sprache. — Es giebt wohl überhaupt Feine 
hbäufigere Bildung abftrafter Hauptwöärter von Adjektiven, 
al® mit der Endung ocrts (ecTs), 3. B. Okınsık (arın), GBa- 
HocTB f. (Armut); TAaRkil (mer), TAKEecTs (Schwere); onac- 
HocTs (Gefahr) von omacHsık. ie Endung ift nie zu be- 
tonen. Mit oers (und nit mit ecrs, weldes nur durch ben 
vorausgehenden Zijchlaut veranlagt wird) Bilden auch bie weichen 
—2 3. B. apesmiii (alt, antiquus), apesuocrs f. (Altertum). 
. Bel. 30, 1. 

20. Syntaltiſches. a) In der attributiven Form gehört auch 
das part. perf. pass., wie bie übrigen Partizipien, mehr ber ge— 
wählten Schriftiprache an, während die Umgangsfprache dafür Relatir- 
füge gebraudt, 4 B. a mpönars A0MS NOCTp6eHHEIa MOHMB OT- 
NOMS wird zu A IPÖRANE MOME, KOTÖPEIÄ NOCTPOHFE MOH OTENTL. 

Die attributive Form muß auch genommen werben (mo: 
gegen man, durch das D. verleitet, leicht fehlt) wenn im D. bie 
attributive Form, weil abweichend geftellt, äußerlich zur prädikativen 
wird, 3. B. „von allen feinen Freunden verlaffen, endigte er 
in ber Einſamkeit fein Leben“ noxrinyreili BCSMu CBofme 
ADY3bAMH, OHb KÖHUHIB 3KH3HL BB OnuHöuectBt. Die prädi- 
kative Form würde erſt richtig fein, wenn, wie glei in b) ge= 
zeigt wird, eine Tyorm von Osırs, alfo bier da8 gerundium hin- 
zufräte: Oyayıa NOoKfHYTb = NOKHHYTEIM. 

Anmerlung. Der eben erwähnte Fehler muß eben fo gut beim Ad⸗ 
jektiv vermieden werben; „bleich vor Entjeßen, trat die Schweiter ins 
Zimmer” Orkan oTB Yıaca, cecrpä BomL1& BB KÖMHaTy. ©. 40, 6, e 
und 102, I, 9. 

b) Die präpilativen Formen aber find ungemein 
üblih zum Ausdrud der Zeiten des PBaffivums (40, 3, o); 
dazu treten die entiprechenden Formen von 6sırz mit Ausnahme 
bes ungebräuchlichen praesens: 

Bparm pasbhre der Feind ift geſchlagen (morben) 
Bpars ( ÖsLr5 pasöhrts | der Feind war gefchlagen (worden) 
| oder auch: oder: 
pas0hTb OBLIE I gefchlagen, fut battu 
„ J6yaers pas6Ate | der Feind wird gejchlagen werben 
pasburæ — „nn » (worden 


ÖsITb pas6Atseme gejchlagen werben (worben fein). 
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Wie das part. praes. pass. (84, 5, Anm.) wird bei 6sırh 
das mit nm gebildete part. perf. pass. gern im verlürzten 
dat. gebraudt, z. B.: 

6pITb pascrpfıauy (— pascrpuanuneımg) erfchoffen wer: 
- ben (worben fein). 


Ss 89. Abſchluß der Regeln über Bartizipien (und Infinitive). 


Den Sinn der in andern Sprachen vorhandenen Infinitive 
und participia futuri giebt das Ruff. durch verfchiedene Um- 
fchreibungen, am häufigften mit umirs und inf. des unvoll- 
endeten Afpeltes, 3. B.: 

scripturus umSromiä nucars (einer, der ſchreiben wird) 

scripturum esse umtrs ımcars (fehreiben werben) 

rromsrosodaı WUMETBE ObITb CAbraHnHsImp (Werden gemacht 
werben) 

scomImoöuevog HMBomiä Opitz onbran(nsın)s (einer, ber 
gemacht werben wirb). Ä 

Anmerkung. Cine ähnliche Verwendung findet oft das griehiige weil. — Hu im Franz. 


iR das fut. auß einer Zufammenftellung bes Anfinitivs mit den Formen von avoir entfianden: je 


Übungsbeifpiele. 


Man mußte die Alpen (Amer) überſchreiten, die höchften 
Berge Europas nah dem Kaufafus, wo ber Weg fih nicht felten 
wand auf dem Abhange, nahe dem Kamme, über Bächen, die tief 
unten floffen, oder in fo engen Schluchten, daß nur ein Menſch 
mit einer Bürde durchgehen konnte; man mußte Bäche über- 5 
Schreiten, die durch ihre Strömung Steine und Bäume fortriffen, 
auf Brüden, die bisweilen bereit waren einzuftürzen; und noch 
dazu auf jedem Schritte mit den Franzoſen Tämpfen, welche faft 
alle Paßhöhen befeßt hatten. Xrogbem überfchritt Uysöpops bie 
Gipfel des Sankt-Gotthard (Cankrs-Torapıe), ging über (mpo- 10 
xorfts 10) die berühmte Zeufelsbrüde, welche zu zerflören ben 
Franzoſen nicht gelungen war und flieg enblid in das Muttenfche 
Thal hinab. Aber hier erfuhr er zu feinem Entfegen, daß Puu- 
cıiä-KopcaroB#, mit’ dem er ſich zu vereinigen boffte, von den 
Ofterreihern verlaffen, von Maſſena gefchlagen [worden wäre] ı5 
und daß für ihn felbft von dem Feinde alle Ausgänge aus dem 
Thale gefchlofien [fein]. Man Tann fich feine Gefühle vorftellen, 


328 8 89. 


als er biefe ſchreckliche Nachricht erfuhr. Cysöposz hatte Imal 
weniger Zruppen als Maffena; dazu waren feine Solbaten fehr 
entkräftet durch unaufbörliche Übergänge; es fehlte ihm fogar an 
Artillerie und Patronen. Er fagte felbft, daß, feit dem Prutfeld⸗ 
5 zuge, fi die Ruſſen nie in einer fo gefährlichen Lage befunden 
hätten. Maſſena erzählte unterbeffen den ruffiichen Offizieren, 
welche bei ihm im ber Gefangenfchaft waren, daß er ihnen das 
Bergnügen machen würde, den Feldmarſchall und den Großfürften 
(geoßen F.) Konftantin Pawlowitſch (er nahm auch an biejem 
10 Feldzuge teil) in einigen Tagen bei fi am (sa) Tiſche figen 
83, 5, c) zu fehen, Indeſſen troß feiner troftlofen Lage verlor 
yBöpoBs den Mut nicht; er entſchloß fich zu verfuchen, ob es 
ihm nicht gelingen würde mit Gewalt fi einen Weg durch bie 
feindlihen Scharen zu machen. „Sch werde meine Knochen bem 
15 Feinde nicht geben“, fagte er; „ich werbe hier fterben [als] ein 
Opfer der von dem verbündeten Volle gemachten Fehler“. Da 
(83, 6, d) die ruffiichen Truppen ber Gefahr, in welcher fie fich 
befanden, fich wohl bewußt waren und den OÖfterreichern gleich- 
ſam zu zeigen wünſchten, daß fie auch ohne fie die wenn auch 
0 ftärferen Feinde nicht fürdhteten, fo fchlugen fie fi mit einer un- 
erbörten Tapferkeit. Alle Angriffe der Feinde wurden zurüdge- 
ſchlagen; in einigen Gefechten blieben die Ruſſen ſogar Sieger. 
Indem Cysöpops zur felben Zeit die Natnr überwand, erreichte 
er endlich Graubünden, von wo er darauf feine Armee nad 
25 Deutſchland führte, damit fie fi dort während bes Winters er- 
holte. Diefer Übergang über die Alpen, obgleich nichte durch ihn 
erreicht wurde, bildet den Gipfel bes Rubmes Uysöpopr's. „Un: 
bem (55, 1) Sie überall und in Ihrem ganzen Leben die einde 
bes Baterlandes überwanden“, fchrieb der Kaifer Paul au ihn, 
0 „fehlte ihnen nur eine Art Ruhm, mit der Natur felbft zu ringen 
und aus dieſem ungleihen Kampfe als Sieger hervorzugeben. 
Jetzt haben Sie der erftaunten Welt auf glänzende Weile gezeigt, 
Daß auch eine ſolche Helventhat Ihre Kräfte nicht übertrifft. Für 
fie danke ich mit dem ganzen Vaterlande Ihnen anfrihtig; zum 
85 Zeichen biefer meiner Gefühle gegen (ko) Sie verleihe ich Ihnen 
bie Würde eines Generaliffimus (x. ebenje).“* 
Unzufrieven (40, 6, e) mit ben Handlungen bes Wiener 
Hofes während des ganzen FFeldzuges, brach Paul fein Bündnis 
mit Oſterreich ab und befahl feinen Truppen fobald wie möglich 
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in die Heimat zurüdzufehren, wo man ihnen überall, wie fich jeber 
denken kann, mit der Iebhafteften Freude begegnete Alle waren 
ftolz, daß das Vaterland folhe Söhne die feinen nannte (ind.). 
Zum Unglüd follte der greife Führer nicht lange für den erften 
lebenden xuffifchen Feldherrn gelten. Er ftarb im Sabre 1800. 
Die legten Minuten feines Lebens wurden durch die Nachrichten 
betrübt, daß die Franzofen von neuem in Italien triumpbierten. 

Paul war auch unzufrieden mit der Politit der Engländer. 
Die englifhen Truppen operierten im Bündnis mit den ruſſiſchen 
gegen die Armee der franzöftichen Republik in Holland. Aber 
nachdem fi die Engländer der holländiſchen Flotte bemächtigt 
batten, bemühten fie fich jehr wenig die Franzoſen von bort zu 
vertreiben. Außerdem, nachdem fie Frankreich die Infel Malta 
weggenommen batten, gaben fie diejelbe nicht dem Orden zuräd, 
wie fie verfprochen hatten. Durch einen folhen Mangel [an] Treue 
bewogen, wollte Baul von einem weiteren Bündnis mit England 
auch (m) nicht hören. Er entjchloß fich ſogar fich mit Frankreich zu 
verjöhnen, um im Bündnis mit ihm die ihm jebt verhaßten Eng⸗ 
fänder anzugreifen. Diefe Pläne wurden buch den Tod abge- 
brochen, der den Kaiſer am 23. März 1801 erreichte, 


Sünfunddreißigfie Lektion. 


BeAkiä Horsıäk neTep6Ypkens, HA Tpu Mfcaua BE TOIB, 
o6pekäers ce0A Ha HeyenoBfueckoe KuTb6. Konéuno, A roßopio 
He 0 „O6apaxb“, KOTÖpLIe Pa3BE33KAITOH NO CÖÖCTBEHHBIMB AE- 
peBHÄäMB H 3A ITpAHfıNy, & O0 NPOCTBIXb CMÖPTHEIXB, KOTÖPEIE 
pacnossärTtca no AAYAMB, MOTOMf uro 3a simy llerepöyprs 
ux5 SanaBfärs. Kro mo9Kkonönnte, TOTB 3a0HpdeTE H3B 3Al- 
HEXb KÖMHATB MÖÖEHHIUKY H CTApYIo, PaSHOKalA0bepHyIO NO- 
CyAy, YBASbBIBAETB Ha B034, CAXÄTB CBÖPXY KyXApky a Tierr. 
Apyrie HAHUMäWTrR AAuUu 05 MeOEAEIO U TIOCYAOW H HAXÖNATT 


ou 


LO 


15° 


or 


o6a6Mku M uepenk#. llocr6ıet nETe, HH Takia, YTO IIPHBbI/ 10 


KaTb HA10. Bukcro npocröpa— TECHOTA, BMECTO TUINKHLBI— CYAA- 
yenle COC$ıei, BMECTO BÖ3AYXA— ChIPOCTB, BMECTO BOSCTAHOBAAL- 
INUX% CÖAHEUHBIXB Iy46h — TYMAHB U AOMAHN. 

Huenno Tax OB1no moctynaeno (88, 2, b) u co MHOH, 
60AbBHEIMB, IIO4TH YMUPAIINUMb. DBMmfcto rorô, YTÖOEI BECTH 


MeHfi 38 IPAHANYy, KyAd, BIPÖYeMB, A U CAM He WAAlB N0- 
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BXaTA, nopesaft menk B6 Punränniv. Mäua — (42, 3) ma 6epery 
Ö3epa, KOTÖPOe BO BPEMA BETPA HEBEIHOCHMO TyAüTE, & BP 
. Np6uee BpeMA PasıuBaeTB 'ÖKPECTE HPIATHYIO CBIPOcTE. JI6- 
MHKb MäNCHBKIH, HO BECÖHCHBKIH, M6OEIB CHÖCHaA, HO 0 36pkark 
54 B5 momfub mbrs. IIoſsrouy, Yrpomz, 2 HaruBär BB PYRO- 
MÖAHHKB BOABI H IIPH4WÖCKIBAIOCB Hab HHMT. Ipocropy z1o0- 
'BOABHO, U 60h Cars nun uporyıort. D6zeHs Aa, mory Ges3 
XBACTOBCTd CKASATbB, HEBEIHOCHMO. Hexyrs BNMACâ BB NeHä 
BCEMU KOTTÄMH H HO BEIBYCKäETB ASB HIXB. Pyxn u Höru 
10 APOkäTs, BB T010BE mbR0AHöBH0e TyatHie, 10 BCemMf Opramismy 
npo6&räers cyrzopora. Hecuorpâ Ha Bpau60nyIO IIÖMOINB, HB- 
MO3KXÖHHOe TELO HE MÖETL HHYerÖ IIPOTHBOCTÄBHTB HeAsTy. 
Höyu npoBomy B% TPeBÖ2KHOM CH&, IHINY pEnro H C5 60- 
IIMMb MY4ÖHbEMB, WUTATB HE MOTY BÖBCE H Adke CABIMIATE 
15 uröme. Ilo Bpemenäns CAmsıä 161005 -ueropfueckiä MHb He- 
crepmämz. ro $To Takde, KAKB HE MYUÄTeIBHOe H EIKEME- 
HYTHOe YMHPäHie, KOTÖPOMy, no TÖPBKOB HACMBlıkb CYABÖOBI, 
HETB KOHNA? 
Hrars, a npoBörs BToO 85 Danaiunie. Pansiama ITo 
20 Ta CAMaı CTpaHä, Ia5, No cBunSTenscTBy Ilynıkuna,') zur 
saaa Bormeömuma Haha u n66psIH Bomm66Buxs Pruns. Panne 
a6ıro 6Gop6aca cr Harmof, Ho UOTÖMB MaxHyız PYKöh H YExars 
Bb Illseänäpiro AOKTb CHMEHTAIBCKEXb KOopöBr. Hauna ocTä- 


A23C0b ONHA, H CKÖNMBKO OHA AÄNAETE BCÄKHXT TAKOCTEH CBOeMy 


25 OTÖJSCTBYy—-STOTO HH Bb CKASKE CKASATb, HH IIEPÖME OIIHCATE. 
Hassaute TYyuu, 035 KOTÖPEIXB, BB —— mBasıxp MR- 
CANeBB, ABIOTL AOAf; HAnOMMCTS. CTpaHy BBTPauM, HABOPä- 
UNBaeTb KAMHH Ha KAMHH, SAapbIBäeTE MEP6BHH HA BÖCEME MB- 
cAUeBb Bb CHETA HU, HAKOHENS, BB TIOCHÄNHEE BPEMA BEICKANA 

80 CHONd TEMY TEMYINYE) PYCCKUXB MioH6poBE. Onfummie Pfcckie 
NIOHEPBEI— AEAH HHTELKHTÖHIIH IIO upeumymectey. Ilpopösarz 
u3# llerep6ypra vaü, cäxaps, ameıbcäHbI, TAOAKE H, MHHOBABIIH 
TEPIÖKCKYIO TAMÖKHIO,’) KPECTATCA H NOBEPÄFTB APYTb IPvrY: 
„BI YTo nporesan ?“ — „Ianspöcsı na usa“ — „As 

85 IIBIVIO TÖAOBY CAxapy.“ 

A ne umtıo cpäntuiä, Kar uxörs MÄIO B6 rayban® 
ÖOuHniugin, NPOHAKIu IM u TyAA oßpyenrem, HO, HAYHHäA OTB 
Tepiöks u Bsı6opra, BöpcTs Ha ABänmarTs no nobepemsro Din- 
CKaTO sa B—a, HETB TOTÖ HHYTÖKHATO GS0pa, KPYTÖMb KOTÖPAIO 
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He sactın OEI pycckie semzennantıeus. MH 2c$ us BChxr 
CHNB CTapälWTCca. eHLTH OPpocälmTs UPÄTOPIHAMEH, Hecyrs ld 
. ÄBBEIO H 3HAUÄTEIBHBIE YÖOBITKU, MH, Bb KOHIE KOHNÖBB, BCE- 
TARA TÖNBKO H°) CABIITHINB, YTO TO ONÄHE, TO APyIöß MeuTälotz 

o nponamxt Ccpoäxs aus. Ilpäpıa, uTO ma mÄcro yOsIBArmmmxE 5 
ABAAIOTCA HÖBbIE 3ACENÖHUEI; HO BbIHNETL AU KOTNA-HUOYAB U35 
$TOTO TOLKB, TPYAHO CKasaTB. YXÖAHTR MäCCa AÖHETB—BOTE _ 
BCE, YTO AX0 CHXB N0pE AcHo. MH Bcö—Guaronapd IIYINEHREIMB 
CIYXaMb O HEOÖBIKHOBEHHOH JKHBÄTEIBHOCTH 3AÄEINHATO BÖSAYXA, 
— penyTama, AaAleKO He HA BCEXL ONPABABIBAHINAACA. 10 


(Fortſetzung folgt.) 


) Im erften Gefange feines phantaftiichen Heldengedichtes Pyeuäns 
a Ammfıa. 2) Da Finnland mit Rußland nur dur BPerfonalunion 
verbunden ijt, fo befteht eine Zollgrenze; das Gepäd wird an der Station 
Teriofi unterjucht. *) Hier, wie häufig, für die Überfegung überflüſſig. 


Hsx Täre. 


T'opkeıa BepmmmHsI 
Unatb BO TEM& HOUHoR; 
Tuxia 1010HBI1 
lloımsı c#t:keü nrıoä; 
He MIIITS. xopora, “ 5b 
He apoxar» aucTı... 
lHloxosxau HEMHOTO, 
ÜTXOXHöIb H TbL 
Jepmontosp (1814—1841). 


$ 90. Das nomen actionis (Subftantivierter Infinitiv) 
und einige verwandte Hanptwortäbildungen. 


1. Der Infinitiv darf im Ruſſ. [und in den flawilchen 
Sprachen überhaupt] nit als Hauptwort behandelt werben 
(do vgl. 102, III, 2); man bildet aber von jedem Infinitiv ein 
Hauptwort, welches den Sinn bes fubftantivierten Jufinitivs an⸗ 
derer Sprachen bat, da8 nomen actionis. 

2. Lexilaliſches. Das nomen actionis hat, wie der Name 
angiebt, in erfter Linie die Bedeutung der Handlung; derartige 
Wörter Tönnen Leinen plur. bilden. Sodann entwidelt fig 
aber, wie z. B. im D., aus der abftraften Bedeutung häufig eine 
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konkrete oder fogar kollektive; z. B. „das Effen“ ift 1) bie 
Handlung des Efjene, 2) das, was man ift, die Speife Im 
biefem legteren Sinne find felbftverftändlich beim nomen actionis 
beide numeri vorhanden. In der Überfetung entfprechen ven 
nominibus act. häufig beutfche Wörter auf ung, z. B.: 

nperärie Überlieferung 

xoneöamie Schwanfung 

BOCHOMKHäHIe Erinnerung 

npeo6pasopäuie Umgeftaltung, Reform 

ABR:KöHIie Bewegung. 

3. Die Bildung des nomen actionis fteht in engftem 
Zufammenhang mit der Bildung des part. perf. pass. 
Wie bei dieſem, gebraudht man die Konfonanten m oder‘T, an 
weldhe der neutrale Ausgang ie angehängt wird, fo daß fi ale 
Endungen ergeben mie oder Tie, je nachdem das part. perf. 
pass. auf merä oder Teıä enbigt. 

So entftehen aus ben inf.-Endungen: 

aTb ATB HTb 5Tb 
die Endungen des nom. act.: 
ae „AHE EMe [nie enie, i.,8;0,1] Buio 
(ante) (amse) (eHBe) (me) (f. 27, Anm. 3). 

Bor enie muß, wie beim entfprechenden part. perf. pass. 
anf emusıä, bei wandelbaren Konfonanten der erweichte Konjonant 
ftehen, alfo Zifchlaut oder eingefchobenes a; mitunter ift der Ziſch⸗ 
fant nicht derjelbe, indem das part. x, da8 nom. act. a hat. 

Der Deutlichleit wegen mögen bier einige Zufammenftellungen 
von Formen von Zeitwörtern mit obigen Endungen folgen: 


inf. partic. nom. &ct. 
»enät (wünſchen) Kenanueıä zeramie (Wünfchen; 
Wunſch) 
ocmtArs (verlahen) ocuSannsık ocukAunie 
OCHoBäT£ (gründen) OCHÖBAHHLIH ocHoBäHie (Gründen; 
| Grund) 
co6pars (verfammeln) c66pamusrä co6panie —— 
lung 
MHÖRHTB (multiplizieren) MHÖKEHIE 
YBeräuutp (ver- YBeAÄyeHHbIH yBeräyeuie; 


größern) 
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aber mit veränbertem Ton: 


inf. partic. nom. act. 
ysBäxırte (achten) VBASKeHHLIH PBaxœ6nie 
YMHÖRETB YMHÖSKOHHBIH YMHoxe€Hie 
(multiplizieren) 
HAPYINATB HapymeHHEIä Hapyuıe@nie. 
(übertreten, verlegen) 


Mit erweihtem Konfonanten bei Berben auf ure: 


ycyrfOuTts ycyryOzeHablä ycyry6.6Hie 
(verdoppeln) (Berboppelung) 
IPAHYAUTE IPEHY;KAÖHHBIK IPAHY:KA6HIe 
ne) (88, 6,0) °  (Bwang) 
uo6yaars (antreiben, NOOysRAeHnHbIH I00y:EA6HIe 
bewegen, veranlaffen) (Antreiben; Trieb). 
Berben auf Er: 
Tepırdts CT6pubHHEIH repntHie 
(leiden, dulden) (Geduld). 
Doch haben: 
BBI320poBETR (genefen; BbI3AOPOB- 
unvoll. BEI3XOpäBAu- asHie (Ge- 
BATb) nefung) nach 
und 86, 3, b. 
yconuhrsca (zweifeln; coun Bnie 
unboll.comHEBätsca) (Zweifel) 
Die Erweihung unterbleibt bei: 
6JA10CI0OBATB 61aT0ca0BeHHEIaH GVArOCOBénie 
(fegnen) (88, 5, Anm. 1) (Segen; das Segnen). 
Sie ift im part. und nom. act. verfchieden bei: 
xonärs (geben) xözkeHo (88, 2,b) Xoskgönie 
(das (häufige) Gehen). 
Endlich merke noch die Abweichungen bei: 
yBöaats (befreien) ysöreHnnplä YBoAbHEnie 


(f. die Erklärung 50, 4 extr.) 
und fäntlihen Zeitwörtern in 88, 5, Anm. 1, die im nom. act. 
tenfelben Konfonanten wie im part. perf. pass. haben, alfo 
yMepımex6nie, ucnemypeme u. |. w. 
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4, Aus obigen Beiſpielen ift erfichtlich, daR das nom. act. 
nicht, wie das part. perf. pass, den Accent zurüdziebt, 
jonbern ihn entweder (bei den Infinitiven auf ars, ats, bre (t0)) 
auf berfelben Silbe behält, wie der inf, ober ihn fogar (bei den 
Infinitiven auf ars [oder tr 2) der Endung um eine Silbe 
näher ſetzen kann. Das Iettere geichieht befonders dann, wenn 
das nom. act. eine konkrete Bedeutung angenommen bat, während 
es im eigentlichen Sinne den Ton des inf. behält, z. 2.: 

“yuurs quälen | myuemie (da8 Quälen) 
"yuenie (Qual, Bein), 
kann aber auch überhaupt ber Wall fein, z. B.: 
zänbre (jehen) bat zuntmie (das Sehen; bie Erfcheinung, 
vision) 
und befonbers in verb. comp., wie bie obigen Beifpiele yuno- 
zKeHle, HApymıöHie und YBOABHÖHIe zeigen. 

5. Auch die Berba auf cra und ws bilden, dem part. perf. 
pass. entſprechend, auf emie mit demfelben Konfonanten wie 
das partic. (resp. praes.,, wenn fein partic. vorhanden ifl, bei 
verb. intr.) und ſtets betontem e. (gl. 86, 7 und 8.) 


Beiſpiele: 
inf. partic. nom. act. 
mopecrh (führen) IOBEXÖHHBIH noBenénie 
. (Führung, Betragen) 
c0ep6us (fparen) ChepezKöHHsIÄ chepek6Hie 
pacra (wachſen) pacremie (Gewãchs, 


d. i. Pflanze). 

Es fällt daher auch das e aus in: 
mpouecrz (durdlefen) upouwTrönnsıa mpourénie 
creus (verbrennen) CoK:RöHHEIH COKREHIE. 

Zu unrä (gehen) heißt da8 nom. act. mecrsie (Gehen, 
Gang) [die Bildung unenie giebt es nichtſ. Die Bildung Arie, 
gleihfam vom inf. ats (f. flgb.) giebt es in dem altbulgar. Ausdruck 
zanrie (dad Darauflommen, d. i. 1) Ausgießung (des heiligen 
Geiftes), 2) Eingebung, Begeifterung), - 

6. Die Iufinitive auf urıs, die vokaliſchen Stämme auf ure 
bat xursa (leben)], endlich die Naſalſtämme anf are und ars 
vgl. 86, 10) bilden das nom. act. anf Tie. Beifpiele: 
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inf, partic. nom. act. 
OTKpEITB (entdeden) OTKPEITHIA OTRPEITI® ee 
sa0pıts (vergefien) Sa0BITBIk sa6pITie (ba8 Vergeſſen 
passärp (entwideln) paspArsrk od. -Tök Passirie 
(Entwidefung) 
noxars (drüden) NORÄTBIÄ nomrärie beſonders 
ũblich ppxonoxàrie 
(Händedruck)] 
NPOKIÄCTB IPOKAÄTEIH IIPOKAATIE 
(verfluchen) (Fluch) 
nonAts (begreifen) NÖHATBIE nonfrie (Begriff). 


Über den Accent von nomzerie im Vergleich zu mönarııh 
gilt das oben unter 4 Gefagte. — 

Die composita von -arp vermeiden nicht felten im nom. 
act. den Hiatus auf andere Weife als beim inf. und part. perf. 
pass., z. B.: 


IpPHHÄTE IPAHATEIH mpi rie 

(empfangen) (Empfang) 
IpeANpAHATE NpeinpimmartsıH npexnpistrie 

(unternehmen) (Unternehmen) 
06HAÄTEB O6HATBIH obnario 

(umarmen) heard (Umarmung) 


(aber o6sAria, gewöhnlich plur., „die (zur Umarmung) 
ansgeftredten Arme“), 


7. Iſt da8 nom. act. mit T von einem einfilbigen verbum 
(meift simplex) gebildet (feltener ift das Gleiche bei ben mit m 
gebilveten der Fall), fo betont es gewöhnlich das Schluß⸗e (8); 
aus i wird dann meift 5. Derartige Wörter haben indeſſen meift 
eine mehr konkrete Bebeutung. Beifpiele: 
3KuTsd Leben(Sweife) 6srt5öd Dafein 
wmrpd Nähen; Genähtes SurnE (neben Ofrrie) das Schlagen 
IKUTBÖ-ObBITb8 Thun und Treiben | ppanrs Geflunfer. 


8. Eine Vermifchung der A- und T-Bildung beim nom. act., 
unter Umftänden alfo ein anderer Konfonant im nom. act. als 
im part. perf. pass. läßt ſich nicht felten nachweiſen. Die ein⸗ 
zelnen Fälle, welche bier in Betracht kommen, find die folgenden: 

a) Die volalifhen 3-Stämme, nämlih rp&rs und ırErr. 
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Zu corpkri (erwärmen) heißt das nom. act. allerdings corp$Tie 
(Erwärmung), eutſprechend bem part. perf. pass. corpftsi; 
aber mErs (fingen) bildet ntmie (Singen, Gefang),. obwohl das 
part. perf. pass. cırörsıä heißt. 
b) Bei einzelnen volalifhen Stämmen auf urs und ITE. 

So beißt von 6173: 

Giénis das Schlagen (der Pulfe, des Herzens) (vgl. oben 7) 

y6ars (töten) bildet | yöhrie und 

yGionie (vgl. 88, 13, a). 
yasırz (niebergefcählagen fein) yazımie (Niedergefchlagenheit) 


sa6sıt» (vergefien) bat | neben sa6pırTie (oben 6) 
aud) sa6pemie (88, 13, b) 
orkpsits (entdeden) „ | neben orxpririe (Entdedung) 
(oben 6) 


and) orxponénie (Offenbarung) 
(88, 13, b; 91, 4) 
oMbItb (abwafchen) » | omzrrie (Abwaſchung) und 
omogenie (teligiöfe Abwaſchung). 
c) Die Zeitwörter auf yrr (uyrs) müſſen in Bezug auf bie 
Dildung des nom. act. in mehrere Klaffen geteilt werben. 
a) Die tranfitiven (meift einmalige Afpelte auf uyız) bilden 
auf yrie (be3. yrsö). So hat: 
yyrs [(wittern) gewöhnlid uyars] uyreö (86, 5, b,y) Witterung; 
Gefühl, Inftinkt 


ruyrs (biegen) THYTBLU rHYTie 
TAuyTb (ziehen) TÄHYTBIH TAnyTie 
CoMkHyTs (fließen) CoMmKHYTBIH COMKHYTIE. 


Doch vergewiffere man fi, ob ba8 nom. act. wirflid ge 
bildet wird; fo find 3. B. die angeführten Formen ruyrie und 
ranytie jelten. Zu ben 88, 10, a 








gebrauchten: part. giebt e8 die nom. act.: 
HanyTb und HAAXYTBIH Haryrie] 
obuanyra O6MäHYTBIH o6nauyrie] nit; 


in foldem alle bildet man entweder vom unvollendeten Aſpekt 
und erhält nanypämie, o6Mänsıpame, oder man benußgt Fürzere 
Hauptwörter, wenn ſolche vorhanden find, bier z. B.: 
o6manz (Betrug, Täuſchung). — 
Corayrs (biegen) hat cornyrie u. cor66mie (vgl. 88, 13, c). 
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P) Die einmaligen Afpelte auf ayrs unb bie verba refl 
auf myrsca bilden das nom. act. auf moBöuie. Go eit- 
flebt aus: 


ayayrp (wehen, blafen) ayHos6uie (Wehen) 

uca6sayrs (verſchwinden) NCYe3HO0 BÖHIE 

BAOXHYTB (einhauchen) BxoxHoB6Hie (Begeifterung; 
88, 13, 0) 


npurochyTsca (anftoßen, bee npukocnozönie (Berührung) 
rühren, KB yeny) 
cTorkufreca (zufammenftoßen) CToAKHoB6&Hie —e— 


O6BIKHYTB (ſich gewöhnen) o6sıkHoB6Hie (Gewohnheit) 
(j. 88, 18) 
narnfts (blinzeln) [eigent- mrmoBönie (Augendlid). 
li nur nrayrs 


Doch ift auch bier bei vielen Verben, beſonders den inchos- 
tivis, wie 3. B. räcHyTB, THÖHYyTB, cöxuyrb (66, 2) das nom. 
act. nicht vorhanden. nopumopätsca (gehorchen) hat gleichfalls 
NOBUHOB6HIE [weil das altſlaw. vollendete mopnuyrs zu Grunde 
liegt, das jetzt nicht mehr gebraucht wird]. 

y) Die composita von Beprayrs und Töprayre bilden 
(nah 88, 13, 0) fo: 

part. perf. pass, nom. act. 


NOABEPTHYTB IONBEPTHYTEIH und NONBEPIKEHIE 
(unterwerfen) IOXB6PIKEHHBIH 

OTTÖPFHYTB OTTÖPIHYyTEM und ODTTOP5Köme 
(losreißen) OTTÖP>REHHBIH 

BTÖPTHYTECA (ein- BTOP>R6HIE. 


fallen, eindringen) 


d) Bon den Zeitwörtern auf epers (87, 2, 88, 10) bildet 
nep6Ts, dem part. perf. pass. entſprechend, das nom. act. mit 
T, alfo: 


part. perf. pass. nom. act. 
ornepers (öffnen) OTNEPTEIE ornéprio; 
aber: 
repérs (reiben) TEPTEIH Tp6nie. 


Zu ymepers (fterben) iſt das nom. act. nicht vorhanden; 
auh von den übrigen Kompofitionen mit nepers fcheint es nit 
üblich, 


Körner, Ruffiide Grammatit. 22 











. 838 8 90 (8. e, 9. 10.). 


e) Die Berba auf ors müfjen zwar (nad) 88, 10) das nom. 
act. auf orie bilden, wofür meift orse geſetzt wird, z. B.: 
part. perf. pass. nom. act. 
Koaöts (fpalten) KOJOTBIH KOA0Tbe 


ſdoch kommen auch hier mitunter Yormen mit u vor, wie noAÖHLe 
(Jäten; ft. nosötze), die man doch wohl eben jo wenig gut heißen 
Tann, wie die entjprechenden participia 88, 13, d]. 

9. Wie man aus manchen obiger Beiſpiele ſchon bat folgern 
können, ift das Vorhandenſein eines part. perf. pass. feine Be⸗ 
bingung für die Eriftenz des nom. act, obſchon beide Yormen 
äußerlich fo nahe verwandt find. Das nom. act. wird aud 
von verbis intrane. gebildet, die Fein part. perf pass. 
haben; wie die oben angeführten Wörter beweiſen: ' 


KuTbö (Leben[sweije]) yusınie (Niedergefchlagenheit) 

GBiTMGö (Dafein) ucuesHog6Hie (da8 Verſchwinden). 
Alfo bildet aud: 

ınpuneäts (dabei liegen) npune;kämie (Fleiß 


(eigentlich das Dabeiliegen, 
vgl. lat. assiduitas, Dabei⸗ 
ſitzen“) 
G6ponura (gähren) 6poxénie (Gährung) 
u. ſ. w. 
10. Das nom. act. wird in derſelben Weiſe vom verb. 
reflex. gebildet, alfo ohne css, felbft wenn es im eigentlichen 
Sinne fteht, 3. B.: 


craparsca (fih bemühen) crapamie (Bemühung) 

crpenärtsch (ftreben) crpemasnie (Trieb, Beftrebung) 

xaratsca (fpazieren fahren; xaranie (da8 Spazierenfahren, 
Schlittſchuh laufen [na die Spazierſahrt; Schlitt⸗ 
KOHbKäXB|) ſchuhlaufen). 


Iſt das Zeitwort auch ohne ca vorhanden, fo gehört das 
nom. act. feiner Bedeutung nah zur aftiven wie zur refleriven 
Form; es muß alfo beim legten DBeifpiele der Zuſammenhang ent- 
ſcheiden, ob xarame nicht etwa die Handlung des karars (da® 
Wälzen, Rollen) ausprüdt. — Yauzärs (in Erftaunen verfegen) 
und yBunfrsca uemy (über etwas erflaunen, bewundern) bilden 
‚beide yausaenie (Erftaunen, Bewunderung); orepamenie (Ab- 
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wendung; af hen) zu orBparsıts (abwenden) und oTBpatArtzca 
(91, 8, a, y) (fih abwenden, d. i. Abfchen empfinden). 


Anmerfung. Im Poln. tft dieſe Zweideutigkeit nit vorhanden; denn sig (= 7. ca) wird, wenn 
es zum verb, rofl. gehört, aud) bem nom, act. angehängt. 

11. Das nom. act. wird gewöhnlih vom vollendeten 
Aſpekt gebildet (vgl. 91, 1). Wenn alfo „verfichern“ 

unvollendet yBEpits 
vollendet yeSpurs 
heißt, jo ift „die Verſicherung“ ruff. yabpemie [nit yetpsimie]; 
yetpenie gehört aber feiner Bedeutung nad zu beiden Afpekten; 
es drüdt aus: 
ABüCTBie | yP5pAromaro 
YBEpHBINATO. 
Ebenfo von: 
A0BEpATE, -piTB (anvertrauen) — aoptpenie 
psmäars -mars (bejchließen) — piwenie (Beſchluß). 

Das Gleihe Haben wir oben an dem vom vollendeten 
Aſpekt gebilveten ger. praet. (83, 6, d) und am part. perf. 
pass. (88, 16) gezeigt. 

12. Wenn da8 nom. act. vom unvollendeten Wipelt ge- 
bifvet ift, fo läßt ſich etwa folgender Unterfchiev wahrnehmen: 

&) Vom verbum simpl. hat es mehr konkreten (ober auch 
kollektiviſchen) Sinn, 3. B. in den oben vorkommenden Wörtern: 
zeaäHie (3), pacremie (Pflanze (5)), KuTSö, OBITEö, IIATBE, 
Bpausö (7). 

b) Bom verbum comp. (Präfix + iterativer Afpelt) wird 
e8 gebraucht: 

a) Wenn der vollendete Aſpekt Tein nom. act. befigt, 3. 2. 
HanyBäHie, OÖMäHLIBAHIe (8, C, a), yMupänie (8, d). 

6) Wenn das vom vollendeten Aſpekt gebildete Wort den Be⸗ 
griff der Handlung ganz abgeftreift hat, 3. B. monirie (Begriff, 
Vorftellung), aber nomumänie (das Berftehen, Begreifen); mauärie 
(Anfang — nauaro), aber naummänie (da8 Anfangen). 

In den Fällen a) und 4) will uns das vom umbollenbeten 
Aſpekt gebilvete nom. act. ben Prozeß ber Handlung vorführen; 
e8 Kann fogar iterativen Sim haben. 

y) Wenn der vollendete Aſpekt, weil das Refultat der Hand⸗ 
(ung ausdrüdend, fih in der Bedeutung wejentlid vom unvoll- 
endeten unterjcheibet. 

29° 
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So heißt 3. 2.: 
unvollendet vollendet 
AOÖHBATECA uero nad) etwa® | noßftsca uerö etwas er⸗ 
KO6HPäTECA NO nere! traten | no6päarsca zo uerö | reihen. 

„Das Trachten nah etwas“ ift nun felbftverftänplich aus⸗ 
zubrüden mit no6ueämie uer6 ober no6upäHie 10 uerö; „das Er- 
reichen“ ift xo6pamie ober no6krie. 

13. Syntaltiihes. Daß die nomina actionis als Ber- 
balformen zu betrachten find, beweift der Umſtand, daß fie Die» 
felbe Rektion haben wie das eigentlihe Zeitwort; nur ber 
vom Zeitwort regierte acc. geht bei ihnen (wie beim d. ſubſtan⸗ 
tivierten Infinitiv) in ben gen. über. DBeifpiele: 





A Co6HpäIo pacrénin co6pänie pacreziu (Pflanzen- 
fammlung) 
OHBb AOÖHBAETCA A6HETE AOÖHBäHle A&HerE 


pümanse NOApazkäru TP6KaMS|monpaxämie Tpekame (die Nach- 
(die Römer ahmten ben Griechen ahmung ber Griechen, d. h. wo 
nach) bie Gr. als Mufter dienen) 
während: 
nonpakäHie IP6KoBE Nur be> 
deuten Tönnte „bie von den 
Griechen ausgeübte Nad- 


NoXpaskänle TP6KAMB PÄMIAHT 

(deutliher allerdings pimuia- 

Hama) „die Nachahmung der 

Griechen feitens der Römer“ 

OH YIipaBaierp AByMÄ uMS- yıpasıcmie AByMAM AHMSBiAmE 
Hiamu (er verwaltet 2 Güter)| (die Verwaltung zweier Güter). 


Anmerkung. Benn man hin und wieder Ronfizultionen wie yapasısnie nuinin (Gutöperwaltung) 
begegnet, fo hat man es bier wohl mit verwerflichen Rahakmungen fremben (b. ober franz.) Sprach⸗ 
gebraudes zu thun. Bgl. 108, IL, 1,1. 


14. Lexilaliſches. Wenn das Ruſſ. weber vom vollendeten 
noch vom unvollendeten Aſpekt ein nom. act. bildet, oder wenn 
wenigftens ſolche Bildungen nicht beliebt find, fo treten als Erſatz 
dafür anders gebildete Hanptwörter ein, bei denen allerdings eine 
mehr konkrete Bedeutung vorherrfchend if, Wir führen einige 
der wichtigften Endungen an. 
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a) Dem konſonantiſchen Verbalſtamm wird ein bloßes » an- 
gehängt; dem vokaliſchen ein ä; man erhält alfo masculina. Die 
einfilbigen i- und zı-flämme, welche dies betrifft, ſteigern hierbei 
ihren Vokal zu o (wie wir es bei den sı-flämmen ſchon im praes. 
gejehen haben 81, 3). Beifpiele: 
o6mans (Betrug, Täufchung; 8, c, «) von O6MakyTE 


nepensörs (Einbinden; Einband) „ Nepenzectt, -eTäTb 
(neben „pepeneräuie und -T6Hie) (einbinden) 

neperöxs (Überfegung) „  nepesorfirg(überfegen) 

xors (Gang; Zug Kim Drettfpiel]) „ XOAHTB 

upiems (Empfang) „ ıpunärs (St. um ober 


em) (64, 4, Anm. 2) 
bot (Kampf; Schlag ſder Uhr, ver „Gurs (jchlagen) 


rommel 
[noi] in sand (periodiſche Trunkſucht) „ mars (trinken) 
Boä (Gewimmer, Geheuf) „ Bertb (heulen). 


Derartige masculina behalten (nah 63, Anf.) den Ton 
überall auf der Silbe, wo ihn der nom. hat. 

Anmerkung. Man verwecjele hiermit nicht das umgelehrte Verhältnis; 
. B. crbrb (Spur) hat im gen. crbrä, weil erft aus ihm die verba 
CABAoOBaTD und CARMTI. (folgen) entftanden find. 

b) Mannigfaltig find die weibliden Enbungen, mit benen 
hierher gehörige Hauptwörter gebildet werden. Bor allem iſt ka 
zu nennen, 3. B.: 

Zeitwort 
nonpapra (Berbefferung — nonpasaemie) NONPäBHTE 
noryıra (Kaufen; auf — nokynanie) IOKYNÄATb 
nocrpöhra (Bauen; Bau — nocTpoenie) NIOCTPÖHTE 
crhpra (Wälche, blanchissage — cTupäHie) CTUpaTsk 
yırı6ra (Rächeln) VMIGATBCA. 


16a (nur binter Ziſchlauten fällt » weg) 
(mitunter bleibt bie inf.-Endung hiervor ftehen) 


np6cs6a (Bitte) 

neben NpocATE 
upomenie (Bittfchrift) 
cym64 (Schidfal) CYAHTE 


cyxzeme (Urteilen; Urteil) 
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. 9 Zeitwort 
mors6a (Gebet; Flehen) | oaurrs (fliehen) 
moreHie (Beten) nonhreca (beten) 
x0nB08 
xo:kı6Hie (3) | (Gehen) XORITE 


cayx6a (Dienft) 


cayxenie (Dienen; Dienft) CARTE 

cBays0a Iſt. cBärs6a] (Hochzeit) CBäTaT (freien, frei 
cBäTanie (Freierei) werben) 
zeHärtp6a (Heirat) FREHÄTBCA. 


»a (wird gewöhnlih an ben inf. angehängt, 
der dann fein » verliert) 


nonätea (Gebet) MONÄTBCH 

ara (Ernte) KAT b 

rıirsa (Fluch; Schwur) xaacts (verfluchen); 
KaAcTsca (ſchwören). 

aa oder Ab 

eynıaa (Kauf -- noxymxa) KYNäTb 

Toprössa (Handel) Toprosats (handeln) 

rabeıs (Berberben) rä6HyTB (8, c, ß). 


ER 
ıponama (Berlaufen; Verlauf — nponänie) IPonärTE. 


ya 
ORäua. (Beben ? der Karten; cnaBärz ([Karten] geben) 
ergabe einer fyeflung — caaBänHie) caaBärsca (fi) ergeben) 
saraua (Yufgabe — sanäkie) sanaBars (aufgeben, näm« 
lich zur Arbeit) 
yaasa (Erfolg) yaaörca unperf. (e8 ge- 
lingt). 


ober bloßes 5 


nous (Macht, Kraft), eigentlih „Das Können“, was dadurch be⸗ 
wiefen wird, daß das Wort feinen plur. bildet. 
Bol. 74, 5. 


15. Syntaktiſches. Auch von den in 14 aufgezählten Hanpt- 
wörtern haben viele die Rektion, welche da8 Zeitwort erforbert, 
z 
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cay:k6a rocyaapıo (der Dienft beim Monarchen) weil man 
jagt CYKATb TOCYAAPIO; 

Toprös1a BEHOMmB (Weinhandel), .entiprechend dem Topro- 
BATb BHHOMB (mit Wein handeln). 


$ 91. Das nomen aotoris, mit ihm verwandte umd von ihm 
abgeleitete Wörter. 


. 1. 8) Wie man vom Infinitiv Hauptwörter ableitet, welche 
die Handlung ausbrüden, fo bildet man von ihm auch folche, welche 
die handelnde Perfon bezeichnen, bie nomina actoris. Sie 
ftreifen die Berbalnatur allerdings infofern ab, als fie gewöhnlich 
den gen. regieren, während bie nomina actionis die Rektion 
bes Zeitwortes beibehalten (90, 13); während man aljo ITpäBaTs 
TOCyAapcrBomB fagt (das Reich ver lten), heißt „ber Reiche 
verwejer“ nmpapfiTens Tocyaäpcrsa. Im D. entſprechen ihnen 
Hauptwörter auf er. — DBgl. übrigens 102, IL, 5, c- 

b) Die nomina actoris werben meift nur von ben 
Zeitwörtern gebildet, deren part. perf. pass. um ent: 
hält, alfo nicht von den 88, 10 angeführten (mit Ausnahme 
von KuTB und einigen Nafakftämmen auf ars und ars); man 
legt den einfachen, unvollendeten oder den vollendeten Aſpekt zu 
Grunde; den aus dem iterativen herborgegangenen unvollenbeten 
meift nur dann, wenn ber vollendete fein part. perf. pass. 
mit r bildet. 

c) Die nomina actoris werben, ba fie die handelnde 
Perfon ausprüden, nur von Zeitwörtern, bie eine Thätigkeit 
ansdrüden, d. h. nur von verbis transitivis gebilbet. 
Deutfhe nomina actoris, die von intranfitiven Zeitwörtern her⸗ 
fommen, werben im R. meift durch anders gebilbete substantiva 
wiedergegeben; nicht felten burd das part. act, 3. B. cnimiä 
(Schläfer). Bgl. unten 7, £. 

2. Dan verwandelt re in Teak: das e hierin ift nicht 
das flüchtige. DBeifpiele: 


aars (geben) raten (Geber) 

unrärs (lefen) yurateıs (Leſer) 

nucars (jchreiben) mucärens (Schreiber,d.i. Schrift: 
ſteller) 


yYıarz (iebteu) yıtrezs (Lehrer) 
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myuurs (peinigen) myuhrers (Peiniger) 
npäsurs (lenlen; regieren; ver- npasarens (Verwalter; Verweſer) 
walten vEme) 


Hapyınarz (übertreten) Hapymhreıs (Übertreter) 

caymars (zuhören) cıymareıs (Zuhörer) 

IpHHATs (annehmen) npiärers (freund; weniger intim 
als apyre) 

aSare (thun, 86, 5, b, 0) atarers (qhandelnde Perfon, 
Faktor) 

c$ars (fäen) care (Siemann 

sp&rp (fehen) spAteıs (Zufchauer, 86, 3, b) 

norynats (laufen) norynarems (Känfer) 

OTKPEIBAT 5 (entdecken) oTkpsisärens (Entbeder) 

uts (leben, wohnen) ureıs (Einwohner) 

xars (ernten) xarteıs (Schnitter, felten). 


3. Betonung. Die angeführten Beifpiele zeigen, baß bie 
Zeitwörter auf ars oder ars im nom. actoris den Ton des inf. 
behalten, während die auf unbetontes urs in der Endung nrems 
das u betonen. — Bei Erz Tann der Ton rüden, man vergleiche 
cpansrens (Zenge) mit zänbre (fehen). 

4. Wenn von Iufinitiven auf cr und ws ein nom. actoris 
gebildet wird (was nicht allzu häufig ift), fo verwanbele man bie 
Endung emie be8 nomen actionis (90, 5) in srem. Go er- 
balten wir: 

p- p- p. n. 4. n. actoris 
cnacrA (retten) cnacöuurlä cnackmie cmachtem; nackten: 
(Rettung) (Retter) (Heiland) 


none6usca (76,40) — noneuénie TIONEUÄTENE 
(ſich kümmern um, (Fürſorge) (Kurator, z. B. einer 
lat. curare) Univerfität). 


5. Einzelne Unregelmäßigleiten in der Bildung bed nomen 
actoris ftehen mit gleichen beim part. perf. pass. und dem nom. 
actionis in Einklang. 

So haben wir gefehen, daß e8 zu den Berben auf zır 
Formen giebt, die auf einen alten Parallelſtamm, der om enthält, 
bindeuten, wie orkporönnsıä (88, 13, b) und orkpopöHie (90, 
8, b) beweift. Dies erklärt, daß es zu: | 
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nokpsitp (bedecken) als nom. actoris giebt nokpo- 
särtens (Beichüger). 

6. Die Benennung ber weiblichen Perſon bilven fämtliche auf 
Teıs ausgehende nomina actoris, indem fie die zweifilbige Endung 
Huna anfügen und den gleihen Ton beibehalten. So entftehen 4. B.: 
yaireısuuna (Lehrerin) sphreasuuna (Zuſchauerin) 
caymareızuuna (Zuhörerin) ureısuuna (Einwohnerin) 

npisressunns (Freundin). 

7. Lexikaliſches. Wo das eigentlihe nomen actoris auf 
rezs nicht vorhanden ober nicht üblich ift, wird es in ähnlicher 
Weiſe, wie wir oben beim nomen actionis (90, 14) gefehen 
baben, durch finnverwanbte Wörter vertreten. Diefe haben im 
wejentlichen die Endungen, die wir 8 75 als beminuierende Haupt- 
wortsendungen kennen gelernt haben; nur Tann der Ton ein unter: 
ſcheidendes Merkmal bilden. 

&) OKB, immer zu betonen: 





urpöors (Spieler) zu UTPäTb 
(neben ungewöhnlichem urpartene) 
ts1örs (Reiter) „ Tsaur. 


Das fem. wird gebildet wie in urpouiza (Spielerin), ober 
das masc. wird, wie bei tandks, auch für bie weibliche Perſon 
mit gebraucht, 3. B. oma ucrycusik Esaöre (fie ift eine gefchidte 
Reiterin). Vgl. unten e. 

b) ems, immer zu betonen (75, 2 extr. u. 3, a Anm.): 
ABCTENE 

(und 1sCTATe1s) 
nbBens (Sänger) „ (m&Bätß) NETB 
3KHENE 

(und felten zärTeıs) 

vgl. oben 2 extr. 
nponasenz (Verkäufer) „ (upoxaBätß) Iponätz. 

Behufs Bildung der feminina, wenn fie vorkommen, wird es 
in ana verwandelt, aljo zurma (Schnitterin), bein Si. 
ascrana (Schmeichlerin; [wofür vielleicht üblicher aucrATeucrung]), 
npoxasäua (Verkäuferin). — Uber mit anderem Zone, wie oft 
in Sompofitionen, in xuuronpornasens (Buchhändler), fem. xHun- 
TOIPONäBHIIA. 

c) uK5, gewöhnlich unbetonte® uurs: 


(Schmeichler) Ju NECTHTE 


(Schnitte) , arts, 1. pers. KHY 
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neperönuurs (Überfeger; Weichen⸗ zu neperonits (hinüber- 
fteller führen; überfegen) 
(aber nepezortrens (Bertilger), weil 
nepeponärs auch „vertilgen“ (3. B. 
ſchädliche Tiere) bebeutet) 
nepenosunx (Fährmann) „ nepebosäts (hinũber- 
(die andere Orthographie nepeBöumars fahren) 
trägt der Ausſprache Rechnung, |. 3,3,b) 
HSBÖSUHKb (HSBÖMEKE) (Droihlen ,, HsB635 (Fuhrmanns⸗ 
kutſcher) gewerbe) 
(usBösats wendet das 
Boll in entiprechen- 
dem Sinne an) 
mepensötuurs (Buchbinder) „ epenzeTätb, -ecTA 
(binden, einbinden). 

Auch diefe Klaſſe von Hauptwörtern verwandelt, um bie 
weiblihe Perfon auszubrüden, uxs in una, 3. B. nepeBönuana 
(Überfegerin). 

d) Betontes yaz. Die barauf ausgehenden KHauptwörter 
brüden aus, daß die Handlung, weldhe im Sinne des Zeitwortes 
liegt (und zwar find es meift fhon an und für fih tadelnswerte 
Thätigfeiten) bei bem Betzeffenden zur unangenehmen Ge— 
wohnheit geworben ift: 


BpakyHB 
BpyHS | (Lügner) von ppar: 
Hb „ JTATb 
roBopyas (Schwätzer) „ TOBOPATE 
apauyns (Raufbold) „ Apatsca 
xparyns (Schreihale) „ KPHUäTb 
IIUCKYHB . „  NACKATb 
BHSTYHB (Winfeler) „  BH3KATb 
nkeynB (leidenfchaftlicher Eänger) „ MEBAT2. 


Die feminina gehen alle anf yasa (eigentlich Yin) aus, 
3. B. BpyHsa, ToBopyasa u. f. w. 

e) So wie wir unter a) bei Esnorz gefehen haben, daß mit- 
unter das männlihde Wort, in Ermangelung einer ent|precdhenben 
weiblihen Form, das weibliche Wefen mit ansbrüdt, fo kommt es 
umgelehrt weit häufiger vor, daß Subftantiva mit eigentlich weib- 
licher Endung gewöhnlich fogar einen Mann als thätige Perfon 
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darſtellen. Auch hier iſt meiſt eine gewohnheitsmäßige, tadelns⸗ 
werte Handlung zu verſtehen. Die betreffenden Wörter find ge- 
neris communis. Die üblichften Endungen find ra, ka, ca, ua; 
bie weibliche Yorm giebt von vornherein der Handlung den Siun 
des eines Mannes (aljo im weiteren Sinne eines Menſchen) nicht 
Würbigen. Beilpiele: 
GponAra (Vagabond[in]) ımrarca (weinerlicher Menfch) 
sabiärs (Händelfucher[in]) yofüna (Mörber[in]) 

mAnuna (Trunkenboldſin)). 

Hierzu kann man fogar die Benennung von handelnden Per- 
fonen mit eigentlih neutraler Endung rechnen, wie kyrizo [und 
-1a] (Zecher) f. 62, 2, b. 

f) Endlih wendet das Rufſ. auch mitunter, in Ermangelung 
eines geeigneten Hauptwortes, das part. praes. act. im Sinne 
eines nomen actoris an, fo ift „Anfänger“ (in irgend einem 
Zweige bes Willens) mauumarmımı; „Verwalter“ yıpazısıonmä; 
. B. ynpasısrmiü untuiemp (das part. hat natürlich die Kon- 
ftruftion feines Zeitwortes) „Gutsverwalter‘. Vgl. oben 1, c. 

8. Weiterbildungen vom nomen actoris. Alle 
Weiterbildungen vom nomen actoris, 1. und 2. Grades, feien 
fie auch noch fo lang, behalten den Ton bes nom. actoris, 
Aus dem nomen actoris entfteht: 

a) Ein Adjektivum durch angehängtes mad. In der 
Natur der Sache liegt es, daß ſolche Adjektiva meift aktive Be- 
beutung haben, alfo etwa bem part. praes. act. ſynonym find; 
roh Tommen auch Bildungen vor, welche paffive Bebentung an- 
genommen haben. Das nomen actoris ift oft in Wirklichkeit 
nicht vorhanden, wirb aber vom Adjektiv vorausgefett. 


Beifpiele: 
0) 
MyYYHTB . MYufTenb “yudtensusiH (guälend, 
qualvoll) 
ABATB ABATEINB aSateasusık (thätig) 
cnacrũ cnachTeib cnachtersusrä (heilfam) 


OCHOBATB OCHoBäTens (Gründer) ocHoBärersard (gründlich). 
8) Ohne Zwifchenglieb tes nom. actoris: 

tp6rats (rüßren) TpörarersHsıH (rührend) 

noyıars (belehren) noyuntensusik (beiehrend) 

61acrats (glänzen) GOTúñTESMIMũ (glänzend). 
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Das nom. actoris ift (nad 1 oben) bei den intranfitiven 
Zeitwörtern nicht vorhanden. 
y) Mit paffiver Bedeutung: 
samtuarn (bemerfen) samkuater samtuärensusıä (bemerlens- 
(Beobachter) wert). 
Die paffive Bedeutung ift erflärlich, wenn das adj. feinen: 
Sinne nad zum verb. reflex. gehört, z. B.: 
OTBparatsca (fi) abwenden) oTBparäremsusıä (wovor man ſich 
vgl. 90, 10 abwenbet, d. i. abjcheulich). 


Anmerfung 1. Vgl. mit obigem deutſche Adjektiva auf Lich, welche 
meift in paffivem, bisweilen in aktivem Sinne gebraudt werden, 3. B. 
„vergeßlich“ im Gegenſatz zu „unvergeklich“. 

Anmerkung 2. Gleichen aktiviſchen Sinn wie die Abjektiva auf Tems- 
zu haben auch ſolche auf Asııl (used, fee), 3. B.: 


arpässıd (ſcherzhaft) zu urpärts (jpielen) 
yırassä (höflich) n — Woftr halten) 
Tehren) 
sarymausııd (gedanfenvolf) „ sanfmarsca (in Nachdenken verfallen) 
ga0kıBunBsriH (vergeßlich) „  Sa6BIBATR (vergelien) 
o6MäHUHBEIH (trügeriich) „ 06manyre (betrügen) 
yCTYITGdHBEIH —*2 „ yerymärs (nachgeben) 
roBopmiBsrä (geiprädjig) „  TOBOpäTE I 
6ossıAssıd (ängftlich) von 6osrsca (fih fürdten), davon zu⸗ 
nächſt Oossus f. Furcht 
Gozraäzsrd (geihwägig) zu 6oxrars (ſchwatzen). 


(Vgl. 92, 8, d, 3) 


Anmerkung 3. Selbſtverſtändlich giebt es zu vielen Adjektivbildungen 
unter a) wieder abftralte Hauptwörter, weldhe duch Berwandlungen 
von zii in octb (74, 5; 88, 19, b) entftanden find, 3. B.: 

AKESTEIBHOCTE (Thätigfeit) orBparfrteısuocts (Abſcheulichkeit) 
yırfBocts (Höflichkeit) 3a0EIBYHBOOTE (Bergeklichteit) 
u. 

Anmerkung 4. Mit den Abjettiven. auf TeısHsIä find nicht zu ver- 
wechjeln jolche auf TeıbcKidl. Während jene etwa den Sinn eines part. 
praes. act. haben, ftehen biefe im Verhältnis eines Gattungsadjeltines 
(resp. inbteibuelfen Pofjeifivums) (vgl. 81, 9) zu dem nomen actoris auf 
TeXb, 3 

yıfreisckiä 1) Lehrern eigentümfic, 2) ‚Kine ı beftimmten Lehrer 
drig (— 
macäteısckiä 1) Schriftitellern eigentümfich, 2) einem beftimmten 
Schriftſteller gehörig. 
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b) Ein Hauptwort abſtrakter, mitunter kollektiv⸗konkreter 
Bedeutung, burch angehängtes erBo. Auch hier Tommt e8 vor, 
daß das Zwifchenglied des nomen actoris fehlt. 


Beijpiele: 


a) 
norpsits (beveden) mokpopfrens (Be- NNOKPOBÄTENBCTBO 


ſchützer, |. oben 5) (Schutz) 


HaTb 3aköHB (ein SAKOHONATeNm (Ge- BAKOHONATEIBCTBO 


Geje geben) jeßgeber) (Gefeßgebung). 
8) Ohne Zwifchenglied des nom. actoris: 
ciAts (glänzen) Ciätesscreo (Titel: 
Erlaudt). 


y) Mit Tonktret-Tolleftiver Bedeutung: 
NpäBuT5 (regieren) npasürem (Regent, npasärenscreo (Re 
(Reichs)verweſer) gierung, gouver- 
nement). 
Anmerkung. Zu den Hauptwörtern auf orßo giebt es zwei Weiter⸗ 
bildungen: 1) Adjektiva auf crBII (vgl. 81, 8), 3. B. IpaBfTeIscTBeH- 
HsıH (Regierungs-); 2) Verba auf CTBoBaTb, 3. B. IIOEPOBKÄTEIBCTBOBATBL 
(acc. oder dat.) (ſchützen). 


F 92. Bildung der weiblichen Formen von den Benennungen 
männlicher Weſen überhaupt. 


1. Der Gang unferer Darftellung bringt es mit fi, daß 
wir, nachdem wir ſchon Beſonderes erörtert haben, jest, um nicht 
eine Lücke in der Darftellung bes rufſ. Sprachbaues zu laffen, bie 
man ein Recht hätte zu tadeln, auf Grund von Beiſpielen zeigen, 
wie die Benennungen weiblicher Weſen überhaupt aus den zur 
Bezeihnung männlicher Wefen üblichen Endungen hervorgehen, 

Wir können als felbftverftänblih vorausichiden, daß, wenn 
bie männliche Perfon etwa eine grammatifch weibliche Endung hat 
(vgl. 91, 7, e), daſſelbe Wort auch zur Benennung bes weiblichen 
Wejens verwandt wird, alfo generis communis iſt, 3. B.: 

CHpoTa, pop. cuporiua die Waife (Knabe oder Mädchen). 

Hierzu giebt e8 Ausnahmen, z. B. cayra (2,c) m, f. cıy- 
anna (Diener; Magd) und andere Wörter auf a (a), die nur 
männlihe Wefen bezeichnen, ohne eine entfprechende weibliche 
Bildung zu befigen, wie zträna (75, 6), aina (unten 6). 
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Die Endungen okB, UKB, emp, die wir foeben in engerer 
Weile zur Bezeihnung hbandelnder Berfonen und früher (S 75) 
zur Bildung von Verkleinerungswörtern männliher Subftantiva 
gebraucht fanden, bezeichnen auch häufig männlihe Weſen über- 
haupt; bie weiblichen werden dann meift ebenjo gebildet, wie wir 
e8 im befondern Falle oder bei den verkleinerten weiblichen 
Dauptwörtern geſehen haben. 

Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die Hauptwörter, welche 
Dewohner von Ländern oder Städten bezeichnen. 

2. Masculina ohne eigentlihe Enbungsfilbe bilden das ent- 
Iprechende fem.: 

a) Indem fie » in a verwandeln: 


cynpyrs (Gemahl) cyıpyra (Gemahlin) 
kyM5 (Öevatter) xyma (Gevatterin) 
pa6z (Knecht) pa6ä (Leibeigene) 


(naB6) gewöhnl. nasızaz (Pfau) masa (Pfauhenne) 

[Bx0B2] dafür BLOBémM. (Wittwer) uno: (Wittwe) 

[x035] dafür xosörs (Bod) xosä (Ziege) 

| 14, 5, b, 

[xyp» veraltet] (Bahn) (xypa), gewöhnt. —— (Henne) 


6 
, 

(da8 dem. xypöxs bedeutet „Hahn (am Schießgewehr)“; 
ber Bogel heißt ruff. nöryxe (eigentlich „ver Sänger“ 
von IETE) 

apyrs ($reund) hat im fem. mornpyra (Freundin), 
b) Indem ra flatt des 5 geſetzt oder nah A angehängt 
wird, und zwar ift dies nah A immer der Fall: 


aparız (Mohr) aparka (Mohrin) 
mens (Schwebe) mperra (Schwebin) 
eBp6ä (Jude) esp6ära (Fübin) 
sıortä (Böfewicht) f. sıon&üxa. 


Sind hierunter Wörter auf Kehllaut 1 ©, fo muß vor xa 
der Kehllaut natürlih zum Zifchlaut erweicht werben (f. 6, 5, d; 
75, 2), 3. B.: 


kammsık (Kalmüd) KAIMBIYKA 
zapirz (Waräger) BapfiKKa 
nactyxs (Hirt) NACTYIIK. 


c) Bor ra werben mitunter Silben eingefchoben, 3. 3. op in: 
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Kurs (Jude, verächtlich) 3KHAÖBKA 
nıyr» (Schelm) ILTYTÖBKA 
ober das verfleinernde em (eigentlich ems, |. 75, 4 u. 7), 
resp. au (aH) in: 
cayra (Diener) (|. oben unter 1) cay:känka (Dienerin, Magb) 


nonaxs (Mönch MOHäIIEHBKA (Nonne) 

TYpoKb Seen TYp4aHKa 

Tpekb — Tpeuanka 

cep62 (Serbe) cépônuxa (vgl. unten 8, c, 4). 
Nah diefer Analogie haben wir uns zu erklären: 

ppaunyss (Franzofe) bpauınykeuka 


(über den Übergang von 3 in x f. 81, 8, b, 4 peBlzkckili). 


d) «) Wörter, die aus dem D. kommen, haben im R. für 
bie d. weiblihe Endung in die ihr ähnliche flawifhe Endung una 
(SIHA) angenommen: 


rpabr (Graf) rpabina (Gräfin) 
repnors (Herzog) repnoräua (Herzogin) 
xuasb (Fürſt) KHATHHA 


[aus kuninga; dies wirb altbulgariid kenege, daraus 
kenedze, daraus xHuasE, indem » ausfällt und a, wie 
häufig, einen alten Najallaut ung vertritt, wofür bie 
Polen ſchreiben]. 

6) Nationalruſſiſche Wörter haben bie gleiche Endung an⸗ 
gehängt: 


6ors (Gott) 6oruna (Göttin) 

rocyaaps (Herrſcher, Monarch) Tocyaapsına (Monarchin) 

aHorb (Mön HHokuHa (Nonne) 

pa6r (Knedt) pa6sına (neben pa6a, oben unter a). 
y) Wörter aus dem Griechiſchen bilden ebenfo: 

repöä (Held) repoma (Heldin) 

moHaxs (Mönch) moHaxuna (Nonne) (neben monä- 


meHbka, oben unter C). 
8) In diefe Endung geht mitunter die im masc. ſchon vor⸗ 
handene Silbe uns über, z. B.: 
6oapuuz (Bojar) 6oApsına (Bojarin), 
verkürzt zu: | 
6apuH» (Herr) Gapsına (Frau vom Haufe). 
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7 Das weiblihe Wort hängt nya an: 


maps (Zar) napima. 
Beſonders geſchieht dies bei den Namen großer (Ranb)Tiere: 
aeBs (Löwe) ABia (Löwin) 
ments (Bär) -werstruna (Bärin; auch „Bär“ 
als Sternbild, griech. 7 äexzog, 
lat. ursa) 
Boat (Wolf) zorgana (Wölfin). 
Diefelbe Silbe hat auch: 
amnepatops (Kaiſer) ummeparpina (Kaiſerin) [doch hat 
bier augenfcheinlich das lat. im- 
peratrix zu Grunde gelegen, benn 


eine rein ruſſiſche Bildung hätte nur 
Hurepäropuna ergeben können]. 
f) Bereinzelt in ihrer Bildung ftehen folgende Wörter: 


rocts (Gaft) röcorsa (weibliher Gaſt, DBe- 
ſucherin) 
xopom (König) kopoaspa (Königin) 
xorts (Kater xönıka (Kate) 
non (Pope nonansä (rau eines Popen) 
rects (Schwiegervater) rema (Schwiegermutter) 
Eltern der Frau) 
cBökops (Schwiegervater cBexpöBs f. (Schwiegermutter) 
ö— ——— — —ñ —ñ— ñ ——— — — 


(des Mannes Eltern). 


3. Masculina mit beſtimmten Endſil ben. Die üblichſte 
Endung beim fem. iſt ka. 

8) ak’, TeSp. AK, 3. B.: 
pyccars (Preuße) IIPYCcäyka 
zo6pArs (ein guter Menſchj  Ao6psAura 
pocTars (ein treuberzigerDienfch) ıpocraura. 

Bon diefer üblichen Bildung des fem. weichen ab: 
aypars (Dummkopf; Thor, Narr) aypa 


nonAärs (Pole) TIÖ1bKA. 
b) aıs, z. B.: 
ppaıs (Lügner) ppänsa (und zpanfixa, |. d, ,). 


c) aus (womit man gewöhnlich Perfonen bezeichnet, die eine 
Eigenſchaft in hohem Grabe befigen) hängt meift xa an: 
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cuxass (ftarker, handfeſter Mann) curaura 
ckpanauz (Geigenfpieler) CKPHIS4KA 
6oraus (reiher Dann, fr. richard) | 6oräuka 
Goraufxa (f. d, ,) 
raus (Weber) Tkaufxa (f. d, 7). 
R ems wird: 
a) verwandelt in xa: 
camens (Männchen von Tieren) camra (Weibchen) 


sHarömems (dev Belannte) 3HaROMKA (dgl. 0). 

Dies gejchieht immer bei geographifchen Bezeichnungen: 
utnenz (Deutfcher) #tura (Deutſche) 
rozzanzens (Holländer) TOLIÄHIKA 
carcöHens (Sachſe) CAKCÖHKA 
nerepöyprems (Petersburger) nerepôr pxxa 
Gepaäuens (Berliner) Gepumxa. 


8) Nah Vokalen wird (vgl. oben 2, c) die Silbe au ein- 
geſchoben, z. B.: 


anorpiemm Öfterreicher) ascrpiamka (Ofterreicherin) 
Gessriems (Belgier) Gessrianra (Belgierin) 
xaraens (&hinefe) xrraauka (Chinefin). 


y) Einige hängen mit ven felbftverflänblichen Veränderungen 
bie Silbe uxa an, womit man entweber die Frau bes betreffen- 
den männlichen Weſens bezeichnet oder den Deruf der Kran felbft 
(vgl. oben c); hierher gehören: 


xynens (Kaufmann) xyıııza (1. Raufmannsfran; 
2. Kauffrau) 
xysnons (a) kysueuäxza (Schmiebsfrau). 
Ebenjo gehen: 
nopra6ä (Schneider) noprufxa (1. Schneibersfrau; 
2. Schneiberin) 
nöBaps (Koch) nosapäxa (1. Frau eines Kochet ; 


2. Ködin — KYXapka). 

8) Sind die Wörter anf ems einfache Weiterbildungen von 
Übjeltiven, fo daß ems ftatt zı ſteht, fo geht die Benennung ber 
weiblihen Perfon, jo wie wir es oben (91, 7, b) beim nomen 
actoris gejehen haben, auf uma aus: 
cuacrzäsens (Glüdsmenfch) fem. cyacT.ıımBuna 
saroctnsens (Wohlthäter) „  MÄNOCTHBHNA. 

Körner, Rufſiſche Grammatik. 23 
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Ebenfo: 
xpacäsens (Ihöner Mann) fem. xpacasuna (fhöne Fran, 
Schönpeit). 
Dies ift, wie die Beifpiele zeigen, der Fall bei Subftantiv- 
bildung von Wörtern auf iseri (91, 8, Anm. 2), während snaxo- 
Mens (bon SHakömsIH) im fem. snaréura (oben a) hat. 


e) HKB Wird: 
a) gewöhnlich zu Ana, beſonders wenn m vorausgeht, 3 
nonsımars (Gutsbefiger) nomtıgnma (Gutsbeſitzerin; ns 
(enifanben, aus NOMECTUNKE befigersfran) . 
1.9, 7 e 
OAKÖBHHRE (O ei), nomopuuna {bie. rad, Oberſt) 


LIeMÄHHuKT (Neffe . memimmup (N ihte) 
zammuss (Lanbhausbewohner) ° zaumm.  ', u 
Dal. au 88, 19. © EEE | 
' Anmerkung. Hier fe auf eitte Rlaife voi Verhen a 


IIYTEINECTBEHHHKT W * ende) myremeerzenHuna (bie Reiſende) 


Häufig von, „coft. nur voranögejeigten) Dauptmörtern "anf 
werden: |. yl 
AW663HELIH; Kitchen ——E— (der Liebens⸗ —E ——» Liebens⸗ 


wir). : :  .. würbige) würdigen ſpielen) 
Gartlich, an ‚0 „ ESRHH4aTB (dem Süf- 
TA) Ne lichen fpielen) ‘_ 
d, N BT Br BE EEE Ir Br "BOkeTHRNATE (totettieren). 
31,7 Mlette) 


a 8 
ieſe Verba auf —— Silben. das —* alle ſch mad, 


si A)ımas tab. angehängt,  D. | Ä 
J Bauer). MY3KHIKA (Bäuerin, ſelten; dafür 
gewöhnlig zpecrsänza). 
9 HXa wird angehängt egl. Fi y) > ®: 
MensHuKE. (Müller) meısumunza (Milllerin). 
(während wersuuna Mühle bebeutet). 
9) Vereinzelt ſteht mit ſeiner weiblichen Form: 
rapie (Alter, Grei) . crapyxa (Alte, Greifin). 
‚:ı D w5 wird (mit Ausnahmeides Falles 2, d, 9) in ra ver- 
wandell Su ven 8 61,1 angeführten Beiſpielen fügen wir 
einige hinzu: 
xpuctianuur (Chriſt) xpacrianka (Chriſtin) 
apapıräuune (Araber) apaBHTÄHKa 
ASpaunBTäHnnne (Israelit  HSPAHABTÄAKE 
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xapearenäuıHus (Sarthager) xapoarenſanxa 
AATYaHHHR (Däne) AATyYaHKka 
napuzxanung (Parifer) UAPH>KäHKa. 


Steht uns hinter einem Vokale, fo muß vor ra ein H ein- 
geſchoben ‚werben: 


xosAune (bi, 2) (Wirt). | Aos tuxa (Wirtin, Hausfrau) 
Vereinzelt ſtehenn 
Herpz (Neger) HeTDHTÄHKA 


(von einem vprausgefegten Herparännn?) 
rocuoatus (61, 2) (Herr) rocnox Bm) ir, 3, b) 
g) uıe hängt za an, 3 2 
mocksäyp (Moslauer) " Mocknifuna. 
4, Eine übliche Endung, um bie Benennung. ber Gattin 
von ber bes Mannes (heſonders bei Beamten) zu Bilden, wofern 
dieſe leßtere nicht auf eine der in 3) aufgeführten Enpfilben aus- 
geht, ift (außer uxa d, „) ma, 3. B.: 


” 4 1 


xanmmrars (Hanptmann) . xanmranma (rau Hauptmann) 
TanepÄs (General) renepanpmua (na 6, 5, f) , 
iu 2. (Üran Genetal) 
* (Minifter). ., nunutroppua (Frau ‚Minifter) 
ps (Gomernem). rybepnâropuua (rau a) 
an 5 (Arzt) J re Grau bes Arztes) 
i 6, 5 
vaurqu (Lehrer) | — (Frau des Rehris) 


Anmerlung 1. Sind neben den Wörtern auf ma nach dem friiheren 
-Bilbungsregeln noch andere feminina vorhanden, w. Brgeitgnen diefe: „den 
Deruf ber Fran; fo unterſcheide man 3 B.: 

zöxspına von ıbräpka (B, 5, % (dran, bie Krank bene; Ärztin) 
.yanTeIs8 don yakreasuuus (Lehrerin), 

Anmerfung 2. Die feminins auf ma hehnlten meiſt, wie obige Bei⸗ 
ſpiele, mit Ausnahme von. munmorepma zeigen (mo. das eingeſchobene e be⸗ 
tont iſt), den Accent des masc., von welchem fie herlommen; während bie 
—— Ka, wie rhxãpxa vewift den Accent fich um ‚eine Silbe nüher 
ziehen ann. in 


5. Einige Freudwörter behalten im masc. und’ fom.' bie 
ihrer Urſprungsſprache entſprechenden Formen, z. B.: 
TyBEpHöP% CErziehen :gouver- rynepuäanrra (gouvernante, 

neur) 4) 
23° 
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Gapöns (Baron) _ Gaponécca (vom veralteten franz. 
baronesse) (frau oder Tochter 
eine® Barons) 

neben: 
Gapsama (Frau Baronin). 
6. Gehören die Benennungen beider Geſchlechter bei Perſenen⸗ 

namen ganz verfchiebenen Stämmen an, wie 3. B.: 


aina (Obeim) rörra (Muhme, Tante) 
aba, gewöhnlich aUıyıma 6a6bymma (Großmutter), 
(Großvater), 


fo braucht fih die Grammatik mit ihnen nicht weiter zu befchäftigen, 
fie gehören ausſchließlich in das Lexikon. 


| Übungsbeifpiele. 
(Na Macaulay,.) 


In (68, 9) derfelben Woche, in welcher ber berühmte Palaft 
von Whitehall (Yairroms) nieberbrannte, vor welchen ber um 
glüdliche Karl I bingerichtet worben war, fingen die Geſpräche der 
Einwohner Londons an, fi anf einen neuen Gegenſtand zu richten, 

s nämlich den Beſuch eines ausländifchen Monarchen, er) von allen 
ähnlichen Beſuchen jeuer Zeit der wichtigfte (war), obgleich er faft 
von Teinem äußerlihen Glanze umgeben war. Am 10. Januar 
1698 warf ein Schiff, (da8) ans Holland gelommen (war), in (no) 
ber Nähe von Greenwich (I'pfsmus) Anfer; es brachte auf feinem 

10 Berbede Peter I, fpäter der Große genannt, den Zar von Moskau, 
Mit einigen naheſtehenden Perfonen trat er in einen Kahn, der 
ereit war, und man ruberte ihn auf ber Themſe (Temsa) nad 
ber Stadt, wo fchon vorher am Ufer bes Flufſes ein Haus für 
feinen Empfang eingerichtet worden war. 

15 Seine Reife ift eins der bedeutendſten Ereigniffe nicht nur 
für fein eigenes Reich, fondern, man kann fagen, für bie ganze 
Welt. In den Augen ber gebildeten Völker bes weRlichen Europas 
war Rußland (fogar biefer Name eriftierte noch nicht) damals 
kaum etwas anderes ober befjeres, als das, was bie kleinen Reiche 

20 der Neger im inneren Afrika jest für uns find. Obgleich feine 
Grenzen fich nicht fo weit erftredten, wie in unferen Zeiten, war 
es doch das größte Reich, daß ein Herrſcher regiert hatte, Die 
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Beſitzingen Aleranders und Trajans waren dem weiten Raume 
auch des damaligen Rußlands nicht gleich. Uber Staatsmänner 
hielten jenes ungeheure Land mit feinen nnenblichen Steppen und 
undurchdringlichen Wäldern, bedeckt mit tiefen Schneemafjen acht 
Monate in jedem Jahre uud wo unglüdlihe Bauern mit Mühe 5 
ihre kläglichen Hütten und ihr Leben gegen bungrige Wölfe ver- 
teivigen Tonnten, für weit weniger wichtig für bie Geſchicke ber 
europäifhen Staaten, als den unbebentenb, Heinen Raum, auf 
welchem fih die Handelshänſer Amſterdams mit ihren reichen 
Waaren und dem in der ganzen Welt bekannten Hafen befanden, 
aus welchen Die Malten zahlreiher Schiffe in die Luft empor- 
sagten. Rußland hatte damals nicht einen einzigen Hafen an bem 
"weftliden Meere. Sein Meereshandel mit den andern Völkern 
des weftlichen Europas befand ſich nur in Archangel (Apxänrenscrt), 
welches durch englifhe Seeleute und Kaufleute gejchaffen worben 
war. Im 16. Jahrhundert hatte ein englifches Schiff, indem es 
im Norden nad einem Weg nah Ehina tracdhtete, um die Seide 
von dort auf Türzere Weife zu empfangen, das Weiße Meer ent- 
deckt. Die Halbwilden Bewohner der Küfte jener Bai hatten in 
ihrem ganzen Leben nit ein Schiff von folden Größenverhält- 20 
nifjen gejehen. Sie flohen, erfüllt von Schreden; und, ergriffen, 
fielen fie (flellten fie fi) vor dem Anführer der Ankömmlinge 
auf die Kniee nnd küßten feine Füße Es gelang ihm einen 
freundſchaftlichen Verkanf von Waaren mit ihnen zu eröffnen; das 
war der Anfang der Hanbelsbeziehungen zwiſchen England und 25 
den Völkern des moskauiſchen Zaren. Eine ruffiihe Handelsgejell- 
ſchaft wurde in London gegründet, ein englifhes Gebäude wurde 
in Archangel errichtet. Dies Gebäude war allerdings, fogar gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts, der einfachften Art. Die Wände be- 
ftanden aus aufeinander gelegten Ballen; das Dad war aus ber so 
Rinde eine® Baumes gemacht worben. Einen folden Zufluchtsort, 
indefien, zu haben war genügend in den langen Sommertagen 
jener fernen Gegenden. In jedem Jahre erfchienen zu biefer Zeit 
engliihe Schiffe in ber Bai. Auf dem Ufer wurde eine Mefle 
eingerichtet. ‚Kaufleute, die viele Hunderte von Werft von bort 35 
wohnten, Tamen nad dem einzigen Plage, wo fie ihre Waaren, 
3. B. Talg, Wachs, Honig, teures fibirifches Pelzwert und ben 
Kaviar des Störs der Wolga gegen (f. ma $ 70) Gewebe aus 
Mancheſter, Meſſer aus Sheffield, Knöpfe ans Birmingham, Zuder 


0 


— 


22 
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aus Jamaika (Anähra) und Pfeffer ans den indifchen Inſeln aus⸗ 
tauſchen konnten. Mit dieſen und ähnlichen Artikeln handelte man 
offen. Aber verſteckt wurde ein Handel anderer Art, nicht weniger 
thätig und vorteilhaft, obwohl ruffiſche Geſetze die ſich mit ihm 
b Beſchäfti enben ſtreng verurtkilten und ruſſiſche Geiſtliche ihn für 
eine große Sünde erklärten. Im allgemeinen gehorchten bie Ruffen 
mit tiefer Achtung dei Befehlen von Monarchen und den Worten 
von Prieſtern. Aber weder bie einen noch bie andern konuten fe 
veranlaſſen Tabak nicht. anzınmenden. Pfeifen zu kaufen wir 
ı0 ſelbſtverſtändlich unmöglich; in Exmangelung (7 * ihrer nahmen 
fie Kuhhörner. Von jeder Meſſe in Urchaugel‘ fanden Wie 
beſten Sorten Tabak einen Weg u) Nowgorod und Tobotet 


(Dobomexv) 
Gortfetzung folgt.) 
Sehpsunddreiftgfte Scktion. 


1. Ho o6pamärch Kb „M6ROYAMS siseu“. Haimpscno npene- 
Öperärt» MR: BB OCHÖBB COBpeMeHHoK ME KEKHTB NIOITE 
UCKMOYÄTEASHG M&rous. Henyrs u HexoyMÄHie Mapfcıu Max 
zc&r EBpönol; a ur6 ke’) Taxde HONFTB, Kakb He?) omärnnenie 

5 OÖHKHSIXB MH Nemopannaupfromuxs merosei? Bots’) yxé 
CRÖHBKO AETE OPAXxV, KAKb KAHUKYIÄPHOe BPEMA TIOCBAMMAETCA 
NPeuMmfInecTBeHH0o Pacnpocrpanemiro ucıfTopBs. Übbzkäroten, 
COBEINAIOTCA, ITBIOTE „MOXyamfebIe“ TÖCTEI. „Ipadrs KärbHore 
ÖbBLXB Ch BUSHTOMR Y KHA3A DäcMapka, & U6pe3b TIOAUACA KHAIL 

10 Biicvapee ÖTıars emf Busäts;* „rpads Känsuore npifxars 
pp Bapıims, kyaa“) oma TäRIKe npencraskrera ors Hrä- 
MH,“ — BOTR 4TÖ') uuTäens‘) Br ras6raxb. Kopom Maräns 
TÖrKe TaıuTb, KAAHAETCA HM NÖABSYETCA „CePA&uHBIME“ npie- 
MoME. ‚Ääske yepHorÖöpckiä KHASb YAOCSKuıca u CrFanury’) 

15 35 Böny, rı$ Tome Opus, „cepa6uno“ npAnars. Uro 5cö 5T0 
osnauher, KAK’b HR”) ba6puränio UcHyroBE BL YMAXb H be3E, 
rorò BETPeRÖKEHHBIXB IPocren6B5? JayPur Sro nonänoßn1ocE? 2 
Ch KaRGTO TpäBa Tıphsnano Heoßxonimsmes, vröösı Ospbin, Boa- 
rapin, Böchia He cm®ım yCTpöuBaTsca no CBÖeMy, & Henpe- 
2 ntrno ımpu smtmärerserst A’Bcrpin? Us raxök cräta Tep- 
wänia 6epörca nomorärk A’pcrpin B5 Srous 65? Tloueny 
AOMYCKAETCA BONIILIMAA HECHPABEXIÄBOCTE Kb BEITOXE CHIEHATO 


2 








EIER N $ 399: 
— 5 9— (? >... u] u Er Tide erste 1 REED 
x ————— 


coghnenr D —— 
“0, AApRIe rénin IPOBAFAAOTS ZKATÄSHEIO MYTH, ;MSPOPETAMTR 
rexerpäßhsI, NPOPEIBSITB TPOMAXEIR.: KANZLER. MEATÄRDITE: ABER 
AYXONAaBaHiH, OAHHMB CAÖBOME, ABIAHTB BCÖ, YTOÖB CMATYÄTB 6 
MEIKAYHAPÖAHYIO PO3HB; 3kı6, "manp6Tups, YIoTpe6aiiots Bc$ 
ycazia, UT6ÖBI O60CTPATB STY ıPO3HE; Maoxie AGM BATS 
yontxu Hayknu u MBICHE, U CAMEIAGYRÖCHBCHHRLA NONEIBE 1IO- 
CHEAHHXS YMEIOTE OOPAIÄTE ACKIORHTRAIBHN. BE GBA. IISHLESY. 
lloröms: „mEmenkie Pa6puKaHFR SPRRENIE.ı —AA Mon- 10 
seM5;“°) „HEMENKIe ObuMEpEI ZKHBYTE BB Ümoxöncrt;“ „HE- 
Mörkie (obumepeı  TeHepakEnafe iradu TToabhauen yı: Ppöumsı- 
Cepria, usyYärrz Byookik“ ‚Rsbıke ; HU MPOUKÄRCKOU®”)Y imtlocce, 
Co6apamrs ''OraracrAusckha: opti ———— 
a Tr. æ.iv) Urs ums nonanoßw.nobe Pi: (Yardane: om 'meuThkors. 16 
YTO TEPMäHCKOe SHAMA NOABHTCH, Aa APOCHÄBCKOMB IIOCC6 N _ 
ce26 bparösımuna Gyneræa —— KB TEPMAHCKOR Yalgepin? 1 
Borz xakia") mocTBmusIa möiouu "Hanoittäiöte Cobf&M6H- 
HYIO KHSHB ..... D’To no däcık HäNness; & Io wäork Pyc-- 
CKHXE EINÖ yune. „Da6purähtsr u Babördukn pascuitsitäkotcn 20 
c5 pabdummu /KynöHamm?), ZEBAHÄGTEITB HARÖRB“ ı—r.. „PRÖPR- 
KAHTEI U 3ABÖNIHHHR, KONATAÄRTBYIOTE 46. — BBÖFEBIXB 
NÖIAHHE.“ — „Pipua X muga BB. BÖMCTBO., X, paepopa- 
3KAETCA no IIPOU3BÖNY BEIOOPaMH NUPOBRIKT. GYyAsh.“, — „ıpma 
Z cxnm HyTb) ARı'ma maryso ryÖepmi.“ — „JIEcä namn 25 
TUORFTR,, DÄSH MerEnTHN m; „ÄpgeTnäne ann OrB.nory Pbn- 
HEIOTT, HOMFIHHKU, „TAHKA;, &., PARDMS. CB, OTHME — 2 
— — 
nHörEKe -pyrawsif Deo yors Mörun TODEKIM, HO:NORSIE HURDO-. 
Hx5 emö He’ ımyiäetca;& KorgdHactymerd Öuepeht in! henfrä, 30 
MOKETH ÖBITB, ABO, Öyaers y%$ HenonpaBHmo, . Be#$ ‚meı x 3K- ; 
noRH6BHo Wnraems Ina! usufcrik, no eiBa u Muörwmm BB ’ 
AHTb HA MbICIb CHPOCHTB cbBA:. Bh. CHIYy er >Ke KUBÖETL CO- 
EEE Rpuchun, ÖQpappus Hp BEÖAUTB OF> PS 
UMPTHSMB DTB MONNTaR, 2, !y in ale 86 
J I—. ‚SEnrfjegung, Folgt.) a 
1) Ergänze „anderes”, Tarde.ift gar nicht oder mit „eigentlich“ zu 
überfeßen. 2) xaxm He ale. 5 Sorb — yoild — que „ſeit“, 
CEÖABEO ift dabei demonftrativ zu überjegen. 2) Aogt als Zeit 


VE 
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wort ber Bewegung gebadht. 5) voilä ce que, „ba8”. 9 8 17. 7) 80, 
2, 4, 4. 2) Große Fabrifftadt (Webereien) in Ruſſiſch⸗ ⸗Polen. 9) Die 
ðouvernementoftadt Sipocaäsız m. iſt nordöftlich von Moskau. 1°) Tarp 
aärbe. 12) voilä quelles „jolde”. hu) Gehört nicht zu pa6dummm, fon- 
dern ift eigentlicher instr. „vermittelft”. 


N 


Tpoäxa. 


Bots uuArca Tpolika yaazaz 
Bao: no aoporb CToA60BoR, 
HM xoa0koabuurs, AAp5 Banxaa,') 


Tyıaurs yHELZO N0RB AyTol. Bu 


‚ ÄMINuKB MXxoũ — OHB BCTarb CB Nommoun (82, 5, d, «) 
PRuy ssrpycrayaoca (28, 1u.2) BB Tauım, — 

H ons samkrs upo acası (35, 2, Anm. 2) oum, 

IIpo ous a&Bunsı-zyum:*) 


- 


‘ „Axs, oum, 04H TONYÖBIA, - 
Bsı coxpyımara nororua!?) 
ZauBuB, O0 MON, MIOAH SABIe, 


x . Ber uxs p3SposBa.Iu cepaua? 


15 


Teneps a 6&resık cuporuma!.. .“ 
H sıpyrs amımars — no BOEMB no TpönE,‘) — 
MH Tpoixoi Timmaca abruna 
HM sarusaıca Co10BLöN?.’) 
Tıömza (1788—1886). 


ı) Im Waldaigebirge werben die Gloöckchen, welche bei den Pferden in 
Rußland am Krummholz (nyr&) befeftigt find, vielfach angefertigt. *) 
tft als Appofttion zu zisumı anfzufaflen, d. „eine Seele von —* 
hen“, Damit meint er fich ſelbſt. *) Rı id) zomanämn, dazu er 
gänze yASpKıE KHyTöme (flug mit der Beife) 5) wie eine N. 


F 93. Prüpofitionen, welche 3 casus regieren (mo und co). 
Bel. 8 TI. 
1. Präpofitionen, die 3 casus regieren, giebt es im R. 2, 
no und co; no wird mit bem dat., acc. und praep., co mit 
gen., acc. nnd instr. verbunden, 


2. 10 
no mit dem dat. brüdt: 
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a) Die Bewegung anf einer Fläche aus; bie üblichfte 
Überfegung ift „auf“, Beifpiele: pöära Exers no Oomsmöl 
aopork (ein Dreigefpann fährt auf ber Landſtraße); ryıirs no 
yınıt; a sa uaca GBraum no röporny (ih bin 2 Stunden in 
- der Stabt umber gelaufen); oms uyremecrsyers no Illssnin, 
no Hpaanmiu (er reift in Schweden, in Irland). 

Nicht felten behält no den Ton; fo fpridt man xonärs nö 
AECy, 16 N0MO; ILIBITB I6 MOpI; xonfts nd mipy (betteln gehen). 
Wird das Hauptwort näher beftimmt, fo verliert natürlich no den 
Ton wieder: a mnasars no Bautiückomy, no Üpenusemnomy 
möpro (ich bin auf der Oſtſee, auf dem Mittelländifchen Deere 
umbergefabren). | 

b) Die Bewegung kann auch nad einer Richtung Bin, auf 
einen Gegenftand erfolgen, 3. B. ons cTpsaiers No KpEIcams (er 
Ihießt nach Ratten — 83 kpsich) (doch vgl. unten 4, c); Yaapurs 
no pyrans (einfchlagen, d. i. durch Handſchlag befräftigen), daher 
elliptiſch: no pyrams zu? (einverflanden?); mpakäss No BÖÄCKY 
(ein Befehl an das Heer); — ober nad verſchiedenen Richtungen 
fih verteilen no mEcrann! (auf bie Pläge!). 

c) Aus der Verteilung der Richtung geht der Diftribuierende 
Sinn von no hervor, 3. B. Käzkıpık TOCHORaHE H3B GBÄTEI no- 
Ayuarb NO 30N0TÖMy népormo (jeder Herr aus dem Gefolge er: 
hielt einen goldenen ing) (vgl. 57, 4, b, wo bie Konftruftion 
beſprochen iſt) — Derartige Verbindungen köunen jo eng werten, 
daß man fie in einem Wort fchreibt: monorame (halbpart), nooxu- 
Hourt (einzeln), mäno-no-mäıy, nomemuöry (allmähli, 40 extr.), 
oder auch Übverbien bilvet, 3. B. nonapuo (paarweife — mo nà- 
pams ober and) mapamu (97, 4). 

Diefer biftribuierende Sinn wird häufig beim dat. plur. 
zeitliher Angaben von wiederholten Handlungen gebraucht, 
3. B. a uoctmäro uxs no Bockpec6usame (ih beſuche fie Sonn» 
tage) (vgl. 68, 10) (urfprünglich gedacht: ich verteile meine Des 
ſuche auf die Sonntage). Alſo „monatlih“ no mEcanams, wofür 
man gleich (wie oben) ein Wort (Adverb.) bilden kann nom®- 
CA4HO, wofür man auch fagen kann ememfcauno oder Kaskıo- 
“tcauno. Ebenſo „ftündlich“ 

IIO YACAME, IIOYACHO 
EIKEYACHO, KASKAOUÄCHO 
und fo in vielen Yällen. 
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Die angefilgrten Abverbien Fönnen natürlich auch zu Adjcttiven 
werden: to-,' e’ke-, kaıomfcauusıh (monatlichj. 


) Im gewiſſen Verbindungen wirb bie Ruhe ansgebrüdt, 
eigentlich ober ‚figürlih: ons muRörz mo yray (an ber Ede, — 
na yrıy) Hesckaro (ve Nemsliprofpekt); no 6zusocru (in ber 
Nähe), no cpenkub (in ber Mitte); no aczu (im Fade; hinficht- 
[i$) ucröpin u areımn (ber Geſchichte und des Lateine) .ober 
bloß ‚no ucropia (i n). Y.IIO. JATbIHH OH sÄmers yonas 
Fortfſchritte). en 

e) Aus ber Bedeutung der Ruhe entwidelt 6 ber. ſehr 
häuſige Sinn von „auf Grund von“ d. i. „nach, gemäß, wegen“, 
3; B. no: sandııy "(nach dem Gefetze) om nö.mmenz. Yuepets, 
onbBäTsoa 0 .mön% (nad der Diode), mrpäark no HöFaNs, no 
HRGABIUKR (nach Noten, nad; dem Gehör), Jeo ite I: moeuy' 
sryey (nach meinem Gejchmad), ro: met. npBYTpF,' nd: cepmmy, 
no :ayıE pop. (dad: gefälle meir), om) Osum m6 mo ‚ce6dh (er war 
berflinunt); no..upwairh (Urfache), mo nöpbay. 1ens (wegen), no: 
yeny? (weswegen ?),' noromy;: nostoly: (beöhalb), .:nöTomy wo: 
(weil, Dem), nonenc.rk (unwilfächs), ‚uokornr : (vr Wabhrheit), 
no chntoru (gewiffenhaft, — Mit veräudertem Ackent werke& 
gebraucht: bie Wendungen: na möemy; po. TBÖEMy, n 
nach. meiner, deiner, feiner Yrt, Meinung — Statt des: proni. 
poss. findet fich fogar elliptifch der gen. poss, 3... 105 oT- 
Bpamàerea OTb BCETÖ, ITO: HE. no: erd, mp man; ma. ærrer 
ergänzen Tann. 

Wie bier Die Furwsriern, ſo finden m wir nicht feiten ben nt. 
sing. neutr. von Adjektiven nad no in gleichem Sinne, 32. 
TORPEIHEMY (nah früherer Weiſe, wie früher), nonycröuy: (ver- 
gebens, umſonſt), no ppantıyserouy (auf frauzöſiſche Att, -&: 1a 
frangaise). Mit felten hat dann ver dat. in folchen: engem 
Berbindungen abverbiellen Eharakters (weshalb die Schreibung in 
einem: Worte vorzuziehen ift) die Turze, ſubſtantiviſche — 
(vgl: unten 7, d; 97, 7, b), z. B. uönyory (= nonyoröny), mo. 
poamy (glelhmäßig). 

Geht das betreffende Adjektiv auf exin aus, fo ſetzt man no 
vor das Adverbium (40, 4), 3 2. No-apyxecku, IO-NPIÄTeAb- 
cxu (freundfchaftlich), mo-rorsänıckn (bolländifch), no-HTansAuckH 
(italienifh), fo wie man fagt no-sareıun (fateinifh) — Bis- 
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weilen ſteht mo auch vor andern Adverbien, fo no-GaGpin Inach 
Weiberart; vgl. 97, 2). 

f) Enduch temmt no mit dat. auch zeitlih zur Beant- 
wortung der Trage „wann?“ vor, 3. B. noyrpy. (morgens, — 
yTpom®), no Becux* (im Frühling, — Becnfro), no 3apE (zur Zeit: 
der Morgen- oder — — Ha sp), 110 noproxy 
Pa3y == BE: NÖPBEIM PRBm; ., oo. 

3. no mit dem acc. wird in 3 verfjiebeen Bedeutungen 
gebraucht, iſt aber mietft? entbehrlich, da’ in vemfelben Sinne auch 
andere: Prapoſitionen ftehen konnen. E⸗ gehört | ‚der Boits 
ſprache an. 

a) bis — wo mit gon dzetlich oder: zeitig, 3 B. of» Bno- 
Gacu no yıma. bers:üt bis ‚über binnächren verliebth, ‚100 Iacxę 
(bis. Oſtetn). J les MEET 

b) Zwed ver Bewegung, nat, Ha mit: instr., ; ® 
MER. m ROy; mo. mÄschpe (mach: Waſſer, nach dem Arite). 

c) Die Ruhe drückt es auf vor crToponä, und ſinnverwandten 
Wörkrtur ma, 00. 08, il, 0): owpony Cresſeite), zo v 17 oröpony 
Genfeite). fo bazoettn —W 

4. Auch mit beim prasp. iſt 0 r aatehren Es be⸗ 
zei et: 

a) zeitliches nad — nick mit 9 3 B. no Poxtxecrst 
Xpncrögoss; verlürzt mo: P. X. (na Chr Geburt), moTömE 
(darauf, danach), no ncreusuin rora (nah Ablauf eines Jahres), 
nacæabherono oruE (Erbſchaft von dem Sater). 


Minherkung. Die meiften ſlawiſchen Spraden kennen tn bieten‘ Sinne "überhaupt nur mo. 


b) Diefes zeitliche „nach“ geht nicht felten in die Bedeutung 
ber Richtung nad) etwas, ber Beranlaffung über, berührt fich 
alfo ſehr nahe mit 2, b, 3. B. onä Höcurs Tpayps no myx% 
(fie trägt Trauer um den Mann), CKy4ars no oTeuecrB%t, 110 
ponumt (fih nad ber Heimat jehnen, Heimweh haben), — In 
ber eat läßt ſich in diefen Wendungen aud ber dat. nad 


ir Aus ber Verwandtſchaft und ſchlechten Abgrenzung biefer 
Bebentungen miüffen wir den Umſtand erflären, daß die Für⸗ 
wörter in gewiſſen Wendungen nah no im praep. ſtehen, 
Hauptwörter aber im dat, 3. B. no ROMB TsI cTpEraems? 
— Antwort: no m&me, aber no Heupiäremo. (gl. oben 2, b.) 
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So fragt man nah dem Preiſe einer Sache mit mouemE 
‚wie tener ift, was Toftet?), antwortet aber $Ta TRaHBB no COPoKY 
xontexs apınans (von biefem Stoff koſtet der Arſchin 40 8.) 


Anmerkung. Die Bertaufhung von dat. unb praep. nach no if von Anfang an tm den ſlawiſchen 
Spraden vorgezeihnet. Das Polniſche kennt no mit dat. faſt nicht, ſondern fonfiruiert ed, wo bie 
suffifhen Wendungen ben dat. haben, mit praep. — Uuferbem berüdfihtige man, daß bei den weib⸗ 
lichen Hauptiwörtern dat. und praop. gleihe Form haben, 

5. no bat als Präfie vor Zeitwörtern die mannigfachſte 
Geltung. Es drückt: 

a) die Handlung aus, welche nur in geringem Maße, nur 
eine kurze Zeit ftattfindet, wo wir im D. „ein wenig, ein bis- 
hen, einmal‘ Binzufegen, 3. D.: 

NOAYMaTb, IOSCTB, NONÄTB, TIONZAKATB U. ſ. w. 
Diefe Abſchwächung des Sinnes Tann aber die denkbar geringfte, 
faft wicht wahrnehmbar fein, z. B. in mosadsırs — SabbITk (der> 
geſſen). — Bgl. Hierzu 100, 6, 

b) Den entfdiedenen Anfang der Handlung (wofür fonft 
jo häufig sa fteht), 3. B. moärta, noßxaTk, NOCHATE. 

c) Die Handlung, welde von oder an mehreren vollzogen 
wird, 3. B. zch (alle, ber erfte bis zum legten) mompärtannch 10 
yraasp (in den verſchiedenen Eden, vgl. oben 2, b), BäpBapkI 
nobum BChx% urdunsıxs (die Barbaren erfchlugen alle Gefangenen, 
den einen, wie ben andern). In folden Zufammenfegungen malt 
no aus, was an jedem gefchieht; einen gleichen Sinn bat nepe-; 
nepebnts — nobäts. Bgl. 94, 5, d. 

d) Die Handlung, welde zu verfchiedenen Zeiten ge- 
ſchieht: morammmsars (hin und wieder huften), mocmärpusars (von 
Zeit zu Zeit fehen). 

Anmerkung. Da fi) diefe Bedeutung aber im Grunde doch wohl 
nur in ben Kompofitionen iterativer Aſpekte nachweiſen läßt, jo kann 
man aud eben jo gut fagen, daß der Begriff der öfteren Handlung im 
Verbum ſteckt und dur das Präfix cher etwas abgeſchwächt wird, fo 
daß dieſe Klaſſe eigentlich mit der Kaffe a) zufammenfält. — Da nun 
ferner das verbum simplex (wofern es nicht von Haufe aus vollendet 
ift) den Sinn des abftraften Aſpektes (wofür nur die Doppelzeitwörter 
eine befondere Form haben) enthalten kann, fo kann man no —- tterativen 
Aſpekt in vielen Fällen für jynonym erflären dem verbum simplex in 
feinem abitraften Sinne, 3. B.: 

NOFOBäPHBATb = TOBOPAÄTL 
IIOCMATPHBATb = CM 
IOCBÄCTBIBATb = CBECTÄTEL. 
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e) Den Abſchluß der Handlung: morasars, no6BrEts, no- 
cTaBaTtpd. — Deshalb find die mit no fomponierten Zeitwörter 
häufiger als irgend welde andere composita mit bem b. 
verbum simpl. auszubrüden; in ihnen liegt nur der Sinn bes 
vollendeten Aſpektes ohne ſonſtige Nebenbeveutung. 

f) no brüdt mitunter, wie sa (S. 206 extr.), das Be- 
beden eines Gegenflandes aus; die composita damit ent- 
fprechen alfo deutſchen Kompofitiouen mit be; fo bildet zum 
(gießen), nonirz (begießen), 3. B. mereı. 

g) uo fommt aber noch vor andern Wörtern als Präfte vor: 

a) Bor dem präbilativen Komparativ von Adjektiven, wo es bie 
Bedeutung verftärten oder abichwächen kann (fiche 45, 14). Wo der Zu- 
ſammenhang auf die verftärfte Bedeutung hinwelft, ift die Zuſammen⸗ 
fegung mit mo etwa gleichbedeutend der Verbindung Kakb MÖRHO (KaEb 
Hess; BosmÖskHo) mit folgendem comp., 3. B. mochıunäft HaCh Ioyäle 
(= KaEb M6KHO yäme u. |. w.), d. „bejuche uns jo oft wie möglich“. 

4) Mit einigen Adjektiven und Hauptwörtern wird es, weil gewöhn- 
ich betont (6, 2, c), in ber Form ua (fiehe ähnliches 50, 8) aujamımenge- 
jeßt. Hier verftärkt es gleichfalls oder verringert die Bedeutung, 3. 
näcMmypssıft (trübe (vom Wetter); mürriſch), märyba (Verderben), märy6- 
usa (verderblih) — mäckmors (Stiefiohn), mänzepuua (Stieftochter); 
eigentlich „der, die” (an Wert) nad (mo mit praep.) dem Sohne, der 
Tochter kommende. — Auch uamsrz (Gedächtnis) gehört Hierher; vgl. Damit 
IÖMHHT2 (fi) erinnern). 

y) Selbftverftändlich ift, daß verjchiedene Bedeutungen, welche no als 
eigentliche Präpofition haben kann, fih aud in dem Präfix mo erhalten 
aben, 3. B. uocm&prasıfi (nad) Semandes Tode ericheinend, poſthum) = 
no cM&pra (praep. 4, 8); nochnsasıd (den Kräften angemefjen) = mo 
ea (2, e). Hierzu gehört momicauno, I04&CHO, IIOMHHYTHO 1. |. w. 
(2, c). 

6. co oder Cr. 


Die vofallofe Form if, wenn das nächſte Wort mit einem 
Bolal (vor welchen aber die casus bes perfönlichen Fürwortes 
nah 34, 6 ein u ſetzen) oder einem einzigen Konfonanten an⸗ 
fängt, die allein üblihe. Sie genügt auch in ben meiſten Fällen 
vor 2 Konfonanten; find dieſe aber sc (B3) oder mu, ober find 
es mehr als 2, fo wird beſſer co gebraucht. 

7. co mit dem gen. brüdt: 

a) die von einem höher gelegenen Punkte ausgehende Be⸗ 
wegung aus, wo im D. „von — herab“ entweder wirklich fteht 
oder doch ſtatt des bloßen „von“ gefegt werben Tann (33, 5), 
3. B. c5 66a, c» Tops (— nörs-ropy (bergab), Gegenjah Br 
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röpy ober Hä& ropy), CB TonoBbI 20 norſs. Dieſe Bedeutung 
‘wird oft noch pleonaftifch verftärkt durch hinzugeſetztes nondk 
(herab), 3. B. 0» mueus ao1öH in Töpe CB mueus nord! (Weg 
mit dem Kummer!); sa vecTs — x0Tb TÖ6IOBY C5 Maeys (für bie 
Ehre fogar das Leben (faffen), wörtlich: fi den Kopf abbauen 
Iaffen) — oder durch ein babeiftehendes, mit c Tomponiertes Zeit: 
wert, 3. B. cranıre (abwerfen) 0» mieuz. 2 

 b) Für den: höher gelegenen Punkt kann aber andy: nur ein 
entfernter Punkt (der ja 3. B. in der: Perſpektive des Malers 


[u — 


‚ers (nimm Dir ein Beifpiel an ihm), ons Gpécuaca u3B KÖM- 
, HATEI Nu BCEX& Hors (& toutes jambes, fo ſchnell er laufen 
konnte — ' FE Pe Be 

Eine befondere Vorliebe für co mit gen. Hat oropond (Seite); 
hier drüdt 60 fogar bie Ruhe aus: cs onudä Öropomsı (anf 
ber einen Seite, einerjeits), c5 apyr6öä cTopoHsı (auf der andern 
Seite, andrerjeits) (vgl. franz. de Pun cöte; de l’autre cöte). 

0) Nicht felten ift, wie wir eben bei cRasmeTs O5 mies, Co- 

THAT CO ABapa, Ccoftk es ymä gefehen "haben, bie‘ Präpofition 
burd das gleiche Präfix verftärkt; im D. Tann es vorkommen, vaß 
in Ahnlihen Fällen gar keine Präpofition, fonbern, indem man 
fih auf einen andern Standpunkt ftellt, der dat. genommen wird, 
3. ®. Opars o6tmänie CH Kord (jemandem ein Verſprechen ab: 
nehmen), nopTHöß CHATB CB Heid mäpey (ter Schneider hat 
ihm Maß genommen), on cHaLzs c» cebA namro (er bat den 
Überrod ausgezogen). 

Hierzu: gehören verfchiebene Wendungen mit cGurs (eigent- 
lich: herabſchlagen), 3. B. cOurs CH nyrTu ober C» Aopöru (irre 
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führen), c6urs (auch cBauirs) 05 Hoys Ball, ‚bringen),, eburn 
65 roaxy (verwirrt machen, aus beim 5 bringen, 

d) Aus ber örtlichen Bebentung, ui. Mu) eine. zeitliche 
'(83, 5, e); co ift bann mit „von, do an, feit“ zu über- 
egen. Die Wendungen werben oft, mit fol enbein zo ber no 
c. acc.) weiter ansgeflißrt; auch hier Kenn | itt.c0' oft 075 ein⸗ 
‚treten. Beiſpiele: cs. vixs 'upp» ‚(feit ‚jener, EI feitben), 3 

p& 26 noyp., (vom früh bie jpit), co name sense (Bagfür 
= ©» wioy na yacs (Stunde für Eiupte seh. FA. 1A) m. 
TOR, oersyana (von Hein auf, 40, : 
hi e). Enblic, wird ‚bie Veheutung, au eine.ık 
der rund. einer ‚Handlung für pen’ Ausgangey 
‚gehalten, wird; dann hat ‚co den Einn, den mir. 

‚OT5, #35, ua5-sa finden. "Befon ers gern, fie ben n 

‚IGiebenen Gemütenerefungen; ‚bie‘ übficfte, heutfde 

‚aus oder vor. Beifpiele: or xopa c ——2 

‚b, Saderm,. es pößoern en fr N ne 

Hiermit verwandt if der Gebrauch in zur, ch rong. zu, Pr 
deto (mir nichts dir na Rp in \ —* ngl. ‚98 ah di 
63, nossorenia. (mit Exlau mis), 08 cordäcig (mit Sihmgi 2 

Bäzona (mit ör)wiffen) (veiöng |t ftait, eg hi 
opt. oben 2, €); c5, kardro upäne Tor Srg, om ‚(mit 
Rehte?); c5 xaxok oraru = ‚Taxp. A | imie Kommt 
dann \ zu fpregen?), 

8. Bei co mit dem B0c. iaſſen ‚fh, beei, be en "untere 
Teen ffür die, wie wir es oben bet no mit acc, gel —* ‚haben, 

Iht andere Präpofitionen genommen , werden Können]. u 

a) Es drüct die Gleichheit, app, —9 — mit dabei ſtehen⸗ 

dem instr. von Hauptwörtern, bie eine & efpeinung . and: 
brüden; no mit acc.” bebeutet "baffelbe; —— cB, cocauy (fo 
ſchlank wie eine Fichte; (pocrz Buse)); sepn6 05.Kypäuoe ano 
(ein Korn fo. groß wie ein Einer), - 

b) Die ungefähre Weite in aum, und Zeit, deutſch mit 
„etwa® ober „ungefähr“ au. überfegen, 3. B. 0» Bepery, c5 
TOAb, 05 mATB MBcayen»., — Spnonpi i 6x010 mit gen. ober 
bie nachgeftellte Zahl (vgl. 57, 6) "Sind derastige Berbindungen 
Subjeft, fo werden fie als ein unbeftimumtes Ganze aufgefaßt, 
und’ das Präbifat ſteht ‚(wie auch fonft ‚dei ‚geben en 6 8) 
din neutrum; npound CR ‚TOR, HKoNO. vaa. 
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c) Nah Begriffen des Genugfeins ift co mit acc. — naa, 
d. alfo „Für“: Sroro (der gen. ift in biefer Wendung ſtehend, 
wohl partitiv aufzufaffen) zos6.rmo oder Oyaerz c» med (das ift 
genug für fie). 

Anmerlung. Um den Sinn „genug“ bei 6fuers zu erflären, muß 
man fi) ein urſprüngliches aoBsusmo (oder fynonymes möHHo, TIÖTHOTE) 
dazu denen; alle vier Wörter werben gebraudt, um jemandem den Befehl 
oder den Wunſch auszubrüden mit feiner Arbeit aufzuhören. 

9. a) co mit instr. brüdt immer die Begleitung aus; ber 
instr. ift alfo in biefem alle ein sociativus [was er in manden 
Sprachen, 3. B. Sanskrit, one Präpofition ſchon fein kann], 
während er ohne Präpofition ein instr. im eigentliden Sinne 
ober ein praedicativus ift (vgl. 18, 2 u. 3). Deutſch „mit(ſamt)“. 
Beifpiele: yeuoBtrS CH yMöms, HeBfcra (Braut) CB COCTOAHIeME 
(Bermögen), xBapripa co cTonöms, 63 ocpimeniens (Beleuchtung) 
a c+ Tönkok (Heizung) (db. i. freie Station), HaAHÄT5 KBapräpy 
C5 MÖößeAbIO; OHB ABÄHYICA Co BC6r äpmiek (lat. nur toto 
exereitu (ohne cum) contendit). — freier ift die Auffaffung in 
A OBLTb Y Her6 C5 zusätons (mit einem Beſuch, d. 5. zum 
Zwede eines Beſuches, alfo „ich flattete ihm einen Beſuch ab“). 

Ebenfo (dem D. entſprechend) CH KarAMms MApoXÖNOMB TEI 
ySzems? (mit weldem Dampffchiff wirft Du abfahren?). — 

Mit zeitbeveutenden Wörtern vrüdt es das Fortſchreiten ber 
Handlung aus, wie im D., 3. B. co zpemenemz (mit der Zeit), 
CB KAKIEIMB AHömB (mit jedem Xage), — CS TEME, YTÖÖBL 
(unter der Bebingung, Borausfesung, daß; oder: damit daß, um 
zu = Aa TÖro, uT6ÖBL); CoBCEME (garız, gänzlich, tout & fait). 

A urpars CB HHML BB cany 13 h. er war mein Spielge- 
fährte) unterfcheide man wohl von oms urpaerz uuöro (er fpielt 
mit mir, d. 5. er treibt fein Spiel mit mir), wo ih ald Werl- 
zeug des Spiels gelte — 

Dei Begriffen der Trennung wird co mit instr. im D. 
durch „von“ gegeben (umgekehrt wie 7, e co mit gen. — b. mit), 
3. ®. pascTaBäTsca, NPOMATEca Ch KEns (fh von jemand tren- 
nen, verabfchieben; engl. to part with some one), 

b) Bei der Erweiterung eine® im sing. ftehenben, das Sub⸗ 
jekt darftellenden perfönlichen Fürwortes durch einen Zufag von co 
mit instr. Bat das Ruſſ. die Eigentümlichleit, da doch durch den 
Zufag das einzelne Wefen zu mehreren wird, das pronomen 
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auh im plur. gebrauchen zu können, alſo mer PAAM cr ums 
BR Can — A HIPAr5 CH HUMS. Man denke ſich zur Erklärung 
die beutfche Überfegung „wir, nämlich ich mit ihm, fpielten im 
Garten“, 

10. co als Bräfir drüdt vor Zeitwörtern: 

a) nur die vollendete Handlung aus; derartige Kompo- 
fitionen werben in ben meiſten Yällen wie das verb. simpl. über- 
fett, 3. B. mErs, voll. cnbre; aBrars, cnBrars; SCTb, CBECTE. 

Iſt auch die Kompofition von co + iterativem Aſpekt vor⸗ 
handen, und co + unvollendeter Aſpekt dient zu ihr als vollendeter 
Aſpekt, kann man im D. den Begriff der Vollendung durch eine 
gerade paſſende Überfegung ausprüden: estnärs, enters (auf- 
eſſen). 

b) Im Präfir co kann aber auch, entſprechend der Bedeutung 
ver Präpofition co, der Begriff „herab“ und „zufammen“ 
liegen. Beide, fo verfchiebene Bebeutungen bei bemjelben 
Zeitworte find nur denkbar, wenn e8 ein Berbum der Bewegung 
if. Beim tranfitiven Bewegungsverbum find gewöhnlich beide 
Bedeutungen bei gleiher Form vorhanden, z. B.: 


cBoxärp (berabführen; zufammenführen), voll. cBecrh 
cBosurT (herabfahren; zufammenfahren,, ,, CBE3TH 
croHäts (wegtreiben; zuſammentreiben)J), COTHATE. 


Wie das Wort zu verftehen ift, muß der Zufammenbang zeigen. 
Nur bei einigen Verben, wo zwei simplicia (ein volfendetes und 
unvollenbetes, resp. konkretes und abftraftes) zur Verfügung ftehen, 
giebt e8 für den vollendeten Aſpekt nad den zwei Bedeutungen 
auch zwei Formen, und zwar wirb der urfprünglich fchon vollendete, 
resp. Tonfrete Aſpekt (d. h. die inf.-orm auf urs) in der Kom— 
pofition für die Bebentung „herab“, die unvollendete, resp. ab- 
ftrafte (die auf ars) in der Bedeutung „zufammen“ gebraucht. 
Beifpiele: 


eopüosmmars 1) berabwerfen, voll. c6pöcHTE 
2) zuſammenwerfen, „ C6pocäTk 

OTÄCKMBATE 1) berabfchleppen, d. i. ftehlen, „ oramurp 
2) zuſammenſchleppen, „  CTACKäTb. 


Dgl. hierüber 49, 4; 80, 2,c u. 4, a; 100, 8, a. 


Iſt aber das zu komponierende Zeitwort ber Bewegung in- 
tranfitiv, fo nimmt es, mit co in der Bedeutung „zufammen‘“ 
Körner, Ruffiihe Grammatik. 24 
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fomponiert, bie reflerive Form an, im anderen Falle nicht, 
3. B.: 


—* (herabgehen), voll. coñrũ 
cxomitsca (zuſammenkommen) conᷣrucp 
caerars (herabfliegen), , CHETETE bgl. 80, 4, b 
caeratsca (zufammenfliegen,, „ caerärsca 
u. ſ. 
Vgl. 94, 5, e. 


c) Über’ eine britte Art von Verben, die mit co fomponiert 
find und nur im vollendeten Aſpekt vorkommen, f. 80, 2, b. 


d) In Zeitwörtern, die mit c5 Tomponiert find, treten bis⸗ 
weilen verſchiedene Bedeutungen ein, je nachdem bie Form co ober 
c (Darüber vgl. 8 4 unter 5) gebraucht wirb (vgl. hierzu 6, 2, e; 
94, 5, d), z. B.: 
voll. erep:kars (aufhalten, anhalten, hemmen; halten (fein 
Wort)), unvoll. ca6pKuBaTk 

aber cozepwärs, unvoll. (halten, d. h. befigen, 3. B. 
Pferde); unterhalten, d. h. ernähren; ent» 
halten (f. 96, ı, a). 

e) In Kompofition mit Adjektiven und Hauptwörtern findet fi c 
bisweilen jogar in der Form cy (auch darüber fiehe $ 4 unter 5); dann 
ift e8 betont, & nad tramyfhafd) 

cyAopora amp j. cYaopoxksık (trampfha 
—— elben Stammes, wie co1porätsca -THFTECA (erzittern)) 


Mpar> | (Dune), adj. — | (dunkel, finfter) 


cfMepku f. pl. Dämmerung (74, 5, b, 3). 

11. Syntaktiſches. Am Schluß der Beiprehung der eigent- 
lichen Präpofitionen finde eine wichtige Wortftellungsregel 
ihren Pla. Die Verbindung zweier Hauptwörter burd 
Vräpofition wird oft im R. als etwas jo eng Zuſammenge⸗ 
höriges angejehen, daß fie nicht durch einen dazwiſchen treten. 
den gen. unterbroden werben darf. Beſonders wirb bies 
dann der Fall fein, wenn die Berbindung zweier Wörter ver- 
mittelft einer Präpofition einem d. zujammtengejegten Hauptwort 
entipricht, 3. B. zocmecrsie Ha npecröns (Thronbefteigung), o6- 
pamesie 83 neners (Einäſcherung), wörtlih „das Hinauffteigen 
auf den Thron“, „das Berwandeln in Aſche“. Dean ftelle, troß 
biefer wörtlichen Bedeutung: 
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o6pamörie BB neners Märneöypra (die Einäfcherung 
Magbeburgs) 

BOCHIECTBIe Ha npecr61s Jronösura (die Thronbefteigung 
Ludwigs). 


$ 94. Die Adverbialpräpofitionen und die nntrennbaren 
Präfixe. 

Der Beſprechung der Präpoſitionen laſſen wir, der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen, einige Wortgruppen folgen, die nur in gewiſſem 
Sinne zu ihnen gehören. Dies find: 

1. Die Adverbialpräpofitionen, db. h. Wörter, bei benen 
nur die eine der beiden Funktionen der wirkliden Bräpofitionen 
vorhanden ift, nämlich die Kaſusrektion; fie können aber nit 
ale Präfire Zufammenfegungen mit Zeitwörtern eingehen. 

Dafür tritt bei den meiften von ihnen eine andere Verwen⸗ 
bung ein, bie ben eigentlihen Präpofitionen fremd ift: fie können 
auch ohne nachfolgenden, von ihnen abhängigen Kaſus gebraucht 
werben, d. 5. als Adverbien (vgl. 97, 6). 

Als Präpofitionen gebraucht, regieren fie den gen., mit Aus⸗ 
nahme von: 

Bonpert (zumiber) und ei (97, 12, Anm. 2) (nur in 
ei Bory „bei Gott“ gebraudt), fr. par Dieu, 
bie den dat. nad fich haben. 

Die gebräudlichften unter ihnen find: 


6au35 nahe (bei) Imimo* vorbei, vorüber an 
BIOM längs, entlang Hacuöts in betreff, binfichtlich 
BuEcto (an)ftatt 6K020* um, ungefähr, in ber 
BHYTpA innerbalb* Nähe von 
BEYTps hinein, in* naye mehr als, beſſer al8; wiber; 
Bub außerhatb* befonder8 in der Wendung 
Bo3HB* | gg; neb naye wanna (wider Er- 
nönıh* er, neben warten) 
zueperä* vor (örtlid — ne- nosaum Hinter* 

per?) nonepöre* quer über, durch (xo- 
scerdrcrsie infolge porn, pEkt) 
xpoub außer nocak nach* 
CBEPXb NOCp&acTBoM» (ver)mittelft 

24* 
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mpe:sze* vor (zeitlich — no); oder|np6raBs* gegen (contre und 
von der Wichtigkeit: 3. B. vgl. 45, 15); auch örtlid: 
npösze Bcerö vor allem, gegenüber 
above all (102, II, ı, p) ‚(no)cperä mitten in, auf, unter. 


Die mit einem * verſehenen können auch allein ftehen in ber 
entfprechenden adverbiellen Bebeutung; auf zron folgt gewöhnlich 
no mit dat. — Einige wenige gehen Zufammenjegungen ein, 
3. B. in cBepxzecrectsennsiä (übernatürlich), mpeskxeBp6MeHHzıh 
(vorzeitig). 

Anmerkung. Diefe Wörter find auf die mannigfachite Weije ent- 
ftanden. Entweder find es jchon alte Adverbialpräpofitionen wie MmAnMo, 
npemsze; oder urjprüngliche Kaſus eined Hauptwortes, wie 6133, Kpömk, 
cperä; oder Verbindung von Präpofition mit Kafus, die entweder jet 
unlösbar iſt, wie in uönnb, möcab, oder neueren Urfjprungs, wie in Berka- 
cTBie, BMBcTo 1. |. w. (in dieſen leßteren Fällen ſchwankt ſogar die Ortho⸗ 
graphie zwiichen einem Worte und zwei Wörtern); oder endlich ein bloßer 


Kaſus eines heute noch üblichen Worte wie NOCP&ICTBOMB DON UHCPELICTBO 
(Mittel, Vermittelung). 


2. Eine bejondere Stellung unter den Präpofitionen nimmt 
pAazu (wegen, um — willen) ein. Seiner Form nah iſt es 
einem Adverbium ähnlicher, kann aber nicht allein ſtehen; es regiert 
ben gen., und Tann dieſen vor oder nach fich haben: paru böra 
oder Böra paru (um Gottes willen). Es gehört mehr ber feier: 
lihen Sprade an. — Ebenjo kann als Präpofition oder Po ft- 
pofition gebraucht werben das urjprünglide ger. praet. cıycrä 
(— uepess, 68, 13). 

3. Bon den Präpofitionen werden nicht mit Zeitwörtern zu- 
fammengefegt päru, m&xay, u6pess, CKBOSB; Überhaupt nicht 
zuſammengeſetzt werden ko und za. 

6e35 bat in Zufammenjegung mit Verben die Eigentümlich- 
feit, daß es keinen vollendeten Aſpekt bildet, z. B.: 

Gesnoköuts (beunruhigen), praes. a 6esnoköm, fut. a 
OGesanoxosio. 

4. a) Wie obesnoxénr, nosabrir (93, 5, a), penoràra 
(vortragen, lehren), mpeanpunäte (unternehmen), IpenocTaBaäTb 
(überlaffen, anheimftellen) und viele andere Beifpiele zeigen, können 
auch zwei Präfire zugleih mit demfelben Verbum zujammengefett 
werben (bicomposita); hin und wieder finden ſich ſogar Zuſammen⸗ 
fegungen mit drei Präfiren (tricomposita), 5. B. BOCHpon3BorHTE 
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(wieberhervorbringen, reproduzieren). Cine Kompofition, die einen 
iterativen Aſpekt enthält, wirb weder durch das erfte, noch aud 
durch das zweite oder dritte Präfix vollendet (doch vgl. 88, 15, c); 
die PBräfire verändern dann vielmehr nur bie Bedeutung fetöft. 


b) Eine Ausnahme bilden höchſtens ein paar tomponierte, 
und doch unvollendete Zeitwörter auf OBaATB, Wie 3aBANOBATb 
komy (beneiven), nacıfnoparp (erben), nocanosark (fich ärgern 
über na acc.), zu denen bie vollendeten Zufammenfegungen 
mosaBfäxoBatb, yHacıEıoBars (beſonders im part. perf. pass. 
yHacnEAoBaHnEıH) und das tranfitive paszocanoBark (ärgern) 
vorhanden find. Vgl. hierzu 96, 5, b. 


5. Im Gegenfag zu den nicht als Präfire verwenbbaren 
Präpofitionen ko, za, m&xay und zu den Mdverbiakpräpofitionen 
giebt es einige Wörter, die zwar früher (zum Zeil wenigftens) 
kaſusregierende PBräpofitionen waren, heute aber nur noch als 
Präfire gebraucht werden. Diele find: 

BO3 (B030, B3, BOC, BC), BbI, HH3 (Huc), Hepe (npe 
6, 2, e) und pa3 (paso, Pos, pac, poo). 

Über ausgelaffenes o in Bos (altbulg. BE3) |. $ 4 unter ©; 
über Bertaufhung von c und 3 3, 3, d; Vertauſchung von a und 
06, 2, c. 

a) Bo3 bebeutet meiftens „empor“, bisweilen „zurüd, 
wieder“, Beiſpiele: 

BOCXORATB, BBOHTH emporgehen, aufgehen (von Geftirnen); 
befteigen (den Thron ma mpectöng) 
BOSBPAINATB, -atAtp zurüdgeben, zurüderlangen 
„ ca zurückkehren. 

In der Beventung „empor“ findet die Ergänzung natürlich 
mit na und acc. ftatt. 

Nicht felten verwandelt e8 nur, wie jedes Präfir, den Aſpekt 
zum vollendeten, oder brüdt in manden Fällen, wie fonft 3a, 
den Anfang der Handlung aus: 

N6AB30BATBCA, BOC- ſich erfreuen 
HeHaBANbTB, Bos- hafjen 
moburs, B03- (— no-) lieben 
8.IKATb, B3- verlangen (95, 1). 


Anmerkung. Bor einem ce 4 Konfonant wird es mitunter zum bloßen 
B verkürzt, 3. B.: 
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BcTaBätp aufſtehen (vom Lager, Si), (Boserapärs aufftehen, 
fi) empören) 
BCKÄKHBATb aufipringen, auffahren (vom Sitze), 
wo die Bedeutung Far zeigt, daß man es mit Boa zu thun hat. 


b) Ber „heraus“, alfo ſynonym mit us (S 54), ift in allen 
Sormen, die zum vollendeten Aſpekte gehören, ftets zu 
betonen; ebenfo in vielen anderen Zufammenfegungen: 

BBIXOANTb, BEIÖTH (BEIXV, BBIMeRB u. ſ. mw) beraus- 
gehen, ſich herausftellen als (fiehe 80, 6, a 
und 100, 11, a) 

BBIXONB Ausgang, 6e3BBIxXonHoe TOMOX6nie eine Lage 
ohne Ausgang, d. 5. eine verzweifelte Lage. 

Die mit zrr zufammengefetten Wörter haben ihre Ergänzung 
mit us, wenn Ber in obiger Bedeutung fteht; doch, wie jedes 
Präfir, braucht e8 auch nur den Aſpekt zum vollendeten zu ver- 
wandeln: 

CTP6HTE, BBI- aufftellen (Solvaten) 

MEITb, BbI- waſchen 

KyNaTbca, BBI- fi) baden. 
Anmerkung. In Kompofition mit Zeitwörtern ift im Siune des b. 

„aus, heraus” faſt nur zer (jeltener npons, |. unten f) zu verwenden; be- 

fonders gilt dies von den Doppeßeitwörtern (79). Wenn diefe mit us 
vorkommen, haben fie einen andern Sinn als den in „heraus“ Tiegenden. 
So ift „herausgehen, herausfommen” BEIXONATB, BEIÄTU; während Hcxo- 
AATts, sottrũ heißt „ausgehen, zu Ende gehen”. Dem entiprechend ift 
BEIXONb „Ausgang“ d. i. 1) das Herausgehen, 2) der Ort, wo man her- 
ausgeht; uexörp „Ausgang“ d. i. „Ende, Schluß”, z. D. ÄBTYCTb yx6 
BB Hcxönb (der Auguft nähert fi feinem Ende). — Doch kommen aud) 
Synonyma mit Ber und a3 vor, 5. B.: 


BEIKAIEIBATb Oder HCKäUBIBATB ausgraben (d. i. ans Tages⸗- 
lit befördern); 

BEITERATB Oder ECTeXAT herausfließen; entipringen ( (von Flüſſen) 
[vom letzteren kommt —— — Duelle (meift 
figürlich, während im eigentlichen Sinne zmwwe)]. 


c) au3 „herab“ (Gegenfag zu 5035), felten gebraucht, meift 
in bicompositis, jo: 
HH3BEpTäTB, -THYTB (berab)ftürzen, 3. B. c» npecr6za 
(vom Throne) 
CHHCXOAATB, CHu30UTH berablommen; xB veny Nachſicht 
baben mit; caucxoxaeme Nachſicht. 
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d) nepe „über, hinüber“; um (— lat. trans), drüdt die 
Ortsveränderung, das Überfehreiten einer trennenden Grenze 
aus, auch einer zeitlichen; den Tauſch überhaupt. 

nepexonAtp, nepeäti (p&ry oder uöpess pEky) einen 
Fluß überfchreiten, über einen Fluß Teen 
(davon part. praes. act. nepexonimä; während mpe- 
xorämä adj. (altbulg. part. praes.) vergänglich) 
(vgl. 6, 2, e; 93, 10, d) 
nepepogfts, neperecrk 1) binüberführen, z. B. in eine 
höhere Klaſſe, d. h. verfegen; 2) überfegen, 
fr. traduire (au8 lat. traducere) 
NepeCMäTpHBaTb, -MOTpETB durchſehen, revibieren 
IepeHOYÖBBIBATB, -UEBATb übernachten 
nepemäcbIBatb, -CArb abfchreiben 
nepeoatBätsca, -aBrsca fih umkleiden 
Ipeo6pas6BbIBATb, -OBATb umgeftalten, reformieren. 

Ferner brüdt e8 aus, was an vielen gejchieht; vgl. nepe- 
6ats 93,5, 0. 

Bor Adjektiva wirb es häufig in der Form ıpe gejegt und 
verftärkt deren Bebeutung, 3. B.: 

mpea66psrä jehr gut — lat, perbonus. 


e) pa3 „auseinander, aus⸗ zer-, ent⸗(S lat. dis) drückt 
bie Trennung nach verſchiedenen Richtungen aus (das Adjektiv 
päsusık „verſchieden“ kommt davon ber), 3. B.: 

pasabaAäte, -aAte teilen, verteilen 
KONÖTE, voll. pacronörtz ſpalten 
pascornnats ausbreiten 
paspymärs zerflören 

passuBars entwideln. 

Den vollendeten Aſpekt erzeugt es, indem die urfprüngliche 
Bedeutung zwar nicht ganz erlifcht, aber doch in den Hintergrund 
tritt, in: 

6orar®re, pas- reich werben. 

Die intranfitiven Berba werden in Berbindung mit 

pa3 refleriv, 3. B.: 
pacxoxäTbeA, pasoärich auseinandergehen. 

Ebenfo ift es mit ihnen in Kompofitionen mit dem Gegen« 

teil. von pas, nämlich co „zuſammen“, vgl. 93, 10, b. 
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In Berbindung mit Adjektiven brüdt es einen hohen Grab 
aus, wie pe, 3. B. pacnperpacksıä pop. (ſehr ſchön). 

f) Zu den eigentlichen Präfizen können wir auch noch red- 
nen das zujammengejegte mpons-; es entjpricht dem lat. pro und 
findet fi in: . 

IpoucxonATb, Npousoätk (prodire) 1) abftammen, n. 
&. Ipoucxomnemie Abftammung, 2) vor (fich) 
geben, fi} ereignen; n. a. MPOHCMECTBIe 
Borgang 

IPOHSBORÄTB, -Bectä (producere) erzeugen, hervor⸗ 
bringen; befördern; n. a. mponsBerneHie Er- 
zeugnis, Produkt 

IIPOHSHOCHTb, -Hectä (proferre) ausſprechen (fr. pro- 
noncer); n. a. mponsnomenie Ausſprache. 


8 95. Biflerible Zeitwörter. 

1. Eine Anzahl von Zeitwörtern können ihr Präfens nad 
ber ſchwachen oder ftarfen Konjugation bilden; die gebräuchlichften 
von ihnen find: 
arkars fehr hungern; heftig ver- ankam und arıy, -wenm (100, 


langen nad, ers 16, b) 
6psisrats |prigen Gptisrar0 und ÖPEBISZKY, -ZKeNIb 
aBfrats bewegen ABhraro und ABIBKY, -2Kelb 


urarts(ca) den Schluden haben uxär und uuy, -vems (oder im- 
pers. mut uräetca, Kuetca) 
(. 100, 1, b) 


xanats tropfen xàanaio UND KAILEO, -AellE 

KOIE0ATb Kore0APw UND KONEOLE, -IEIIE 
ſchaukeln (100, 16, b) ’ 

KO.IBIXATb KONBIX3I0 UND KOAbIUIY, -IIeIlIB 


(100, 16, b) 
xpanatp beiprenfeln; bejprengen xpänaro und xpanmo, -ıeımz (?) 
(— xpomits, 3. 2. mit (die Betonung nad Dahl) 


Weihwafjer) (aber zo kpäniere ber 
Regen tröpfelt) 
KYyAaXTaTb gadern KyAaxXTam UND KYyAAXYy, -Yellb 
nmaxars ſchwenken Maxälo und Malıy, -DIel 
meikats hecheln (Flache) MBIKAIO UND MbIYY, -YellIb 


mpsickatb beiprigen, bejprengen mpeickar und UPBINy, -INeIus 
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pbIckats berumlaufen _ PbICKaI0 und PBIINy, -INenis 
cTpanats leiden Feſolut oder CTpanaro und CTpPMMV, -2KAellk 
yEmB Woran | (100, 16, b) 
XHbIKaTb ſchluchzen XHbIKAW und XHBIYY, -YellIb 
xpomärp hinten, lahmen xpomaw und xpammo (6, 2, c; 
100, 16, b), -zems 
Kıenäats vernieten bat Kıenäro 
„verleumden „ KAENMO, -Aeb (HA KOT6) 
6orErs Trank fein; betrübt fein 6orbro, Gone 
„ web thun intr. 60.0, GOMIII, 602ÄT%. 


(3. B. ro1oBa 6omir%) 


2. Mit der doppelten Konjugationsweife kann eine Feine 
orthographiſche, phonetifhe oder auch Bebeutungsverfchiedenheit 
verbunden fein; in biefem leßteren alle würden einige Zeitwörter 
fhon unter 79, 5 einen Pla finden. Die jegt zu nennenben 
Zeitwörter haben oft eine zweifache ftarfe Konjugation: 


6aectdrp glänzen 6aemy, ONecTHMs, ONECTÄTE 
und Önemy, 6aemenis, 6A6myTE 
(diefes letztere von einem 
porausgefegten 6.recTäTte) 
Tyaßre ſummen Ty3RY, yMMM, TYAATB 
und ryay, IYAÖoIB, TyayTE 
[die legteren Formen gehören eigentlich zu rycra, und dieſes 
it eine veraltete Form für ryaare (auf ber Gudka 
jpielen; klimpern), das fein praes. wie ryatrs bildet 
(tyRf, Tyakıns)] 
Asımars atmen (79, 5) ABIIIV, ABONMLS, IIIATS 
und IBIIV, ABINI@IIB, ABIUYTB 


[die letztere Form ift indeffen beſſer als ftarfe zu auıxars zu 
rechnen (nsIxXäro) und asıxars ſchon unter 1) zu ftellen. 
Hierfür ſpricht der Tonwechſel]. 


(Da ein Zurüdziehen des Accentes bei einem ftarlen Zeitwort auf 
Ziſchlaut + aTb, wie mEImäTs, jonft nicht eintritt, fo follte man jegt jo 
lehren: smart bat fein Bräfens: früher ging f?: regelmäßig sımy, 
AsInArus u. |. w. [dieje Betonung ift bei Nepmasaup (1743—1816) nad). 
weisbar]; die Orthographie zgımmms, pımarp tft fehlerhaft ftatt Kine, 
AEIHIyTB, dieje legteren Formen find aber zu meIxärp zu rechnen.) 
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perratp brüllen (vom Löwen) PEIKäI, -AeIIb 
psryarp brülfen, Inurren (vom) !psruy, psiufmms, PBINäTB 
Hunde, Kameel, Ejel, Kats)| 
(das letztere ift entichieven das gebräuchlichere, auch übertragen: 
BOR& TAKb HM PEINATB CB Kpsimm das Wafjer riefelt nur fo 
vom Dache) 
CTEHATB „ CTEHA 
CTOHATE öhnen (erom, CTÖHEMIE | (1. 64, 6) 
(obſchon fih auch die Orthographie cromar, crondems (64, 5) 
u. f. w. findet, wonach croHats ſchon nnter 1) geftellt wer- 
ben müßte). 


3. Zwei Kategorien von Zeitwörtern, die wegen ibrer doppelten 
Konjugationsweile bier angeführt werden müſſen, find: 

a) Die auf zIBaTs, von denen fi häufig Yyormen wie von 
der Endung oBars gebifvet finden, vgl. 39, 5. 

b) Die composita von -uMärs, -ATs, welche ihr praes. 
neben der regelmäßigen Endung auf -nmaro, auch bisweilen nod 
(befonders in der Poefie) auf -Emmo bilden; vgl. 64, 4, Anm. 2, 


F 96. Unvollendet bleibende komponierte Zeitwörter. 


Unvollendet bleiben (gegen 88 22 und 23): 
1. a) Gewiffe Kompoſita einiger Zeitwörter, haupt⸗ 
ſächlich: 
pänbrte (ſehen) mpensänbrte (vorausſehen) praes. npersixy (be- 
fonder8 gern refl. verneint unperſönlich gebraudt „fich 
vorausſehen laſſen“, 3. B. emö ne npensänurtea es läßt 
fih noch nicht vorausfehen, man kann noch nicht voraus- 
feben; eımö me npeasänutca konna das Ende läßt ſich 
noch nicht vorausjehen.) 


HeRasäntte (haſſen) praes. HeHaBI:KY (H6- 

HaBHCTB f. Haß) 

zactrs(hängen) santichte (abhängen) „  sapimy, 8. 8. 
3AaBACHTB 


(wo ber verſchiedene Ton darauf hindeutet, daß dem 
Sprachgefühl gleichſam ein neues, nicht komponiertes 
Zeitwort vorfchwebt.) 

ACPKäATb cozep;ätk (93, 10, d) Praes. coxepxy 


(Halten) 
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wartts oder comartre (beffagen, praes. xarfıo ober 


bebauern) CORaEIO 
aeKats (liegen) nanıexäars (verb.impers.) „ NHANMIeKäTE (es 
gehört ns) 
norsnekäts (unterliegen, „ NomIekäte 
3. B. Zweifel) « 
IpuHanzeskäts (gehören) „ Ipunanıery 
npensekats \(bevorfiehen)[ „ npenseky 
cToArs (ftehen) mpencroäts 16 D. von | „ Mpexcrom 
| HACTOATB Gefahren) | „  HACTom 


(in der altflawifchen Sprache hieß macroArs (gegenwärtig 
jein) wie das part. praes. nacroAugiä (gegenwärtig) 
noch beweift; nacroAmma jest auch: wirklich, richtig 
(alfo fr. actuel und engl. actual) 
OTCTOATB (entfernt fein) praes. OTCTOM 
cocroAtp (beftehen aus; cocroiòo 
ſtehen (in einem Dienſte)) 
(während cocroärsca (100, 3, d) (erfolgen, zu Stande 
fommen) vollendet ift) 
NÖMHATE (ſich NPHNOMHuTE (fh er- Praes. IPHNÖMHIO 
erinnern) innern) 
SanÖMHUTB (fi) erinnern, ,„ SATIÖMHEO. 
vergeffen) 

Anmerkung. Hierher ift auch zu rechnen das in der höflihen Aus- 
drudsweife ungemein übliche usponare (geruhen, die Güte haben), zu dem 
das verb. simpl. nicht gebraudt wird... Der Bediente jagt von feinem 
Herrn nicht G&pumb cHETB, fondern meiſtens Gäpumb H3BÖAHTB (Oder 
noch hHöflicher plur. wsB6aatp) cnarı. Statt Korn& BEI BETA? fragt 
man höflicher und gewählter: Korı& BEI HSBÖIHAH BCTaTp? u. |. w. gl. 
hierzu 102, 1,5, c. 


b) In anderer Bedeutung find einige ber genannten Beit- 
wörter, wie e8 der Regel entſpricht, vollendet: 


cnepmäats (halten 93, 10, d) unvoll. cn6pKuBaTs 

HacToAtb (beſtehen auf etwas, etwas be- „ _  HACTAHBATb 
tonen, hervorheben Ha ums) 

orcToATB (verteidigen, ſchützen) | „» _  OTCTAHBATb 

NpunöMmHuTB (erinnern an etwas, KoMy „ _  IPKIOMHHATE, 
yTo oder 0 YWöMbB — HAano- 


MHHTB) 
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2. Eine ganze Anzahl von Zeitwörtern auf oBars, obſchon 
das verb. simpl in gewöhnlicher Weile als unvollenveter Afpelt 
im praes. gebraucht wird, nicht etwa iterativer Aſpekt if. 
Doc ift der Grund wohl allerdings die nicht feltene Verwechfelung 
ber Enbungen oBars und zıBars (39, 5); dem Sprachgefühl 
uſchhwebt in unflarer Weile eine Kompofition mit den iter. auf 
BIBATB dor und fo bleibt das Wort unvollendet. 

Beijpiele: 
crbrogarz (folgen) HacıdaoBare (erben) praes. Hacıdayro 

npeczbroBats (ver ,„ npecıtaym 
folgen) 
yyBCTBoBarts (fühlen) mperuyBCTBoBarr „ NpeauyBCTBy® 
(ahnen) 
COYYBCTBOBATB KOMY | , COUYBCTBYE 
(Mitgefühl mit 
jemand haben) 
aBüctBoBaTz (handeln) conBücTBoBatrs sem „ ConSHcTByX. 
(förderlich fein) 


Auh von umscrdrogars (erforichen, unterfuchen) findet man 
mitunter praes.-formen, doch find dieſe wohl befjer nah 39, 5 zu 
erflären, als Stellvertreter für foldde von uscrtasieare (unvoll. 
Aſpekt) (worüber vgl. 50, 3, d). 


3. Bei einer dritten Klafje präpofitionaler Verba ift das 
Berharren der unvollendeten Bedeutung dadurch zu erklären, 
daß fie unmittelbar von einem zufammengejegten Hauptwort 
berfommen. Das verb. simpl. fommt oft gar nit vor. 


pasymSrs (verftehen, auffafien) von päsymz (Vernunft) 
[jowieymärz (verftehen),voll.c- „ ymas (Berftanv)] 
befonders in der Wendung (camd co6610) pasyuerca (e8 verfteht 
fih von felbft), [wo irgend eine der beiden Hälften genügt] 
cMBICHuTB (verftehen, Verſtärd⸗ von cmesicre (Bebeutung, Sinn; 
nis haben von etwas) Berftändnis) 
[während cmsımunirs, voll. cmsicmre (vorhaben) ] 
HAcHA0BaTb KOT6 (einem Ge- von sachme (Gewalt(thätigkeit)) 
walt anthun) (eine Form cHhzosars giebt e8 nicht) 
A0CAnoBaTk (fi) ärgern) von zocama (Ärger) ſ. 94, 4, b 
o6Brars (zu Mittag effen) „OGBAS (Mittagefjen) 
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sa66turs (befümmern, Sorge von sa66ra (Sorge, soin) 
machen) 
sa6ötarsca (ſich (be)fümmern um, forgen für) o uömr. 
Zu 
NOBHHOBäTECA KOMY (gehorchen) giebt e8 weder ein Fürzeres Haupt- 
wort noch ein verb. simpl. Bgl. 90, 8, ec, ß. 


Apnlih ift es mit sanknosars (bemeiden; 94, 4, b); das 
fürzere Hauptwort iſt 3asucrs f. (Neid); es Tann feiner Form 
nach nicht unmittelbar zu Grunde Liegen. 


4. Unvollendet bleiben die composita mit Ges, vgl. 94, 3, 


5. a) Für die in 14 aufgezählten Berba giebt es ent- 
weber nur einen Aſpekt; deffen fut. nur mit Oyay gebildet wirb 
(a Oyay npensänbts), deſſen praet. dem franz. imparfait und 
passe defini entjpridt (2 mpensäntrs — je prövoyais und je 
prövis), und von dem, in Ermangelung eines vollendeten Aſpektes, 
auch das part. perf. pass. (npensässeusrä, 88, 15, d) gebilbet 
wird; — ober 

b) die Vollendung wird durch ein zweites Präfir erzeugt, 
welche Infinitivform dann zur Bildung der eben erwähnten Zeiten 
unb befonder8 des part. perf. pass. verwandt wird, Go giebt 
es zu: 


HEHAaBANETE voll. BosneHaphntTte 

3aBHNOBATB NO3aBAN0BATb vgl. 
AOCAXOBAT b pasıocanoBaTs trans. | 94, 4,b 
pasyME$Tp ypasyMSETb 

HACABRLOBATB ynacıEıoBaTs 

6Ee3N0KÖNTB O6E3N0KÖHTE 

o6EaaTb OTOGEMIATB. 


Alſo fut. a BoSnenannxy, part. perf. pass. yaacılaoBar- 
HBIH, O0esnokdeHusrä (88, 15, d). 


Übungsbeifpiele. 


Infolge des Handels zwiſchen England und Rußland hatte 
man die Notwendigkeit auch biplomatifcher Beziehungen zwiſchen 
ben beiden Ländern gefühlt, aber dieſe gingen nur zeitweile vor 
fih. Der Zar hatte feinen beftändigen Vertreter auf unferer - 
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Infel; wir hatten in gleicher Weife feinen in Moskau, und fogar 
in Ardangel war fein englifher Konful. Drei⸗ oder viermal in 
jevem Jahrhundert waren außerordentliche Gefandte von Whitehall 
nah dem Kreml und vom Kreml nah Whitehall geſchickt worden. 
5 Bei den englifhen Gefandten hatten ſich Schriftfteller befunden, 
deren Berichte über ihre Reife und alles, was fie in Rußland 
faben, noch heute äußerft intereflant find. Sie beichrieben lebhaft 
und bisweilen bitter den vollftändigen Mangel an Bildung umd 
die bei uns unbegreiflicde Armut des entfernten Landes, in dem 
10 fie einige Zeit hatten verbringen müllen. In biefem Lande, fagten 
fie, giebt e8 weder Litteratur noch Wiſſenſchaft, werer Schulen 
noch Univerfitäten. Hundert Jahre, nachdem die Kunft des Drudes 
erfunden worden war, war fie in Rußland zum erften Male an- 
gewandt worben; aber bald waren die bazu notwendigen Dinge 
15 durch Feuer vernichtet worden, und biejes Feuer, wie man ver- 
mutete, hatten die Geiftlihen felbft angezünde. Sogar im 17. 
Sahrhundert beftand die Bibliothek eines der höchften Diener der 
Kirche nur aus ſehr wenigen, mit der Hand gefchriebenen Büchern 
oder vielmehr einzeln zujammengelegten Blättern, denn auch die 
20 Kunft des Buchbinders war noch nicht befannt. Die am beften 
erzogenen Menfchen Tonnten nur jchreiben und lefen. Der höchſte 
Grab der Bildung war [es], daß berjenige, welchem bie Unter⸗ 
bandlungen mit fremden Staaten anvertraut waren, ſich ſoweit 
ſchlecht lateiniſch ausdrücken Tonnte, daß. man verftand, was er 
25 wollte. Zu abbdieren, fubtrahieren u. ſ. w. verftanden fie nur ver- 
mittelft eines Rechenbrettes. An der Kleidung bes Herrfchers war 
eine [were Menge von Gold und teuren Steinen; aber fogar in 
feinen präctigften Baläften war es faum reiner als in einer armen 
Hätte in Irland. Noch im Jahre 1663 mußten die Herren vom 
30 Gefolge unferes Gefandten in der Stadt Moskau (Appof.) in 
einem einzigen Zimmer Tchlafen; denn, fagte man ihnen, wenn fie 
nicht zufanmenblieben, könnten Ratten fie aufeflen. 
Solche Dinge erzählten die Begleiter unferer Gefandten von 
bem, was fie in Rußland geſehen und gelitten hätten; und ihr 
85 Zeugnis wurde aufrecht erhalten durch das Ausfehen der ruffilchen 
Gefandten hier in England. Die Ausländer Tonnten fih in (Ha) 
feiner gebildeten Sprache ausprüden. Ihre Kleidung und über- 
haupt ihr Hußeres erinnerten an wilde Völker. Der Haupt⸗ 
. gefandte und die Magnaten waren fo fehr nad öſtlicher Weife ge= 
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Ihmüdt, daß ganz London ſich ſchaarte, um fie zu bewundern; 
andererfeit8 aber.jo wenig rein, baß niemand fie zu berühren 
wagte. Bon einem Gejandten erzählte man, daß er bie Herren 
feines Gefolges mit eigenen Händen fchlüge, wenn fie irgend etwas 
von ihren teuren Sachen befchädigten oder verloren; einen anderen 5 
hätte man, fagte man, mit Mühe gehindert feinen Sohn zu töten 
dafür, daß er fih nach franzöfifcher Weife kleidete und rafierte. 

Man Tann fid) deshalb das Erftaunen unferer Väter vor- 
ftellen, als fie erfuhren, daß ein junger Barbar, der im 17jährigen 
Alter den Thron des ungeheuren Reiches beftiegen hatte, das fich 10 
von den Grenzen Schwedens bis zu den chinefifchen ausbreitete, 
und deſſen Erziehung jchlechter gewejen war als die Erziehung, 
deren fich engliihe Lanbleute erfreuten, daß ein folder Monarch 
vorhätte fein Land vollſtändig umzugeftalten. Er hatte hinreichend 
einige der Sprachen des weitlihen Europas gelernt, um mit ge= 16 
bildeten Leuten eine Unterhaltung führen zu können; er batte fich 
mit geſchickten Männern aus verfchievenen Teilen der Welt um- 
geben; hatte viele feiner Landsleute ins Ausland geſchickt, um in 
fremden Städten Spraden, Künfte und Wifjenfchaften zu ftubieren; 
batte fich endlich entſchloſſen ſelbſt zu reifen, ohne feine Eaiferliche 20 
Würde zu benuten, unter dem Schute eines andern Familien⸗ 
namens, um, wenn möglich, auf diefe Weife zu erfahren, aus 
welden Urſachen der Reichtum von Staaten hervorgehe, welche 
weniger als den 100ften Zeil feiner Befitungen bilden, 

Es gehörte fih zu erwarten, daß Frankreich der erfte Gegen: 25 
ftand feiner Wißbegierde und feines Beſuches fein würde; denn 
die perfönlihe Erfcheinung des franzöfifhen Könige, die Pracht 
des franzöfifhen Hofes, die Heldenthaten der franzöfiichen Deere 
und Feldherren, und der Geihmad und Genius der franzöfifchen 
Schriftfteller waren damals in der ganzen Welt berühmt. Aber so 
bie perfönlihen Neigungen bes Zaren hatten fi noch in fait 
zartem Alter nad) (Bo) einer andern Richtung gewandt; ein Zufall 
war die DVeranlafjung hierzu gewejen. Sein Land konnte aller: 
dinge weniger als irgend ein anderes ein großer Geeftaat werden. 
Schwediſche Länder Tagen zwiſchen feinen Befigungen unb der 35 
Dftfee. Der Bosporus und eine andere, noch längere Meerenge, 
und das griedhifche Infelmeer lagen zwifchen feinen ſüdlichen Ufern 
und dem Mittelländifchen Meere. Das Meer bejpülte die ruffi- 
fhen Ufer nur im Norden, wo es, während eines großen Teiles 
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des Jahres, von Eis bevedt ift und wo Stürme ber Schiffahrt 
ſehr gefährlich zu fein pflegen. In folchen Gegenden war Ardhangel 
ber einzige ruſſiſche Hafen; aber alle Yahrzeuge, welche dieſen 
Hafen befuchten, gehörten Ausländern. Unter den ruſſiſchen 
5 Fahrzeugen eriftierte auch nicht eins, größer als der Kahn eines 
Fifchers. 
Und doch liebte der junge Zar ſo ſehr alles, was in irgend 
welcher Beziehung zum Meere und zu Schiffen ſtand (war), daß 
ſeine Einbildungskraft faft ausſchließlich davon erfüllt war. 


(Fortſetzung folgt.) 


Siebenunddreißigfte Lektion. 


Uryuno Ku TaKe16 CMOTPÄTB, KAKB YMBI, BMÄCTO TOT6, 
YTÖOOBI NIHTATECA 3X0P6BOI nùumMero, NOCTEIICHHO 3ANOAOHÄFTCA 
HuchyroMmb. Hcmfrp x0 Tor6 BBEKRICA BB Hacy, TO MbI Name 
COBCEMB He CO3HAEME EI. JITO YK6 He ABI6HIe, IPHXONANTee 

5 usBHF, a BTOpaa Ipup6na. Mesı nepeufäTLiBaemb BCEBO3MÖ/KHEIA 
SATAXOYHOCTH, MH OesyCAÖBHO BEDHMB, YTO TANHCTBEHHAA HX% 
cha yIpaBıdeTb MiPOMG, H 4TO CYABÖBI HCTöpin Bcemkıo ÖT- 
AaHbI HMB BO BAacTk. Ho emö myuäirenmnute AyMars, TO 
$TOMY MEICHÄTENBHOMY IINEHy He IPeAXBAAHTCA') KOHUA, NOTOMY 

10 YTO H NOApoCTämmee NORONEHIe, NPACHYIIUBAACh Kb HEMPEPBIB-' 
HOMY TOAOMEHIIO CTAPIIUHXE, He3aMETHo 3apamäertca um. IIpo- 
CTYFO MEIOYB, KOTÖpaa MC4Es1a OBI OT ONAHOTÖ AYHOBEHIA 310- 
pôBaro, OCBE;KArIMaro BösAyXa, MEI CBYMEIH NpeBpaThiTr BB 
M&AOYUB H3HYPAÄIMYE. ÜTöHTE’) NPHCAYIATBCA KT TÖBODY 

15 HEBÖNBHEIXb INISHHHKOBB, BO3BPAMAMIIMXCH H3% Ayıımaro IIe- 
Tep6ypra Ha Aauu, UTö6BI VGBBRMITBCA, 10 Kak6l CTenenu BCEMM 


oB1antıa BBpa BE 3araxouHocTk 6yayınaro. — Umimamı? — 
pasnaötca BB BaröHaxXb: — Tpabs KänsHorn OLE CB Bu3H- 
Tomb y Dbäcmapra? — A uepess nomsaca xHua3b bicnapre 
%0 OTnarp BusAtp Känsnorn, Mm onAtp 60a UMBIu NPonoKhTeng- 
Hoe coptmänie. — HM npu cöms (= 5T0M£) IIPHCYTCTRURATB 
HTATBÄHCKIA MHHÄCTPE. — A CIABIMaAMM BBI, 4TO mpyccxie 
oßuuepsı y Üepria- Tpounsı :KUBMA-sKuByTE? — daufkus 
UX5 HEIETKaA Npmmecaa? — YrTeperk ÖbI HME?) HOCH, 5THMB 
25 NAPIUHBINAMS - HEMIHAMB, — BOTB H BCA Hexonta‘).... — To- 


TO,‘) 4TO IMATKÖBb HETB... — A CABIMAIN BBI, KAKb KYIENE 
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Z cs pabdummu kynönamu 90-ro röna pascunTanca? Kpectsäne, 
pasymSerca, 3KäAN0BATECA;*) OMHAKRO.... — A CIBIMaAmH BEI, 
KAKb KYNÖNB X BCd 36MCTBO Br CBOÖME YBsıt CBOAMH ZIONEMII 


3arloaonHaB? — Hefxto? aa ee eTÖ ABOPÖBEIME MAHBYHKOMT : 


TIÖMHB . 
| Tepiork! - — IPOBOSTIAIIäETB KOHAYKTÖP®. Ilr$anusu BCRärK- 
BAT CB MECTB u pasÖkrämrtca no nauams. A Ha näub Mark 


CeM6HCTBA, BCTPEUAA CBoerö TaaBy, cooömaers: — A Bin 
rpahe-To KärsHoku ... Kak6B6! DBoTE „Hälmm“ Takb He yuE- 
ETB... V Tpoumsı, cKässIBaıoTe, Htuua Banden... — Hy, 


Hy, AaıH0, Märyııka! Karfe-Taxie’) „namm!“ Bemi-ka nona- 
BATb CYnB u Oynems o6Bnars! 
M. E. Carrııköep (1826—1889.) 

) 96, 1. *) Dan braucht nur. >) Ergänge: oräzopaxo. +) Über- 
fege: „jo wird man am Iöneilften mit ihnen fertig”. 5) „Die Sache iſt 
nur die, daß”. ©) Ergänze: Oyayın. °) „Was haben unfere (nämlich 
Diplomaten) damit zu jchaffen?‘ 


ISc»*) 


(Hässtn A. C. Ilymkana.) 
Uro, apenyuä cs, Ta&‘) &5 abBaraca ‘ 


IIpusarynasıca ? PBuB BBICORaA, 
I'pyersro T&mnom Ouaa ropuan, 
Zarynmanuacaꝰ Ao6necte wapcraa ? 
Yro, Bosa')-cuıay y Teba m 60 —) 
BaKO.TAOBAHREIN, Br HouB 6esmonsayIo 


CB HeNOKPBITOI 
T'oropof Br 6010, 
Teı CTONIUB-TOHAK®*) 
MH ne paryeımm 
ÜB MUMOIETHORM 
Tyuei-6Yypero ? 
T’'yeroaucTBerngrä 
Täoũ senöusrk uLteM%°) 
Byüntık BuXpb COpBaıs 
U paspkaıs 8% npaxp;. 
Ilsams ynarms KB HOTaMe 
MH pasceınanca: 
Tsr cToums-nonuke — 
HU ne paryenis. 

Körner, Ruſſiſche Grammatit. 


gamunnan IIECHB 
ÜConoBbBuHan ..... 
y Te6a 15 65110 — 
Hu - pockomiectBo: 
Apyre u nexpyrs TBoä 
IIpoxrasxnamrca .. 
V Te6ba m 6bL10 — 
Ilosano BeuepoMm% 
T'posno c» 6ypemw 
PasroBop# NoMAöTE; 
Pacnaxnötg ona 
Tyuy uepaym, 
OGonuerTA“) Teba 
BETpoM% - X01010MB; 
25 


— Jla, GäTIOLIKA, HEIHge xAMBI — cha! — Urania 5 


10 


15 


20 
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HU TEI moıBums eü | Üzuuars, 3AMOAKE; 
IIBMMMIA r010C0NM®%: TOMXO BB HENOTOAL 
„Bopotu’) nasaxe! Boeus xano0y 
Aepxxuꝰ) oxouno!“s) Ha 6esspemenze. 
6 SaKPY>KHTb OHA, Taks-To, Temusıä CE, 
Pasgırpaerca ... borarsıps - bopa! 
Äporaers rpyas TBon, Taı BCIO :Ku3Hb CBOFO 
JamaTaeTca; Maar OuTBanu. 
Berpenerysmuca, He ocnzuna 
10 Pas6ymyenusca: Te6a cCAMBIIC, 
Torbko CBHCTE KPYTOoMt, Tarp zoptsana 
Toxoca u ıyıaB... Ücenb 4öpHan. 
Bypa sennauerch ÖHATb, BO BPeMA CHa, 
lbmume,’) BEABMON?) — Kr 6esopyacnomy 
15 H Hecörs cBou CUnmı Bpa:kia”) 
Tyuu 33 mope. Uonaxısıryan.‘) ' 
Ta$ »xr% Teneps TBoa Ob 60TaTBIPCKHXB ILIey 
Moms'°) ze.önaa ? UHasu TOAOBy — 
lloyepn&.rp TEI Beck, He 6o1sınoi ropon, 

20 FATYMAHHACA, A Cco1oMuHRoH. ( 


A. B. Komnösp (1809— 1842). 


*) Diefes Gedicht giebt uns eine Brobe von dem Wefen der Volks⸗ 
poste. Sie entbehrt des Reimes und ift dafür rythmiſch. Hier tft im 
jeder Reihe die dritte Silbe zu betonen, > 

1) Volkstümlich — Böra. ?) TBI zu ergänzen, wie fchon in der zweiten 
Reihe. — Durch das vorausgehende Tape (—) ift die enge Verbindung 
zweier Wörter zu einem Begriff ausgedrüdt. >) Objekts accuſativ. 
4) Hier = Kyaa wie franz od. 5) „Wenn man bei ‘Dir war, jo fand 
das und das [was in folgendem fteht] ftatt”. ©) == oÖHAMeTB von 06- 
BATB. 7) Eigentlih tranſitive Zeitwörter, zu denen man ſich häufig ı16- 
map oder zomaneh ergänzt; aud der Sturm fährt mit Roſſen nad) 
poetischer Anichaung einher. 2) Ergänze menfi. °) Wie ein. 19) Poetiſch 
— won. 11) Siehe 81, 7. 12) „In Menge” tft pleonaſtiſch durch zwei 
Suffire, no und na, ausgedrückt. 


$ 97. Das Adverbium. 


1. Daß die von Adjektiven berfommenden Adverbien, welde 
natürlich die Mehrzahl der Adverbien bilven, in der Hauptſache 
mit dem präbifativen neutr. sing. identiſch find, haben wir fchon 
40, 4 gefehen. Man jagt alfo: 
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adj. $ro cyxud xopomo (dieſes Tuch ift gut) 
adv. STOTE KOM X0pomö NocTp6eHnz (dieſes Haus ift 
gut gebaut). 

Das Adverbium wird auch dann gebildet, wenn das Adjektivum 
etwa wegen feiner Bedeutung Teine präbifative Form befiten follte, 
wie 3. B. bie Gattungsadjektive. So hat xpähmik (der äußerfte, 
von kpak „Rand') als adv. kpäine (äußerſt); e8 bat aljo, wie 
formell erwartet wird, die weiche Endung behalten. 

Sonft gebt allerdings in den meiften Yällen von den weichen 
Adjeltiven auf mi das Abverbium auf mo aus, z. 2.: 

BHYTPeHHIä ey; f. -HHaa, adv. BHYTpeHHO 


nösxHik, -Haa, -Hee (ſpät) „  IÖSAHO 

AaBHIH, -Haa, -Hee (ſchon lange „ znaBad (längft) 
beſtehend) 

cxpenniũ, -HAA (aufrichtig) AKcxpenuo 


(doch begegnet man bisweilen dem richtigeren Ackpenme). 

Anmerkung. Die vorliegende Vermiſchung der harten und weichen 
Endung wird auch durch andere Beiſpiele bewiefen; jo hat man für „weit, 
entfernt”, 3. B. in „ein entfernter Verwandter” neben näusHifi PÖNCTBeH- 
HHKB auch AAnsubi; „urlängft” ift naBHBIMB-AaBH6 u. a. m. 

2. Die Adjektiva auf crii (welche Feine prädilativen Formen 
befigen) bilden die Adverbia auf cru und können (resp. müfjen) 
no- vorſetzen. Hierüber fiehe 40, 4. Man merke die Wendung 
Märo -Manscku (ein Hein wenig, einigermaßen), obſchon es ein 
Adjektiv märscrik nicht giebt. 

Anmerkung. Ferner ift bier zu erwähnen, daß mo bisweilen auch vor 
Adverbien fteht, die nicht auf cu auslauten, fondern von eigentlichen 
GSattungsadjektiven gebildet find, 3. B. no-6&6rm (nad) Weiberart), von 
6A6id, 6A0HA, Gope, Died von 6868 (vgl. 93, 2, e). 

3. Adverbia werden auch vom part. praes. act. und perf. 
pass. gebildet. 

Bon erfterem geben fie auf me aus und beziehen ſich natur— 
gemäß auf die adjektiviſche Bedeutung des part., während das 
“ger. praes., das. gewifjfermaßen auch als adv. gelten kann (55, 1) 
die Berbalnatur hervorkehrt. Beifp.: xoUb YMoIÄIINe IPHKa- 
FC K» Märepn (die Tochter fchmiegte ſich flehentlih), Das 
Adverbium wird nicht bänfig gebiltet, eine präbifative Form 
des part. giebt es nicht. 

25* 
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Bei dem mit mm gebildeten part. perf. pass. befteht ein 
orthbographifcher Unterjchied zwifchen dem Adverbium und ber prä- 
bifativen Form. Diefe hat (40, 3, c) nur ein u, das Abverbium 
aber am. Beilp.: 

npezxupiärtie 6120 xopomd OGVMaBMO (da8 Unternehmen 
war gut überlegt), aber: 

oH5 o6aymanme (adv.) nocrynaers (er handelt üher- 
legt 

4. Bon Oaupte refsemen ftebt bäufig der instrum., ent- 
ſprechend dem Iat. abl. modi ober temporis (18, 2), in abverbiellem 
Stimme; mitimter hat er dann fogar abweichende Betonung: 

IIAIOM 5 (im Gros (in vollem Laufe) 

dem. poet.auch mazexöws| Schritt) (instr. 68rome) 

panous (in einer Reihe, neben päsoms (mit einem Male) 
mit folgendem co instr.) 


KpyTöms (ringsum) Bepx6me (reitend) 
(instr. kpyrom®) (instr. B6PXOMS von Bepx% 
„Gipfel‘). 
YTpoms (morgens) Beuepoms (abenbe) 
muöm (bei Tage) Höubro (bei Nacht) 


nop6r0 (zeitweife). 

So ift e8 zu erklären, daß 66pass (Art und Weife) oft als 
abl. modi vorfommt, mit Zufag von attributiven Adjektiven ober 
Fürmwörtern, . B 
KAKHMB 66pasoM£ (quomodo TakäMms Ö6pasoms (e0 modo 

— einf. xaxp) — Tak$) 
HEO:KÄNAHHBIMB Ö0Pa3s0ME — HeoskänaHuno (unerwartet). 

Hier ift auch der nicht feltene Gebraudy des instr. plur. 
zu erwähnen, um vielfahes Borlommen auszubrüden; wir bilben 
im D. dafür Woverbia mit „weile“, 3. D.: 

Tomamu haufenweife, ſchaaren⸗ näpamu paarweile 
weile oder in Haufen; fr. (— N0 nàpausm ober nonapuo 
par bandes, engl. by crowds 93, 2, e). 

Ferner ift der Gebrauch des instr. von Hauptwörtern zu er- 
wähnen, welhe Bewegungsflähen ausbrüden, weil fi das 
Ruſſiſche die Fläche, auf welder die Bewegung ftattfindet, als 
Mittel verfelben denkt, 3. B. zopsrorm (auf dem Wege, unter- 
wege), Bonör (zu Wafler), Exarp Bönrom (— no Bönrk), cyxtur 
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uyröus (auf trodenem Wege d. 5. zu Lande), Bonör0 u CyXHmME 
ıyröus (terra marique, zu Wafler und zu Lande). 

Kaum verfchieden von der mobalen Anwendung wirb ber in- 
str., in feiner Eigenjchaft als praedicativus (vgl. 18, 3), auch in 
abverbiellen Wendungen gebraucht, wo wir im D. nie oder „als“ 
anwenden (fr. en, comme) (vgl. 102, II, 4, k), 3. 2.: 

Oypa Bders BEnsMor (ber Sturm heuit wie eine Here); 

AOMb ropurs xocrpous das Haus brennt lichterloh (mie 
ein Scheiterhaufen); 

OHb N6PBEIMB ABIOME 3ABTpararz (als erſte That früb- 
ſtückte er d. 5. das erfte, was er that, war, daß er fr.). 

Ferner: | 

aapoms (umfonft, eigentlih als Gabe) 
öntoms (im großen, im Großhandel) 
yäctbıo (teils) 

6615M1eI0 YäcTsm (größtenteils). 

Hier merke man auch die Adverbien, melde eigentlih In: 

firumentale von Fürwörtern find: 
tm umſo, deito (eo) ybMS (je, quo), alſo dem 
lat. abl. mensurae entſprechend; uEmp außerdem „als“ 
nah Komparativen. 

5. Seltener Tommen andere Kaſus abverbiell gebraudht vor; 

doch Tönnen wir bier anführen die Genitive: 
gcerd im ganzen, höchftens, nur (bei Zahlwörtern, eigent- 
lid gen. partit.) 
zuepa geftern (entftanden aus zeuepa „bes Abenbs‘); 
mit Fürwort: cerönua heute (diefes Tages); 
ben elliptifhden Nominativ: 
npapna allerdings (zwiſchen Kommata zu fegen, eigentlich 
„es ift die Wahrheit) 
“nöro höchftens (elliptiſch ſtatt &cau Muöro); 
enblih den Accuſativ: 
BCö (immer), was gebraucht werben muß, wenn „immer“ 
vor einem comp. fteht, 3. B. „immer mehr“ ruf]. 
808 6öaısme, auch oft pleonaftilh BC Gom me u 
66.Ab10e; 
mit Fürwort und Hauptwort: ceituäcz (98, 1,c dieſe Stunde) 
jofort; foeben; jett gerade (Umgangeſprache) 
T6T4ace Sofort. 
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6. Präpofitionen mit dem regierten Kaſus nehmen oft 
abverbielle Bedeutung ein, Dieſe enge Berbindung wird baum 
äußerlich dadurch gefennzeichnet, daß man entweder beide Wörter 
gleich in eins fchreibt oder fie wenigftens mit dem Tup6 verbindet. 
In beiden Fällen hat die Präpofition nicht felten den Ton. Mit- 
unter ſteht fogar eine doppelte Präpofition. Hierher gehören and 
viele von den 94, 1 aufgezählten Adverbialpräpofitionen. Einige 
übliche Beifpiele find: 


BBeyepy (— B6uepoMe) abend8 |Haranyat Tags zuvor 


B3almeı leihweile HAKOHENB endlich 
BSAnycKB um die Wette Hanund baar; anweſend 
Bxparus in Kürze naobopora umgekehrt 


BMEcT& zugleich, zuſammen 
BHuSY unten 


Hanepepsips um die Wette 
Hanpuntps zum Beiſpiel (ge- 
zuu3B hinunter ſchrieben Hanp.) 

BHOBB bon neuem Hachıy faum 

BÖ-Bpema zur rechten Zeit onATs Wieder (mATBE — mnaTa, 
Bopfku in Ewigfeit dem. narxa ferfe) 
prrzapp ſchwimmend (74, 5, c) |örpoay von ber Geburt an 
BnocHBactsiu in der folge, fünftig|oruäcru teilweile (— WäCTBIO) 
BPAAS, Bpaa5 au kaum, feäwerlich |nomuäcs bisweilen 

BCKO1B3b ſchräg; flüchtig, obenhin|nomeBö.rk unwillkürlich 





scayx® hörbar, laut noénam in einiger Entfernung 

scrkrs mit folgendem sa instr./nonepörs quer hinüber (94, 1) 
unmittelbar nad nononams balbpart 

BTAHH$ insgeheim nöposns einzeln, getrennt 

BToponAäx» in ber Eile (74, 5, e)|Inoyrpy (— YTpoMms) morgen® 

säßrpa morgen cOöxy von der Seite 


(— 3a yrpa [y — B], 3a2|cmamkoms zu (fehr); mehr als, 
mit dem gen. beantwortete reichlich (ſ. 71, sa, 2, b), 
bie Frage „wann“, wie noch 3. B. emy re 20 cnam- 
heute im Polnischen) KOMB er ift reihlid 20 

3äMyıKp, 3äMYıBeMr |. 3a $ 71 Jahr alt 

H3B-zomy von Haufe cHayara anfangs 

KCTATH zur rechten Zeit, & propos) cpaxy bintereinander 

Habepxy oben | yepesayps zu (jehr). 


T. Roc häufiger find Adverbien entftanden aus Bräpofition 
und Adjeftivum. Hier find drei Fälle zu unterfcheiben: 
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a) Die Form bes Adjektivums if, wie man erwarten follte, 


die attributive. 


Die Beiſpiele hierzu find nicht zahlreid: 
sauacrym oft (— YÄCTO) 
snepssie (67, 10) zum erften Male 


der Accent ift in 
beiden unregelmäßig 


BO-NEPpBEIXB (67, 10) erftens 
nonpexnemy in früherer Weife, wie früher 


Bnpôhneus übrigen®. 


b) Sehr häufig wird dagegen die Präpofition mit einem nad) 
Hauptwortsart deflinierten Kaſus eines Adjektivums zu einem 


Adverbium vereinigt. Vgl. 40, 


6, Anm. 1. Zu den bort jchon 


angeführten Beifpielen fügen wir andere, zum größten Zeil ſchon 


befannte, hinzu: 

Bnpyrs plöglic 
(man denke fih: BB apyroä 
nämlich Murs „im andern 
Augenblid‘) 


—* AB0 | rechts 
HanpäBo 
| links 


BAIRBo 
HaBBo 
(narteo rpyröoms linksum) 
Boobmé überhaupt | 
BNOAHB völlig 
Bcköp% bald 
a6csITa bis zur Sättigung, fatt 
saptıomo (100, 12) wifjentlich 
3amuBo bei Lebzeiten; bei leben⸗ 
bigem Leibe 
saonHo zugleich, zufammen 
sanpocro ganz einfach, ohne Um⸗ 
ftände 
Asptara felten 
n30bra weißlich 
Acuepna ſchwärzlich 


in Verbindung mit farben- 
benennenden Adjektiven, z. B. 
usGkaa XGéuarEiũ weißlich 
gelb 


Ha0E16 ins Reine ſuam— 
HAUHCTÖ lich fchreiben) 
Gegenfaß: 


Hauepn6 ins Unreine 

HaroTöB% bereit 

Haxöaro auf lange 

Haezun® allein 

Hapapa® auf gleicher Linie, gleich- 
mäßig 

MANO-IIO-M er: 

—— | allmählich 

n6posHy gleichmäßig (93, 2, e) 

CBBICOkd von oben ber, d. i. ge⸗ 
ringſchätzend (behandeln) 

cropaya in ber Hitze, übereilt 

caerxãa leicht, oberflächlich, obenhin 

cuoaoxy von Jugend an 

CHÖBA von nenem 


und fo alle Tyarbennamen|cnepea (67, 10) zuerft. 
c) Mitunter kommen bie Berbindungen a) und b) zu gleicher 


Zeit und in gleihem Sinne vor, 


ſicher, 


HaBEDHOEe 
gewiß 


HABEPDHO 


. 2.: 
nörycery (93, 2, e)| umjonft, 
DONYCTÖMY unnüberweife. 
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8. Auch für abverbielle Wendungen, die aus einer Verbindung 
von Wall 5) und 6) hervorgegangen find, d. 5. aus Präpofition, 
Adjektiv und Subftantiv beftehen, fehlt es nicht an Beifpielen. 
Des Tup6 wird bann nit mehr angewandt. 

Bb (HA) CcAMomB ABırk in ber That 
no xpaäse# mEpE Wenigftens, 

9. Das Adverbium Tann beftehen aus PBräpofition und 
Fürwort. Die Screibung geſchieht dann in einem Wort: 
BöBce (He) durchaus (nicht) ‚nouemy? weshalb? 


sato dahingegen ‚N0göM5? wie teuer? 

sardms darauf,’ darnach nostony deshalb 

sautmp weshalb TPuT6MB babei, außerdem; — 

nocemy dementſprechend, fo, während man 
folgendermaßen (98, 1, c) NpH 4öMB, NIPH STOMB ge 


(in Taiferlichen Erlafſen ge- trennt ſchreibt, weil bier die 
braucht: OsrTs nmocemy „fo Präpofition ihre urfprüng- 


foll es jein‘“) liche Bedeutung behält 
norony beshalb CoBCEMB ganz, tout & fait 
HOTOMB darauf, darnach CoBCEMmB He durchaus nicht. 


10. Abverbien können intenſiv aus einer Mifchung obiger 
Bildungen hervorgehen, z. B.: 
Bceró nà BoG (allerhöchſtens) (5 und 7, h) 
IPOCTO-HANPoCTO (ganz en obne Unſchreibung aus⸗ 
gedrückt) (1 und 7 
TOYb BB TOUB (ganz genau) 6 und 6). 
11. Außer den unter 3) angeführten Fällen giebt es zum 
Berbum noch viererlei abverbielle Bildungen: 
a) Der inf. fteht ale Adverb, was natürlih als Ellipfe zu 
ertlären iſt, z. B.: 
suats (abhängig von zu denkendem möxHo) augenſcheinlich 
IIPäBAy CKASATB 
IIPR3HATBCA aufrichtig gejagt 
IPH3HAT CA CKASÄTE 
yyre (au) kaum (im Grunde ber inf. uyrs — ufark 
„wittern‘); uuuyTs me burchaus nicht (eigentlich „nicht 
einmal zu wittern“); uyrs (zu) ne „faft, beinahe‘, in- 
bem aus zwei negativen Begriffen fich ein pofitiver 
entwidelt (ſ. unten 13, a). 
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b) Das ger. praes., z. 2.: 
mörua fehweigend (55, 3, c) 
spa obenhin, nadhläffig (von sp&rs „jehen“). 

Anmerkung. xori, verkürzt xors (zu xorfre) tft hierher zu rechnen 
in den Bedeutungen „wenigitens; zum Beiſpiel; nicht einmal” (xoTi Okt). 
Diefe haben ſich allerdings alle exit aus dem Sinne der KRonjunftion 
xorfä (obgleich) entwidelt (ſ. 99, 6, b). 

c) Man bildet vom Stamme ein populäres Adverbium auf 
“4 (resp. BMA), welches die Bedeutung des Verbums verftärkt 
und gewöhnlich bei einer Form des flammverwandten Zeitwortes 
ftebt, 5. B.: 

(no:Kıb) IHBMA A6öTB es regnet in Strömen 

p516a KALMA KUMATS (von kumSte) e8 wimmelt von 
Fiſchen 

CBECTE Kor6 KuBMuA jemanden leibhaftig aufeſſen. 

d) In manchen Fällen iſt der imperat. zum Adverbium ge- 

worden, 5. B.: 

znan unbefümmert, unverbroffen 

He6öcs (aus me 66äca) wohl, vielleicht 

aus nur (— T6ABRo), eigentlid — num (von Au- 
unte (f. 99, 6, d) 

no:kaıyA meinetwegen; vielleicht 

noränyücra bitte, gefälligft (beim imper.) 

galt vermutlid (von dem fonft nicht üblichen waars, 
86, 5, b und 100, 12). 

Endlich das jo häufige Bbrs (ja, wie befannt), mit dem man 
im Satze anzeigt, daß man etwas als befannt vorausſetzt; von dem 
nicht üblihen BEcrs „wiffen“ (100, 12). 

12, Adverbien können endlich einen urfprüngliden Sat dar⸗ 
fielen; außer den oben angeführten Imperativen fehen wir dies 
an Wendungen, wie: 

MO3KET'B - ÖBITBb 

MOSKET - CTATBCH | vielleicht 
(wofür populär nur mörers ftehen Tann) 

cTaıo -6sırs folglich 

TÖ -EeCTb 

(gewöhnlich gebrudt T.-e.) 

chpbup (worin doch wohl pbus „jagen“ 
ftedt; man denke an das fr. c’est-ä-dire) 


nämlich 
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10-u-aBno (nämli$ eors) beftändig, fortwährend. 
TO-u-3HaH 
Hierher gehört auch nErs (nein), da e8 entftanden ift aus 
He ecrs und urjprünglih HEcre lautete. 


Anmerfung 1. Hrn, und nit me, muß für „nidt” genommen 
werben, wenn fein Verbum dafteht, an dax ſich me anfchließen Könnte, 
z. B. „Haft Du ihn gejehen? — Noch nicht.” ruſſ. BaNärb IH TEI er6? 
— Hrn ee. — Merke ferner abre-wbrp „wirklich“ (Umgangsſprache). 
im Sage gebraudt. 

Anmerkung 2. Das altbulgariihe Wort für „nein“ ift au (dgl. die Schriftfielle: Gyzu ze cmomo 
same ef-ei, un-mum „eure Rede fei ja, ja — nein, nein’). Sm Kleinrufi. ift biefelde VBerneinungs« 
partitel geblieben; im Ruſſ. hat ih, in Anlehnung an beide Duellen, in ber Umgangäfprade bes 
fonders der an Fleinruffiihes Sprachzebiet auftoßenben Goupernements un-uu als verſtärktes „nidpt” 
(bei Leibe nicht) oder „nein“ erhalten. Über heutiges od f. 9, ı. 

13. Die urfprüngliden Adverbia find nicht aus andern 
Wörtern gebildet (oder wenigftens fchon in der Urzeit der Sprade), 
fondern liegen im ©egenteil Neubildungen, beſonders denen von 
Adjektiven zu Grunde (vgl. 81, 4, a). Sie find meift mit Für- 
wörtern verwandt, und fangen gewöhnlich, wie diefe, wenn fragenb 
mit x, wenn binmweifend mit T (oder mit 3T, resp. 37) an. Wir 
teilen fie am beften in mobale, lokale und temporale. Wenn fie 
gleihe Beziehungen ausbrüden (Ruhe, Bewegung wohin ober wo⸗ 
ber u. f. mw.) find die Endungen naturgemäß oft gleich. 

a) Modale: 

KaKb Wie; davon xarıne! (aud-|enpa (mu) kaum; exsa (au) He 
rufend=fragend) felbftverftänd-| „faft, beinahe“, indem fich aus 
ih, das wollte ich meinen| zwei negativen Begriffen ein 
(befonders nah Fragen ge=-| pofitiver entwidelt (fiehe oben 
braucht, die man für über- 11, a) 


flüſſig hält) ne nicht Edrrerbiam der Ver⸗ 
TaKb 0 neinung 
C 98, 1, 651 (29, 2) Aoverbium der Be⸗ 
— 1 ir neitere) 3 Ungewißheit 
—XRX inweiſend) na (44, 3) ja oder Abverbium 
Anäye anders, fonft des Wunfches 
ÖYeHb ſehr Hu (79) auch (nicht), auch immer 
Bec BMä | (feigernd verneinend). 
TÖABKO nur | 


b) Lokale: 
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rat wo [provinz. auch „wohin“]|sone (101), mpows weg, fort 





xyna wohin (ſ. auch 45, 14) (= xoı6ä) 
sack (npous auch ala präbilatives 


Tamb ba, dort He npoum OTE Sroro, oder caB- 
croxa bierber zart» 5T0 ich bin nicht abgeneigt) 
Tyaa borthin zaneue fern, weit (pop. — Aa- 
zesat, (no)Beway überall NÖK6). 


Die Ruhe ift mitunter dur die Endung a ausgedrückt, 3. B.: 

aöma zu Haufe. 

Die Bewegung wohin durch die Endung OH, z. B.: 

nom6ä nah Haufe 
zoa6h nach unten d. i. ab, weg, fort, 5. B. cs naeus 
zoı6h (93, 7, a). 

Tyrs wird oft zeitlich gebraucht, befonders in der Verbindung 
TyTp ke „auf der Stelle, jofort“. 

Die deutfhen Zufammenfegungen mit „wo(r), bier, da(r)“ 
und folgender Präpofition werden im R., wie in fo vielen andern 
Spraden, mit der Präpofition und folgendem Fürwortsneutrum 
(ro, 3ro [ciö (98, ı)]) und To gegeben, alfo: 


| 
TYTb hier we Adjektiv gebraudht mit me: a 





woraus H35 1erT6 womit cp wEns Jodernatürlich 
hieraus us% Toro hiermit cp Stume | unter Ums- 
daraus 35 roro damit cp TEMB ftänden ber 
bloße instr. 
c) Zemporale: 
Koraa wann Auch find bierberzurechnen: 
pano früh 


roraa dann, damals 

Bceraa immer 

unoraa bisweilen 

TEen6pb | jetzt 

EEIIB 1 pop. und poet. jekt, 


lnosno ſpät]ſ, da von beiben erſt 
die Adjektive pasuiM und 
nöszuit berfommen. Auch 
liegt nösno augenſcheinlich dem 
compar. n63;ke zu. Grunde. 


meımye |} heutzutage Die- heutige Sprache wenbet 
& indefien ale adv. das erft 
* — ſchon vom ad). (ſ. oben 1) gebildete 


[yx6 re nidt mehr (lat. nosanno an. 
iam non)]. 
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14. Auch diefe urſprünglichen Adverbia verflärlen oder ver- 
ändern mitunter ihre Bedeutungen durch vorgejegte Präpofition, 
obſchon fie indeflinabel find; einige kommen fogar nur mit Präfir 
vor. Beifpiele: 

Habcerna auf immer OTHEIHE von jegt an 
oTkyaa woher, von wo , 
orcioxa bierher, von hier rk Hp hie bie Geht 
dort bort océr 
orryna dorthet, von dor aotörb bis da, bis dann. 

cos wie (fehr), croms fo (fehr), ſynonym ben längeren 
CKÖAEKO und CT6A5KO (82, 3, a); vor attributiven Eigenfchafte- 
wörtern tritt crom für das dann nicht geftattete Tars ein, z. B. 
„giebt e8 fo reiche Leute auf der Welt‘ ecrs CTOM. 60räTkle 
(oder Tarie 6orärtsıe) monu Ha cBöTE? — [Taxs 6oratsıe wäre 
falſch]. 

Noch andere werden, ſich entſprechend, doppelt geſetzt; hier 
ſind vor allem zu merken: 

To — To bald — bald | se To — ue To halb — halb, 


oH& To cMbäzach, To Màxana bald weinte fie, bald lachte fie 

0H3 He To cM&Azack, He TO ıızaraaa halb meinte fie, halb lachte fie, 
Aus einer Verbindung von Präpofition und Adverbium ift 

entftanden urärz (aljo, folglid — CTa1o-ÖBITb, CHEROBATEILRO). 


Syntaltiſches. 

15. Adverbien oder adverbielle Wendungen ſetzt das R. gern 
(noch häufiger als das Engliſche) zwiſchen Subjekt und Prädikat, 
3. B. ons Bcerna nämers (er ſchreibt immer, engl. he always 
writes). 

Längere Berbindungen, welche einem Adverbium gleichtonmen, 
wohl auch ein einfaches Adverb, ftehen dann gern zwifchen Kom⸗ 
maten, 3. B. I'puröpiä, npu STIXB CAOBAúXS, TP6MKO sacmbäuch 
(Gregor lachte bei diefen Worten laut auf) (vgl. oben 5). Ein 
Komma ift auch dann üblich, wenn, was ebenfalls ftatthaft iſt, 
das Adverbium den Sat beginnt, alfo bier: IIpu 5tuxz caoBaxt, 
I'par6piä rp6mko sacmbiuca. 

Anmerkung. Dies letztere wie im Englifchen und Tranzöfiichen: At 
these words, Gregory laughed loud; A ces mots, Gregoire partit d’un 
grand Eclat de rire. Dan will eben durd) die Interpunktion zeigen, wo 
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das Subjekt zu fuchen ift, während im ‘Deutichen aus der Inverfion hervor- 
geht, daß e8 nicht an der Spike des Sakes fteht. 

16. a) Das Abdverbium der Verneinung me ſteht immer 
vor dem SZeitwort, abgefehen von dem Tall, wo es fih auf ein 
beftimmtes Wort im Gate bezieht, 3. B. mpumörs He OTöME, 
a Oparzs. Iſt diefes das Objekt, fo kann man boppelt ftellen: 
A H6 BÄNELB CECTpY, a MaTb oder a BIIBEAB He CecTpy, a MaTp; 
daß im erfteren alle nicht das Verbum begrifflich verneint ift, 
erfiehbt man aus ber dann logiſch gebotenen Beibehaltung des acc. 
für das Objekt. — Auch na, das Adverbium des Wunfches, ſteht 
vor dem Zeitwert (nad) 44, 3). 


b) Die Verbindung bon ne mit bem folgenden Worte (Ber: 
bum, Adjektivum, Adverbium) ift oft eine fo enge, daß eine neue, 
pofitive Bedeutung erzielt wird. Dann ift es beim Adjektivum 
und Adverbium üblich, me mit dem folgenden Worte vereint zu 
fchreiben, wenn wir im Deutfchen entweder mit un zufammenfehen 
oder ein neued Wort gebrauchen, 3. B.: 

HeMHÖöTO (menig 

neno0hmsık (unbeliebt, mißliebig) 

Hepfaxo (nicht felten, d. i. häufig) 

Heox6THo (ungern) 

HecMotpä Ha yro (ungeachtet); während cuorpâ no 5Tomy 

(in Anbetracht dieſes). 

Bon den Zeitwortsformen gehören beſonders hierher die 84, 6 an- 
geführten participia pass. 

Der pofitive Begriff ſolcher Verbindungen wird dadurch er- 
wiefen, daß man ihnen ſowohl das verftärfende Guems oder BecbMä 
vorfegen Tann, 3. B.: 

ÖaeHb ober BechMä Hepfako (fehr häufig), 
als auch ein neues He, 3. D.: 

He neoxorno (nicht ungern), 
obgleich es vielleicht befjer ift bei legteren Zufammenftellungen, um 
einen Übelklang zu vermeiden, Kompofitionen mit 6es (ebenfalls 
— b. un) zu wählen. 

Bon zufammengefchriebenen Berbalfornen (abgefehen von den 
adjektiviſchen Partizipien) merke man: 

Heas3A es ift nicht möglich (das pofitive usa ift in biefem 
Jahrhundert außer Gebrauch gekommen) 
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HEAOCTaÖTE V. Impers. von HenocTazäts e8 fehlt an 
etwas (uer6) (52, 2) 
(das pofitive AocTadrs „es ift vorhanden“ ift wenig 
üblich) 
und 
Heätk, Heänörte (51, 5, b). 

Selbftverftändlich ift die Schreibung in einem Worte bei ne— 
TOXoBäTR Ha 4To (ungehalten fein über etwas) und Hemasängrz 
(haffen), wo die verba ohne me gar nicht, oder wenigſtens in ganz 
anderer Bedeutung vorkommen. 

c) Befonders zu beachten find einige Verbindungen von He 
mit Berbum, bei denen, obſchon ein neuer pofitiver Begriff ent- 
ftanden ift, doch [inkonfequenterweife] zwei Wörter gefchrieben 
werden. Am bäufigften ift: 

He Bexörn — verbieten, 5. B.: 
0HB HE BerÄnB IIYCTATb erö KB Ce6% (er befahl ihn 
nicht vorzulaffen, er verbot ihn vorzulaffen). 
Die Negation gehört alſo begrifflich zu der von Berfrs abhängigen 
Konſtruktion. 

Ebenſo ſteht es bei: 

Ar Kor6 (jemanden liebgewinnen), wo B3 (nach 94, 5, a) 

rihtig den Anfang der Handlung ausdrüdt; aber He Barw- 

GäTb Kor6 heißt pofitiv „jemanden gram werden”, wofür 

[ogif$ Bo3-He.Im6ATp Korö (anfangen jemanden nicht zu Lieben) 
erwartet wird. 

Ähnlich bei der elliptiſchen inf-Ronftruftion: 

He CA060poBäTL (eMF, Te0E, Bam und ähnliche Dative) ihm 
wird es ſchlimm ergehen. 


Anmerlung. Bei ne nerdrz „befehlen, daß etwas nicht geichehe‘ Liegt der Vergleich nahe mit 
dem befannten lat. negare ‚jagen, daß etwas nicht der Fall ei”. 


8 98. Nachtrag zu den Kürwörteru (bezw. Fragewörtern). 
(Bgl. SS 34, 37 und 41.) 


1. a) Zwei Demonftrativa find bis auf einzelne Wendungen, 
aus dem Gebraude, bejonvders aus der Unterhaltungsfprache ge- 
ſchwunden und werden auch in der Schriftſprache nicht häufig an- 
getroffen. Dieſe find ceü biefer (— äToTs) und 6msıä jener 
— TorTp). Letzteres wirb wie ein hartes attributives Eigenfchafts- 
wort delliniert; ceit folgendermaßen: 
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sing. | pl. 
m. f. n. 
ceũ ci ciö (c6)*) ciH 
cero ceũ cero CHXB 
ceny ceũ ceuy CHMB 
—nom.obd.gen. ciio (cm) ci — nom. ober gen. 
CHM5 c6r0 (cei) CUMB CHMu 
CEMB ceũ CEMB CUXB 
*) ciö wird abjeftivifch, c& ſubſtantiviſch gebraucht. 
Lexilaliſches. 


b) ömsık findet ſich als demonstr. in der Wendung ÖHoe Bpéug, 
wenn man auf eine längft, vielleicht jchon vor Menfchenaltern entſchwundene 
Zeit hinweilt; fodann, im Sinne eines perfönlichen Fürwortes, im Kanzlei- 
ftil, wo e8 die Stelle nicht nur des ihm zu Grunde liegenden om, OH&, 
oHö, fondern auch der einem andern Stamme angehörigen casus obl. er6, 
eö, HXB u. |. w. vertritt, alſo 3. B. a zänbrp 6Haro ftatt er. 8 läßt 
ſich mit dem d. „derjelbe” für „er“ vergleichen, wird aber weit feltener 
gebraucht. 
c) Die Formen von cei find weit häufiger und man kann 
mit Recht bedauern, daß fie den klangloſeren von Srtors haben 
weichen müffen. Im nicht wenigen Wendungen wirb ceñ bem ToTz 
gegenüber geftellt, z. B.: 
TOBOpätb 0 Toms (aa) o cöms (über dies und jenes 
ſprechen) 
TOBOpATb TO-Cö (dies und jenes ſagen) 
HU CB TOTÖ HU CB cero (mir nichts, dir nichts, 93, 7,e). 
Dem entipricht die Wendung mit dem zu ceñ gehörigen adv. 
carb (97, 13): 
u Takb U CAKB (fo und fo d. i. auf beide Arten) ober 
HH TAKb HU CAkB (weder fo noch fo). 
Cinmaliges cefi wird gebraucht in: 

ceröana (heute) (97, 5) 
ceiuäcz (fogleich, jegt gerade) (97, 5) 
ciio nanyrty (fofort) 
ao cuxs nöpr (bis jet) 
no cio cTöpony (93, 3, c) Dee fein 
Osıts mocemy (97, 9) (jo foll es fein); 

auch im Gejchäftsftil, fo im Anfang von Briefen: 
CUMS yects umtıo (hiermit habe ich die Ehre) (34, 8,c). 
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exikaliſches. Nach me können die mit T anfangenden demon⸗ 

ati örter eine prägnante Bedeutung haben, die man fidh 

—* hinzudenkendes kart CABRYerTS (wie es ſich gehört, 100, 1,c) 

erklärt, z. B. BBI He To oder He Tarp crasamı (Sie haben etwas 

Falſches gefagt), ons Bsars He Ty aopöry (er bat einen falfchen 
Weg eingefchlagen). 

2. Ein veraltetes pron. rel. ift zofi, kof (kän), xéô6ẽ. Es wird befli- 
niert wie Mol, TBoi, cBof; ber Ton Scheint auf o oder auf der Endung 
zu liegen. Befonders fommt e8 in ganz ſchmuckloſer Redeweiſe, z. B. in 
Lehrbüchern, als Vertreter von Koröpsıä, vor. In Verbindung mit mb 
(unten 3, b) jchreibt man wErit (ftatt wEroi), gen. wEroero n. f. w.; 
das fem. wäras bildet wErof oder märoeh u. |. w.; der pl. heißt minon, 
HEKOHXB Oder HEKIH, HEKIHXE. 


3. Die Zufammenfegung von Fragewörtern (pronomina wie 
adverbia) mit präfiriihem mm ift $ 73 erklärt worden. So ent« 
fteben die Formen HAHKT6, HHUTÖ, HHKOTAA, HurAE, HHCKÖNBKO 
und nukars (durchaus (nicht)) u. |. w.; um bleibt tonlos. 

Dem HHCKÖzEEo ſynonym ift das nicht mit einem Frageworte ge» 
bildete uumäsro. — Eigentümtlich ficht es mit masäsz, wenn ohne Negation 
gebraudt. gm ift es 1) fragend — Heyz6dın, päspb (99, 2, e, Anm. 1 
und 2), 3- ®. HHKAKB HelipifTeXH HACTYUAWTB? (rüden etwa die Feinde 
beran?); 2) "hat ed den Sinn, ben (da8 nicht vorhandene) wErarp haben 
müßte (j. unten b), 3. 9. omb HHK&AKB 3a0sırB (er hat es wahrfcheinlidh, 
dem Anjchein nad, doch wohl vergeffen). 

Hiervon unterfcheide man die Kompofitionen berfelben Wort⸗ 
arten mit betonten ne und u#. 

3) Die mit me ftehen immer in elliptifchen inf.-Sägen. 
He fchließt dann die beiden Wörter ne ecrb (wofür fonft uErTE 
gefegt wird) in ſich; aud das damit zufammengefeste Wort müßte 
eigentlich doppelt fteben, einmal als pronom. indef., ſodann als 
relat. Zu dem .inf.-Sag muß ein regierendes Wort gedacht 
werden; der Infinitiv ftehbt gewöhnlich an ber Spite oder am 
Ende des Satzes. Beilp.: 

H6KOTO BHAATB Oder BUHXISTB HÖKOTO 
ift eine Zufammenziehung des eigentlich notwendigen vollftändigen 
Sapes: 

HETB HHKOTO6, KOTO (— KOTÖFATO) MÖKHO BENATE 
d. „es ift niemand ba, den man fehen Tann“ ober kurz „niemand 
ift zu fehen“. — Iſt ein beftimmtes Subjelt gemeint, jo ftebt 
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es, eben wegen bes zu denkenden möskno, im dat., alfo m&roro 
mut BunaTs „ich kann niemand ſehen“. 

In den beiden andern Zeiten wird bie Verbindung mit ne 
nicht etwa durch Go oder Oyxers getrennt, man fagt alfo ne- 
KOFO 6BLIO BHAATE oder BHNATB GEIDIO H6xoro ſobſchon wir geneigt 
fein fönnten zu denken A6ß6 GBIIO Kor6 BHNATE]. 

Wohl aber Hat die Präpofition die Wirkung, daß fie die 
Zufammenfegung wieder trennt; 3. B. ToBopfts GEIO H6 CE 
xbMt, HE 0 ums (man konnte mit niemandem, über nichts 
ſprechen); der Zon bleibt auch dann noch auf dem me; aljo omu- 
AaATb NÖMOIH OyaeTs Heorkyaa (Hilfe wird man nirgendwoher 
erwarten Tönnen). 

Merke ferner uöuero aBrars oder aBrars n6uero (e8 läßt fich 
nichts thun), nu& merorna (ic habe feine Zeit), nernE, HEKYAa. 


Anmerkung 1. Bor apyröi oder mm6l werden HERTO und Révro 
auch mit HaKT6, HuaT6 vertaufdt, 3. B.: 
$TO CKABÄb HEKTO Oder HAKTO ApyTöfl KaKb TBoü O6parTp (das 
hat niemand anders als dein Bruder gejagt) 
äTo H&UTo Oder HAUT HH6e Kakp ImyTEa (das iſt nichts anderes 


als Spaß). 

Über eine falfche Vertaufhung von mm und me vgl. 73, 1, Aum. 

Anmerkung 2. Im der Wendung omE CEYIdeTb OTB Hegero AENATL 
(er langweilt fih aus Mangel an Beichäftigung) ift orp neu mir als 
Kürzung zu betrachten aus: 

OTb TOTÖ, TTO Heyero MÄLATE. 

Anmerkung 3. DBisweilen hat ne aud vor andern Wörtern, ale 
Snterrogativen, diefe prägnante Bedeutung; befonderd vor der Präpofition 
20, 3 B. muB u6 10 Huxb (= mas mauuerö HETR 10 HEXE) „th habe 
nichts mit ihnen zu thun, fie gehen mich nichts an”, wo allerdings auch 
20 das Seinige zur Herbeiführung des Sinnes beiträgt, denn man jagt 
auch fragend wro Mmub 10 HaxX5? (was gehen fie mich an?). Vgl. 54, ı 
unter 10. 


b) Die Zufanmenfegungen von mE und Pragewort haben 
unbeftimmten Sinn, und zwar berart, daß man fich wohl be- 
flimmt ausprüden könnte, es aber aus biefem oder jenem Grunde 
unterläßt. So bildet man im Englifhen Kompofitionen mit 
some, wie some one, somewhere, somehow u.a. H# ift wahr- 
fcheinlich eine Zufammenziehung von me »5 („er ober „man weiß 
nicht“); dadurch wird die neue Bedeutung und die Zähigleit des 
Tones erklärt. So entitehen: 


Körner, Rufflide Grammatit. 26 
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ABxTo subst. (eigentlih man weiß nicht wer) jemand, 
quelgu’un, some one 

#Syro subst. etwas, quelque chose, something 

Hfkiä adj. r. bypuns ein gewifler Herr Burin 

HSKOTOpsIä ad). ein gewifjer; plur. mSKoropzie gewifle 

Hskorna einft, aliquando 

ABCKOMKo etwas. 

Kaxs und xyna gehen keine Verbindungen mit mE ein; über 
ihren Erfag f. unten 4, a. 

Die Zufammenfegungen mit a& find unzertrennlid, alfo: 

OHb TOBOpunM CB HEKOTOPEIMB >Kapoms (er fprad mit 
einer gewiflen Wärme). 

Anmerkung. Da im Polniſchen das ruffiige e und 3 mit io wiebergegeben wird, fo ſteht bas 
Präfix nie filr ruſſtſch ze und a3. In den meiſten Wörtern entſpricht es natürlich ber Negation ze, 
alio 3. B. ne6orärsf poln. niebogaty; aber in Berbinbung mit Sragewörtern bat es ſtets ben Sin 
des ruſſiſchen mb, fo ift swEzro poln. niekto,. — Da übrigens au im Rufftichen bie Ausſprache von 
as und me fi kaum unterjcheibet, fo fällt es dem ungebilbeten Ruffen nicht Leicht den Unterſchied 
von wäxorze und H6Korza u. ähnl. in der Orthographie auszubrüden, um fo weniger als beibe ben 
gleiden Ton haben. 

c) Mit dem Tup6 wird den Tragewörtern vorgefegt das 
Wörtchen kof oder in gleichem Sinne auch das neutr. köe oder 
xoö (vgl. oben unter 2). 

So entftehen die Formen: 

KÖH-KTO, KÖH-UTO, KÖH-KOTAA, 
KÖU-KAaKOH, KÖH-KAK5, xöä-rık u. |. w. 
Den Hauptton hat au bier das Vorſetzewort. 

Die Bedeutung diefer Verbindungen ift die der Mehrfeitig- 
feit, die wir am beften wiedergeben, wenn wir das Fragewort 
mit zwei entfprechenden Demonftrativen, nämlich dem Näheres und 
dem Entfernteres bezeichnenden, überfegen und dieſe mit und ver- 
binden. Es iſt alfo: 

KOA-kTo biefer und jener KoH-yTo bie® und das 
KOF-Korna dann und wann koß-ra& bier und dort 
KO#-Karb jo — fo, fo gut e8 geht, obenhin, nur einiger- 
maßen (etwas thun) 
| u ſ. mw. 

Diefe Verbindungen werben, wie die Kompofitionen mit mm 
und mE, durch die regierende Präpofition getrennt; dann find 
2 Tup6 nötig. 

Dean fagt alfo: 
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A ÖBLEb KOÄ-BE-KARHXB MOMäxXT (id war in biejen 
und jenen, in manden Häufern) 

MEI TOBOPAIH Koe-0-4u8ms (Wir ſprachen von biefem 
und jenem, bon manchem). 

Anmerfung. Da die Verbindungen mit zo eine Mehrheit bes 
deuten, jo findet man mitunter nad dem Sinne das Verbum im plur., 
wenn das im sing. ftehende Subjelt ko vor fid hat, z. B. Kof-KToO yR6 
Hpkunsa (= upumöre) (diejer und jener ift ſchon gelommen). 

4. Den vier bei Fragewörtern vorſetzbaren Silben (um, ne, 
ut, ko) ftehen zwei Wörter gegenüber, die ihnen angehängt 
werden (mit Tap6). Diefe find To und ma6yas (60). 

a) Durch die Anhängung von -To (dem Neutrum des De- 
monftr. TOTS) an das Fragewort, enifteht eine Bedeutung, bie, fo 
zu jagen, zwiſchen der der beiden zuſammenwirkenden Tyaltoren, 
ber bemonftrativen und interrogativen, in der Mitte fteht, nämlich 
eine unbeſtimmte. Daſſelbe haben wir oben 3, b bei den Zu- 
fammenfegungen mit m& geſehen. Was dort über die Bedeutung 
geſagt ift, gilt aud bier; die Verbindungen ber Fragewörter 
mit dem Präfir ab und dem nadgefesten To haben ben 
gleihen Sinn; welde von beiden üblich ift, ausfchließlich oder 
vorzugsweife, oder ob beide gleich häufig verwandt werben, hängt 
vom Spracgebraudhe ab. Es ift alfo: 


KTÖ-TO — (#5xTo)*) jemand, some one 
YT6-TO — (##yro) etwas, something 
KARÖH-TO — (nSkarik ober nSkik) ein gewiffer 


[koT6öpsrä-T0] — HEROTOpEIA ein gewiffer 


KOTA2-TO — ufkorga einft 

rab-To — (Hört) an einer gewifjen Stelle, somewhere 
KAKb-TO — [HSrars] in einer gewifien Weife, somehow 
KYAa-TO — [Htryna] nach einer gewiffen Stelle 
OTKRyAa-TO — [HBorkyaa] von einer gewiſſen Stelle ber. 


*) Die in () gelegten Wörter werben weniger häufig ges 
braucht, als die Barallelformen; die zwifhen | ] kommen über- 
baupt nicht vor. Die Verbindungen mit To find aljo üblicher ale 
die mit mE. 

Anmerkung 1. wrö-To und zärs-ro beziehen fich auch auf den Grund, 
j. B. 0WBb YT6-To (KAET-TO) HEeXoBÖleHb TO66W er iſt aus einem gewiſſen 
Grunde (man weiß nicht recht, aus welchem Grunde) unzufrieden mit dir. 
— xoi-ro kommt hauptfächlich in der Wendung vor BB KÖH-To BÄRH oder 
rösı (fehr jelten, „alle Iubeljahre einmal”). 

26° 
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Anmerkung 2. To wird nicht ſelten, beſonders in der Umgangsſprache, 
andern Wörtern nachgeftellt, um fie hervorzuheben. Dann überjeßen 
wir To jelbft gar nicht, fondern betonen nur das Wort, dem es mit Hilfe 
eines Tupe angehängt ift, 3. B. möl-To om 6öasıme (mein Haus ift 
größer), BB T6MB-ToO a Kro (darum handelt e8 fi eben) (vgl. 99, 2, d). 
— Diefen Sinn kann To auch nach den Fragewörtern, direkt wie indirelt ge- 
braucht, haben, und dieje können ihren interrogativen Charalter behalten, z. B. 
Eyas-To TE GRERMAN (wohin läufft du?) — a xorfre OB SHaTs, TIb-TO 
OHB EecTb (ih möchte willen, wo er eigentlich ift). — Es kann fogar nad 
dem eigentlichen demonftrativen To ftehen: To-To m Bro (das iſts eben). 

b) unoyas (entflanden aus mu — 6Gym „auch — fei“ vgl. 
73, 1) verallgemeinert in weitefter Weife, es läßt vollftändig freie 
Wahl zwiſchen ven verjchievenften Möglichkeiten. Es entipricht 
deshalb dem d. ftarf betonten „irgend“, dem lat. ali oder an⸗ 
gehängtem -vis, -libet, dem fr. — que ce soit, dem engl. any. 
Sleichbeveutend mit mubyae ift (das mit dem lat. libet flamm- 
verwandte, aber, befonders in der Umgangsiprache, weniger ge= 
bräudliche) mi6o. Beiſpiele: 

KTO-HHÖOYaB irgend jemand, irgend wer, qui que ce soit, anyone 
yTo-HHÖYaB irgend etwas, quoi ce soit, anything 
KAKON-HHOYAB irgend ein, .... quelconque, any 
rab-HuÖYaB irgend wo, oü que ce soit, anywhere 
KOTAa-HuÖYAB irgend wann, quand ce soit, at any time 
u. ſ. w. 
Den franzöſiſchen Ausdrücken entſprechen übrigens noch beſſer die ruſſ. 
Wendungen KTo 6bI TO HA GEBIIO, YTO GEI TO HA GBIVIO, Tb GBI TO 
HA 6s1100 u. |. w. 


Anmerkung 1. Das must wird in Bebingungsfäten häufig weg- 
gelaffen, 3. B. Ecım KTo NPHIETE, To Cax emy (wenn jemand (oder aud) 
ſchlechthin „wenn wer”) kommt, fo fage ihm; lat. si quis). — Daſſelbe 
geichteht der Kürze wegen in noch freierer Weife, wenn man die gramma- 
tiſche Reltion eines Wortes angiebt, 3. B. yıfırsca uemy (ftatt gemy-HR- 
Of) etwas lernen. 


Anmerlung 2. %ür nu6yae fagt das Voll audi: um-ecrz ober um-Ha-ecrs, alfo 3. B. Ratt czazı 
TTo-HHOfAS Auch CKazık UTO-HH-OCTL Ober TTO-EH-HA-eCTL. 


5. a) Demonftrativa, bejonders die mit T anfangenven, er- 
halten den Begriff der Identität durch nachgeftelltes ze (in 
Poefte befonders au zu 5 verfürzt). Beifpiele: 

TOTB Ze, Ta we, To ze pl. TE xe berjelbe, ıdem, 

le möme 
g. TOT6 Xe, TOH me, TOrö we, pl. TExs xe u. |. w. 
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raxon ze ein eben ſolcher Toraa xe zu eben derjelben Zeit 
Tamp e eben da TyTB xe |. 97, 13, D. 


b) ®ir haben ſchon früher (37, 5) gefehen, daß die Iden⸗ 
tität auch mit camsıf, entweder allein oder mit Demonftrativpro- 
nomen, ausgedrüdt werden kann. Alfo ift: 

TOT Ke — ToTb CAmsık — pleon. TOTB Ke CAMBIM 
TÖTB Me A0Mb — TOTB (Me) CAMbBIH A0Ms, engliſch 
that very house. 

Camsıä vor dem Hauptworte fteigert außerdem den Begriff 
beffelben, hebt ihn mehr hervor; es entjpridt dann bem Tat. 
ipse (nicht, wie oben, dem idem), dem engl. Adjektiv very; im 
D. wird dies entweder nur dur ftarfe Betonung des Haupt: 
wortes oder der etwa vor camsıd ftehenden Präpofition ausgevrüdt, 
oder für camsık wird ein in den Zufammenhang pafjendes Eigen- 
ſchaftswort gefeßt, 3. B.: 

MI IIa Mo cämaro ca (wir gingen bis an ben 
Wald, bis hart an den Wald), engl. up to 
the very forest. 

c) Hinter Fragemwörtern entipriht me dem d. „denn“, fr. 
donc, 3. B. ro xe? wer denn? qui donc?; yTo x? (was 
denn?) wirb gebraucht im Sinne von „nun gut, einverftanden, ja‘ 
(eigentlich „was ift denn dagegen einzumenben ?“). 

d) In dem auf Tors e (Tor camsık) folgenden Relativ: 
fat ftebt häufig ein pleonaftifches u, 3. B. oHB YMeps BE TOMB 
e Tony Kakb HM Moä orTeus (entftanden aus dem logiſch richtigen 
oHb HM MOoK OTENS YMepıu BB TOMB ke Tony) (vgl. 99, 2, b). 

Pleonaſtiſch wird, wie oben fihon angebeutet, die Identität 
buch ToTs Ke camsıä (eben berfelbe, ganz derfelbe, engl. the 
selfsame, the very same) ausgebrüdt ober auch dur omins u 
Tors xe (ein und berfelbe, lat. unus atque idem). 

Umgelehrt wird 7075 xe appofitionell in Inapper Weife zur 
Bergleihung gebraudt, 3. B. maparsı — TE ke pasbölinuku 
(Piraten find bafjelbe wie Räuber; fo gut wie Räuber; auch 
Räuber — TöKe uro pas6.)., So nimmt röxe die abverbiell- 
tonjunktionale Bedeutung „auch“ an. 


Anmerkung. Dieſes röze wird regelmäßig gebraucht, wenn ein und bafjelbe Wort (Dorf, Perſon 
u. Abnl.) verfhiebene Namen bat; dann ftellt man bem zu zweit genannten Wort rom» nad, 3. ©. 
Ior&uonza — Illerpösza oz» (Bot., auch Betr. genannt). 


e) Einen freieren Sinn hat ToTz in den Wendungen mit apyröf: 
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H TOTB U Apyıöä (der eine und der andere, fr. Yun 
et l’autre); verneint: Hu TOTB HH Apyr6ä 
TOTB Ara apyröä (der eine oder der andere). 

6. a) Daß ftatt des gewöhnlichen Relativpronomens® Korspsuäk 
auch in der Schriftſprache ro mit Bezug auf Perfonen (— engl. 
who) gebraucht werben kann, haben wir früher (37, 3) ſchon ge- 
ſehen. Alſo: 

ſtatt T$, KOTÖpsIe UPHCYTCTBOBAIH HPH TOMB 

auch TE, KTO NPHCYTCTBOBAIu (oder -BOBAZL). 
Dagegen ift es eine Eigentümlichleit der zwanglofen Umgangs- 
fprade (und allerdings auch des höheren poetiihen Stile), als 
Relativum das Wort urto zu gebrauchen, auf alle drei Geſchlechter 
und beide numeri bezogen. Das Berbum, zu weldem uro Sub- 
jekt ift, fleht nicht etwa im neutr. sing., ſondern richtet fi in 
Gefhleht und Zahl nah dem im Hauptſatz ſtehenden Wort, auf 
das ſich uro bezieht. Alſo: 

T$, UTO CHAATB 34 CTOAOME 

WON, YTO KIAB BB IepéBuB u. Ähnl. 


Anmertung Umgekehrt finbet man bisweilen (dies ift aber nicht nachahmungawert) Eoröpoe ba 
gebraudt, wo aro hingehört, nämlich bezogen auf das neutr. sing. eined Yürmortes, wie ro 
eTpäHH0e, EOTÖöpoe Cayıkzocz Buep& flntt AUTO cıyaKırocz. 


b) In manden Fällen ift relatives (Tonjunktionales) ro, 
obwohl es pleonaftifh ausfieht, durch eine Ellipfe zu erklären, 
z. B. in 7010x0 uro (fo eben, gerade); OHB TÖABKO YTO XoTärs 
Kata verfürzt aus: OHE T6MBKO OBLTE 3AHATB TEMB, YTO Xxo- 
TEIB HITM. 

0OHB HE TO 4YTO 60TATE, a A0OCTATOyeHr (er ift nicht gerade 
reih, aber doch wohlhabend), Verkürzung etwa aus: me MÖKHO 
CKA33Tb TO, UTO OHB O00TATR 1. f. w. 


1. a) Daß fragende ro, resp. yTo-05 (nad) 78, 1,Anm.), allein- 
ſtehend, wird [wie in vielen andern Spraden das ent|prechende 
Wort] in allerdings nicht allzu böflicher Weile gebraucht, wenn 
man jemandes Worte nicht verftanden bat. Dann ift es ſynonym 
mit uer6? (uerö-C5) oder den pop. Wendungen 3? (f. 101) ach? 

Höflicher ift ur6 851? (nämlich roBop&.ru), ver6 Baus? (näm- 
lih xöuerca), ur6 mpuräkere ? (was befehlen Sie?, wörtlid was 
werden Sie befehlen?). — uer6 n66paro hat den Fragefinn ab- 
gelegt und bebeutet „alles Exnftes“ (— He BB MYTEyY). 

In einigen Fällen wird uro als allgemeinftes Fragewort an 
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bie Spige des Satzes geftellt, ihm aber zur richtigen Deutung bes 
Sinues ein appofitionelles Demonftrativum beigegeben; beſonders 
in den Wendungen wro 5To Tarde (welcher Art ift das, was ift 
das eigentlich), wo uro Tarde Prädikat ifl; aro Takde cryakıock 
(was ift eigentlich gefchehen), was fich auch deuten läßt als Zu- 
ſammenziehung zweier Säge: xarde (— rakoB6 40, 5, b) TO, YTO 
cayıanocs (welder Art ift das, was gefchehen iſt). — Ebenfo 
verhält es ſich mit Kar Tax? d. „mie 0?“ 

b) Hier fei die populäre Anwendung des Relativums yro erwähnt, das 
durch ein folgendes pron. pers. ergänzt wird, z. B. IeBb, YTO MEI (OSAHCR Er6 
= L, Kort6paro mu 6. [Dies ift im Poln. ſehr häufig.) (Vgl. 99, 2, d, Anm. 2.) 

8. Ein unperjönliches neutr. sing. eines Adjektivums fteht 
nad dem Frageworte yro als gen. partit., nach den demonftrativen 
und unbeflimmten Fürwörtern hingegen meiſt appofitionell. Alſo: 

was giebt es neues? To HÖBATO? 

aber: YTo-To HÖBOE Cayalrocs etwas neues hat fich ereiguet. 

9. Die Fragewörter, in Parallelfägen wiederholt, haben einen 
biftributiven oder gruppierenden Sinn, 3. DB. CÖTHH Iekäımm Ha 
nörb OATBbEI: KTO GBLIBP PäHeHE, KTO YSKB YMeps (bie einen 
waren verwundet, Die anderen ſchon tot; — umsie (ona; TE) — 
apyrie). [Man vergleiche das ebenfo gebrauchte fr. qui — qui, 
ital. chi — chi]; ra& 6sı1o »käpro, rab xö1onuo (an der einen 
Stelle war e8 heiß, an der andern kalt). Den Sinn von xoraà 
— xoraa giebt gewöhnlih To — To (bald — bald; f. 97, 14). 

10. Über den Unterſchied im Gebrauche der gleichbebeutenben 
qualitativen Pronomina xakdi und KakoBÖöH, Takdk und TakoB6H 
ſ. 40, 5, b und 81, 8, b und c. 

11, a) Das Demonftrativum, als Subjelt ohne Hanptwort 
gebraucht, bleibt im Neutrum ftehen, ohne fich nach dem Geſchlecht 
bes jubftantivifchen Prädilats zu richten, wenn biejes ein sing. 
ift: (5)To moA xuära [nit etwa dra moi xafra — lat. hic 
est liber meus]. Steht hingegen das Präbifat im plur., fo 
lautet das subj. Stu, 3. B. Stu mos xuire. — Doch ift folgender 
Gall auszunehmen: 

b) s70 (aud To) an der Spige des Satzes zeigt häufig (ähn- 
Ki wie wir oben 7, a extr. gefehen haben) bie Aufnahme eines 
Relativfages in den übergeordneten Satz, aljo eine verfürzte Wen- 
bung an, 3. B. TEI CIBIUIMINE TPÖMKoe ypa? 570 HAIE HAYTE 
Bb aTäky (— TO HAIE, KOT6PEIe HA. BB ar.) das find die 
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unferen, welche zum Angriff vorrüden. Wollen wir auch im D. 
eine ähnliche Kürzung vornehmen, jo müfjen wir 870 mit einem 
jedesmal pafjenden Adverbium überfegen, alfo bier etwa „ba 
rüden die unferen u, ſ. w.“ 

12. Wenn zwei Fragewörter, resp. Relativa an der Spike 
des Satzes ftehen, jo entfpricht das zweite dem d. Begriffe „jeder“, 
j. B. oHH mpäTamach, Kyaa xro Mor (fie verftedten fi, wohin 
ein jeder Tonnte), NOCMÖTpEME, KTO Kor6 zopute (fehen wir zu, 
wer jedesmal flinfer ift als der andere). 

13. Zum Schluß fei noh auf einen Punkt in der Syntar 
der Fürwörter bingewiefen, der berechtigte Zweifel hervorrufen 
könnte. Wir haben früher (34, 5) geſehen, daß beim perfön- 
lichen Yürwort der acc. ſtets — gen. laute. Steht aber das 
pron. pers. mit einem andern Fürwort ober ähnlichem, 3. B. 
dem unbeftimmten (Zahl⸗ oder Förwort) nc& (alle) appofitionell, fo 
bildet diefes feinen acc. nach der allgemeinen Regel. Beiſpiel: 


YHTAIB IH TI BCh mAcsma? — A wTram HXTr BcH. 
UÜbungsbeifpiele. 


Der Herricher, den man mit Recht einen großen Feldherrn 
und Staatsmann nennen Tann, wäünfchte nichts mit größerer Hart⸗ 
nädigfeit al® zu verftehen Schiffe gut zu bauen und fie zu regieren. 
Deshalb Iodten ihn England und Holland weit mehr an ale bie 

5 Pracht Frankreichs und der Name feines in der ganzen Welt be- 
rühmten Könige. Er begab fih nah Amfterdam, nahm eine 
Wohnung in der Nähe des Hafens, Fleidete ſich wie (97, 4) ein 
einfacher Matrofe, wurde zum Arbeiter im Fache der Schiffe, 
griff zum Beil mit feinen eigenen Töniglihen Händen. Gefaubte 

10 anderer Herricher waren bisweilen, zu ihrem Berbruß, gezwungen, 
um ihm zu übergeben, was ihnen von ihren Monarchen aufge» 
tragen war, ſelbſt auf die Spite der Raben zu Klettern. Ein 
folder war der Herrfcher, um deffen Wohnftätte fih die Bewohner 
Londons fchaarenweife verfammelten, um wenigftens auf eine 

15 Minute fein Geficht zu ſehen. Seine hohe Geftalt, feine Fuge 
Stirn, feine gleihfam in alles eindringenden ſchwarzen Augen, 
feine an die Tartaren erinnernden Nafe und Mund, fein gnäbiges 
Lächeln, aber auch umgekehrt der finftere Haß, ber fich zeitweife 
auf feinem Gefichte ausprägte, wenn er ergrimmte, und noch vieles 
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andere, was feine Perfönlichkeit und feine Manieren betraf, waren 
während einiger Wochen faft ausſchließlich der Gegenftand der 
Unterhaltung. Er feinerjeit8 bemühte ſich unterdeflen mit allen 
Mitteln, über die er verfügen Tonnte, die Blicke des Volkes zu 
vermeiden, was jelbftverftändlich die allgemeine Neugierde nur um 5 
fo mehr vergrößerte. Er war einmal abends im Theater; fobald 
er aber bemerkte, daß die Blide des ganzen Publikums nicht auf 
die Bühne und auf die Künfller, ſondern vor allem auf ihn ge- 
richtet waren, verftedte er ſich auf einer hinteren Bank hinter den 
Rüden feines Gefolge. Zu einem ähnlichen Einfall nahm er 10 
feine Zuflucht, als er bei einer Berfammlung des Parlamentes 
zugegen fein wollte Er ging hinauf unter das Dach des Palajtes 
und blidte hinunter durch ein Tleines Fenſterchen. Es war für 
ihn äußerft intereffant zu hören, wie man ein Geſetz annahm, 
Traft deffen der König 1500000 Pfund Steuern vom (co) Rande 15 
(semaä; Örundfteuer ift gemeint) erheben Tonnte, und zu erfahren, 
daß eine fo ungeheure Summe, obgleih um die Hälfte größer als 
die Einkünfte, welche ihm die Bevölkerung feines unüberjehbaren 
Reiches brachte, über das er verfügen konnte, wie ihm beliebte, 
bob nur ein Feiner Teil deſſen war, was die Einwohner dieſer 20 
Inſel vermittelft ihrer frei gewählten Vertreter alljährlich ihrem 
Könige gaben. 

William (Yansams) unterwarf fich politifch den Launen feines 
mächtigen Gaftes und begab fich jedesmal fo ftill nad deſſen 
Wohnung, daß niemand von den Nachbarn Seine Majeftät er- 25 
fannte in dem magern Heren, der aus der befcheidenen Kutſche 
herauskam. Der Zar erwieberte ven Befuch auf diefelbe vorfichtige 
Weiſe, und wurbe durch eine Hinterthür in das Tönigliche Schloß 
eingelaffien. Man erfuhr fpäter, daß er auf bie prächtigen Ge- 
mälde, mit denen die Wände des Palaftes überall geſchmückt waren, so 
au nicht die geringfte Aufmerkfamkeit verwandte. Dahingegen 
befand fich in dem Empfangszimmer auch ein gewifjes Mafchinchen, 
ans welhem man die Richtung, in welder der Wind wehte, er- 
fennen konnte; dieſes feilelte ihn bis aufs Außerfte. 

Er fing bald an fich zu langweilen in dem Haufe, welches 35 
ihm als Wohnftätte angewiefen worden war. Er fand, daß er zu 
entfernt war von den Gegenftänden, welche fein Hauptintereſſe 
bildeten, und zu nahe den Volkshaufen, für welche er felbft ein 
Gegenfland der Neugierde war. Er fiebelte deshalb über nad 
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Deptforb (Nenpopar), und bier wies man ihm Zimmer an in 
bem Haufe eines gewiffen Herrn, welches jchon Längft Gelehrte 
und Künftler zu befuchen ſich gewöhnt hatten. Hier gab fi 
Peter ganz feinen Lieblingsbejchäftigungen bin. Jeden Tag fuhr 
5er den Fluß hinauf und hinab. Seine Zimmer waren mit ben 
Modellen aller möglichen Schiffe vollgeftopft. Der einzige Magnat 
von den Engländern, mit welchem er fehr gern zufanmmen war, 
war der Graf Caermarthen (Kapmapuenz), welder das Meer 
ebenfo wie er felbft liebte, und ber jeden, auch deu unbebentenpften 
10 Teil des Schiffes erklären fonntee Caermarthen erwarb ſich die 
Neigung des Zaren bis zu einem foldhen Grabe, daß er von ihm 
zu Gunften des englifhen Handels das Berjprechen erhielt eine 
gewifje Menge Tabak in Rußland einzulaffen. Man fürchtete in- 
befjen, daß bie ruffifchen Geiftlihen die Anwendung des Tabaks 
15 als eine Keterei ausrufen würden, weil in ber Bibel gejagt fei, 
daß für die menfchlihe Seele verderblich feien nicht die Dinge, 
welche in den Mund bineingeben, ſondern aus ihm herauskommen. 
Einige Kaufleute, die der Zar zu empfangen gerubte, drüdten ihm 
folde Gedanken aus: er aber trug fein Bedenken ihnen ftolz zu 
20 erflären, daß er mit Geiftlihen fertig zu werben verftünde. 

In der That glaubte er fo wenig blind an die Religion, in welcher 
er erzogen worden war, daß zu ein und berfelben Zeit Proteftanten 
und Katholiken Hofften ihn zum Glied ihrer Kirche zu machen. Der 
berühmte Bifchof Burnet (Bspzerr), geſchickt durch feine Berufs⸗ 

25 genoffen und, ohne Zweifel, bewogen durch feine eigene Neugierde, 
begab ſich nach Deptford und hatte die Ehre mehrere Male vom 
Zaren empfangen zu werben. Er Tonnte den legteren allerdings 
nicht veranlaflen in der Londoner Kathedrale des Heiligen Baul 
vor den Augen eines zahlreichen Publikums zu erjcheinen, aber er 

80 befuchte den Palaſt des Londoner Biſchofs. Dort fah er, wie 
man jemand weihte, und ſehr gefielen ihm bie bei einer folchen 
Gelegenheit gewohnten Manieren der englifhen Kirche. Über 
nichts in England feste ihn fo fehr in Erftaunen wie der Anblid 
der Bibliothef in dem erwähnten Gebäude. Das war die erfte 

85 gute Sammlung von Büchern, die er in feinem ganzen Leben ge 
feben hatte; und er erflärte, daß er ſich nie eingebilvet hätte, daß 
jo viele Bücher im Drud in der Welt eriftierten. — 

Nachdem Peter im ganzen etwa drei Monate in England 
verbracht und gegen 60 verfchiedene Gelehrte und Handwerker in 
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den zuffifchen Dienft aufgenommen hatte, reifte er nah Holland 
ab, und Tehrte bald darauf über (54, 3) Wien, von wo aus er 
batte Italien befuchen wollen, in Eile in die Heimat zurüd, denn 
ein gefährlicher Aufftand war hier ausgebrochen. 


Achtunddreißigſte Lektion. 


YAuBHATeIBHO VVIPAIOTS pyccrie monn.') Muöro noröäte- 
KOBb IDUXÖNHTB MH Tenepr Ha naMATb. Benomunam aꝰ) Te6A, 
GTapfmnsık Mol NpisTens, Hexoyuismiica CTyA6HTs ABenfps / 
ÜopokoyMoBE, Npekpächsif, O61aropoanbämä ueroptrs! Buxy 
CHÖBA TBOd YEXÖTOYHOE, 3ENEHOBATOE IHI6, TBOM 3KÄNKIe PYChIe 6 - 
BOAÖCHKU, TBOW KPÖTKYIO YIBIOKY, TBON BOCTÖPIBEHHEIÄ BSTAANE, 
TBOA AMÄHHBIE WIEHBI, CABIMY TBOH CAA0BIH, NACKOBbIN TOAX0CE. 
Kurs TBI®) y Beaukopoccläckaro’) nomfmura Typa“) Kpyns- 
HUKOBA,‘) yulıb ero abreH Do! u 3ösro*) Pycckoä TPamort, 
reorpädiu H HCTÖpia, TepnbriBo CHOCHTE TASKöNBIA IIYTEH Ca- 10 
morö Typa, rpy6sIa N10663HOCTH ABOp6lKaro, NÖNLIEIA mANocTE "' 
SABIXb MAIBYÄNIeKB, He Ges TÖPEKOH YÄABIOKH, HO M 6e35 PÖ- 
nora HCNOAAANB NPHXOTAÄBBIA TP600BAHIA CKY4aloımeK 6ApBIHH; 
3aT6, OBIBANO,’) KAKE TBI OTABIXATB, KAKb TEI ÖNASKÖHCTBOBANE 
B6UEPOME, NÖCHE Y>KHHA, KOTNA, OTAEAABIIHCH, HAKOHÖMEL,) OTB 15 
BCEXT O0ASaHHOCTeEH U SaHATIH, TEI CcAMACA NöDeAB OKHÖMYE, 
3anyMYHBO 3AKYPHBANL TPYOKY, HI C% 3KANHOCTBIO NIEPeAÄCTEI- 
BAb WSYPÖNOBAHHLIE MH SACäNeHHbBIH HYMepb TÖACTaAIO 3KYP- 
HA1a, 3AHECÖHHLIN 435 TÖPona 3eMieMmbpoMs, TAKUMB Ke ÖestöM- 
„HBIMb TOPeMEIXOIO, KaKb TI! Kakb HpäBHnach TeGB TOTXA 20 
BCAKIe CTHXH MH BCAKIA NÖBECTH, KAKB AEIKÖ HABÖPTBIBANUCK 
CA&3bI HA TBOH TAAsà, CB KAKHMBb VAOBÖNBCTBIEMB TEI CMbälch, 
KAKÖI0 HCKPEeHHEIO MIOÖÖBBIO Kb AIWAAME, KAKUMB 6AATOPÖAHBIMB 
COYfBCTBIEMb KO BCeMY A166PoMy H IIPeKPACHOMY TIPOHHKANAOb 
TBOA MIan6Hyecku-yfcraa ayma! Jlöm&H6 CKasaTb TIPABAY: He 26 
OTAHYAICA TbI H3IHIDHUMB OCTPOYMieML; npupona He omapfina 
Te04 HH NäAMATbEO, HM IIPKAEKäHIeMGb; BB YHHBEPCHTETE CUH- 
TAICA TbI ONHÄMB 4H3B CAMEIXB ILIOXHXB CTYAEHTOBE; Ha JEK- 
MAX TbI CHANG, HA IKBAMEHAXB — MOAYATB TOPIKÖCTBEHHO; HO 
V Kor6 ciñam PänoCcTsIO TAasä, Y KOTÖ 3AXBÄTBIBAIO ABIXAHIE 80 
oT yentxa, OTB yaayu ToBäpama? — Y Asenfipa.... Kro 
cıtııo BEPOBaANB BB BEICÖKOe IIPHSBäHIe APY3el CBOHXB, KTO 


N 
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IIPeBO3HOCHAbB HXB CE TÖPAOCTBIO, 3AIMHINANB HXBb CB OMECTO- ‘ 
yemem5? Kro He 3HAIb HU 3ABHCTH, HH CAMOMOÖIA, KTO Oe3- 
KOPBICTHO 3K6PTBOBAIB COGoSIO, KTO OXÖTHO HOAYUHÄACA MIONAMB, 
He CTÖHBIHHMB TIOAMÖTOKB EI6.... DBcö TEI, BCö TEI, HamE 
5 nö6psrH Asenftp»! llömmo: cv CORPYINÖHHEINE c6pnnews pa3- 
CTaBAICA TEI CL TOBAPHITAMH, viamaı Ha „KOHAHIIIO“; 3ABIA 
ıpeauysctBia Te6A myuuan.... MH Töwmo: B6 nepesut ILKÖXO 
Te6% MPHILIÖCH, BB nep6sek Te6E H6xoro 6Kıno Özaroromfiino 
. BEICHYIIHBATb, HEKOMY YAHBAAÄTBCA, HÖKOTO MOÖORTE..... A 
10 CTENHAKA, W O6Pa36BaHBbIE IIOMTINHKM OÖXONAIHCE Ch TOGOIO. 
KAKBb Ch YıATeieMmb: OAHA — Tpy6o, apyrie — ne6p6xnHo. Ilpı- 
’ ‚ TOMB ke, TbI u durypoä me 6pars;') po6frs, xpacHÄrs, no- 
, TEIB, 3auKäuca.... ‚Ääxke sn0pÖBkA TBOerÖ He HONPABHLTE 
CEABCKIH BÖ3AYXb: MCTAANb TEI KAKB CBFura, Otanäre! Ilpapıa: 
15 KÖMHATKA TBOA BBIXONfNA Bb CaIB: YEPöMmyXH, A0ANOKH, AHNBI 
CBINaHu TeOB HA CTOIL, HA YEePHÄISHUNY, HA KHÄTH CBOH AET- 
kie IBETKA; Ha CTEHE Buctra TosyÖban MÖIKOBaAA NONyIIeURA 
AA 4aCOBB, N0XapöHHaA TeOE BE MPOIMAIBHLIH yaCh AÖÖPEHL- 
xon, YUYBCTBÄTEABHOK HEMOUKOK, TYBEPHAHTKOH GB 6EA0KYPbIMH 
20 KYApAMu M CEHUMH TJIASKaMK; HHOINA Sabskäarb Kb Te6G cTa- 
psrä apyrs u35 Mockesi u IPHBORANG Te6A BE BOCTÖPTB 4Y- 
>KUMu MHIH NäSKe CBOHMH CTUXAMu; HO OXHHÖYECTBO, HO HEBLIHO- 
cHMOe PA6CTBO YYHTEIBCKAIO 3BAHIA, HEBOBMÖRKHOCTBb OCBOÖOSKAEHIA, 
HO Öe3KOH&YHLBIA ÖCEHH M 3HMEI, HO 60AE3HL HEOTCTYNHAA ... 
25 bfıasık, 6Eımeık ABenfpe! 
A nockrirs ÜopokoyMopa Hesandıro 10 erö cmepru. Un 
YıKe NO4Tä xomAts He Mors. llomtmure I'yps Kpynännkops 
He BbITOHÄNB EIòß H3B-A0MY, HO SK310BAHbE tepecTärb eMY BbI- 
AaBATb U APyröro yafrteıa HaHanb Sb... Poby ÖTaamı BE 
30 KAN6TCKIH Köpnyczt. ABenAäpe Cuabıs BÖSTE OKHA, BB CTAPbIXB 
BOABTÖPOBCKUXB Kpecaaxs. lloröza OpLra uyınaa. ÜpEraoe 
oceuHee HE6oO Bece1o CHuHELOo HaXb TÖMHO-OYporm TpanoH oGna- 
3KÖHHBIXB AHIIB, KÖ6-IAE TMeBenärach U JeneTäru HA HHXB II0- 
catımie, fpko-3020Tble MCTBPA. llIpoxBäueHHaa MOp6S0OMB em 
‚ 85 NOTtna u OTTAuBaAIa Ha COIENE; er6 Kockle, PyMmänsIe ayul 
GHITH BCKOAB3R 0 GAKIHOAú TpaBE; BB Bösayxb Yyauıca AGTRIũ 
’  Tpeckt; ÄCHO H BHÄTHO 3By4YälH BB Caıy TOA0CA PA6ÖTHHKOBL. 
Ha°) Asenkp$ GBLIB Berxiä Oyxapcrifi xalaTs; sendupıi mIEh- 
HBIM IINATOKB GPOCAME MÖPTBEHHLIÄ OTTÄHOKT HA ETÖ CTPAIIHO- 


u“ 
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UCXyAaBmee AMIMO. ÜHB BecsMä MHE O00pänoBaıca, IPOTAHYIE. 


pyKy, SaroBopf1s u 3aränınaaca. A nal EeMYy YCIOKÖHTECA, 
noacdnb Kb HeMY.... Ha korfuaxs y ABenfipa zerkäna Te- 
Tpänka CTUXOTBOpeHik KoAsmÖBa, TINATEIBHO TIEPEeNÄCAHHBIX; 


. OHBb Cb YABIOKOK NOCTYy4aIp No Heä pyröfl. „Bor noste“, 6 


NpozeneTälb OHb, Cb YCHNeMB CAÖPIKUBAA KAlleAb, H IVCTAMMACA 
65110’) ANEKAAMAPOBATb EABA CIBIMIHBIMB TÖNOCOME: „Ank') Y 
coko1aa — Kpsuma cBasansı? — Aıs nyru emy — Bc% sara- 
3aHbI?“ A OCTaHOBANB erö: TEKapb 3anpeTiit eMy PasroBäpH- 
BaTb. A sans, WEMB eMmy yronfte.') ÜopokofMoBb HHKOTAA, 
KAK’b TOBOPATCA, H& CABINMMM 3a HAYKONM, HO AHOÖONBITCTBOBATB 
SHATBb, YT6, AECKATb, 10 4er6 KOMA Ten&pb Beifikie YMbBI? ; 
(Fortſetzung folgt.) 

1) Unüberſetzt zu laſſen, dafür pfeckie als subst. 2) Über die hier 
häufige Inverfion ſ. 29, 8, b. 3) Die gewöhnlichere Form ift Beuukopyo- 
cKid. +) Die Eigennamen, die gewählt find, find alle ſeltſam, faft lächer- 
lich, um feltfame Leute zu bezeichnen. 5) f. 100, ı, f. 9 Über dic Kom- 
mata vgl. 97, 15. 9% ram die Herzen, alfo: feſſeln, für ſich günſtig 
ſftimmen. 8) 70, Ba, 2. 9100, 1, f. 1%) = ära, dies pop. — Am 
oder au. 11) Ergänze (a) morz. 


8 99. Die Konjunktionen, 


1. Wie bei den Abverbien Tönnen wir auch bier fcheiden 
zwifchen urfprünglichen Konjunktionen und abgeleiteten (bezw. 
zufammengefegten). Nicht wenige, meift zu ben letteren gehörige 
Wörter können zum Teil auch als Apverbien betrachtet werben; 
bie Grenzen beider Wortklaffen find nicht überall mit Beftimmt- 
beit gezogen. Selbſtverſtändlich find die meiften Konjunktionen 
aus dem Borausgehenden ſchon bekannt; es handelt fih hier nur 
um eine abjchließende, das Wichtigfte begreifende Beſprechung, auf 
welche die Konjunktion, als beſondere Wortklaſſe, Anfpruch erheben 
darf. Die au als Adverbia ſchon erwähnten Konjunktionen find 
mit einem * verjeben. 

2. Urſprüngliche Ronjunktionen find: 

a, u, aa*, xe, au, Hu*, Ho, (60), 
über deren Gebrauch etwa das folgende zu merken ift. 

a) a (und; aber, fondern), es fteht etwa in ber Mitte zwifchen 
einfach verbindendem und gegenjäglihem Sinne; es zur Überfegung 
des deutſchen „und“ anzuwenden empfiehlt fich aljo befonvders dann, 
wenn mit „und“ ein gelinder Gegenfat ausgebrüdt wird. 
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a u „Joudern aud“; a AueHHo „und zwar“, „nämlih“. — 
a bildet einen Beftandteil der zufammengefegten Wörter auı (oder 
aub, pop. für um, np), und des daraus entflandbenen äus6o (pop. 
für ai60) „oder“. 

Über a mit abverbiellem Charakter, faft Interjektion, vgl. 98, 7. 


Anmerkung. Im Czechiſchen 3. B. bat a bie adverſative Bedeutung fo gut wie verloren unb heißt 
„und“ als Topulative Konjunktion; nod mehr ift dies ber Fal im Wenbdiſchen. 


b) u (und; auch), das üblihfte Wort für „und“. H— u 
„sowohl — wie (al8 au)“, ſynonym mit dem vielleicht noch 
übliheren raks — Taxs u (wo u (audy), wie häufig, fteigernd- 
pleonaſtiſch gebraucht wird, vgl. 98, 5, d). 

Für „auch“ (fynonym TaRKe, Töme, und noch entſchiedener 
fteigerndes name „jogar“) ift u am Anfang eines Gates nur 
mit Vorficht zu gebrauchen, da man hier diefe Bedeutung oft nicht 
erfennen kann; mitten im Sate wird man fie meift Har aus dem 
Zufammenhang erfehen, da » dann gern unmittelbar vor dem 
Worte fteht, zu dem es in erfler Linie gehört, z. B. a zinkıe 
u Koponesy „ich habe auch die Königin gefehen‘. — Im Sage 
vor dem Verbum ſtehend (a u Bünkıs Kopoaesy) ift es häufig 
für unfer Gefühl überflüffig, wird alfo in der Überfegung wegge- 
laſſen. — Merke ferner die häufigen Verbindungen za m (und 
auch) und TAKB H. Dieſes letztere ſoll recht anſchaulich ſchildern 
(man denke ſich Tarp von einer entſprechenden Handbewegung be- 
gleitet) und läßt fich überfegen „nur jo, orbentlich ‚ zuſehends“; 
bisweilen jcheint e8, wie das einfache m, wie ke, y6 u. ähnl. 
für bie Überfegung überhaupt überflüffig. 

Für fleigerndes „au“ fteht m befonders häufig in ver- 
neinten Sägen (dann ift Tärke und Töxe falf chl), 3. B. our 
He SHäETB HM CÖTOKH AÖAMH TOI6, yTö A Hcmsırans (er ent auch 
nicht (ne quidem) den 100ften Teil befien, was ich durchgemacht 
babe). Die Konftruftion mit u ift hier die üblichfte; noch nachdrucks⸗ 
voller wäre e8 dafür gleich zäme zu fegen, oder nu. (Dal. 73, 3, b.) 

Das ruff. m hat alfo nit die Abneigung vor verneinten Süßen, wie 
fr. aussi, engl. also; bier muß bekanntlich . „auch nicht” mit ni — non 
plus, bezw. nor außgedrüdt werden. 

H ftedt in ven Zufammenjegungen un (mas) „ober“ und 
#60 „denn“. Dieſes letztere ift der Umgangsiprache ganz abhanden 
gefommen; ift aber auch fonft felten. “Der Sinn von „benn“ 
wird gewöhnlich mit der Umfchreibung notomy uro gegeben, welches 
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freilich mehr dem „weil“ entipricht, weil e8 den Grund unter- 
ordnend anführt. 

c) za (und; aber). Als „und“ befonders gebraudt: 

1) wenn daſſelbe Wort wiederholt wird; z. B. Beime na 
zbie (höher und höher) oder Synonyma, 3. B. cmzomE 
na pänome (durch die Bank); vgl. Nadtr. IIL, 2, a; 

2) bei der Abbition im Rechnen: ea za TpE (cocra- 
BAAOTB) mars 2 und 3 machen 5; 

3) in za u (und aud, aber aud). 

name (eigentlich „und aber“) nimmt die fteigernde Bedeutung 
„ſogar“ an. 

Die Bebeutung „aber“ (— Ho) ift meift leicht aus dem Zu- 
fammenhang zu erkennen, z. B. a xorirs cuaTs, za myme mE- 
mars mab (hinderte mich). 

Über za als Adverbium f. 44, 3 und 97, 13. 


Anmerkung 1. Im Altbulgar. war za = ut finale. Dieb iR es im R. noch In zacıı (feltener = 
wrö6h). Ferner ift bie optative VBebeutung baraus herborgegangen : zu Oyzer» B6AS Taoä (bein Wille 
geichehe), ift urfprünglid von einem Hauptſatz (ich bitte, wünſche) abhängig zu denken; ebenſo im 
Franz. (que Ta volont6 soit faite). 


Anmerkung 2. Im Zufammenhange Klingt za wie die Präpofition zo 
(nah) 8 4 unter o), während umgefehrt mo (aber) nicht wie na (auf) ges 
ſprochen werden darf. 


Anmerkung 3. Den häufigen pleon. Gebrauch von za zeigt folgendes 
Beilp.: Beikii TeroBERb HMSbeTb X0Tb Kakfe-Ha0Yıp Aa cBäsu (Typr.). 


d) ke (x) ifl, wie zu, enllitifh; es folgt aljo immer 
uubetont einem andern Worte, mit weldem es bisweilen 
(Nachtr. I, 3, a) in eins gefchrieben wird. Es zeigt feine Zu- 
gebörigkeit zu den Konjunktionen am bentlichften durch die Be— 
bentung „aber“ (ſynonym mit a, za, Ho); tft nad Stellung mit 
gr. 68, lat. autem zu vergleichen. 

Die abverfative Bedeutung ift mitunter eine jo ſchwache, daß 
ze nur zur Hervorhebung bes vorausgehenden Wortes benugt 
wird und in der Überfegung nur burch pafjende Betonung auszu⸗ 
beüden ift (ſynonym mit To, 98, 4, a, Anm. 2). 

Beſonders häufig und in beſtimmtem Sinne ſteht ze nad 
Imperativen (44, 5), Demonftrativen und Interrogativen (98, 5). 

Eine Berbindung mit andern Wörtern, zur Bildung neuer 
Konjunktionen, geht es ein in name (jogar), TArıKe, Töme (auch), 
6zeru (wenn, feierlicher fi. 6cau), nöxemn („als nah Kompa⸗ 
rativen ft. bes üblicheren wm ober Kar). 
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Aumerlung 1. Auch yas (fon) ift aus einer Verbindung von xe 
mit dem urjprünglichen y (hieß ebenfalls „ſchon“) entftanden. Wie ze 
jelbft, hebt e8 bisweilen nur hervor und wird gar nicht überſetzt; mitunter 
kann man es als bloßes Füllwort betrachten. (Vgl. oben unter b.) 


Unmerlung 2. Im Boln. iſt ze (de) bie unterorbnendve Konjunktion „baß“ (= r. wro) ober bas 
begrünbende „weil“, r. noromy ro, kommt aljo als jelbftändiges Wort vor; im Czechiſchen macht es 
außerbem, ben casibus obl. des perjönliden Fürwortes der 3. pers. angehängt, dieſe zum Nelas 
ttvum, 3. B. jemu == rufl. omf, jemus = rufl. zoröpouy. Sm feiner Wirkung fommt es alle bem 
an bie Spitze des Satzes geftellten vro gleich (98, 7, db). 


e) am (2) (29, 3) ift, wie xe, enklitiſch. Es ift die Kon- 
junktion (Adverbium) der Frage. In direkten Fragen ift es 
nicht unbedingt notwendig, ſteht aber gewöhnlich, wofern ber 
Sat nit mit einem ausdrüdlihen Fragewort beginnt. Doch 
merke die Wendung ur6 zu?, weldhe gewöhnlich gelinden Unwillen, 
Ungeduld bezeichnet und d. dem Zuſammenhang entſprechend wieber- 
zugeben if. (Siehe 101.) 

Im abhängigen Sabe, wo e8 dem D. „ob“ entfpricht, tritt 
der konjunktionale Charakter mehr hervor. 

Seiner Stellung und Bebeutung nad entſpricht e8 dem lat. 
ne; doc wird mu als befonderes Wort gefchrieben. 

Aus ma ift entftanden um (mm) „ober“, Torelativ um — 
Km „entweder — oder“. — Das d. „oder“ bleibt gewöhnlich 
unüberfegt bei einer ungefähren Angabe zwiſchen Kardinalzahlen: 
y Herö Bcer6 aBa-Tpu ToBäpama (er bat nur 2 ober 3 Ge⸗ 
nofjen). — Über das — fiehe Nachtr. III, 4 extr. 

In Doppelfragen ſteht — um; doch wird aud bier nicht 
felten, befonder8 in der direkten Doppelfrage, zu ausgelaffen, fo 
daß nur das zweite Glied mit einer Konjunktion beginnt. 

Doppeltes — m bewirkt gewöhnlid den Sinn eines 
Tonditionalen, resp. lonzeffiven Satzes, 3. B. Oufisko Mu, AANSKO 
u: 8cö pasn6 (ob nah, ob fern: ganz gleichſ. Dann faın zu 
ſogar ausgelaffen werben, 3. B. xÖuems He xÖuems: a mbnars 
HA Job du willft oder nicht, fo mußt du es doch thun). 

ie in andern Sprachen, entwidelt fih aus ber fragen- 
den Bedeutung bie bedingende; fo wird &cma (wenn) aus ecrE 
aa (wie man in alten Druden noch finden Tann). 

Andere mit ma zufammengejegte Konjunktionen find bo 
(„oder“, feltener fl. um), Ama, aus6o (vgl. unter a), 6&mxemu, H6- 
em, und als die längfte neyxeıu (Heymmi). 


Anmerlung 1. meyadın verbindet den Begriff der direlten Frage 
mit dem der Verwunderung; e8 wird alfo am beften im D. wiedergegeben, 
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indem man in den Frageſatz ein „denn“, „etwa“, „wirklich“ einſchiebt, 
3. B. Heyadım owp Oöremp? (ift er wirklich Trank?) oder ohne Verbum 
Or» 661emb. — Heyz6.m? („Wirklich?“ —). — Im gleihen Sinne wird 
auch da8 mehr populäre HefKTo gebraudt. 

Anmerkung 2. Synonym mit meyreım ift ferner päsBb; es fteht 
immer im Fragefage; wohl kaum allein, wie en häufig. Der 
Frageſatz kann elliptifch fein, 3. 3. päspb ckasärp pemf mpäpıy? (joll ich 
ihm etwa die Wahrheit fagen N). — Hußerdem hatte hs früher auch die 
präpofitionelle Bedeutung „außer”; im Aufl. hat fich diefe, zur adverbiellen 
geworden, erhalten in der pleonaftiihen Zufammenftellung pässb T6IEEO 
(= verftärftes 761680), wenn man e8 nicht vorzieht auch hier p&ässh in 
dem „fragenden, zweifelnden Sinne aufzufaſſen und zu überſetzen „nur 
etwa”. 


HH, das wir der Vollftändigleit wegen bier nochmals an- 
geführt haben, tft beſprochen $ 73. VBgl. auch 98, 3. 

g) no (aber; fondern), die eigentliche abverfative Konjunktion; 
Ho H — a u (ſondern aud)). 

Will man den adverſativen Sinn noch ſtärker ausdrücken, ſo 
bieten ſich dar ormäro, oxHäKome, Bcö Takt (indeſſen, gleichwohl), 
HecMoTpä Ha TO (beffen ungeachtet). 

Im Altbulgarichen Heift das Wort mu; worin wir einen deutlichen 
Beweis haben, daß » urjprünglih Vokal war (vgl. 4 unter 9). — Im 


Polniſchen und „esigen ift mo als adverjative Konjunktion nicht vor- 
handen, dafür al 


h) 60 kommt im Ruſſiſchen als einzelnes Wort nicht mehr vor; doch 
bat es fich erhalten in den angeführten Wörtern &m6o (a), 460 (b), 
aa6o (e). 

3. Alle übrigen Konjunktionen find erft aus andern Wort- 
Hafen entftanden; fie find urfprüngliche Yürwörter, Frageadverbien 
oder aus Zeitwortsformen hervorgegangen. 

4. Urfprünglide Fürwortsformen find die Konjunktionen 
To und YTOo. 

a) TO (jo), eigentlich „das“, id, leitet den Nachſatz ein nad) 
zeitlihen, bedingenden und kauſalen Vorderſätzen. Es ift 
zwar nicht unbedingt nötig, wird aber weit häufiger angewandt als 
ausgelafien. Im zwei Fällen überrafcht fein Gebrauch beſonders; 
nämlich: 

a) Wenn fhon bie Konſtruktion des Vorberfages ein demon⸗ 
ftratives Wort enthält; bies ift der Fall in Taxs-kare (da, comme), 
5. B. TaKB-KaKb OH OÖAeHT, TO A eMy Aarb PYOM. 

P) Wenn die Berbinbung von Vorder⸗ und Nadfat durch 


Körner, Ruffiihe Grammatik. 
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yro in die oratio indirecta gefett ift, 3. B. OHR Ckasärs, To, 
6cHH IOXM NOÄNÖTE, TO OH He 3ahıeTr. 

a To oder He TO „jonft, wibrigenfalls", duch Ellipfe zu er- 
klären: roBop&, a TO (He To) xyxe Oyaers, vollfländig a (6cam) 
He (TOBGPAHIL), TO; von a ober He Tann eins nad Belieben aus⸗ 
gelaffen werben. 

Über das abwerbielle Torrelative TO — To und He To — He 
to f. 97, 14. 

” a) «ro ift zunähft fragendes was (quid), dann relatives 
was (quod); in beiden Fällen in ruſſiſchen Druden häufig mit 
dem Accent verfehen, a70(), um es leichter zu erkennen (vgl. Nachtr. 
VL, 5); endlich Konjunktion „daß“. [Man vgl. gried. Öse, und 
lat. quod im Berbältnis zu dem daraus gewordenen fr. que.] 

Ohne Zufag ift uro für d. „daß“ zu gebrauchen: 

1) in einfach referierenden Sägen (entfprechend dem acc. 
cum inf. im Lat.), 3. B. a aymars, uTo TEI ÖdaeHB; 
2) im folgernden Sinne (ut consecutivum). 

Das referierende ro wird im Ruf). nicht felten (wie d. daß, 
engl. that) ausgelaffen, 3. B. TOBOpÄTS, OHB 6ö1eHb. Ganz ges 
wöhnlich ift Dies der Fall bei kamerca (e8 fcheint; wofür pop. 
auffälligerweife oft der imper. kaxııcs gebraucht wird (100, 1,c))- 
Eigentlich ift wohl bei fehlendem uTo das regierende Berbum ale 
eingefchobenes zu betrachten. Über eine pop. Stellvertretung von 
yro bel. unten 6, a. 

Anmerkung 1. Etwas ſehr Eigentümliches ift der Übergang von 
einem mit referierendem ro anfangenden Sate in einen Fragefab, wie er 
in zwanglojer Umgangsſprache vorlommt, 3. B. a ıymam, YTo He 
au CcäMEIH BögıyXb BB Manopöcciu BARÖTO - -To ocö6emHaro CBÖHCTBA 


(Tor). [Man kann hier gro mit dem griech. oͤrt vergleichen; denn wie 
diefeß, jcheint es nur die Anführungsftrice zu vertreten.) 


Anmerkung 2. In andern Wendungen ift ein pleonaftifch erſcheinendes 
gro eigentlich —* eine „ueioftung au zu erllären, z. B. 55 Turm CGAaEXB 
TOo-a-1510, ITO BCTpbuäamtch, IIyCTBIe MBOpKH, wo man leicht vor zo 
ein cıyaserca to hinzudenft. —* liegt in TOIEEO-TTO ein zu ergänzen- 
des To. gl. 102, IL, 1, f, extr. 


6) Iſt aber der Sinn von „daß“ der des Zwedes (auf Daß, 
bamit (daß), lat. ut finale) fo muß dafür yr66H (17063) geſetzt 
werben (29, 2, a), wofür feltener nabsı (oben 2, c, Anm. 1). 
Diefe zwei Verbindungen find «ls ein Wort zu ſchreiben Nachtr. 
IH, 3, a). Nach den mit 6 zuſammengeſetzten Konjunktionen 
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darf fein praes. ober fut. ftehen (vgl. unten 6, a); am 
üblichften ift das praeter. Der inf. fteht meiftene dann, 
wenn ber abhängige Sat dafjelbe Subjekt hat wie der Hauptjat 
(— d. „um zu‘). In dieſem Iesteren alle kann ur6osı durch 
ein vorausgeſchicktes ua Tor6 verftärkt werben: (ma Tor6) 1To6% 
CHACTH 3KU3HB, OH ÖPÖCHACA BE MÖDe. 

y) In referierenden Sägen kann „daß“ ebenfalls mit uro6sı 
gegeben werden, wenn ber Hauptfat verneint oder zweifelnd ift; 
in verneinten konſekutiven Sägen ift dies das gewöhnliche. Iſt 
die Konſtruktion mit Osı gewählt, fo ift der Sinn natürlich 
mehr ein fubjeltiver. Beifpiel: a me ayMmaıs, UTOÖBI OH 
OBI1B TAKB O00TATB oder A He AYMalp, UTO OH% TAKB 60oTaTE 
(wie er wirklich ifl); oHB He TaK Ö0oTATb, YTOÖBI MOTB 3KHTB 
TaRAMB 66pasou. — „Ich zweifele, daß er das gejagt hat“ 
A COMHEBAIOCB, ITO OHB CKAsaIB STO; — aber „ich zweifele, 
daß ſich ein folder Menſch findet“ a commErärmch, YTO6B Ha- 
meıca Taxöh ue1roBtrs (neben To ecTz Tarofi uer.; vgl. lat. 
quin); wro6sI ift gleichfalls — quin in: aaa He MPoxonfuo, 
YTOo6bI OHB He AyMars 0 ABTaxs. — Nah „fürchten“ hat man 
die Wahl zwiſchen zwei Konſtruktionen: „ich fürchte, daß er zu 
fpät kommt“ ift ruff. a 6orocH, YTo OHB NPuAöTE NÖösmHo ober, 
mit wro6sı und pleonaftifhen me,_a_600Ch, UTO66 OHB H® 
_ Npnumöas nösgHuo (= fr. qu'il Marrive trop tard); ebenjo nad 
"dem praeter. a 6ofuca. 

6) Der inf. muß urö6Bı vor fi) haben, wenn er von einem 
Demonftrativum abhängt; felbft wenn im D. ein bloßes „zu“ fteht: 
OH’ 3KEHÄLICH HA HeH Ch TEME, ATOÖBI NONYYÄTB 3a Heũ 3 TBICAUH 
mpananaro (er verheiratete fich mit ihr unter der Bedingung, mit ihr 
3000 Mitgift zu erhalten. — Umgekehrt fteht der bloße inf., wenn 
er von einem bloßen Hauptwort abhängt, 3.8. a npiixars c5 Hamf- 
pemenz zänbrp Te6A (ich bin in der Abficht gekommen dich zu fehen). 
(Über Interpunftion ſ. Nachtr. VI, 3,1.) — Hat ber d. inf. mit „zu“ 
eine andere Präpofition als „um“ vor fi, 3. B. „ftatt“, jo wird 
im Ruff. ein Demonftrativum gefest, und biefes macht feinerjeits 
wieder uro6rı notwendig, 3. B. OHBS HTPAeTE BMÄCTO ToT6, 
yTo6sı pa6börars (flatt zu arbeiten, fpielt er); oms paßöTaeTs 
besb TOT6, UTOOBI OTAEIXäTb (er arbeitet, ohne auszuruhen); 
doch wird der Sinn von „ohne zu‘ Lieber mit dem verneinten ge- 
rund. gegeben: ons pa6ötaers He oTasIxäan (vgl. 98, 1). 

27° 
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Ferner ſteht 170631 nach den Begriffen bes Hinreichenden, 
3. B. oHm5 IOBGôABERO (NOCTÄTOYHO) 60TATB, ITOGBMI NOSBÖHETL 
ce68 sro (er iſt reich genug, ſich das zu erlauben). Dies wird 
ale Nachahmung des fr. erflärt: il est assez riche, pour se 
le permettre. &benjo au caAmmoms, fr. trop pour. 

5. Urfprünglide Frageadverbien find die zeitlihen Kon- 
junktionen xorna und ars, welche diefelbe Reihenfolge der Be- 
beutungen aufweifen, wie wir fo eben bei uro geſehen haben; alfo 
zoraa 1) wann? 2) relativ-Tonjunftionel: „wann, wenn, als“; 
kakb 1) wie? 2) relativ-Tonjunftional: „wie, ale“. Die relative 
ift von der Tonjunktionalen Bebeutung nicht mehr fo deutlih zu 
Icheiden wie bei To. 

a) koraza (zeitliches „als, wenn“; freier auch im D. 
„wo“, 3. B. in den Augenbliden, wo ich frei war, fr. quand, 
lorsque); im Nachſatz kann ihm, bei recht ſorgfältiger Ausdrucks⸗ 
weiſe, ein roraa (fl. To) entſprechen, 3 3. B. Korxà 0oH% 6Gyxer 
CHATB, (rOornâ, TO) A Oyay WETaTb STY KHATY. 

Durch Zufag von 611 wird es bebingend, aljo ift koraa OsI 
— 6cma 6sI; dann wirb der Nachſatz (nad 4, a) meift mit To 
angefchloffen. 

b) kaks ift ein ber ungestwungeneren Sprachweife ange- 
börendes Synonym von roraa; in manden Fällen wird es aber 
ausschließlich gebraudt. Darunter find die üblichften: 

a) Nah „kaum“ und ähnlichen im Vorberfage, 3. B. „er war 
faum angefonmen, als u. f. w.“, rufl. ons T6mko uro (adv.) 
Ipiäxart, KAKB .... Oder ZUME T6IBKO (con).; vgl. unten 6, d) 
OH5 IPIExaNE, KARB... Bgl. fr. & peine — que fl. quand. 
Der Vorderſatz felbft beginnt mit temporalem xkaks in Karb 
töasro (fobald als — rom ck6po (6, 0)). 

P) Nach gewifſen bemonftrativen Wendungen, \ wie: 

TOTAä KAaRB „während“, meift gegenfätlich, fr. tandisque 

Bb TO BP6MA KaRb „mwährend“, von ber reinen Gleich“ 
zeitigfeit, fr. pendant que 

TAKb-KaKp (4,8, @) „ba“, fr. comme. — (Nachtr. VL,3,h.) 

y) Endlich ift auch kars Osı (wie wenn, als ob, gleichjam) 
eine übliche Verbindung, doc hat hier zarz feinen urfprünglichen 
Sinn. Vgl. unten 6, a. 

c) Hier ift der Ort nochmals nahbrüdlid auf die 55, 1 
angegebene Thatfache binzuweifen, daß die zeitlichen und begrün- 
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benden Binbewörter (als, indem, während, nachdem; ba, weil) 
im Aufl. befier wegfallen, wenn im db. Vorder⸗ und Nachſatze 
das Subjekt ibentifch ift; dann wird ftatt ihrer lieber eine Ge- 
rundialfonftruftion gewählt; beim Wechſel des Subjektes 
müfjen fie aber angewandt werben, weil das R. abfolute 
Gerundialfonftruftionen nicht Tennt. 

Im erften Falle ift alfo die übliche ruffifche Konftruftion der 
im Engliſchen und Franzöfifchen gern angewandten, im zweiten ber 
im Deutfchen analog. Beiſp. „Als unfere Truppen ſich näherten, 
erfüllten fie die Luft mit lautem hurra“, ruf]. maum Boäckä, IpH- 
G.muräach (oder MPH6NHSKäACh, HAIIH BOHCKA), HANIOAHANU BOS- 
AYX6 IPOMKEMB ypa. — Etwas minder üblich Koraa HAN Boncxà 
HPHÖNRSKANECh,. TO Hanom. U. |. w. ber: „Als fih u. |. w., 
zogen fich die Feinde zurüd‘, ruf. nur korza Hämu BOÄCkKä npu- 
GTUKANuCH, TO HENPIÄTEIH OTCTYNAIE. 

6. Bon Zeitwörtern kommen ber die Koujunktionen Oyxe 
(davon 6yaro), das bei den Abverbien (97, 13) ſchon untergebrachte 
651, xoTA, 6cmm (oben 3, e) und um. 

a) 6yae (wenn), in der Umgangsfprache des Volles ge- 
brauchtes Synonym von 6can. 

Oyaro, Oyato(-)6sI, Kars(-)OYaTo, provinziell akoösı (auch 
xars(-)Ös1 und die urfprünglichen Adverbia TöuHo und C1ÖBHOo) „wie 
wenn, als ob, gleichjam‘‘ werden mit einem der 3 tempora ober 
in elliptifeher Weife mit dem ger. Tonftruiert; 6yaro(-)6sı Tann 
(gegen 4, b, 6) auch mit dem praes. oder fut. ftehen. Beifpiel: 
KARB OYATO MPensyBCTBoBars (oder NPenuyBCTByA) IPuÖNuKEHIe 
CMöPTH, OHB COSBAMM. BCÖ CBOÖ cem&ehctse. — Im Munde bes 
Volkes vertreten diefe Wörter (ohne TöaHo und cı6BHo) au daß 
referierende ro (4, b, @), 5. B. O0HB TOBOPHäTE, YTO (Kakt(-) 
OyaTo u. ſ. w.) TsI mämenms xopomd. Bgl. fr. comme quoi 
für que.] — Über Ortbographie diefer Wörter ſ. Nachtr. III, 4. 

b) xorsı (obgleich), verkürzt xors, findet im Nachſatz oft 
noch ein ergänzenbes, resp. verftärfendes Ho, OXHAKo(3KB), BCÖ-TakH 
(trogdem); im Vorderſatze hat e8 fehr häufig ein pleonaftifches m 
(f. 2, b) bei fi; Osı folgt, wenn im D. der conj. imperf. 
oder plusquamperf. fteht, der Sinn alfo bebingt if. — Das 
Berbum kann fogar in der Form des imp. ftehen: xoTb KAAHACB 
(= X0Tb ÖBI TBI # Kıaca), A Te0B He noptpro (— d. ſchwöre 
immerhin). 
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xoTb 651 wird häufig ohne Nachſatz gebraudt, 3. B. xors 
651 3Bf3nouka Ha HEOE 65118; dann entfteht ein verneinter Sinn 
„auch nicht, nicht einmal ein Sterndhen war am Himmel“; 
wörtlih: „wenn doch ein Sternen am Himmel gewejen wäre, [fo 
wäre ich ſchon zufrieden gewefen]“. 

Ebenfall8 aus dem elliptifch gebrauchten Konjunktionaljage find 
andere abverbielle Bedeutungen „wenigftens, zum Beilpiele‘ (97, 
11, b) hervorgegangen. 

Merke xors xyaa (vortrefflih), 3. B. 6asäpckoe MABO XOTE 
Kyaa; verfürzt aus romirca (taugt) xoTs xyaa (-auOyae) (zu 
was es auch fei). 

Synonym mit xoTA ift HecmorTpi Ha To, ro und das 
populäre FRMI HETE, To (wörtlich: e8 ift feine Not, d. h. es 
bat nichts zu jagen, daß ...). 

c) «) ecam (wenn; ſ. oben 2, e), bie gewöhnlichfte Kon⸗ 
junktion der Bedingung, hat eins der 3 tempora ober, bei uube- 
ſtimmtem Subjekt, den elliptiihen inf. nah ſich, z. B. 6cau 
BEPHUTB erò CAOBäME, TO BCE 5TO B3Xops (wenn man feinen Worten 
glauben will, fo ift alles biefes dummes Zeug). Eine feltenere 
Form ift &xema (2, d); volfstümlihe Synonyma find 6y10 (oben a) 
und xomm. Diejes lestere lautet ſtets kurz in ber Berbindbung 
KOAb Ck6po (fobald als, — Kaxm TOoBKo (5, b, a)). 

P) Für 6cmu 651 Tann ftehen korna Osı (natürlich auch kurz Eczu 
6%, xoraa 05 (29, 2,8)) (und pop. xadeı). (Vgl, Nadtr. II, 3, a.) 

Daß nach diefen Konjunktionen mit Osr das Berbum in eigen. 
tümlicher Ellipfe ganz fehlen Tann, ſiehe 29, 2, a Anm. [Ühnlig 
nach griech. ei un.] 

Aber auch Ecau 61 Tann fehlen und dafür die 2. sing. bes 
imper. fteben, ber eigentlih ein Optativ ift; ibm folgt bas 
GSubjelt (gewöhnlich ein perjönliches Yürwort), und zwar in jeder 
Perfon oder jedem Numerus. Beiſpiele zu diefem wichtigen Tall 
fiehe 44, 6. 

Ahnlich wie urö6sı (f. oben 4, b, P) kann man auch Scan 
hervorheben durch vorausgehendes Br cayuat, Ha cıyuai umb 
ähnliche Zuſätze. 

Es Tann aber auch umgekehrt ganz weggelafien (ebenfo wie 
bas entfprechende To des Nachſatzes) und der bebingende Sinn nur 
aus dem Zufammenhang erfannt werben; fo ift zu erklären ne 
HEIHUe (oder CerönHa) — SABTpa OHB HpunöTs (er wird über 
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kurz oder lang kommen), verkürzt aus: &cım He HEIHTE, TO 
SABT PR. 

d) aumm (fobald als) (j. 97, 11, d) (— xaks TONERo, 
KONbB CEKÖPo), 3. DB. un (TAXsEo) yalıkıı Nenä, TÖTaäch 
yuöız. — Nah oben (5, b, «) Tann man au zum T6EEKo 
mit „kaum“ überjegen; ber Nachſatz kann mit ka beginnen. 

7. Über die Stellung der untergeordneten Konjunktional⸗ 
(und zugleich der Relativfäge) merke man folgendes: 

3) Sie können, wie im Deutichen und andern Sprachen, dem 
Hauptſatze folgen oder vorausftehen; im letteren Falle wirb ber 
Anfang des Hauptfages oft durch ein bemonftrativeg Wort (To 
4, a; Trorna 5, 3) gekennzeichnet. Beifp. xornd mAmm Boüorà 
UPHOHHKALHOb, (TO, TOTA3) HEMpiäTeXu OTCTYNÄIK oder Henpi- 
ATEAA OTCTYNAIH, Korza u. f. w. In beiden Stellungen werben, 
wie im D., die beiden Säge durch ein Komma getrennt; vor der 
Konjunktion ift aljo, entgegen dem fr. und engl. Gebrand, ein 
Komma zu fegen. — Bgl. Nadtr. VI, 3, h. 

b) Wenn Relativfäge mit Formen bes üblichflen pron. rel, 
KOTÖPpEIE, anfangen, oder mit einem cas. obl. eines andern Rela⸗ 
tivums, jo müfjen fie dem demonftrativen Hauptfage immer folgen; 
die Borausftellung des Relativfages iſt aber nicht felten bei den 
Nominativen xto (das nur von Perſonen gebraudt wird, 57, 3), 
yr6(Ö) (oben 4, b, @) und xardBs (40, 5, b). Kro und uro fünnen 
übrigens da8 Demonftrativum gleich in Jich fchließen (wie das d. 
„wer, was“). Beifpiele: 

TOTb, KTO CYÄCTIHBb, TAKb He TOBOPATE | wer glücklich 

KTO CACEAIBBI, TOTb TAXB He TOBOPÄTE iſt, ſpricht 

, Takb He ToBOpuTTS | nicht ſo 
aTo ÖBL1O, TO He 6yaers BHOBb (Vers; das Entſchwundene 
kehrt nicht wieder) 
KAKÖBb OTENB, TAKOBBI u Era (wie der Vater, jo bie 
Kinder). 

Über die Stellung des poffeffiven gen. von koröpsık im 
Relativfage |. 72, 6, Anm. 1. — Auch vor dem pron. rel if 
(entgegen dem fr. und engl. Gebrauch) ſtets ein Komma zu 
jegen, wofern nicht eine größere Interpunktion ſteht (37, 2). 

c) Wenn ein untergeorbneter Konjunktionalſatz in einen andern 
eingefehoben wird, fo geſchieht die Einfchiebung, wie es im 
Hr. und Engl. Gebrauch ift, fogleih nah der Konjunftion 
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des erfteren Sabes, während man im D. der Konjunktion erft 
noch das Subjekt des erfteren Satzes folgen läßt, befonders wenn 
es nur ein Fürwort if. Beilp.: oTenb AyMars, UTO, KOTXA 
TBOH Apy3bfi VEILVTS, TEI TOTyACH Bepadmsca (der Bater glaubte, 
daß Du, nachdem alle deine freunde abgereift wären, fogleich zu⸗ 
rüdfehren würdeſt). Der Grund der rufj. Stellung ift ber, daß 
dem Sprachgefühl ein ganzer Sat als zu große Scheidewand 
zwifchen Subjekt und Prädikat erfcheint. Iſt aber der Sinn des 
eingefchobenen Nebenfages durch eine abverbielle Wendung aus- 
gebrüdt, jo Tann dieſer zwifchen Subjeft und Prädikat ftehen, 
denn bie Kegel 97, 15 gilt au vom Nebenfage; alfo: orems ay- 
Malb, YUTO TeI, nöcıb orTsEana apy36k TBOAXB, TOT4WACB Bep- 
Hönsca, oder auch (ebenfalls nach 97, 15): uro, nöcat orstsna 
Apys6k TBOAXE, TBI m. |. w. — Nah oben a) kann natürlich 
bier auch geftellt werden: oT6uE AyMarb, YTO TEI TOTYACB Bep- 
HÖIIBCA, KOTAA U. |. w. 


F 100. Nachträge zum Zeitwort. 


Um das Zurectfinden zu erleichtern in dem für fo jchwierig 
gehaltenen Labyrinth bes ruſſ. Zeitwortes und um Rahmen zu 
Ichaffen, in denen einzelne, befonders auffällige Erſcheinungen mit 
verwandten zufammengeftellt werden können, follen bier, als Ab- 
ſchluß der Lehre vom Zeitwort, verſchiedene Punkte aufgeführt 
werden, die für den Lernenden einen mehr praftifchen als willen» 
Ihaftlihen Wert haben, mitunter rein lexikaliſcher Art find. Vieles 
aus dem Folgenden ift jhon in früheren SS berührt worden, und 
wird bier ber Überfichtlichkeit wegen noch einmal mit aufgeführt. 

1. Auch im Rufſ. giebt e8 Verben, die entweder überhaupt 
nur ober in gewiffen Bedeutungen nur in der 3. Perſon (sing.) 
vortommen. (Unperfönlihe Zeitwörter.) 

a) Am meiften tritt dieſer unperfönliche Charakter hervor bei 
Borgängen in der Natur; die betreffenden Verba kommen nur in 
der 3. sing. neutr. vor, ohne Subjekt; hödftens wird vom 
Volke noch on6 vorgeſetzt. Beifpiele hierzu find felten, ich nenne: 

pocäts es taut (der Tau fällt). 
Aber fogar dieſes Zeitwort hat daneben noch eine tranfitive Be- 
deutung „benegen“ (dafür gewöhnlid opomärr), in welder es 
natürlich perſönlich ift. 
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Andere Zeitwörter, welche Borgänge in der Natur ausprüden, 
fönnen: 

a) Ein beftimmtes Subjekt vorfegen: 

MOpocHT» oder omas Mopocäts feiner Regen fällt, es näffelt, 
praet. MopocHno oder NOKIA MODOCHLE 
MöpsHeTs (e8 friert), pr.möpsno; aber auch semnimöpsHers (pr. möpsaa). 

Ebenjo cMepRäTsCA, CMÖPRHYTECH (dunkel werben, dämmern); 
praes. (xeHb) cMmepräetca; praet. CMÖPKAOCH. 

6) Es giebt dafür perſönliche gedachte Wendungen, wie: 

COXM HAÖTE es regnet, pl xomad HayTE 
cHarBs „ es ſchneit, „ ct „ - 

y) Man bildet gern bei Naturereigniffen u. ähnl. eine Art 
verb. impers., indem man das neutr. sing. ſetzt und was im 
D. Subjekt ift, dazu, als Werkzeug gedacht, in den instr. ftellt, 
3. B. der Blitz hat ihn erfchlagen er6 y6010 nömulero. Dal. 34, 2. 

b) Bei Borgängen in der Natur des Menfchen bat das be- 
treffende, in der 3. Perſon ftehende Verbum bei ſich: 

a) Eine Beziehung im acc. oder dat, z. B.: 

MeHf TOIIHANO oder mu TONIHAAIOCH mir wurde übel 

nu5 uräetca (Huerca) ich habe den Schluden, Aufftoßen 
(— perfönlid a ukäro, way; vgl. 95, 1) 

MeHÄi TÄHeTB nomök — d. mich zieht es nach Haufe 
(d. h. Sehnfudt). 

P) Ein beftimmtes Subjelt neben dieſer Beziehung, 3 3. B.: 

emy rpesmmmc; Harpansı ihm ſchwebten im Traume 
Belohnungen vor, er träumte von Belohnungen 

TOA6zHoMy x156% Mmepenmrca dem Hungerigen jchwebt 
Drot vor; 

ober flatt des Subjeftes ein ganzer Sag: 

eMmy CHANXOCh, OYyaTo 0HB cataaıca Oorauöms ihm 
träumte, daß er reich geworben. 

c) Bei fonftigen verkis impers. kann man wieber ähnlich 

ven: 


a) Nur als unperſönlich kommt vor: 
Her53ä es ift unmöglich, man kann nicht (97, 16, b; Nachtr. 
OL, 6,c); praet. vemss4 6p110; f. Berssä Oynet% 
HanIeKärts €8 gehört fich; dieſe haben gewöhnlich einen 
inf. als Ergänzung bei fih: meussi, He Haı- 
AeKÄTB TAKE NIOCTYIATE. 
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6) Oft ober meiftens werben unperſönlich gebraucht Zeit- 

wörter wie: 
cayuaerca e8 Tommt vor, findet ftatt, ereignet fich 
yaaörca es gelingt 
Hexooraötz es fehlt (97, 16, b; Nachtr. III, 6, c) 
Ipuxönutca, nopönutca es ift nötig (ich, pn.... muß) 
cröryers es gehört fi (— HanıekuATe) 
(CKÖABKO BAM CAbnyers? (wieviel bin ich ſchuldigꝰ)) 
KAeTca es Nein pop. dafür auch Der imp. kaklch 

(99, 4, b, «)) 

He TPERBEUNETCA 86, 1,a) es läßt fich micht vorausfehen. 

y) In ganz beftimmtem Sinne find unperfönlich Verba wie: 

Hecötz es zieht (vom Zugmwind) 
xsaraerp (47 extr.) es reicht, langt 
He m&maers mit inf. es fchadet nicht. 

d) Das Ruff. liebt e8 aktiviſche perfönliche Zeitwörter in bie 
reflerive Form zu verwandeln und dadurch zu unperfönlichen zu 
machen, 3. DB. mub IPEO cnanoc — A AypHo cnams. Ber- 
gleiche 28, 2. 

e) Weiter find zu erwähnen urfprüngliche präbilative neutra 
sing. von Adjektiven, welche häufig als verba impers. gebraucht 
werben: 


(Bos)möxHo e8 ift möglid, man|yrörmo es beliebt 
kann BÄNHO man fieht 
HeBOSMÖRHO (= HeAksä) es ift|cmsımmo man hört 
unmöglich (Bgl. über Konftrultion 40, 
H310(0H0), KÖLKRÖ 5, 0, y)- 
HY3RHO, HEOOXÖNHMO 
Acızmrä Tann aud berf önlich konſtruiert werden: „ich 
muß ihn fehen“ a aömrems oder mu a6mxH6 Bänbts erö; ebenfo 
BIMoO und CmsImmo: „man hörte die Mufil“ casımmo 68120 uy- 
SBIKy, CABIOTHa 6BL1a MYssIka; endlich fogar, indem Gnıte ben 
Sinn von „möglich fein“ annimmt: mysbIKy OBLIO CABIMATE. 
Die gleiche kühne tranſitive Konftrultion wie bei cazımmo 
und zAnuo ift and üblich bei: 
ars (es ift fehade): kam. cecrpy (um bie Schweiter) 
praet. 610 za, obihon am als subst. 
fem. if. mn& au es (e8 thut mir leid um fie). 





| man muß 
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f) Endlich fei hier ber eigentümliche unperfönliche, faft ad» 
verbielle Gebraud von Osııe und Osızäro erwähnt. 

a) 65120, zum praet. (auch part. oder ger.) gefegt, drückt 
die Handlung aus, welde entweder nur beabfichtigt war (de co- 
natu), ober, wenn fie auch zur Ausführung gelangte, doch nicht 
ben gewünfchten Exfolg hatte; häufig fteht es fogar pleonaſtiſch 
bei Verben wie xor&rs u. ähnl. Alſo: om» mycrkuca (= HA-,.y]3 
yaıb) OBLIO AEKAAMAPOBATB, HO A OCTAHOBHN EIG „er wollte” 
ſchon anfangen, hatte ſchon angefangen zu beflamieren, aber ich 
that ihm Einhalt“; mit dem part. a oCTaHoBäNB IYCTHBATOCA 
OBL1O NEK.IAMAPOBATE ; 

a xorirp 05110 ih wollte...., aber.... 
(®gl. 102, II, 6). 

Aus dieſem 6ELro ift Orr als Verkürzung hervorgegangen, wie 
man 3. B. an folgendem Sat fieht: a uyrs (Öe110) Be SaGEIM 
(ich hätte faft vergeffen). 

6) 6BAAo drüdt eine Handlung oder Zuftand aus, die in 
der Bergangenheit vorzulommen pflegten; dabei Tann praes., 
praet. oder fogar voll. fut. ftehen, 3. B 

OHBb OTABIXAETB OBIBA.IO 
„  OTABIXANGB „ (er pflegte auszuruhen). 
„  OTAOXHÖTE 

Anmerlung. Hier ift der Ort darauf hinzuweifen, daß das vollend. 
fut. aud) allein ſchon von der gewohnheitsmäßigen Handlung fteht; 
eö kann in parallelen Sägen mit dem praes. oder unvoll. praet. ab- 
wedjeln, man kann aljo jagen: om pfko Lochmäer Hach, a 6caH 
Hu 3alaere (voll. fut.), To OCTAHÄBIHBAETCH TÖNEEO HA HÄCKONLEO 
MHRSTE (Siehe 102, III, 14.) — Vgl. den ähnlichen Gebraud im D,, 
3. B. der fromme Menich wird bie Schiefalsiähläge leichter ertragen alg 
der Zweifler; [gem im Griech, ſowohl fut. avie 00pos ac dv vo Piw 
ovupopas oᷣfo⸗ olost Twv —88 (Isocrates), al8 auch aorist. (gnomijcher 
Aorift) rolle ardewWsors apa yvounv Erseos (Xenophon); auch das 
engl. will bat den Sinn der Zukunft und ber Gewohnheit]. 

2. Manche Zeitwörter Tommen nur als reflexivavor, z. B.: 


OCTABATBCA, OcTätsca bleiben Gefallen finden an; (ohne 
Goärtsca fürchten ca nur provinziell) 
ropafrsca ftolz fein nantareca hoffen 
SROPÖBATECH CE KEME fi) mit|omtarsca lachen 

jemanden begrüßen pysätsca fich verbürgen 


mo6oBätsca EMS oder Ha uTo|yasıdarsca lädeln 
mnAärsca ſchlendern; 
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oder doch meiftens als folde, z. B.: 
kasarsca Tcheinen upırrnopärson fih ſtellen als 
cayaarsca fich ereignen ob. 
aoxrtrsca fi) legen ONACATLCA (ſich) fürchten. 

Hiermit vergleiche man d. Zeitwörter wie „ſich entblöden“, 
lat. deponentia. 

In Kompofitionen finden fi viele der genannten Zeitwöärter 
wieber obne ca, 3. B.: 
ocmtArtp verlachen Ikasars mit allen möglichen Prä- 

(unvoll. ocmaBare) firen (vgl. Nadtr. XI) 
Nopy4aTb, -WATB auftragen zu zoxırs mit Präfiren vgl. 
Bpy4aTb, -uärs einhänbdigen unten 6, c. 

3. Das verbum reflexivum if: 

&) In der Bedeutung wenig ober nicht verfchieven vom Zeit- 
wort ohne ca, 3. B.: 

verfprechen mit folgendem inf. o6E&mars oder o6EMATEcA 








er verjprach zu kommen oHb o05mars (-äıca) SauTu 
verfügen über etwas pacnopasKäTb oder -TbCA YEMB 
Hopfen an eine Thür CTy4YATb Oder -TBCA Bb ABEPb 
einftürzen intr. pyx#yTs(ca) |. 48, Anm. 2 
plätſchern ILIECKATE(CA) 

prahlen XBäCTaTb(CA) 

leuchten, ſcheinen cBETHTE(CA). 


b) Mande tranfitive Zeitwörter nehmen dann ca an, wenn 
bas Objekt fehlt; die deutſche Überfegung ift aber in beiben 
Fällen gleich: 

COOäka KyCäeTt KömMky aber cobaka Kycäerca 


(beißt bie Rate) (beißt d. h. ift biffig) 
OHB PYTäets CayIY . „  OHB pyraerca 

(er ſchimpft den Diener) (er ſchimpft) 
YKIAAABIBATb YEMONAHB » YKIANBIBATECA 

(den Koffer paden) (paden) 


pacnopaxatsen (f. a)) muß es heißen, wenn das Ob- 
jeft (instr.) fehlt. 
c) Nur der eine der beiden Aſpekte bat ca, der andere ift 
von Haufe aus intranfitiv: 
berften Tpeckarsca, voll. TPECHYTE 
einflürzen pymutscha „ ppruyrp (neben -TEca) 


* xy. 
7 Or THE 


UNIVERSITY ; 
Cr 


CA Lirl..: —⸗ 
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und vor allem die 3 Verba: 
IOXBMTBCA, eub ſich legen 
CTAHOBÄTECA, crarp ſich ſtellen 
camAtsca, chors ſich ſetzen. 

In Kompoſitionen freilich treten als unvoll. Aſpekte zu crars 
immer formen von -CTaBars (ohne a); zu aeus und cEcrk 
meistens folhe von -ueräts und -chaärs; alſo Yormen von ben 
3 formell dazu gehörigen iterativen Aſpekten. Beifpiele: 

BCTABÄTE, BCTATB (für BSCTaTe) aufftehen (vom Sig, Lager) 
npurerar, Upuaéua x yvemy anftoßen, angrenzen 
(Grund und Boben) 
NonCchuäTts, NOACECTE KB Komy ſich zu jemandem hinan- 
ſetzen. 
Daß es bei zeus und ctcrs anders fein kann, zeigt d. 

d) Verba reflexiva werben nicht felten fogar von verb. 
intransitivis gebildet, jo beſonders von den inchoativis auf ETs 
(worüber vgl. 86, 3, b umd e). 

Bon ben eben genannten gehört hierher: 

cTaTEca geſchehen; Mmöskere - cTätsca vielleicht. 
Ferner: CocToärTs und cocToätsca fiehe 96, 1, a. 
Andere intransitiva bilden Kompofitionen mit ca, 3. B.: 


vollendet unvollendet 
— — — — —— — 
zeıs — yıcızca ſich legen AJOKÄUTECA Oder YKIANBIBATBCA 
(3, b; 6, c) 
cEcTB — ycorzca fich fegen CaXHTBCA Oder YCASKHBATBCA 
CTOCKOBATECA TIO KOMB ſich TOCKOBäTE. 


grämen; fich fehnen 
4. Bon vielen fomponierten Zeitwörtern find die verba 
simplicia &) entweder ganz verloren gegangen, oder kommen b) nur 
felten und oft nur in beftimmten Sinne vor. 
Das befanntefte und wichtigfte Beispiel ift: 
zu a) -ate (64, 3,0), von dem alle möglihen Kompofitionen 
vorhanden find (Nachtr. XI), 
Werner die eben dort genannten: 
-NATb pacnäTs, unvoll. pacıunäts kreuzigen 
-JATb HayaTb, 5,  HAUUHATB anfangen 
-yrb (39, 2) o6YTB, „ o6ysärs bie Füße bekleiden 


-IOKHTE bie verfchiedenften Kompofita find üblich (Nachtr. XI). 
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Andere find: 
nopa6omaTs, -TATB knechten, unterjochen 
HaNOIHÄTE, -HuTs anfüllen 
BbI- ober ncnomars erfüllen, ausführen (3.8. einen Auftrag) 
NOXHINATb, -TEHTB (88, 6, b) rauben, entführen 
H3yMAATs, -yMärs in Erftaunen jegen 
HC4esHyTb (unvoll. ucuesärts) „verfehwinden 
OCymectBärtk (unvoll. ocymectsaite) verwirklichen 
pasıpaxärp (unvoll. pasıpaxärs) reigen, aufregen 
bie composita von -crpkairts (3. B. unten 7), -oOmirz 
(coo6mATs, mpioomärscha), -Obaate (no6EaATe 
und yOtAATE). 
zu b) IPuHY>KAATE, -AUTE 
BbIHYKAATb, -AHTB 
‘ SanpemäaTb, -TATB verbieten 
yupeKknaTs, -AATB einrichten. 

Ferner bie composita von Ayuäts, POHÄTB, PY4ATb, Ppa- 
AMTb, KA3SATb, BBIKHYTb, Pasftb (3. B. Bospaskars entgegnen), nA- 
KHYTb, 3. B. BHAKEYTB eindringen in etwas (gewöhnlich geiftig). 

5. Zu nidt wenigen Zeitwörtern giebt es keinen voll- 
endeten Aſpekt; dann müſſen praet. und fut. für beide Aſpekte 
ftehen, wenn man nicht umfchreiben will oder Tann. 

Beifpiele: 

sts (fein), a Our — fr. je fus und j’etais 

o6&mars (verfpredhen), coptmäarsca (beratfchlagen) u. ſ. w. 
Diefe Zeitwörter haben Formen wie o6ETATE einge- 
büßt, alfo ſteht a o6%marz — je promis (a zars 
o6tmänie) und je promettais (a nasarı o6tmänie) 

pasropäpusars (fih unterhalten) (während in ber Be- 
beutung „durch Neben tröften; von etwas abbringen“ 
der voll. Aſpekt pasropopurs lautet) 

moxorfttb Ha Kor6 ähneln, gleichen 

maRoBärs jubeln, frohloden. 

Anmerkung. Praktiſch Tann man in beichräntter Weile orsbuarz 
(antworten) hierher rechnen; im eingejchobenen Satze Heißt es, troß fort- 
jchreitender Handlung, ganz gewöhnlich orsbuärs omB (fr. röpondit-il); 
ähnlich iſt es mit mponommärs (fortfahren), -ca (dauern). 

6. a) Andere Zeitwörter Finnen nur eine vollendete Form 
aufweifen, 3. B.: 


nötigen, zwingen 
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tiomo6rıTs lieb gewinnen pasrosopftsca ins Reben binein- 

nomo6hTscA gefallen fommen 

cocroAärtsca erfolgen, zu Stande |Bepayreca zurüdtehren, umkehren 
fommen (96, 1, a) AeYb, CTATb, CECTE (f. oben 3, c). 


Das praes. muß dann mit andern finnverwandten Wörtern 


ausgebrüdt werben, 3. B. „feine Züge gefallen mir‘ er6 vepreI 


Mu6 HpäBatca; gefielen mir (me plurent) mompäsurack ober 
nomoOHruch; das praes. von „zurüdkehren“ muß mit BosBpa- 
märtsca gegeben werben u. f. w. 

Diejes Fehlen der unvollendeten Form kommt ganz befonders 
vor in gewiflen Kompofitionen; fo mit no, wenn das Präfir aus- 
brüdt „ein wenig, eine furze Zeit“ (f. 80, 2, d; 93, 5, a); ferner 
mit ma (70, na extr.), e- (80, 2, b) und bisweilen au m3- 
bet den abftratten Aſpekten, werm ein urfprünglich intranfitives 
Zeitwort, wie 6Brars, durch us tranfitin wird; us6ärars L6poRE 
(die Stadt durdlaufen, |. 80, 2, a). Bei derartigen Verben muß 
das Wörterbuch ausbrüdlich bemerken, daß fie vollendet find. 

b) In andern Wällen ift e8 Gebrauch vollendete Verba, 
zu benen es fein formell entjprechendes unvollendetes Wort giebt, 
von vornherein lexikaliſch mit einem unvollenveten Ajpelt andern 
Stammes gufanmenzuftellen, 3. B.: 

unvoll. voll. 

TOBOPATB CKRasaTb jagen (teden, ſprechen) 
(doch paßt in diefen Iegteren Bedeutungen oft befler 
NOTOBOPÄTB, IPOTOB. oder ein anderes comp. als 
vollendeter Aſpekt) 

A0BHÄTB noAmaTts fangen, erwijchen 

KAACTb TOo10KäTs legen. 

c) Beim Tegteren Zeitwortspaar wird die Sache lexikaliſch 
noch dadurch erfchwert, daß es zu jedem der beiden Verba auch 
einen iterativen Aſpekt giebt xuansısars und zarars, und daß in 
verfchiedenen Zufammenjegungen ſich verfchiedene Kombinationen 
zwifchen den beiden Stämmen mit ihren beiden inf.-Formen fin- 
den, 5. B.: 

@) NONATATB, voll. norokurs annehmen, den Fall ſetzen 

CAATATE, „  CHosKärts addieren. 
P) YKAANEIBATE, „ Yaomırs paden, 3. B. vemoräns 
(den Koffer) 
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SAKAANEIBATb, voll. sarokurs saame den Grund zu 
einem Gebäude legen; verpfänben ; 
saraars und sauırs (Pfand) 

AOKNAABIBATE, „  AON0SKATB melden 

NPHKAANBIBATBCA „ Mpunorärsca (das Kreuz) Tüfjen; 

(näml. XB Kpecrty) 

aber: 

NpPuKMAABIBaTB ,, Mpmaossütp beifügen. 

oder ITPHAATATB 


Y) CKIAXBIBATE, „ exaacrs zufammenftelen, z. 8. 
Holz in Haufen. 

7. Der äußerliche Unterſchied zwifchen beiden Aſpekten weicht 
mitunter von ber fonft üblichen Weiſe infofern ab, als ein Aſpekt 
mit einem Präfir verfehen ift, und außerdem nod die Enbungen 
der Infinitive verſchieden find. 


Beiſpiele: 
unvollendet vollendet 
CTpEIATB Beictptrars ſchießen 
pyuarsca (jelten pyuiTsca) nopyuatsca fich verbürgen 
kycats (79, 5) yrycHts beißen 
POHATE yponAts fallen laſſen, verlieren 
umgekehrt 
oxynàari xyıars Taufen 


(während norynars als vollendeter Aſpekt zu kymars 
„baben“ gehört). 


8. Der unvollendete (d. 5. urfprünglich iterative) Aſpekt hat 
in einer Form verfchiedene Bedeutungen; während ber vollendete 
Afpekt für diefe zwei Bedeutungen auch zwei Formen hat. Dies 
kann der Fall fein: 

&) Bei gleichen Stämmen, z. B.: 


vollendet unvollendet 


yxBatats betappen | , 
YXBaThTs ergreifen j PPRTBIRATB 
sactpbaars erſchießen 

SacTpbıits anfangen zu fchießen | SACTPBEUBATE 


8 100 (8. a,b, c.). 433 


vollendet unvollendet 
sa6p6cuts vernachläffigen; verwahrlofen, ver- 
laſſen («bandonner) 
sa6pocats anfangen zu werfen; überfchütten, 
bewerfen (3. 3. mit Bomben) 
Andere Beifpiele fiehe 93, 10, b. 
b) Bei verfchiedenen Stämmen, wo bloße Berwanbtichaft ober 
auch nur der Zufall die Urſache ift: 


sa6päCBIBATE. 


BbIBOSuTb berumfahren tr. BEIBÄICHBATE 
BbIBOAuTB berumführen 
yMäııTs b erHeinern YMA.IUBATb 
ymosmts inftändig bitten 
TOMAHYTB gebenten NLOMHHÄTE 
noMATb etwas zerfnittern 
ynaitp zulöten 
ynotts beraufchen | ynäuzars 
sacanurs fettig maden 
sacomirs einfalzen | SaCAHBaT5 
okänatp (95, 1) betröpfeln (und andere oRÄNEIBATE 
OKONATE umgraben composita) 
IpopBats durchbrechen 

3. B. einen Damm (mıorkuy) Ä IPOPBIBäTE, 
NPOpEIT 5 graben 
copgärp abreißen, pflüden ’ 
CpsITB ſchleifen (eine Feſtung) CPPIBATB 


(und fo aud andere composita von psITs und PBaTs) 
cpasufrts vergleichen 
—— ebenen CPÄBHUBATE. 

c) Schon früher ift der Wall befprochen worben, baß bei 
gleicher Bedeutung zwei Formen für den vollendeten Aſpekt vor- 
handen find, indem die eine aus dem unvollendeten, bie andere 
aus einem von Haufe aus vollendeten (einmaligen) Aſpekt gebilvet ift: 


ORDETATB | beendigen OKAHYUBATB 
OKÖH4YHTBb 
Ä verfeßen, an eine andere Stelle 
ee ‚ m bringen (3. B. Truppen), | mepenBHrätk 
pexxuiy dislozieren 


AOCTATHYTBL | uerö erreichen 
AOCTHUB (fut. nur xocrAray) 


Körner, Nuffiide Grammatit. 28 


| AOCTHTATb 
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vollendet unvollendet 
BbITACKATb . , 
| berausziehen BbITACKHBAT b 

BbITAINUTB 
SACOBAT B | fteden (etwas binter oder unter | 

j 3AaCÖBbIBAT b 
SacyHYTB etwas) 


und viele mehr. 

9. Auch für den umgelehrten Fall fehlt es nicht an Bei- 
Ipielen, daß der vollendete Alpelt in einer Form, der unvoll⸗ 
endete in mehreren vorhanden iſt. 

a) Nicht ſelten iſt es, daß in einer gewifſen Beventung als 
unvollendeter Aſpekt fowohl das verb. simpl. wie ein comp. 
gilt; vollendet ift dann natürlich die fomponierte Korn, welche das 
gleihe Präfix, aber nit das verb. iterat. enthält, 3. B.: 


unpollendet vollendet 
nen poet. fich nähern pubauzurvoa 
— Lie | (vor)bereiten IPHTOTÖBRTE 
. entſtellen HSYPÖNOBATE 


(ft. asyponössisats 50, 3, d) 
OTPORTB | aufftellen (3. B. uomks) BBICTPOHTE 


BEICTPAHBATBb 

ZKHTb 

——e— | leben IPOKHTE 
(während in ber veränderten Bebeutung „vergenden, durch⸗ 

bringen“ das verb. comp. ausſchließ lich gebraucht wird) 

nun poet) in Erſtaunen ſetzen YAUBÄTB 
(mit -ca fi wundern über; bewunbern (uemy) ) 

TPOsATb broben (komy Enz, oder bloß osur 

YTPOKäTb eins dieſer Komplemente) Pr 


IÖMHHTB fich erinnern an 

e BCHÖMEUTB 
BCHOMHHäTB (aro oder o YöMe) 
COXHYTb . 

B . 
BEICHIKÄTE | trodnen, welken BICOXHYTB 


b) Selbftverftändlich ift das Gleiche der Fall bei den meiften 
Zeitwörtern, bie für ben iterativen Aſpekt Doppelformen befiten 
(50, 3, b-d), 3. 2 
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unvollenbet vollendet 
OTp®3LIBaTb . 
orpksärs abſchneiden (taftifch) OTp#saT2. 
c) Endlich kommt e8 auch durch Zufall bei etwas verwandten 
ober fich ganz fern ſtehenden Verben verfchiedener Bedeutung vor, 
B.: 


b- 


O60päHEBaATs umeggen 
o60poHATs verteidigen | 060PoHÄTE 


ocBBKäTB erfrifchen 
ocBb:KeBätz ausweiden (das gefchlachtete Tier) | OCBERUT 5. 

10. Infolge von urfprünglich vorhandenen verſchiedenen Aſpekten 
fommt e8 vor, daß beide Aſpekte bei gleicher Bedeutung in zwei 
oder mehreren Formen vorhanden find, 3. B.: 

CAAMEIBATE | nieberreißen, figürl. über- CAOMAT B 


CHAAM.IHBATB wältigen CHOMÄT 5 
CTPAXHBATb 

CTPAXATE | abſchütteln | | CTPAXHYTB 
CTPACATb CTPACTA. 


11. Schließlich kommt e8 vor, daß diefelbe inf.-Yorm in 
einer Bedeutung umvollendet, in ber andern vollendet if. Dies 
ift der Fall: 

a) Bei Doppelzeitwörtern, worüber vgl. 80, 2,a u. 6, a. 
Einen Heinen Unterſchied zeigen die Kompofitionen mit Br, weil 
durch ben Accent hervortritt (94, 5, b), ob die Yorm vollendet 
ober unvollendet ift, z. B.: 

BEIXA3KHBATB, BEIXONuTL durch Gehen erreichen 
BEIXOAÄTB, BEIHTH binausgeben, ſich herausftellen. 

In andern Kompofitionen fällt aber auch dieſer Linterfchieb 
weg, jo: 

IPOBO>KATB, IPoBonärs geleiten, voll. fut. mpoBomy, 
-BÖRHIB | 

NPOBORÄTB, IpoBectt zubringen (bie Zeit), praes. 
IPOBO3KY, -BÖNHUIE. 

b) Die übereinſtimmung kann zufällig entſtehen, ſo in: 

kynats baden, ſchwemmen; noxynarm voll, ein wenig 
ſchwemmen, fut. norynäar 

NIOKYNATE, voll. Kyıats (Nr. 7) laufen, praes. nokynaro 

BBIMÖTBIBATB, BbIMeTars (fut. BBrMmeuy) hinauswerfen 

BBIMETAT 5 (PrAEB.-TA10), BEIMeCTH (füt. BBEIMeTY) ausfegen 

28* 
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3aBABBIBATB, 3ABABATE anfangen (einen Streit) 
34BAZATB, SABASHyTB einſinken, fleden bleiben. 

Auch bier beſchränkt fich die Übereinftimmung nur auf inf. 
und praet., denn es beißt: 

a 3aBamky ic werde anfangen, 3apfikenm u. |. w. 
A 3aBa3Aaro ich finte ein. 

12. Wie beim Hauptwort (74, 5, c), fo laſſen ſich auch bei 
einigen wenigen Verben vereinzelt daſtehende (metaplaftifche) 
Formen nachweiſen. Die gebräuchlichften find etwa: 

Bbere (wiffen, dafür üblih suarz); hiervon haben fich 
erhalten bie 1. sing. praes. sbws in fpridwörtlichen Redens⸗ 
arten, 3. D. ve AGB Ins, Tors u eins (wes Brot ich efie, 
bes Lieb ich finge); bie 3. sing. praes. zkcors bejonber® in Dorz 
BECT und uustcre (beide „Gott weiß“, d. h. man weiß nicht 
recht, wie); BBu imper. „ja“ (97, 11,4; ©. 446, 3.19); part. 
praes. act. in ben Formen cutayımı (bewandert) und Bcepfxyımiä 
(allwiffenv); part. praes. pass. sEnomsık (befannt; davon cr BEXoma 
93, 7, e und sautıomo 97, 7, p). — In Poefie kommen Formen 
von BÄNATE vor, 3. B. me sfgaeıız paue (Ilyum.) — He suäenms. 

yau eigentlich imper. von wants (vermuten), gebraucht als 
adv. (97, 11, d) (vermutlich) und auch als 1. sing. (— uam) in 
a ai „id vermute. Vgl. ©, 446, 3. 13. 

Bon dem altbulg. rpaactu (fchreiten) hat fich erhalten das part. 
praes. rpaaymiä (als adj. gebraucht „Tünftig‘, poet. — Oyayımik). 

Bon dem nicht gebräuchlichen -aTm (oben 4, a) findet fich 
provinz.-pop. A HeHMY, OHS Heämörs mit folgendem inf. — He 
Oyay, He Oyaers. Über Orthographie f. 51, 5, p u. 97, 14, b. 

IHACTLB, provinz. und vereinzelt bei Kpzın6Bs in den Fabeln 
— maraera; 3. B. TUx6HBKO mactrs [Ks Opamfiany BB KELEEO 
Hansupatens (Auffeher) (Buch 5, 25)]. 

Hierher könnte man ſchließlich auch noch einige zu Zeitworts⸗ 
ftämmen gehörige Formen rechnen, die einem Adverb ober einer 
Interjektion gleich kommen, aber doch, wegen bes dabei ftehenden 
Objekts, mit einem verb. fin. überfegt werden müflen, 3. 3. 
XBAT5, MAG, MAPAIE (ZU XBATATE, MAUHYTE, „paden, ergreifen‘, 
mNapanayTb „fraßen“): KöImka mapaız MeHi no pyxs (die Kate 
fragte mich an der Hand). 

13. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß man vielfach bei neueren 
ruſſiſchen Schriftftellern, in Zeitungen u. f. w. Berftöße gegen 
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bie fo überaus wichtige Regel $ 10, b findet; daß in der 3. pl. 
praes. yrs (1075) gebraucht wird, wo e8 ars (ar) heißen ſollte 
und auch umgekehrt. 

3) Mißbräuchliches sore ft. ars ift zuerft gebraucht worben 
in CTörTE von cröurs (foften), um es von CTOATE zu unters 
ſcheiden (von croArs „ſtehen“). In der Ausſprache zeigt ber 
Accent den Sinn ſofort an, im Druck natürlich der Zuſammen⸗ 
bang; alſo ift auch hier die Unregelmäßigfeit vollftändig überflüfftg. 
Nach der Analogie von cTörTs findet man auch CTpörmTs von 
crpoars (bauen) u. ähnl. m. — fogar yre fl. ars nah Ziſch⸗ 
lauten, 3. B. Tamyrs fl. TAmaTB von TaumiTe. 

b) ars für richtiges yr» findet fih nah Zifchlauten, 3. 2. 
xoxöuart® fl. x0oxöuyT» von xoxoTars (lant lachen, praes. xoxouy, 
xox6yeb); oder ars ft. 1073 bei den Verben auf ots (87, 1, a), 
3. B. körare für richtiges KöMOTr. 

c) Diefe falſche Bildung findet fi) auch auf bie part. praes. 
act. übertragen, 3. B. crömä fl. cTdamäa, könamik ft. Kömo- 
ma u. ähnl. 

Solche Berftöße gegen S 10, b find ale Nacläffig- 
feiten zu bezeihnen und aus der Sprade zu entfernen. 

14. In Folge wandelbarer Konfonanten kann der Fall ein- 
treten, daß zwei ganz verfchievene Zeitwörter in der 1. sing. 
praes. fih nur dur den Ton unterfceiden, z. B.: 

ILMAyy, IINAYeIIb don ILMäkatp (Weinen) 
und 
naayy, nAaTums ,„ naarhrts (bezahlen) (ſ. $ 4 unter a) 
Myıay, Mmyunos „ Myuurs (quälen 
Myuy, MyTfillb „ MYTÄTb — 
oder zwei Zeitwörter können ganz gleich ausſehen und ſich in den 
meiſten Formen nur durch den Ton unterſcheiden, z. B.: 
TpycuTs (Angſt haben), praes. rpyuıy, -cuıms u. |. w.,imp.Tpycs 


rpycHäts (auffhütten, „ TPyuY,-CHuUb „„p „ TpycH 
nbmmrs (heilen) und wEunte (zielen) 


entuars (eilen) praes. cn, -uäms ,„y » „ cnsıli 
(unvoll, cn$uaTs) 
entıunte (abfigen fut. cntmy,-mams ,„y „ „ em 
machen) 


(unvoll. cımEımmsars; refl. -ca abfiten). 
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15. a) Bollendete verba compos., deren simplicia 
einjilbige inf.-$ormen find, werfen in dem Falle, dag 
das verb. simpl. da® fem. sing. praet. auf der Endung 
betont, bei den meiften PBräfiren im praet. den Accent 
auf das Bräfir, mit Ausnahme des fem. sing, welde 
ibn auf der legten Silbe behält. Diele Betonungsregel ift 
auf der herrſchenden Aussprache des größten Zeiles Rußlands und 
dem aus dem Bersrpthmus erkennbaren Accent begründet; Ab— 
weihungen biervou find nicht felten, doch haben wir fie als das 
weniger übliche zu betrachten. Bol. Nachtr. VILL, 2,c. Beilpiele: 


praeter. 


— — — — — — — 
oraArs (abſtatten G BQMAMB, OIAAûù. UVnjGſAIano, OTaamu 
(einen Beſuch)) 


HayuATs (anfangen) HäAyams, Hayaıa, HAyaro, HAUANH 


B3atb (nehmen) BBANb, BiAId, B3MIO, BSH 

NpaHsAts (annehmen, upMHars, npunana, UPMHAIo, IPHEsUIH 
empfangen) " 

cosaars (ſchaffen) COSAaNE, CO3aIA, coSASAMO, coBABñAMM 


TPoKHTB (vergeuden) NPOKHTE, IPoKu1ıa, IPOAHNO, IPOKUIH 
ysmepers (fterben) ysmept, yMepıa, ynuepıo, yMmepıu 
sanepets (fliegen) 3äaneps, sanepıa, sänepıo, SAnepau 
nepexätp (übergeben) n&pexarz, neperaıa, neperaro, nèẽ penam. 
Daß diefe Art Betonung durchaus im Geifte des vollstiüm- 
lien Elementes der rufj. Sprache liegt, jehen wir daraus, daß 
fie befonders in volkstümlicher Poeſie häufig ift; während altbulg. 
Formen in Kunftpoefie nie das Bräfir betonen; man vergleiche: 
upAHaıs mit pie | 66ma1s mit O63NMAB. 
Doch läßt fi nicht verkennen, daß die Wahl der Betonung 
oft frei fteht; fo findet man: 
— (Puſchkin) Coon Puſchkin) 
cOpBars (Lermontow) coBaıs (Nekraſſow) 
saraız (Puſchkin) von sanars aufgeben 
XRX —— — (d. i. eine Aufgabe ſtellen). 
Die Verba auf crs, us und zırz (mit Präjens-o wie MEITL) 
werfen den Ton nie auf das Präfir; bei Osırs ſcheint es nur 
beim Volke vorzufommen (npat6sLıe, GEBIIO). 
Im partic. und ger. praeter. muß der Accent ebenfalls 
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wieder auf dem Verbum fiehen, aljo: oraasıum (oTaäsıunK), po- 
3KHBIIH, YMEPIIE u. |. w. 

b) Die Berba, von denen &) handelt, werfen als verba refl 
den Ton gewöhnlich auf die legte Silbe; im masc. sing. kann 
e8 die letzte oder vorlegte fein. In ber refleriven Form zeigt fi 
biefer Zon auch oft ſchon beim verb. simpl. der genannten 
Kategorien. Man betont alfo folgendermaßen: 

ITpkHMıICH, NPEHANAC HPHRAAÖC NPHHATCH 
aHıcH, AUAACh, AHIÖCE, AUCH. 

Wenn beim verb. refl. simpl. der Ton auf der Stammfilbe 
bleibt, jo Tann man dies am öfterften beim neutr. sing. beobachten, 
alſo ift au mAıoch, Ofnoc u. ähnl. zu belegen durch Beiſpiele 
aus Dichtern. | 

Den verbis simpl. refl. fließt fi an das mehrfilbige po- 
arsch (AT, 4 geboren werben); das praet. ift: 


porHaca, ponHnach, ponHı6czk, POMMMICI; 
ber Zon auf ber legten Silbe ift vielleicht der häufigere. 


Anmerkung. Es ſoll nicht geleugnet werden, was aus ber gegebenen 
Faſſung der Regeln ſich wohl jedermann felbft aufdrängt, daß es hier, bei 
ber Beweglichkeit des ruff. Accentes, nicht möglich ift fcharf abgegrenzte 
Normen aufzuftellen; namentlih dürfte e8 ein vergebliches Bemühen fein 
fämtliche Präfixe mit fämtlichen einfilbigen Zeitwörtern zufammenzuftellen 
und für fie eine erichöpfende Betonungstheorie zu ſchaffen. — 

Daß das Präfir beim Verbum dazu neigt, den Ton auf ſich zu nehmen, 
haben wir übrigens ſchon 8 88 bei den Regeln über Bildung und Betonung 
des part. perf. pass. gejehen. 


16. a) Einfacher Liegt die Sade in einem andern Punlte, 
mit welhem wir biefe Nachträge zu den Regeln über das Zeit- 
wort befchließen werben, und der uns nichts neues iſt. Wir wiffen 
aus 8 13, daß viele ftarke Zeitwörter im praes., wenn ber inf. 
bie Endung betont, den Accent von ber 2, sing. bis 3. plur. 
einfchlieglih um eine Silbe zurüdziehen. Viele derfelben find 
ſchon vorgekommen. Zum Abſchluß zählen wir, wie wir es früher 
bei den Hauptwörtern (SS 63, 65 und 69) gethan haben, bie 
gebräudlidhften hierher gehörigen Verba im Zufammenhange auf. 
Allerdings müfjen wir auch bier den Zufat machen, daß Ab- 
weichungen von bem, was wir als Kegel bringen, bisweilen vor- 
fommen; aber bei weiten nicht fo Häufig, wie in Nr. 15. In 
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einigen Fällen ift der Tonwechfel erft beim verb. comp. üblih; dann 
verjehen wir das verb. simpl. mit einem *. — Bgl. Nachtr. VIIL 2,c,a. 


6aecrtrs (95, 2) glänzen (xararı behält den Ton nad 
Gayaars (79, 5) umberirren AW 
60PMOTäTB brummmen KaeBeTatt (-INYy) (Ha 
6opozurs (100, 9, c) eggen xoro; doll. HARL | „er, 
6opötz (87, ı) bezwingen Ha; trans. ORXe- ſeumden 
Oporärs (79, 3) berumfixeifen; BeTATR voll.) 
gähren zıenatp (95, 1) 
Gyzärs aufweden KAOHHTB beugen, biegen 
zanars* (79, 3) wälzen, ums=|xoxorats jchlagen, Hopfen (3. 2. 
werfen auf ein Brett (833 AÖCKY); 
paper kochen die Wäſche 61136;3; Wenn 
Bepr&rp drehen, wenden — prügeln, fo ift voll. 
poräts (79, 3) führen IpuH- oder 110-) 
zosäts (79, 3) fahren tr. konöts (87, 1) ftechen; fchlachten; 
BOpoTäts (47, 3) zurüdichaffen; ſpalten 
zurückerhalten konfrs aufhäufen 
(soporärsca zurückkehren, um-|kopmars füttern 
fehren) kocht» mähen 
Basatb ftriden kpecräts taufen 
racırs auslöfchen kyıfrs laufen 
raoxârp benagen xypurs rauchen 


ray, al8 simpl. nur in ber|xychrs (79, 5) beißen 
Bollsiprade; von den com-|zeneräts flammeln 
positis ift Barıanyrs (einen|ausars leden 
Blid werfen) das üblichfte |zonurs (100, 6, b) fangen 


ryöärs (55, 2) verberben -ıoxArs(ca) (100, 3, on. 4, a) 
AABATb würgen, (z)erdrücken zomurp (79, 5) brechen 
zepkats halten -ıyıirs (100, 4, b) 

apasutırs (55, 2) neden abuirs heilen 

apemärs fhlummern aı06hre (55, 2) lieben 

AsIxarh (95, 2) atmen maxäarp (95, 1) ſchwenken 
abıhrz (88, 6, a) teilen merar» werfen (100, 11,b) (3-2. 
zenits (88, 17) verheiraten Steine, Bomben (ſyn. 6po- 
uckats (84, 3) ſuchen Carb); Junge (von Tieren) ) 


xasats(ca) (100, 2; 6, b) MHHYTB verfließen 
xarhtsca (90, 10) rollen intr. |moxits flehen 
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MOAOTATB breichen 

monötp mahlen 

mous (76, 3) Tönnen 

nsnhts (79, 5) ändern, taufchen, 
wechſeln 

HOCATB tragen 

o6manyr5 (88, 10) betrügen 

opars (87, 1, b) | adern, 

TAXATb | pflügen 

mucats (88, 5, c) ſchreiben 

naatark (88, 5, 0) bezahlen 

I1eckätk(CA) (100, 3, a) plätjchern 

n2acats tanzen (nad ruffifcher 
Weije) 

noa6ots (87, 1) jäten 

UOMAHYTB, gew. ynom., erwähnen 

nopöts (87, ı) auftrennen, auf» 
ſchneiden 

npocäts bitten 

uycrärs lafjen 

yporats (100, 7) fallen laſſen 

ponTats (-ıny) murren 

py6nts zerhaden, zerhauen 

-pyaits (100, 4, b) 

ptsshtsca (55, 2, b) ausge 
laffen fein 

-paaäts (100, 4, b) 

canırs* jegen 

cBACTaTb (79, 5) pfeifen 

CBETITBI(IOO, 8 b)ſcheinen, leuchten 

cepahts (88, 17) erzürnen 

CKAKäTB ſpringen, 

cxovurs voll. (47, 9 ſprengen 

CKPeReTäTb u knirſchen 

CAYKHATB dienen 

cmotptrr blicken 

crauonurs ftellen 

crouätk (95, 2) ſtöhnen 

-crp&.arp (100, 4, a) fchießen 
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crynArts (47, 3) treten, fchreiten, 
geben 

cyzArts urteilen, richten 

cymärs trodnen trans. 

TamAts* ziehen, Tchleppen 

repn®re leiden, dulden 

ronyts (66, 2) unterfinten, ers 
trinten 

tomats (66, 2): 

1) verjenten, ertränten; 

2) heizen; fchmelzen 
Tontars mit Füßen treten 
roponfts zur Eile antreiben (be⸗ 

ſchleunigen) 

(-ca ſich beeilen) 

ToyArs drechſeln; ſchleifen; frefſen, 
benagen (Würmer, Motten) 

„panire „5, 2) hetzen (einen 


rpendrs Hopfen (auf die Schulter) 

tpeneräts (-ıny) zittern 

TpyOhTtz (Trompete) blafen 

TAHyTB ziehen 

yuhrs (88, 14) lehren 

xsanutp (55, 2) loben, preijen 

xsathtp (47 extr.) ergreifen; 
ausreichen 

xaonotate fih abmühen 

xonfts geben 

xopoH#Ts begraben 

xoxorats laut lachen 

ubHante ſchätzen 

yeprirz (80, 4, e) Linien ziehen, 
entwerfen 

yecars fämmen, Tragen 

uentats flüftern 

myrärs ſcherzen, ſpaßen 

mekotats Titeln 

aBuTb (47) zeigen. 
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Anmerlung. Wir haben 88, 4, » geiehen, daß die Zurädziehung des 
Tones bei den Zeitwörtern auf ars und Erp in einem gewiſſen Zujammen- 
hange fteht mit der Betonung des part. perf. pass. biefer Zeitwörter. 

b) Bei ſehr wenigen Zeitwörtern auf ars Tommt es vor, 
daß fie im ganzen praes. den Zon nm eine Silbe zurüdziehen, 
alfo ſchon in der 1. sing. ch nenne aus 95, 1 die gebräuch⸗ 


lichſten: 
ankats ſehr hungern, heftig verlangen arıy neben aukaro 
crpaxars leiden . CTPAKAy „ CTpanam 
xponärs hinten, lahmen xpAMMO ,„ XPOMäM 


konedatp ſchaukeln KO1M60IE ,„ KOZEÖAH. 


Bei konsıxars (ſchaukeln) haben wir ſogar komsıny, KOAbImy 
und KOABIXAHO0. 


c) Unter den bifleriblen Zeitwörtern (95, 1) finden wir fo- 
gar eins, welches, obgleich die Infinitivendung nicht betont ift, im 
ganzen praes. den Accent auf der Endung bat, nämlid: 
xpanars bejprenfeln, befprengen xpanmo, -&ı (neben xpanaro). 
Weitere Beifpiele diefer Art zu finden dürfte fehr fchwer, 
faft unmöglich fein. 


Übungsbeifpiele. 
(Nah v. Spiel.) 


Friedrich Wilhelm, der große Kurfürft von Brandenburg, 
empfing bei feiner Thronbeſteigung, welde 8 Jahre (68, 13) vor 
ber Beendigung des 30jährigen Krieges flattfand, feine Länder in 
einem traurigen Zuſtande. Sie befanden fich ftüdweije in allen 

5 Zeilen Norddeutſchlands, Oftpreußen war abhängig von den Königen 
von Polen, in allen hatte der Stand der Evelleute faft unab- 
bängige Vorrechte in betreff der Verwaltung, alle waren arm und 
wehrlos: das ift das Bild der Lage, das fich feinem fcharfbliden- 
den Auge und feinem energifchen Willen vorftellte Es gelang 

10 ihm zuerft fih von der polnifhen Herrichaft zu befreien; darauf 
richtete er die von neuem erworbene Macht gegen die Vorrechte 
feiner eigenen Edelleute und nahm in feine Hände das Recht frei 
über die Triegerifchen Kräfte und die Steuern jedes Teiles feiner 
Befigungen zu verfügen. Sein Hauptziel (praed.) war e8 ein 

15 ſtets fich zu fchlagen bereites Heer zu bilden; in den letzten Jahr⸗ 
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hunderten hatte Teine höhere Gewalt für den Schub Norbbeutfch- 
lands gejorgt; er war der Meinung, daß man vor allem das 
Leben verteidigen, und darauf überlegen müffe, wie man befler 
leben könne. So gelang es ihm, die Schweden, die feit den Zeiten 
Guſtav Adolfs eine Großmacht geworden waren, aus Brandenburg 5 
und Preußen zu verbrängen, und fogar dem damaligen Lenler ber 
Geſchicke Europas, Ludwig XIV, den bewaffneten Arm und ein 
brobendes Ausjeben zu zeigen. Auf Grund alles deſſen Tonnte 
fih fein Sohn Friedrich die Föniglihe Krone in Königsberg aufs 
Haupt jegen, und fein Enkel, Friedrih Wilhelm I, gründete den 10 
erften neuen Staat in Deutſchland. Im Seiner Natur waren die 
verfchiebenften Eigenfchaften vereinigt, was die Menfchen zu ein 
und berfelben Zeit ihn achten und fih von ihm abwenden machte. 
Er glih, in Anbetracht deſſen, wie er perjönlih auftrat, mehr 
einem Bauer, als einem gebildeten Manne; er war ein Tyrann 15 
in feinem Haufe, ein Deſpot in feinem Staate; wenn er fich er- 
bofte, verlor er fafl den Verſtand. Seine Regierung wäre ver- 
verblih für das ganze Land geworben, hätte er nicht feine unge- 
heure Gewalt, eine feltene Gabe für die Verwaltung, eine uner- 
müdliche Thätigkeit und ein ftrenges Gefühl der Pflicht vom erften 20 
bis zum legten Tage dem Güde feiner Unterthanen, felbftverftänd- 
lich nach feinen Begriffen, gewidmet. Nach dem Beifpiele feines 
Großvaters, des großen Kurfürften, fuhr er fort mit den Bor» 
rechten der Provinzen und der Edelleute nah Möglichkeit zu ringen. 
Er Eonnte fie freilich nicht ganz vernichten, aber er orbnete fie 25 
feiner eigenen höheren Gewalt unter, und zwang die Magnaten 
feinen Bemühungen um die Macht Preußens förderlich ‚zu fein 
und ihre Intereffen zu opfern. Es iſt erftaunlih zu fehen, wie 
er mit praftifhem Verſtande in großen und Heinen Dingen er- 
fennt, was fi zu thun gebört, wie er einen auf allen Stufen 30 
guten Stand von Beamten bildet, wie er biefe, jelbft ein firenger 
Auffeher und Lehrer, und graufamer Rächer für nadläffige Er- 
fülung der Obliegenheiten des Dienftes (feiend), an uneigennügige 
Thätigkeit und Gerechtigkeit gewöhnt, wie er in ben Finanzen bes 
Staates Ordnung und fparfame Gewohnheiten einrichtet, wie er 35 
die Wirtfchaft auf (Bo) feinen Gütern zum nützlichen Mufter für 
alfe Landleute macht, und, vom Wunfche erfüllt die Bauern zu 
freien Grundbefigern zu machen, obgleich er eine jo kühne Maf- 
regel zu nehmen noch nicht wagt, doch unaufhörlich fich beftrebt 
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bie armen Leute vor der Willkür der Edelleute und der Ungerechtig- 
feit ihrer Herren zu fchügen. Was die Kirche angeht, fo find 
Religion und Ehriftentum in feinen Augen eine große Sache, aber 
ibm fremd (vgl. 102, IL, 1, o) jeder Streit über Gegenflände des 
5 Glaubens. Schon lange gehörte die Familie der brandenburgifchen 
Herrſcher zur Kirche der Schweizer Reformatoren, während die 
Bevölkerung größtenteil® Luther gefolgt war: der König, verfteht 
fi, hielt es für feine Pfliht den Staat und ſich felbft als ben 
Bertreter vefjelben höher ale beide Kirchen zu ftellen und, wenn 
10 e8 nötig war, beide Lager zum Frieden und zur Eintracht zu 
zwingen. Er hatte nur wenige Katboliten unter feinen Unter- 
tbanen, aber auch ihnen war des Königs Vorftellung von feiner 
Dbliegenheit in Sachen der Religion vorteilhaft. Einmal fragte 
ihn ein ftrenger Proteftant, warum er fo gefährlihen Berfonen, 
15 wie (40, 5, b) die Katholiken wären, die Stellen von Geiftlichen 
bei feinen Regimentern gäbe Der König antwortete ihm einfach: 
weil es unter den Soldaten Katholiken giebt. Alſo es gab kein 
Gebiet des Lebens, auf das er nicht Aufmerkfamkeit verwandt 
hätte; auf der andern Seite gab es dahingegen auch keins, das er 
20 nicht feinem Willen und feinem höchſten Ziele, der Unabhängigkeit 
und Stärle des Staates, untergeordnet hätte. So ſchuf er, an 
ber Spige von höchſtens 3 Millionen Menfchen, eine beftändige 
80000 Mann ftarfe Armee, von fortwährender vorzüglicher Be- 
reitfehaft zum Kriege, bei welcher er den geringften Fehler hart 
25 beftrafte, aber auch fih um die gute Erhaltung jedes Soldaten 
fümmerte, nach feinem Grundſatze, daß des Könige Krieger beffer 
leben müffe, als wer beim Edelmann im Dienfte ſtehe. Ihm 
fchwebte, faft Hundert Jahre vor Scharnhorft, die allgemeine Ob«- 
liegenheit eines jeden vor, im Heere zu bienen; aber dieſen Ge- 
so danken konnte er eben fo wenig verwirklichen, wie den andern 
über die Freiheit der Bauern: wie ſtark er auch war, Tonnte er 
doch der ihn umgebenden Welt feine andere Form geben; er mußte 
feine beften Gedanken der Nachwelt laſſen. Die Vorrechte der 
Evelleute Tonnte er durch feine Maßregeln noch nicht vernichten. 
35 So trat neben die ungeheuren Befitungen der Habsburger 
ber Meine, aber gut organifierte und gut verwaltete preußiſche 
Staat, der, indem er feine Kräfte Hug benugte, Oſterreich nicht 
fürdtete, obwohl es 5mal größer war. Friedrich der Große nahm 
mit kühnem Angriff dem Wiener Hof das prächtige Schlefien, und 
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verteidigte darauf in einem Tjährigen unnahahmbaren Kampfe das 
neu, erworbene Gebiet gegen 10fach ftärfere, zum Xeil gut be 
fehligte, aber nicht immer in Eintracht operierende feindliche Armeen. 
In Wolge diefes Krieges wurde Preußen eine der europäijchen 
Großmächte; Oſterreich hörte auf allein im deutſchen Reiche nach 5 
feiner Weife zu verfügen, weil es auf jedem Schritte dem ver- 
haßten Gegner begegnete, der beutlich feine Stärke gezeigt hatte. 
Man muß bemerken, daß das Ziel (praed.) dieſes Streites 
leineswegs eine befjere Stellung bes beutfchen Volles unter ben 
übrigen Völkern war. Auf dieſer wie auf jener Seite handelte 10 
es fich ausfchlieglich bier um preußifche, dort um öfterreichifche 
Intereſſen. Dan bat allerdings bisher geglaubt, daß Friedrich 
1756, als ihm Öfterreich ſchon drohte, ſich nur deshalb mit Franf- 
reich entzweit und die fchredlichen Gefahren des Tjährigen Krieges 
auf fi genommen habe, um im Bündnis mit England die Ränder 16 
des deutſchen Vaterlandes vor einem Einfall der Franzoſen zu be- 
wahren. Wir wiffen aber jett aus Urkunden, daß dies ein Irrtum 
ift, daß Friedrich das franzöfifhe Bündnis (und mit ihm das An- 
kommen franzöfifher Truppen in Hannover) der Vereinigung mit 
England vorgezogen hätte, wenn e8 noch möglich geweſen wäre das 20 
erftere zu erreichen. Ä 

Defto deutlicher ftellt fih bei ber Beendigung des Krieges 
heraus, wie fehr die Intereffen Deutfchlands mit den preußifchen 
übereinftimmten, während fie für den Wiener Hof fremde waren. 
Wäre Ofterreih als Sieger (fem.) hervorgegangen, fo hätte es a5 
Dftpreußen den Ruſſen und Belgien dem weftlihen Nachbar 
übergeben, unter ber Bedingung Schleftien zurüd zu erlangen 
und fo unter den europätfchen Mächten eben jo ftarf wie vorher 
zu bleiben. 


Neununddreißigfie Lektion. 


BEIBûMO, NoßMäeTs TOBApuma IAb-HuÖYAB BB Yrıy u Ha- 
YHÖTB ETÖ PASCHPäAImuBaTb: CAYMaeTs, YAUBAAeTCA, BBpuTA eMy 
Hä CA0BO, H YKb') TARb”) IMOTÖMB 3a HUMB MH IIOBTOPÄETT. 
Ocö6eHH0o HEMENKAA bHnocöhia er6 CHISHO SamuMärı. Al mä- 
Yalb: TOAKOBATB emy 0 leresk (atıa NaBH6 MHHYBINuXT nmel, 5 ' 
KaKb BänuTe). ABEeHAPB Kauars’) YTBEPAHTEIBHO TOAOBÖH, NOX- .Y. 
HHMäTB OPÖBH, VABIGAMACA, INENTÄNB: „UOHNMAIO, IIOHUMAIO!.:. &!*) 
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xopomö, xopomö!...“ Arexaa NO603HäTeIBROCTL YMHPAR- 
maro, Gesnpiornaro MH Sa6p6mıeHnaro OftıHara, MPHSHAHCh, AO 
cıö3p MmeHf Tpörara. ‚ÄomkHu6 3aMmEruTs, 4TO ÄBeHipk, BB 
NPOTHBHOCTE BCEME YAXÖTOYHLIMB, HUCKÖNBKO He OOMAHBIBANE 

5 ce0A HacuöTp CBO6H Oomtanu ... MH UT 3KB6?°) — OHB Het 
B3ABIXA1b, HE COKPYMAICA, Käke HU pasy He HAMEKHYAB HA: 
CBOd ronom6Hie. Üo6paBinuch CB CHIAMH, 3ATOBOPANB OHE®) O 
Mock#?, o ToBapumaxz, o Ilyıkunt, o Teärpt, o pyccroä 
AHTepatypt; BCHOMHHANG HAMIH IIHPYIuKH, 3KApkia pénia nà- 

10 mero KPYHkä, CB COMANSHIieMB IPOH3HöCE HMEeHä ABYXb-TPEXt’) 
ymepmuxs npiätere#. „Iömumums lamy?“ nmpu6äsune OBB Ha- 
KOHENE, „BOTB 3010TAA 66114 ayuıa! BOTB 05110 CEpıue! u Karı 

‚ oB& =MeHä mo6kaa! Uro cz Hei Teneps? Maü, uscöxaa, nc- 
yaxıa, Obanämra?“ — 

15 ÜARäKo, NONyManb A, TAAúBLA HA EIÖ H3HEMÖLKERHOe AHNG, 
HCABSA AH ET6 BEITAINHTB OTCHWAaA? Moxerb-ÖbITb, EM ECTE 
BOSMÖSKHOCTb EIÖ BbllbyUHTs. Ho Apeufps He ars mu 10- 
KÖHJUTB MOd Nperzox6Hie „HETE, 6paTs, cnaca6o“, ITPOMÖL- 
BHIB OHB, „BCö PaBH6, Int yMep6ts.“ A, BIIIE, No 3HMbI He 

0 OKuB. Kr yemy noHanpächy Mon6h Oesnoröuts? A x 
saTımmemy A0My ıpuBbiks. Ilpäsxa, rocnon2-To sxtımmie... 

' — dısie, ur6 mU?”) — TOAXBATANE A. 
— Hifrs, ve smie! xepepämku raria-To. A BIIpÖueME, 
A He MOTY HA HHXG TOXAAMIOBATBCA. Üockau ecTE: y HoMS&ınura 
25 KacärkuHma z0us, o6pasöpannaa, mo66suan, aoßptüman beine, 


He TÖpXan... 
ÜopoKkoyMOBb ONÄTB PACKANLIAICA. 
— DBcö 6sı Hmuer6,’) — NIPONOMKäNL OHB, OTAOXHYBINE: 


— xKa0bI TPyGOMV BBIKYPHTL NO3BöMHIE. A YıXK2b') A TaxM 
80 He YMpY, BEIKYPEO TpyOouky! — IIPHÖABHITL OHE, AYKABO NOM- 
MHTHYBE”) TA380Mb. — ÜUxrapa Bory, NOKHRB KOBÖABHO) Ch XO- 
PÖMEMH MONBMÄ SHAICH... 
— Ja TEI GBI XoOTb Kb POAHBIME HAIHCATB, — Iepe- 
OAnB Aero. 

85 — Uro POMEMMA macatrpr? llomdus — onf sub He 
NOMÖTYTB;') yMmpy'') — ysuamrs. ‚Aa uTö 065 STOMB TOBO- 
parts... Pascramik-ra mub ıayume, uTö TbI 3a Tpaufmel 
Bäntıe ? | 
A Haas pasckäsbkIBaTb. ÜHL Takb u?) BnaIck BE MEHf. 
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Kr zeuepy a ytxars, a IHen 4epess AeCAaTB Noryaalb CıB- 
Aylomee nucbMö OTB T.”) Kpynamikopa: 

„ÜuMb uecTs umfro') uspberäte Bacz, MALOCTUBBIK Tocy- 
aaps Moä, aro npiäten Bams, y MeHäi BB A0ME NPO3KHBABINK 
CTYAEHTE, T. ABeHApb COPpoxOVMOBS, YETBÖPTaro AHA") BB ABA 5 
yacä TIONOIYAHU CKOHYAICA, MU CETÖHHA Ha MOHN CUöTB BB IIPH- 
xÖönCckoß MO6H MEPKBU I0XopöHeHnt. Ilpochrs om MeHf nepe- 
CadTb Kb Bam NPHAÖKEeHHEIA TIPH CEMb KHÄTH U TETPAM. ! 
Asuers y Her6 okasänoch 22 py6nA CB NOATAHON, KOTÖPBIe, 
BMSCTE CT NIPÖYHMH erhß BEIMAMH, A0CTABATGA no TIPHHANAEK- 10 
HOCTH PÖACTBERHNKaMB. ÜroHyäarca Bame ApyTE BB COBEp- 
IM6HHOH DAMATH, H MÖSKHO CKASATb, CB TAKOBÖP Ke (e3uyB- 
CTBEHHOCTIIO, He H35BABAAA HUKAKHXB 3HAKOBB COKandHin, KAKe 
KOTAd MEI MÄNBIMB CEM6ÄCTBOMB Ch HUME NPomärach. Oynpyra 
"of, Kureonarpa Auexcänzposna, Bamp xıannerca Ümeprs 15 
Bamero npiätena He Mora He nonBÜCTBOBaTb Ha ef HEPBEI; 
yYT6 ke 10 MeHÄ KacderTca, TO A, CAaBa Bory, 3X0P6BB H YECTb 
HMTIo IIPEÖBITE 

Bammums noröpsbänumr CIYT6r 


T. Kpynäuukoss.“ 20 


Mu6ro Aapyıäxz emö npumtpoBs BB TÖA0By IIPHXÖAHTE, 
A& BCEIÖ HE NEPeCKämelm. ÜTPAHKUyCh OXHAMT. 

CUrapyııka-nomfnmma npu =mEb yMupär. ÜBAMCHHHKE 
CTAFb YHTATB Hab HEÜ OTXÖNHYIO, 12 BAPYTE SaMETHTB, YTO 
60JbHäA-TO ABÜCTBÄTEIBHO OTXÖAHTE, U nocxopheꝰ) I bMAMM. ei 25 
kpecrt. llomfımma C5 HEYAOBÖNBCTBIeME OTOIBINVASACI. „Kynà 
cubumäms, 6ATI0IIka“, IPOTOBOpALTa OH& KOCHSIONIHMB ASBIKÖME, / 
„yeıBems“. Onmä npuromkfnacs,') 3acyHayıa 6BLIO PYKY IIONE 
Hoayuıky u ucnycorTfäina mocatamä B310xX%. Iloxs noryıkof 
IEMXAMB IMEIKÖBLIN: 0OHA XOTAMA 3alaaTaTB CBAINEHHUKY 38 CBOH 80 
CÖOCTBEHHYIO OTXÖNHYIO. 

a, yauBATeIbBHO yMEpärTE pycckie Mond! 

M. C. Typreuesp (1818—1883). 


1) Füllwort, fiehe 99, 2, d, Anm. ı. *) Vgl. 99, 2,» über Tarp Mm. 
9) Das kausrs TO10B6W ift nach dem AW auch ein Zeichen des Erftaunens, 
alfo ift yreepmätensuo fein Widerfprud. 4 101, 1. 5) Bier denke 
man „was folgte daraus?” Man könnte „trotzdem“ überjegen. Vgl. 
übrigens 98, 5,c. °) 29,8,» )9%9%e. 973,%. 9) 83, 6, e. 
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10) Erflärung in 102. 11) 99, 6, c extr. (&cam oder koraä tft hinzuzu⸗ 
denfen). 12) 78, ı und Nachtr. IV. 13) 34, 8,c. 14) 68, 5, Kaum. 5) 
= BAKb MÖRKHO cEopBe (dgl. 45, 14). 19) Siehe 100, 6, c. 


Kpäczsıiä capapän».*) 
He mei Tsı mm, maryıma,| ‚urtäi moö, nuTarko! 


Kpacssrä capapans, Aoıra Mara, 
He »xonu, porumaa, T'oxopa no6tıuaa,°) 
llonyery BBIBRLRAMB. Hepasymnan! 

5 Pano MoW KOCeHLRY He »5k5 Te6#%°) mraneukoi 
Ha a8& pacnıerars, /.*: 3BOHKO PACITEBATE, 
Ilpmaxu net pycyio') JerkokptLroä 6a604K0H 
Br ıeuty yÖupare.) llo ne6rams nopxate! 
Ilyckäi He nokpsITaa JabaEKHYTb HA INÖUEHLKAXT 

10 Hlönkoso# daroä,') Maxopsı’) mBETEI, 

Ouu MoIoXenkia Ipuckyuarp sa6a6yımku, 
Becerutg coboũ. OTOCXFSCMMCA TEL 

To au‘) xurbö IEBIIBe, A MI H Nnpu crapocru 
Uro6% ero MEHATE, Ce6A4 BECENUME, 

15 ToponuTsca 3amyKeM% MuaxocTt®) BCHOMUHAINTE?) 
ÜxaTb Aa B3ABIXATp ? Ha atreä rıaaumn. 
J0A0TAA BOMOMMa U a mononömenzka”) 

Mu% murkü Bcero, Beura TaKOBa, 
He xouy 4 C5 BOHONIKOH U un: TE xe 55 wbpyuıkaxe'') 

% Br cBEr$ unyero! I&mca") caoBa. 


H. C. Ikıräaoss (1797—1831(33?)). 


*) „Der vote Sarafan‘ ift das durch die prächtige Kompofition Bap- 
a&M0Bp'8 im Auslande am befannteften gewordene rujfische Volkslied. Der 
Sarafan ift ein reich mit bunten Stidereien verziertes Prunfkleid, deren 
Derftelung ruffijche Mädchen oft Jahre beichäftigt. 

Das Gedicht ift ein Zwiegeſpräch mitdhen ber iugenbfichen Bäuerin 
und ihrer Mutter. Die erftere möchte noch ledig bleiben, um ihre Freiheit 
zu genießen; die Mutter, welche die Ietten 5 Strophen ipricht, ſetzt ihr die 
Gründe für das Gegenteil auseinander. — Bor ober nad der Trauung 
fledten die Freundinnen der Braut deren Zopf in 2 Flechten auseinander 
(pacıızeTärt). 

Der Rythmus ift Tobi; wo (was in der Volkspoefie nicht jelten 
vorkommt) der Ryſhmus im Gedicht von der gewöhnlichen Betonung bes 
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Wortes abweicht, ift der übliche Accent gefegt. — Daß das Gedicht ber 
Volfsiphäre angehört, zeigen die vielen ‘Deminutiva. 

1) Sollte jhon BB vor fi) haben, vgl. 35, 2, Anm. 1. ?) Nämlich 
e& d. i. KÖceHbBEY. 8) Die dars iſt ein großes feidenes Kopftuch der 
Frauen aus dem Volke. Der Braut wirb e8 vor der Trauung überge- 
worfen. +) Hier natürlih: It das Mädchenleben nur dazu da, um es 
u. |. w.? 5) Bon Obaa, alfo: Du unglüdliche; roroBä nicht zu überjegen. 
6), Ergänze mörno. °) ft. MäKoBbIe, |. 35, 2, Anm. 2. 9) == M6XONOCTE 
6, 2, e. 9) 55, 8, a. 10) 75, 7, a. 19 70, 80, 2,a 12) 100, 1, d. 


$ 101. Die Interjektion. 


(Die vorgejegten Nummern follen das Zitieren erleichtern.) 


Bor dem Schluß der Formenlehre muß auch den inter: 
jeftionen ein kurzes Kapitel gewidmet werden. Wir zählen des⸗ 
halb die im Ruſſ. üblichen hierher gehörigen Wörtchen auf, von 
denen einige, da man fie auch zu andern Wortklaffen rechnen kann, 
Thon an anderer Stelle einen Pla gefunden haben. 

1. a? (98,7) bat Hinter der Frage den Sinn der Ungebulp, 
3. B. caeımaus mu? a? (— uro u? 99, 2,0); man will ſich aud) 
damit vergewiffern, ob die Frage verftanden worden ift, d. „wie?“ 

ara! (Ausfpr. 4, r) aha! 

ay! (2filbig) holla! heda! 

AXB, AXTM, OXb, OXTH, OXMä, VXB, 3, 8Ba, 3X%$, 
9XMä, 3XMAKB, 3XxTA drüden diefelbe Mannigfaltigfeit ver 
Empfindungen, wie das d. „ach“ aus. 

6a! bah! 

BOT! BOH%2! (BÖHa!) fiehe da! 

BOTB-BOT®! ganz richtig! 

Uber son» als adv. |. 97, 13. — Bors läßt ſich mit dem 
fr. voil& vergleichen, nur fteht dabei der nom., alſo Bors omä! 
la voila. Es läßt fih auch paffend mit „das ift“ u. f. w. überfegen: 
BOTB 05118 XusnB! (da8 war ein Leben!). Häufig folgt darauf ein 
Relativfag, mit dem zufammen, wie voilä in gleicher Verbindung, ee 
einem Demonjtrativ entjpricht: BOTE oTuer6 a He npumenz (voilä 
pourquoi je ne suis pas venu, darum bin ich nicht gefommen). 

ra! ba! (felten). 

reä! 3ü! be! heba!; zu einem Ochfengefpann: Hit! 

ro! ron! orö! bo! obo! 

2. aa! da!; mit folgendem dat.: na Te6%! da haft du! — 
Befonders häufig ift der Ausruf des Erftaunens: Bor» Te6E ma! (da 

Körner, Ruffifde Grammatik. 29 
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haben wirs!). — Es Tanı wegen feines imperativifhen Sinnes 
re anhängen: näre! (44, 1 

Ay! non! (antreibenb) hü! (bei Pferden); auch mit nad 
geſetztem xa (44, ‚9 te oder we (44, 5): nayra! (myrka!), 
Huyre!, By xe!. Mehr fragend in der Verbindung: ay-c»? 
(mın wie fteht es? 2 78, 1, Anm.). 

o 0!, vor dem Bolativ: o Döxe! 

on, of-oü drüdt Schreden, Erftaunen, Zweifel; oñ on aud 
Drohung aus: of-oü, ny a Te6& 5to nonömnHro! (warte nur! das 
werde ich dir gedenken!). 

enachdo! Dank, Dante ſchön! (aus cnach Borz, von cnacra 
„retten“). 

rapy! pri! (bei Geſpannen) — croi. 

TC! — nmeın®! pft! (Schweigen gebietend). 

thy! 7BGY! (jeltener Hy!) pfui!, oft erweitert zu: TPy (Ter) 
npönacrs! (pi Teufel, upönacre f. eigentlih „Abgrund“). 

3. 

as Mentlich nur eine andere Ausſprache für yake) 
(y»K6-ckal, ykörtko!), drohend (— oK-oä!) „warte nur!“ 

yBsı! o weh! (jcheint dem d. Worte nachgebilbet). 

xa-xa (-xa)! haha!, wonon das tonnahahmende Berbun xo- 
xorarp (laut laden), und xu-xu! hihi! 

ay! horch!, verkürzt aus uyä, Died imper. von wyar 
(wittern, fpüren). 


Hier mögen noch ein Unterfommen finden die beiden häufigen 
Wörtchen Öums und BEINE. 

Gums wird gebraucht, wenn man fich nicht auf das richtige 
Wort befinnen Tann: kars Oumm er6 30Byr5? (wie heißt er doch 
gleich?). 

BHMS, verkürzt aus Bäume, iſt in der Bedeutung ungefähr 
dem Bor» gleich: Baum, wro npunymans! (da jeh mal einer, was 
er erdacht hat!). 

4. Aus mehreren der genannten Interjektionen werben finn- 
entiprechende Verba gebildet: axars, Öxare, Yxars (axz! ox®! 
yx»! rufen), einmalig AxHyT£, 6XHYTb, YXHYTb. Geht die Inter- 
jeftion auf einen Vokal aus, fo wird kars angehängt: uykats 
(50, 3, b), Hyruyrs (antreiben, indem man may! jagt), aykats, 
ayxHuyrb (holla! rufen). — In gleicher Weiſe entitehbt aus zur 
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(Du) und zsı (Sie) TeIKars (TBI nennen, duzen), BEIKATL (BEI 
nennen, fiezen); ebenjo ärars (ba8 o wie a ausſprechen), Grars 
(o wie o fprecen). 

Diefe Zeitwörter betonen, wie man fieht, die Stammfilbe 
und werben alle ſchwach Tonjugiert. 


Anmerkung. Bon a TEIkam (ich duze) unterfcheide man a TEruy (id) 
ftoße, jtopfe hinein) von TEIKATE, einmalig TEHYTB (50, 3, b). 


F 102. Spyutaltifhes Kapitel. 


Borbemerfung Die folgenden Zeilen wollen feine er- 
ſchöpfende Darftellung des Gegenftandes Tiefern. Sie follen nur 
die Hauptpunfte von dem enthalten, was im R. in ſyntaktiſcher 
Beziehung im Vergleich zum D. hervorzuheben ift, obgleich vieles 
ſchon an geeignet erfcheinenden Stellen der Grammatik Beiprechung 
gefunden bat. Zu einer fyftematifhen ausführlihen Syntar des 
R., zu welcher ich Schon lange Materialien gefammelt habe, hoffe 
ih fpäter Kraft und Muße zu finden. 

Die in diefem Kapitel vorkommenden Abkürzungen von 
Schriftftellernamen find die folgenden: 


Bo6(oprikuHr) Hem.-Aanu. (Hemaposuur-lan- 
T'apın(unr) Y6HKO) 

Tor(om) Hexp(äcoBr) 

T'ors(apöB%) Ocrp(6sckiä) 

(as) IUymx(uns) 

Nan(nı6sckiä) A. T(oxcrön) 

Aocr(o6sckiä) I. T(oactöä) 

Kocr(oMäpoB%) Typr(enepr) 

" Ilax(oscxöit). 


L Konkordanz des attributiven Adjektivums mit dem Sub- 
ftantivum; des Subjekts mit dem Prädikat, 


1. Bezieht fi ein mehrfach gedachtes Subftantiv auf mehrere 
Adjektiva fo fteht es im Aufl. gewöhnlich im plur, . 8. 
Ipyccraa # aBcTpläckaan apmim (die preußiſche und öfterreichijche 
Armee 

daben umgelehrt mehrere Hauptwörter ein gemeinjames 
Eigenfchaftswort, fo fteht das Adjektiv im plur., z. B. „das 
grüne Haus und die grüne Wieſe“ senönsıe A0OMS H IyTs; und 

29* 
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zwar, wenn w ber Hauptiwörter masc. ift, im masc.: Henpiä- 
Teisckie opyaie u Ammks (das feinplihe Geſchütz und Protz- 
kaſten). 

h Drüdt das d. attributive Adjektiv den Stand, zu welchem 
man gehört, oder die Herkunft aus, jo wird im R. ftatt feiner 
das betreffende Hauptwort appofitionell oder mit partitivem 
135 gelegt: 

„ein deutſcher Student ſucht eine Stelle‘ mEmens-cTy- 
ACHTE Oder CTYACHTE H3% HTNNEBT HMeTs Micra; 
„eine alte Gutsbeſitzerin“ cTapyxa-nomtuuna. 
Man fest in einem folden Yalle das 71pô (—). 

3. a) Für das attributive Adjektiv im compar. wird nicht 
felten der Kürze wegen bie prädikative Form angewandt, 3. B. a 
HUKOTA& He BCTpkuärs cöpzua [KoTöpoe 6rLro 6bi] wine, cBET- 
ze u npöme (Tom). Die eingeflammerten Worte zeigen, wie 
man eine derartige Konftruftion am einfadhften erklärt; fie findet 
fih mitunter fogar bei vorangeftelltem Adjektiv, z. 3. a He Bu- 
Aa ayıme (fl. ıyumaro) noprpera (I. T.). 

b) Daß die apofopierte Form auch bei attributiver Anwendung 
bes adj. vorfommt, beweifen Fälle wie cpeni 6tıa aaa und 
xpacua Aseuna, in formelhaften Wendungen oder in der Vollks⸗ 
poefie; barüber vgl. 35, 2, Anm. 2 und 40, 6, c, Anm. 1. 

4. Tritt zu Ber, von einer Perfon gefagt, ein anderes Wort 
in Appofition, fo fteht e8 gewöhnlich dem Sinne entſprechend im 
sing., 3. B. A BaMB IIokasky Bacp ie camor6 (Mocr.). 

5. Iſt das Subjelt ein sing. mit pluralifher Bedeutung 
jo fteht das Prädikat gewöhnlich im plur., 5 B. MHÖKecTBo 
KO10K016B 3BeHtaH (A. T.). 

[Do Tann man finden: 6o1smMHCTBö cıymareiei no- 
Tyıuıo Tıasa (‚Iar.).] 

Wie e8 bei Zahlwörtern, beſtimmten (sa, nars u. |. w.) 
wie unbeftimmten (cRö1sKo, EBCOMKO) gehalten wird, haben wir 
früßer geſehen: Bet zsa, Tpu, uersipe ift der plur. überhaupt 
das gewöhnliche; bei den übrigen wohl das häufigere, wenn das 
Prädikat folgt. Bol. 88,46 und 82. 

6. Das Prädikat fteht ferner im plur.: 

a) Wenn das Subjelt eine mit u, mit co oder einer andern 
Präpofition bergeftellte Verbindung von Subftantiven ift, z. 2. 
MaATb H A0Ub PAaOÖTaıM; OTEUB Ch CBIHOMB NOMIM BE CAXb 
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(Aan.) r6öpoxr 3a r6ponoms crasäaımer (Kocr., Stabt auf Stadt er» 
gab fich) ; ebenfo TE onins, TO apyröi neuaraıore (©. 331, 3. 4). 

Iſt in der Berbindung mit co der Subjeltsnominativ ein 
perjönliches Fürwort, fo wird es, felbft wenn eine Perſon 
gemeint ift, gewöhnlich gleih in ben plur. geftellt, z. B. ox- 
HAKAbI BOSBPAnIAB-CE MEI Ch HUMB A0oMöNM (jo erzählt ein 
einzelner). 

b) Seltener fteht nah einem mit co gegliederten Subjekt 
das Prädikat im sing.: Kuna Alekcänıpb GB OPATOMB YMöLL 
85 Hösropons (Kocr.). — St daffelbe bei einer Verbindung mit 
u ber all, jo wird man e8 meift mit Synonymen zu thun haben, 
3. B. nykıa u Ofnmocts coszaıa ux® orzary (Hem.-Jlamı.). 

c) Bei einem im sing. ftehenden und eine einzelne Ber- 
Jon bezeichnenden Subitantiv das Prädikat im plur. zu gebrauden, 
ift eine höflich gemeinte Ausdrudsweife im Munde von Bebienten 
und weniger gebildeten Perfonen; fo FHA3E em& Byepa sanmcaık 
BACh \y T.) jagt der Diener; mämenscka NocaaıH Kb TÄTEHLKE 
(Ocrp.) jagt ein Moskauer Kind. 

Iſt das Subjekt ein hoher Titel, fo wird man das Prädifat 
faum anders al® im plur. finden: Er6 Ciätemserso, Erö Beıco- 
KOMPEBOCXORATEABCTBO Crasaın (Seine Erlauht, Seine Erxcellenz 
haben gejagt). — In den eben angeführten Fällen wird fogar ges 
wöhnlich das Verbum mit nand.mre (96, 1, a, Anm.) umfchrieben: 
Er6 ÜisTeiscTBo W3B6AUIU CKA3ATL. 

7. Umgekehrt fieht das Prädikat im sing. troß dem (ge- 
dachten oder auch daſtehenden) pluralifhen Subjekt bei mili- 
tärifhen Kommandos (8 25, c), 3. B.: 

nah (ſpr. p’li) euer! (eigentlih „ſchieße“). — 
‘ıo;Kfich ! PasAaIca KPUKB NeKYPHaro obamepa, Mn BC6, 
4TO GELIO BB PeayT%, KÜHYIOC HA SeuMO; OCTAIHCh 
HA HOTAXB TO6ABKO Typro u Uxödereps (Illax.). 

Die Abteilung Soldaten, an welche der Befehl gerichtet ift, 
wird als ein Ganzes betrachtet. — Diefer sing. ift jo üblich, 
daß er vor logiſch-ſprachlichen Härten nicht zurüdichredt. Ich 
gebe von demfelben Schriftfteller noch zwei Beifpiele: 

ÜHB KOMäRAyeTB ConnaTams: “He ropaufck! He Kru 
NaTP6HOBB AAPoMB; CTaps npaumdıe (Pifier) ma 
Tpäcta — 
und die eigentlih finnwibrige Zufammenftellung: 
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‘pasctynHich, APTuLtepäcTkE! KPMYÄTB OHB NpHcayTE 
(von ıpucayra Bebienung coll) npu opyaiıxz. 

8. a) Das adj. fteht als Präbifatsnominativ, wenn die 
Kopula Hsıre ift, in der apofopierten Form (8 40); doch ift auch 
bie attributive Form nicht gar zu felten anzutreffen, 3. B. kcr- 
Hua (die Treppe) OsIna Y3KAM, TPisHAs H COBCEMT He ocBE- 
mörnam (Iocr.); fie ift faft die Hegel, wenn vom Wetter die 
Rebe ift, 3. B. noröna Osııa (cToAna) uyaHaa. 

b) Ift ein Hauptwort Prädilatsnominativ und die Ko— 
pula Gere, fo fteht es im R. häufiger im ınstr. als im nom.; 
beide Kaſus ſcheinen fih oft fo zu unterfcheiden, daß der nom. 
ein für immer giltiges, der instr. nur ein borübergehendes Ver⸗ 
bältnis ausprüdt. Man überjege alfo „ver Führer der Franzoſen 
in der Schlacht bei Roßbach war ein ſchlechter General‘ mpeneo- 
Afteıs bpanıyaoBp BR GuTBB npu Pöchaxt 6bL1E ILIOXOH Te- 
Hepars (denn das war er überhaupt), aber: „ein ſchlechter Ge— 
neral war in biefer Schlacht Führer“ ımıoxöf remepärs ObLIB... 
ITpeXBoRfTeleMBb. 

An dem gewählten Sate fehen wir, daß es nicht immer 
Leicht ift Scharf zu beitimmen, welches von zwei im Satze ftehenden 
Hauptwörtern Subjeft und welches Prädikat if. Das Präbilat 
iſt im R. aber leichter zu erkennen als im D., da e8 im instr. 
fteht, auch wenn es den Sat beginnt (was nicht felten der Yall 
if). Man fagt alfo Bebmm er6 cocroäHiemb ObLIB A0Mb CB 
CAANKOM®. 

So tonftrniert man auch, wenn das Subjekt ein inf. if 
(nad II, 2), 5. B. rräsnoHi maLBIO nox6na OBLIO BEITECHETE 
Heupiäteza 135 er6 nosimd. Doc ift es geftattet das Ver⸗ 
hältnis umzudrehen und zu fagen rıassas mb BOKHBI Op 
u. f. w., wo 6sına dann aufzufaffen ift ala „beitand darin‘ — r. 
COCTOAIA BL TOMB, UTÖÖBL 

Beim (ausgelafjenen) praes. von OBITE finbet man das fub- 
ftantivifche Prädikat in der Schriftſprache kaum anders als im 
nom.; nur die Wörter suna, npuuisa (Schuld, Urfache, Grund) 
flehen mit Vorliebe im instr., 3. B. BCcemy 3TOMy TBOA MeIaH- 
x62ia npuusson (Typr.); 045 3Ha.06, YTO 0OHb BHHÖN eA Hec- 
yacrsa (I. T.). — In der Umgangsfprache des Volkes ift der 
instr. bei jevem Hauptwort jehr häufig. 
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Wird ſtatt Osırs das ſynonyme NPHXomÄTsca oder KOBO- 
zersca gebraucht, jo kann man das Präbifat im nom. ober instr. 
antreffen: 06 MuL NIPEXÖNATCaA (KOBÖRHTCH) ABOWPOAHLIMB Gpä- 
Toms (Better, eigentlich Bruder des zweiten Gefchlechtes) (Typr.); 
0HB MH nopönurtca CBoK (I.) (er ift verwandt mit mir). 

c) Bei mobifizierten copulis wie aE1aTsca, CTAHOBÄTECA 
(werben), xkasarsca (feinen) u. ähnl. ſteht das Prädikat, ob 
Haupt:, Eigenfchafts- oder Fürwort, am häufigften im instr, 
3. B. 0oHB caBraıca AMHILIOMATOMB, 3ABÄCTIAHBBIMB; PasBb OHT 
Y’K6 KamuTäHB? — Na, OHB CaBraıca um (= TAKOBEIME, d. 
e8) Buepä. 

Das Eigenfchaftswort fteht in einem folden Falle aber and 
nicht felten in der apofopierten Form (40, 6, b); bejonders dann, 
wenn das Subjekt das unbeftimmte „es“ ift, 3. B. „es ift finfter 
geworben“ crä1o (catrazoc) Temndo. — Beim comp. verfteht 
fih die apofopierte Yorm von felbft: pa66ta crära (oafraracz) 
Tpyaube. 

Selten ift der nom. ber attributiven Form als Prädikat 
bei einer andern Kopula als Osırs; doch finden ſich Beiſpiele, 3. 2. 
rıa33 CABraIuCH COBCEME HENONBAKHHIe; fo wie fi umgekehrt, 
aber ebenfalls höchſt felten, Beifpiele für den instr. des adj. bei 
ber Kopula Osırs finden, alſo oHB 65115 60TaTkıms (für das ge- 
wöhnliche ouB GBLIB 6oräts und das ſchon feltenere om 6BLTE 
60TATEIH). 

d) Für den Prädikatsaccuſativ ift durchaus ber instr. 
zu gebrauchen (40, 6, c); er kann oft durch sa mit dem acc. ver: 
treten werben (72, sa, 2, c): A cunrâmo eré TPYCcoME ober 34 
Tpyca, und demgemäß in ber reflexiven ober paffiven Wendung: 
0H5 Cuuraerca (er gilt — OHB CABIBÖTE) HCKYCHEIMB TOMO- 
BÖNIEMB oder 34 HCKYCHATO NOAKOBÖNUA. — Allerdings muß bier 
auf eine fonderbare Konftruftion der Umgangsſprache bei 3Bars 
u. ähnl. Bingewiefen werden, wo man häufig jagt: men soByTE 
Huxrosät Derpösugs für das forrefte Hurorsems IIerpo- 
BayemB und fo in ähnlichen Fällen. 

Über die gewöhnliche Konftruftion bei Zeitwörtern des 
Wählens, Machens wozu u. ähnl. [vie im Lat. Fr., Engl. den 
boppelten acc. resp. nom. regieren] vgl. 70, Bo, 1, e. 

Nur bei onane ift im Rufſ. ein Prädikatsaccuſativ 
üblich, beſonders bei oCTaBaATE: MEI OCTABHIB 08 BB KÖMHATE 
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oıay (häufiger als das zu erwartende onmöro); doch auch bei an- 
teren Berben: ons yB63R e&, a u6pess Hentnm Ha Aopork 6p6- 
curs onmy (‚Iocr.); deshalb auch im refl Sage: oma ocTäuack 
orsa (‚ocr.). 

Anmerkung. Der prädifative acc., bezw. nom. bei ones iſt aus ber 
Attraktionsfraft des erjten gleichartigen Kaſus hervorgegangen, denn wir 
finden fogar den dat. im prädifativen Sinne, 3. B. emy xorkuoch ÖbITR 
OAHOMY (fl. om) CB CBOAMH MEicaksmH (Nocr.. [Hier denft man 
unwillfürlih an das entiprechende lat. licet mihi esse beateo.] 

e) Anders liegt die Sache bei der Wiedergabe des acc. mit 
inf. nah Berben der Wahrnehmung. „Ih ſah ihn fpielen“ 
brüdt das Ruf. in präbifativer Auffaffung (ih ſah ihn als einen 
jpielenden) mit dem instr. des partic. aus: a Birke erö 
ETPaOIHMB; Wenn e8 dafür nun auch heißen kann a zärtıe 
eroé KTPAMINATO, ſo ift der acc. nicht etwa prädikativiſch, fondern 
appofitionell gebraucht „ich jab ihn, ben fpielenden“ (Bgl. 
83, 5, c.) 

9. Zu 40, 6, e und 88, 20, wonach das Adjektivnm, resp. 
Partizipium, wenn e8 einen verfürzten Relativfat darftellt, in 
der attributiven Form gebraudt wird, kommen feltene Aus - 
nahmen vor, 3. B. cauB Hapb, KPÖBBEO O6PEISTAHG, H TETE 
u sporärp (A. T.). Diefe Ausorudsweife hat einen archaiftifchen 
Charakter (die ſlawiſchen Spraden haben die attributive Form 
erft jpäter angenommen) und jcheint beim partic. häufiger ale 
beim ad). 

10. a) Daß die Appofition im casus des von ihr be- 
flimmten Hauptwortes fteht, ift ſelbſtverſtändlich. Nur wenn fie 
daſſelbe gliedert, bleibt fie im nom. ftehen: pasroBapuzam 0 co- 
6äKaXB, IEZKÄBITHXB KARAJAA Y HOTB CBoerö xosäuma (I. T.). 
— Dafjelbe haben wir bei den Wendungen apyrs-apyra und 
ommE-apyröro gefehen (40, 6, Anm. 1). 

b) Ein Adjektiv kann allein, in appofitioneller Weife, einen 
Relativjag vertreten: OA XPAGpB BÖHHT M, TIABHOE (was bie 
Hauptfache ift), uckycHBIä NOAKOBÖREN?T. 

11. Der Fall, daß Subjekt und Prädikat verſchiedenen 
Berfonen angehören (das Seitenftüd zu 5, 6 und 7, wo fie 
ungleiher Zahl find), tritt ein bei eetn (3. sing. praes. von 
ÖbITb), indem e8 mit Nachdruck für die wenig üblichen Formen 
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des praes. von GBITB (42, 3) bei einem den verjchiebenften Per⸗ 
fonen angehörigen Subjekt gebraudht wird, 3. B. TEI ei ecTh 
MY’Kb MH HacTäsHukp (Lehrer) (Typr.). 


I. Kaſusſyntar. 
1. Genitiv. 


a) Das Objekt fteht im gen. part., wenn damit ber Sinn 
einer großen oder Fleinen Menge verbunden ift, wenn man fich 
alfo im D. dazu „viel“ oder „etwas, ein bißchen“ venfen Tann. 
Der Begriff „viel, reichlich“ Liegt oft in den Kompofitionen mit 
Ha (70, na extr.), ber von „etwas“ in denen mit np. Man 
fagt alſo: mantrars mıymy ((viel) Auffehen machen)), B3aöpy 
(Unſinn), HaImBäTs BOII BR pyromdänuee ((viel) Waller in das 
Waichbeden gießen), Harte vepnämb Ha nons (Tinte auf den 


Fußboden gießen), Ha6paTb BOABE BB POTB — OH’ IIPHKABaIE 
TIOXdTb KPACHATO BuHn& (— du vin Touge) — IpuXaTb AyXy 


(Mut machen), npm6aBurs märy (etwas Schritt hinzufügen, d. i. 
anfangen fohneller zu gehen), Gegenſatz y6azurz märy (anfangen 
langfamer zu geben); enpochts in ber Bedeutung „verlangen“, 
3. B. näsa; bisweilen auch als „fragen wonach“, 3.8. on CITpo- 
chas coBtra (I. T. er fragte um Nat), sauirs neuers (Geld 
borgen, emprunter de l’argent), orBfnars sun&, numu (den 
Mein, das Eſſen often) u. v. a. 

Man findet diefen gen. part. häufiger beim vollenteten al® 
dem unvollendeten Aſpekt. 

Als partitives Objeft haben wir wohl auch den gen. zu er- 
Hären in dem häufigen Tor6 u raaatı (feltener cuorpu) (ehe man 
fih8 verſieht; haft du nicht gefehen; wörtlich „etwa® von bem 
ſchaue an“). 

Diefe Beifpiele beweifen, daß bei masculinis im gen. part. 
die Endung y häufig ift (vgl. 58, 1, a). 

b) Als gen. part. haben wir im Grunde auch den fat 
regelmäßigen Fall zu betrachten, daß dag Objeklt nah verneintem 
tranfitiven Zeitwort im gen. ſteht (29, 1, b). Auch andere Accu⸗ 
fative, 3. B. zeitliche, werden durch die Macht der Analogie zum 
gen, 3. ®. a Hu onnoli MHRYTEI He CNAI. 

Iſt nicht das tranfitive Zeitwort felbft verneint, fondern das 
Hilfszeitwort, von dem es abhäugt, 3. B. mous, xoTätk u. a., fo 
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findet man das Objeft im acc. oder gen.: ORS He xXÖueTb IPO- 
AATb A0OMB oder aöma. Der gen. fcheint das Häufigere. Sa, 
man ift fo fehr an die Berbindung von He mit dem gen. ge- 
wöhnt, daß dieſer Jogar da vorkommt, wo zwei Negationen wieder 
einen pofitiven Begriff ergeben, 3.3.: oa He mors He (76, 3) 
HayATb Ch Herd Pasrop6pa (BoGbop.). 


Umgefehrt gilt der Objektsaccuſativ nah der Negation 
He als eine Eigentümlichfeit der dichteriſchen Sprade. Puſchkin 
nennt ausdrücklich in einer Bemerkung als eine poetifche Freiheit: 
nöcıE OTPHNATEIBHOH yacTfiunbI He — BHHÄTEIBHLIE, A He 
AHTeNEHBIH naneks (nad der verneinenden Partikel ne der be- 
Ihuldigende, und nicht der erzeugende all; ruff. buchitäbliche 
Wiedergabe des Tat. accusativus und genitivus). Die Beijpiele 
find zahlreih. Aber auch in Profa läßt ſich die Abweihung von 
der Regel nicht gar zu felten nahweifen, fogar da, wo das Ob⸗ 
jeft dicht beim negierten Verbum ſteht. Befonters neigt aum 
acc. ber sing. ber feminina auf a und a (vgl. unten n, 8); ba- 
mit wäre erflärt: a ne ono6päm (Billige) Sry crarsm („ocr.); 
A HUKOTA& He BUNAAIB YABIOKy Ha nuuE er6 (Typr.); wir finden 
aber aub: ons He Mo6hNB STOTB HOBBIH BOCTÖPAEHHEIM 
ayx® (I. T.) — xHariua He npomära SToTs noctynors (JL 
T.) — 5To He us6äBH10 WIKHBIE IIPeXEAEI MOCKÖBCKATO TOCY- 
AAPCTBa OTB Ha6EroBr TaTapp (Kocr.). 


c) Das logiſche Subjekt fteht im gen, wenn das Prädikat 
ein verneintes unperfönlihes Zeitwort ift ($ 43), 3. 2. 
„Blumen waren nit im Garten“ mptr6B5 H6 OBLIO BB cany. 
Die naturgemäße Erklärung tiefer Erfcheinung ift die, daß als 
formelles Subjekt zunächſt ein im Verbum liegendes unbeftimmtes 
„es“ vorfchwebt (im Ruſſ. wird on6 am beiten nur als Stellver- 
treter eines beftimmten ſächlichen Hauptworte® gebraucht 34, 2; 
100, ı, a), unb ber gen. wieder wie bei b) als partitiver von 
ber Negation abhängig gebacht wird. 


Schwebt das Subjeft aber in energifcher Weile als der Aus- 
gangspunkt des Gedankens vor, dann bleibt es im nom., trog 
dem verneinten intranfitiven Zeitworte (fpeziell der verneinten 
Kopula); das dann nicht mehr unperfönlich Tonftruiert wird. Alfo 
UBETEN H6 OL Br cany ift auch möglich (43, Anm. 2), aber 
bei weitem nicht fo üblich wie die unperfönlide Konftruftion. 
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Als gebräuchlichſtes verb. impers. und Mufter eines folchen 
mag HETB, H6 OsL10, He Öyaere gelten; auch die perſönlichen 
Fürwörter vergeffe man nicht bei ihnen im gen. zu gebrauden: 
MX HE 05110 BB KÖMHaTk (fie waren nicht im Zimmer); auch 
ber verneinte imper., für Bebingungsfat (44, 6) gebraucht, führt 
den gen. herbei, natürlih immer unter der Borausfegung, daß 
Osıtb nicht bloße Kopula ift (43, Anm. 3): He 6yap Tebf, A 
nponans 651 (wenn Du nicht gewejen wäreft, wäre ich verloren 
gewejen). _ 

Am bäufigften ift fodann die gen.-Konftruftion bei den un- 
perjönlichen DBerben, die mit a&TB mehr oder weniger ſynonym 
find, wie folgende Beifpiele zeigen: 

OH’ OMIGAMCA, IIPeANoNaran, UTO pearia YıR6 OTIKHTA 
CBO® Bpema (fich überlebt hat), u uro ei 6öıke He 
cymecrsyers (J. T.) 

ÖHTBBI Me;KAy HAMH He npon3omnd (Kocrou.) 

AHA He NPOXonH4NO, 4TOOBI OHB He AYMaıB 0 ABTAXB 
(Bo6op.). | 

(Nach obigem könnte auch ftehen oma ne CymectByerz; 6HTBa 
He npousomà, AeHb He IIPOXONÄLTT.) 

Hierher gehört die häufige Wendung erö (ei) me crano (e8 
war aus mit ihm, er verfchied, ftarb; feierlichere Yorm für omE 
YMeps), und Hexocraörz (felten ne cTaörts) in ber Bebeutung 
„reblen“, alſo „ihm fehlt ein wahrer Freund“ Hexoctaöte emy 
BEpHATO ApyTa. | 

Werner werben fo häufig Tonftruiert die verneinten verba refl. 
und bie participia pass., 5. B.: 

HH ONHOTÖ IHCBMd He Nockınanoch (Ionu.); 
man würde fagen: 
HHKaKAXB HSBÄCTIH H6 GBIIO TIOTYIEHO HAMM. 

Endlih Tann das BVerbum nur im Gedanken liegen, 3. B. 
in ber Rebensart un cıyxy Hu afxy (58, 1, b). 

d) Es wird daran erinnert, daß (nah 100,1, e) mehrere 
präbifative neutra sing. von Adjektiven als unperſönliche Verba 
betrachtet werden und daher mit der Negation meift obiger Kon- 
ftruftion folgen, 3. ®. H6 Onıno BinHo Aaopöoru (der Weg war 
nit zu fehen; üblicher als me Orına Bunna aopörae)., Gleichen 
Sinn und Konftruftion haben fogar einige gern elliptijch gebrauchte 
Infinitive mit me, vor allem CAEIXATE und BUNTE, 3. B. oma 
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He Buxats (man fieht das Haus nicht, — a6ma me Binmo; felten 
A0OMb He BÜNCHR). 

e) Wenn da8 Subjett „nichts“ ift, wird es fogar nicht 
felten bei Zeitwörtern, die ein Objekt, felbft eins im acc. bei 
fid haben, in die übliche Form nuuer6 (73, 2) geftellt, 3. B.: 

Bopicy nuuerö ne yrpoxäno (Kocr.) 
HH4ET6 erö YAHBATL He Moraö (Typr.). 

Allerdings hat diefe Konftruftion ſoviel Härte in fi, daß 

fih in folhem Falle auch der nom. BuuT6 nachweiſen läßt, z. B.: 
HHYTÖ He noMorAa6 (Kocr.) (obgleich muuer6 He NOMOTA6 
weit üblicher ift) 
HHUYTO He yaaBärock (Kocr.). 
f) Auch ohne negiertes Zeitwort finden wir das Sub» 
jet, wenn ein partitiver Sinn denkbar ift, im gen., 3. B. 
wie oben unter a) bei mit na fomponierten Zeitwörtern, die eine 
Menge ansbrüden: 
Tyaa Harerf1o Ten6pr BCAKOH KPUKMBOH IITHIEE 
(Hen.-/lanı.; nruma folleftiviih nach 74, 5, a, o) 
HaxBaTdetp (e8 giebt reihlih) Br Ilerep6yprk uunöB- 
HHKOBL (Tonu.); 

bei mpn6sıts (wachſen, zunehmen): 
A0OX0XOBB Y Herö npu6s1a0 (JI.); 

bei yOsırs (abnehmen): 
yÖsL1O AeHerE; 

bei cTaöts und xocraßre (e8 reidt): 
TOT%, Y KOTÖ6 CTäHeTB Tepmtnig NPO4ECTL MO& COUH- 
renie (‚ocr.) 
6orsm6h KOMB, Haporonacenönisg (Bevölkerung) Kors- 
paro cTäıe 651 Ha nEreıt TYOepnckiä 16pore (T'omy.); 

bei den Ausprüden des Genügens oder des Gegenteils: 
$TOTO AOBÖABHO, AOCTATOYHO, OYAeTs; MAI TOFÖ 
(niht genug damit); BonEI exBd XBaräro To ÖCH 
(Achſen) ronäcru (Tapm.); 

bei verbis refl. oder participiis pass.: 
CKOT& Y HUXT NPHÖäBHIOCH, TioBkHHocTeh (Abgaben) 
ysersinfnoch (ammı.) 
BB Aut HAKÖMLIEHO OELIO 3610TA, Cepeöpä, Xo0- 
poruxB on&raB (Kocr.) (bier wirkt das na gleich⸗ 
falls mit); — 
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oder bei präbifativen unperfönlichen Adjektiven: 
AHO IH BAMB W300? 

—* eINÖ HY3KHO? (LT) 
worin zugleih die Erklärung des nicht felten allein 
gebräuchlichen verd — uT6? liegt; — 

oder jogar beim unverneinten OBITB: 

Ha APYTöl AeHb TÖIBKO HM ÖbLI® PEuH, UTo 00% 
$ToMB npoucmectsiu (JL. T.), wo, wie das pleonaftifche 
yro (99, 4,b,a, Anm.2) zeigt, urfprünglih ein demon⸗ 
ftratives To vorſchweben mag [ro ptuu läßt fi dann 
vergleichen mit den bekannten lat. Wendungen, 3. 2. 
id furoris — is furor]; 

ebenfo: Bons 6BLao no xontno (Tapın.) „Waffer war da bis 

„zum Knie“, — fr. il y avait de l’eau. 

g) Über den gen. bei Karbinalzahlen, der ebenfalls im 
Grunde ein partitiver ift, f. $ 57; bei Sammelzahlen 82, ı; bei 
ben unbejlimmten SZahlwörtern 82, 3; bei dem Frageworte ur6 
98, 8. — 

Ferner nimmt man den bloßen gen., obwohl man vielleicht 
nah 8 54 us erwarten follte, in der Verbindung: 

OHB Huyerö SToro He sHaıs (Jar.) „nichts hiervon“ 

und nad 82, 3, trog bem babeiftehenden Superlativ: 

OHà UPpuTIachna EeIMÖ HÜCKOABKO Ay4maxXs Bpaueh 

. (Aam.) „einige der beften Ärzte“. 

h) Über ven gen. qual vgl. 33, 5, i. Man findet ihn nicht 
felten vor dem regierenden Worte, vgl. unten q. 

i) Wir haben früher (90, 13) gejehen, daß der gen. ob- 
ject. im Rufl. falfch fein Tann beim nomen actionis, da diefes 
(außer bei tranfitiven Verben) benfelben casus regiert, wie das 
Berbum; da man zuandre nönomn fagt (ein Haus befigen), 
Jo heißt „ver Befit des Hauſes‘ zıarfmie aömemz. Hier ein 
Beifpiel zu der 90, 13, Anm. erwähnten Unregelmäßigkeit: 

OHB BCTyNAITB BO Baanetuie Hacıtıcrseuuareo (erblich, 
ererbt) 6orarcrea (Tomn.). 

Diefe läßt fih fogar, was weit auffälliger ift, beim partic. 
praes. nachweiſen, welches doch reine Verbalform fein jollte; 

OHB GBIIP HeNoBÖöAeHB VnPABIMAGOMMMI CBOEH Imcue- 
OymaxuoH (Papier-) paöpuxm (Typr.). 

Anmerlung. Es ift aljo yıpasınwımmd wie ein wirkliches subst,, 
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z. B. da8 nomen actoris npaufreıs (Regent) fonftruiert, welches letztere 
allerdings den gen. object. bei fi) hat (mpasireık TocyaäpcTBa „Reichs- 
verweſer“), objchon mpäBuTp den instr. regiert. 

k) Über den gen. temporis zur Beantwortung der Frage 
„wann?“ vgl. 68, 5. 


1) Das Objekt fteht im gen. nad den mit zo Tomponierten 
Zeitwörtern, wofern fie nicht zo wiederholen (vgl. 54, 10); aud 
nah einigen mit us fomponierten, wie ws6brats, voll. u36ERKATE 
ober üblicher us6Eruyrs (vermeiden) (poetiſch und pop. auch beim 
verb. simpl. in berfelben Beteutung: a66paro He Öfrak), u3- 
6aBıärp yer6 (von etwas befreien, vor etwas bewahren). — Bei 
6Frare ift die Konſtruktion mit oT häufiger, bei us6apıarz gleich 
gut. Synonym mit us6äBurp kann coxpaHats gebraucht und da⸗ 
ber mit dem gen. fonftruiert werben, 3. B. ecau6s, werö Bors 
coxpauf, $To 6s11& npasaa (Tonu.). 

m) Ferner fteht das Komplement im gen. nad vielen 
verbis refl Hier ift zunädhft als allgemeiner Geſichtspunkt 
feftzuftellen, vaß ein verb. refl., wenn es auch mit einem d. 
tranfitiven Zeitwort überfegt wird, inı Ruſſ. nit den acc. 
bei fi haben kann; tenn einen acc. bat es fchon in ca (dem 
verfürzten ce6A), und eine Konftruftion mit boppeltem acc. 
ift dem R. unbelannt. Es bleibt aljo nur übrig, bag die Er- 
gänzung mit dem gen., dat., instr. oder mit Präpofitionen flatt- 
findet, wofür wir ſchon mannigfache Beifpiele Tennen, die in dieſem 
fontaftifchen Kapitel wieder berührt werben. 

Unter den verbis refl. mit folgendem gen. laffen fidh etwa 
folgende Kategorien aufftellen: 

a) Verba des Berührens, Zufammenhanges, der Gemeinfchaft 
ober umgekehrt des Fernbleibens: 

KACAT5CA, voll, kocayrsca anrühren; berühren (— flüchtig 
erwähnen; betreffen, angeben (beſonders in der lebten 
Bedeutung aud mit no Fonftruiert) 

zepmätsca npäpısr (an der Wahrheit fefthalten), xa- 
xoro-Huöyas mußHia (an einer Meinung), mapriu (an 
einer Partei) u. |. w. (In der eigentlichen Bedeutung 
fieht 3a, 3. B. nepmxärsca 3a nephna fi am Ge⸗ 
länder fefthalten, ſ. 71, 2, a). 

Ebenfo npun6pmuBaTsca Iopunfueckaro mpasmıa (an einem 


juriſtiſchen Grundſatz fefthalten) 
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npio6marsca UBatsıxp Taunp das heilige Abendmahl 
nehmen 

yyskaatsca (meiden — us6trate); Hep6usca uer6 (ſich 
in Acht nehmen, fi hüten vor). 

6) Die mit Ha zufanmengefegten Verba des Eſſens, Trinfens, 
Sehens, Hörens, 3. B. HabNäTECA, HANUBATECA, HATNÄNBIBATBCA 
(HACMäTPHBATSCA), HACAYINNBATECA, voll. HaCıyImaTsBca oder Ha- 
CAbBIMATBCA 1er fih an etwas ſatt effen, trinken, jehen, hören. 
— ‚Hier ſteht flatt des gen. allerdings auch (doch feltener) ber 
dat.; over na mit acc. 

y) Die Zeitwörter der Scham und Furcht vor etwas: 

cTeinätsch (fih ſchämen) 

60ATBCA, UYTATECA, CTpamATsca, onmacarsca (fich 
fürchten) 

und das noch färfere yikacarsca (fi entſetzen) 

(bei yskacayrsca läßt fih bei JL T. oft die Kon⸗ 
ftruftion vemy und ma uro nachweiſen). 

n) a) Bon nicht refleriven Verben mit gen. erwähnen 


wir am einfachften zunächft folche, die in ihren Bedeutungen ges 


willen refleriven gleichkommen, nämlih Synonyma vom m, 7: 
xpacHtrtp uer6 über etwas erröten (— CTEINÄTBCA) 
TpYycuTb, Tpenerats vor etwas Angft haben, zittern 
(— 60ATbca). 

P) Bon andern Bebeutungskategorien find zu nennen bie 
Berba, weldhe ein „Streben“ nah einem Ziele ausprüden; wenn 
fie mit zo zufammengejegt over refleriv find, ift der Grund ein 
doppelter und breifaherr. Man merke: npocht» bitten, uer6 y 
xor6 (doch auch xoròh (acc.) 0 yöME) Kenarts wünſchen, xorfrs 
wollen, Tp66oBars fordern, 3KNaTb, OSKHAATB 1erö auf etwas 
warten, ucKäts ſuchen; OGBúTBRCA, A0OMoTäTsca uerd nach etwas 
trachten. 

Gehen diefe Zeitwörter hingegen Kompofitionen ein, in beren 
Bedeutung, wie e8 im Weſen des vollendeten Afpektes liegt, das 
Streben jein Ziel gefunden hat, fo fteht das Objekt gewöhn- 
id im acc; fo in zsr-, ucrp6boprars (diefe haben faft ben 
Sinn „feine Forderung durchſetzen“, impetrare); in OTBICKATE, 
CBICKATB (finden — Halta), Während OTLICKUBATb, CBICKHBATE 
als unvollendete Afpelte, wie uckarp, „suchen“ bedeuten. Steht 
danach der gen., fo ift er partitiv zu erflären. — Umgekehrt Tann 
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auch bei diefen SZeitwörtern ein acc. ſtatt des gen. von femininis 
auf a oder a nach oben 1, b erklärt werben, 53. B. oHä NpöcHTE 
MAAIOETEIRIO (Tony. „Almofen“). 

Ebenfo ift e8 zu verftehen, wenn sacayknBars (verdienen, 
würtig fein) mit werd Tonftruiert wird, aber sacaykiTb UTo, wo 
ſchon der Sum da ift: etwas ver⸗, d. i. er dient haben. (Bgl. 
unten III, 6.) 

Endlich ift bier cröuts (foften, coüter) zu nennen, bei welchem 
im figürl. Sinne beg Preis inımer im gen. fteht, 5. B. cr6as- 
kuxp (vgl. 82, 5, — "Mat Cröxno M70 (Tor.). 

Es ift ſpnonym mit sacayRHBaTB, 3. B. OH CTÖHTB Ha- 
Tpa1bI — OH 3aCıyKuBaeTs Harpänsı (er verdient); daher auch 
ber gen. bei dem von crömrts abgeleiteten nocröhnsık (würdig), 
und weiter bei dem hiervon gebildeten yaxocrönsars (würdigen, 
xorö uerö), wo fich allerdings auch der instr. ft. gen. findet, 3.2. 
VAOCTÖHBATE BSTAAXOMF (Typr. eines Blides würdigen). 


o) Einen gen. des Inhaltes oder umgekehrt der Leere 
haben wir bei nönasık (voll) und den davon herkommenden Zeit- 
wörtern: na-, uc-, BbI- (anfüllen mit), nepenormäte (überfüllen); 
bei mumärs (berauben), folglih auch bei mmmärsca (beraubt wer- 
den d. i. verlieren uer6; f. oben m); bei wyrasıa verö (unbe- 
fannt mit, fremd), Wenn man mit „fremd“ überſetzt, fo ift Das 
Berhältnis im R. umgekehrt ale im D., 3. B. 0HB UY3RAB BCA- 
xaro Tmecaapia „alle Eitelkeit ift ihm fremd.“ 

Dei nöamsıä und verwandten Zeitwörtern fteht auch ber in- 
str.; bie Proſa zieht beim Adjektiv den gen., bei den Verben den 
instr. vor, der dann am beften als eigentlicher instr. erklärt wird. 


p) Über ven gen. comparationis f. 45, 15. — In ben 
Berbindungen mit upexze wie mpeskze zcerö (94, ı) ift Bcerd 
gen. comp., wenn man npexne als Adverbium — päHsmme auf: 
faßt. — In freierer Weife fann im gen. comp. aud ein anderer 
Kajus ald nom. oder acc, mit ubmE liegen; jo kann man allen- 
falls auch jagen a BBpio emy 6öıke apyraxs ft. WEMB apyrame. 


q) Eine freiere Stellung ift häufig beim erflärenden gen. 
resp. gen. qual., wenn er von einem Hauptworte abhängt, zu 
finden. Er fteht, wenn die Zugehörigkeit zu einer Klaſſe ausge- 
drüdt wird, gern vor dem Hauptwort, auf das er fich bezieht, 
3. ®. pasnbIxB unHoBB monu. Pol. oben h. 
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So verfährt man ſtets, wenn der gen. (ſogar ein pofſeſſiver) 
ſich auf den Monarchen oder Mitglieder ſeiner Familie bezieht: 
Hxs Hmmepätopcria Bemiuecrsa (Yhre Kaiſerlichen Majeſtäten); 
alfo bei der Benennung von Regimentern: Er6 Beniuectsa zei6r- 
rBapxin 3-iä nos (Seiner Majeftät drittes Garderegiment), wo 
ſogar 2mal der abhängige gen. vor dem regierenden Worte fteht. 


2. Dativ. 


Die Fälle, in welchen der Gebrauch des dat. beachtenswert 
ift, find im allgemeinen folgende: 

a) Der dat. wird poſſeſſiv gebraucht ftatt des gen. haupt» 
ſächlich bei Verwandtſchaftsbezeichnungen mit Gere oder ſynonymen 
Wörtern (I, 8, b), z. B.: 

0H& He ÖbLIA HH PÖACTBeHHuNeH HU CBOAÄYeHHIeH 
(Schwägerin) Hu zake kymöä Usany Huxadopo- 
eruy (Tor.) 

onàa Te6% »kenä — a TBI ef ecrs (I, 11) my u 
HACTABHUKBb (Typr.), Wo HACTABRuRB (Xehrer) an 
diefer Ronftruftion teilninmt. 

In Aca drüdt Typr. den gleihen Sinn aus mit oma eny 
cecTpa und CGecTpa eT6. 

Der fo poffeffiv gebraudte dat. ſteht gern vor feinem 
Hauptworte: 


Anmerkung. In vielen Sprachen unterſcheidet man dat. und gon. formell gar nicht, ſo im Bulg. 
und Ungariſchen; man denke ferner an die deutſchen und lat. fominins im sing. 


b) In weiterem Umfange finden wir Ähnliches im Ruffifchen 
bei vielen Hauptwörtern, die Feine Perfonen ausdrücken, vielfach 
abftrafter Bedeutung find und wo der dat. auch nicht mittel- 
bar von einer Form von 6sırp abzuhängen brauht. Als ſolche 
nennen. wir: 


mbH Preis 'xapra arte 

BuHd Schuld, Urfache CHACOKB 

(no)xBara Rob pöenucs f. | Berzeihnis, Liſte. 
cMoTps Beſichtigung | pacnucänie 


Dean jagt alfo: 
CMOTps Boäckäms Befihtigung |xapra xymansans Speifenkarte 
ber Zruppen p6enuch | nobanamp TYyahr- 
xàpra BAHams Weinkarte pacnucänie plan. 
Körner. Ruifiide Grammatik. 90 
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Es Tiegt auf der Hand, daß man flatt des fehr üblichen 
Dativs bei diefen und ähnlichen Wörtern auch den gen. autreffen 
fann, 3. B. suma Hecuäctsm (Il, 8, b). Der dat. findet wohl 
am beiten feine Erklärung in einem hinzuzudenkenden Worte wie 
HasHäyeHHsIä (beftimmt), nocBameuusıä (gewidmet). Bgl. auch 
unten 5, c. 

c) Einen zu intranfitiven Verben, beſonders der Bewegung, 
binzugefegten dat. Tönnen wir dat. ethicus nennen: 

unt ce6%, c» Döroms (gehe hin, in Gottes Namen) 
(Tap.) | 

‚TaKb BOTb OHB, 4-ü Oacri6ns" FMAere BBI Ce6#E 
(I. T.) 

nounpal Ce6% CB MÄAPoME, CB mo6ögir (Hexp.) 
(„Ruhe in Frieden“ zu einem Toten gejagt). 

d) Sehr häufig ift ein elliptifcher dat. mit inf., der zu er- 
Hären ift durch Hinzudenfen von verbis impers. wie „es ift nötig, 
möglich, wahrfcheinlih“, z. B.: 

“mus IEFAATEB Tame Heuero (id habe dort nichts zu 
thun) 

N03BATb AU MHE usBösynura? (foll ich einen Drofchlen- 
futfcher rufen?) 

OsITb Au TPo3%? (werden wir ein Gewitter befommen? 
eigentlich „ift e8 einem Gewitter wahrfcheinlih zu 
ſein?“) 

He Ca06poBars emy 97, 16, e (ihm wird es ſchlecht 
ergehen), 

In mpoBamarsca Mu& (CKBOSb 36Mmo) liegt fogar eine Be— 
teuerung barin (ich will gleich verfinfen, wenn... u. f. w.). 

e) Über eine eigentümlihe Zufammenftellung der participia 
pass. im dat. mit Osırs vgl. 84, 5, Anm. und 88, 20, b. 

So auch Abjeltiva, 3. B. Osırs emy xusy? (Tap.) (wirb er 
mit dem Leben davonkommen?); über eine ähnliche Attraktion fiehe 
oben I, 8, d, Anm. 

Ferneres Beifp.: 

OHb OGBEMAIS NpHBecTH ei KHÄTY H CaMOMY Tepe- 
mnecrb er6 (Bo6op.), wofür man übrigens auch 
cam» fagen Tann. 

Statt des dat. in Säten wie ÖsIıTz emy kusy? ift natür- 
lich auch der instr. KuBEIMB richtig; er ift fogar das gewähltere, 
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alfo mu merorna Ösıts ycTaısımp (id) babe feine Zeit müde 
zu fein). | 
f) Bon den Zeitwörtern, welde in eigentümlicher Weife 
den dat. regieren, nennen wir die Verba des Affeltes: 
panopatsca vemy (bei I. T. auch nopazoBarsca Ha 
yTo) fih freuen über (daher auch Aa pans dtomy 
ih bin froh bierüber) 
sapfxoBarb beneiden 
—— | gemy fih wundern über 
cm&Atsca vemy, komy laden über (auch Harz instr.); 
fodann einige Verba, welde im Deutjchen erſt den dat. haben 
würden, wein wir fie mit dem darin liegenden Adjektiv über- 
festen, nämlich: 
——— — | langweilen, langweilig fein 
crocÖÖCTBoBaTs | befördern, förberlih fein; behilflich 
COXBÜCTBOBATE | ein 
MEIlIATB 
IpelIATCTBOBATb 
Gaaronpiätctsopath begünftigen, günftig fein; 
andere überſetzen wir mit Präpofitionen: | 
zKAloBaTsca KoMY ſich bei jemanden beflagen (ma xor6 
über jemanden) 
MCTUTB Komf fih an jemandem rächen (3a uro für etwas) 
—— xouy Mitgefühl mit jemanden haben 
KA&HATBCA KOMY ſich vor jemandem beugen, jemanden 
grüßen 
monitsca Böry zu Gott beten; 
in anderen Fällen bat das entiprechende d. Verbum den acc.: 
yunts ueuy etwas lehren (die unterrichtete Perſon 
yuarsca vemy etwas lernen | ſteht bei yaats im acc., 
bei yuarsca ift fie Subjelt; das Wort heißt eigent- 
lich „gewöhnen an“) 
[daher auch populär: 
OHB YMSeT%, pasyM#erz rpamor% (Typr.) er fann leſen 
und fehreiben, weil |ynonyım mit onS yallıca, neymSHie 
rpanor% (I'omy.); ja fogar snars wird fo gefunden] 
80” 


| ftören, hindern, binderlich fein 
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HAIIOMHHAT&B, | KOMY 4TO jemanden an etwas er- 
IIPMNOMHHäTE | oder 0 YEME innern 
AKOMIAHHPOBATB | KOMY (Ha d$op- | jemanden (3. B. 


BTÖPHTB TeNBÄHaX%) auf dem Klavier) 
begleiten; 
die Ronftruftion deckt ſich enbfi mit ber d. bei: 
A6CTuUTR ſchmeicheln crBroBats folgen (figirl. — 
noMorats belfen nachahmen) 


NoApaRaTp uachahmen; 
wozu man auch rechnen kann: 
MHDBÖNHTE Por. Kowy ihn jemandem nadhfichtig fein, 
NOCHa0AATE ihm etwas (B3 wöms) durch 
bie Finger jehen; muppomrs auch „verziehen“ (ein 


Kind) 
YTOAATB gefällig fein, es jemanden recht 
HOTBÖPCTBOBATB machen 


IIeHÄTB KOMY sa uro jemandem Vorwürfe machen 

GaaronttenscTBoBats Komy jemandem Wohlthaten er- 
weifen (aber o6zarontremscrBoBatrs doll. Kord 
jemanden mit Wohlthaten überfchütten). 


g) Der dat. oder acc. kann gebrauht werben bei den 
Berben: 
Bpexätp ſchaden (bei BpenAte ift ber dat., bei 
nospe>knark bejhädigen | noppenars der acc. häufiger) 
UOKPOBATEABCTBOBATB beihüten, gewogen fein 
Ipomars verzeihen; begnadigen 
BHUMäTB uemy merken auf (dies bat wenigftens in 
Poefte oft den acc.) 
und mit verſchiedener Bedeutung: 
usmbuäts yTo (verändern); vemy, komy (untreu werben, 
verraten). 


3. Accuſativ. 


a) Der acc. kann ein zeitlicher fein und die Frage „wann“, 
bezw. „wie oft“ beantworten, 3. B.: 
OHB NOCEIMAETE HACB KARABIÄ KeHb 
IETBEeprTä (= NO YETBEPTäME) MEI TPHHHMäeM% (JI.T.) 
ober „wie lange“, 3. B.: 
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BCHO IÖPBYIO NOAOBÄHy MäA IIIM HEeIUPePEIBHLIE 
zoxıAa (Tap.); 
oder ein räumlicher, 3. B.: 
BxXaTb AECATB BÖPCTE. 

In beiden Fällen ift die Anwendung von Präpofitionen 
vielfach üblicher; hierüber vgl. 8 68. 

b) Der acc. findet ſich in eigentümlicher freier Weife bei 
verbis impers., 3. B.: 

HäXO, HY2KHO MpuBbruky (Öewöhnung) 

pänno babpury Cr Aoporu (man fieht die Fabrik vom 
Wege) 

MHFE Kalb TBOFO CcecTpy (mir thut Deine Schwerter leid) 

Kb 4Ööpry Törky (zum Teufel mit der Tante), 

Am einfachften ift die Erklärung vermittelt Ellipfe: 

HY:XHO. [uMÄTe]| upupsrugy (man braucht) — Ks YöpTy 
|yOapäaärte] Törky 
oder indem man fich eine tranfitivsaftive Form denkt: 
MÖKHO BANETB — BEIXIO; a Kart — MHE Kal. 

c) Mitunter begegnet man einem abfoluten acc., z. D.: 

OH BOMÖNB CB NAIHPÖCKON BB 3Yy0aXb H PYKH BE 
kapMaHaxs (les mains dans la poche), 

Dies ift eine nicht recht zu billigende Nachahmung des franz. 
Sprachgebraudes; ruff. ift weit beſſer c# Pyxaun. 

d) Einige Zeitwörter regieren den acc. in Widerſpruch 
mit ber üblichen beutfchen Überfegung; die ruffifche Konftruftion 
ftimmt aber meift mit der franzöfifchen: 

BCTPE4UATB Kor6 begegnen, rencontrer 
Tpeaynpeskaarp zuborfommen, pr&venir 
Gaaroxapuri danken, remercier (79, 5 und 
6.1aT0X2PCTBOBATb | unten III, 4) 
(dody wird 6G1aroxapa „Dan“, „gräce & mit dat. 
konſtruiert) 
ynperätk xoro jemandem vorwerfen (uEMmE ober BT 
yaöms eiwaß). 


4. Infirumentalis. 
Beim instr. müffen wir bie beiven Grunbbedeutungen eines 
eigentlidhen instr. und eines Prädikativus unterfcheiden (18, 
2 und 3). 
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Als eigentlicher instr. hat er faft durchweg bie Geltung bes 
lat. ablat., wird alfo gebraudt (ſ. $ 68 u. 97, A): 

&) Bon der Zeit: möwsro (bei Nacht), nuömz (bei Tage) 
u. |. w. nösamero Öceusro (im Spätherbft). 

b) Bom Orte: II aonmoro (in einem Thale) (Tap.) 
rpos3 nomma cTopoHu6r0 (Heu.-anı.) (das Gewitter zog feit- 
wärtß). 

x Bon der Urt und Weife: märoms (im Schritt) u. |. w. 

d) Wenn Berba in einer für uns bemerfenswerten Weiſe 
den instr. regieren, fo läßt er ſich faft überall als Werkzeug 
der Handlung erklären, fo: 

bei vielen verbis reflexivis, wie: 

I6XB30BaTbBCAa benugen, fich bedienen, fi) erfreuen, ge- 
nießen, uti 
THyMATBCA berabjcheuen 
AOBÖABCTBOBAT 5CA fi begnügen mit etwas 
(alfo auch bei zossmsesıä wEme zufrieden mit) 
KıAicTsca ſchwören bei 
HACTAKAATECA genießen, frui 
ropxärsca (100, 2) ftolz ſein auf etwas 
orpanfuupatsca ſich beſchränken auf 
mo0oBatsca (100, 2) ſich engögen an 
(au nicht felten mit ma’uro konſtruiert); 

oder bei Ähnliches bedeutenden, wie: 

Opesrars ſich efeln vor \ E05 (ungefähr — ray- 

peHeÖperats vernachläſſigen | UATBCA) 
[oH#5 nmpeueöpörs nafunyıo recrauny (Tor.) ift 
als felten zu bezeichnen] 

saoynortpe6rätp mißbraudhen, meiftens tms (— abuti 
— N61630BATbCA He TAKB KaKkb CAdayers) (während 
ynorpe6rätp mit acc.) 

aopokärp fhäten: a aoposky erö apyx0oli (Freund- 
Ihaft) (— ropych); 

oder bei verbis intransitivis, wie: 

3KUTb: OHb KnAB COBCEME APYTrOM isupro lebte 
(führte) ein ganz anderes Reben 

CNaTb: OH CHHTL NOCHEIEHMB CHom» (Jepm.) (er 
Ihläft den letzten Schlaf) 

sakycbıBats (einen Imbiß vor der eigentlihen Mahl: 
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zeit zu fich nehmen): om5 sakyckIBarb IXPoIO (er 
aß Kaviar vorher) 
MEATUTB OTsE3nonB mit der Abreife zögern; 
ober bei ber paffiven Konftruftion, wie: 
A eMy obasan MHÖOTHMB ich verbanfe ihm viel (wört- 
lich „ih bin ibm durch vieles verpflichtet‘; von 
O0A3BIBATb, O0A3ATB verpflichten). 
e) Biele Zeitwörter der Bewegung können den instr. 
oder den acc. bei fih haben, indem man den bewegten Gegen- 
ftand als Werkzeug oder Objekt der Bewegung betradhtet, 5. B.: 


KBHTATB 6pocäTb 

—ã— bewegen KHAATB werfen, fchmeißen, 

Tpacra ſchũtteln — ſchleudern 
INBBIPÄTB 


merärs werfen, 3. B. morama (mit den Beinen). 

Man fagt alfo 6pocars, IIBEIPÄTL, NYCKäTb KAMHM oder 
KAMHAMM BB CoOäky (nah dem Hunde „Steine“ ober „mit 
Steinen“ werfen). 

f) ft der bewegte Gegenftand ein Zeil des Körpers, jo 
wird der instr. faft ausſchließlich gebraudt: 

MaxäTb 
Pa3BOAHTB 
MHTATb 
xA0NATb 
NOBORäTbB | pyköro no muy, | mit ber Hand über 
IPOBONKTB | IIO BO.IOCAMB das Geſicht, Die Haare 
ftreihen (fahren) 
INÖHKATb ASBIKOMB mit der Zunge fchnalzen 
BHAATB XBOCTÖMS mit dem Schweife wedeln. 


g) Den Zeitwörtern der Bewegung ſchließen ſich in Bezug 
auf die Möglichkeit doppelter Konftrultion an: 

YCKOPATb 
TOPONATb 
PHCKOBATB YTo oder yEMB etwas wagen 

Auuts nBıoms | eine Sache u 
„  Bpöma | die Zeit hinziehen 
3K6PTBOBATb ABIBIO das Leben opfern 

aber: 


pyxaun die Arme ſchwenken 


TIa3äMH | mit den Augen blinzeln 


yro ober ubme befchleunigen 
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ZRÖPTEOBATb GOBIVIO CYMMmy eine große Summe 
opfern, d. i. ſpenden (für einen wohlthätigen Zweck). 

h) Nehmen die Zeitwörter der Bewegung ben fpeziellen Sinn 
bes „Lenkens, Leitens, Negierens, Berwaltens“ an, fo fteht faft 
nur der instr., z. B.: 

NpäBuTp zomansmä die Pferde lenken 
IpäBHTb, yupaBıfrz verwalten, regieren 
(3. B. umfniems, TOCYRäAPCTBOME) 
gaBEMMaTB verwalten 
pacnoaarar | verfügen über 
pacnopakäTte(ca) 
DOMEIKATB KM Schalten und walten über, .nicht viel 
Weſens machen mit 
KOMäHnoBaTb befehligen, Tommandieren (während Kom. 
„befehlen“ — npuxässıparr den dat. regiert) 
PYKOBOAHATB 
PYKOBÖACTBOBATB 
und fogar die verba simplicia Bomärs und aBArars in dieſem 
mehr figürlihen Sinne, 3. B. rynoymie (Stumpffinn) BoxLro 
Pyk6H 3KUBONACHeBE (Tor.); 60TATCTBO MÖKETB ABÄTATL BCEMH 
Kakb pa6bamu (Tor.). 

i) Daß der instr. in manden Konftrultionen mit dem gen. 
vertaufcht werden kann, haben wir oben 1, n, 8 u. o gefehen. 

k) Der instr. als Prädikativus ift häufig mit „wie, als“ 
zu überjegen, wie wir ſchon 18, 3 u. 97, 4 gefehen haben. Hier 
mögen noch einige Beifpiele dies erläutern: 

AAp6 MLIÖNAETCA BB 3EMII U BOPÖHKOH (wie ein 
Trichter, trichterförmig) B36PäCBIBAeTb BEPYTB ceGAP 
ÖpsistH u KAMHH (Jl. 

A BOoo6pakäm ce6E erö repöexs (als Helden). 

Zu dieſem Ießteren Kalle, wo ber instr. einen in vielen 
Spraden übliben Präpdilatsaccufativ vertritt, fiebe oben 
I, 8, Ä 

1) Wenn ein Hauptwort im instr. neben feinem nom. 
wiederholt wird, 3. B. cEpıme cöpımemz, jo ift dies prädikativ 
mit einer ausgelaffenen Yorm von Osırz zu erflären „laß das 
Herz Herz fein“, „Herz hin, Herz ber. ©. III, 3 


| Ienfen, leiten 
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d. Gemeinfames über Kaſusrektion. 


&) Selbit bei den Zeitwörtern, welche den gen., dat. ober 
instr. regieren, werben participia pass. doc wie von den gewöhn⸗ 
lichen tranfitiven Verben gebildet und Tonftruiert, man fagt alfo: 

ubıs 65118 KocTärayrTa mans, obſchon man Ton- 
firuiert nocTätayTB 4erö 

yenoBbeKb BCEMH SaBVLVGCMEBIVú, troß SaBHNOBATL 
KOMY 

umfHie. YIpäBIeHo ÖBIIO MOHME OTNÖME, froß 
ynpaBaäTb IBAB. 


b) Die nomina actionis regieren denfelben casus wie 
das Berbum, nur aus dem acc. wird der gen. Alſo: 
nonpakäHie XOPölIHMB Maotepamm die Nachahmung 
guter Meifter 
npasıenie umtHiems die Gutsverwaltung. 
Vgl. 90, 13 und über Ausnahmen auch oben 1, i. 
c) Die nomina actoris hingegen ftreifen gewöhnlich bie 
Berbalnatur ab und regieren den gen. (f. 91, 1, a). — 
Doch findet fi) bei den von instr.regierenden Verben abge- 
leiteten nicht jelten auch der instr., 3. B.: 
Toprögens BuUHOMB (Weinhändler) (— BHHOTOPTÖBeNE) 
pyrosortrem zkıamm (Lenker der Angelegenheiten). 
Seltener ift der dat., wie er uns in folgendem DBeifpiele 
entgegentritt:: 
HMb Häno0HbI Oyıyr yufreım dJaköauy BonIo 
(„Religion als Unterrichtsgegenftand), mYysbıck, 
TaunoBäupro (Tor.). Üblicher wären die Genitive. 
Nicht felten ift der dat. bei abftraften Hauptwörtern, die 
von dat.-regierenden Verben fommen; im Deutfhen werden dann 
meift PBräpofitionen verwandt, z. B. ornöps Henpiätesamp Wider: 
ftand gegen die fyeinde, cıryx6a oTeuecrsy Dienft für das DVater- 
Iand (oder auch bes Vaterlandes). Vgl. oben 2, b, 


IN. Das Derbum. 


1. Der inf. wird häufig von Befehlen gebraucht, befonbers 
von folden, die feinen Widerfprucd dulden, 3. B. des Monarchen, 
des (militärifchen) Vorgeſetzten: | 
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OsITb nocemy (98, 1, c) — Moruäre! Tpemfrs reHe- 
pass (T’ap.) — (vgl. 25, c). 

Er Tann in elliptifher Weiſe von Konjunktionen abhängen, 
z. B.: 

6CAH BEPuTE STuUmE cayxanz (wenn man dieſen Ge⸗ 

rüchten glauben will) 

npexne utmr Txarp ma Ganz (ehe, bevor), oHE 

ykunaıs (fr. avant de); 
oder ganz allein ftehen, 3. B.: 
Iorcaamg ore DBepmma — öTo pyröi noxars (näm- 
ih nörHo „das ift nur ein Kagenfprung“) 
OH HH AaATb HH BSATB SBBPB 85 Kıdrekt (Typr.) 
i (er ift genau wie ein wildes Tier im Käfig). 
Über dat. mit inf. vgl. IL, 2, d. 

Der elliptifche inf. ift endlich häufig in Pragefägen, bireften 
wie indireften: urö ataarb? — A He 3HAM, 4T6 KÄraTe. 

2. Der inf. kann ale Subjett des Sates gebraucht werben: 
KATs 0es5 Heß confraroch man Herö Hemsiczumo (BoG.); er 
vertritt alfo dann ein Hauptwort, ohne daß ein nomen actionis 
gebifvet ift (vgl. 90, 1; au 102, I, 7, b); als Subjelt haben 
wir uns ben inf. auch wohl zu denken in z06p6 nomänosare! 
(willlommen!); zu erflären: das moskänozars (das Sogutfein (näm- 
ih zu kommen)) fei ein Wohl, Heil (für Dich); der imper. Gym 
ift dazu als Kopula zu denken. 

Der bloße inf. drüdt auch ohne uTo6sı nach Zeitwörtern der 
Dewegung die Abfiht aus, 3. B.: 

oHK Npuxonfau IoKynmars Oma6tsı (B06.) 
und in freierer Weile auch nad ocrazarsca (bleiben), 5. B.: 
ABbe Arm Tpöe ocTasänuch Yıramars (blieben zum 
Abendeflen). 

Diefe Berbindung ift eine fo enge, daß eine Ergänzung, bie 
fonftruftionell zum Verbum der Bewegung gehört, erft nach dem 
inf. gejegt wird, 3. ©. mocsımamm kynätb BB T6ponB (Mocr.), 
wo doch der acc. ropoxs beweifl, daß BB T6PonB von HOCBLNÄTB 
und nidt von Kynätp abhängt. 

3. In noch freierer Weiſe kann der inf. an Stelle des ger. 
jteben, 3. B.: 

raasa 602AT6 CMOTperz Ha $rTo spfıame (Heu.- 
Aanı.). Dies ift eine nicht zu empfehlende Nach⸗ 
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ahmung des franzöfifchen inf. mit &: & regarder 
ce spectacle); — 
ober er verflärft fogar, ähnlich wie wir es oben (II, 4, 1) beim 
instr. des Subftantivs gefehen haben, irgend eine Form bes 
gleichen Zeitwortes, der er vorausgeht: 

A 3HATb He 3HAH TBO6H cBiTku (Art Rod) (Tor.) 
[Dan denfe an die deutſche familiäre Umfchreibung 
mit „thun“, 3. DB. kennen thue ich ihn nicht.) 

RAaATSB erö 0H& He.manterr (B06.) (bedauern thut 
fie ihn nicht). 

4. Der imper. ift ein eigentlicher Optativ, er kann deshalb 
in Tonjunktionalen, resp. Relativfäten fteben, 3. B.: 

YTO HH OHBb ckaxu (was er auch fagen möge) 

X0Tb OHT BCEMH ÜBAaTsıma Kaanfcp (möge er auch 
bei allen Heiligen ſchwören); 

oder Bedingungsfäge mit jedem Subjelt vertreten: 

CMOTP#A BbI Ha STO, H BbI yauBänuch GBI (hättet ihr 
das angefehen, auch ihr wäret erftaunt gemejen). 

In ganz familiärem Erzählungstone findet fih der imper. 
fogar für das verbum finitum, 3. 2.: 

KOTA& MbI TAKB PASTOBAPHBANN, TIOAOHAH Kb OKHY 08- 
paur, u Hesörgaa (nämlid cAra d. i. der Teufel) 
TOACTpekuk erö 3abıeirs (Tor.). 

Einen feltfamen Bedeutungswechjel zeigt der imper. von 
GaaroxäpctBopare (danken; 79, 5 und II, 3, d), indem er paſ⸗ 
fiven Sinn bat; 6aaronapcreyä, -Te wird nämlih ſynonym mit 
cnach6o, Gaaronapio gebraucht, alfo ift es gleihfam gedacht ale 
„Sei bedankt“. 

5. Das praes. fann vor einer zufünftigen Handlung 
‚stehen, wenn fie als ficher oder bald eintretenb gedacht wird: 

eINö CA6BO, H A HAAAM TeOE NOMÖ4HHB (Obrfeige) 
(Aocr.). 

6. (Bgl, 88 22—25.) Da der vollendete Aſpekt oft 
im Gegenfag zum unvollendeten bie ausgeführte, biefer nur bie 
verfuchte Handlung ausbrüdt (de conatu fteht), fo ift unter Um- 
ftänden die d. Überfegung beider eine verfchiedene: 

oHb AaBaız (bot) mut 100 py6aeh, Ho BB KommE 
KOHNÖBB He naız (gab) u 80-u 
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npu-, BC- NOMuHär ich befinnen auf|upe-, BC- n6MBuTB fi erinnern 
YOEKAATB y6saarz 
YTOBAPHBAT 5 YTOBOpATE 
Daß fogar die Konftruftion beider Aſpekte aus diefem Grunde 
verfchieden fein Tann, haben wir II, 1, n, 4 gefeben. 
Hier mögen noch einige Beifpiele Plag finden zur Erläuterung 
des verſchiedenen Sinnes beider Aſpekte, wie er bejonvers im 
praet. uns entgegentritt: 
Aymara a, scnomumäna (befann mich), 
UrT6 GBIIO Bb MbICHAXBb TOTAA. 
Benönunna (ich erinnerte mich, es fiel mir ein (Hexp.) 





| jemandem zureden | überreben. 


ry6s1 eä YAEPMKHBalu YABIOKY (— YAepKäuu OBLXO, 
xortzu 65120 yaepxärs (100, 1, f)), H0 He 
yaepxaäru (Ioımı.) 

A YXKB A0Kä3bIBA1B TEGB, HE 3HAFW TÖNBKO, KOKA- 
sä1B AH, YTO TEI GBIIB Hecnpasernipe (DoOBI.). 

Ein Beifpiel für den inf. ift: 

uepexb HHMB OTKPBIBANOCh O63ıHa ef AYIIA, KOTÖ- 
PVYIO NpuxonAANoch eMY HANOLIHÄTB U HUKOTA& H& 
HANÖAHUTE. 


T. Hierzu werden wir auch noch den Wall rechnen, wo im 
D. das bloße imperf. der Kürze wegen eine Handlung berichtet, 
von welcher nur der Zufammenhang zeigen Tann, ob fie wirklich 
ausgeführt wurde. In dem Sage „ver Offizier reifte am folgen- 
ben Zage ab und bat deshalb nach dem Abendbrote feine Schweiter 
noch irgend etwas zu fingen“ werben wir deshalb r. jagen müffen 
„opaneps VEBSKAAMB Ha apyröä nem“ (partait); ift hingegen 
von ber wirklich erfolgten Abreife die Rede, jo muß es yöxaız 
(— fr. partit) beißen. Deshalb ift für das d. perf., das doch 
die abgefchlojjene Handlung ausprüdt, in der Kegel im Aufl. 
das praet. des vollendeten Aſpektes zu jegen. 


8. Ähnlich ftebt e8 auch mit vem plusgquamperf. Wenn 
es, was meiftens der Fall fein wird, etwas ausprüdt, was fchon 
zu einer früheren Zeit abgejhloffen war, fo wird im Aufl. 
dafür das praet. des vollendeten Aſpektes ſtehen, während 
Das praet. des unvollendeten Aſpektes Gleichzeitiges ausdrückt. 
Beilpiele: 
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Korym6% GEIIP CMACTAMBI. He TOTAA, KOTA& OTKPBLAE 
(entdedtt hatte) Am&pury, a KoTrA& OTKPEIBann (ent- 
deckte) eö (‚Iocr.) 

BO BCÖME, 4TO OHB NuCAN (jhrieb) n manucarz (ge 
ſrieten hatte), om Bünbıs Henocrätrku (Mängel) 

. T.). 


9, Bi ber Tall fo, daß wir die Bräterita beider Aſpekte 
in bemjelben Sage mit dem db. imperf. überjegen, fo ift gewöhn⸗ 
lich das bauptfächlichfte Unterjcheidungsmoment das, daß der un- 
vollendete Alpelt die vor fich gehende Handlung, den Prozeß 
der Handlung anfchauli machen will, der vollendete, wie immer, 
den Abſchluß enthält, z. B.: 

Onàâ A6ATO ONPaBAANaCB NÖcHE GOMESAI, u XOTA ONPa- 
BUI&CB, HO OHB HE NEPECTABATT STUMB TPEBÖKHTECA 
(fie brauchte lange Zeit zu ihrer Erholung, und obgleich 
fie fi wieder erholte...) (T’omu.). 

10. Diefen Gefihtspuntt, ob Abſchluß oder Prozeß, Ent: 
faltung der Handlung halte man beſonders feft, wo man vor bie 
Wahl zwifchen den beiden Infinitiven geftellt ift. 

Nach gewiſſen Zeitwörtern muß die Handlung ſtets als eine 
fi vollziehende gedacht werben und beshalb ber inf. des un- 
vollendeten Aſpektes ſtehen. Hauptſächlich find dies: 

HA4YHHÄT B anfangen (voll. praet. a mäyaıs oder a cTaıy) 

npononKkäarp fortfahren; nepecrasäars aufhören. 

Man jagt alfo für „der Fluß fing an die Dämme zu burd- 
brechen‘ ptra nayana (cTäna) npopzısars (und nicht TPOpBäTs; 
vgl. 100, 8, b) nuorämeı. Ebenſo andere, wenn fie im Zufammen- 
hange ſynonym gebraucht werden. Wenn e8 z. DB. heißt oms sa- 
Topontaca yxonäts (B06.), fo ift der Sinn: om5 BTOponAxE 
HAYUATB YXxoniTb. — Mit mauuHärts ift ſpnonym NPHHHMäTECa, 
aber nicht co6mpärtsca; alfo on5 npumAnck YXonäTts, aber om 
co6parcä YüTn. 

Hier jeien auch nochmals erwähnt die Hilfszeitwörter a Oyay 
und a cräny, mit welchen man das fut. des unvollendeten 
Aſpektes bildet, nach denen beshalb der inf. des vollendeten 
Alpeltes falfh it. Man büte ſich vor Berbindungen 
wie a Oyay enBaarts; fie laufen dem Geifte der ruff. Sprache 
fo ſehr zuwider, daß man fie felbft aus dem Munde des unge- 
bildetften Rufſen nie vernehmen wird. 
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11. Der unvollendete Afpeft, beſonders das praet., wird wie 
bas fr. imparfait gern von wiederholten Handlungen, von ©e- 
wohnheiten gebraucht, und ift befonders ta am Plate, wo Ad⸗ 
verbien wie: _ 


yacto oft | BCE, Bcerza immer 
O6BIKHOBÖHHO gewöhnlich IOCTOAHHO beftänbig 
He pass nit nur einmal uHoraa bisweilen 


oder auch die gegenteiligen, wie: 
HHKOTX&, HH päsy nie 
oft auch nur die einfache Negation ne 
dabei ftehen oder doch dabei ftehen Tönnten; oder wenn der Pro- 
zeß der Handlung deutlicher gemacht wird durch Zufäte wie: 
Mao no MAY | allmaͤhlich 
IIOHeMHÖTY 
Cb KAIEIMG AHÖMS mit jedem Tage. 

Es ift aber nicht ausgefchloffen, daß der Schriftfteller eine 
Handlung, deren Berlauf er durch Sole Zufäge anjchaulich ge- 
macht bat, auch zugleich als abgefchloffen darſtellt; dann ſteht 
troß derfelben ver vollendete Aſpekt, 3. 2.: 

MäAO-NO-MäLy H COOdka, H KOHb, H MaxchMmE uc- 
yesan (waren verfchwunden) u CB TpaBbI H Ch Ae- 
per (A. T.). 

12. Befonders häufig haben wir diefe Erſcheinung im fut. 
Der Zufammenhang zeigt oft beutlih, daß an eine Entwidelung 
der Handlung, an verfchiedene Außerungen ober Phafen bderjelben 
gedacht werben kann, und doc ftellt ver Schriftiteller gern zu- 
Sammenfaffend ihren Abfhluß mit dem vollendeten fut. 
bar, 3. B.: 

BCE STU CAYXH 0 CHXB NOPb BOSHUKAIH MU NOBTOPA- 
AUCb Nepionfuecku, HO He ONPABABIBAIHC H BIPEAB 
He ONpPABAaMTCA — 
obwohl man im Barallelismus zu den vorausgehenden Formen, 
‚befonders zu ompänsıza.ruch das unvollendete fut. OyayT& ONPäBABI- 
Batsca hätte erwarten follen. 


13. Da das fut. des vollendeten Aſpektes die Voll—⸗ 
enbung in der Zufunft ausdrückt, fo hat e8 diefelbe Grundbebeutung 
wie das lat. fut. exactum, und fann nicht felten fo überjegt 
werben, 3. B.: 





| S 102 (III. 18. 14. 15. 16,). 479 


A Ipomy Back nepenätk MHE KHATY, KOTA& BbI N0O- 
KÖH4HTe yr6nie (quand vous aurez fini). 

14, Oben (100, 1, f) haben wir ſchon gefehen, daß das 
vollendete fut., au ohne Oersäro, die wiederholte gewohn- 
beitsmäßige Handlung in der Vergangenheit ausbrüden 
kann. Wir fügen ein lehrreiches Beifpiel hierfür hinzu: 

Anna lläpıopna orıycräna ceıma BB llerep6yprs ua 
Cay:KOy. YOlÜCTBeHHBIH ua Hea menb! Or SToro 
0Hä Takaf TpyCTHaA u PascTpöerHan. Yäcro, B% 
xA0N0TAXBb, OH& OTKPÖETE POTE, YTO0B IPHKAZATB 
a70-nnÖYAB, NH BAPyTb OCTAHÖBHTCA HA NOIYCIÖBE, 
Tö10Cb ei H3MEHUTE, OHA OTBEPHÖTCA BE CTÖ- 
poHy H 060TpöT%, 6ecıa ycntere, cıesf, a He 
ycnter$, Takb YPÖHHTT 68 BB YEMOXAHL, BP 
KOTÖpbBIK CaMA YEKAANBIBAIA CAIIEHBKHHO (dem Üä- 
meHbka — Üäma — Asekcännps gehörig) O%ı6 
(Tomu.). 

15. Bon einem vollendeten Verbum, macrs, fommt das fut. 
öfter unter erzählenden Präfentien oder Bräteriten vor, wo 
von einer einmaligen Handlung die Rede tft: 

Pasxaıca wEBBL KAMXIM CTOBB, 

llarörs Ges UyBCTBbE — H AHBHBIH COH% 

O6sars (100, 15, a) Hecyäcruyro (Ilyme.) — 

oder: 

Bs uöms rH&BB cBupEngIk yMupaers 

MH — 6ypnoe NAAöTE 

Br YIUK.). 

Bielleicht heweilen dieſe Beifpiele, daß nanars, nacrs (fallen) 
bisweilen auch, wozu Form und Bedeutung berechtigt, als 
Doppelzeitwörter betrachtet werden können, nacrs aljo konkreter 
Aſpekt ift. 

16. Der Unterfhied, den man im D. zwilchen einfacher und 
zufammengejegter Zeit macht in u: auf Wiederaufnahme bes 
Objekts durch ein Fürwort (3. B. „ich babe deinen Bruder ge- 
liebt und geachtet“, aber „ich liebe deinen Bruder und achte ihn‘), 
iſt im Ruſſ. nicht vorhanden, Dan kann zwar das Objelt, das 
zu zwei Berben gehört, durch ein Fürwort wiederholen (vgl. oben 
14: oHä o60TpöTE Cıiesy MIu YPÖHHTE ©€ BB YeMORaHL), aber 
eben fo oft wird Fein Fürwort gefekt. 
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Übungsbeifpiele. 
(Nah v. Spbel.) 


Wilhelm, Prinz von Preußen, war 60 Jahre alt, als er im 
Herbit 1857 die Staatsangelegenheiten zu leiten anfing anftatt 
feines Bruders, den ſchwere Krankheit hinderte fi mit ihnen zu 
beſchäftigen. Später bat er oft offenherzig gelagt: „Als ich jung 

5 war, babe ich nie an die Möglichkeit meiner Thronbeſteigung ge= 
dacht; ich habe damals gelernt eine Infanteriebivifion, wie es fich 
gehört, zu befehligen, aber um Staatsfachen habe ich mich wenig 
befümmert.“ In der That war der junge Offizier von feinen 
militärifchen Obfiegenheiten ganz in Anſpruch genommen (ver- 

10 Schlungen), und das war gut für Preußen, denn unter gejchidter 
Leitung ift der militärifhe Beruf eine vortrefflihe Worbereitung 
für den zufünftigen Herrſcher; durch ihn gewöhnt er fih an 
Schnelle Entjchließung, wohl überlegte Befehle und genaue Erfüllung 
feiner Pflichten. Allerdings biieb darauf jeine Bildung auf lange 

15 eine faft ausſchließlich militärifche, wurde jedoch bei ſeinem uuer- 
müblichen Fleiße in biefem Gebiete um fo gründlider. Grünb- 
fihe Arbeit aber erzieht alle geiftige Fähigkeiten, jo daß fie, 
wenn e8 nötig wird, auch in früher ihnen fremden Gebieten deu 
richtigen Weg zu finden verftehen, während fie bei denjenigen, welche 

20 fih obenbin bald mit diefem, bald mit jenem bejchäftigeu, umge- 
fehrt mit der Zeit ſeicht werben. 

Wir haben gefehen, wie nach folcher Vorbereitung der Prinz, 
zum Manne geworden, feine politifhe Wirkſamkeit begann, überall 
eine von niemandes Urteil abhängige Auffaffung an den Tag 

25 legte; wie e8 ihm ſchwer fiel in eine Verfaſſung einzuwilligen, wie 
er aber darauf, nachdem fich der König entſchieden hatte, aufrichtig 
und ohne Hintergedanken (hintere ©.) bie neue. Orbnung ber 
Dinge annahm und fi 1848 von dem einmal ermwählten Wege 
weber durch die (bloßer dat.) auf ben Straßen noch in ben 

so Zeitungen auf ihn gemachten Angriffe verbrängen ließ. Nicht 
immer, wie wir bemerkten, war er mit den Schritten der preußi- 
Ihen Politik zufrieben: er (98, 4, a, Anm. 2) wäre nie nad Ol⸗ 
müg gegangen, er hätte nie preußiſche Truppen angeſichts bes 
Teindes vom Telde nah Haufe gerufen, ohne mit den Waffen in 
35 der Hand bewiejen zu haben, daß er fich vor Teiner Gefahr fürchtet, 
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wenn e8 fi handelt um die Erreihung feiner Rechte. Bald 
darauf brach der Krimkrieg aus; zwiſchen ihm und dem königlichen 
(102, 1, 2) Bruder ging ein harter Zuſammenſtoß der Meinungen 
vor fich und er mußte die geheimen Angriffe der Gegner geduldig 
ertragen. Nachdem er fo durch die ſchwere Schule des Lebens hin⸗6 
durchgegangen war, eine richtige Auffaffung politifcher Dinge er- 
worben und den Kreis feiner Intereſſen erweitert hatte, trat er 
jet in die böchfte Stellung ein, die er bier auf der Erde erhalten 
Tonnte. Ihn zeichnete aus eine prächtige Geftalt; er trat feft auf; 
auf feinen Zügen brüdte fich aus ein überlegener, mit Stolz; un- 
befannter Berftand, milde Gemütsart und herzliches Mitgefühl, 

Berjuchen wir jegt uns noch etwas befjer mit feiner Perfön- 
Lichleit befannt zu machen. 

Er war Ehrift aus (mo) Überzeugung, ber einfach an bas 
glaubte, woran auch die früheren Gejchlehter geglaubt hatten. Er 
ergab fich weber philofophifchen Zweifeln wie Friedrich der Große, 
noch liturgiſchen Grübeleien wie Friedrih Wilhelm IV und er war 
fern von dem Gedanken Reformator der verjchievenen Kirchen zu 
werben. In feiner Religion war, nad dem Befehle des 6. Kapitels 
bes erften Evangeliums, auch Fein Schatten von Eitelkeit und Un- 20 
duldſamkeit; aber fie war das Brot feines Lebens, der Troſt feines 
Kummers, die Regel feiner Handlung. Aus feinem Glauben folgte 
ein volllommenes Bertrauen auf Gott, das fein ganzes Weſen er- 
füllte und ihn in allen Kämpfen aufrecht erhielt, nach den alten 
Worten: weil ih weiß, daß ich nichts bebeute in Gottes Hand, 25 
bin ih ftark in Beziehung auf alle Menſchen. So überlegte er 
jede Angelegenheit auf das forgfältigfte, faft ängſtlich; aber in ber 
Gefahr jelbft Fannte er Feine Furcht; auch dies nicht aus Eitelkeit 
oder Reizung der Nerven, ſondern die Worte „Furcht“ und „Ge⸗ 
fahr“ Hatten für ihn überhaupt feinen Sinn. Er ſchritt durch so 
das Leben, niemals fürchtend ,‚ niemals prahlend, ſtets inner⸗ 
lich ruhig. 

Er gehörte nicht zu den Genien, welche entweder durch über- 
legene geiftige Fähigkeiten ihrem Jahrhundert neue Wege zeigen 
oder mit unüberwinblicher Leidenfchaft fih und ihr Volk von 86 
furdtbarer Höhe in entjeglihe Abgründe flürzen. Man kann ihn 
fogar nicht geiftreich nennen, in bem Sinne, wie fein älterer 
Bruder geiftreid war. Dafür war er fo gut wie möglih für 
praftiiche Thätigkeit geſchaffen; er hatte die natürliche Gabe zu 
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erfennen, was möglich und was unmöglich, ımb einen Haren Bid 
für die Lage der Dinge; befonders in feinem Urteil über Perjön- 
Itchteiten irrte er fich faft nie. Hiermit vereinigte fich ein feltenes 
Gemiſch von Feftigkeit und Biegſamkeit des Geifles, wie es 
sim Gegenfate zum Doktrinär ven praltifhen Staatsmann 
charakteriſiert. Bis an das Ende feines Lebens hielt er uner- 
ſchütterlich feſt an feinen konſervativen Grundfägen, trug aber fein 
Bedenken einzugeftehen, daß man in anderen Zeiten aud andere 
Mittel braucht zur Bewahrung der Macht, und daß beftänpige 
10 Reformen die Bedingung für ihre Bewahrung find. Er war, 
verfteht fi, durchdrungen von der Notwendigleit einer ſtarken 
Monarchie in dem durch feine Herricher gegründeten, aus ein- 
zelnen Provinzen beſtehenden, von neidiihen Nachbarn umgebenen 
Staate.e Im ibm mufte eine von feften politifhen Überlie- 
15 ferungen geleitete Gentralgewalt beftehben, welche unabhängig 
war von ben täglihen Schwankungen der öffentlihen Meinung; 
dev Zwang, auch die Minifter bei jedem Wechfel der Mehrheit 
in ben Kammern zu wechjeln, würde eine ungeheure Gefahr nicht 
nur im Innern für die Würde ber Krone, fondern auch für 
30 den Äußeren Beftand des Staates fein. Aber der Prinz hatte 
wicht die Abfiht hiermit (97, 13, b) die Notwendigkeit einer 
unbefchränften Regierung zu beweifen. „Ich will nicht unter» 
juchen“, ſagte er bald nachher dem Könige Marimilian von 
Bayern, „ob Konftitutionen nüglich find. Aber wo fie exiftieren, 
25 ſoll man fie erhalten und nicht durch feltfame Erklärungen ent- 
ftellen. Ich Babe Lange genug gefehen, wie viel Schaden bas 
Miniſterium Manteuffels auf diefe Weife angerichtet hat, Der 
Gedanke, dag die Regierungsmaßregeln öffentlich find und daß das 
Boll das Recht bat an der Geſetzgebung teilzunehmen, ift 
30 Eigentum des Volles geworden. Sih ihm zu widerjegen ift fehr 
gefährlich, da es Miftrauen des Herrfchers gegen das Boll be- 
weil. Man muß der Regierung Kraft verleihen nit durch Be 
ſchränkungen ver Berfaffung, aus denen man ein ſolches Miß- 
trauen ſehen kann, fondern indem man die Zügel Hug anzieht 
ss und nachläßt. Einen Staat regieren ift beinahe daſſelbe wie ein 
Tlußbett in Ordnung bringen. Man muß bie Ufer jchügen, die 
Dämme nicht zu eng und nicht zu weit maden, vor allem fie 
nicht quer durch den Fluß baum. In England find fie zu Weit, 
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in Heffen und Hannover zu eng. Ich hoffe, daß wir in Preußen 
uns an (102, II, 1, m) die Mitte halten werben.“ 

In diefen Worten ift Feine politifche Theorie Aber ſchwer 
würde e8 fein die praftifchen Pflichten eines Tonftitutionellen 
Herrſchers befjer auszudrüden. 5 

Nicht minder klar als feine Meinung von dem Fonftitutionellen 
Syftem waren feine Gedanken über die Stellung Preußens in 
Deutſchland. 

Wie ſeinen Bruder, machten auch ihn die Erinnerungen 
feiner Jugend geneigt in aufrichtiger Freundſchaft mit dem öſter⸗ 10 
reichiſhen Herrfcherhaufe zu leben, und bei feiner Tonfer- 
vativen und ehrlichen Gemütsart war es feine feſte Abficht 
auch die Rechte der übrigen Fürften des deutſchen Bundes völlig 
zu achten. Aber hierbei forderte er, daß die andern beutjchen 
Fürften, und Ofterreih an ihrer Spige, bezüglich Preußens eben 15 
fo verführen; nie hätte er es ſich erlaubt, wie es unter Friedrich 
Wilhelm IV. wiederholt gefchehen, aus Großmut das Hleinfte 
der ihm anvertrauten Staatsinterefien zu Gunften der andern 
deutfchen Länder zu opfern. Er war fih klar bewußt der Mängel 
der politifchen Einrihtung Deutſchlands, und vom erften Tage 20 
bereitete er VBorfchläge einer Umgeftaltung vor, obgleich er felbft 
wenig auf ihren Erfolg hoffte Im flürmifchen Jahren hatte er 
erfannt, daß man den Widerftand Ofterreih8 und ber mittleren 
unb Heinen deutſchen Länder nicht durch Beſchlüſſe eines PBar- 
laments oder durch Bewegung ber Maffen vernichten könne. 3 
Aber trogdem mar er entjchloffen einen Krieg gegen Deutſche nur 
zu beginnen, im Falle Preußen ohne Grund angegriffen werben 
würde, und nicht offenfiv zur Umgeftaltung des deutſchen Bun- 
des: deshalb (101, 1) glaubte er, daß er (102, II, 2, d) die Ver⸗ 
wirflihung der deutſchen Hoffnungen nicht jehen werde. Am so 
20. Mai 1849, bevor er in den Feldzug gegen den Aufftand in 
Baden eintrat, fchrieb er an den General von Nabmer: „Wer 
Deutfchland regieren will, muß es ſich erobern; wie e8 fi Gagern 
vorftellt, ift es unmöglih, Gott weiß (100, 12), ob die Zeit zu 
dieſer Vereinigung fehon gekommen iſt. Daß Preußen an der 35 
Spite Deutfchlands fein muß (102, II, 2, d), das ift Mar aus 
bem Gange unferer Gefchichte — aber wann? und wie?, das ift 
eine andere Frage“ Und am 4. April 1851 fohreibt er: „Der 
November 1850 erinnerte an das Jahr 1813; vielleiht war das 
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Entzüden noch reiner, weil nicht eine Tjährige Knechtſchaft unter 
der Herrichaft von Ausländern feine Urfache gewejen war; ein 
allgemeines Gefühl war verbreitet, Daß der Augenblid gekommen 
fei, wo Preußen bie ihm durch die Gefchichte angewiefene Stellung 

5 erobern jollte! Wir haben uns getäufcht. Lest läßt ſich eine 
zweite derartige Möglichkeit fobald nicht vorausfehen; wir (98, 
4, 3, Anm. 2 und 102, II, 2, d) werben, glaube id, Deutjchland 
nicht mehr vereinigt unter der Führung Preußens ſehen.“ 

Ich führe noch zwei andere Gelegenheiten an, in denen ber 

10 Prinz feine Meinung über die damalige Lage Deutſchlands aus- 
ſprach, jo daß man aus allem zufammen ven Kreis feiner Gedanken 
erkennen Tann. 

Einige Monate, nachdem er Regent geworben war, war bie 
deutſche Welt heftig aufgeregt, weil man glaubte, daß Preußen 

15 die Unabhängigkeit der Kleinen Staaten bedrohe. Der Prinz 
empfing damals den Beſuch des Königs von Sachen, mit welchen 
ihn die Gefühle der Freundſchaft und Achtung vereinigten. Dieſer 
erwähnte, daß fte, d. h. alle deutſche Fürſten fürchteten, daß Preußen 
fie verfehluden würde. Der Prinz verteidigte fich energifch gegen 

20 einen ſolchen Vorwurf, indem er an die ſtets an den Tag gelegte 
Dentweife (Weile der Gedanken) feines Vaters und Bruders er- 
innerte. Der König entgegnete, daß die Straßenjungen Berlins 
biervon ſchon ſprächen. „Fa“, bemerkte der Prinz, „bie Straßen- 
jungen wiffen e8 wahrfcheinlich befier als ich; er wiederholte feine 

35 Worte, bob aber zugleich die Notwendigkeit hervor, daß von an⸗ 
derer Seite nichts gefchähe, was Preußens Eriftenz bebrohen 
würde. „Siebe ber“, fagte er, indem er auf die Landkarte und 
zwar auf das Königrei Hannover (33, h) wies, „ich Tann durch— 
aus nicht zulaffen, daß zwifchen meinen Provinzen eine Macht 

so entſteht, weldhe die Waffen gegen Breußen in einem gegebenen 
alle Tehren kann.“ 

Im Ausgang Januar 1863 hatte er ein lange dauerndes 
Geſpräch über die politiihe Lage mit dem englifchen Geſandten, 
Sir Andrew Buchanan (Csps Inapy Bioxsnsnæ). Dieſer letztere 

85 übergab den Bericht über das Geſpräch, bevor er ihn nah London 
jhidte, dem Prinzregenten (74, 6), bamit er ihn burdfähe; 
unter anderen Berbejferungen ſchrieb der Prinz: „Ich habe 
nicht gejagt, daß weder ich, noch mein Sohn, noch mein Entel die 
Bereinigung Deutjchlands jehen würden; im Gegenteil, ich babe 
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gejagt, daß ich wahrfcheinlich nicht Lange genug leben würde, um 
Zeuge berjelben zu fein; aber ich hoffe allerdings, daß biefe Ver: 
einigung unter (mpa) meinem Sohne oder meinem Enkel fi ver- 
wirklichen wird.“ 

So überließ er dieſe deutſchen Hoffnungen, welche fein Herz 5 
beftändig erfüllten und welche fein angeborenes Gerechtigfeitsgefühl 
beftändig aus bemfelben verbrängte, der Zukunft und widmete 
feine ganze Kraft näheren Sorgen, der Verwaltung feines Preußens. 
Die felbitlofe, unermüdliche Pflichterfüllung, welche ihn Bis zur 
legten Minute feines Lebens auszeichnete, bis zu jenen rührend 10 
großen Worten: „Sch habe Teine Zeit müde zu fein“ geht zugleid 
mit ber früher erwähnten Abwefenheit jedes Gefühles der Yurcht 
aus der Tiefe feiner religidfen Überzeugungen hervor. Bielleicht 
ohne die Worte feines großen Borfahren zu kennen, ber fi ben 
erften Diener des Staates nannte, hielt er den Dienft für (102, ı6 
D, 5, c) da® Vaterland für eine dem Herrfcher von Gott aufge- 
legte Pflicht. Im diefem Dienfte war er ftreng, aber ftrenger 
gegen fi, als gegen andere, An die Gefchäfte machte er fih mit 
unermüdlichem Fleiße; was ihn früher nicht interefftert Hatte, 
das bemühte er fich jet als (99, 6, a) einen Zeil feines Amtes 20 
zu lernen, und mit weldem Eifer bat er gelernt! Als man bie 
große Reform unferer Juſtiz vorbereitete, hörte er im Alter von 
70 Jahren noch einen Kurfus juriftifher Wiffenfhaft an; „es 
verfteht ſich“, fagte er, „nicht deswegen, um mich mit den Yuriften 
ſelbſt in Bezug auf Kenntniſſe vergleihen zu Tönnen, ſondern as 
um das, worum es fich handelt, zu verftehen, und beſonders einen 
Begriff von dem zu haben, was ich, indem ich e8 mit meinem 
Namen unterfchreibe, zum Gefege made“ Nah feinem Tode 
fand man unter feinen Papieren zahlreiche Bogen, auf die er mit 
eigener Hand viele Artifel der die Yuftiz betreffenden neuen Ge- 30 
ſetze gefchrieben hatte, um fo befjfer in ihren Sinn und ihre Be: 
deutung einzubringen. Mit feinem Bruder Tonnte er fih ur- 
jprünglih in Bezug auf äſthetiſches Intereſſe nicht vergleichen, 
und das Maß feiner Kenntnifje in dieſem Fache war nicht groß, 
aber auch hier wußte er, wozu der König verpflichtet ift, und 85 
unter feinem früheren Monarchen ift in Preußen fo viel und mit 
jolhem Erfolge für Kunft und Wiffenfchaften gethan worden wie 
unter feiner Regierung. Auch bier erwedte die Arbeit, die er an⸗ 
fangs ans dem Gefühl der Pflicht auf fi) genommen hatte, bald 
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in ihm die lebhaftelte freude und Intereſſe. Als er bei großen 
Mandövern in (93, 2, a) der Rheinprovinz reifte und bie 
Düffelvorfer Maler ihm zu (70, 20, 1, c) Ehren ein glänzenbes 
Feſt der Künftler veranftalteten, dankte er ihnen am (68, 9) au- 
5 deren Tage herzlih, indem er fchrieb: „Aus den Sorgen ber 
Gegenwart wurde ich fo freundlich in die poetifch geſchmückte 
Bergangenheit Deutichlands verjegt, ich ſah nach der rauben 
Arbeit der dem Schutz des Baterlandes gewibmeten Triegerijchen 
Übungen eine jo wunderbare Märchenwelt um mich, daß ih mid 
10 nur mit Mühe von biefen zauberifchen Geftalten trennen konnte.“ 
Mit gleihem Verſtändnis ftudierte er fpäter die Pläne für das 
neue Parlamentsgebäude, und es ift bekannt, was für weſentliche 
Berbefferungen in denſelben wir feinem praktiſchen Blicke verdanken. 
Seiner (ze) perfönlihen Entſcheidung verdanken wir aud das, 
15 daß man fortfuhr, in Olympia auszugraben, obgleich fich der Kat 
der Minifter dem widerſetzte. Mit dem Iebhafteften Intereſſe 
hörte er während ganzer Stunden die Erflärung ber germanifchen 
Altertümer durch den Direltor des Muſeums; ver Kauf vieler 
foftbaren Reſte griechiſcher Kunft ftellte mit einem Male das 
20 Berliner Mufeum in die Reihe ber beften in Europ. Go war 
es in allen Gegenftänden: fein Leben war Arbeit, Arbeit in allen 
Fächern der Verwaltung, Arbeit für das Glüd der Andern. Wo 
Beranlaflung dazu war, war er bereit Töniglide Pracht in vollem 
Sinne des Wortes zu zeigen; felbft aber hielt er feft an Außerfter 
25 Enthaltſamkeit und Einfachheit, er war ein an Beſchwerden 
gewöhnter Soldat und ein fparfamer Wirt. Sein perfönliches 
Gebahren war überall eines Könige würdig und doch wahrhaft 
freundlid; er wünfchte allen nahe Stehenden die flille Klarheit 
ber eigenen Seele mitzuteilen. In betreff der Gegner feiner Po- 
so litik folgte er fletS dem hoben Grundſatz: „Nichts vergeffen und 
alles vergeben; den Männern aber, die er einmal feiner Freund⸗ 
Ihaft gewürdigt, blieb er ein unerfchütterlich treuer freund, und 
niemals ift in feinem Herzen die Quelle der reinften Freude, 
welche Sterbliche erreichen Tönnen, verfiegt, der Freude, Andern 
85 Urſache der Freude zu fein. 

Als er 20 (68, 13) Sabre fpäter auf dem Gipfel der Macht 
und der Erfolge ſtand und ein abfcheulicher Böſewicht ihn zu er- 
morden verſucht hatte, Tonnte der erfte und vertrautefte feiner 
Diener von ihm fagen: „Da ift ein Greis, einer der beſten Menfchen 
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auf diefer Erde, und trogbem trachtet man nad feinem Xobe. 
Niemals gab es einen Menſchen von einem befcheideneren, groß- 
mütigeren und bumaneren Charakter, als den Kaiſer. Er 
unterfcheivet fich gänzlich von ben in fo hoher Stellung geborenen 
Menſchen, oder Doch von ber Mehrheit derfelben. Sie kümmern 
fih wenig um die Gefühle und Wünfche Anderer; fie glauben, daß 
Menſchen ihrer Klaſſe vieles erlaubt iſt; ihre ganze Erziehung, 
ſcheint es, zielt auf die Vernichtung biefer rein menjchlichen Seite 
ihrer Natur. Der Kaiſer hält fih nicht für ein foldhes über- 
natürliches Wefen; er ift in jeder Beziehung Menſch, und unter- 
wirft fich jeder menſchlichen Pflicht. Er ift nie im ganzen Leben 
gegen jemand (73, 5) ungerecht gewejen, er bat nie die Gefühle 
Anderer beleidigt, niemald bat man ihm Härte vorwerfen Tönnen. 
Er ift einer jener Menfchen, deren Güte die Herzen erobert, den 
beftändig das Wohl feiner Umgebung und feiner Unterthanen be- 
ſchäftigt, geſchmückt mit allen hohen Eigenfchaften eines Herrſchers, 
und mit allen Tugenden eines Menſchen. Es ift unmöglich fi) 
ein jchöneres und volllommeneres Bild eines ebeln Mannes vor: 
zuftellen.“ 
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Ruſſiſche Leſeſtũcke. 
Leſeſtück 1. 


Hcusiranie BOA0OHTEPOBR. 


... A cuts y HayäLlbHuKa orpära H, OKÖHYHBB CEY- 
3K6ÖHBIH MOKAANB, KACAHImHCA PasıayHBIXb IPHKA30BB HU Pac- 
nopaxéniũ, 6ectaoBark CB HUMB O0 IOCTOPÖHHBIXB IIPeXMETaX?. 
Br $ro Bpema BB NANaTky BOMÖIB AXBITÄHTRB MH CB CA6P- 

5 KAHHOH YIBIOROH AONOÄNB, YUTO BB OTPÄNB IPHÖBLIO AB&A BO- 


AZOHT6Pa. 
— Hsr xarixs? — cpochrs reHepärz? 
— (06a TOBopATb, 4UTO OHM OTCTaBHBIE ObHNEPEI, Bälle 
NPeBOCXOMÄTEABCTEO ... 
10 — A eCcTs mpu HHXB A0OKYMÖHTEL? — CIPOCHIE A. 
— Jloumxu6 OBITB — ecTb... A He CupämmBaıg... 
— A rı$ onf? 


— Onf sabch; 6K010 KapayısHoä IIATATKH. 
— ro ke BbI yıabldaetecs? | 
15 — Aa yıks ouenb OoHA 3a0ABHBIl... ÜNiHE — Takb 
YÄCTO BOPÖHBE IYTAIO... 
— Besı BoTp cmFöTech NO M6AONOCTH AETE, & dTo myTaıo 
BAPYTB BOSBMÖTB,') X& H HA4HÖTB NYTATB TYPoKB... Bip6- 


yeME, MPHOABHNB TeHepärs, OÖpamäach KO MHE, — BEI, BEANE, 
20 Huroraü Hukoraesuys, 3HdetTe mod npäBun0... Häno uxe 
ECMITATBE. Iloxkä He HCIIBITAeIIb —- HuyeId6 CKA3ATb HEIB3A; 


$TO BCÖ PABH6, 4TO APBymKa Meperb CBAúIMGOAñ: YOPTE HXB 


1) „wird fich plöglich ins Zeug legen“. zasrs mitunter in ähnlichem 
Sinne gebraucht, den Sinn des parallelitehenden Zeitworte® verftärfend. — 
Del. S. 496, Anm. 3. 
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pas6epötz, uTo oHA Tar6e!?)... Ilocmorpfre IXS, nokäryücrta, 
H pacnopanfTech ... 

A BEINNeNB BB CONPOBOKA6HIH ANBIOTAHTA U NIONOMÖTB Kb 
ABYMb BOAOHT6PAMB, 4356 KOTÖPEIXB OAÄHE, IIPH IPHÖNMKEHIH 
MOÖM&, ÖbICTPO 3aXAönaNB TNASÄMH MH 3ACTEINAICH, & APYIöK 5 
nox6onphuch MW, CAETKA KäULIAHYBB Bb MÄBYEIO AaXöHB, onôpcoa 
60 HA IIHPouälımä KUHKANG. ÜHT, T. ©.) BOAOHTEPB CB KHH- 
ZKANOMB, ÖBLIB BBICÖKATO PÖCTa, TPY3HaTO TEAOCIOK6HIA U NIPH- 
GIIXàAMCA Kb IATHXecaTurdTHemy Böspacry. Ha nöms GEIIà 
HAABTA MOBÖAIBHO MOTÖPTaAA 1epkecka CE MENHEIMH XÖ3BIPAMu 10 
AHA N&TPÖHOBB, H& KOTÖDEIXB 601TAIUCB NOSeHeHÄNbIA, TÖHEHL-. / 
Kia u Y:K6 o6opsäsımiaca mbnduru. Msr-nox WöpHaro vekMmeHf 
TOp4&1& TPASBRBIN BOPOTHÄKB KyMau&gof pyOanıku. IIOPPIXBMIA. 
IITAHbI OBLIH 3ACYHYTBI BB TONCHAIMA BEICOKHXB CANOTÖBE, CB 


HeIpH6HTEIMH, a HABÄSAHHBIMNH Imnöpame. Haxonens, TO.A0BA, 16 


OÖCTpfKeHHaA NOAB TPeÖöHKy, OBLIA YBÜHYAHA CTAPoÄ, TEMHO- 


‚ PpeiKeii nanaxoũ, 10 roròâ OTPÖMHOH M HeCypäsHoN, YUTO, KA8ä.I0CE, 


o61anaTeab ei HanEız HA TO10OBy ISraro 6apäHa, OTPYyÖAHBB emy 
TÖABKO HÖTN MH TÖöNoBy. FEr6 mm, pasıfroe u moßarpopfgmee 
OTb YNOTpe6l6Hia KpÄnKuXt HAMÄTKOBb, HOCHIO OTNEYATORB 20 


‚ IbÄHaTO HAXAIBCTBA U MEIKATO ILIYTOBCTBd. Apyron BOAOHTEPE, 


HA000POTB, GBIIB HEe60.IBIIÖTO P6CTa, XYyA6l, KOCTAABEIE, Ch 
FKÜSKUMH OG10KYPEIMH BOAOCAMH, BEIOHBABITHMHCA KOCMAMH°) 
HSB-NONB CTApoK obumepcroä dypamku. Ha Höme OEL10 HaxEro 


.Bb HAKHIKY OdbHNEPCKOe NANBTÖO Ges TIOTÖHL, a HA HOTAX’Bb CA- 25 


nor Cb HE4EePHÖHHBIMH KOPÖTKUMH ToreHfmmamu. ci u 00- ’ 
pöaka 6kIIm SKANeHbKie, A FKEITOBATOE JUMÖ TOKPEITO Bec- 


HYIIKAMU. / 
O Ga OHM B3AIK NONB KOSBIPöRE.*) 
— ÖOnyoräate pyky.... Bes Kerdere nNoCTynäTb Ha 90 


CAyKOY? 


fi uA gder Teufel mag wiſſen, was ſie (die beiden Freiwilligen) eigent⸗ 
ih find”. 
2) |. T6-ectb das Heißt, nämlich. 

5) xocmama hängt erjt als abl. modi (ſ. 97, 4) von BEI6HB. ab „bie 
in Büſcheln herportreten”. 
„9 „grüßten militärisch”, eigentlih „faßten unter den Mittzenſchirm“. 
Ubliche Wendung, daher auch hier gebraudt, obgleich die hypämka feinen 
Schirm hat. Vgl. ©. 493, 3. 3. 


„ 
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— Oens mexär, orBbuärs HAATPECHYTEIME') Gacous 
BOAOHTEPB BB yepköckt. — „läme ykäcHo?) kaks Kezäm!.. 
Hess34-C%, T-H6°) NOIKÖBHUKT, HEBOSMÖRKHO CTäpoMy BeTepäny 
Ip$TbcH, TAKb CKA3ATB, HA boxf, koraa 10 Bcei Pocciu 3anaxao 


5 nÖpoxoMB ... \uräemms Ta36TEI, CABIMHNIB Pa3CKä3bl OTB IPi- 
ESIKÄIOEXT ... Tax& cTäso pBaTs‘) Ha BOäHY, YTO HUKAKÖH 
BOSMÖZKHOCTH!°) 

— Xopomö-cp... A BIP — o6patfäıca a Kb MäNeHL- 
KOMY BOAOHTEPY. 
10 — A... TÖRKe... 3Kelärb GBI BETYIÄTb HA CIYROY.. 


Iipu 5Tomt 0oH% BEIPOHKHIE 43G-N0AB N0NBI TPASBBEIũ Y3ers, 
O4eBHAHO, COCTOABIMIM 435 PBAHOH NPOCTEIHÄ, BE KOTÖPYIO ÖbLEH 
3aBA3AHLI KÖ6-KakiA BENIH, HU ONATb SACTBNHICA ... 

— X3-x3! — $EIpKHYAB NEPBLIÄu, KAKb-ÖbI BEI3bBIBAA MEHÄ 

15 HA BECÖIOCTB! — MOHATKH®) Bälım noxbepre! ÜS STakuns 
päHNeMp Ha BoüUny He xönaTb... BoTp A-Ch... Korsmoury 
MAICHBKYFO IIPDUHBOAÖKB — ABE PYOälIKH, IITAHÖBL XOAMÖBBIX 
Tpöe, A& IIOPTäHKU — u IpaBb...') 

O Ga BOIOHTEPa, BÄNUMO, TAKB MABHÖ6 YBÖHHZUCh BB ororänky, 

20 TO YıR6 Öönte nOXOMMAI HA COANATL, YEME Ha OPHNEPOBE.. 

— 9'To 5cö xopom6... Bänru pamfıma, rocnoxs? 

— llopyuukv ÖeuenieBs... crasärs MÄNEHBKIh, 

— A Bac9?®) 

— llra6cs-kanatans bomyHöBs... ‚öduxens Obins 

25 BbBIHTH Bb OTCTäBKy KAUHTAHOMB, HO, NO IPUCTPäCTIIO HAYANL- 
CTBa, YBÖöAeHL 6e356 N6HCIU u 0e36 TEXB IPeuMyINeCTBE, KOTÖ- 
PBIA, CMEIO CKa3ATb, 3aCıyKHNG... 

— A rı$ BtI CayıRAna?... 

— Bs A — oM5 USXÖTHOMB NOAKY, KOTÖPbIÄ IOKPBLIB 


1) „gebrochen, dünn Hingend”, ift als adj. zu betrachten, da e8 zu bem 
intranfitiven nanrpecayTs (ſ. Vokabular) nicht al® part. perf. pass. 
gelten Tann. 

2) adv., Kakb iſt überflülfig. 

3) |. TocHonäH». 

*) ergänze als Objekt „mich“ oder unbeftimmt „einen“. 

6) ergänze „fern zu bleiben“. 

vulgär —= — wohl mit Anklang an nonéra, d. xa gebildet. 

% „ih bin recht”, d. h. „ich bin ausgeftattet, wie es fich gehört”. 

8) nämlich 30BFT. 
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cBoeh CAABOU BCE KABKASCKIA TOPEI U YTöchI... XOMAB) Br 
PäsHBIX5 OTPAXaXB Ha O00uxXB AMATAXE, u Br ‚larecräu#,) u 
BCEIAd Cb 4ECTBIO), CB KOTÖPOH >KHIB H Ch KOTÖPOH BE HSPä- 
HeHHOK Ipyat aAry Ha 00eBöMs ndak, 6cau cabnaa cyan6a cY- 
AKT NACTb. 5 

— Br xakaxp ;ke 3KcnenAmiaxXt BEI YYACTBOBANK? 

— Do BOBXS COBpem6HHLIXe: N0OXB AxYısıo, nonB Accaxo, 
non& bypryHäemt, Bb Hukupfnckomp abcy... 

— IIoSBGMTe: 5To uTo-To°) ÖueHb Y3KB AABHÖ6... 


— BuHoBäTb-Ch... ÜT6NEKO STUXE 3ABAI0BB NEpeIuTyp- 10 
MOBAIB, CTÖNBKO ayıI0Bb U MECTR neperaanfrs, YTO MOrTb u 
nepeBpatb HasBäHiA... Meı HcTöpim He mMAmMeMt, a 0 Hack 


nämyT» uUCTöpiu... Ha I'yun6% nömno HaBTpH0o, YTO 6BLIG... 
Eme M|uxkepoN®... 

— Brum pänensI? 15 

— HeoasokpätHo... Tenepe ra$ nonxkto, Tab nonc6xXo... 

— Ecrk y BaC5 yKä3b 00% OTCTABKE? 

Kannräng DosnynöBB BBIHYAB WM3B-38 MASyXxu 4EPKöckKH 
Ykä35 BB nepennött, a ÜeMenfeB% CTAIB KONOMÄTLCA BB Y3eık?. 
Br aorymeutrt bonmyHöBa 3HäyMIOCh, YTO OH, ABÄCTBATEIGHO, 20 
CHAYKAND BB A — OMB NIOAKY, YUäCTBOBAIB BB ABYXb TÖPHEIXB 
IKCHeAHNIAXB U MMFbeTs ÖpIeHt CB.) UTanucıasa 3-K CTENEHH 
CB MEYäMH HU ÖAHTOMB, ÖPMeHB CB. ÄHHBI 3-U CT6NeHu 6e3% 
Meu6h, MeXä.Tb 3A IIOKOPEHIE IIPABALO PAAHTA H KABKASCKIÄ KPECTP. 

O mpuufnb yBoamsHömia er6 OTB CAVMGBI HuUUer6 He CKASAHO. 26 

— BsıI rToBopfLmm, 4TO y BAC% GEIM KARIA-TO HEIiPiÄTHOCTH 
CE HAYANBCTBOME ? 

— Orvacru — HENPIÄTHOCTH, a, Kp6Mm& Tor6, TYTB IBAo 
yectn... ‚Aama oıma 3amfiınana... 

— Ay Bact, T-H% ÜeMeHfeBb, 3HAYHTCA, YTO BbI YBÖIeHBI 80 
Bb OTCTABKY IIO IPHIOBÖDY CGYA& 38... 

+ — ...D& NOMYÄCTKY KHÄTH XOSAÄCTBEHHEIXb CYMME-C$... 
I'To, ABÄCTBATEIEHO-CH, TAKB 3HAUHTCA... Ho BC 3To Ha- 


1) ergänze a; die Weglaffung bekundet den (hier unangemefjenen) ver- 
trauten Ton. 

2) „Bergland”, jo heißt der eigentliche Kaukaſus, befonders nach dem 
Kaſpiſchen Meere zu. ' 

3) „bächte ich” oder „wenn ich mich nicht irre”. 

9 I. cBaTöro, nachher cBaTöh. 
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; ,. mpacæuna, A IOCTpaxäıt 6esBÄHHo, GIaronapâ HHTPÄTAMB CTAp- 
maro Mäcapa... 

— Karims 6pasoum micapr MOTB HHTPHTOBATE IP6- 
TUBb BAG? 

6 — 3a TP66OBaTelBHOCTb NO CaYROb OHB MeHfi XoTErs 
noryOäTs u nonBöre.‘) fo BB TOMB, T-Hb IIOAKÖBHHKE, TTO 
KOTA4 ... 

— Hy, xopom6; "nt 5To He HHTep6cHo... ABlrech 50 
2-4 GaTansöunr H — aro morka. Al nommo CkasäTb ÖATaubÖH- 

10 HOMY KOMaHAApy, 4TÖOBI BACE HASHAYHAH BR OAHY H36 POTT, 
KOTÖPBIA GETÖKHA HOBAYTB HOMBEIO BB ABO... 

— Br ıfıo?.. To ectTs xaks BB ıfı0? 

— Üerönaa mpernonaraetca cAEIaTE Hananömie Ha TYypén- 
XVIOo Tpanıneo... Bams aaıyre pyKba u NaTpöHBI u 6cım 

15 BBI BbINEPIKHTE STOTB 3K3AMEHE, TO ÖfAXeTe IPAHATEI... 

Üemenfess 3arymaıca, a bormyH6BB CxBaTäıca 3a YCb u 
CKa3AIE : 

| — Bors $To, To HasbIBaerca, Cuäctke! Tombrko «T6 
ABAAICA u Cehuacs BB 008... ÜNa6 TÖIEKO KaKB ObI HEHÖBKO, 

20 YTO MHE, HCIEITAHHOMY BE KABKASCKUXB nepentıkax®%?) Xanu- 
TäHy, INPHAöTCaA Tenepb MATa HA COANATCKOMB TIOAO7RCHIH... 
He past a caMb BOMMABP. PÖOTLI HA 3aBAIBI U TAKE BONATE, TO 
yYAHBIAIB Näke noröfnaro Ipadıa Epxorfimora!.. 

— Hy, wro-x$, nöcab rpäda Esnorfmoga BaMmb Yık6 He 

25 TPfano Oyaert yauBäaTb U HAC$... 

— ‚Ja yxz OsL1a He Orına...) ‚Aepa6nems crapundä!..*) 
ToAbko MO3BÖAKTe BaCh NPOCAHTL, T-HE NOAKÖBHHKB, Pacnopa- 
AATBCAH, YTÖÖBI HAYANbBHHKB KOAÖHHBI UMTIB MeHA HA BHAY, no- 
TOMY 4TO HÖ45IW TPYAHO COBepmIaTk TAkOA NÖABATB, KOTÖPBIE 

80 GBI OGpaTRABP Ha CeGú BCeößIlee BHUMäHIE... 


— He 6esnoxöätech! Bacs Oyayre Bäntrte. IlöasuroBe 


1) ergänze nomb oTBETB „zur Verantwortung ziehen“. 
s) nicht recht Übliches Mort, etwa „wechjel(lumepe)volle Ereigniſſe“. 
5) „auf gut Süd”, „es komme, wie e8 wolle”. — Den Urjprung der 
Wendung kann ich mir nicht erflären. 
9) vulgäre Wendung für das übliche Tpaxuemp cTapansä „wir wer: 
ven bie alte Zeit aufrütteln” d. 5. „es wird wieder hergeben wie in alten 
agen.” - 
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e OCÖÖBIXb OTb BACk He TPeßyeTca, a TÖ6ABKO HCHOIHEHIE 
a6Ta... JHraks, cTynäfte, rocnona! 

Bo10HTepti em pa3p NPHIOKANuCh Kb KO3bIpKYy u BaTBMSV 
OTNPABHIUCh Kb MÜCTy pacnonosk6nia 2-To (atamona. Onine 
TamaıS CBoũ Y3eIOKB, a APYToA, pasMmäxuBaa DYKäMM, YTO-TO 5 
O6BACHANTB CBOEMY CIYYAAHOMY TOBAPHINY. 

Ilpuräsoms no BOWCKäAMB 3anpemmäloch ATAKOBÄTB TIABHLIA 
Henpiäteisckia yYkpEnıönia O0e36 OCÖ6aro PacnopskeHlia, HO 
TAKb-KAK6 TYPKU BbIPBLIH CAKeHÄXB BO CTA OT HACb HÖBYW 
TpaHııeıo, TO HAYAIBHUKF OTPANa PBEIIGMB. BEIOUTB UXB OTTYAa, 10 
a Tpanmer 3acpInaTs. Ana 5tof wen nperHasnauanuch AB% 
pöTBI MEXÖTEI, KOTÖPBIA A0MKHBI ÖBITb ABÄHYTEI HÖ4BIO 063% 
BbICTpb IA MH, HCIHÖAHHBB TO, UTO OTb HUX% TPEOOBANOCK, OTCTY- 
nATb Hasaıı. Bcö 5To GEIIO MoAP66HO OßTACHEHO CaMAMP Te- 
HepaIOMB PÖTHBIMB KOMAHAHPaMLB M CYOAITEPHS-Oodnuepamn.') 15 
BeuepoM%, népen 3aKATOMB CoMMa, 60% POTEI OBILNH BEINBHHYTEI 
Bb IEPEXOBBIA TPAHIIEH. 

Hayaısuukp OTpAna, A HU HBCKOMKO OPAUHAPNEBE OTIIPA- 
BUIUCB Kb MÄcty c6öpa. Ha nyrä Temepärp Mmu5 CooOmkurs, 
yTO IOAKÖBHHKB X”, BCeIÖ ABA AHA KAaKb”) IPHÖBIBINH M3B 20 
Poccin, npochica Ha BBLIASKY. 

— T'oBopärp, To kenädeTs Nockopfe Monyuhrp OoeBde 
xpememie. To61sko aA Ha Her6 YTO-TO He Hantioch... Umim- 
KOMb BÖPTUTCA H CyeTätca... ÜueHb MHÖTO TOBOPATE O0 UyB- 
CTBB A0ATa, KOTÖPBIH er6 NOÖYSKAAETE, U BB TO e BPEMA OTB 2% 
Herö IpunaxuBaets Oö1te BHHÖME,’) WEMB NÖNTOMB... 

Korna MmesI NoXonLIA Kb POTAMB, KOTÖPBIA YK& PACNOAOKH- 
AuCb BL NepexoBöä Tpannıek, IIOAKÖBHHKL X” COGßpAME BOKDYTE 
ceGâ YHTEPL-OPHU6POBB U IIOBTOPANbB HMB IAaHB ABÜCTBIN, 
KOTÖPEIH Y3K6 OBLIB OÖBÄBIEHL A0 TOTO obumepams. X* xa- 30 
sanca Ö4eHb BOSÖYIKAÖHHBIMB, AHNMÖ OBLIO TIOKPEITO KPACHBIMH 
HÄTHAMH, T1a34 CBEPKANH ABÄBOIBCKUMB OTHÖME, A MIAIKa JE , 
Tenepb CBEPHYIACB HEMHÖTO HA 3ATBLIOK"T. 4 J 


1) Wie die Stelle zeigt, verſteht man unter cy6arıepes-obmn6pe die 
noch nicht zum Hauptmann befürderten Offiziere. 

3) verkürzt aus IMPOILIO 1Bä AHA Ch TOT6 AHA RKAKB OHBb IPHÖBLTE, 
alfo „vor 2 Tagen.” 

5), sand kann „Wein“ und „Branntwein” bedeuten; wo man Zweifel 
vermeiden will, wird im 1. Falle sunorpänruoe, im 2. xır5önoe hinzugeſetzt. 
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— Bsıxonf") 6e36 uyma u IpAMo BOHB Ha Ty TPaHmerO... 
He rommc», ne CyerTAck, Tıana Gonpo, 30pko H Co6MOAaH paB- 
HeHie.... Korna noräxkerca Tpaumea — „ypa“ u Bc$, Kar 
OAMHB, BuepörB... Henpiätera omapamars! Ilymo 6epeur. 

5 V Bacz, pe6ATa, EeCTb Po TYpky Gariomka npuraans... Teı 
. er6 MPHKAÄNOMG-TO NO mänkb... A Oyıy cs Bamu... Aödyıy 
(X* He aoroBopfiap, TAb 04% Oyaers)... Toruäcz, kart He- 
NpIÄTeNb OTCTYNHTB — MEI AOMKHEI 3ACBINATB TPAHMER.,.. 
Cuorpu, ıT66s1 mORU PaoöTaım KiBO, MOIOAUAMH, HO OTHIOXB 

10 He ToponmBo... lJlomusäere 1a? Ormom! 

— Ilonumäems, Bäme BEICOKO61aTopöRIe! 

— darin, Korna Pa06TsI OYAYyTB OKÖHYEHBI, no npuxa- 
3AHlFO PÖTHBIX'b KOMAHAHPOBBL — MbI HAUHEMB OTXONATL Ha3äyb... 
BoT% Tora, &can TYPkM nTOnpoGVIOTS nepeûTA BB HACTYIAEHIE 

16 — MÖKHO ÖYAETB OTKPEITB OTÖHb,... ÜUrptuäte pEaro, Ho 
“Trro (X* 3a6BıLıB, YUTO A810 A0MKH6 OBLIO IIPOHCXONATE HÖUBIO, 
TAKBb YTO PENKO-TO MÖSKHO 05110 CTPELATB, a YB) MErTko-To 
ppane m). TIGuomu Ham ne Oynerz! He xın pesepsa! Mer 
AOMKHEI Hanfatrsca Ha camfixp ceßä! DBoo6me Aa Hantıoch 

20 RNoAH$, peGATa, YTO MbI HCHÖHHHAMB CBOH A0ATR IPHCÄTH nepexrB 
OT6UECTBOMb H locyaapems HmnepäTopoMt H MOAOANAME HC- 
NÖIHUMB.,.... HCHÖIHUMG... ÜNHHMG CIÖBOME, BbI MEHÄ TIÖHATH ? 

Karte BAıno, NMOAKÖBHHUKB X* B3Anb CAMIIKOMB 601bIÖH 

MACIDTA0E N N6pexXb He3HayfTelbHoH BLLIASKON TOBOPNMB COR- 

25 1aTamp pur CH TEMB ;Ke oryIeBieHmieMb, CB Karim llörpe 
TOBOpfAb PYCCKUMB BÖKHaMB I6penz llorrtapoi Am Hanozeöne 
nöpente Mapenro’) Okrpy:käsmie er6 YHTeps-OoPHNEPEI, yxé 
HEOAHORPATHO HMXABIME IÖPOX%, CMOTPEIH Ha Herö CB HERO- 
TOpEIMB HexoymfnHiemg. Ha Bonpöce: nonam an OHH — oTBE- 
30 YAIH, 4TO NÖHANH, XOTÄ BB AylId HUKTÖ He NpeicTaBafire 
ce6% BnonuE ACcHo xonB NpercroAimaro npennpiätia. Kakp STo 
TAaKBb*) — NOWTH BepeXB, BEIOMTL W3b TPAHINEH, 3ACKINATb ee 
HM NOTÖMB „OTCTymArtb?“ DBc$ caymanı maamennyPw pEub non- 


1) vgl. 25, 0. 

3) entweder gar nicht zu überjeken (Füllwort, 98, 5, a), oder mit 
„noch“, da spare m der Negation me nahe kommt. 

3) indeflinabel nah 77, 3, a. 

4) „wie war das zu verftehen?” — Über die Zufammenftellung kaxı- 
Tarp (ragewort-Interrogativ) vgl. 98, 7. 
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KÖBHUKA X” NOBÖABHO YIPEMO MH CYP6BO H, CMOTPpA no TeMIle- 
pämeHrty, onu# Oatındıu, a apyrie kpacatıu u noTBım. 

Mexkay TEMB NOAKÖBHHKB X”, NOBÖNBHBEIH cCOMMM OGBAC- 
HEHIAMN, OTNYCTÄIB WXb MH OTOMÖTb BE CTÖPOHY. 

A cb HHME N0SXOP6BANCA H, CHPOCHBB, 3X5Cb AU BOJAOH- 
T6PpbI, NOBTOPHANGB TPuxasanie — HA3SHAUHTB ONHOTO Bb TPETLE 
P6TyY, a Apyröro — BB UETBöpTYXO. 

— A y:K6 noryuAnb npuxasanie, NPHOABHIB OHB; — Üe- 
MeHfeBa HA3HAYHIB Bb TPETLIO pory, a kammuTana DounyHöBa 
OCTABHIB npu CeÖB... JI'TOTB CTApbIM KABKASCKiH MONORELE 
OYynerb MH& ÖYeHL NOAÖSeHB CBOAMU CoBtTamu. Emy He BB 
nepBöh') X0NfäTb BB HO4HBIA IBMIAâ, A A UHCTOCepAeuHo npus- 
Hal0Ch, 4TO He TOABKO HÖYBIO, HO HU AHÖMB He OBIBAIB BB Cpa- 
kemaxb... Taks BbI HaCB He nOM6épure BB Cayuab CTOI- 
KHOBEHIA ? 

— Hfrs; 5To yx6 ptmenöo. JPascToAme HesnaufrelsHo 
u pesepBaMp HETB HY:KABI BEIXOAATE ISB Tpanımeh. IIpu or- 
CTYIAEHIH IIPHMeMB BaCB Ha Cebf... 

— JAua Bach, xomeuno, mon colonel, Bc& $3To Käkerca 
xe-0eri3b ...”) CB HEPBHOKk VAIGROM Bo3pastuırs X*: — BbI YK6 
oÖctp£aaHHsık Tepöl,... A MHSE Kaxs-To NpiäTHo, HO H CTPAIIHO, 
u XÖgeTCa, H KÖIETCH...?) 

— Bfıb BamB He 06ABÄTETEHO HAT CEIÖNHA... 

— Hirs, yxs‘) a venpemtmmo noäny... Henpemtnmo... 
Kaxz ke? Panossie un TE 3n&ch o6CcTpSıansı, a A NOIKÖBHUKT 
— HETB, A AÖGKeHB pasıbahts CB HÄMH OINACHOCTE, 

Zartus X* OTOM&NS BE cropony, ruk YıR6 miuoortaoa 
KAINHTAHBb BoAAyH6BB ÖKOAO KAKÖTO-TO KÖKAHATO MENIKA, I16- 


AaHHaIO BECTOBEIMB X*. Dune y Herd ObLIE upespsrgäßno 


aux6ßl, PYykaBä 4WePRÖCKH IMONBOPÖUeHEI, NMamäxXa HAABÄHYTA HA 
3ATbLIOKB, & CBOHMB OTPÖMHBIMB KUHKAIOMB OHB PF3ars X150% 
u xonönnsia Sakyckn. Ha O6pmt Tpanımdu croAra OoAsIman 
OYTBLIKA Ch KOHBAKÖOMB M CTAKAHUURKU... 


1) — dem üßlicheren pl. sriiepsrie, 67, 10. 

*) fr. des bö&tises. 

3) fprihwörtl. Wendung; wohl jo zu erflären: pyxß (dat.) xouercu 
CopBätk pösy, a creberern (Stengel) KöIeTen. 

+) Füllwort wie 494, 2. 
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— Uro, NoAKOBRuKb! (VÖBACHHNH YHTEPAMB KAKb, IPO 
yYTO KH Ipöuee? 
— ÜO6pacHäle... 
— Borz u’) npexpächo... Y»änute: E10 cafaaens Ha- 
5 wacrory! A Teneps MpoänemTech no KOHBAKY... A Yike 0e35 
MäIeHbKIH OTIPOKHAOHTB CABuaıs... 
— Xe-xe-xe! He OBGMBO au, mo0esasIä bozayHöBe ? 
B&as MEI YıK6 BB NanaTktb CE BAMH BbINHAK... 
— He nsmäers BTopfuHo! ÜnpokfioHTs He NOMEMAeT®... 
10 -- Jıo6esusrü BoaayHöB6! KaKı BbI 3a6dBHO BbIPasKäeTech. 
— 0, a 00mIu6l sa6äBHuUKB... Ha 3a64B%, NOIKÖBHHKTE, 
BCö 5TO BOEHHOE HCKYCCTBO U A6PSKUTCA... Y MeHA BB PöTH, 
ObIBANO, NOKEe1AH?) — BCE COLAATBI C6 CMEXY MPYTb — Tak$ 
YTO Y3Kb OTb CMEPTU YMHPATB HM’ HHyerö He 3HäYUHTB... 
16 BeIBä10, BB TOPaXB, NONaNeııs 3UMÖh BB XONÖAHOe MÄCTO: COAX- 
AATbI MÖPSHYTb BB UIHHEIAXB, a A BO3BMY,) KüTens Hantay. 
Aa U TOBOPIO: „BOT H A, ÖPATNEL, BE NOIYIYORE“... 
 Jartmp bonmyHöBR Häyarb PASCKA3bBIBATL HEBEPOATHBIA 
BETH Od CBOAXB InPOIBAXAXE., KaKb, HANPHMEpT, OH OAHAKABI 
% BB Ueunt, o6CTpkLıABB 3aBATB KAPT&EUBI, NOMETB BB ATäky, a 
yey6HmsI He YXÖONATB, a GUAÄTB ceGK, NOMIeNRI, H MIANIKAMU ’ 
no KAMHÄMB CTY4ATBb, IPHTOBApuBaA: „y-y-y! raypp,‘) raype! 
Y-y-y! rayps, rayps!..“ Korsa ke ucTopfueckaa, TAKBb CKa- 
3äTb, YACTb Pa3BleyYeHik KÖHYHNACB, TO HAUAMACh BOKANBHAA. 
25 DonayH6BE HeBEPOATHEIME T6A0OCOMB Sand KAKy 
Bp 06x67E5) MwpflcKaro 3aBäla, 
Kakr Ha Apyxeckii NOKIÖHE, 
Tb nach IMpyımka ommıära, 
Hlör cTpbıköbbıd 6aTalböHe. 
80 Br 5To Bpema GYyTBLIKa CB KOHBAKOMB ONycTtıa u pa3- 
IOBÖpB MEKAY ABYMA OCOBPBIIKHMH TEPÖAMU TOTYACH YBAAL. , 


1) Füllwort (98, 5, d) „das ift ja ſchön“. 

3) vollendete fut., von der wiederholten Handlung, ſ. 100, 1, £, 8, Anm. 

8) wie S. 488, Anm. 1. 

9 türkisches Wort für Nichtmuhamedaner, dem ruſſ. OycypMmäun ent. 
ſprechend gebraudtt. 

5) Da der Rythmus abwechſelnd jambiih und trochäiſch ift, find, um 
in Zweifel über die richtige Betonung auflommen zu lafien, Accente 
geſetzt. 
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Uro kacaeTca ApyTöro BOI0OHT6pa, ÜemeHÄeBa, TO, NONY- 
yABb PY’Kbö H IMIECTBAeCÄTB NIATPÖHOBB, OH ABHACA BOOPY- 
JKÖHHBIH Kb CBO6H Pork, CEIB BE CTOp6HKE HA SeMMO MH, NO- 
CTABHBb PYKbö MÖKAY HOTAMH, o 4YÖME-TO TIIYOÖKÖ 3aryMalcı. 

Haronöug, COBepII6HHO gremmt.o; A0 ptinäTeIsHoH# MHHYTEI 5 
oCTaBänoch') BCer6 CB morsacd. HasmäuenusIa PÖTBI PaCno1o- 
KUTUCh no Ganxéry, a CSäXH UXB PES6PBEI CB TEME, YTÖßBL 
CB YX6NOMB NÖPBEIXB CTATL Ha UXp MECcTo. Hé660 brino TöH- 
Hoe?) H T6ABKO Koe-rıE Mmepmänu 3BBSIBI. IIo Tömmo-cHpoä 
seMmA®, IIOKPbITOk BHHOTPAAXHHKAMH, CTAANACB OCÖHHAA MTAa. 10 
beino CBEK6 u Tockıftieo. Typemkie oxénbi CoBepmMI6HHO HC- 


yesıH H36 Büny u aan noygepnfna... Mas cekperoBs Aarı 
SHATb, 4UTO Y TYPOKB CIIOKÖÄHO... 

— Üranopicp Ha MEcTa! — paszarach TAS-TO KOMäHNa 
BIIOATOA0CA. 15 


— llörps Hımäus! ra% 8610? YETBepTB yacäd 0CTAN0Ch...'‘) 

Bp dru pimArtermsasia MUHYTEI MälcHbEIN ÜeMenHfeBs 
BCTpeneRy.AcAa. 

ÜH% CKasäNb YTO-TO herbihebemo H NIONB KAKHMB-TO IIPer- 
A6TOMB NocntimHo yranııca, o6EmMäA HeM&XIEHHO BEPHYTECA H % 
He ONOSXATE. 

BonnyaöBr oCTäıca NO6POBÖNEHEIMB HAYAIBHHKOMB IITA0A 
Ipu nonkösHurb X*. Ho HeusBtcTHo nouemy, OTb TOId Im, 
YTO GEIIO X6A0AHO, YLIH TEP6IO 3SaXOTBA0Ch CNATB, MHIH YK6 H6 
6s120 Oörke KOHbAKY, HO TOABKO°®) OHG CMUPHACA, TOBOPAHIB MALO 25 
MH TÖOANBKO IIOKPYUHBANB TYCTÖH VCB, BEIÖHBABIMIÄCA U3B-II0NB 
onxmaro KPäACHArO HÖCa. 

Ho uro 6s110 Bcer6 samtuärensute, TaXs*) TO To, UTo / 
Ha TOA0BE er6 yık6 Oöırke He KpacoBälack OTPÖMHaa nanaxa, 
HanomuHapmar Kas06rt; OHG 3amtmAıs e& CTäpoü dhYpäskkoh, 30 
BSäTok Y IOIKÖBHUKA X”, H BB ÖTOMB TOAORHÖMB Y6öpt, Kakb 
$ToO HM CTPäHHO, Ckopte uMErB BHXB KA6AlNKaTO SaBceT1aTag 
H3b OTCTABABIXb YHTEPÖBL, YEMB KABKASCKATO TEP6A KAIHTAHA. 

— Hy, c» b6roms! — crasärk HayäIbHHKB OTPARe. 


1) Über das neutr. vgl. 8 57, 9. 
2) ftatt des erwarteten TeMmH6 nach 102, 1, 8, a 
°) „jedenfalls“; man denke ſich „Sicher iſt nur das, daß u. f. w.“ 
So fur; wird 701530 oft konſtruiert. 
4) den Nachſatz einleitend ftatt des fonft äblichen To. 
Körner, Ruſſiſche Grammatik. 82 


Bam — —— — — — —— — — — —— — — 


{ 


wa 
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PoTBI nonuanice u, CTapaAcb He INYMETE PYKLAMH, KBH- 
Hyauch Bnepörs... \e6pess AB MuHfTEI IXB YK6 OLLIO He 
BAAHO;, OHE NOTOHYAH BE TeMHoTt. IIo pascuöty Bp6menu, ou 
eımö He AOIMMAÄ AO HEIpiiTenscKoO# TPAHIN6H, KAKB Cpe HXB 

5 paszamäcb KpAKH „ypa“, GaAecuyao HÜCKOABKO OTABALHBIXB BbI- 
-CTpb20B5 U SaTFEIS nom’) Takäd OTYAHAHHAA KapHi Ch TY- 
PeLKOM CTOPOHEI, 4TO MÖKHO OBLAO NOAYMATE, 4TO ABYXb POT 
Hörbe yıx6 me cymectsyers. DBca mia Tpammıek AcHo obo- 
3HäUHAACh TPeneImyImeh HÄTBIO OTHER. ÜueBfxHo, TYPEH Ipex- 

10 NONOMHAH, Y4TO MbI SATTBAeMb YTO-HHÖYAB CEPBö3HOoe. 

Yacre, Haxonfsınaca BB Pe36ppt, CTOATu (esMÖABHO U 
TPeBÖSKHO, KAKAYI MHHYTY TOTÖBACb OTKPEITB OTÖHb... ÜTE 
‚Ko1dHlia PasraaadTe, UTO Aaraerca Bnepenf, Ka3ä10Ch eINö TEM- 
Hufe... Hepess IEBCRKOMMKO MHHYTL BEICTPEEI Ct HAñMeũ CTo- 

15 POHbI YCHIUAUCh, 10 HACb CTAIM NOHOCHTECA KPÄRH „anna“, 38- 
TEMP TAVYXOMA TÖNOTE MAI6BB H BAPYT HA OPfCTBepL TPaHımen, 


T6YHO BEIHBIPHYBb 436 TEMbI, PEINATENGHO BCKOYANA OTPÖMHAA . 


purypa. Unntemii Ba O6aukert KOppecnoHNeHTB BCKOWErL U 
IpPBUeINICH U35 PeBÖTbBEepa... 

20 — He crp&ıAürte!! ne crp&ıäärte! cBoü! paszärchı 3axıö- 
OBIBAIIMÄCA OTB CTPpaxa (act, H BB Tpanmıedıo BBAMACA box- 
AYH6Bb, HA STOTS Pasb VKé COBCEMB 6e3b IIANKH H Làxe 
(e3s pymsi. IIOnABS BR Sakpbıroe MECTo, OHB CTarb Tpe- 
BÖFKHO OTAANBIBATECA KPYIÖMB, KAKB 3aC$BUNH BE KYCTbI SBBPB, 

25 NpectBryemtIf OXÖTHHKAMH... 

Bertap 3a HuMB ABIMCA TÖRKe 6e35 ITANKE HU Ch pasop- 
BAHHEIMb PYKABOMB IIOAKÖBHHKB X” MH HEÖOAEINAA TOPCTB COX- 
AaTb, YBACYÖHHEIXbB OTCTYIINÖHIEMB ABYXb Tepoest. ro 
KACdeTCA PÖTHBIXb KOMAHNÄPOBE, TO OHM HCHÖAHHIH CBOW OÖA- 

30 SAHHOCTE u 60a Oblau Taken pämens. ‚Ifıo He cosckns 
Yaaıöch, NoTomy To BorzyHöBB GIÄNIKOMB pano 3a0pars „Yp&“, 
xo0TÄ HHKTÖO er 0056 3TOMB He Npochat. Typxu OTKPELIX OrÖHL 
u DoAmyHöBE, KPAKHYBB — „BCö IIPON&N0; MbI OTKPEITEI“, — 
6pöcHach OEKATb,) a 3a HHME H IIOIKÖBHUKB X”. 

85 PöTsı, mesxay TEME, nomMi Ha TPaHIndIo, COTHAIH OTTfXa 
yYACTb TYPOKT, HO 3ACBINATE TPaHIm6m He ycıdım, TOTOMf To 


f 


1) ging los. 
2) — 6pôenaosa BB GBrorzo; doch vgl. auch 102, III, 10. 
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ÖBLIH CAMH ATAKÖBAHLI TYP6IKHME pesépBaun. Time!) me m6- 
Hbe, MHÖTIE H36 HAIIHXB CONAATB, He CMOTPÄ Ha HauäBeeca 
OTCTYILI6HIE, MÖNIHIH BL TPaHIU6AXE, BB HanökıE YOHTs TYypka 
H 3AXBATÜTL ETÖ PY’Kbö, 34 KOTÖPOe HAYWAABHHKT OTPÄNA ILIA- 
TAB nö Tpu py6ai. T6nsko yTo 66% PÖTEI, 3HAUÄTEIBHO N0- 5 
CTpaaaBuia, yCnBau OTOKTA, KAKb HAIIH YKPBII6HiA, BE CBOM 
ÖyepeAb, NONBÖPTIKUCK HANaNEHIEO TPOKB. TopAuar nepectpfura 
NPOAONKANACh EINÖ ÖKOAO TI0.TY4ACA. 

Hauäısauks OPPAMa ObLITG Ö4eHb HENOBÖNEHB TIOBEREHIEMT 
IIOAKÖBHHKA X* u YTDOMB OTPpéeGOBaAMM Eer6 KB Ce6f. 10 

— Baus Hä1o OCTABHTB NOAKS, CYXO?”) CKAsäIB OHB: — 
Bame COCTOAHIE 3AXOPÖBBA ... 

— 3Hä0, Bälle IIPEBOCXONÄTENECTBO, GKOHPYIKEHHO OTBE- 
yarb TOTb. — SHAW, 4TO BHHOBATL... ro aBuare! Ilpe- 
aörca?) yExars! Törseo, Böra pam, me rybhnre nenä! Bcemf ı5 
BHHÖF STO Bopönse TAKSIG6G, 3TOTB bonnyHuöBB... OH MeHf '; 
BBEIb BB BA0IYKAEHIE... 

— Xopomö-cs.... I'y6ärs a Bacı He Oyay... J 

BosgyH6B% Meskay TIME PacxäsKHBarb KAKb HU Bb IGuT 
He OBIBAIO BB CBOeCH mauaxt... 20 

— DBsı 3xsämeHa He BbIXePKAIE, CKaSärb A EeMy, — u 
NpfHATbI ÖBITB HE MÖKETE... 

— lossöste emö pa3%... 

— Hirt, yık»‘) ussunate! Ham H6KoTAa CE BAMH BOSGTBECA. 

— Uro „aduars! YVıanssoch CB O6HAXOE BE COANATCKOMB %5 
cepau&... He ny»kHo, BANXHo, HACB — CTApUKÖBE... 

Uro kacäeTca A0 BTOPÖ6TO BOAOHT6PA, MANEHLKATO ÜeMeHfeBa, 
To erö noBensmie OCTa10ck emö 6ö.rke HENOHÄTHEIML. Er6 TEA0 
6BL10 HääNeHO INATAXb Bb ABYXCTAXb BB TblNf HAMHXB TPAH- : 
men. Ilyına monara eMy BB 3ATBLIOKE. OXOMO Hero NORärnB 91 . 
erô Y3eNoKd KH PYKbö, BCE MATPÖHBI OCTänach mE‘) Oue- 
BÄAHO, OHG He YCufız CBAATB HH OMHOT6 BBICTPpE.LR. 


1887. A. H. Bhxenkil. 


1) — abl. mensurae ywichtöbeftoweniger“ vgl. 97,4 (G. 389). 
5) „in dürren Worten‘. 

8) ergänze wırb. 

4) Füllwort wie 495, 4. 

5) — bau, vgl. 102, I, 8, c (S. 456). 





82* 
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Ruffiiche Lejeftüde. 
Eefeftück 2. 


ÜTaHC»L. 


Bpoxy au a BIOIB VAINP NVMIBIXB, 
BXOXVy Ib BO MHOTOMOAHLIH XPaMt, 
CHky Ib MeiKBb IOHoMeH 0e3yMHBIXE, 
A mpexar0ch MOHME MEUYTAM?. 


A TOBOpIO: IPOMYATCA TOABI, 

HM cKoAsko 3n&Cb HU BHAHO Hach, 

Meı Bck CoüxemB NoXB BEUHBI') CBOAEI — 
NM uei-nuOyas Yısb O0NH30KB 4a0c. 


Tıaxy 15 Ha ıy06 yenkHeHHbIk, 
A wmeicmo:”) naTpiapxb ITECOBL 
Ilepeskusert Mo& BEKT Sa0BEHHEIA, 
Kaks nepexurs OH BEKB OTUOBT. 


Maanenua 15 MHAarO 1ACKAalo, 
Ve a aymaro: ımpocra! 

Te6% a mEtcro yerynaso: 

Mu% spema TIETE, Te6% MBECTH. 


eus KasKısIH, KASKAYIO TOXHHY 
Upustieg a IVMO npoBoxar; 
Tpaxymeũ cuepru TOXOBITHHY 

Mext HUX% CTapaAch VYranar. 


MH ra& mu5 CMepTs NOMAöTB CyABÖHHa: 
B% 6010 Aa, Bb CTPaHCTBin, BB BOAHAXB ? 
Hın cockıuaa zoruna 

Moä mpumerz oxıankısık IpaxG? 


MH xors 6esyyBCTBeHHoMy TELY 
Pasno noBcHAay HCTIEBATE, 

Ho 6auze ks Muıomy npertiy?) 
Mu#& »c6ö*) 6% xor&1och NOYHBATE. 


1) poetiſch prädil. Form — BIEqENC. 


) gewöhnlich “rum (8 36). 
8) gemeint ift doch wohl die Grenze ſeines Beſitztumes. 
9 = BCÖ-TARK. 
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HM mycrs y TPo60B0T0 BXxona 
Miaxas OyaeTt >KH3Hb urparb, 
A pasHoıymmaa mpupona 
Kpacorm BE4UHOM CIATE. 
A. Iyımsues 26. 12. 1829 (7. 1. 1830). 


Ceſeſtück 3. 
Utcus o s5men» Üser#.) 


Kaxz ssın$?) cöupaerca ztımä Ülers 
ÜTMCTHTb HEPa3yMHEIMB X033PaM%:?) 

Uxvs cöra u HaBbI, 3a Oyünsık HaÖErE, 
Ü6pökb OHB MeYaM— H NO3KAPaM?. 

O APY’Kuno# CBoei, BE Maperpauckoä 6ponH#, 

Knasp nö nomo tere Ha BEPHOMT KoHt. 


HUss Tömnaro rbca, na Berpbuy emy, 
Mnörtt BAOXHOBEHHBIÜ KYAeCHHK®E, 
lioropasrä llepyuy cTapuks OoAHOoMY, 
JaBETOBB Tpanyıfaro BECTHHKTE, 
' Br MOMGAXB u TAABBAXB NpoBenumä Beck BEKT. 
MH XB Myapomy CTapııy norsbxars Üzert. 


„ÜKA3KH MHb, KYAeCCHUKTE, NIOOHMENB 60FOBE, 
Uro c6yxeTca BE KH3HU CO MHOH? 

HM ckopo ıs, Ha panocrk cocknehi - BparoB%, 
MorunsHoß 3ACBINMOCh SCMAGIO? 

Ürkpoä MH& Bcio npabıy, He Oolca Mena: 

Bs Harpäxy MOÖoro BO3EMöNIB TEI KOHA.“ 


„BOIXBbI He ÖOATCA MOTYUHXB BAANBIKB, 
A xuakeckiä AaPb HUMB He HYKEeH%; 


1) Der „weiſe“ Oleg, 879—912, regierte in Kiew als Nachfolger des 
eriten Warjagerfürften Rjurik an Stelle des minderjährigen Sohnes deſſelben, 
Hrope. Das Lied behandelt die Sage von feinem Tode. 

2) Lebhafter Anfang, wie wenn jchon etwas vorandgegangen Wäre. 
Vgl. „und” am Anfang von Gedichten im D., 3. B. Chamifjo „Und follt’ 
ih nad Philifterart | Dir Kinn und Wange puten”. 

°) Die xosapsı (auch Kosapzı) wohnten zwijchen dem unteren Laufe 
des Drrjäpr und dem Afowfchen Meere. 
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IlpasxuB6 u CBOÖoneH6 ux% BEIM ASbIKDB 
AM c5 Borei HebecHom APY3KeHr. 

Tparxymie romsı Taatca Bo wrıs; 

Ho Bu&y TBoü »kpe6iä Ha CBETAOMG uenz. 


„Zanounu 3Ke HEINE TEI CIOBO MO&: 
Bonrtemo CAaaBa - OTpana; 
1106505 mpocıasıeHo HMA TBOö; 
Tsofä mars Ha Bparaxs Daperpaxa:') 
HM BOMI u cyma noxopubi Te6%; 
JaBHAYeTb HEeAPYTE CTOM AHBHOH CyAab68. 


„A CHHATO Mopa OÖMaHYEBLIk Barb 

‚9 DB uackI POKOBOH HEIIOTÖKBI, 

H upamms u crp&ıa u AykaBblä KUHKAITB 
Dlaxats no6&ıureua rons...*) 

lloxs rposuoä 6pouöä TEI He BERaeNE Pan; 

Hespumsıä XpaHHnTerb MOryINeMy NaHt. 


„IBo# KOHB He ÖOKHTCA ONACHBIXB TPYAOBR; 
ÜH%, YYA TOCHOACKYIO BONO, 

To cMupELIä CTOHTB nOI CTp51aMH BparoBr, 
To muurtca no 6Gpannouy nomo, 

HM xosong u c$ua emy Huuero: 

Ho mpumems TEI CMepTb OT KOHA CBoero.“ 


ÜÖserb YCMbXHYAIcA: OAHAKO UEAO 
HM 830pt oMpaunıuch AyMoi. 
Br Moryansu pyroä onepınacp Ha CEANO, 
Urt KOHA OHB CAb3aeTB YTPIOMbIN; 
A »%pnaro apyra mpomansHoh PYKoä 
M rıaxure u TpenserTs no met KpyToä. 


„Ilpomai, moi ToBapuıms, Mo# BEPHEIK CAyTa, 
PasctaTsca Hacrano HaMB BpemA: 

Teneps oTasIxaä; VXBP He CTYnuTS nora 
Br TBO& no3ramennoe CTpeMA. 





1) Oleg eroberte Konftantinopel und bängte, nad der Sage, zum 
Zeichen des Siege feinen Schild an dem Stabtthor auf. 
3) a00. ber Zeit auf die Frage: wie lange? „(viele) Jahre lang“. 
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Ilpomaä, yrinraäca, aa NIOMHH MeHA. 
Bel, OTPOKK-ApyIn, BOSBMUTe KoHa! 


Ilokpo#Te NONOHo#, MOXHATEIMB KOBPOM%; 
Be MOâú AyrE NoXB YCTIEBI OTBeAHTE; 

Kynaüre, KOpmuTe OT60PHBIMB 3ePHOM%, 
Boro# KMOueBoMm noure.“ 

H oTpokau ToTyach Ch KOHÖMB OTONLIH, 

A KHA3I APYTOTO KOHA IIOABEIM. — 


Ilupyers cs apyzunom stm O.1ers') 
Ilpu sBont Becö1omB CTakana. 
U xyıpa uxs GBRI, kaks YrTpekniä CH&rs 
| Hays CABIONM TVABOIO Kyprana... 
Om IIOMUHAITB MHUHYBINIe AHA, 
HM 6nTeeı, ra& smictt pyOunuch OHu. 


„A rıı& Moä TOBApumMG, NPOMOABHITB ÜMer%; 
ÜkaxuTe, TA5 KOHb Moü peruBsıä? 
3rxopoBp U? Bcö Taxıke 15 ANeroks ero 6Erp? 
Bcö TOTB Ke Ab OH% ÖYPHEBIK, HTDHBBIH ?“ 
U Buemaer% OTBBTV: „Ha Xo1M% KPYToM% 
lasuo yıRS NOUHTB HeMPOÖYAHBIMB OHB CHOME.“ 


Moryuiä Öser& TO10BOI TIOHUKE 
H xymaere: „uTo ke TaxaHbe? | 
KyxecHurs, TbI DKUBBIN, Oe3yMHSIH crapuxs! 
IIpesptrs 651 TBoö Ipenckasanze' 
Moä Konb u A0HBIHE HOCIAB GBI MeHn.“ 
M xouers yBunETL OH KOCTu KOHA. 


Bots Srerz woryah O1ers co ABopa 
Cr sum Hropb?) u cTapsıe TOCTEI 

HM Bunarts, ua xonm$, y Opera ‚Jlu&bnpa, 
Jle;xaT5 6NaTOpoAHBIA KOCTE; 


1) Dieſe zweite Hälfte des Gedichtes behandelt eine fpäter Tiegende Zeit. 

3) Siehe ©. 501, Anm. 1. Igor regierte nach Oleg, 912—945. Man 
verwechjele diefen Igor nicht mit dem fpäteren, der 1184 gegen die Polowzen 
(noxoBıei), an beiden Ufern der unteren Wolga wohnend, zu Felde zog und 
in dem berühmten älteften (klein)ruſſiſchen Heldengedicht CAoBo 0 moxEy 
uropegb (lied von dem Feldzuge Igors) verherrlicht worden ift. 
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MÜx% MOIWTB A0AH, 3ACbINdeTB HXb NIbLAb, 
M »trept BomHyeTt Hab HUMH KOBbIIb. 


Kuase TUXo Ha yvepens KOHA HACTYIIUTB 
HM worBurs: „cha, APYTb ONXKHoRlä! 

Tso# cTapsıä xo3auHB Te6a Nepeskare: 
Ha Tpusut, y»ke Hexa1öroh, 

He TsI noxs CkMBPONM KOBBLIL OÖATPpENLE, 

N »kapkor® KPoBbIO MOK Npaxs HanoHıs! 


„lak& BOTB TA5 Tauıach NorTubens Mon! 
Mut cuepriio KocTs yrpoxazna!“ 
Yss nmöpreo# raaBbIı TPo6oBas 3Min 
IUlnna, vexıy TEMB BBINOISANa; 
Kar yöpHaa penra BKPYTB HOTb OÖBHAACE: 
M zckpukuyab BHe3aNHO Y/KaleHHBIH KHA3b. 


Kosmm xpyropsie santuacr munaTtB 
Ha Tpusu% mmauepHoä Ü.xera: 
Kuasp Hrops u Omra') va xomm% cuxate; 
Äpy:kuna ımmpyers y Opera; 
Boänsı NOMKHAIWTB MHUHYBINe HH 
M 6urssı, rab Bm&ctt pyOunmch onn. 
A. C. UIymkuep (1822). 


Leſeſtück 4. 
Bopoauu6.) 


„ÜKaKU-xKa, AAıA, BERB He Iapox 
“ MockBa, cnauénnaa TI05KADOM%E, 
Öpaunysy orTaana? 
Btıs 6BLIa KB CXBATku 60eBbIA? 
Ja, 0BOpaATS, emö kakia! 
He zapome noMmHuTRr Bca Poccia 
IIpo zens Boposmma!“ 


1) Gemahlin Igors, regierte nah ihm 945957 und ließ fih in 
Konftantinopel taufen. 

2) Die Schlacht bei Borodind, etwa 100 Werft weitlich von Moskau, 
fand am 26. Aug. (7. Sept.) 1812 ftatt; die Rufen befehligte Kyrfsopr. 
Ein Mitlämpfer, der nach ruffischer Sitte zutraulic aan genannt wird, 
ihildert, darum erjucht, den Hergang der Schlacht. 
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— Ja, GM monu BB Halle Bpema 
He To, yTo ALIHbmHee nIeMmA 
Boratsıpn — He BbI! 
IHıoxaa um» xoCTanach 01a: 
Hemnorie BepHYAHCL CB NOMA... 
He 6yae') na To Tocnonna Boaa, 
He orzaım 6% Mocksst1! 


Msı xo1ro, Mora, OTCTYNam. 
Aocaıuo 65110, 004 3KAalLn, 
Bopyaru crapuxu: 
„Iro Kb MI? HA 3UMHIiA KBAPTHPEL? 
He cm&ioT%, ıTo Au, KOMAHAHPBI 
Uyzkie ISOpBaTB MYHAHDEI 
pyccxie DITBIKH’?“ 


M sors Hamın 6omsuIoe none: 

Ecr pastyaarsca ra& Ha BoAE: 
Ilocrponau peayT®. 

V Hamaxe yuıkm Ha Makyıık$!?) 

Yyrs yrpo ocBEra1o NYyIuIKH 

M ı6ca cunia Bepxyuıkun — 
®paHıy3bI TYTb KAKb TYT%. 


Ja0urb SapAAb A BB IYIIKY TYTO 
U aywmaı: yromy a apyra!’) 
llocroi-xa, 6par® Mycbio!*) 
Yro TYyT5 XUTpHTe, nNo’Kaıyl Kb 00; 
YkB MEI NOUNÖME AOMHTb CT’EHOIO,) 
VMS NOCTOUMB M&I TO.A0BOFO®) 
3a poAuHy CBoro! 


1) Wenn nicht... . . geweien wäre, |. 102, III, 4 (S. 475). 
2) Die deminutiva bringt die populäre Erzählungsweije mit fi. Die 


nicht jeltene Wendung zepxärs Yyııka (jonft ymkM zu betonen 8 75, 6) 


"Ha 


bedeutet „oo aufpaſſen“. 


°) Roniſch für , 


4) pop. Ausfprad e Son monsieur. 
5) „tote (fo feft wie) eine Mauer, zu mer gehörig. 
6) „mit unferem Kopfe” (Leben). 
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Asa xua MI GERIII BR NepectTp&ıkt. 
ITO TOMV Br STaKoOñ 6esakırE? 
MBI xaaıu TperTiä AeHL. 
lloscwiay CTaıs CabImmEI pEun: 
5 „Dopa x06parsca ao kapreun!“') 
BOT HA NOT TPo3HoH chaun 
Housas nasa TER2. 


Iipusörs B3npemuyTs A y Aaadbera, 
MH cısınmo 65110 no pascBkhra, 
10 Kars ıukosars dhpakıy3r. 
Ho ruxs 6sLT5 Haus ÖHBAKB OTKPEITEIÄ: 
Kro KEBepb YUHCTuTB Bech H36HTBIN, 
Kro MTEIKB TOYENB, BOpua CEPAHTO, 
Kycaa asenuerä VCB. 


15 H Tomko me6o 3acptrnunoch — 
Bc&ö myMuo BApyr5 3ameBeuannoch, 
ÜBepkHyAB 38 CTPoeM% CTPoH. 
IOIKOBIIXB Hans POKAEHL ObLTb XBATOME: 
Cxyra napio, OTeMb COANATaME,... 
20 Na am ero: CpaKöut 6YAaATOMs, 
OH» CHETB BB 3emab C5Ipoh. 


M mossurt OHG, CBEPKAYBB OYaMH: 
 „Pe6ata! me MocksBa 15 3a Haumuꝰ 
Yupömte KB non Mockboi, 
2% Kaks Hamm Oparsa ymupanu!“ 
— H yueperr msı o0tmane, 
HM xaatsy BEDHOCTR caepıkanı 
Msı 8% 6oporunckik 608.) 


Hy x5 Osuns nenöre.”) ÜKBOSb AbBIMB JeTyıl 
50 Ppauuy3bI ABHHYAUCh KAaKb TYUH, 
M 2c6ö na Haus peayT?. 


1) „zu Kartätſchen zu greifen”. 
) Man erwartet den praep.; die Schlacht wird aber hier al etwas 
zeitliches aufgefaßt. 

2) „Das war einmal ein Tag!” d. 5. „ba ging es heiß her“. 








Rufſiſche Lefeftüde. 


YıaaBsI C5 NÖCTPEIMuU SHAYKAME, 

Äparyası Cb KOHCKHMu XBOCTaMH — 

Bc# npomesskHyau nepens HAM», 
Bc$ no6sIBam TYT®2. 


Bams He BunaTh') TAKHXTG Cpaxkemä!... 
Hocanack SHaMmeHa kaks Tun, 

Br Aasmy orons 6uecrbıs, 
IBYYarb OYIATE, KAPTeub BUB)KANA, 
Pyra GoOBI KOAOTB YCTaIa 
MH anpams nponerats m&oaıa 

Topa kpOBaBbIxe TRIB. 


HMaptnarz Bparp BL TOT HEMM HEMAIO, 
Uro 3HauHTB Pyccxiũ Goũ Yaalısıh, 

Haug pykonamnsıa 608!... 
JeMIA TPACHaCh KAKb HAIIH TPYAR; 
Um&maruct BL Ky4y KOHH, NIOAH, 
M saımı TBICayu opyaiä 

OMMICE BB UPOTAKHEIE BON... 


Bor» cmöpraocs. Ds BCE TOTOBEL 
Jayrpa*”) 604 sarbark HOBBIÄ 
A x0 KouNa CTOATB... 
Bor sarpemara 6apabansı — 
MH orcrymuma 6acypManbı. 
Torza CuaTaTb MbI CTAIH PAHBbI, 
Tosapumeii CUuTaT». 


la, ObLIH ou B% Hanıe Bpema, 
Moryuee, zuxoe IIeMa, 

Borareıpaı — He BBI. 
Ilnoxaa uMB N0CTarack 10m: 
Hemnorie BepHyAuch CB TON . 
Korga 6% ma To me Doxba Bo1a,‘) 

He orıamı 65 Mockspt! 

M. W. Iepmomtoep (1837). 


1) Ergänze cayuazocs, vergl. 102, II, 2, d. 
2) poet. = 3aBTpa, |. 97, 6. 
3) nämlich Osıns, |. Anm. 2. 
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508 Kuffiiche Leſeſtücke. 
Leſeſtück 5. 


Kasausa kossıdeasman uEcHa. 


Cıma, MIaXeHeNB MO IIPeKPacHbIK, 
Bamımku-6aro. 

Tnxo cMoTputs mEcans AacHbık 
Br KOMILIGCA. TBOI. 

ÜTaHy CKA3bIBAT& A CKASKU, 
Il&cenky cnoro; 

Teı KB apemım, 3akpbIBINu Task, 
Barmmu-6axo. 


Ilo kamsaume crpyatrca Teper®%') 
ILıiemere MYTHBIü Bar; 

JA0H yeyeHb NOABETB Ha Öeper%,’) 
TounT£ CBo# KUHSKAIG; 

Ho orTen£ TBO# — CTapbIä BOHHt, 
JaKalöHb BB 0080; 

Uns, MarOTka, OYAb CIIOKOERF, 
Baromxu-Gaio. 


ÜaMB Y3HaelIb, — ÖyAeTs Bpeua — 
Bpannoe ;xuTs6; 
Un&ıo Bı&HenIR HOTy BB CTpema 
HM zo3BMmems PY;Kb6. 
A chreusme 6oeBoe 
Uleıkom& pasolusm ... 
"Oma, KUTA Mo&ö POonHoe, 
Barommu-6aro. 


borarTsıps TEI Oyaems CE BuAY 

NM xasakp ayıoä, 
Ilpopoxarp Te6a a Bhräny — 

Tsı maxnöıuz pyron. 
ÜKOABKO TOPBKUXB C163B YKpaıKo 

A B6 Ty Houb npomi!... 


i) fließt nördlich vom Kaukaſus und ergießt fich in das Kafpiihe Meer. 
*) fie ließen fi bei dunkler Nacht auf Baumſtämmen flußabw ärte 
tragen und an das Ufer treiben. 
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Onu, MOA aHTeNs, TUXO, CIAAKO, 
Baronıkn-Öaro. 


Orany A TOCKOä TOMHUTECA, 
Besyr&nmo »KaaT; 
Crauy mbnsIä AeHb’) MOAUTECH, 
Ilo Hoyam&°) raxaTs; 
ÜTaHy AYMaTb, YTO CKY4Yaellb 
Tsı BB YY3KOMB Kpam... 
Onu KS, N0Ka 3a60Tb He 3HAaCIIE, 
Bamımkn-Oaro. 


Jamt Te6% a na Aopory 
O6pasors CBATON; 
Teı ero, monaca Bory, 
ÜTaBb nepexb coboũ, 
Aa, roTOBACc BB 60H ONacHbIN, 
Ilomun MaTb CBO .. 
Om, MaaneHenb MOA IIPeKpacHkıH, 
Bamuıku-6aro. 
M. W. JIepmontopp (1840). 


Leſeſtück 6. 
Tumunma’) 
1. 


Bcö*) poXB KPYTOMb, KaKb CTENb KUBAA, 
Hu 3äMmkoBt, Hu Mopel, HU TOPB.. .’) 


1) 8 68, 1. 

2) 8 68, ı 

2) Die Eaue⸗, welche der Dichter beſingt, iſt zumächft die Stille und Ruhe 
der ruffiichen Natur, die er befonders wohltuend empfindet nad der Rücklehr 
aus dem lebendigen Italien. Diefe Ruhe erinnert ihn an ihren Gegenfat, die 
bewegte Zeit des KriMfrieges; er jchildert in markigen Zügen die heldenmütige 
Verteidigung Sebaftopols. Zum Schluß kommt er auf die innere Ruhe, die An- 
\pruchlofigfeit und Genügjamfeit, zu reden, die im Herzen des armen rufftfchen 
Bauern herrſcht. An ihr ſollte fich jeder ein Vorbild nehmen, der mit feinem Xofe 
nicht zufrieden ift. 

Das Gedicht iſt unftreitig eins der jchönften unter den vielen herrlichen 
Schöpfungen des größten ruſſiſchen Lyrikers der Mitte diefes Sahrhunderte. 

EPYTOM» zu verbinden „überall umher”; Bce ift aljo vom Orte 

vn, während es jonft meift auf die Zeit geht. 

6) Ergänge wbrz. 
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Ho TEL goxuyaa — u cyulo, 


Rujfiſche Lefeftüde. 


Cnacubo, CTOPoHa PoAHan, 

3a TBOH BpauyImmä IpPocTop®! 

3a AANGHBIMB ÜPeRKSEMHEIMB MOPeMT, 
Ilort He6om& Apue TBoero, 

Mcrass A IPuMHpeHLA Cr TOpeME 

M ne nameıs Aa Huuero! 

A raus He CBOK:') zanapıo, uEmbr, 
He onorteet Mor Cyas6y, 

A raum NOTHYACA Nepens Hei, 


o 


BsITs MOKeTE, BbEIRePKAaTs GOPEGY! 


A teoi. Ilycrs ponorTs YKopkSHEI 
3a MHOIW IIO IATAML OEKaN, 

He Hebecams 1y:Ko# OTUHSHBEI — 
A ıbcau ponuns caaraız! 

MA usıut anno noBbpam 

Meury mo6umyiIo Mol, 

MH 85 ymuxensu NVOCEIMAIO 

Bceny nupustte.... A ysnar 
CypoBoctk p&k%, BCerXa TOTOBEIX% 
OS TP03010 BEINePKATb BOHURY, 

M popasrä myM% A5CoBb COCHOBLIXE, 
M xepeseHerz TAMMHy, 

AM us mmporie pasmEptl... 
Xpaump DBoxiä Ha 10p5 MeibKHyIL 
M as&TCKu-4HCTEIMG YYBCTBOM% BEDEI 
Bhe3anHso H& Aynıy naXHyIts. 
H#trs oTpmmausa, ABTB comabusa, 
MH memers To120CB He3emnHoü: 
JIoBH MEBYTy YMHJeHLA, 

Boänu C5 OTKPLITON TOA0BOoR' 
Kaks HH TEIL Tyxoe MOpe, 

Kart HH kpacHa uyxKas Aa8b, 

He ei’) nonpaBukTs name Tope 
PasmEIKaTb PYcCCyiO neuam! 


Im id bin dort nicht id) jelbft”, „ein anderer Menſch“. 
2) ergunze mözxno, ſ. 102, II, 2, d. 
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Xpant BO3XBIXAHLA, XPaME neganmm — 

‚Y6oriä xpams 3emıu TBoeH:') 

TaAxene CTOHOBL He CIBIXaIH 

Ha pumckiä Ilörps,) ua Korusei! 

Una HapoAB, TO6oK MIO6HMoH, 6 
ÜBoeä TOCKH HEOAOTUMOH 

ÜBaToe Gpeua ITPHHOCHIB — 

N o61eruerusik yxorar! 

Bonñau! Xpucroc» HANOKETB PYKH 

HM cuunerz Bozemw CBAToh - 10 
Cr AVYmu OKOBBI, CB CEepAua MYKH 

M asBsI CB coBkcru 60mHoH... 


A BHAIB... A AETCKH YMHHICA ... 

U xoıo a psiaars u 6maca 

O MIHTBI CTApbIA UeAOM%, 16 
UITOSI NPOCTHAE, YTO6B 3ACTYIIHACA, 

Yr06% OCEMMEI MeHA KPECTOMb 

Bors yraereunsix$, DBorp CKOP6AanuXE, 

Bor nokossHiä, NpeAcToammx% 

llpexp 3TumB CKYAHEIMB arTapömn! 20 


2. 


Ilopa!?) 3a poksro Ko1ocucroh 

JI%&ca CIOMBEIIS HAUYATHCK, 

M cocen5 aponar CMOLACTOH 

Ao Hacs noxonuts.... „beperach!“‘) 

YcrTymauBs, A06PoAyIuHO CMupeH5 6 
MYMMXTS. TOPONKTCA CBEPHYTB... 

OnaT&b WYCTEIHHO-THXG H MEPeHE 

Ter, pycckiä MYyTb, SHAKOMBIH nyTe! 

IIpuOntaa Ks 3emıb cıe3amn 


1) ‚Diefe Zeile ift Subjelt, die vorausgehende Prädikat; der — fteht 
für „iſt“. 
'2) Die Peterskirche zu Rom, Co66ps cn.(aröro) Lerpi. 
8) Überfeße: „genug davon“; eigentl. „es ift Zeit” (nämlich von etwas 
Anderem zu reden). 
4) So wird einem Bauer zugerufen, der dem bahinfahrenden Dichter 
mit feinem Wagen entgegenlommit. 
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Ruſſiſche Lejeftüde. 


PekpyTckux® >KÖHB U MaTepen, 
Is He CTOHTB yıxke CTOAÖamu 
Hays 6tıHoä poannoh moei. 

OnaTb TI CepANy NOCBLIaEIIE 
YenoKOHTeABHBbIE CHBI, 

NM span AK Cam NPHIOMHHaENIE, 
KakoB% TBI ObINb BO AHH BOHHBL — 
Korza uaxp Pycsm 6esmaTe;KHoä 
Bo3cTass HeMOTYEBIH CKPuNB TEIEIKHOR, 
leyarsusık, KAKb HAPOAHBIa CTOH%E! 
Pycs noxsanacb CO BCEXT CTOPOHE, 
Bcö, yrto um&ıa, OTXaBaıa 

M na samury BBIChLIAIA 

Co BCEXE MPOC&I0O4HBIXB IIYTel 
ÜBOHXb HOKOPHBIXB CBIHOBER.') 
BoAcka Borunm odumepbı, 

T'pentız noxonnuerä 6apadan, 
Ükakaıu 6tmeHuo KYpbepbI; 

3a KApaBaHOMb KapaBanb 

Tauyıca xB M&ctry Aapoä OnTBBI — 
ÜBosuam, xTE6B CTOHAIH CKOT%, 
Ilporuarsa, CTOHBI HM MOAHTBbI 
Hocamacp 8% Bosayx&... Hapons 
ÜMoTptrp A0BOABHEIMH TVASauMu 

Ha &ypei CB NIEHHBIMH Bparaun, 
ÜTKYA& PELKUXE*) AHTIHYAHT%, 
Ppanıuy30Bb Ch KPACHLIMU HOTAMH 
U yaunMmoHoCHBIXB MYCYIBMäAHD 
Tıantıu cympauspia una... 

NM 28cö munyao’)... BCö MOAYHTB... 
Tax MupHBIX% Hebereä CTAHHNA, 
BuesanHuo CIyIHyTa, AeTuTE, 

AM c5 KpuKoME O60THYBB PABHAHY 
IlycTsIHHEIx$, MOTYAAHBEIXB BOLB, 
CayuTca APY’KHO Ha cpexuny 

MH ocropoxute nIEIBeTE.... 


1) Sn Profa würde hier die Form ckm6BB ftehen, |. 8 60, ı. 


2) Soll wohl auf die Gefichtsfarbe gehen. 
2) Seltenere Betonung, vgl. 66, 5, Anm. 





Ruffifche Lefeftücke. 


3. 


- Csepmmaocp!") Möprssie ormEreı, 


AAuBBIE IIPeRpaTuAu ILNaYE, 
ÜKPOBABAÖHHLIE AAHIIETEI 
ÜTYHCTHIG YTOMAÖHHLIH BPA4E. 
BoeHHsI# nom, CAOSKUBb JANOHH, 
TsopkT$ MOAuTBy HeÖbecamM?. 

HM ceBacronoısckie KOHH 

Ilacyrca wmapuo... Csapa Bamp! 
Ber 6pLau TaMe, IN5 CMepTb KeTaeTt, 
Bsı OsLru BB CEYaXB POKOBLIXR. 
NM, kakt BıoBenG >Keny MEuneTs, 
M%tnaru BCaIXHUKOBB AHXUXT. 


Boäna MoIIUTB — U KePTBb HE IIPOCHTT, 
Hapoxg, CTekaacb KB AITApAME, 

Xsary YCepaHyI0O BO3HOCHT% 
ÜMupHBIIHMB IPOMbI Hebecamt. 
Hapoas-repoä! B5 60ps6% CypoBoä 

Ter He MAaTHyıca A0 KOHIa, 

Cptruate TBo4 BEHeNT TEpHoBoK 
Ilo6&xonocHaro BEnna! 


MosuaTs u 0H6?)... KaK’b TPYnS 6earnaBol, 
Eme 8% KpoBH, eImö ABIMACB; 

He Hedeca, omecToyacs,’) 

Ero cnecau orHömg W 1aBol: 

Tsepxeına, n36pannaa cHaBol, 

JeMHOMY TPOMy Nonnanace! 


513 


1) nämlich das, was man bei einem fo ungleihen Kampfe erwarten 


mußte. 


2) nämlich Cesacrönons als m.; dieſes om iſt auch als subj. zur 
folgenden Zeile zu denken. 
®) ger. praet. vom vollendeten Aſpekt, vgl. 83, 6, e. 
Körner, Ruſſiſche Grammatik. 98 
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Tpu mapcrBa nepext neũ CToazo,*‘) 
llepens oxsoi ... TAKHXB TPOMOBE 
Emö u He60o He MeTaıo 
OS HEPYKOTBOPHLIXB O06A1AK0BE! 
Br Hei BosxyX5 KPOBLIO Hanonu, 
Hsptmerunu Kascısıh KOM, 
NM, Buscro KaMBA, HAMOCTHEH 
Eö CBEHNOME u YYTYHOoMr. 
Tams no 4yrTyHHoMy nouocry 
HM uope non CTEHoX Teuörr. 
Hocum Tamb Moneä KB NOTOCTY, 
Kars MöpTBEIXt MIörL, Tepaa CYöTE... 
Cpepurunoch! Pyxayza TBepasIHa, 
Boücka yuLm... KpyToMB IIYCTbIHA, 
Morumi... Jonu 25 Toä crpaut 
Emö se s&parz Tumuet, 
Ho ruxo... Bs rameHksIa pausi 
JaXOXATB CH3bIeE TYMAHBI 
A vepHoMopckaa BO.AHR, 
Emö rycra, eımö xpacna, 

AyIIHO BB 6eperb CAABbI ILIEIIETE... 


4. 


A Tpolika BCö IeTATT CTpF.ıoH. 
JABHAEBB MOCTL NIONYKUBON,') 

AMINaKB OLIBanbIä, TAPeHb PYCCKON, 

Br oBpars cnyckaets zomazeh, 

HM Sets no Tponunuk% yskoü 

Hong camsıä MocTs... 00°) B&peFä! 
Jlomanku paxbI: KAKb BB NOANONBE, 
Iipoxsanuo Taump... Anm CBHCTATE 
UM zBerkszkaers Ha IIPHBONBe 


1) minder üblich ft. crosuma, |. $ 57, 9 extr.; bier vielleicht des Reimes 
wegen gewählt. 

r) Halblebendig d. h. morſch. 

9 über diejen vollstümlihen Gebrauch von oHo |. 100, 1, a. 
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JyroBs ... ponHof, 1m0nmsIä Buy! 

Tams sereHb apye HSYMpyna, 

Ht:xute MöNKOBEIXB KOBPOoB%, 

HM, kart cepe6pansıa 6.moya, 

Ha ponnoũ oxarepru AyTOBb 5 
Ä Uroat% 03öpa... Housm TömHoN 
/ Mrı MuHoBaıu ayrs IO8MHOH, 

H vor yırs Temp wEmıa 1eHs 

Mexıay serönkIMu CTEHaMH 

Tycrsıx$ 6epes. Jio6mo ws TkKBEI 10 

A. nyrs, ycsmaansIä zucTamnu!') 

Ilpotsxs 10 HHML HEeCAEINIHO- TUX'E, 

Merko B6 HX5 CEIPOCTH IPIATHON, 

M »ters ua ayımy 07% HuX% 

Kako&-To rıymbio 61aTonaTHoh. 15 

Uroptä Tyaa, Bb POAHYIO ray! 

TaMmb MOKHO KHTb, He O0H3KAaA 

Hu Boxbuxz, Hu PeBuSKCKuUXT IVMB,“*) 

U Tpyas mo6umsıl AOBEPINAA. 

Tam& CTEINHO 6yAeTb YHEIBATB 20 

HM npenasarsca TPYCTu npasıaHon, 

Tat naxapr MOOHTB COKpamaTk 

Hantboms TpyA5 ONHO06pasHoR. 

Ero M rope He ckpe6öry? 

OH 6oapt, OHB 38 COXol IlaraeTt. 25 

be3%6 HaCAaKIeHLA OHB JKUBÖTT, 

be3s coxkarsusa yMnpaerr. 

Ero npumtpoms yeptnuce, 

ÜUnoMuBımüch IIONb HIOMB Topa! 

3a AHYHBIMBb CYACTBEMB He TOHHCh 30 

MU Bory ycrynak — He cıopa . 


HA. Henpäoons (18221877718), 


N In PBrofa würde zfersamm ftehen, |. 8 60, ı 
2) Bei der Zählung der Bauern kam es (der Rekrutierung wegen) 
nur auf das männliche Geſchlecht an; daher die Gegenüberftellung. 


55” 
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Ceſeſtück 7. 


Uöxopoxen') 


Mex5 BEICOKHXb X1500BR 3ATEPAT0Ch 
Heödoraroe Hame ce.1o. 

Tope ropskoe?) nö CBETYy ninasoca 
MU ua Hacz HeB3Hayaf Ha6pezo. 


Oü, 6%na IpuKmounaach CTpauman!' 

Mrı Tarof He 3HaBaIu BO BEKT: 

Kar$?) y HaC5 — To10Ba 6esmabanmaar — 
Bactpbrunca uyKoi veropskt! 


Cyas upitxass... A0MPOCEI... — TOINHEXOBELKO! 
Jloranamıcs AeHLSKOHOKB CGOÖPaTE:*) 

Ocmorp&ıs ero TEKapb CKOPÖXEHBKO 

HM zerbıs rab-uHÖyAB 3akonaTh. 


MH mpunLI0Cb HAME, He5KXAHO HETAAAHO, 
XopOHHTb MOAOAOTO CTPIS, 

bes& mMepkosHaro mEHBA, Ges TAA0Ha, 
DBe3s Bcero, EMS MoTuHaa Kpbnka. 


bess nonopp! To1sKo COARBIIIKO SHOHHOe, 
BuScro aparo Bocky CBEun, 
/ Ha zun0 Henpo6YyAHo -CIoRoAHoe 

He ckynacs HaBonHıo ıyun; 


1) Diefe köftliche Perle Nekraſſowſcher Poefie ift in der Sprache des 
Volkes gehalten, welche der Dichter meifterhaft handhabt. Daher die vielen 
Demininutiva resp. Augmentativa (IIBRG6BXMI, TOIIHÖXOHLEO, CopPoOMxo, 
GGEMMO, IITHYKA, Pe6sTHIER, A0A6Eb, CIOPÖHEA, ASTEH, IOPOMÖEE, 
apyA6ösr); verba iterativa (3HABÄTb, HÄITHBATB, IIONPÄIIHBATE): und voll 
tümliche Wörter (mAÄTECA, Ha6ponfTb, 6esmmabämmsii, HEeKNÄHO, HEerä- 
AaH0, #8 (= u), xopömmii (= A0por6ß), XHBIKATE, AOKOHÄTE, cepxömmsıl, 
saxÖzif, cIPocb (= Boupöch), 3a8H60a, moBhimärs, Epyalna). Das Ge: 
dicht ift einem Dorfbewohner in den Mund gelegt. 

2) Volkstümliche Zufammenftellung von subst, und adj. befielben 
Stammes; beide hängen mit LopBTE, „beennen” zufammen. 

3), ‚wie der war, als fi . 

4) Soll wohl heißen „das. für ein angemeſſenes Begräbnis not» 
wendige ®eld”. 
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a BEICOKAA PO3Kb KOMIXAVacA, 
Aa necrptıu 86 aorumb WBETEI; 
Uraura Boxsa ua 1P065 omycrasaca 


AM, sapukeyBt, aertıa BB KYCTEL 


Dorıszums: uTo pebatzs') nabnpaerca! 6 
IHoxpecrumuce u NOXHANH BOn. 

Mars 0 csIH& phbroũ pasımBaertca, 

Ilzauere my no zent wmorogoi, — 


Kaxg He ııararp um? JIuso Beruro au? 

ÜBoeMmy-To CBOH xopomm! 10 
A no KOM PeÖATHIIKu 3aXHLIKAE, 

Tor HaBBPEO GBLIP IOGpoñ zyınu! 


Mexr aByua ır560poXHEIMH HHBAMH, 

Tat pomer HEIIUpOoKIiH AONOK’B, | 
Ilons 6ommama ILIaryYnMu HBaMH 15 | 
Ynoronaca ObaHsrä CTpEiort. 


Uro Te6a A0KOHA.MO CepreimHaro ?*) 

Tsı 3a uTo CBoR Ayııy CrTyÖars? 

Tsr 3axomiä, TBI pony HesmbINHATo, 

Ho TsI Hay CTOpoary MOÖHIE: 20 


TOMKO MHHYT%’) MOPO3bI YIIOPHBIE 

U Becensuxr rocre#‘) HaleTuTe, — 
Yy! kpuuats Hamm A5TKU ITPOBOPpHEIA: 
Ilpomzoroxsi# OXoTHUKB nauura! 


Teı aackars UXT, TOCTHRNY°) MM HAUIMBATE, 25 
/ Ter Ha CHpoCt OTBEYATE He CKyIauMm.ꝰ) 

V Te6a. nopomky°) 3 NONPaIIHBaNs, 

M Scerua TBI He CKYNO KaBalz. 


1) gen. partit. von yro abhängig. 
3) acc. sing. „Was hat Did), den kräftigen, in ben Tod geführt?” 
cepxömmsrä ift pop „provinziell in diefem Sinne. 
; voll. fut. für die öfters vortommende Handlung, |. 102, II, 14. 
gen. partit. für das subj., |. 102, 11, 1, £. 
2 gen. Dartit. f für das Objekt. 
‘ u wurdeft nicht ungeduldig, e8 verdbroß Dich nid. 
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llounpaä xe, apy:rors! lanars BBIBaa! 
He zusa 16 TBoa Otbaman MaTc? 

Yıa, moxKeTs, 333H06a CeprewHaa 

ByaeTs TaaTb, APY’Kka NOMKHNATE? 


Mrı xofnöms, NOBECTUME TBOIO 
Moxert% ÖbITb, U Npitzers 00a, 
MA nonaayeTE OH HAN MOTHIOR, 
A pasckazeme MEI ei po Teda. 


Ilouusaf ce65') CB MupoMs, C5 X000Bilo! 
Iouusa#! bors Te6% cyna, 

Uro o6psisrart T5I TPEMHOW KPOBILO 
HenoBuHHbIa HaIım oma! 


Kro xosHaeT$, KaK0OO KPY4HHOM 
Haapsisazoca cepıme TBOd 

llepext BOoAEHOK TBOOIO KOHYHHOIO, 
llepexs T#Mr, Kakp CHYCTEIB TI PY3R56? 


Mexx ıByma xı0b00poAHLIMH HUBAMH, 
It ıpomörs Hemmpokiä A0A10K%, 
Ilors 601sImaMa ILIaKy4umE Hoamu 
Ynokonnca 65H CTpE10K®. 


byayrs mbcHu K%5 HeMy XOPOBOAHBIA 
Mss cesna no 3apt AoxeTaTs, 
DyayT& HuBbI emy — 
besrp&xosusIe CHEI HapbBaTE . 
H. A. Hexpäcopn. 


1) dat. ethieus, vgl. 102, IL, 2, c (©. 466). 











Ruſſiſch Deutſches Wortverzeichnis. 





Vorbemerkung. 
(Wichtig für den Gebrauch des Gloſſars.) 


Sämtliche in der Grammatik, ſowohl in den Leſeſtücken wie 
in den Regeln, vorkommende Wörter ſind aufgenommen und erklärt 
worden. Finden ſich dabei in Klammern () Zahlen, fo verweiſen 
fie auf den zum Verſtändnis nachzuſchlagenden $ der Grammatil. 
Bisweilen ift als Erklärung das entſprechende Iateinifche, franzöfiſche 
oder engliſche Wort hinzugefügt. 

Nicht aufgenommen ſind: 

1) Die numeralia; auch die Wörter nicht, welche zu ben 
Sammelzahlen gehören. Sie find in dem betreffenden 
S nachzuſehen. Ausgenommen biervon find nur bie 
Wörter, die ſchon vorher in Leſeſtücken vorkommen. 

2) Die vom adj. gebildeten Abverbien fehlen meiftens. 

3) Ofters fehlen komponierte Berben; man fehlage dann das 
verbum simplex auf. 

4) Wenn eine Zufammenfegung mit me ober Ges (auch Bce) 
fehlt, fo fuche man das Wort ohne diejelbe. 

5) Die nomina actionis und die Bilbungen der weiblichen 
Perfonenbenennungen von ben männlidhen (nomina 
actoris) find von SS 90, resp. 91 ab meift aus 
gelaffen. 

6) Die mit -ca verfehenen Zeitwörter (verba reflexiva) 
find gewöhnlih nur aufgenommen, wenn bie Bebeutung 
eine weſentlich neue geworben ift. 

Die bei ven Subftantiven ftehenden Ziffern, resp. Zeichen 
baben folgende Bedeutung: 


a) 
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a) Bei den masculinis bedeutet: 
baß ber gen. sing. auf betontes ä 28 ausgeht 
„nn Ben. sing. „ 

»  „ Praep.sing. „ betontes y (1 1 


„ „ nom. plur. „ „ BI (H „ 

gen. plur. „ „ 6B5(6i) „ 
»  „ nom. plur. „ „ ' W „ 
„ „ nom. plur. „ ”„ 
»„ » Aıom. plur. „ betontes u » 


DIE DD 
Ss 


„» n» gen. ‚plur. obne 0Bb gebildet wird. 

Ein hinter einer diefer Ziffern ſtehendes * bebeutet, daß bie 
Unregelmäßigleit nit notwendig ift. 

b) Bei den femininis: 

a) Bei denen auf & (4) bebeutet: 
bag der Ton int nom. plur. auf der erftien Silbe ſteht 
”» #» 9» » om. plur. und acc. sing. auf ber erſten 
Silbe fteht. 
8) Bei denen auf » bebeutet: 
baß der praep. sing. nach Bo und na die Endung betont 
» „ gen. plur. die Endung betont. 
0) Bei den neutris bebeutet: 
* den entgegengefegten Accent im plur. 
+ die Bildung auf sa im plur. 

Die Bezeichnung des Gefchlechtes ift bei den Hauptwörtern, 
mit Ausnahme derer auf z, als überflüffig weggelafien worben. 
Die bei den fem. und neutr. in Klammern ftehenden Formen 
find ber gen. plur. 

Beim Berbum ift der zuerft angegebene Aſpekt ber unvoll- 
enbete; die dabei ftebenden Bräpofitionen find das Präfix, mit 
welchem ber vollendete Aſpekt gewöhnlich gebildet wird. Fehlt 
die Angabe des vollendeten Aſpektes, jo ift fein redht oder aus⸗ 
ſchließlich üblicher vorhanden. Iſt einer der beiden Afpelte in 
boppelter Form vorhanden, ſo ſind die beiden verſchiedenen Aſpekte 
durch a ; getrennt. 

* hinter dem inf., resp. 1. sing. zeigt, daß ber Ton 
von ver ". sing. an um eine Silbe zurüdgeht. 

Fehlt diefer Hinweis oder die Angabe der Konjugationsweile 
beim verbum compositum, fo ift das verbum simplex nad): 
zufchlagen. 


DD et 
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Zwei Accente auf demjelben Worte drücken die Möglich- 
teit einer doppelten Betonung aus. 


Unter ben gebrauchten Abfürzungen find hervorzuheben: 


bifleribel (bein Berbum) 


. — augmentativum 
Kir == 
d. oder dem. — deminutivum 
n. a. 


nom. act. 


| 


nomen actionis 
ftarfes Zeitwort. 


ft. 
Das kurſiv gedrudte o oder e ift das flüchtige. 


a (99, 2, a) und, aber, fonbern; 
a? 98, 7; 101, 1 [garbe 

apauräpa» bie Vorhut, Avant⸗ 

anannöcrz» Vorpoften 

äuryers Auguft ; adj. äsrycronckiäl 

ande» vielleicht 

Aseorphaia Auftralien (3, d 

aucrpien» Öfterreicher, fom. 9%, 

A'scrpin Oſterreich, adj. —pidexiä 

Auropr Autor, Schriftfieller 

Aresmahli Ügeftlaus 

Ar6ura 74, 3, a, Anm. 

azuupkı» Admiral 

axz 2 Hölle 

answrhurs Abjutant 

asiärcuiä afiatiich 

‚ Aula Afien 

Azar» 101, 4. [begleiten 

sxonnausposars (10%, II, 2, f) 

ancors6hurr Achſelband 

azröp> Schauipieler 

Axeozchuap» Alerander 

Azoxchk männlidher Vorname 

Azöma 74, 8, b 

aan (99, 2, a) ober 


6A6a (d. 666xa 75, 4, b) Weib (nie, 
drigen Standes); no-046su 97, 2 

6h6oıka Schmetterling 

6A6ymma Großmutter 

6Garpöshrs, 10— purpurrot, rots 
blau werben 

Bäxs 74, 8, b 

6aneu6hpası (74, 5, b) Badenbart 


4, 4. 


aAATä, B3— (96,1) ſehr hungern; | Apmia Heer, Armee 


heftig verlangen word 

azıh ober anaäxr Allah 

aaaéa Allee 

astaps* m. Altar 

&ur6o (99, 2, a) ober 

au6pasfpa Schießſcharte 

Aurenn Engel 

aurınuaunae Engländer 

aurımuauzs Snglänberin 

Aurziläckiä enaliſch 

A’urala England 

AueRAöT» (d. sHexKören% und 
AHEeKIÖTUEE) Anelbote 

Aurssazüy» Antalcidas 

ausruuu rıAssu (74, 5, b) m. 
Stiefmütterchen 

aneaschnz m. Apfelfine (74,8, d) 

Auozaden Apollo 

aupSar» m. April 

apasutäunum (92, 8, f) Araber 

apanz (98, 2, b) Mohr 

apserz Gewahrſam 

apmarfpa (felten) Bewaffnung, 
Rüftung 


B. 6. 


Guarazaäzs Balalaika (altruff. 
6anzäuckik Balkan [Bitder) 
Baızauu 8 m. pl. Ballen 
6aanön» Ballon 

6anosärs, ua— verwöhnen 
Baırifexoe nope Dftfee 

6a1% 1* 8* u. 3; Bal (als Tanz) 
6anusrz Baldant, Bantet 


apomärr Aroma 

apconkar Zeughaus, Arſenal 

apruzaepäcr» Artillerift 

apruaaspia Artillerie; zöunaa — 
reitenbe Artillerie 

aprüerz (õffentlich auftretender) 
Künftler 

Aprya (74, 8, f) Artois 

äpea Harfe (apoꝝ) 

apxunexärn Archipel, Injelmeer 

apuäus 8 Arſchine, rufl. Gle 
(= 0,711 Meter) 

Acorpaxäus 1. Aſtrachan 

202 3 98, 7 

aräza Angriff; 
griff 

ATABÖBLIBATL, STABORATL an⸗ 
greifen (8 47) 

a5! 101,1 

afkars, -KuyT» 101, 4 

afar Dorf (im Kaufafus und im 
ruffiichen Aften) 

Axars, Axuyrs 101, 4 

Aoduu f. Athen 


BB —ıy zum Ans 


Ganz» Bank (Geldinititut) 
6aur» Scleife 

6Ana (65, 3) (rufſiſche) Badeſtube 
6apackuz Trommel 

6apau» Hammel 

CApum» (61, 2) Herr (92, 2, d) 
6äpea großer Flußkahn 

6ap6nr Baron, fem. 92, 6 
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Ghpceuik herrichaftlich 
6Apıemomm (61, 3) junger Herr 
6hpssuz (75,4) Frau vom Haufe 
6hpımmz (65, 1) Hräulein 
6apıimz* Gewinn, Bortell 
6Gaonz f., Chenz Fabel (d. Chesmma) 
Gacypuhus = bem richtigen 6y- 
eypakur q. v. 
6a05 2 Baß (Stimme und In⸗ 
firument) 
Garazs6ur Bataillon; adj. um 
6arap6a Batterie 
6hrwmza (75, 9) Bater, Bäterdhen 
6ämmz (66, 1) (d. GhAmenze) (Bes 
feftigungsä)turm 
Chun - bass (beim Ginwiegen 
eines Kindes) eia popeia 
6esshumu unfchuldig 
6esup6uenzse poet. Widerwärtigs 
keit, böfe Zeit 
6esnıixoumsl troſtlos, vergmweifelt 
6eerahsıhk Lopflos 
6esrpbxöauul 
—— } fünblos 
66saun (unermeßliche) Tiefe, Ab» 
arund 
Gesncumuß heimatlos, obdachlos 
Gesafmusud herzlos, gefühllos 
6deszsxäuuumä (88, 18) atenlos, 
leblos 
ſoa xa Kleinigkeit [gel 
6esagz.unzs Taugenichts, Schlin⸗ 
6essa66sruu ſorglos 
6eszoudumui unendlich, endlos 
6eszopsicruuä uneigennügig, 
felbftlos 
6esıscuuä waldlos, unbewaldet 
Genaib an menſchenleer 
6esndannuß lautlos, ſchweigend 
6esustsuuuh empörungsios, db. 
i. friedlich, ruhig 
6e306phsurs, 0- verunftalten 
6esonkenui gefahrlos, ficher 
6esopfmuul wehrlos 
6esusumocrn f. Sorglofigteit 
6esnonöuts, & beunrubigen, 
fören 
6eanpocrhuno unaufbörlic 
6eanpishrush obdachlos 
Geschnie Kraftlofigteit 
Geschzenui Iraftlos 
6escräruui ſpurlos 
6eseusiczenund finnlos 
6eachunumna Sclaflofigkeit 
6eafunul unverftändig 
6esyca6nuud unbebingt 
6eaycräumuf unermüdlich 
6esyrämumuß troftloß, untröftlich 


Geayxanmıl buftlos 

Gesufncrsenuoers f. Sefähllefig- 
keit [wußtlos 

Gesufsersonzul gefühllos, bes 

Gesmasämmuk rubelos 

6es2 (gen.) ohne; in Abwefenheit 

Gezsrienn» (92, 3, d) Belgier 

Beun6pu f. Bender 

66per» 93 u. 5 ifer 

6epomuhnuf ſparſam 

6epäsa Birke 

6ep6un, = (76, 2) bebäten, bes 
wahren, iparen (88, 8 und 14); 
«cz wor6 102, II, 1, m; 6epe- 
rien! Borgefichen! 

6epaänen® (99, 8, d) Berliner 

6epahnerik berliniich 

Bepaänz Berlin 

66pua (gen. pl, 6epu>) Berme, 
Böihungsabiag 

Beccapäsis Befjarabien 

6eoäzonarz (M0-, €0-) ih unters 
balten, plaudern 

6u6aiörexa Bibliothet 

6h6als Bibel 

6us(y)ans Feldnachtlager 

6ua6rn Billet, Fahrkarte 

Chpma Börfe (ber Kaufleute) 

6Krna (gen. pl. 6ursr2) Schlacht, 
Treffen 

6mr2 (85, 2; 88, 10 u. 14) ſchlagen 
(battre), 1) = prügeln, me; 2) 
— beflegen, pas»; 8) bon ber 
Uhr, mpo-; n. a. 6Gursö ober 
6idzie (90, 7); intr. zyık Oswrz 
die Strahlen fallen 

Ghrzca ſchlagen (vom Bulfe); 
zappeln 

6013 Beitiche 

6nm» 101, 8. 

6i6mie (90, 8, b) Scqhlag(en) 

6aAr0 (69, 3 Anm.) Gut (bien), 
Wohl 

Gaaroronſcuu andächtig 

GAAFOMAMP-TI, mo- banlen (800. 
wen); 6aaroxapd (mit dat.) 
Dant, gräce & 

6naroaApernonats xoré banken 
(10%, III, 4) 

6asrosäramä wohlthätig 

6zaro1Sreuscrnonarz (109, II, 
9, f), 0- Wohlthaten erwetien 

6aarompidrersosar,» (108, L, 
2, f) begünftigen 

6aaropörmu abelig; edel 

6aarocaosemle Segen (90, 8) 

6a8r0C10BAÄTL, vol. 61arocıo- 
nr» fegnen (88, 5, o, Anm. ı) 
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6uam6uerno Blüdfeliglett 

6Gaau6uernenarn glüdielig fein 

6adzuyr2, wo-, 3a erblafien 

620023 1* Glanz, Schein 

6zocerärs (95, 2), Gzocufrn glän- 
zen, funleln 

6a0drs, UPO- (86, 5, b) biäten 

6akzuil (65) Mitmenid 

6mhamzn0n (100, 9, a) ih nähern 

6chszil nabe 

6aksocer» f. Räbe (95, 3, d) 

Gans» (94, 1) nahe (Bei) 

6zuur* Blinie 

6ancrärersun (91, 8, a) glänzend 

6zucrArs (79, 5) glängen 

6aeuzkuxa (75) Blondine 

6aoxä 2 Floh 

Gayakrı* (79, 5) umberircen 

6GIAVMN blaß, bleich 

GaNAMITS, no- erbleichen 

6a Aο (75) Untertaſſe 

6abno Schufſel, Gang (bei Tiſche) 
(d. 75) 

606p%2* Biber 

6063* Bohne 

6orazän.us Armenband 

6orärerne Reichtum 

6oraruß reich 

6orarsips* ın. Rede; adj. Gere 
rüpexiä [(94, 5, ©) 

6erarärn, &, pa3- rei werben 

6orku4r* (98, 8, c) reicher Mann 

Berzhus 74, 2, db 

Bor6nia Böhmen; adj. -mewil 

6orkuz (92, 2, d) Wöttin 

6oromsase Wallfahrt 

Bors 4 Gott 

66apsuk munter, mutig 

60en6h Kampfes- (von Gel) 

6odur* Kämpfer 

Bomeorn6 Gottheit 

Böziä göttlid (81, 7) 

6ol 1?. 2*, 3 Rampf; Schlag (ber 
Uhr, Trommel) (90, 14) 

66ämil (6demz) kühn, flint 

66äna (65, 1) Schlachthaus, Ge⸗ 
megel 

608% 1. 2. 5 Seite (am Rörper 
eines lebenden Weſens oder ba= 
mit verglicdenen Gegenftandes); 
es xy 97, 6 

6oxräpun® (61, 2) Bulgar 

Boxsräpis Bulgarien [melz 

6oxzrärz, ua- ſchwagen; “en baur 

6ezrzisuh geihwägig 

602» f. (förperlider) Schmerz 

6orsadh Trant; neutr. praed. 
66z22u0 auch: ſchmerzhaft 
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6oanmmuerno Mehrheit, Majorität | 6ponärs* (vgl. Gpeorä) herum» 


6oasmöh groß (meif = engl. 
large) 

6orBsm> f. Krankheit 

60»8T, 95, 1 extr. 

Bopäc» rufl. männl. Vorname 

6opuoräre*, upo- brummen 

6oporä& 3 Bart 

6oporärul bärtig 

Bopoxund Schlachtort; adj. -Ku- 

6opomArtr*, u0- eggen [cxik 

6epör», mo- (87, 1) bezwingen; 
-ou ringen, kaͤmpfen 

60p% 2. 9. 5° Nabelwalb 

6op»6& (74, 5) Ringen, Rampf 

6oc6h barfüßig 

Boc#öps Bosporus [fuppe 

6orsänsa od. -une kalte Aräuters 

6orkura (75) Damenftiefel 

6oasaksul (91, 8, a, Anm. 2) 
ängſtlich 

6odanz, f. Furcht 

6oäpuns (61, 2) Bojar (92, 2, d) 

6odracoa (86, 5), no- fürchten 

6pazus f. Zank, Streit; adj. -wunul 

6phruuun bem Bruder gehörig 

6pars 6 Bruder (d. 6pAren%) 

6pars (depf) nehmen (voll Baare); 
— 0508 zu feinem Rechte ges 
langen 

Gpärsca fih an etwas machen, 
greifen zu (ua acc.); anfangen, 
unternehmen 

6pesuö* Ballen 

6pea® 1. 2 Fieberwahn [4, d) 

Gp6srars fich eteln vor (102, II, 

Opeua n. Laft, Buͤrde 

Bpecahuır m. Breslau 

6pecoräi (79, 8) geben, ſchlendern 

6pur» (85, 8, b), aui- rafleren 

6päuma Kaleſche 

6pons** f. Braue 


naron» (Gifenbahn)wagen 

sazuul wichtig 

waıhrs (79, 3) wälgen, umwerfen; 
-ca fallen, ſterben 

nastöpus Waldhorn [Woge 

sans 2. 3 Erdwall, Wal; Welle, 

sandrn (79, 8) wälzen; walten; 
fneten; «ca fich berumwälzen, 
herumliegen 

nanıdar Banbale 

Bäua (= Hsamn) Hans 

säpsapı Barbar 

sapärs(*), c- kochen 


ftreifen, fhlendern, Herumirren; 
gähren 

6porära (91, 7, 8) Bagabonb(in) 

6pordulä Herumftreifend 

6pom6nie (90, 9) Bährung 

6pönd Rüftung, Panzer, Brünne 

6pocärs , 6p6curs Werfen, zus 
werfen, wegwerfen; im Stiche 
laflen; Konftr. 108, II, 4, e; 
-oz ſich flirgen, 55 raass aufs 

6pferzepe Bruftwehr [fallen 

6pye» 6 Balken 

Gpsiarar» (95, 1), -auyr» fprigen 

6pusrz, gewöhn!. pl. -ru Was 
fers, Erbfiaub 

Opıbzu f, pl. (S. 284) Holen 

6pwu6pr Nebelmonat, brumaire 
(83. Dit. — 21. Nov.) 

6$6uu (65, 7, d) Schellen, carreau 

6f1e (99, 6, a) wenn 

6fzen» m. (74, 5, b) Wochentag 

6faer» (es if) genug, 98, 8, o 

OyaAtı*, pas- mPo- aufiweden 

6faro, Kar» »- 6faro gleichſam 
(99, 6, a) 

6faymıee (63, 3) Zukunft 

6faymii (55, 2, Anm. 8) fünftig 

Ofänsuk unruhig, ungeſtüm 

Oyzshrruuik buchſtäblich 

6yaashk Keule; dem. 6yaanka 
Stecknadel 

6yabr» (damafcierter) Stahl 

6ymära Papier 

6yuhämza Bapierzettel 

6yarn Aufftand, Empörung 

Oypahz» Arbeiter auf den Fluß⸗ 
fabrzeugen ber Wolga 

6ypuuk ſturmiſch 

6ypuk ſchwarzbraun 

6fpa Sturm ſbiger 

6yeypuhn> Nuſelmann, Ungläu⸗ 


B. B. 


Bapmıkua Varſchau 

zapdr» (oꝝ, 2, b) Warjager 

Bachılä, Bhea männl, Vorname 

BEI, a, o euer, voster 

sadr» (86. 5, b), mu» ausbauen, 
soulpere 

BEAuNBaTLCH, -Arpen* hinein 
fallen, Hineinrollen 

unopx?t oben 

snepx» empor, hinauf; — mo 
(mit dat. des Flufies) ſtrom⸗ 
aufwärts 

nneuepf abenbB, bed Abends 
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6yrep6pörs (Butter)ftulle 

6yräuma Flaide 

Byxäpa bie Bucharei; adj. -powik 

6fzra Bucht, Bai 

Gun ami (88, 1) oft dageweſen 
erfahren 

Gusärs (50, 10) zu fein pflegen; 
Gimao 100, 1, f.; xaxm HE B% 
wöuz ne 6usdıo ©. 198, 2, & 

6ux»* DB, adj. 81, 8 

651168. (83,1) bageweien, vergangen 

6Korpuk ſchnell, reißend 

6urn 2 Lebendweife, «art, Thun 
Sunb Treiben 

GuTB. (100, 5) fein, onse; 6Mao 
100, 1, £.; 6faers 108, II, I, 5.; 
ger. 56, 8, & 

6urbd (69, 6) Dafein (90, 7) 

6Särar» abitr. laufen; fliehen; 
meiden (102, II, ı, ]) 

6ärorso Flucht 

6brz 2. 5 das fchnelle Laufen, 
Lauf ; (BWett)rennen ;-röuS5 (97,4) 

6haä& Elend, Trübfal, Unglid 

65 auocr»s f. (88, 19) Armut 

6Bzuul arın 

GBABNITB, 0- verarmen 

Gbandes Armfler, armer Menſch 

6Bpersie Elend, Not 

6hzArı (70, 5) tontr. (6bry, 6%- 
zn», i. 6brä) laufen, fliehen 
(76, 6) 

Ghrmauk (51, 8) Weiße 

6b1on&ruä weißlich 

6hazorfpu blond 

GIAMM weiß (dem. u. augm. 75,7) 

6BABSë (69, 6) Wälche, linge 

6hsär» (no-) weiß werben, weiß 
ericheinen (86, 3, c) 

Ghchrn*, 53- (88, 14) aufbringen, 
toll maden N 

65meonuB (88, 14) toll 


zssozurz*, nuecrä hineinführen; 
— 85 sabayzı6nie irre führen 
2503» Ginfuhr, adj. BBösnuul 
naosh ı Witwe 
BAOBSH» (93, 2, a) Witwer 
saoss mit gen. ober mo dat. 
(9, 1) entlang, längs 
saoxnonsmie (90,8, 0) Begetfterung 
saoxuonenumä begeiftert (88, 13,0) 
BAOXHOBAÄTL, -BüT» begeiftern 
Bapyr» plöglidh (97, 7, b) 
RBAMXRSTI., Ba0oxufts (83 13, 0) 
einhauchen 


524 


sıbeärn, Bıbra (binein)fteden 

nerp6* Eimer 

sesad überall 

nesrH (79, 3) fahren, tr. vehere 

Benceap 5 Wechſel, letire de 
change 

nöxma (66, 8) Eihhörnden 

neahelä groß (attributiv meiſt 
geiftige Größe: praedic. aud 
räumlich) 

neankorymie (69,10, c) Großmut; 
-munui (81, 8, db) großmütig 

sesıuzopfecziä großruſſiſch 

seauroasnie Pracht 

Benunoränund prächtig 

Bexäuoerso Rajeftät 
(102, II, ı, 8) 

sozäule Herrlichkeit, Majektät 

ze1snöme (65, 3) Magnat 

sexäts (voll. u. unvoll. zeamb j. 
86, 3, a) befeblen; ne zeıdts 
verbieten (97, 16, ©) 

Benépa Venus 

né peaꝝ Geihmwür 

nopẽnxa Strick 

nopenma lange Reihe 

nepen m. Feſtungswerke 

neopufrscz voll, zurüdiehren (100, 
6, a), umkehren 

BepcTä (gen. pl. Böper») Werſt⸗ 
pfahl; Werft (= 1,067 Kilom.) 

sepräTs*, sopnfrn drehen, wenden 

sepx6n» zu Pferde (97, 4) 

sepxfnna Wipfel 

sepxzs Gipfel, Spige (97, 4 u. 6) 

sepmänua Gipfel, Spige 

BECONHTL, pa3- erfreuen, ergönen 

noc&xocrt» f. Heiterkeit 

Becdımü (BöCELT, Becö1h, 2% 
0610, B6CEAm) (d. BEC&ieub- 
zii) heiter, luſtig 

necsmulä Frühlings 

Bec16* Nuber [(98, 2,9 

secnä (g. pl. Beceur) Frühling 

necufmxa Sommerfproffe 

neerä tonfr. (Beay) no- führen 

Bech, Bez, Bed aller, e, e3; 
ganzer, e, es 

Bechuä jehr 

nerepäunn Veteran 

nerıa ı (Börau) Silberweide 

sörxih alt (abgenugt) 

Beuep» 2°. 5 (d. Beueporr) Abend 

nem»* f. Sache, Ding (d.semune) 


(Titel) 


u321% rildwärtd; BSaAT A sıiepexr 


auf und ab 
nuallusi (97, 6) Leihweiie 
BeÄänycEm (97, 6) um die Wette 


BSCPÄCHBATL; -POChTL, -PÖCHTE 
emporwerfen 

sarzdıkımar. (bo. Baraamfra*) 
bliden, fhauen auf (ma acc.) 

sarıuas Blid, coup d’eil 

BSrpyceTufraca impers., euf —y- 


2005 er war traurig geworben 
BS20p% Unfinn, Albernheiten 
(108, IL, 1, &) 


nazox» Seufzer 

BERUXÄTL, BSROxafTE (66, 4 
Anm.) auffeufzen, feufzen 

nemmärz (64,4) erheben (Steuern) 

naupim anichauen, anfehen 

saaw6hrs ne- 97, 16, © 

BaolTH |. Bocxoxits 

B30p% (mehr poet. = 53122») Blid 

Repubärs (vol. B20pBärs) in die 
Zuft jprengen 

Bupsmr Grplofion, Ausbruch 

BSaT» voll. (Bosnuf) (100, 16, &) 
nehmen (unvoll. 6pars) 

zsuaär» (79, 4; 80, 4, 1) ſehen 

Bärumul (84 extr.) fichtlid, 
offenbar 

säıno fichtlih, offenbar; man 
fießt (100, 1, e) 

Suauärscen ericeinen, fich zeigen 

BED 1? 2% 4 Anblick; Zuftand; 
Geſtalt; Abfiht (56, 3) 

surtnle (90,4) Ericheinung, Bifion 

suatbre (nhzy), y- ſehen (88,5,c) 

sänsrnen fich jehen, ſich trefien 
(eo instr.) 

»suerfam (91, 7, d) BWinfeler 

nusmärn fi., nuarmfzs winſeln, 
wimmern 

nuaärs Viſite, Beſuch 

naũ axa Gabel 

Bäazsrezsur BVilhelm 

BMAÄTE, -ISmfrb woebeln (108, 
1,49 (8, b u. II, 2, b) 

uunh 1 Schuld, Urſache (108, I, 

auuhrezsusk nandzn* Accufas 
tiv (10%, II, ı,.b) 

nunö* Bein (d. 75); Branntwein 

sunosätuäi ſchuldig, coupable; 
befonders Häufig im Geſpräch 
in ber präbilativen Form ohne 
perfönl. Fürwort gebraudt, um 
fich gu entichulbigen, alfo = b, 
„entihulbigen Sie“ 

nunorpsa> 1 Beinfiod, Bein, 
traube 

suuorpäruunr Beingarten 

nuuoroprösenr Beinhändler 

zuarn* Schraube; Art Kartenſpiel 

sächzuus Balgen 
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sucdr» (sumy) bangen, hängen 

BETL, €- (£5, 2) winden (88, 14) 

Buxps m. Birbelwind 

sum» 101, 8 

»zpäru2 (97, 6) in Rürge 

BEPJTS = BOEpfTL 

neyer Geſchmack 

nañra poet. das Naß 

Baaziuupr Blabimir, Bladimir- 
orben (20, Anm. 2) 

Baazuima (700. o) Herrider 
Erzbiſchof 

saazänle Beſit, Befigung 

naacrı* f. Gewalt 

nıidnie Einfluß 

nAiSTI, u0- (86,5, c) Einfluß haben 

»ıb6r2dunu (88, 6, a) verliebt 

525010 (gen.) anftatt 

neberk zujammen, mit einander 

nubmärexscrno Einmifchung 

nuBlunBarLon, -MÄTLCH Br ncc. 
fh milden in [eut$alten 

suhmärs, -orkrs in fh fallen, 

nuesäunuk plöglih 

sumsf unten 

sunan berab [bringen 

BEHKATL, -KHyYTb (100, 4, b) eins 

»uunänie Aufmerkſamkeit 

suunsreusumuä aufmerliam 

BUNNÄTS, ZX sony aufmerten 
(6, 4 Anm. 2: 102, IL, 9, g) 

Buon2 (97, 6) bon neuen 

BEuyk» (61, 3) Entel 

sufrpeunil der innere, innerlich 
(81, 4, 8); adr. 97, 1. 

sufrpeunoor» f. das Innere 

nuyrpä innen, im Innern, inners 
balb (94, ı) 

BEYTp» 94, 1 [(4,. 1) 

„us draußen, gen. außerhalb 

neimuih (81, 4) äußerlich 

sueßmuocr, f. daB Außerliche, 
Außenſeite 

sudrunmä deutlich, vernehmlich 

80,52 in, auf, gu(c.acc.u.praep.) 

BÖBCE ganz und gar, durchaus, 
überhaupt (in verneintem 
Sage) [97, & 

nonh ? (d. norima) Wafler; -ı6K 

BoxATs* (79, 3); über Amir. 
108, DI, 4, h 

s6rka Branntiwein (d. BEROTER) 

noesärz (no) Krieg führen 

!podumssk kriegeriich, wmilttärtich, 
Kriegs⸗; sabst. Krieger 

somaeıtunsk poet. erjehnt 

203- 9,5 [anregen 

BOGÖYMAATL, -yAkrı* aufregen, 


— — — — — — — — — — — — — ———— — — — — 


” & fi 
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BOSBpamıArL -TÄTL 94, 5, 2 

sosppamömie Rüdtchr 

BoaropArzcz (voll. BosBropärzsea 
(ropıb)) entbrennen 

BOSABETÄTL, -TRYTB (48) errichten 

Boszspzuocr f. Enthaltſamkeit 

noaayxonaasanie Luftichifiahrt 

nöanyx® Ruft, adj. 81. 8, b 

nosauxärı |. Bamsixärı! n. 8. 
zosuuxänle 

sous (65, 3) Hügel 

nosärp abſtr. (S. nesrh); —ca 
ec» zbus fih mit jemandem ab⸗ 
mühen 

nösm% (94, 1) bei, neben 

Bosamw6hrı* voll. (88, 5, 0) Lieb 
gewinnen 

nosusömuocrs f. Möglichkeit 

»osnömuuk möglich 

nosuymeuie Empörung, Aufruhr 

Bosamarpamnärs, -Pankrn ente 
ſchädigen 

BOSRNRÄTL, -MHAÄKNYTE empor⸗ 
tauchen, emporfommen, entſtehen 

BosnochTn*, -necTh emportragen, 
emporihiden [gegnen 

BOSpamArL, -sürz (100,4, b) ents 

»öspacr» Lebensalter, Age 

BOSCTABÄTS, »Crärn (94, 5,2) aufs 
fteben, fih empören 

BOSCTAHÄBAHBATL , -BOBASTL5 
-HOBETE* wiederherſtellen 

503% 2. 8 (5) Fuhre, Yuder 

so (90, 14) Gewimmer, Geben! 

»6N10os» Filz 

sous (g. pl. noiun) Krieg 

sohnorsenus triegeriſch, tapfer 

wönn» Krieger 

»ölcko* (g. pl. nolicks) Heer; 
pl. Truppen 

»oxrenn poet. Krieger 

sorässuul volal, ſtimmlich 

BoRpfr» gen. um, herum 

Böara Bolga; adj. nsımcuik 

BoaEr 4 BVolf; fem, 9%, 8, © 

nonu& 1 (Boxue) Welle 

BOANOBÄATL, B3- beiwegen, 
regen, aufregen 

Bonöua 74, 8, b 

BONoORT6p>S ber Freiwillige 

26200% 5*, 8 (Boader) Haar; d. 
BOzÖCHES 

Bs03xB»* poet. Bauberer 

»oam66unzs Bauberer 

soame6unna Baubertin 

nozme6uui zaubertich 

»02%* Stier, adj. 81, 6 

Boasins f. Bolynien (&. 200, 0) 


er⸗ 
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nörsuul (B6RöRT, BOA1Luh, B6AL- 
u6) frei; freiwillig 

noast6ponckiä, —czis zpdcıa 
Armftupl 

»öaa Freiheit, Wille, d. ndzwmra 

non» hinaus, fort; (= nor) fiebe 
da! da (97, 18; 101, 1) 

Boo6pamäars, -ashrs (au mit 
0065) fih einbilden, fi denken, 
wähnen 

n006pam6uie Einbilbungstraft 

B006m6 im Allgemeinen, übers 
Baupt (97, 7, b) 

BOopyzArs, -märs bewaffnen, 
rüften [lagen 

sonkr» (85, 2, b) jammern, weh⸗ 

Bonidrzn 86, 5, © 

Boupemä (94, 1) zuwider 

Bompöe» Frage 

BOPO66N* Sperling (26, 2, d) 

nop6na Krähe; adj. nop6mlä, 
-BbH, -Eb6 

nop6umza Trichter 

Bop6Tä (n. pl.) das Thor 

Bopornän» Kragen 

BOPÖHATE, BOPOTÄTL* (47, 8) gus 
rüudihaffen, zurüderbalten 

noporärzca* voll. zurüdtebren, 
umkehren 

sopuärs ſt. upo- brummen,Inurren 

BOpr 4 Dieb 

BOCKAHLATS, -AKRYTL ausrufen 

BocEpoc6uLe Sonntag 

»ook» 1? Wachs ſfohn 

nochnäraunuz» Bögling, Pflege⸗ 

socukranumusa Pflegetochter 

socnuräremun Grziehungs⸗ 
— sous Findelhaus 

BOCHÄTMBATL, -UuTAT» erziehen, 
groß ziehen 

BOOHARHEHSTE, ars entflammen 

»ocnoununäuie Erinnerung 

BOCHPONGBOAKTL*, -Bocrh 94, 4, & 

BOocTöRm (68) Dften, adj. 81, 8, b 

noeröpr» Entzüden 

Bocröpzeruuh entzüdt 

BOCXHMATE, BOCXÄTRT» (88, 6, b) 
entzüden 

BOCxoaArs*, naolirä 94, 5, a 

nocm6erznie, — ua npecrörs (93, 


sseuaraßuie Eindrud 

sumnhrzca, nuhrıen ſich feft- 
Hommern (so wo an etwas) 
(gewöhnlih „mit dem Blide”) 

BuXaBE (97,6) Ihwimmenb (74,5,0) 

»noasS völlig (97, 7, b) 

anp6a» in Zukunft . 

anpöuen» übrigens (97, 7, a 

Suyorärs, -crärs einlaffen, bins 
einlafien 

spare? Feind, vgl. 81, 7 

BPAEFEB (91, 7, d) Sũgner 

spazs (9%, 8, b) Lügner 

Bpanpd (90, 7) Beflunter 

»parä poet. = BOop6Tä 

BpaTr» (Bpy) 00- aufſchneiden, 
lügen, Hluntern 

apaue6usık Arztlich 

spauenär», y- poet. beilen 

spaur* Arzt 

BPOoAMTI, u0- ſchaden (102, II,2,g) 

Bponr* Schaben 

npéua n. (69, 1) Beit (d. 75); no 
Bpomeuänme (68, 10) zeitweiſe; zo 
zspewenu vorzeitig; Bö-— zur 
rechten Zeit 

»pyna®% (91, 7, d) Lügner 

Rpyuars, -uhrs (100, 2) einhänbigen 

npza» f. pz1% 

seänuunn Reiter 

08 (noch) immer (97,5), »cö-Tarı 
gleichwohl [alle möglichen 

nconosudmmul allerhand; plur. 

ncondrymii (100, 12) allwifiend 

ncorah (97, 13) immer 

ncer6 (97, 5) im ganzen, höchſtens, 
nur; — H& 5c5 97, 10 

nceuorfmeorne Allmacht 

ncoö6cmik (Berfiärtung von 66- 
mi) allgemein 

scondao ganz und gar 

BOKÄKNBATLSBCKSEÄTL,BCEONÄTE 
auffpringen, auffahren (94, 5, ») 

BCEOALSB 97, 6 

sex6öp> bald (97, 7, b) 

BCKPÄENBATL} BCEDNHÄTS (-1f), 
aruyrr aufſchreien 

BOAfEINBATECH, -TUBTECH BO 4TO 
bören auf etwas 

ECABAB (97, 6) sa instr. unmittels 




























11) Thronbefteigung bar nad [einfteden 
néranna väterlihes Erbgut BOÖBHBATB, BCOBAr» (BcYıb) hin- 
Bor» fiche da, pas ift (find) (101,1) | Bemuäuunarzean; -marscı fl. 


anal eingefallen (Bade) 
suop»5e (67, 10) zum erfien Mal 
Buepeonk voraus, vorn; als praep. 
mit gen. (84, 1) x 
aneperr vorwärts, voran; Tünftig 


-Kufrsca in Thränen zerflichen 
nonzeck> Geplätſcher, Geiprige 
BCHONHRÄTL, -HHNTL YTO, O YÖNE 

fih befinnen auf, erinnern an 

(100, 9, a; 102, III, 6) 
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BEHUXEBATS,-Kxuyrs entbrennen, 
ausbrechen; auffahren (im Born) 

neranäre (52), BETATE (66, 5) aufs 
ſtehen (94, 6, &) 

Berpeueufrsea voll. zuſammen⸗ 
fahren; (von Bögeln) ich ſchiltteln 

norpSua Begegnung; zascrplıy 
entgegen 

sorpkuärs „Erurs (aco.) begegnen 

sorphuärnon ſich begegnen 

noryuhrs, -uirs einrüden, eins 
treten 

(uo)ncıhay überall 

nehnih jeber (ohne Untericdieb), 
jeder überhaupt 

BTOprÄTsScH, -TEYTECH (66, 4, db) 
eindringen, einfallen; n. a. 90, 
8,0,7 

stöpurs (10%, II, 8, f) begleiten 

stopkaussh abermalig, wiederholt 

sröpuuxr Dienfing [zweitens 

nropöli der zweite, Bo - Bropuxs 

sropondx» (74, 5, 0) in ber Ele 

srärunars,, sranyts einzichen, 
eindbrüden 

ayhı» f. (m.) Schleier [treten 

nxoxkrs, nolirä hineingeben, ein- 

8x0 Gingang 

Buopä geftern 

suopämmiä gefirig (81, 4, a) 

ash ahrzon, nnSersca fi hinein⸗ 

su pr. ibr, Sie [freffen 

BU» 94, 5, b 

»u6unärs, ni6mrs hinausfchlagen, 
vertreiben; oz beraußlommen, 
berbortreten [wäßlen 

»u6npärs, me6parz (nai6epy) 

suü6cep» Wahhl 

BEÖpÄCHRATLS5 -6Pocarz, -6PO- 
cur» außwerfen, ausipeten 

nu6usärts, Bu6suTn tampfes— 
unfähig werben [laufen 

su6chrärs, zsibhmars heraus⸗ 

BEBÄENBATL, BEIBOANTS (30, 4, 8) 
und sEinosmr» (100, 8, b) 

nurona Borteil 

suüroyunsh vorteilhaft 

BMTONATS, BEITHATL vertreiben, 


wegſchicken 
BEIAABÄTL, BEIHATE verraten, an⸗ 
geben, auszahlen; — sAuysr 


verheiraten; hervorſtehen 
BEXBETÄTS, BÜABENYTE vorruücken 
Iaffen, vorſchieben (Truppen) 
BHACDZEBATL, BÜNEHMATL aus- 
halten, befteben (eine Prüfung) 
nürhıza Bearbeitung, Vers 
fertigung 
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sumzunär,, nüzmurn (88, 10) ers |nuzezärn, neczarn (Bimam, 


arbeiten, verdienen 


-zoms) ausidhiden 


Rusaopänzunarz (90, 8) genefen |nuzesıxhrs 100, 9, 2 


su3170pona6ule Genefung 

sususärs, -suarı (beraus)fors 
dern, auffordern 

BHÄrDEBATE, BUNTPATL gewinnen 

nuarn, sure vollend. (suiäxy, 
nüay) |. suxonAr 

BUEÄUTMSSTL, BEKONATL 
5, b) außgraben 

süzars 101, 4 

BUEPÄHNBATL, «ACHTE anſtreichen 

BEE/PNBATL, BERYPETL aus- 
rauchen 

nudasza Ausfall, sortie 

auzunär,, Büumr» ausgießen, 
verichätten 

BMBÖTMBATL, -Tarb (88, 5, © 
Anm. 2) hinauswerfen 

BHURHÄAT2, nıuyT2 (64) heraus⸗ 
nehmen [tragen 

zsunochrs*, Bilmeeru heraus⸗ 

BMEYMAÄTL, -YANTb (88, 6, 0) 
zwingen ltauchen 

BER/PNBATL, BEINYDEYTL empor-⸗ 

BERÜCHBATL, BEHNCATE Ders 
ſchreiben, kommen lafſen 

sumoaahrs (80, 4, 0) cher)aus⸗ 
kriechen 

BUROSRÄTL, BUÜROZEETL (100, 4) 
erfüllen, ausführen; auch: an⸗ 
füllen (108, IL, 1, o) 

BunyeRär,, Biiuycerars beraußs 
laffen 

nıpa66rsmars , nupa6orars bes 
arbeiten, beendigen 

Bupamär,, -asırı ausbrüden, 
äußern, ausfprechen 

suponärs, -aut» fallen laſſen 

BUPOCTÄTL, -PACTH (-DACTY) er- 
wadien 

BUPMBÄTL, BiipBar> (64, 1) ents 
reißen, y zorö jemandem 

BHpWShTs, niipsars (aus)graben, 
3. B. einen Laufgraben 

BECHMAATL, BECHARTL aus—⸗- 
foiffen, landen 

Bucamaärscea landen intr. 

BMOASEHUBSTL,, BEICHYNATL an- 
hören [doren 

suc0oro61arop6nle KHocdtwohlges 

BECOEONPEROCXOAÄTELLCTBO Ex- 
cellenz (1. Grade) 

»ueözll hoc, groß 

BucTrpäusare (100, 9, a) aufftellen 

sucrpbar Schuß 

sucryaaswle Auszug, Ausmarſch 


(9, 


‘ 


autäczusers 100, 8, © 

zsuroz6ri, nürtens (9, 5, b) (her)- 
außdfliegen, entipringen 

BMTÖPILAINBATL, Biitepmbrn ers 
tragen, aushalten 

BUTB, BB» (85, 3) Heulen 

zısrbeudrte, smirrbcuers dere 
drängen, vertreiben 

BEXÄMNBATL, BUÜXORETL durch 
Gehen erreichen, zuftande brin⸗ 
gen (100, ı1, a) 

suxoxfrs, suülre (94, 6, db; 100, 
11, a) binausgehen, hervorgehen, 
fich Berausftellen (alt); geben 
(von Fenſtern) d. h. einen SIid 
gewähren, donner;. — kuyaı 
fi verbeiraten (von der Frau); 
— 55 orcräsey penfioniert wer: 
den 

neixorn Ausgang, Rettungsmittel 
(94, 5, b) 

suuuräuie Abzug, Subtrattion 

suuurhr,, nuüuecrs (sMwry, 
-qremp) abziehen, fubtraßieren 

sımunh Höße 

susszär,, neidbxarı (der)auss 
reiten, (berjJausfahren 

BUSszuBars tr. 80, 2, & 

neshra Schneegeftöber 

FEASATI (100, 12) (meiſt poetiſch) 
wiſſen, kennen 

»520n0 (100, 18) 

az» (100, 18) ja (im Sate, als 
Ausprud des Bekannten) 

söüxses Here (ahzıur) 

sieps 5* Facher 


»öEra 
J (69, 4) Augenlib 


shrr 2. 5° Jahrhundert, Zeit⸗ 
alter; Ewigkeit; Leben 

Biua Wien, adj. -neriä 

nbuins* Kran,, Krone 

nhuuäre (50, 6) frönen y-; trauen 
(verheiraten), 06% 

»Epa Glaude; Böpa, Büpouza 
weibliher Borname 

»äpurz (no-) glauben 

»Epmo fiherlid 

säpuoers f. Treue 

sipuuß treu, zuberläfftg, ſicher 

sEposar2 (79, 5 Anm.) glauben 

»spodreuß wahrſcheinlich 

»Scurz (79, 5) wägen, auffängen 

z»Scruur» Bote, Berfünbiger 

nberondk adj. Orbonnang 
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sber»* T. Nachricht, Runde; als 
verbum 100, 12 

»305 8 Gewicht; pl. Wage 

shrnn** f. (d. sörea und BKL- 
ronxa) Biveig 

»Erepr 4 Wind, adj. 81, 8, b 


Taspikzn (6%, 3) Gabriel 

raxkrı , 52-, u@ Rarten legen; 
n. a. razıules ranımul ale 
adj. f. 88, 14 ' 

ras6ra Beitung 

raus 1 Gas 

rapausdas Garniſon 

rackrı*, m0-, 32- auslöfchen 

PACHYTE , y- (66, 4) (b)eridichen 
(88, 8, a) 

rnäpzia Garde [olou 

rBOsa» m. (63, a Anm.) Nagel, 

raB two (97, 18); —-myOyas (98, 
4, b) irgendwo; ra — ra 98, 9 

rerar6u6a Helatombe 

renesaorkuecnil genealogiſch 

remepärz General; —-rybepnd- 
Tops (14, 6). ©. aud 85, 8, c. 
— fom, 9, 4 

reuil Genius, Geiftegröße 

Teuyz (76, 8, e) Genua 

reorpädis Geographie 

Tepuänia Deutſchland 

repuäuckil germanifch, deutſch 

rep6l Held (98, 2, d) 

ropöhezili heidenmiütig 

r6pmors (9%, 2, d) Herzog 

rh6ezs f. Berderben (90, 14) 

rä6ziä biegſam 

rä6zocrs (80, 1; 88, 19, b) Bieg- 
famtett 

rh6syrs, no- umlommen 

ruusäala Gymnaſtum 

raass Spige, töte; Haupt, Vor⸗ 
geſeyter (63, 8, a); Kapitel 

rakamsık (81, 8, b) hauptſächlich, 
Haupt⸗ 

FAAAuTE, o- glätten; nui- plät⸗ 
ten; mo- ſtreicheln 

rıhrwil glatt 

rasa0e» (68, a Anm.) Auglein 

PARSE 1*. 5. 8 Auge, adj. 81,8, b 

raschrs fprechen (poet.) 

raoxÄta*, 06-, &- benagen 

raorärs (79, 5) verfchluden, vers 
ſchlingen lkommen 

rA6xuyTS, an- taub werden; ver⸗ 

ray6mnak Tiefe 

ray66niä tief 


»Euwnul ewig 

»Smars, zonücure (79, 5) wägen, 
aufhängen, henken 

Bimih wahriagend ; weiſe 

ssmfusa Bahrlagerin, (in ber 
Fabel) Kräbe 


Tr. r. 


ray6onousiczeunuh gebanten- 

rafumä dumm Lhwer 

rayx6h bumpf, taub, verftedt 

raymn? Übgelegenbeit, Berftedt- 
beit 

rauadr (rasmf)$ 00, Tag 
ufrs , n3 fchen, ſchauen; rord 
u rast 10%, II, 1,2 


-BUATS ($ 36) treiben, jagen; -0x 


sa win nad etwas jagen, 
einer Sade nachjagen 

ruurs (85, 3, b) eo- Ober © Ders 
faulen 

ruyre (50, 9; 66), aa- biegen; n. 
8. 90, 8, 0, a; rufruik 88, 14 

raymätzen, mo- verabſcheuen 
(102, II, 4, d) 

rubn» Born 

rubıök braun (von Pferden) 

rabea6* (69, 10) Neft 

FOBOpÄTL; MPOroR. od. ckaskrı* 
fagen, ſprechen, reden (100, 6, b) 

rozsopaspuä (91, 8, a) geſprächig 

ronopfas (91, 7, d) Schwäger 

rön0op% (lebhaftes, undbeutliches, 
von vielen geführtes) Geſpräch 

rosäzuna Rindfleiſch (dsina 

rosäma (poet.) Stunde (poln. go- 

roahTLcH, Hpu- taugen 

rozossıuß ein Jahr alt 

roxommkua Jahrestag 

roMꝶ 1*, 2. 5° Jahr; adj. roxoBöl 

rosenäne (Gtiefel)ihaft 

rozahuzenn (9%, 3, d) Holländer 

Tozsänzis Holland; adj. 81,8, b; 
adv. 98, 2, 6 

rozonk 3(d. TOAÖBEE,TONÖBOTER, 
roa6öpynıza) Kopf; adj. 81, 8,b; 
— cAxapy Zuckerhut. — Aud 
masc. ſ. 63,8, a 

ronönzs Kopf einer Stednadel 

rOx0RÄTs, mpo- hungern 

roa6amsl hungrige 

r6207% Hunger 

ronoochr» laut reden 

r610e%5 18. 5 Stimme 

rony66R (hHei)blau 

r6ay6» m. 4 Taube 

Touep» Homer 
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»Sars, u0- (86, 6, b) wehen 

nauhra*, e- firiden 

BANYTS, J- (66, 4, a) bertrodnen, 
verwelfen; fig. nadlaffen 


rondus* Gilbote 

ronfr» adfir. |. ruars 

roph 2 Berg; »> röpy bergauf 

ropäszo weit, bei weitem 

rophsas geſchickt, ſtark (im Wiſſen) 

FOPARMVBMCA (100,2 u. 102, II, 4, d) 
ſtolz ſein 

röpaoer» f. Stolz 

röpauck ſtol⸗ 

röpe Kummer, Leib, Beh 

ropensiza 0. armieliger Renſch 

rôpao (69, 10, c) Kohle 

r6puuunaz Stubeumäbden 

röpnuh bergig, Berg⸗, Gebirgs⸗ 

ropo aonon Schusmann 

ropoxoxz»* Stadtchen 

ropozeröh ſiadtiſch, Stadt⸗ 

FT6BYOMB 5 (TOPo AúBFAM., TOPOSAIMMXO; 
ropo aumeo 76) Stadt 

ropors** f. eine Handvoll 

röpsuiä bitter 

ropfrr (ropıb) , ec» (der)brennen, 
intr. [eifern 

ropaußreca, pas- ſich erhigen, er» 

ropdulä (65, 8, Anm. 8) heiß, 
glübendb 

Toenözeus (7%, 5) bem Herrn 
(d. i. Gott) gehörig 

rocnonde® (61, 2; 9, 8, f) Herr 

roen6ncnii herrihaftlich, Herren» 

Tocnöx» (6%, 4) Bott der Herr 

rocnomk (77, 3, b) Frau 

roerAuaz (53, 1) Gaft-, Empfangs⸗ 
zimmer 

rooräuen» Geſchenk (bei. Naſch⸗ 
werk; eigentl.: Gaſtgeſchenk) 

roors m. 4 Gaſt; mark a3 TöcTE 
su Safe kommen 

r6ersa (65, 4) weiblicher Gaft, 
Beſucherin (98, 2, f) 

rooyasperso Reich, Staat, Etat; 
adj. -sezuuä 

rocyahp» Herrſcher, Ronarch (92, 
8, d); Herr (78, 1, Anm.) 

rOT6BHT» (100, 9, a) (vor)bereiten 

roröauoers f. Bereitwilligteit, Bes 
reitſchaft 

roronui bereit 

rpaourä plündern 
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rphryc» Grad (mathematifcdher) 

rpänora Leſen unb Schreiben 

rpanüna Grenze, Ausland 

rpadkuz (9%, 3, d) Gräfin 

rpadr Graf 

rpe6öuna Kamm 

rp66ew> m. (d. rpe6emdörr) Ramm 

rpdsa Träumerei, Hirngefpinnft 

rp6surca 100, ı, db, A 

rpex» (93, 2, b) Griede 

spesärt, (rpoumb), rpäuyrs klix- 
ren, raffein, bonnern 

rpeususps 8 Grenadier 

rpecrä (rpe6f), rpo6ufrs» rubern, 
harten 

rpn6%* Pilz 

rphsa Maͤhhne 

TPÄBeHERK?, rpäseuka 10 Ropes 
kenſtück 

Tpuröplä, Tpima Gregor 


Aa (99, 2, 0) ja; und; aber; brüdt 
ben Vunſch aus (utinam) (97, 

za6ıi 99, 8, o Anm. [ı6, a 

AnniTA (Hab, 8 52), Kat (AAM%) 
geben; mit dat. u. inf. laffen 
(= fr. laisser); aud: bieten 
(102, III, 6); -ea fih fangen 
laſſen; in ben Kopf geben, ſich ein⸗ 
prägen (bon einer ®iffenichaft); 
imper. zashä wohlan (44, 1) 

AABÄTL*, BA-, pas- Wärgen ; (Yer⸗ 
drüden (66, 2, b) 

absull 97, 1 lange beftehenb, 
pristinus 

AaBnö (97, ı Anm.) (verftärtt 
AABEHMT -ARBH6) Längft 

ame fogar 

auaszil weit, entfernt 

ꝓass⸗ (97, 18, b) weit 

Asa6ue 

asınhrerik dalmatiſch 

zaın* Werne, Weite 

ahasull } (97, 1 Ann.) entfernt 

ahapuuul (oft figärl.); comp. 
weiter (= fortgefegt) 

ahua Dame 

Annlürs (68, 2) Daniel 

Aapura, mo- ſchenken 

aaponänle Begabung, Talent 

Aaponou Toftenfret, gratuit 

Asp» 8 Gabe; instr. aäpons ums 

aätems m. Geber [fonft 

aAruanmunm (98, 8, 2) Düne 

Aartı |. KaBÄTL: ER — HN B3aT5 
10%, III, ı 


rB06% 2* (68, c) Sarg; poet. 
auch: Grab; adj. rpo6omck 

rposk 1 Gewitter 

rposkrs (100, 9, a) broben 

rposnumä ſtreng, ſchrecklich 

rposäunuß rieflg, ungeheuer 

rpöuelä laut 

FPOu% 4 Donner [Rüde 

rpomz* Groſchen (kleines Gelb- 

rpf6suä grob 

epyast* f. Bruft 

rpfenui wuctig 

rpfuna Gruppe 

rpferzuß traurig 

rpyer» f. Trauer, Traurigteit 

LPMSTL, 28- nagen, beißen 

rpbrs, C0- (86, 2; 88, 10) mwärmen 

rpbır* Sünde 

rp5usuä fündig, ſundhaft 

rpash 2 Beet; Reihe, Kette 


A. 2a. 

aus Landhaus 

asumues (92, 3, 0) Sandhaus⸗ 
bewoßner 

Ada Stebtofungsform für Kapıa, 
dies für Lopooés Dorothee 

Ashımar. 3wanzig 

anepua Bagenthilr 

aBepp*”® (65,5; 74, 5, b) Thür 
(d. au6pua) 

asürarı (biflex. 84, S; 96, 1) 
asıanyt» bewegen, in Narſch 
fegen (uro od. ıbur) (102, IL, 4, 
ou, b); ⸗ea maridhieren, aufs 
brechen . 

anuz6ule Veiwegung (90, 2) 

zmö6e zwei (zufammen) (8%) 

anopeuziä adj. Haushofmeifter 

auopdus* Schloß, Palaft 

aröpua (Hof)gefinde 

ABOp»* Sof; adj. zuop6suä auf 
dem Herrenhof in Dienften 
ftedenb 

Anopauknn (61) Edelmann 

zsopäura Edelfrau [Better 

anoıbpozmuk Gparn (108%, I, 8, b) 

Auyrpäseuuuz2 2% Sopefenftüd 

zemfpuuh dienfihabend, du jour 

a0nA6ps* m. Dezember 

Komp m, Tag, V. zeouöur* 

A6usru (65, 7, d) Geld 

AONSMÖHKE,-EORS f.(pOp., eigent⸗ 
lich augm.) Geld [&liebern) 

zepenerärz, 0- fleif werden (bon 

zep6sua (65,7, d) Dorf (d. 75, 4), 
2dj.81,8,b;d.aud) : zepenöu.za 
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rpazfmil (100, 12) fünftig 

rpaama ſchuudig 

rpfuyrs {. rpeufrs 

rf6h (66, 7, d) Sippe 

ry6epuhreps Gouberneur (b. ti. 
der oberfie Beamte ber ry66p- 
iz), fom. 98, 4 

ry6cpuczik Gonvernementa⸗ 

ry66pmia Souvernement (Bredinz) 

ry6kr2*, m0-, e- verderben 

rysopuöp» (92, 5) Erzieher 

ryakrı (96, 2) MHimpern 

ryaßule Sejumme 

ryaör (9%, 2) fummen 

ryan Tofen 

reyadıle Spaziergaug 

ryadrs {pazieren gehen 

rychp= 8 Quiar 

ryer6h dicht, did 

ryeroakorneuuul dicht belanbi 


Aa6peno** (69, 5) (d. 75) Baum 
Holz (Material für Möbel und 
Häuier), adj. 81, 8, b 

zepezdzza Holztlot 

aopesänuuh hölgern 

zopmäsa Macht, Herrſchaft 

zepmäuerno Herrihaft 

zepmäars (zepmf) halten; -ca 
yer6 fefthalten an (108%, IL, ı, 
m); ua 1öm> auf etwas beruhen 

a6psoor» f. Dreiftigleit 

a6enars (dor bireltier Rebe) fo 
zu fagen, fagt (er, fie, wir 
u. ſ. m.) 

a6senorn (74, 8, a) Deſpot 

zechron» Anzahl von 10, disaine 

ascars zehn 

zomössi (zömiest, nemenä, A 
mono) wohlfeil 

zushailn Divifion (Xruppenabs 
teilung) [jegen 

zunArts (100, 9, a) in Srftaunen 

aksusıl (poet.) wunberbar 

zAB0 pop., poet. Wunder 

aseil wild 

zuubcris (74, 3, a) Dynaſtie, 
Herrſcherhaus 

MMAOBMATRMMoCKIM (81, 8) biplo- 
matiſch (von auazoxkrr) 

zupuzmep» Dirigent; adj. -pexiä 

zur n. (69, 1) Kind (d. 75) 

AuUATs, 0- (12 Anm.) verwilbern, 
menſchenſcheu werden 

Aum. |. ®ilb, gibier 

zasems lang (im Raume) 
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AANTS (86, %, d), RPO- verzögern, 
hinziehen; Konftr. 102, II, 4,8; 
ou bauern 

aan gen. für, wegen 

zuenärz (39,2) ben Tag verbringen 

zu0 (09, 5) Srund, Boden (d. 75) 

Aubnpr* FJIlußname 

Autberpr Flußname 

20 gen. (54, 1) bis; vor (zeitlich) 

ao6unhrnen | 90, 12, b; 108, 

A06mpärncen II, 1, n 

a6610orz f. Heldenmut 

206p6 das Gute, Beſte (102, I1I,2) 

a06posöasuul freiwillig 

a06perfmauf gutmätig 

z06pon&rean f. (86, 2) Tugenb 

a06p6r& (81, 3; 76, 5) Gute 

A66pu (K06p3) gut (von Gemüt) 

A06p4x»* (92, 8, a) guter Menſch; 
sor6 a66paro 98, 7 

a06Kdus Beute 

aonepmärs beendigen, vollbringen 

zonoantcz (100, 1, c) es ift nötig, 
mäfien; = 6ur: 102, I, 8, b 

A0B622u0 genug, ziemlid, 98, 
8, 0; 108, II, ı, f [IL6d) 

zaonödasusık zufrieden, instr. (102, 

KOBÖNLCeTBOBaTLcH, Y- fi bes 
gnügen (102, IL, 4, d) 

Aonbpärs, -pnrs trauen, se fier; 
anvertrauen 

AOTÄRHMBATLCH, AOTRZÄTLOH auf 
etwas verfallen 

A0OFORAPNBATL,-BOPÄTE audreben, 
zu Ende reden 

aomaıdsul regneriſch 

KOMA" m. Negen (d. AOzANE® 
und XOSAN4eRKtT) 

AOMHBATL, Aomärı Ao [chen bid 

z0snamäre genau, gründlich er⸗ 
fahren 

Aoht» (86, 4) melken 

AORÄSLEATL, -Eashrn* beweiſen 
(102, 111, 6) [beenpigen 

A0OCÄHUEBATL 5 AOKONNÄTL, -IHTE 

aonaarr Bericht, Meldung 

AOBAÄAAMBATS , A0NOmÄTE (100, 
6, c) vortragen, melben 

aon6ak 97, 14 bis wann [bringen 

A0KOBATL voll. pop. zum Kußerften 

AÖKTop®% 5 Doltor 

AORTpunep% (74, 8, ) Doltrinär 

aomfm6ente (74, 3, a) Beweisftüd, 
Urkunde [währenb 

a6arlk (söaor») lang, lange 
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a6ameu», zormuhb, A6samm6,| ocrurhre; -orhun, -CTäruyTs 


a62mu:i (100, 1, e) präbdil. adj. 
verpflichtet; fol, muß; z02m=mÖ 
Gurs wahrſcheinlich 
a6amu00r»* f. Amt 
zoakna Thal; dem. 75, 4, b 
IOMOSMEMA {. NORSÄRHBATL 
zon6h herab (98, 7, a; 97, 18) 
201% 4. poet. Thal; d. ons 
a6az (65, 3) Teil, Anteil, Shidiel 
a6ma zu Saufe (97, 18) 
zonämmil häuslich (81, 4, 4) 
AÖNHK», A0uAmmO (75,3) Häuschen 
zomorärzsea trachten nad (102, 
II, ı,n) 
aom6l nach Haufe (97, 18) 
a0m» 1*. 2°. 5 (d. AÖmeN», A0- 


UNES, AONdEL) A0mImEOS 
augm. a0omlme) Haus; Nar- 
aouy, 97, 6 


zonec&uie Bericht, Meldung 
AOHNSÄTS, KOHATE (64, 3, 0 u. 4) 
aufreiben, vernichten 
z0nochrs, -ueork bringen bis 
(10) ; berichten, angeben, mel- 
ben; -cz dringen bis 
Aons» Don; adj. nonck6h 
aousieb bis auf den heutigen Tag 
aonorönuui vorfintflutlich 
aoupöc» Verhör 
AORyeRäTz, -cräts* zulafien 
aosycränuk zulälftg (84, 6, b 
Anm.) 
aop6ra, dem. zop6mza Weg; 
zeräsussa — Gilenbahn; 6oas- 
mis — Landſtraße 
Aoporonuana (81, 3) Teuerung 
aopöroh 97, 4 
aopor6ä (a6por», a0porä, A6- 
poro, A6pors) teuer 
A0OpomATs, na- [häyen (102, II, 
4, d) 
zopömnuf NRetfe- (81, 8) 
AOPBSUBATL, -SATL} -SATb EOTO 
jemandem den Garaus maden 
Aaochan Verdruß, Ärger 
aocaruml verbrießlic, 
lid (eine Sache) 
AOCAROBATL (94, 
ärgern über 
200615 97, 14 
AdeRh 2 (aocör%) Brett, Tafel 
a0eranärs 97,16, b; -om zuteil 
werden; impers.. A0cradrr 
102%, II, ı, f [(ihaffen 


ärger» 


u, A 





werö (100, 8, 0) einholen, ers 
reihen 

AOCTÖNNETBO (40, 8) Würde 

zo0oro4nie Vermögen 

a0ordäuuä (zocrömme) wert, 
würbig; serö 103, II, ı, n 

a0erfunsi zugänglich 

a6cura 97,7, b 

zoenAaruk brettern 

AoTGSAÆMK 97, 14 

AOJSEBATLCH, -TÄTLOZS -WÄTLOH* 
audftudieren, fertig ftubieren 

A6XHYTL, M3- (66, 4 Anm.) ders 
reden 

aoxnyr2 einntal. zu suxäre (66, 
4, b, Anm.) 

10xozäirs, zofrä ao vorö gehen, 
kommen bis 

a0x6a» Grtrag Einkünfte (d. 
A0xXÖAen%) 

A6uncra volfändig (3. B. außs 
plündern) 

z0u» (65, 6) (d. a6uRa) Tochter 

zossmäars, Axars hinfahren 
bis, and Biel kommen 

aparoußuunä (81, 8, b, @) toftbar 

aparfurn 8 Dragoner 

Apaaufte*, no (55, 2, b) neden 

Aapäxa Rauferet 

Apiua Drama 

apars» (zepf) reißen; bie Haut 
abziehen [raufen 

apärson (zepfor) ſich ſchlagen, 

zpaufae (91, 7, d) Raufbold 

apennik alt, antiquus 

Apesnocr» f. (88, 19, b) Altertum 

apemärı?; BI—, BOXpenufTL 
ſchlummern 

apensrmik fchlaffüchtig 

apenfuill (65, 3, Anm. 3) dicht 
(vom Balde); — ıde> Urwald 

apo»sä n. pl. Brennholz 

APÖTAYTL, NPo- zittern 

apozärs (-z$, -Auım) zjittern 

apyrök der andere 

APYr> (60) (d. aApyzdas u. Apy- 
zönsEr) Freund; Über doppel⸗ 
tes Apyr®» 40, 6, e, Anm. 1 

apfa6a (apya6s) Freundſchaft 

apfmeczih freundichaftlicd 

Aapyzlna Leibwade (der alten 
ruſſiſchen Fürſten) 

apfanuf einig, übereinftimmend ; 
gemeinſchaftlich 


AIPAXABITI, 0- hinfällig werben 
Aay6päsa Eichenwald 
ay6» 3 Giche j 


Aour» 2.53 Schuld, Pflicht 
zoaerärs,, -rErs fi. hinfliegen 
zu (Ko) 


AOCTABASTL, -BETE zufiellen; ver⸗ 
aoerärounsi hinreichend, ges 
nügend (108, II, 1, 9) 
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ayra 1 Rrummbols (am Pierbes | aundsern Teufel; adj. -unemil 


geſchirr) 

Ayusa (poet.) Gedante 

VTarn, no⸗ denken, meinen 

Ayusl Donau 

zyuon6duie (90, 8, 6, 6) Wehen 

afayr |. xy73 

aypazr* (9%, 3, 3) Dummiopf, 
Thor, Narr 

Aypnöl (afpeus) HABLc, ſchlecht 

ayrs, einmal. ayayrs blafen, 
wehen, hauden 

AyXS 1*.2°, 3 Geik, Aut, Beidhte; 
pl. ®ohlgeräde (108, IL, ı, a) 

aym& 2 (d. afuıma, afmeuBa u. 
afmenmza) Seele; uo aymwä 

aym6sno herzlich [98, 8, o 

afmma mein Herzen! 

afmuusi Ihwäül 

ayb.ın Sf. Zweilampf 

ANHÄTDER Tauchen 

Aus> 1°. 2 Rand 

auzäanle Atem 

auxärs u, zumben (79, 5 u. 96, 
2) atmen, wehen, blaſen 


enänrerie (74, 3, b) Evangelium 

enp6h Jude (92, 2, b) 

Espöns Guropa 

eBponden» Europäer 

enponelicrik europäiid 

6rep» 5* Jäger (Truppengattung) 

Erüners Agypten 

eınä, — ın (97, 13, a) kaum; — 
(ın) ne faft [der Einer 

esunäus Gind (82, 4, d)(Benfur), 


zAanoer» 1. Gier 

zäzmul gierig 

zAmna Durft 

zämpuarn (64, 5) dürften, werd 

zhzurs, y- fiehen, beißen (von 
Sinfelten, Schlangen) 

särmil Täglich 

shae Stadel 

zä1068 Rlage, Beichwwerbe 

säronamse Gehalt, salary 

zä1onsr>, 50- begünftigen; bes 
fördern 

schuonarıcz fi beflagen, ua 
acc. über (10%, II, 8, f) 

aa» (100, 1, 0) es iſt ſchade 
(108, II, 8, d) 


ana (meit poet.) Madchen, 
Yungfirau 

auehrn, abr> (Say) hinthun, 
hinlegen 

zZöutua (75, +, b), adj. aSehuil, 
EL5, -Ib0 

zunza Maäbchen (aus ſchlichtem 
Stande) 


aüne«za (76, 4, b) 

zäsymea Mäbkhen (erwachienes) 
(76, 4, b) 

abss6hna, zbnuduEe (75, 6) 

aaı> (d. zörymma) Großvater 

aslerskremmsi wirklich 

a5bersio Handlung, Wirkung; 
Dperation (milit.), Gefecht 

zSücrsosar: „ mo» wirten, hans 
bein, operieren (milit.) 

aSzarı, c- machen, thun 

aBzarsen werben, geichehen 

zhaenle Teilung 

abıkrı?, pas- teilen 

aE20* (d. aBusmo) Sadıe, That, 
Uingelegenheit, Ding, Gefedt; 


E, e. 


oannos6uen> LZandömann 
oxäzuersenuuß einzig 
cozu wenn (= häufigerem de.ım) 
oxenunfrund (allminutlid) fort> 
während 
omondcaunuf 
(all) monatlich 
emorAacnuf 
(allſtundlich 
Sur? Igel 


sK, BR. 


zarirn, 20- 0 ww etwas 
mit Bebauern vermiflen; bes 
tlagen, bedauern (96, 1, a) 

zApnrr, ms» braten 

zhpeil warm, heiß 

mapud Handgemenge 

zap» 1*. 2. 5 Hige, Blut 

zapı-zräna (74, 6) Rafuar 

Arne (90, 14) Ernte 

zärea» m. Schmitter (91, 2) 

zar» (zuy), m0- drüden, prefien 
(88, 10) 

zarı (ZEYy), 6- ernten 

MAATL, MOAO- (64, 3) erwarten 
gen. (108, II, 1,2); zahmuıl 
J. 88, 14 


vgl. 98, 23, © 
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70-u-— beftäubig; nun — co 
u tbun baben mit, aveir 
affaire &; — BE Ton, We... 
die Sache iR Die, ba. . -; 8 
hanbelt ih darum 
rörs (61,3; 65,6) n. pl. u amı6 
Kinder (d. 75, 5) 
asraua (Tb, 6) Baxter junger 


abmmun Dutzend 

Aäxmms (72, 4) dem Dheim ge 
börig 

„Ana (8. pl. adreliz d. admmamme) 
Dieim; zutraulide Unrede an 
Bänner in mittleren Jahren 


ei bei (94, 1; 97,,12, Anm, 2) 

o1ch Salböl 

Exsua (Adua, Köueuze) Selene 

on» f. (d. 75, 4) Tanne 

enhczom> (74, 3, a) Bifchof 

6poen f. (74, 8, 3) Rekerei 

6oau wenn (99, 6, c) 

oerdersenmuk uatürlih, Raturs 
(4. 8. geſchichte), felbfiverKkänd- 

om& noch [lie 


me (9, 2%, d) aber (ficht au 2. 
Stelle); dod (beim Zurperativ); 
zorn ze berfelbe, idem; Bebt 
das boraußgehende Wort ber, 
vor; denn (nad Fragewörtern). 
Siehe 98, 6. 

zonhrs (39) Tauen (88, 5, db) 

mos16, meszn* Stab, Scepter 

zerhnie Wunſch, Sehnſucht 

Rea, mO- wünfden, wero 
108, DI, ı, 2 

adırul gelb, d. werrosnärall 

wonfzon» Magen 

moxiso Eifen, adj. zerfamul 

zenä ı (mo(d)uu) Frau, wife 
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menärul (88, 17) verheiratet 
(vom Dante) 

z6unns ber rau gehörig 

zeuAhr»* (unbol. u, voll.) (47, 4; 
88, 17) verheiraten 

zentrr6e (90, 16) Heirat 

zouhxs* Bräutigam; heirats⸗ 
tähiger Rann 

z6eumuna rau, women 

zep26? Mündung (eines Ges 
ſchutzes) 

z6prna Dpfer 

m6pTBOBaTE, BO- wbus opfern; 
Ipenden (108, II, 4, 8) 

„öorzil Hart (5. B. von ben 
Händen) 

zeer6zil hart, graufam 


meorönoer» f. Härte, Strenge 

zoor» f. Blech, adj. 81, 8, b 

zzors (88, 8) (my, mmöme) (76, 
4) & brennen, urere 

zushressuoor f. Heiltraft 

zunärsea, m0- wins Beflg er- 
greifen von, fi etwa gu Ges 
müte ziehen 

zunmf leibbaftig (97, 11, 0) 

musonAcen» Maler 

zaunöh Ichenbig, lebhaft, Hin? 

zuBörTnoe Tier 

zun6re* Baud, Iinterleib; pop. 
Leben 

zmasnoEr (61, 3) junger Jude 

heit flülfig, dünn, biegſam; 
d. -zeusmil 


3, 3. 
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ERS (M, 8, c) Jude 

znuu» f. Leben 

zuaGherul aberig 

zma&hme (69, 8) Wohnung, Wohn 
ftätte 

zAirems Einwohner; -wıma Ein 

ZuTb (MuBf), upO- (100, 9, 8) 
leben, wohnen 

zamrsE (69, 6) Aeben( aweiſe) (90, 7) 

zuoen»* (91, 7, b) Schnitter 

zuina Schnitterin 

zpars (zpy), u0- frefien, gierig 
effen 

ap66il 2008 

zyazuAr (ya) fummen 

aypksıı* ın. (fpr. kursf) rang 

zypuars ſt. -peayrs riefeln 


ss (71) acc. u. instr. hinter, für, | sanhohrs ft. un vo ll. abhängen | saxfunınarsen, -narsca in Rad 


wegen, nad; während (68, 1) 

sachna, d. sacanymma Leityers 
treib, Spaß, Vergnügen 

sachaunnr» Spabmader 

sa6chzuuf drollig, Tomiich, ſpaß⸗ 
baft 

sn6ndnie Bergefien (90, 8, b) 

sa6cndunulk vergefien, in KBer- 
gefienheit geraten 

sa6ushr>, -Grs einichlagen, eins 
treiben (. B. einen Nagel) 

sa6uphrs, ua6phr. zuſammen⸗ 
raffen 

sa6idza (91,7, e) Hänbelluder(in) 

us6uyzu6nie n. a. Berirrung, 
Irrtum 

sa66ra Sorge, soin 

sa66rers, 0- 96, 8 

sa6phckmarı 100, 8, & 

sa6zumärs, sa6ııkrı vergefien (88, 
18, b); n. a. sa6dıirie 

sacudizunsocrs f. Vergehlichlett 

sa6ılzaasull (91, 8, a) vergeßlich 

sa6sırarn, -mär» laufen 

sanhzunsr,, -naakrs* zufchltten 

sanıır Berbau 

sanocrH f. uanoakrr 

SABuBATL, SanlTı (88, 11 u. 12) 
träufeln 

saskzopars, no — zouf (9, 4, b 
u. 96, 5, b) beneiden (10%, IL,2,f) 

sauhahr> vol. aus der Ferne 
fehen 

sauhonuoerr f. Abhängigkeit 

sashcunuä (84, 6, a) abhängig 

sandscrzunnä neidiſch 

sänner» f. Reid (96, 8) 


(96, 1, &) 

sanannhehrs, -ahrı hun in 
Defiy nehmen, fih bemädtigen 

sanonkrı, -Bocrh (-BoRf) er⸗- 
richten, anlegen, gründen, ans 
Riften 

sandauuns Gabrilant v. sandıs 
(Babrit, in ber hauptſächlich 
Zener zur Anwendung Tommt, 
während dAöpaza = Nauy$ar- 
rfpa bei. Weberei) 

sanoonänie Sroberung 

sancerahrak Stammgaft 

sänrpa morgen (97, 6); Ze HIMLe 
(ceröaua) sästpa 99, 6, © 

säsrpararı, 50- frühftüden 

sasrpaxr Früpftüd 

santaomo (97, 7, b) wiflentlich 

ar» (89, 5) vu vers 

walten 

aanh Schickſalsbeſtimmunq 

sanzchrı und GamäsmBar» 100, 
11, b; einbinden (in ein Tuch) 

saräzoungeors f. Rätfelbaftigteit 

SRTAÄRMBRTLCH, -Abraca fi. za 
sro fi nicht fatt jehen können 
an etwas 

SSTOBÄPNBATL, -BOpfr2 anfangen 
su ſprechen 

saron6pr Verihwörung 

saznankrı, sarärı aufgeben (100, 
16, &) 

sanhus (90, 14) Aufgabe 

saxöpzusarı, -mära* aufhalten, 
arröter 

shzmik Hinterer 

sarfuunuul(91, 8,5) gedankenvoll 


benten verfallen 
saxr 3 Rüden (taltiih — russ) 
SAAUXÄTLEN, SARÖXHYTLER außer 
Atem fommen 
saöun* Darlehn; zneallunk 97, 6 
shzun0 97, 7, b 
samnrärs, -m6u> anzlinben 
sasuö6a pop. Beliebte ſſtottern 
saushrsea, -Bufrsca ſtammeln, 
sadnueornonar» entichnen 
saranıksczil transtaufaftic 
samhauısarı, -Bashrı (-Eamf) 
beftellen ; verbieten, unterfagen 
sashuusarn, »-afrr härten (das 
@ifen) 
sazkmmmarn (100,8,b) 1) voll, aa- 
zhunrs betropfen; 2) voll. 82- 
zomhrr vergraben, verſcharren 
samnkr» Untergang (der Geftirne) 
SAKÄHEANBETLCH , -ANTBOE vor 
Huften faft erfiiden 
„ sanozärn (100, 
6, 0) den Grund legen; ber. 
pfänden 
sazıkır Weite, Pfand; Okrsca 
065 — wetten 
SAKONKÖBMBRTS, -Onhrn beberen 
sakouozhreuncrno (91, 8, b, a) 
Gefeggebung 
sandur Geſetg; adj. sandumuf ; 
3axcer Bömiä 108, II, 5, o 
saspuuärr vol. anfangen 
freien 
sarpyschrı, -märı anfangen in 
bie Runde zu breben 
SAKPUBÄATL, -Kpäürsb (ver)beden, 
ſchließen (Augen) 
848 
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saxfoxa Imbiß, 
(des Brotes) 


saufcsmars, -chrs* einen Imbiß | aamkena Aufzeichnung; pl. Tages | 


einnehmen (108, II, 4, d) 
shun (69, 9, b) Saal 


sauushrı, saukers begiehen; auds | 


u. 100, 15, a) zuſchließen 


bud, Denkwürdigkeiten 
SauacHBaTL , -RUCATL (NBHIY) 
einſchreiben, verzeichnen 


gießen (Feuer); -ca ſchmettern | aamdil (90, 14) perioblihe Trunk⸗ 


(d. i. laut fingen) 
sauunu6h laut (jchmetternd) 


SANepSÄTL, -NÖPSMYTL erfrieren 

zaunphrTs, -mep6Ts (87, 2) vers 
Ballen 

sauöer* Schloß, serrure; 2äuok” 
Schloß, chAtesu 

BAHOAKATE, -HEYTE berfiummen 

sauumärs, -mEnfTe (88, 11) Der, 
ſchließen 

ahmuo(e)z» Abſicht 

sammmufdrs, +-camt2 (88, 5, c, 
Anm. ı) vorhaben 

uaubufrs, -mars* vertauſchen; 
eriegen 

samhrust bemerkbar, merklich 

saubuhulte Bemerkung 

saubuhrens m. Beobacter 

saubusrensuufk (91, 8, a) bes 
mertenäwert 

saubuhrs, Ara bemerken 

vambmmsars, -märz beimtfchen, 
mit verfledten 

sausuärenswial anziehend, in⸗ 
terefiant 

saunnhrs, sanırı (aalmf) (88, 11 
u. 12) bewohnen, befeßen, oc- 
cuper; beihättigen; intereffies 
ren; borgen, emprunter (10%, 
IL, 1, a) 

samochrs, -nocTk verſchütten; 
mitbringen (in ein Gaus) 

saufrie Beichäftigung 

aansr6l, shusruf (88, 12) bes 
ſchaftigt; beiegt 

sa66ıaumui über ven Bolten bes 
ſtudlich 

saoun6 97, 7, bp 

samaıhrm, -uhcr, untergehen 
(von Geftirnen) 

shuaauui weſilich 

sanax» (68) WVeften 

samachrnca, -orAch (51) bw 
ſich verfehen mit 

sauäxnyr» intr. vol. anfangen 
zu rieden, ber wonach 

säneprufl, suneproä verigloffen 
(40, 3, c) ' 

| 


ſucht 


IE 
saukss, m. Buſen, Bai 
sascr» Pfand | 
sazus Salve ı 


gefangen nehmen, fefleln 
zandumurz (96, 1, a) ſich erinnern; 
vergeflen 
JANpÄMHBATL, -OChTL* 
{Sriftlid anfragen bei 
sawpemärz, -rär» verbieten (100, 
säupocro 97,7, b [4 
aampararz, -dus (76, 8) anfpan⸗ 
uen, atteler, bejpannen 
saumahrs voll. anfangen zu brens 
nen, in Flammen aufgehen 
santsnära (62, 2) Borfärger 
aawhnärr, -wärs zu fingen ans 
fangen 
aapa6chrumarn, -O6Tars erarbeis 
ten, verdienen, to oarn 
sapamärr, -shrs anfleden, to 
infect [graben 
Sapsısärb, -päürs vergraben, ein⸗ 
sapd (65, 7) Morgenröte, Abenb- 
röte (98, 3, 9) 
aapamärr, -paritı* (86, 5, c) 
laden (eine Schußwaffe) 
aapdı» Zabung 
zaachıusars, -aurs fettig maden 
(doch vgl. 100, 8, b) 
saceısuen» Anftebler 
sacafzwsars, -zürTs 102, II, ı,n 
sscubirzen voll. auflachen 


xoro 
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kalter Belag | vanmpärs, -mep6rz (87, 2; 38, 11 | aaröpıunsars, -pEr» verlieren, ver⸗ 


legen, ea fi bverfieden, abs 
handen kommen 

aaro dahingegen, bafür 

Sarpyaudrıen, -uhrsca Bedenken 
tragen [einhülen 

SATymÄmunarı, -nur» in Rebel 

SaTrkzonr Naden 

sarieärs , -Sats 
führen, anzetteln 

aarEu f.(74,5, db) Einfälle, Einfall 

sarinz barauf 

sarärasarı, -ufra* anziehen, firaff 
ziehen (ben Zügel 60, 2) 

aa'rpenz (65, 3) MRorgenmefle 

SAXBÄTMBATL; -XBATÄTL, -XBR 
rarn* ergreifen, erbeuten, ſich 
aneiguen; -upaer» Azsıxhule 
(200.) es benimmt ben Ntem, 
der Atem ftodt 

aaxı66usarıca, -Snjfrıcz fi 
veriäluden 

JAXRMEUBSTL, -Karb anfangen 
su ichluchzen 

saxorKre, uelrık (saday) unter- 
geben, to set; in etivaß (zo vro) 
Hineingeraten; ms sony bei 
jemandem vorſprechen 

saxömil, -max, -meo (53, 1) bei 
jemandem porfpredgend, Beiuder, 
Gar, Fremdling 

sauucaeuie Sinftelung (ind Heer) 

zauncadtz,, -abrı einſtellen (inS 
Heer) 

zawiu» warum, weshalb 

SABIORGANBATL; -AuTb ii. -NLRFTR 
anfangen zu beivegen, zu rütteln 


im Schilde 


| aammra Berteibigung 


Sachzusare (100, 8, c) Hinein- sammmärs, -wrürs beichligen, 


fteden 


verteibigen (ors vor, gegen) 


sacrashrı (-cTasb), -ThTz (-eTä- | sammmenie Berteibigung 


uy) antreffen 


SACTABAÄTL, -CTÄBETL berans 


) 
Lafien, Iaflen, faire | 


sacrapBıuf veraltet 

sacrphshrs, re (-Eny) ſtecken 
(leben) bleiben 

aaerpBausarı, -zutı (88, 5, db) 
erſchießen; -adrı anfangen zu 
ſchießen (100, 8, a) 

sacrynätsca, -marsea* fi ins 
Mittel legen 

sackuärs (100, 8, b) zacafr2 
(60, 9) einihlafen; sackuarı 
vers, zuſchutten 

sachaär,, -ciers fi nieder 
lafſen; ih verfieden 

sachza Verhau 











sabsmärs, -Szarı (zu Beſuch) 
tommen (im’ Wagen ober gu 
Bierde) 

sausufrı, -BATL* erllären, ä6ela- 

säsır Hafe (26, 2, 0) (rer 

suänle Ruf, Titel; Stanb, Beruf 

auhusul 88, 16 

SBATL (205), 50- rufen, nennen; 
einladen 

aB0=6 (69, 5) Glied (einer Kette) 

sponär» ft. Lingen, klirren 

ssousrs läuten 

sncuulü (Hellyllingend, bei 

sB0u%» (68) Geläut 

aBy&% (68) Ton, Klang. Last 

aeyuars fi., mpo- tönen 

auh31& (65, 7, b) Etern 
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snhpänen» Tiergärten 

sebps m. 4 Tier (twildes) Id. 
sntp!xr) " 

urm 74, 5, © 

szänie Bebäude 

saar» (64, 5 Anm.) bauen, gründen 

SRopÖBaTLcH, m0- (89, 4) fich be⸗ 

szop6suli gefund [grüßen 

 Bx0ponfrs, u0- (86, 8, b) gefund 
werden 

saopönne Geſundheit 

sapänernosars fi wohl befins 
ben; imp. saph(s)ersyä, -Te 
guten Tag! 

sasc» bier 

sa25muil (81, 4, a) biefig 

sexduuß grün; -moskranli grünlid 

s6uens f. Grun 

senzenzandzeur Brundbeflger 

senzouäpr Feldmeſſer 

venzk 2 (sem6ar) Erbe, 
(d. seuakna) 

souazuhka (74, 5, a) (Vald)Erb⸗ 
beere(n) 

senuduna Erbhütte 

seunonöamoe Amphibium 

seuuöh irdiſch 


Land 


(9,2%, b) und; auch; pleonaſtiſch 
9,54 

460 (nur in der gewählten Schrift- 
ſprache) denn (98, 2, b) 

Ana Beide 

Hakus Iwan, Johann (= Ioamım); 
MEAuT-AR-HÄäpbE (76, 6) Stief- 
mütterchen 

urıh 1 (ur6an) (Näh)nadel 

Kro poet. Aoch 

urp& 1 (82) &piel (d. ur6pza) 

urpär», wo- fpielen; — 53 zApıu 
Karten (88,14) —, — B5 COXAÄTE 
Soldaten — [lebhaft 

urpesuß (91, 8, a) ſcherzhaft; 

urp6r%* (91, 7), f. urpoubxa 
Spieler, Ssin 

urpfmsa (76, 4, b) Spielzeug (d. 
REPfmEuRR) 

urfuon? (-ueHs u. -uma) Abt 

maiorkamn Idiotizamus, KBers 
bummung 

maräh tontr. (maf), mo- geben, 
fommen; marfcdieren [Rube 

mach 2 (88) Bauernhaus, Bauern- 

me6anzärn, -Günnrs retten, bes 


söuerne Landpſchaftsvertretung, 
Kreistag 

s6pnaro* Spiegel (d. 75) 

sepu6* (Samens, Betreide)Korn 

sursär» Zickzack 

aun& 8 ®inter, adj. 81, 4, a 

siärn (86, 5, c), skuyr klaffen, 
gähnen 

SauTs, 0- (85, 2, d) erbofen 

sahrsea, o- fi erbofen 

sa66cnuß tüdifch 

sıontmiä unheilverkündend 

saozsä (92, 2, b) Boſewicht 

sach böfe, ſchlimm, fchlecht 

1001» f. (74, 5) Boßheit 

saoynorpe6aduie Mikbraud 

saoynorpe6udrs, -Chrs mißs 
brauchen (102, IL, 4, d) 

suid poet. (= sub) Schlange 

smaskrz (50, 10) iter. zu suaTz 

smazönsın> (98, 8, d) Belannter 

suazÖunTL , no , 0- bekannt 
machen ; -oa befannt werben 

suaxcuuä bekannt 

auax» Zeichen, Kennzeichen 

smuhuz n. (69, 1) Fahne 

unäuie Biffen 


HM, u. 


NOOHBAT», -Atb (an berichiebenen 
Stellen) zerichlagen, einſchlagen 

ne6uphr», ma6pärs wählen (88, 
6, b) 

us6ärarTs voll. durchlaufen (80,8, a) 

wa6Chrärn; u. -MÄTL verö 
vermeiden 

Hs6hıa 97,7, 8 

nonundrs, -mürs entichuldigen 

nsBn8 von außen 

manönut» (96, 1,2 , Anm.) ges 
suben, die Gilte haben 

usnösuurr (91, 7, 0) Droſchken⸗ 


kutſcher 
manös> Fuhrmannsgewerbe 
mauBausarı, Aari erfahren, 


kennen lernen 
muntrrie Nachricht 
ussteruuä (allgemein) bekannt 
nenhmär2,-oThrs benachrichtigen 
monanärn, -Ahre herausgeben 
(Buch); erlafien (Befehl) 
nezänua bon jeder 
Aszaau bon ferne [(@elb) 
BOAÖDMEBATE, -«MäTı? ausgeben 
nerumnih überflüifig 


freien, bewahren vor (13, 2; | mOHOmAATL, -HOmAATL (poet., 


108, II, 1, 1) 


unregelm.) entträften 
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SRATOR»*? Kenner 

suar» twifien, kennen; umalk 97, 
11, d Etı) 

suar» adv. augenfcheinlich (97, 

cuanisr*? (dem, von SHarrL) 
Fähnlein 

suaukrenzuui bebeutend 

suhunts, o- bedeuten; »eu gelagt 
werben, (geſchrieben) ſtehen (tm 
einem Scriftftüd) 

su6änuf ſehr Heiß, ſchwül 

soB> 1* (s6na(y) u. sma) Gin, 

361070 Gold [ladung 

sozor6h golden 

scöpril ſcharf(blickend) 

Sockws (62, 3) Zofimus 

sphrezns m. Zuſchauer; -uENa 
Zuſchauerin 

2pLanme Schauſpiel 

2PhFM (50, 7; 86, 8, a), y- ſehen 

sphrz, co- reifen, mArir (86, 2) 

spe 97, 11 

8762 8*, 4 (60) Zahn, adj. 81,8, a 

sbeärs, einmal. -nufrs gähnen 

sd6uyTrs2, nPo- (praet. 326%) er», 
durchfrieren 

sarı (60, 1) Schwager 


maunbudrn, -BATL* (ver)ändern; 
verraten (108, II, 2, 1); verfagen 
(die Stimme verfagt) 
NOHÄMINBATB, -MOCHTL? abtragen, 
abnugen 
HSNONOTATS, -64> (88, 18, a), das 
von EENOHOMÖHuHN 
nauypärs, -phrr entlräften 
w306pawenie Darftellung, Schil⸗ 
berung 
nso6phrärs, Heri erfinden 
ESpanırränunn (9%, 3, f) Iöraelit 
mophumsarı , -ETS an vielen 
Stellen verwunben, mit Wunden 
bebeden 
HSPMBÄTL, HSOPBATB zerreißen 
Kopbaxa felten (97, 7, b) 
swapäsusars -pösar2 zerſchneiden 
supsmerätn vol. durchlöchern 
(wie ein Sieb (pFmerö)) 
uscaßau(0)sarz (96, 2) erforjchen, 
unterjuchen (50, 8, d) 
wackxärb, -CÖXMYTB verdorren 
MSCHKÄTL,, -EHyTa berfiegen (84, 
6, 8) 
maymadrı, -uäT» (100, 4) in Er⸗ 
Raunen ſetzen; -ca 108, LI, 8, f 
neyupfa» Smaragd 
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uuyp6zusarı, -zonars (50, 3, d)| iuesı Mönd (92, 2, d) 


entfielen (100, 9, #) 

nuyuhrs, -wärs* fubieren 

mu», As0 (gen.) aus; mss-ah 
(gen.) hinter — hervor, wegen; 
nss-m6r> (71, 20X%) 

nasrüszzunars, -Baamra tr. burch⸗ 
seifen, bereifen 

uzsanafrı, -Bhrs* an ben Tag 

nssäur Untoften [legen 

zudicnuzsar,, -cuhrn? aufliucen, 
ermitteln 

meimusi ſchön (= geigmadyel) 

usärs (85, 1) nunfrs ben Schluden 
haben (100, 1, b) 

uuph 1 (uzöp>) Babe; Kaviar 

Kun ober; hau — hau entiweber 
— sder 

Hund Elias 

musuiu f. Ramendtag 

Kuemno gerade; a — usb zwar, 
nämlid 

zuusoparpäns Ratierin 

nundpin Reid) 

uuäule (69, 5) Bermögen; Gut 
(estate) (d. 76) 

nußr» Haben (beionberd wenn 
bas Obj. ein abſtraktes Haupt» 
wort if); |. au $ 89 

Kuna n. Rame, Vorname 

Außne anders, ſonſt 

mnusazrkarn Invalide 

wunfens Indier 

uuznilczih indiſch 

Wuaziz Indien 

muuora& (r wie gelindes ch) Bis 
weilen 

mm6l mancher ; ein anderer (poet. 


= zpyr6l) 


jopyeaukucik jerufalemiic 
Iuofer (68, 3) Jeſus 


za 46, 4 

zachzr Schente, adj. 81, 8, b 

za6chun* Eher 

ma6ıfus* Ubfay (bed Stieteld) 

nat 9, 6, c, 

zanau6piz (= r. zömmume) Reite- 
rei, Kavallerie; adj. -pfäcztä 

Kanzäsr Kaukaſus; ma — ss im 
8. ; adj. nanzhscril 

zarerz 8 Rabett; adj. -rexik 


unoerphuncnr Audlänber 
uuenszrop> 5 Smiyeltor 
zuorpyudars Jufrument 


uurepooonärz, 32- intereffieren 

uerkuumi (81, 8, b, &) imtim, 
vertraut 

nurpära Ränle 

uerpuronärn Raäuke fchmicben, 
intrigieren 

nudantöpie (= ruſſ. mhxöre) 
SIufanterie, Fußvolt 

Hpzäusis Irlaud 

up6aie Ironie 

upperyadpusık irvegulär 

ucsbuusars, -Bomär» (9, 6, b) 
ausgraben 

uerärr*, u (umf; 84, 3) (mit 
00. od. gen.) ſuchen; Konſtr. 
108, IL, 1, no 

zezıwuärn, -uhrs ausidlichen, 
ausnehmen 

neuzswukhrea.uuh ausſchließlich 

Kkckpa (uckpr) (in der Br. fälld- 
li weup6) Funke 

Kespenuiä aufriätig; adv. 97, 1 

NOEPEBASTL, »BÄTR verzerren 

nuenfeuszh geſchickt, gewandt 

nexfeerno Kunſt; Geſchickllichkeit) 

Honkuiz Spanten 

weuempärz, -ecrpär» (36) bunt 
maden [Ruſtker 

nouozmärers m. ausfihrender 

nenozufrr, -BUTS (100, 4) ans 
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Rt. 108, IE, 1,0; n. &. BEROA- 


nerochr, Town (96, 5, b) (here) 
ausflichen, entipringen 
moreudnio Ablauf, Berlauf 
Kkeruma Wahrheit (83, 2, e) 
Kecrummal wahr, wahrheit 
meorzhshrs, Ära verweilen, ver 


gehen ſgeſchichtliq 
seoropfisocziä (81, 8) hiſtoriſqh 
neröpin Geſchichte 


ner6uzurr (9, 5, b) Duelle (fig.) 

norpo6zärn, -6ürs vernichten, 
vertilgen 

Kersi echt, wahrhaft 

sexämusarı, -xoukrı® 
geben, durchwandern 

nexoaßr.*, usolrk (9, 5, db) 
audgehen, zu Enbe geben 

mex6x2 (9, 5, b) Ausgaug 

neuosärs, -suyrs (66, 3; €, b 
verſchwinden (100, 4, a) 

meuenuonduie (90, 8, co, P) Ber: 
ſchwinden 

Kouopna 97,7, b 

utäsr (97, 14) alfo, folglich 

Hrözis Stalien 

wrausduens Staliener 


dur 


füllen, erfüllen, ausführen; -c= | mrazsduckiä (81, 8, b) italienifch: 


sor6 erfüllt werben mit; Kon⸗ 


I. i. 


Iosse» SJohann(e) (= HUriun) 
Iı6ar m. Juli 


L. K. 


zamzonnesuuh täglich 


sdv. 9, 2, © 


| ihms m. Juni 


ı zasäuserno Rofalenichaft coll. 


zamzomäcaunuit monatlich (93, |mauhuil (81, 1 u. 2) Koſaken⸗ 


%, 0) 
shmzuä jeder, chacun, each 
sausır Ranal 
zasınn* Rofal 
Essänr f. Rafan 
zsshpun (meift pl.) Kaſerne 


= zasknzili (R1, 8, b) 
Kas6szr Kasbel 
zasuarsl Kaſſterer (bei einer Be: 
börde), Zahlmeiſter [ridgten 
zasuwr, unvoll. u. vof. (47, c) Yin» 
zasus f. Todeöfirafe 


zashreca”, mo- fidh zeigen, Iheinen | zaluh (66, 7, b Anm.) Rand, 


zashumil Kofaken- 


Saum 
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säsme! 97, 18 
manon6h (40, 5, wj was tür ein, 
zancl qualis 


zaz6ä-ro ein gewifier 

zauı (99, 6, b) wie; zars — rauz 
u fowshl — als auch; — römsEo 
fobalb, aussitötque 

*; — gleichſam 

zanı+To fo gut es geht (ging) 

maahun® (85, 14) Schrippe 

BALELUES* (92, 8, b) Ralmüd 

säuen> (00) Stein 

säuonzuh fteinern 

naunhulz Feldzug 

Eauuhrza Kautichatka 

maunärn das Tau 

naunh Raucvas 

zanfeyau f. pl. (Qundötags)- 
ferien; adj. -adpmnl 

zaurkra Kantate 

nhzarı (96, 1); smayrı u. u 
zyrs (einmal.) tropfen 

nanezsudlicerepr Rapellmeifter 

maunrkur Hauptmann, adj. Bi, 
8, b; fem. 9, 4 

zauurysdnia Rapitulation, Ber 
trag 

mapanhıı Karawane 

zapanahmr? Bleiftift 

mapafır Bade (Bannicaft), 
adj. araul 

zwap6ra Autſche, Wagen 

mäpaa (62, 8) Zwerg; Zwergin 
(74, 2, a) 

mapuhur Taſche 

uäpra Rarte (108, II, 8, b) 

zaprönn f. (74, 5, a) Rartätide 
(au koll) 

zaprhna Bemälde, Bild 

zaprödeauma (einzelne) Kartoffel 

Bapröpem m. (74, 5, a) Rar 
toffel(n) 

zaprfsr* Büye 

Bapeareusuunz (92, 8,1) Qarthager 

machraca, mocmfrLoa gen. oder 
A0 gen. anrähren; betreffen 
(102, II, ı, m) 

zarknie 90, 10 

narkrs abfir. wälgen, rollen; -ea 
rollen intr., fpazieren fahren 
(90, 10) 

zhrep» 5* Kutter 

zarkre” tontr. ſ. narkrı 

mar6zunr (74, 3, a) Ratholif 

shropra Galeere; Zwangsarbeit 

sauhrn ſchaukeln, fGütteln (mit 
dem Ropfe) 


zauszr f. Schaukel 

zhroorse Gigenichaft 

zams Grüge (Brüg)brei 

zamer. m. Quften 

simzzsrs, einmal. -auys» hußten 

mäsrıca, m0o- Buße thun, bes 
reuen (86, 6, b) 

zsapräpa Duartier, Wohnung 

unac» 1 Kivas (jäuerliches kaltes 
Getränt) 

zonpözul GCebern⸗ 

ubanz Zelle (in Klöftern und Ges 
fängniffen) [niden 

zunsrr, einmal. zunnfr2 winten, 

xnopu 5* Tſchako 

zaAaArı, einmal, zänyrs werfen, 
binwerfen; Ronftr. 108, 1I, 6, 0 

zunsärr Dold 

zupachpr 8 Küraffier 

Kuphnze (62, 2) Kyrill 

zupuhus* Biegelftein 

zurhen» (92, 3, dA) Ehinefe 

Kurs China 

zursäeniä chineftſch 

zihrea» m. (Leinwanb)littel 

zurn* Walſiſch 

zwuärsen fi brüften 

zumund u. kumäte 97, 31, oc 

zienudunus Kiewer 

zuhnchme (69, 8) Kirchhof 

KAhnaTnos , moBz0uhron* ſich 
verbeugen; grüßen (mit dat.) 

z2200» Rlafie 

Baacre (Exayf), vol. nozosskrn* 
legen (100, 6, b) 

zaonerhrı* (mf) (100, 16, a) 
verleumben 

machte, ©- (*) (86, 4) leimen 

nach Leim 

zzohunrt. (zen) sa- fiempelu, 
brandmarten (38, 5, 0 Anm. 1) 

maeuhrn (95, 1) vernieten; bers 
leumben 

zılzarı (exkuy) (60, 3, b) rufen 

sıkuarz Klima 

Kufuonrn Rlemens 

Raunn (60) Keil 

Kıorn* (60) Buſchel, Stüd, Yegen 

zaondrı*, m0o- beugen, biegen 

zay62 4 Alub; Rnäuel, Ballen 

zaärea Rüfig 

zıhuanua (ſprich wrbmmema) 
Sausbälterin 

zıwır? GSctüflel, Duelle, adj. 
-uon6ä Duecll- 

mnuzer. (Kaauf), mpo- verfluden; 
62, no⸗ fhwören (bet 103, 
II «d) 
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nadıns (00, 14) Blu; Schwur - 

zuhrs (d. nuhmea, BRÄNENA, 
zuämonns) Buch 

ERETORPORÄBER? (91, 7, b) Bude 
bäudler 

zuyr»* (60) Beitiche 

zauaraus (93, 3, d) Fur ſtiu 

unasr (60) (d. zazatuı) Yürf; 
adj. zadmoorili 

no, 5» (dat.) zu, an, gegen, nad 

zonhre ſchmieden (88, 6, b) 

zoB&p2* (d. KÖBPuET) Teppich 

nosusrs Arche (Rocks) 

Kosmn" poet. Becher, Bolal 

Bonzinn* m. (f.) Biriemengras 

z6e od. mod als Anfang von Zu⸗ 
fammenjegungen 98, 8, 0 

noe-KEAR» ſo gut es gebt, somehow 

zoras wann ; als, quand (99,6, n) 

wöror»” m. 4 Rlaue, Aralle 

zöma Haut, Seder; ubars mas 
zömn fi alle möglige Mühe 
geben; adj. 81, 8, b 

mosh 9 Ziege 

zoslan" Bod 

rösau, «802% f. (Ruticher)dod 

Kosupius (Mäpen)ichire 

zo 98, 3; in Zufammenfegungen 
Koß- 98, 8, © 

zox6rzma (76, 4) Roletie 

EOBÖTHHURT» 298, 3, 0, Anm. 

zone6änle (90, 3) Shwanfung 

soane6ärz(*) ; 110- (88, 6, o, Anm. 
2; 95, 1), sufr ſchaukeln, 
wiegen, erfhüttern, ſchwankend 
maden; «ca (ch) wantken 

=020c06 (69, 10, b) Rab 

z6am 99, 6, c 

Kozussä Relofieum, ital. Coliseo 

moskuecrse Menge, adj. Bi, 8, db 

zoa6na Klotz, Blod ;Spiel(Rarten) 

m6aonoar 5 Blode, d. E20 
BÖILIERT 

Koa0xöı,ua Blodenturm 

nonönus Gäule, Heerfäule 

zorounäna Säulengang 

zozuocheruß äbrenreidh 

m6200r 6 (60) Ühre 

RXOMoOTE—TI (100, 16, a) fchlagen, 
klopfen 

zou6rs (87,1; 88, 10 u. 19) ſtechen, 
y-sihladten, 2-3 ſpalten, pao⸗ 
.ca ſtechen (von ſtachlichen 
Pflanzen) 

zozuärı* Schlafmüge 

noun* 6 Pfahl (d. zo6rumer> 
Pfloch 

noau6har f. Wiege; adj. -anumü 
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zezuxärr (06, 1), -xufrs ſchaukeln 

zon> |. n6ıu 

zozsu6* Ring (dem. 75) 

zoräuo (69, 3 n. 5) Knie (d. 76); 
Generation; Anoten (am Pflan⸗ 
senftengel) 

K6zz |. Huzoskli 

zoudens Wagen, Kaleſche 

zouhuns Rommando 

BOBREANpORATL, mpu- beardern, 
ablommanbieren 

zosanıfipr Rommanbeur 

zeuhunosarı, o- mom befehlen; 
shun befebligen (10%, II, 4, h) 

zenhpr? Müde, adj. zonäpiä 
(81, 1) 

nouncchps Rommifler 

nouwr6rs Romitee 

n6unste (d. 75) Zimmer, Stube, 
adj. zönuarnudk 

zuunoshtepr Romponift 

non» 6 Alumpen 

zounsh GBeleit, Bededung; adj. 
zousdäuul; zousöluun Ea- 
säpmua (©. 266, 8. 32)? 

zoushuis Saußlchrerfielung 

zonuyaröps (Eifenbabn)ichaffner 

zoneer, -uimBa Schlittſchuhh 
Stedenpferb 

zonen»* (75) Ende; war. endlich; 
„> zound zounöns zuguterlegt 

zor6uno ſelbſtverſtandlich 

zozuuna Reiterei 

zoncepsardenwä (81, 8, b, «) 
Ionfervatis 

monchaiyns Arztlide Beratung 

Koucraurundaon m. (= Hape 
rpha») Ronftantinopel 

Koncrautäur, Köorz 74, 2, b 

noncorurfuia RKonfitution, Bers 
faflung; -miömmull (81,8, b, «) 
tonfitutionell 

muöncyar Konful 

ROuTöpa Rontor 

Rou®fsurz, c- berwirren 

zonneprr Konzert 

Konuhrs, (no)uömumTE beendigen; 

-uArsen, c- fierben 

zomuhna Ende (= Tod) 

zous® (n. pl. z6unm) Rob (d. xo- 
ser»), adj. 81, 6,8, b, m u. 4 

zomhänn* ı (74, 8, f) Cognac 

zonkbmus (65, 1) Bferdeftall 

zonsäza Kopele 

zoukrn*, c- aufbäufen 

zomnk (g. pl. zomöns) Schober 
(Bleinerer) 

nonoukrsen wühlen 


zonnd (69, 6) Speer 

zop& 2 (Baum)rinde, dem. zöpza 
(75, 4, b) (Brebjrinbe 

zoph6a>* (fprid) karkp) Schiff 

zopenhersü unterjegt, Rämmig 

zöpeur m. 2. 4 (60) Wurzel 

zop6une Gewürz 

zopuä Sciffähinterteil 

zopuhzuns Aume 

zopuhrn*, upo- füttern, fpetfen 

zopar 1.3. 5* Yutter 

zopuörz Rornett 

z6p06% 5* Rorb 

nop6ns Ruh; adj. vᷣal (81, 14.2) 

zopen6na Königin (M, 8, f) 

BOPOREBETS, EOPOA6nma 78, 4 

zopoan6serno Königreich 

zop6an* König 

zopöua (74, 8, b) Arone 

zop6rziä kurz 

z6puye» 5° Gorps 

zoppecnonasurr (BZeitungs)Bes 
richter ſtatter 

zop» f. Mafern 

noch 3 Senſe; Zopf; d. micza 
unb söconLEs 

moeät.*, e- mähen 

zocnh 2 Büihel (Haare) 

xocnärsuh zottig 

zockir, ſteif, Rarr werben (für 
daB gewähnlidde zocremär:) 

xocoũ fdjief, Ichräg 

xXoerepu“ Scheiterbaufen, Holy 
floß, Lagerfeuer 

zoorzäsul tnochig d. i. hager 

nöorouza Knöðchelchen; Kern (im 
DObR) 

zocrs** f. (65, 6) Anochen, pl. 
Würfel (dem. 75) 

zoronä, 
Dueriad 

zoröpsul welder 

zorn* Kater (92, 8, f) 

nödel 1, möde (88, 6) Kaffee 

xopelrui Kaffees 

Bouenär» nomabdifieren 


d. «SuEa, +ÖReLka 


Ruſſtſch⸗Deutſches Wortverzeichnis. 


zuphcmuli rot; poet. ſchon (= zpe 
sphcauä) 


zpackärm , no rot werben, ers 
söten; verö 108, II, 1, n 

EpA0oBArLon Prangen 

zpeor2, y- (88,2, 0; 88,7) fichlen 

zpärziä Burz (= zop6rziä) 

zpena2*, m. Semi, Burg 

zpenuösczil zum Kreml gehörig 

zp6eao (76, 5, db) Armiehel, 
LZehnſinhi 

zpecrkus, f. Taufe 

zpeerkhrz(*), 0- taufen; mepe-, BS-» 
befreuzigen 

npocr»* Kreuz 

zpeersdanun Bauer 

kpecrzäurs (9%, 3, 6, 6 Baueris 

zpoerzäunckik banerlich, Bauer 

zpen6nio (n. a. von zpeerkr) 
Tauten, Taufe 

zpundh trumm 

zphsucer ſeriſis 

EPEXARMSnuat fchreiend 

Epunfnn* (01, 7, d) Schreihals 

zpuns Schrei 

Epuzars ſt., einmal. EpASEYT 
freien, rufen 

zposäsul blutig 

zposärn , f., dem. xzpesnärka 
Bettftelle 

zp6saa (upöser) Dad; 

Epo2r Dad (= Bedeckung) 

zponet* £ Blut 

zpohrz (86, 3, a) zujdneiben 

zp6uk (gen.) außer (94, 1) 

zponärn, 0- (95, 1) beiprengen 

zpörzil fanft, milde 

zp6ueunui winzig 

zpfraul rund 

zpyronöä fTreiien»; 
herumgehend 

zpyr» 2. 4 (d. zpymonn) Areis; 
instr. als adv. zpyr6ss rixgs> 
um; um (97, 4) 

zpfzzone* Gpige (engl. Iace) 


im Kreife 


| mpyzzoun* Keiner Kreis, Rrängdyen 


z6una kleiner Erbpügel, Haufen | Epyr6h ſteil 


nömma (92, 2, f) Natze 


zpyıhua Kummer, Gram 


zpal 1°, 2, 5, 5 Rand, Land, | zpumonnuee (74, 5, a) Stachel⸗ 


Gegend 


beere(n) 


zpahuik Außerfi, adv. mzphäme | mpsLa6® (69, 6) Ylügel 


(97, 1) 


EpMHALR6* Treppe vor dem Haufe 


zpäust» (95, 1) beſprenkeln, be-| Kprans 2 bie Krim 


fprengen; tröpfeln 
zpach poet. Schönheit 


zpısca Ratte 
Epurs (85, 3; 88, 10) bebeden 


zpachsenz (92, 8, d, 3) fchöner | zpıima Dad, Dedel 


Rann; f. zpachsuns 


zuphcka Farbe (= Farbſtoff) 


zpäuniß ftart, kräftig; feit, dauer⸗ 
haft 
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zpönsers, f. 4 Stärke, Feſtigkeit; 
Feſtung (d. zphnoeruk) 

zEpeEr (60) = Halten 

Koopme» ZXerxes 

Bro wer; BTO — Ero 9, 9 

wyah (45, 14) wohin 

syahxrarı (96, 1) gadern 

zyadenurs Bauberer 

myapm (14, 6, b, 8) Loden 

zysäna Baje 

zysusur* Schmieb, fem. 9, 5, d 

zuyu& (98, 8, a) Gevatterin 

zynärr* Kumatſch (bucharifcher 
roter Baumwollenſtoff), adj. 
zyuauösuf 

wfuymma liche Gevatterin 

nyn2 (60) Gevatter 

nyutıma Marder, adj. zymil (81,8) 


aase Lawa 

ahbspa (gen. pl. ıanp») Rlofter 
(erften Ranges) 

au5p» Lorbeer 

aärep2, m. Lager (camp) 

abamo Ion gut! 

ahzon» Beihrauch 

asıcın, f. flache Hand 

aaa 1, 2, 4 Eintracht 

(adsarı), ahanrz abfir. klettern, 
ftelgen 

ansfrunnn Kundſchafter 

aaz6h Lalai, Keiner 

aauımädrı Landichaft (Bemälbe) 

anunörr Lanzetie 

abna Pfote, Tate 

aacnkrı, 06-, apu- lieblofen 

abckonuf freundlich 

asus, f. Latein (98, 2, ©) 

aader» Lafette 

aharn (86, 5, b) bellen 

Arara, C0- (76, 5) lügen 

aryee (9, 7, d) Lügner [8 w. 6 

a66e2>», m. 4 Schwan, adj. 81, 

ae5% (ara) 2öiwe, adj. 81, 6 

aörkik (zerözs u, aöroxn) leicht 

aerzorpiiası leicht beichwingt 

adrousmil ziemlich leicht 

as» 1, 2 (asıy) Eis 

aemär» (z0mf) liegen 

aeh6r-rehpaiz Garde (108, 1,1, 8) 

aeırharı (86, 6, db) hätfcheln, ver- 
järteln 

a6curs Band, ruban 

Hdeonsas Leonidas 

aeuerärs*, up0- ftammeln, ftots 
tern; lallen 


nfucrzanepa Runftfammlung 

zynhrn, mii- baben, jiwemmen 
(10, 11, b), -cz intr. (94, 5, b) 

zyndnn* (d. zfjmuuzs) Raufmanı, 
fem. 9, 8, d 

xzyafırr® (vol,) aufen (unvell. ne 
zynhrs) (100, 7) 

nfuxuz (90, 14) Kauf 

zfnoa2 5° Kuppel 

zyu6n» Zinsſchein, coupon 

zyprän» Grabhügel (über ben 
Gräbern alter Helden) 

KYpATE* rauen tr.; -cz rauden 
intr, 

zfpuua (65, 6) Huhn, Henne; 
adj. 81, 8 u. 5 

Eypoe2* (9, 2, a) Hahn (am 
Schießgewehr) 


A, 2 


ı Hec6öc» Lesbos 


accr, f. Schmeidhelei 

aorhr» abfir. fliegen 

aorfulä (55, 2, Anm. 8) fliegenb 

aörs 2 Flug 

aorhr» fl. oonor fliegen 

aou» voll, (47, 3; 76, 4) fih legen 

amanuß lügnerifch 

am (939, 3; 99, 2, 6) Fragewort; 
in birelten Fragen nicht, in 
indirelten mit „ob“ zu übers 
fegen 

ah60 98, 4, b 

afisam 97, 11, © 

auuhrı"; ©, suamfr» leden 

Ausnusxz LSufimadhus 

annonar frohlocken 

akuia Linie 

ana Linde 

auchna Fuchs; adj. 81, 3 

ancron»* Blatt Bapier 

aucT» (60) Blatt 

auteparfpa Litteratur 

aute (85,2) gießen; -ca 100, 15, b 

Jugısuria Livland 

auxöh gewandt, flint, fühn 

amuö (69, 8) Geſicht (d. ıäumme), 
Berion; zauunö 97, 6 

auuhua Maste, Larve 

aßunoers, f. Berjönlichteit 

ahunuh perfönlich 

aumär,, aumir» wer6 berauben 
(108, II, 1, 0); «€z uerö vers 
lieren, einbüßen 

akuımik überflüffig 

Zum» nur (97,11, d); adv. 99,6,d 

a06sAr» tüflen 
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zypc» 5* Rurius, Kurs 

zfphupor» (14, 8, 1) Rurfürkt 

zypr6penili Kuriere(gug) 

zyp»6p> Aurier 

zyehr» (79,5) beißen (100,8, bu. 7) 

zycöur* Stüd 

zyoräpuuns Geſtrduch 

kyers* Etraud 

nyraza (62, 2) Becher 

zyıhpza Köchin 

ufxuz (ufxomn) Küche 

zfua Haufen 

zfuep» 5 Ruticher 

sfmanze (69, 5) Gfien, Speije 

RfaTb, or-, c- efien, genießen 
(vesci, prendre; auch von 
warmen Getränten) 

zfma poet. Belt, Hütte 


206% 2 Stirn 

aosdrs* (vol. molimär») fangen, 
faflen, erwiſchen 

a6csmik gewandt, flint 

a6sıa Fang 

acmeouna Theelöffel 

aomärzca (100, 2 u.8), aou» ſich 
legen; poet. fterben 

a6ömea (d. 75) Löffel 

a0m» (65, 2) f. Rüge 

adeyar» 2ofung 

a6KoTb, m. 4 Ellenbogen, Ele 

aonärs, €- tontr. aomhrn?, c- 
(79, 5) brechen, zerbrechen, ca 
intr. 

a0n0re", m. (d. 75, 8, b) Stüd, 
Schnitt (Brot), Stulle 

adarızz Gtüd, Schnitt (Brot) 

aonarza Schulterblatt 

adekyrT» (60) Lappen, Fetzen 

aocfrre Gelumpe 

a6mıannt? (75) (instr. pl. 10 
mansnk) Pierd; d. somhumas 
(sugm. 75, 6) (81, 5) 

ayr» 2, 5 Biefe; adj. ayrondä 

ayrarul verfhmigt, (beim)tädifch 

aysıa ı Mond 

afsmih der beflere, befte 

ayın? Strahl 

AbBEHOR> (61, 3) junger Löwe 

asBüna (9%, 9, o) Löwin 

apcoren»* Schmeidler (91, 7, b) 

ALCTuT» (85, 2%, da) ſchmeicheln 
(108, II, 8,9) [Meni 

abemä, m. (62, 2) lintähändiger 

asnuf lin! ; ano, nastso 97, 7, b 

aber» tonir. Blettern, fleigen 
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alzap» 5° Urıt; fom. 9, 4 

ahuinuh faul, träge 

abo, f. Faulheit, Trügheit 

shesoruß walbig 

uhenöh Bald(ed)- 

aßcrunua Treppe 

abo» 1°, 2%, 5 Wald; Holz 

aureit ſommerlich; ald 2. Teil 
einer Bufammenfegung: jährig 

wäre?) Sommer; (Bebendahr 

abuire®, ac, us heilen 


zaräshun Laden (74, 3, a, Anm.) 

sardkorp» Ragifter, zenisiä — 
Großmeifter 

waxdus, f. madame (74, 8, c) 

mässre, fi. 6, mii- beftreichen, 
Ihmteren 

naäöps Rajor 

sälcziä Mais 

zärıopr 5 Müller 

uauzfma (d. -JmER) 
Wirbel (des Kopfes) 

was» Mohn, adj. uanonul 

unıächr Malaye 

unuhlenil malayif 

uazenär, (was) malen, ans 
freien 

säreuseiä Klein; 
(vom Range) 

mAso wenig; — -mhusenu 97, 8; 
— ror6 10%, IL, ı, f 

uh10-n0-mAuy nad) und nad, alls 
mäplich 

Mazopöcciz Kleinrußland 

uanoulczaennul hwach an Zahl 

naruk klein; uhzo wenig; maxrn 
B 6T8p% 40, 6, Kum. 1 

Häusrs Malta 

uhısuuer Rabe 

zausuhmen dem. unreifer, uns 
gezogener Junge 

wausbrza (6%, 2, a; 74, 2, a) Blei» 
ned Rind 

mans (d. 75, 4) Rama 

uhsoutr NRammut, adj. 81, 5 

zandsp> (14, 3, f) Mandver 

wandpe od. -p> (74, 3,0) Ranter; 
pl. Gebahren 

naund6crz Mantieft 

Häuryz (74, 3, 0) MRantua 

Mipii Rarius 

Mapnn Markus 

naprs März; adj. uäprosenik 

uäpmar> Narſchall 

napımz Rarſch 


Scheitel, 


unbedeutend 


amw66dınoor:, 1. Aebensiwärdigfeit 

zw66suu liebenswürbig; lich 

am6hnens Liebling, f. -SENa 
(vgl. 9, 8,4, 9) 

am6hrr?, 5808, ue- lichen (56, 
2, b; 88, 6, a) 

am6eshrıcz, ma- (100, 2) Gefallen 
finden an (108, II, 4, d) 


M. m. 


Mäpsa (Hämea, Hämensza) Rarie 

wäczo® Butter, DI; adj. 81, 8, b 

mäcca Mafie (74, 8, c) 

macrepon6ä Handwerker 

uhcereps 5 Meifter; adj. 81, 8, b 

maorn , f. Karbe (von Bferben, 
in der Karte) 

nacmtk6 Maßſtab 

marpaur Matrape 

mar» (65, 6) Mutter (dem, 75, 4) 

maxhrı (95, 1), uaxufrı ſchwenten 
(sIe2); waxnfra pyzöh za 
ro gleichgil tig werden gegen; 
Konftr. 10%, 1I, 4, f£ 

uäxuna (74, 3, 3) Mafdine 

sAxy (gen.) zar» einen Fehler 
maden 

uhuza (naur2) der Maft 

uhmlna 74, 8, © 

uäare, u8- plagen 

uraa Rebel 

uruonsnle Augenblid (90, 8, co, ß) 

wesen, f. coll, die Möbel (74, 
5, a‘, dem. uö6eıumza 

woräu>, f. Dentmünze, Medaille 

moastu» (91, 8, oe) Bär; adj. 
nons5miä (81, 1 u. 2) 

wonusbmönorn (61, 3) junger Bär 

HÖRANTL, B0O- zögern (10%, II, 4,d) 

nönr ı Metb, Honig 

uon.» } (i. und g.) zwiſchen, 

wezay unter (71) 

nezaynapoıuul international 

uesouhn» Halbgeſchoß 

sozauxbals Schwermut [m6usse 

wsariä Llein, fein; ſeicht; comp. 

wsıom, f. Kleinigfeit 

zexsuhre, -nufre flimmern 

u6sı,nuzr» Müller (99, 3, ©) 

KOLLUNER (9, 8, ©, y) Muͤhle 

noxäTz, 06- ſeicht werben 

Menesäl Renelaos 

nop6r» 87, 2, a u. b 

zep6mmuten 100, 1, b, ß 
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am6cns, f. (06, 2) Biebe,; Amm6ten 


m72 (68, 1) Boll; pl. Leute, Mens 
fen 
aarfmze Fro ſch 


nöpauszl durchfroren 

Eõpan yr, as- (66, 4) erfrieren 

nöprseunuf totenblaß 

mepraßär, (nepmmasb), y- (88, 5, 
o, Anm. 1) töten 

sSprsul (uöpres, 
au) tot 

nepuär» Himmern 

nerärs*, «ruft, werfen (100, 16, 
&; 102, II, 4 0) 

meurä Grübelei 

newräule GSrübelei 

seurärs finnen, grübeln (o wir») 

zeus* Schwert 

zurärs, »rufre bliugeln; Roufr. 
108, IL, 4, f 

nuazoo6pale Barmherzigkeit 

uhroerusenr (92, 3, d) Wohl 
thäter 

närocrusuf gütig, guäbig (Te, 
ı Anm.) 

säaocruna Almofen 

shıocrı, f. GOnabe (78, 1, Axum.) 

mazıul hold, lich, lieblich 

uhaz Meile 

nano adv. vorüber; praep. gen. 
vorüber an (9, 1) 

nnuozörush vorüberfliegenb 

HERNCTÖPOTBO (74, 3, db) Minis 


6, >60 


ftertum 

suukorpr Miniſter; — -Epesn- 
a6sure (74, 6) Rinikerpräfibent; 
ſom. 9, 4 


nunosärs, uuufre" (68,5, Uum,) 
verfließen ; tr. vorbeilommen an 

nunfra Minute 

sopsöauts 10%, II, 2, f 

säpuuß friedlich 

uupon6ä friedlich; 
Friedensrichter 

zupr 3 Friedelnsſchluß) 

Huxakır (63, Michael 

ukuuans 5 Ridibipman 

Mäma 74, 2, b 


— eyaä 
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nuohsooniä (81, a) mythiſch 
zip> 2°, 8 Welt; Dorfgemeinde 
uanzeuen» (poet.) Kind 
naazsuuecriä tindlich 

munn6h poet. = moaoa6 (6, 2, 6) 
amöro viel; Höchitens (97, 5) 
unoronsbanoern, f. Belebtheit, 


Menihenmenge 

nuoronbauul belebt, mit Mens 
fen gefüllt 

smoroorop6auiä vielfeitig 

muoroysamäouul ſehr gechrt 
(78, 1, Anm.) 


nuoroskczeunul (8.276) zahl reich 

um6meorno große Anzahl, Menge 

mRömuTS, y- vermehren, muls 
tipligieren (umömenle) 

unönie Meinung 

norkza Grab; adj. -arauk 

noryaik traftvoll, mädtig 

zworfmeerso (81, 8, b) MRadt; 
adj. -noumuäk mächtig 

norfmiä mächtig 

möna Mode (98, 2, ©) 

moser» 6ürs (wofür pop. nur 
nözer») vielleicht 

nözuo es if möglich, mar kann 

wost» 3 Gehirn, Marti 

no, mod, noð mein, meine, meines 

m6ZBETL, UPO- fagen, ſprechen 

zoskrea (90, 14) Gebet 

moahts? fichen, -on, mo» beten 
(10%, II, 2, D) 

zöanla Blig (100, 1, a) 

mozonkäna (75, 4, c) junge Frau 

nononöms, f. Jugend coll. 

mozoasus? tühn entichlofiener, 
fQueidiger Menſch (kann aud 
von alten Leuten, auch von 
Grauen gebraucht werben), adj. 
-ueiä 

moz0aöN (m6r02r, -Zü, M6A0A0, 
Au) jung 

AGæonocri, f. Jugend, abstr. 

H020R6 (74, 5) Mil 

EOMOTũTAS, o- dreichen 

moa6T2* (87, 1), na-, c- mahlen 

wozwazäsoets, Sf. Schweigiams 
feit, adj. such 

wozuärs (moauf) fchweigen; n. 
a. noauäsie 

HONL, f. (76, 5, a, a) Mottein) 


nonn6h (90, 14) Gebet, Flehen 
nossceräps* RKlofter 
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nyoyasuanunn (61, 3) Mufels 
mann 


monäx» (9%, 3, o u. d, „) MRönd |uyrärn, 32-, 20-, 0» (100, 14) 


sonsrs Münze (Belpflüd) 

soprärs, »rufr» blinzeln 

u6pe* Meer, adj. 81, 8, b 

mopärz quälen, vertilgen 

uopömeuoe Gefrorenes (88, 14) 

sopösuuß froftig, Froſt⸗ 

nop6sr Froſt 

sopocär» (100, 1, a) e# näffelt 

mopcuöl Meeres» (81, 8, b) 

sopmänueroß rungelig 

nopiz»* Scemann 

Mock2h Rostau 

wocksäus (93, 3, g) Moſskauer 

noczk6soniä mostauiſch 

nocronän adj. Pflafter 

00T» 1*, 8, 8 Brüde 

noxu&srul moofig 

nox» (26, d) Moss 

nouiöns 1° Motion 

xos2* (morf) können (76, 3) 

nous, f. Rraft, Macht (74, 5; 9%, 
14 extr.) 

nOmeRuER» Gpigbube, Gauner 

nom6nunsecrse GSpigbüberei 

some, f. Kraft, Macht 

npazs Dunlel: adj. upäumuk 
98, 10, 0 

späzopuul Marmor: 

upAnop» Marmor 

upäunuh düfter 

neror» (85, 2, d), or(0)- zomf fi 
räden an (10%, IL, 2, 9) 

uyapömsık tunſtlich; ſchwer 

afapsıl weiſe 

nfzwocrno Ranndhaftigkeit 

uyzıArı* (d. EJSEuoOR») Bauer 

uyzmun» dem (She)manne gehörig 

uysuhua Dans, vir 

uyz% (60) Rann, Gatte (97, 6) 

uys6h od. uyadyns Mufeum (74, 
8, b) 

nfsuma Mufit 

syauramsuuk mufltaliich 

uysuskur» Muſikant 

nfza Dual 

uyazk Molla (turkiſcher Gelehrter, 
Student) 

uyuakp» Uniform 

uypandä* Amelie (26, a, d) 


H, m. 


ufruu trübe, unreis 

ufxa Fliege 

zyu6snle Dual, Beth 

uyulrezı, m. Beiniger 

syusroz.uul qualvol 

ufTRTs, u3- (79,5) quälen (100, 14) 

zuars fi. y- dabinreißen; -ca bas 
binfliegen 

ume6nie Rache 

nuisa Landhaus; Meierei 

zuRST» (95, 1); Hep%, -KEJTk 
hecheln (Flachs) 

mucahremsuuß Gedanken⸗ 

AMcAnrn (56) denken 

mmoas, f. Gedanke, Sinn 

msc» Vorgebirge 

HUT» (85, 3), nui- wajchen (96, 5, b) 

numöuoxe (61, 8) junge Maus 

sıuimma od. ulsume (g. pl. NUR») 
Rustel 

zum»”, f. (75) Raus 

hun, f. Kupfer; Meifing; adj. 
—XRX 


ubahrel?)\ (79, 5) ändern, taus 

ssuir fen, wechſeln 

uhpa Maß, Naßregel; no xpiänel 
ip} wenigfiend 

ubput» (79, 5) meſſen 

nbpxa Maß (08, 7, c) 

sipunä gemeſſen 

nbeornocrs, f. Ortlichteit, Gelände 

nbero Bla, Raum, Stelle 

nhcaus Monat; Mond 

ubrurs losftreben auf (70,20, 1, 0) 

nbreik genau treffend, ficher 
(vom Schuß) 

ubx» (59, 2) Blajebalg; Belzwert 

ssmirs, mo- mit dat. hindern 
(108, II, 8, f), impers, ae —iors 
es ſchadet nicht 

uhmor* (dem. von mixr) Sad 

sımanhnn Städter, Bürger, 
bourgeois 

Hıbuxeus Münden (74, 8, t) 

uArziä weich (81, 4, b) 

mdco* Fleiſch, viande 

waren, f, Schneegeftöber 

wars (way), mö- (88, 10) ers 
Intttern 


ma (acc. u. praep.) auf, an; für |wacunärs, -Gürs (88, 11) voll⸗ za6nparı , -Spärs (BGopf) an⸗ 


(arbeiten —); interj. 101, 2 


ftopfen 


werben ; reichlich (ver)jammeln 
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na6awıhrr, sSawerk wünr |maxSerncz (86, 5, db) hoffen; fi |mauphse rechts 


Acht geben auf, beobachten 
na6pAzunars, -6pocrk auf etwas 
Rogen (beim Gehen) 
na6är» Überfal, Einfall 


u26526 97, 7, b 

manöprusarıez, -pufrsca (NS 
raash) hervorbrechen (von 
Thränen) 

masepxf oben 

nanhcuyrs vollend. fih lagern 
(eigentl. fih Hängen) über etwas 

masonhrn’, uaneerk heraufführen, 
Beraufsiegen Iafien; richten 
(4. B. ein Geihäg) 

WABOPÄNEBETL, -POTÄTE? (auf) 
wäljen 

mantnärr, «Bars zuwehen, bins 
weben zu 

wanäpno(e) ſicher(lich) (97, 7, c) 

maprdsunarı, -ahrr’ anbinden, 
aniänallen (Sporen) 

HATAÄAMBATLOR, ITBCa wer6 
108, IE, ı, m 

maror6s 97, 7, b 

sarpäöurs vol. zufammenrauben 

marphra Belohnung; sr —ıy als 
Belohnung 

marpamahrs, -rparkrn belohnen 

mazanarı voll. (88, 15, ©) in 
Menge geben 

mausurätz, -huyrs ſchieben, rüden 

mandzaa Hoffnung 

nansupärern Aufſeher 

mazıomhrn (9, 1,5) ed gehört 
fi (100, 1, ec) 

us10 1) > uhxo6n0, 2) = uR1S 

uAao6nTLca, no- nötig fein 

nAn06no es ift nötig, men muß 

saa6saro 97, 7, b 

marohaärs, «Ser (102, II, 8, f) 
langweilen 

shurmen, f. Aufs, Überfchrift 

HaApMEAT», manopeärs brechen 
(meift fig. 3. V. das Herz) 

HAATPÖCKRBATLCH 5; -CKATECH, 
-cuyr» fpringen, Riffe bekommen 

maaysärz, -fr» (88, 10 u. 12) ans 
führen, betrügen; aufblafen; 
n. a. 90, 11, b 

wanftocts, f. Aufgedlafenhett 

sarz (instr.) über 

manhnärs, mazärz anlegen, ans 
ziehen (88, 10 u. 16, b) 

nazäzars vol. werö in Menge 
etwas machen (102, II, 1, &) 

manhbadr, , -airn? verſehen mit 
(iustr.) 


verlaffen 

maezun 91, 7, b 

natur? Mieten (gen, nalimk) 

nazushrs, wasıırı (88, 11) ers 
werben, verbienen 

nasänn zurüd; ſ. 68, 13 

nasuhnie Benennung, Ramen 

zasusuhrs, -uern beſtimmen 

masunhrs, «SShrh (-S0BF) nennen 

nakrie (90, 5 extr.) 

nalrek vol. finden (f. maxonkrs) 

uszaufub (97, 6) tags zuvor 

nazäsusarı, -sära® (be)firafen 

naxhııza Überwurf; maıszirs 23 
— xy überiwerfen (ohne bie Arme 
in die Armel zu fteden) 

naxıhır Nachteil 

HARSAKMBAT2 |. Hazararı 

naxsowäTrzca, -aürıa? filh vers 
beugen 

BAKONAATE, -uürs* (102, II, ı,f) 
aufbäufen [laufen 

HARYHÄTL, +-Kynärn* veré aufs 

MAZATÄTL, »SOMHTE? auflegen 

narerärte, «Tür (102, II, 1,9 
in Menge Herbeifliegen 

wauuBärs, «hrs eingießen (102, 
II, 1, a) 

DANÄMNBATL, -BocTär» pflaſtern 

HANORATL, -uufrs anipielen (ma 
210 auf) 

nanhpenärzen (39,5)beabfihtigen 

nanöpenie Abſicht 

Hauıbpr (74, 3, f) Ramur 

HANNHÄTL, -nATs (naluf) mieten, 
engagieren 

manochrn® (80, 4, b) verfegen 
(einen Schlag), anrichten (Scha⸗ 
ben) [Begenteti 

nao6op6r% (97, 6) umgelehrt, im 

HAHARATL, -DÄCTE (-HAAY) RR Kor6 
angreifen, überfallen; n. a- 
uanaasmle 

nanepepsiss» um die Wette (97, 6) 

sanunarıcz, Hankırscea ſich fatt 
an etwas (uor6) trinten (102, 
II, ı, m) 

zankror» Getränt 

HAUOARÄTL, -HUTL (UENr) anz 
füllen (mit) (102, IE, ı, o) 

BABOEENÄTL, -NÖHNETL, xous 
210 oder 0 4öu» erinnern an 
(10%, II, 8, 9) 

naupapıduie Richtung 

HANPABAATL, -BET» richten; Ca 
Me Richtung einihlagen nad, 
fih wenben, se diriger 


nauphczuna psp. falidhe Befchal- 
digung 

zaupäcno vergebens, mit uredit 

naup6erunr im Gegenteil 

nanyoxährs (88, 15, c) iz Menge 
Bereinlaflen 

nanäsr Melodie, Veiſe 

napezomacensnle Bevöllerung 

nap6n» 1° Bolt [fehen 

napfmmocrs f. Das Äußere, Uxd« 

zapymäars, -murs üdertreten, vers 
legen (einen Bortrag), mn. a 
napymenie 

napymkrexrs, m. Übertreter 

macoadrn , -coskrn beuölfere, 
befiebeln [Bebräten 

nachzunarı, -aör» (88, 5, e) 

wachzie Setwalt(tHätigkett) 

nachaonarı zor6 (96, 3) Gewalt 
antbun 

maczamahrıcea, -azkrıcz ge 
nießen (102, IL, 4, d) 

nacaamu6nie Genuß 

WACAfEIBBATLCH er6 108, II, },m 

nacıklmza Gehör (98, 2, ©) 

wacıSxosarı, y- erben (96, 2 
und 4, b) 

uacaäzersenmuä erblich, ererbt 

naczünerse (93, 4, a) Erbidaft 

WacuÄTpmBaTncz ,„ -Cuorpärsee 
serö fih an etwas ſatt fehen 

uacnämza Spott 

mACTaBATL, -crärs eintreten (bon 
Greigniflen), anfangen 

WaACräbuuK» Lehrer 

nactäusars (96, 1, b) beſtehen 

nacrodrs (96, 1, a) bevorſtehen 

wacrodmee (55, 1) Gegenwart 

nacrodmil (96, 1, a) gegenwärtig; 
wirklich, richtig 

nacrynkres,zul 
Truglsbilndnis) 

nacryuärs, -mirr* anriden; ma 
acc. treten auf; angreifen 

nacrynaenie Angriff 

nacuör» (94, 1) in Betreff, bin- 
ſicht lich 

nAcuns, f. Erdaufwurf 

nachzöu0e (84, 8) Infekt 

näte 101, 2 

närnens Andrang, Angriff 

wafza Bifienichaft, Lehre 

maxhıscreo Unverſchämtheit 

maxsarärı, -hor» es giebt reidh- 
ti (108, II, 1, f) 

maxısöeyrs voll. (in Menge) ber« 
beiftrömen, heranſtürmen 


angreifen» 
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waxoxärz*, unr (88, 7) finden; 
-on fih befinden 

säuis Ration 

mauhzo Anfang; Prinzip; cur 
wAna 97, 6 

mauäzuunn ber Borgeiegte, Chef, 
Beſehlshaber 

wauhıserso (Dber)Beichl; vor⸗ 
gefegte Behörde, Obrigkeit 

zaueopn6 97, 7, b 

BRAUHuhTz, «uhr» (-uuf) (64, 3,0; 
88, 11) anfangen; -ca anfangen 
intr., n. a. 90, 11; Konftr. 108, 
IN, 10 

sauncor6 97, 7, b 

sämusars iter. zu BOCHT» 

BAHL, -MaA, -Me, «MH unjer, 
noster 

mabrätıca, uaßorsca wer6 fi 
an etwas fatt efien (103, II, ı,m) 

me nicht; dafür mar» 97, 18; 
Gtellung von ne 97, 16, a; mit 
dem folgenden Worte in eins 
gefhrieben 97, 16, db; in Bus 
fammenfegung mit Fragewör⸗ 
tern 98, 3, a; vor Demonfiras 
tiven, die mit r beginnen 9, 
1,d 

weaueuuränckiä neapolitaniſch 

Heänozs, m. Reapel 

mo6dcnul Himmlifch 

nu660 (69, 7) Simmel 

we66cr 97, 11, d 

mo6p6unu nadjläffig 

mensuauäh unveriebend 

zenspäunuf unanfehnlich 

mosäganu(m)sü (88, 14) unerbört 

senkuuuh unſchuldig 

mwonoanspzuocrs, f. Bügeliofigteit 

zeröz.unä unfreiwillig, until 
Heli [lid 

nessiuochnumä (84, 6, c) unerträg« 

nonsupsskuuh unaußfpredlich 

nenSzomui (poet.) unbelannt 

menäcra Braut; heiratsfähiges 
NRäbdien 

HeroA0BATL, B08- 97, 16, b 

nerp» (9%, 8, f) Neger 

uoränno unlängft 

HORRAAÖRO unweit 

monhpen» nicht umfonft 

monos6arusl unzufrieden 

meaoeraärs, fut. -cräuerz vers es 
fehlt an etwas (100, 1, 0; 10%, 
II, 1, o) [lung 

HOAOOTäTORS Mangel, Ermange⸗ 

wozoyuänie Ungewißpeit, Zweifel 

meöapyr» Feind, inimious 


werjr» poet. Krankheit 
merBas (68, 9) Woche 
nemzeau (99, 2, d) als, than (= 
sm) ſgeßlich 
mnesa6ndunmü (88, 18, b) unver⸗ 
nespänuß unfihtbar 
nensraaahnuul unausldichlic 
wouscaxhennä (84, 6, 8) unver⸗ 
fleglich 
zencnpanänsä unverbeſſerlich 
meäuf 100, 18 
nenoörkaz (näml. cha) der Böfe, 
Teufel 
moaönelä unbehaglid 
moxznad (100, 1, ©) es ift unmög« 
lich; 2o-ud.ıssa bis aufs Außerfie 
meueazeumush unverzüglic 
MOREHÖTO, HENHÖMEO (75, 5) wenig 
nonöauuuk nicht Ihweigend, uns 
aufhörlich 
zeonsicaunuunü undentbar 
BeBaBänkrz, 203- (96, I,2) haſſen 
nouanhcraunsuk gebäifig 
seuasäcrzuß verhaßt 
n6HABNCTL, f. Daß 
zeuackhrumd unerfättlich 
meodospäuuä unüberjehbar 
neo6xonkmocrs, f. Rotwenbigteit 
zeodxonimul unerläßlich, nötig 
seoozorAnuä unüberwindlid 
noonposepmunst (84, 6, b) uns 
wiberleglich 
ueoocnöpäuuh unbeftreitbar 
seorerfunuä nicht [08 au werben 
neuo6kaumuä unbefieglich 
nenonfnnsuä poet. unſchulbig 
n6noroXs, f. gewöhn!. monordza 
ſchlechtes, ſtürmiſches Wetter, 
Unwetter 
nenunsässuuf unbeweglich 
mononpamäcnul (84 extr.) uns 
nachahmbar 
nenoroze6unsk unerſchütterlich 
nenonpaukuuänicht gut zu machen 
nenocruzänuß unbegreifiich 
nenpenZsuuo ganz gewiß, ja wohl, 
unbebingt, durchaus 
zonpeononKkmuh unüberwinblicd 
sonpepäsus ununterbrochen 
nonpuzupkwmi unverföhnlic 
senpidrem Feind 
nonpläreascriäi feindlich 
nenpifrnocrs, f. Unannehmlichkeit 
neupo6fanuf unaufwedbar (dom 
Schlaf) [ernd) 
nenpoaoazärezsnuäk turz(dau⸗ 
nepsr 8° Nerv; adj. nöpzuu 
nervös 
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| menponundenul undurchdrinalich 


(84, 6. c) 

mepyKorsöpumü nit bon Mens 
jhenhänden gemacht _ 

meckägauunmä (88, 18) unfäglich 

mecauixau(u)mi (88, 14) unerbört 

BOOHOTPÄ NA 4T0 ungeachtet, trof 

mecountnusk unzweifelhaft 

nocrepnänui unleidblih, unaus⸗ 
ſtehlich 

neorũ, noct» tontr. (mecf), no- 
tragen; — 70670152 einen Ver⸗ 
luft erleiden; meerdco» eilen, 
forri; impers, mocörs 100, 1,60 

nocypäsumä unförmlid; plump 

secuhorumä unglüdlid 

zeropuänoor», f. Unduldſamkeit 

merepnäuuä (84, 6, a) unbulbjam 

neyzzaäenuä (84, 6, 5) unber« 
welklich [Mißfallen 

ueyaosöancrsie Unzufriedenheit, 

sefz6ıu 99, 2, © [gar? 

nefzrot (99, 2, ©) warum nit 

ueysasmlä plump 

uoynoaumui unerbittlich 

meycraunuä (88, 18) unermüblich 

zeyronhumi (84,6, b) unermüdlich 

au (73; auch 98, 8) auch (verallges 
meinernd nad interr,, = lat. 
— cumque, engl. — ever, — 
soover 

au — um weber — nod (18, 4); 
au-uan (zuſammenſtehend) f. 97, 
12, Anm. 2 

uu6öfa» (98, 4, b) irgend (= lat. 
ali—, engl. any—) 

una Saatield, Flur 

nura® nirgends 

uämnil der untere 

UNGSBoprärTs , -THYTB (94, 5, 0) 
(berab)fürgen 

munäsı 98, 3 

unzanoN keiner, aucun 

Haxara rufl. Vorname (78, 8) 

HuKOrAA (73, 2) niemals 

Huxoräli, dem. Köaz Nikolaus 

HURTO niemand 

muryas nirgenbhin 

unmäz2o 98, 8 

nurts*, f. Haben 

unse 72, 7, Anm. 2 

suur6 (78, 2) nichts, ald Subj. 
gewöhnl. umuerö 103, II, 1, © 

usurömuuä wertlos, nichtig 

muufte 97, 11 

sumerä (Betiel)Armut 

simii dürftig, bettelarm 

mo (99, 2, g) aber, fondern 
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B6sropon> (7%, 6) Statuame 

monnuuh (51, 8, b) Rendeit 

m6nocr»", f. Reutglett (81, 8, 6) 

ncsul neu (d. u. augm. 75, 7) 

norä 23 Fuß, Bein (d. u6zzs, 
uömesEs u. BÖBOHLER); mark 
»» zöry Schritt halten ;co schxs 
zors 98, 7, b 

zörors, m. 4 (d. noreröe») Ragel 
(am Finger oder Zeh) 

n6unuee» Taſchenmeſſer 

n6ama Fuß (an Tiſchen, Stäüßlen 
n. Ahnl.) 

u6znunn, f. Schere (d. nOmEHER) 

nomud, -mönz, f. Echneibe 

nour* Mefler 

monepuöä (53, 1) Bimmertefiner 
von n6uepr (= NfEOP>) 

mochzen, f. pl. Tragbahre 

nochre* abftr. tragen; »es eilen, 
(in der Luft) ſchweden 

zoedar* Schubs, Stiefelipige 

mocop6r» (60, 3) Nashorn 


@, 063, 060 (acc. und pr.) bon, 
um, über, lat. de (f. 70) 
oksucor, ofan Daſe 
662, f., 66% (56, a) beide 
o6arphrs,-pArs purpurrot färben 
6602» 6 Radfelge 
o6nhausarıca, -Ahrsca* eins 
fürgen,; abfallen (der Bewurf 
von den Bänden) 
o6nusärnce, -Bärscea fi) winden 
um (B0EpfT>) 
o6nundrrn, -uärs (88, 16) ans 
Hagen, beſchuldigen 
o6noxKrı*, -necrh einfaflen, um⸗ 
frtedigen 
o6nduummarı, «shr2" (70 extr.) ums 
binden, umtwideln 
o6rmchrs, o6orufrs ro um 
etwas herum geben (fliegen, 
tegeln, fahren) [benagen 
o6raAasIBaTs, SMAATA (88, 5, c) 
o6ronär», o6oruarn eiubolen 
o6afwmare, -mars überlegen 
o6operhrs, -p6u> fhügen 
o6öpTuBaTLea,-pufTbcz (70 extr.) 
ſich umbrehen, fi wenden zu (x0) 
o6hza Beleidigung, Kränkung 
o6hanui beleidigend; nachteilig 
o6mmAre, o6hahrs (50, 4) belei⸗ 
digen (88, 5, co, Anm. 2) 
o6npärs, 0606pArs (06epf) bes 
rauben, ausplünbern 
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moe» 1°, 2, 3 Raſe; Sqchnabel; ; mıiuse, mim (poet. u. pop.) jeyt, 
CCIW 


Sqhifftoor derteil 

n6öra Rote (98, 2, ©). 

sorkpiyes Notar 

nowenärz, HEpe- (meufmw) übers 
nachten 

uonn6h nachtlich 

nom", f. Nacht 

ned6pr*, m. November; adj. 
nod6pscxill 

EPÄBNTLCH, no- gefallen 

upäzerseuzuß fittlid, moralii 

npanı Gemütsart, Gitte 

any (101, 8) nu, nun 

nfanh Rot; wfzau wbre 9, 6,b 

uymaarıca bebfrfen; Mangel 
leiden an (3 vöws etioaß) 

wfzano eb ift nötig; man Braudt 

nfznul (100, 1, 6) notwendig 

ufzarı, nfenyrs antreiben (mit 
dem Außrufe wyl) (101, 4) 

zfuop> (auch) mönepr) 5 Rummer; 
Bimmer (im Gafthofe) 


O, ©. 


o6nrhrenn Bewohner 

o6zaahrenn Befiger 

662220 (69, 2) Wolle 

66uner»*, f. Bebiet 

o6zeruärz, -whrs erleichtern 

o6neonhrr, -a6un beileiden, eins 
Heiden 

o616uoK» Bruchſtuck 

o6zmnärn, -alrı (0602236) bes 
gießen, übergießen 

o6uhzuuzuß (91, 8, a) trügeriih 

o6nkamuer Betrüger 

o6udn» Betrug, Täuidung 

o6uAnusare, -afrb* (88, 10) bes 
trügen, täufchen; n. a. 90, 11, b 

068 pönza Sauipierung 

o6ubas, oomier Austauſch 

06uamäre, mr» entblößen, ent⸗ 
blättern 

o6zap6aumar» (60, 3, d) vers 
Bffentlihen 

Oo6Oumuärs, -BATE (64) umarmen 

O6HOBAÄATL, -BÄTL erneuern 

o6orphnärs, Ars erwärmen 

o6oanauare, -Aumts kennzeichnen 

o6osphaärs, hrs ft. überfehen 

06685 Wagenzug; Troß, Train 

0664, m. (74, 5, b) Tapeten 

Oo60pAnuBaT» (100, 9, 0) umeggen 

o66psausul abgerifien, zerlumpt 

o6opöna Berteidigung, Schug 

060ponudr» (100, 9, ©) verteibigen 


heutzutage; adj. 
(81, 4, a) 

zur» (88, $), 28- [meryen, zit 
dergeſchlagen fein 

mb als PBräflz 38, 3, b 

näuuul sort, zartlich, Tüblic, 
-EH4aT2 92, 3, 0, Anm. 

näzorepuß ein gewifier 

wbnduziä (81, 8, b) deutid 

nSuens der Deutide (d. män- 
zuEs), fom. 9%, 3, d 

usnch Rumm 

sbuär., & verſtummen 

nüczozuLno etwas, ein wenig; 
einige, mehrere 

zart, naßbrädiider zäry 1) (= 
ze eers) {ft nit vorhanden, il 
n’y a pas (97, 12); 8) nein; 3) 
Kichts (76, 4); — -mırs (97, 13, 
Aum.) 

mıbzars, -zxuyrs riechen Ir. 

ndun, d. udusna Rinderwärterin 


| e6oerpdr», -phrs verfärfen 


o6pasdar" (75, 8, 3, Anm.) Mufter, 
More 

o6pas6sarznoor:, f. (88, 19) Wil« 
Inng(öRand), Bilbungögrab 

o6pasonärz unvoll. u. voll. bilden 

66pas (59, 3) Dil; dem. e6ya- 
sozr"; Form; Urt uns MWeife 
(97, 4) 

o6pamär., -tThr beriwanbein; 
richten, lenken, (ver)wenben 
(Aufmerlfamteit) (88, k. 0); .— 
„> z6ness einäldern, m. © 
o6pamsnie B. (8, 12); -Ca 
fih wenben, s’adresser 

o6pexhrr, -sus weihen; iren. 
verbammen (1a ro ju etivaß) 

o6pyehrezs, m. Ruffifigierer 

o6pychrz vol. ruififizieren 

O6pKÄsruBars 5 -SrATL, -SEyTn bes 
{prigen 

o6parnärn, o6opnärz abreißen; 
-ca intr. reißen 

o6pirärn, es6pterk (e6phry) 
finden 

o(6)ehmmnarn, -ıkra* (88, 6, a) 
umpfla’nzen 

oſero*sreasr orno Umſtand ſren 

e6crpurärz, «Fur (ringunm) Io 

o6erpöunars, -sur2 umban'en 

o6erphunnarn, „a4rn beidiehen; 
an das Feuer gewöhnen 
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(6)zupkrs, o(6jrepers (o60rpf) 
abwiichen (eine Thräne) 

o6ynärn, -frs (89, 3) die Yüße 
beflciden, obaussor 

66yB2, f. Schuhwerk 

o6ypen&rn (59, 5) beftirmen 

o6xshrumars, -rhra? (88, 8) ers 
faflen, ergreifen 

o6xoadrs*, o6Golrk umgehen tr. ; 
.oa u’mgeben mit (co) 

06x62» Umgebung (taktiſch) 

o6maArı* 5* Aufſchlag (Ärmel) 

o6m6orsonusz gemeinihaftlic, 
Dffentlich 

s6mecrno Geſellſchaft 

66mih gemeinfam, allgemein 

o65aBa4Tı , -BÄrb? ans, verlüns 
digen, erflären, d6olarer 

o6sacudr,,, -akrı erllären, ox- 
pliquer; n. a. o6sacn6nie 

o6s4rle Umarmung; m —ims 
in den Armen 

o6xõuna alltäglich, gewähnlich 

o6sus&r2 , O6HERYTS (88, 18) 23 
wonf fih gewöhnen an; n. a, 
o6urnondnie 

o6umnon6nnm (88, 18) gewöhnlich 

o6Kluunä gewöhnlich, 

062, f. Ob (Fluß In Sibirien) 

Tb, 07- zu Mittag eflen 

(88, 8) 

o6hauz (65, 3) Hauptmefle 

o6hxr Miitagefien 

o6bmänie Verſprechen 

o6Gmärs(en) (88, 15, b; 100 3 u. 
5) verſprechen 

o64saunocr3, f. Pflicht, Dbliegen⸗ 
‚heit (gatorif 

o6suhrem.nuß pflihtmäßtg, obli⸗ 

06A4ssımarı, -shrn* (70 extr.) vers 
pfliten; pass. 109, II, 4, d 

onen" Hafer, adj. 81, 8, b 

oszanbehr:, Dre fi bemächtigen 

ospärs Schlucht 

onn& ı (osdur) Schaf 

onuina Schaffell 

oradaıımarıca, -anfrsen* ſich 
umfeben 

orous*, m. Yener (d. oroniz%)* 

oropsärs, -swärn betrüben 

OFPARHYRBATB. -1RTL wärs ber 
ſchränken auf; bei. -cı (108, 
II, 4, d) 

orpounsil ungeheuer, ricfig 

oaapdrs, -pärz begaben 

oncmns Kleidung, Tradt 

ozunhzii einerlei (88, ı, d) 

ozuuäzoxruä gleih(mäßtg), 6gal 


oamuöxzouens, -Smomenn (40, 5, 
0, 8) ganz allein, mutterfeelen- 
allein 

oafuuaauarul der elfte 

oaunöriä einfam 

oxumöseerso Einfamkleit 

ozumduna Einipänner 

oaAur einer, one; allein (10%, 
I, 8, d) 

OABAAAB einft; einmal, semel 

ozu&äno aber, doch, indeſſen 

oxsuorpärauä einmalig 

O0an006p4smıf einförmig 

ornoatszuul einftödig 

oa66punarı ,„ -6p4rs 5 -6pur 

billigen [winden 
opoahnkte, -Drn (86, 8, 8) über 
oAp»" (poet.) Bett 

Oxymenadrs, -nhrı beichen, ers 
mutigen; begeiftern, n. a. ony- 
menu6nle 

OMABEATI, ORTS (onBuy) beklei- 
ben; ⸗es fi anklleiben 

omeorosärn, ur in But 
Bringen; -ez ergrimmen 

omeerouesnie Ingrimm 
omsusa6nle Belebung, (regeö)Xeben 
ommaänle Erwartung 

ommaäarı [vofl. nogomaarn (mo- 
z0maf)) erwarten (88, 15, b); 
werö 10%, IL, 1, n 

ösepo (69, 10) See, lac (d. 75) 

osmaukrı, oguaumrs bezeichnen, 
tennzeichnen 

ok ! Snterj. oh! 

OsÄAsunaTı , OERSATL* erweiſen 
(Dienft) ; ⸗es fih erweifen, fich 
berausfiellen als; Ach vorfinden 

ORÄHNNBSTL ; OKONLÄTL, OKÖH- 
ser2 (100, 8, 0) (be)endbigen 

ORÄNHBATS (100, 8, b) betröpfeln; 
umgra’ben 

oxasamsıl (88, 18) verfludt, ruch⸗ 
los, elend [FJ. 

onu6* (75) Fenſter; . — durchs 

6x0o (69, 8) poet. Auge (d. 75, 5) 

ox6nn, f. (74, 5, b) Feſſeln 

6E010, 0. gen. um, ciron, in der 
Nähe (9, 1) 

okonuärersumi endgiltig 

onön» Schanze 

6z0pox% 5 (gamyer) Schinken 

oRp6cermocTs, f. Umgegenb 

onp6ersui umliegend 

Örpeor» ringdum 

OKPOBABAATL, -BETL (88, 6, b) 
blutig maden 

Öxpyr» 5* Bezirk, Kreis 
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OBPYMATL, -MÄTL umringen, am⸗ 
geben 

outä6p»*, m. Ditober 

oa6us, m. Hirſch 

Oa»,ra Dlga 

osos6uie 90, 8, b 

owpaukr>, -sArs umbüftern 

onusärn, our» abwafchen, bes 
fpülen; n. a. omirie 

ONE, OMA, 0N6 er 

Om 98, 1 [ipäten 

onAsaumarı, onosahre fi} ders 

ouachrsca (100, 9) fürdten 

onhcuoors, f. Gefahr 

ouheuuch geiährlich 

6ueps Dper 

oumpärs, onep6r» (85, 3, d) 
lehnen, fügen . 

oukcusars, -Chra* beichreiben 

OR6RIAEBATS, -AATn5 -AuTb ab» 
geſchmackt machen 

ONpÄDAMBRATL, -aAra rechtfertigen 

Onpanafrıcz, -BuTLeun fi er⸗ 
holen (von einer Krankheit) 

onpeabadrs, -nirs? beflimmen 
ca (in den Dienft) treten 

ouphunuzs LBeibwähter (unter 
Iwan dem Schrediicdhen) 

Ouposeprärs, -Fuyr» wiberlegen 

orpoxäzonr» (dulg. vom folgen- 
den Wort gebildet) das Hin⸗ 
untergefürgte, ber Schluck; aS- 
aars — einen jchmettern, ges 
nebmigen 

ONPORÄAMBRATL, -KaNyTb um⸗ 
werfen, über den Haufen werfen 

ÖntTome (97,4) im großen (74,5, 0) 

onyenärs,, -erkra* jenen (bad 
Auge), finten laſſen; nadhlafien 
(den Bügel), ſchießen laſſen; 
„es fi nieberfenfen 

omyxärs, -xuyr» intr. ſchwellen 

onärz (97, 6) wieber 

opänyas Dralel (20, Anm. 2) 

op&ärz, 38- (64, 5) freien, brüßlen 

opAra*, B3- (87, 1, b) adern, 
pflügen 

oprauksur Organismus 

OPTaunsosÄAT2 , OPTAENSÄPOBSTE 
(39, 1) 

6paen» (59, 3) Orden 

opaumäpen» Orbonnanz 

op2ar* Adler 

opzserp> Orcheſter 

opomärs, -chr» (mit Tau) benetzen 

opfalo Geihüg 

opfzie (74, 5) Waffe, Waffen 

opäxr (d.opämex2) Ruß, Hafelnuß 











544 


Ruſſiſch⸗Deutſches Wortverzeihnis. 


oeamaArs, -anürn? (88, 6, a) bes | Orneprärn, «rayr2 (66, 4, b) Der» | oramuhrs, -wärs unterfheiben, 


lagern 

oenosemzenie Belretung 

ocahmärz (100, 9, c), -mirn er⸗ 
kriſchen 

oenrhzonärz 100, 9, c 

ocahmhrz, -Thrn* erleuchten, bes 
leuchten 

oenbmenie Beleuchtung 

ociar* Eifel 

6cem2, f. Herbft; adj. -duau 

oohrpr* Gtör 

OCchauBaTı, -aura bejivingen 

GenÄTpNBaTrL, Ocnorpär» (-pb) 
befeben, betrachten; unterfuchen 

ocnBunars, Sfr (56, 5, b) ders 
laden (100, 2) 

ven6sa Grund(lage) 

ocnesäreıs (91, 8, a) Bründer 

ocuoshrerzunl (91,8, a) grünb⸗ 
lich 

O0nÖBLBaTL, -OBhrs gründen 

o066euuo befonders, zumal 

oc66usk beionderer 

ocondrs voll. betäubt, bewußtlos 
werben 

O0HAPNBATL, oenöpnr» beftreiten 

OCTRABATLCH, OCTäTLcH (OCTÄRych) 
bleiben; — nz absäuaxs figen 
bleiben (70, 20, %, a) 

oorasadrıı,, oerhnnt» laflen, ver⸗ 
Iaffen, laisser, quitter; — 3a 
co60w behalten 

oerazsuöh übrig 

O0TanABEHBATı ,„ OCTanoBKrst 
aufbalten,, arröter,, -ca ſtehen 
bleiben, s’arröter 

oorop6xuuk vorfidtig 

o0TpoBörr* Leine Infel 

6orpon 5 Inſel 

oorpofule Schartfinn (69, 10, 0) 

oorpofunuä Iharffinnig, geifts 
rei (61, 8, b) 

6erpuk (ooröpr) ſcharf 

ocymahrn, -yalrı* (88, 6, &) 
verurteilen 

GoOVMGOTBAMVTEI, -BATE (100, 4, &) 
verwirklichen 

oc»at*, f, Achſe 

oerafxa Achtel 

ockadrı, -märs beidhatten; zorö 
zpecröms über jemandem ſegnend 
das Beihen bes Kreuzed machen 

oT66h (58, 1, b) Burüdichlagen 

or6öpusılk auserleſen 

or6päcusnars; -Spochrs, -6p6- 
CHTL wegwerfen, zurädiälagen 

orsära Rübnbeit 


werfen (88, 18) 


auszeichnen 


OTBEp3äTz, -Pari (88, 7) öffnen | orakunu vorgüglid 
OrBöprumars, -pufra abiwenben | OTHOPAESATL, -piaurz eririeren 


(j. B. anno) 


Iafien 


orBoahte?, -socrh wegführen;; | oraumarn, -uirı (-uunt*) fort- 


anweifer (71 woa%) 
OTBOÖRMBATL, -BBATL erobern 


nehmen, mehmen (y korö); -ea 
erflarren 


ornoaärs*, +»seuru fortichaffen | ormochrensuuä bezüglich 


(tm Wagen) 

Orsopärs, -pärs öffnen [keit 

OTBparäteasueerTs, f. Abſcheulich⸗ 

orsperärensuuä cfelbaft, ab» 
{heuli (91, 8, a) 

OTBPAHLATB, TUT» abwenden, abs 
ftioßen (90, 10) 

orspam6öuie (90, 10) Abſchen, Ekel 

orsSausare, -Aarı (10%, II, 1,2) 
koſten, goüter 

orsärtr Antwort 

orstuärs, -nörurs antworten 

OTAMABATI, -Ahr» (100, 16, a) bin 
geben, weggeben (in eine Ans 
Ralt); — ms uadmı bermieten; 
abftatten, erwiebern (susirr) 

orauxäre, -aoxufıe ſich erholen, 
ruhen 

Grasız» Raſt, Erholung 

orabısule Abteilung 

orakausarı, -atsarı audftatten, 
möblieren: -cz or» wer6 fid 
son etwas lodmaden 

oraSusmml abgefonbert, einzeln 

oren5* Bater; adj, Poss. OTH6R»; 
adj. orgöscriä 

orsueczkiä väterli 

oreuecerzo Baterland 

OTZMUBATE, -MÜTL, — cB0d Bp6uu 
fih überleben 

Or2uBAT2, OTOSBÄTL (O TSOB 5) weg- 
rufen, abberufen 

6rausns Biederball, Echo 

OTBÄSMBATL, -ShTs* 27 «önr 
etwas verweigern, abſchlagen 

OTEAKUBRTL,-AÄTb 5 -ARTL, -HYTb 
(49, 8, Anm.) zuräds, wegwerfen, 
jurüdigtagen 

orzuzuöl 81, 8, b, @& 

orzpon6nie (90, 8, b) Diffenbarung 

orspos6umui (88, 13, b) offen- 
(Herjig) 

orkpusäres> Gntbeder 

OTKPUBATL, OTKpsiT» aufbeden, 
öfinen; eröffnen (3. B. Feuer); 
entbeden (88, 18, b); n. a. 0% 
zpuürlie 

orsfaa woher 

Örsyum 2°, 5 Badıt 


ornomönie Beziehung 

oraıba» ne burdaus nicht 

ornsiwb 97, 14 

oroasurärs (50, 3, b); -ürarı, 
-ünyr2 (49, 2) wegrüden, weg⸗ 
ſchie ben 

ornoshronn Gepräge 

OTHOLÄTUBSTLEH, -uhrarsea fi 
abs, ausprägen 

OTBEpATL, -uoper2 (87, 2) auf: 
fließen, öffnen; n. a. 82,8, d 

ornzusäre (80, 4, c) abiegeln 

orn6öp> 1* Widerfiand 

ornpeszfrı, -uphnurs abienben; 
“ea dich begeben 

orayezärs, -uyerkrs" forts, ent- 
laffen 

6ruyezs (58, 3) Urlaub, Ent⸗ 
lafiung; adj. -exndl 

oruksärr , -Irn binwegfingen 
(einen Berforbenen aus dyiefem 
Zeben), db. 5. über ie das 
Todtenamt halten 

orpära Freude 

orpunänle Berneinung, Regatiox 

orpaghreasnul berneinend, ne 
gativ 

6rpox> Rnabe (jegt wirb bamit 
bag Alter von 7—15 Jahren 
bezeichnet) lhauen 

orpy6ärs, -Oürn* abſchneiden, ab» 

orpSsusars , -phshrı; -piser 
(-pSzy) (100, 9, b) wegnehmen 
(Brund und Boben); abſchneiden 
(auch tattifch) 

OTPAMXB (63) Abteilung (Truppen), 
Detachement ltachieren 

orpazärs, -ahrs* abſchicken, der 

orerasärTr , -crärı (auf dem 
Narſche) zurüdbleiben 

oreränza Abfchied, Entlaffung 

oreraun6h verabſchiedet, pen: 
fioniert 

OreTAusat, -erodte (8%, ı, b) 
verteibigen, jhüten 

orerkauä (auf dem Marſche) zu- 
rüdgeblieben 

orcTosz» (96, 1, a) entfernt fein 

oreryabrs, -uhra® ſich zurüdgichen 








Ruſſiſch⸗Deutſches Wortverzeichnis. 


ororynacule Rüdzug 

orohaa von hier 

orräusarı, -hars auftauen intr. 

Örrenens, f. Tauwetter 

orroprärr, »Tayrs (88, 18, ©) 
losreißen (90, 8, ©, y) 

orrfaa ven bort 

orräuons Schattierungq 

orxoaäre*, orolträ abgehen, abs 
treten; verſcheiden 

orx6auaz (näml. moxkrss) (58, 1) 
Sterbegebet 

orn6öscniä väterlich 

oru62% (72, 4) dem Bater gehörig 


orukanuuk verzweifelt 

ÖruecTEo (79) jiveiter Vorname, 
Batronymilon 

oruksna poet. Baterland 

oraumärs , -Acrurs reinigen, 
pugen 

ors (gen.) von, por, gegen 

ÖTn — poxy von ber Geburt an 

oraSsa» Kbreife, Abfahrt 

orliczusars, -Crärs ſuchen; fins 
den (10%, II, ı, n) 

o$unuep> [5] Dffigier ; adj.-pomik 

Öxars, 6xuyr» Ädygen, ox5 } jagen 
(101, 4) 


orshusarsca, -Aurıca (Amer) | oxaaıBınd Lalt geworben, er⸗ 


verzweifeln, 25 «ws an 
orshaule Verzweiflung 


näsa (92, 2, a) Pfaubenne 

Däseur, Hasafıra Raul 

masıhun (98, 2, a) Pfau 

uary6a Berderben (03, 5, g, B); 
-6uul verderblich 

mänate, wacrs (uanf) fallen 
(88, 2, ©) 

marc? Kal, Kaſus (in ber 
Grammatit) 

Häxyz (74 8, e) Pabua 

näruepaua (98, 5, g, P Stiel» 
tochter 

näsyxa Buſen, Bruittafche 

näxoers, f. Schade, Unheil 

naıhra Rammer (Barlament) 

naxzärea Belt 

naıhnuo (68, 6) Balafı 

naıhır* Henter 

nazaız* Säbel (uuk») 

nach» Finger, Zehe (d. nhAm- 

uankrn (85, 0), €- verbrennen; 
nu⸗- feuern, ſchießen 

Haz.ıaza Pallas 

nany6a Verbed [rod 

warsro n. indecl. (69, 9, a) Über- 

uhnarp,f. Gedächtnis ‚ upmxoafrs 
za- einfallen 

HazTaa0u8 pl. (S. 224) Hopfen 

neu» 8 (poln., kleinrufſ.) Herr 

näua (62, 2), m. Babft 

näuä (6%, 6), m. Papa 

nanaxa chohe) Fellmühe 
Tiherkeflen) 

nanmpö6ca Gigarette 

napa Paar; — (zomazel) Zwei⸗ 
geipann (8%, 4, a) 

napaanuk Parabes 

näpen» Buricde 


(ber 


kaltet 
oxopAnmsauie (subst. vorb. zu 


HM, u. 


|napuzkuanz (92, 3, f) Barifer 


Dapäixr Paris (Stabt) 

Hapärts, B0c- poet. ſchweben 

map» Bart 

napaaneurn 74, 8, a, Anm. 

napıauentep» PBarlamentär 

napoxöar Dampfihiff 

saprusaus!Parteigänger 

näpycn 5 Segel 

napık (65, 3) Brofat 

napnıäsens räubiger Menfch 

map» 1, 3, 3 Dampf; Brachfeld 

uhcaypusilk trübe, mürriſch (98, 
6, 8, 8) 

saorfxsn* (92, 2, b) Hirt 

macrk (nacf) weiden, pasoere; 
ca pasci 

HACT» voll. |. mänarz 

Oäcoxa Dftern 

uhcsmors Stieflohn (98, 5, g, P) 

sarpiäpxr Patriarch 

narpöa? Batrone ; Patron (74,8,0) 

saxap» Pflüger 

maxätn*, xo-, pac- pflügen; voll. 
naxnfrn wehen 

nase 94, 1 

namä (62, 2), m. Paſcha 

naäre, c= (86, 5, b) löten 

u6sueia Benfion 

senärt» (10%, II, 9, f) Bormwürfe 
machen 

nopsouaskısusık urſprünglich 

néprunß ber erſte; B0-NEpBUX> 
erſtens (bei Aufzäblungen; 67,10) 

mepe6öwpät», «Ohr» in Menge er- 
ſchlagen (98, 5,0); unterbrechen 
(in der Rebe) 

nepenhas Paßhöhe 
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oxophmusarson) bad Sich⸗ 
zieren, Geziere 

oxöra Jagd 

ox6ruun» Freiwilliger; Jäger 

oxo ruo gern 

ouenkunmä angenſcheinlich 

6uopen», f. Reihe, tour; 25 Noib 
6repers A mon tour, meinerfett# 

ouepräuie Umriß 

owm6 Auge (auf Würfeln); pi. 
oumk (75, 5, 0) Brille 

ouyrärsea voll. fich plögli we 
befinben, plögli wo ericheinen 

omaphmuBars, «ur» verblüffen 

omm6ärsca, omm6hrscen (50, 4; 
64, 5; 66, 4, b) fi irren 

omk6za Fehler, Irrtum 


nepenupärz, -Bphra verwechſeln 
(eigentlich: urmlügen * 
zepenoaKtenz, m. Vertilger 
HOpeBoAnhT»*, -BECTM (-Berf) (94, 
5, d) hinüberfübren, verfegen; 
überfe’gen; vertilgen 
wepenöruuen (91, 7, c) Übers 
feger; Weichenſteller 
weponörn Überfegung (90, 14) 
nepenosärz*, -neurh hinüber⸗ 
fahren 
smeopenösuuE» Hährınann (91,7, c) 
NOPOrAsAMBATB, «AUT» (in Menge) 
fehen, zu ſehen befommen 
weperosöpu, m. Unterhanblungen 
nepezasäre, -KArTa (100, 15, a) 
übergeben 
mepeusurät» (100, 8, 0) verfegen, 
dislogieren 
wop6anuun Borzimmer 
nepeaosöß borberer, vorderſter 
m6pexs, NpeX?% (a. u, instr.) vor 
sepezunärts, -KTB Überleben 
nepezunär,, -zabrs uro bas 
Ende einer Sache abwarten 
BOPCKÜNLBRTL, -AÄTL5 -AATh, 
-HyTB (49, 8, Anm.) vorwärts 
tverfen (den Körper beim Gehen) 
nepoxukusa Ramendaufruf, Appell 
sepeshcrusars (50, 3, d) blät- 
tern; tr. durchblättern 
nepeuhpie Waffenſtillſtand 
mepomtna Beränberung 
nepeubufts, -uhrs* (80, 4, 8 
u. b) ändern, verändern ; ver⸗ 


taufchen 
nepenocätn*, -MOcTl (-mecf) 
binüberbringen, verlegen 


85 
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mopenoTäBLnar , -wonärn (96, 
5, d) übernachten 

nopeoahnärzca, -aABrnos (94,5, d) 
fi u'mlleiben, changer d’habit 

nuspenen» 5 Wachtel 

nepeufesuparz, -chrn* abichreiben 
(88, 1; 94, 5, d) 

mopenaorärs, -sorh (90, 14, 2) 
(ein)binden [ber 

nopeuadöruees (91,7, 0) Buchbin⸗ 

mepenzörn (90, 14, a) Ginband 

zopeu.tunärt, «mare tr. ſchwim⸗ 
men über 

zepenozu4drz, uberfüllen 
(Ioa, II, 1, 0) 

nepenpäna Übergang 

nepocoxdrzen, -afraca umziehen, 
auswandern, überflebeln 

sepecnhssinars, -shrn" vieled Ber» 
ſchiedene erzählen (ber NReibe 
nad) 

mepecnATpusaTs, -NOrTpärs‘ (94, 
6, d) durchſehen, revidieren 

MOPOCCÖPNRRTECH, -PETECH fi 
entzweien, Bank anfangen mit 

mepecrasär, -orärı (-eräuy) 
aufhören (102, III, 10) 

nepocrpäaua Schießgefecht 

sepecuahre, -cahars Überfenden 

mep6rn 87, 2 a u. b 

nepexoaärn*, -eürk (hin)über⸗ 
geben (1öpesz aco.); uberſchrei⸗ 
ten (9%, 5, d) 

nepexön% Übergang; 
Tagemarſch 

möpen> 1 Pfeffer 

nepeuhrsparn 5 -TÄTs,, -uderk 
(immer wieder) durchleſen 

HOPeIHTYPRÖBMBSTL , -OBATL (in 
Menge) erkürmen 

Hepdezn PReritles 

wepAaa .n. pl. @eländer 

sepiozäueckiä periodiſch 

mepas (69, 9, b) Perle 

Depzs, f. Berm (rufl. Stabt) 

mep6 (69, 5) Feder 

möpcrens, m. 4 (Finger)ring 

Heopfnz Donnergott bei ben alten 
Slawen 

smepuärea Handſchuh 

meoozr»" 1 Sand 

moorpärz, m6- (36) bunt machen 

wsorpuß (nöcrp», -CTp&, -CTp6, 
.erpä) bunt 

meorpärs bunt werben, bunt ers 
[deinen 

nerep6fpreziä peteraburgiſch 

Biorep6fprs Betersburg 


Rarid, 


nerep6öfpmen» (9, 8, d) Neters⸗ 
burger 

Hörpr*, Ira (62, 2) Beier 

ueuärr,f. Rummer, Gram, Trauer 

zosäusmu traurig 

souärs, f. Siegel; Drud 

mous, C+ baden; brennen (von ber 
Sonne); »eu (= women) (76, 4) 
fih kümmern um, o 

ukno* (d, nun) Bier 

uapanlıa Phramide 

mupärs Seeräuber 

umponhr» ſchmaufen, sechen 

uupere*, m. Baftete 

zup» 8 (58, 3) Schmaus, Belage, 
Gaftmahl; d. mupfmma, f. (75, 
8, b, &) 

nmoäuie (74, 5) das Schreiben, 
writing 

uhcospz 6° Säreiber 

muchrexs, m. SchriftfReller ; - ori 
(91, 8, a, Anm. 4) 

umcärz* (88, 5, c) ma- fchreiben 

HÄCKRTL, -BuyT» piepen 

zucnfzs® (91, 7, d) Binieler 

EHRT 1° Gepiepe 

mueron6r» Piftole 

nucue6yaämud in-uaa @hCpuza 
(Säreib)papierfabrit 

uncruö* (75) Brief, Schrift, hand- 
writing 

murbrs ernähren (mpo-); begen 

zars (mw), V- (86, 2) trinten 

uurnd* Getränt 

mäma Rahrung, Sfien 

uumenap6uie Verdauung 

nion6p» Bionier 

mahsarı abſtr, nzur, (maumf) 
konkr. Ihwimmen, auf bem Waſ⸗ 
fer fahren 

mahrarı (uräuy) weinen (100, 14) 

mzärca (91, 7, 6) weinerlicher 
Menſch 

mzaxfull adj. wetnend; asc ma 
Trauerweide 

nasnenmuk feurig 

mzäuons, m. (62, 5), mahuz,n. 
(69, 1) Flamme 

zuaus (31) Plan (au — Niß, 
Zeichnung) 

maardrı?, ua- (f. $ 4 unter a) 
bezahlen (88, 5, co; 100, 14) 

zuaronn* (Taſchen)tuch 

naarhöpna Bahnfteig; Halteftelle 

nıbrne (69, 5, b) Anzug, Rod, 
Kleid (d. 75) 

zaaucnuuh Mäglidh, Alage⸗ 

waaus (74, 5) Geweine 
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naar? Mantel (ofme Ürmel, 
für Ranndperfonen) 

maeskr» (uwawib), einmal. mu- 
zyrs jpeien 

Hıdsus Plewna (Stadt); adj. 
naösuuncriä 

nz6ua, n. (Bollä)ftamm 

nuouäuuuer (99, 3, 0) Refie 

mzoozärs*, -onfr» plätidern; 
au -ca (100, 3, a) 

uzoorä (uzerf), c- flechten 

ux6tens, m. (geflodhtener) Zaun 

mıeorst*, f. (65, 5) Beitiche, Beit- 
ſchenhieb (96, 6, a 

maou6 (69,8) Schulter; 03 zuew 

nahrh Steinplatte, Flieſe 

HA0A* Frucht 

nadonik flach, platt 

nıoriua Damm, Dei, Wehr 

mıoxöH Schlecht 

nuaömar»nt*, f. (öffentlicher) Play 

nıyrosorss Schelmerei, Spit⸗ 
büberei 

nayTS 4 (99, 8, o) Schelm 

zuurs |. mahsarı 

uuhudrs,-uhrr gefangen nehmen; 
bezaubern 

naänznurs (ſriegsgefangener 

sasumıl (Krtegs)gefangenter) 

azbur 2 (Rriegö)geiangenichaft 

mubnyre f. naeshrs 

naschrr*, C-, EP tanzen (nad 
ruffifder Weiſe) (an; nad 

0 (d., &.,pr.) (93, 2&—5) auf; bis 

no6epsmse Küfte 

uo6hrn voll. 98, 5, 0 

no6yzahrı, -Jakrı® bewegen, 
veranlaflen (90, 8) 

no6unärs, Sir ſich wo auf 
halten, söjourner, wo fein (no 
Gum kann, gegen 50, 2, fut. 

no6ärarz 80, 2, d [fein 

no6Eaa Sieg 

uo6sahrens, m. Sieger 

no6hzondcnui fiegreich (4) 

no6hzaäry, -bußrs beſtegen (100, 

nösapr 5 Koch, Som. 98, 3, d 

woneaenie Führung, Betragen 
(n. a. von monoerk) [Befen 

wonexkreanuocrs, f.gebieterifchet 

nonozanärı gebieten, befchlen 
whns (86, 3, a) 

nopänumony anſcheinend 

zonknneors, f. Grgebenkeit; 
Schuld, Berpflihtung ; Abgabe 

BOBREOBÄTLCH unboll. (96, 3) ge⸗ 
borden; n. a. Bonmnonsnie 
(9, 8, 0, 











hy 


J — — 


- — ⏑ „ 


Ruffiſch⸗Deutſches Wortverzeichnis. 


aon!ννν 80, à, dz pyK6h 109,| moxaspmumnars, -mhrs* aufrecht 


o,4e 

n6BOR» 2" (60, 2) Bügel; Ber⸗ 
anlaflung 

zosop6raunui gewandt, bebenbe 

son6ska Fuhrwerk 

nospomaßhrz, -nporhrn beichä«- 
digen (102, II, 2, g) 

nonchay überall 

HOBTOpÄTL, -phr» wiederholen 

nonäpza Nachrechnung, Probe 

uonspdr, , -pErL anbertrauen 
(ein Geheimnis) ; die Probe auf 
etwas machen; fehen, ob etwas 
richtig ift, fih erfüllt hat 

österr, f. Erzählung, Novelle 

nostmärs, »berärs in Kenntnis 
fegen 

nork6ezs, f. Berberben 

morosäpumars 93, 6, d Anm. 

mor6as Better 

norön» 8*% Achſelklappe 

uoronäTs, -FRär» antreiben 

wor6or» provinz. Kirchhof 

norpaufkunul Grenz⸗ 

u6rpe6» 5 Keller (76, 7 

u07- (in Zuſammenſetzungen) j. 

nonankr» (-Xasb), -Ahr» (-Ahmm) 
geben, reichen ; auftragen (Effen); 
vorführen, vorfabren (Pferde, 
Bagen) 

moräpon? Geſchenk 

mörats, f. (85, 5) Abgabe, Steuer 

aonhua Babe, Almofſen 

moa6dıpunarı, -60apäre aufs 
wuntern; «es ein mutiges Aus⸗ 
Tchen annehmen 

noa6npärs, -a06p&rs aufnehmen 
(gamasser), bier: zu Haufe 
lafien, für fih behalten 

non6opöroE» Kinn 

nousham Reller(gewmölbe) 

moaseprärs, -Tuyrs (66, 4, b) 
unterwerfen (90, 8, 0, Y); os 
ausgelegt fein (werben) 

noasurärsca rüden, borwärtds 
fhreiten (3. B. von ber Arbeit) 

nonsumnöh (81, 8, b, «) beweglich 

moaBorKTn*, -BeoTKh berauführen 

noanönmsl unter bem Waſſer bes 
findlich; — zämens Riff 

BOABOpANNBATL, »PoTkrs* auf 
trämpeln 

monnanhrıca, -ahrsea ſich unters 
werfen, ergeben 

nönzanunuui (53, 1) Unterthan 

n6zsurs That, Baffenthat, ox- 


. ploit 


ae rE7 Ppaneınbien ML Cncenes, 


Mi n- 17 
mus — 


erhalten, unterkügen 

HOAABZUBATL, “ARTE (71 008%) 
ähnlich maden 

momunärs, «ars einigermaßen 
heilen intr. (von Wunden) 

HOARNAÄTL, -ZOmAAT> (MAY) 
(er)warten, ab— 

zorsupärz (88, 5, b) auflauern 

noaxönsa Qufeifen 

nozuemärk (96, 1, a) unters 
liegen (Zweifel) 

zoracns? Schufi 

n6rınuno wirklich 

nönnb (94, 1) bei, neben 

woxuaor6p2e, m. (69, 5) Geſell 

MOANErTBR (neue) Sohle (unter 
Ghuhmwerh) /, meer 

ROAUÄFEBATS, -Tufr» sublinzeln 

sonme6ß6cke Auftraum 

soxuanäre, »BArs (-numf*) aufs 
beben, erheben (Beiret); -om 
fih erheben 

soa66nuk hnlich; m 7. 1. (romf 
norö6zoe) u. dergl. mehr 

Honda» (65, 3) Bodolien 

nonosphuärs (86, 8, a) (be)arg« 
wöhnen, vermuten 


WORnÄCHBATL , -ChrE? unter 
ſchreiben 
NOxu0 au6suuE3 Oberftlieutenant 


nonm6are Raum unter bem Fuß⸗ 
boden 
noauopfuuzs(Sekonbe)lieutenant 
norpasar, zouf nachahmen 
monp66zu ausführlich 
nOMPOOTSTSI, -paorh heranwachſen 
noupfra (9%, 8, a) Freundin 
mo-apfzocuu freundſchaftlich 
moacrpenärs, -Eufrs antreiben 
moxcuxhrs, -Oöxzuyrs eintgers 
maßen troden Werben (von 
Bunden) 
zonchaärr, -cHcr, zo dat. ih 
zu jemandem fegen 
noaAsärmnarı, -aufrı* fhnüren, 
ſtramm ziehen 
norfmma Ropflifien 
z0axshtumars,, rar? in die 
Nede fallen (gewöhnlich ohne 
Dbjelt) 
nonxoxärs®, -zolrk u» dat. hin» 
angeben an, heranziehen 
mozunndre, Bars unterwerfen, 
unterorbnnen [Bude 
sozußcerka rabierte Stelle (im 
HOKUNMÄTL, -CrUTB reinigen, 
fäubern 


3 ” t 4 
1 u.f Pan) 
& 7 A „9% vr 
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202% (8. u. 1.) unter (71) 

monsönz Wufbeben; samdxıl za 
n {&werfällig 

nosssszir,, -Ixarı zur dat, 
[osreiten (fahren) aut, hinan⸗ 
veiten (fahren) an 

noezkunon» Bweilampf 

nodunmt unter Bafler ſtehend 

nomhzosare voll. (78, 1 Unm.) 
die Blüte Haben; 10o6p6 — 108, 
IH, 2; somkayä 97, 11,d; Bes 
förbern (76, 80, 1, ©) 

nomhuylora bitte (44, 4) 

nozäpume Branbftätte 

nomäps Yeueräbrunft 

nomänzna Borteil, Gewinn, Beute 

nommu6h bejahrt 

nozuuär:, mr (-mmf) drüden 
(die Hand) 

nomsAkr» vol. eine gewiſſe Beit 
leben (gewöhnl. mit zonszıuo 
u. äbnl.) 

moas6usärs (98, 5, a), -6ılrı 
vergefien 

nosayı hinten; hinter (94, 1) 

nosson6uie Erlaubnis (98, 7, ©) 

nossoakressuuh erlaubt, Ratte 
baft 

nossondrs, -aur» erlauben 

nösamo fpät (46, 17); adj. 97, 1 
und 18, © (grünli 

wogeaentrmi grün geworden, 

nosänis Stellung (eines Heeres) 

noszamärs, -arkra vergolben 

zos6pr» Schmach 

noäukrs vol. (unvoll, zondre*) 
(100, 6, b) fangen, erwiichen 

nohre, ua (85, 4) tränfen 

wos oonj. bis (oft folgt pleon. 
me); fo lange; adv, einfitweilen 

noxAssıbars, -shrn? zeigen 

norbmzusarn 08, 6, d 

HORHAÄTLS -AATL, -Eyrs (49, 8 
Anm.) verlafien 

nozaonhrıca* |. BAÄHATLCE 

nokıöuuun» Berehrer 

nona6u Berbeugung, Gruß 

uosöämunn der Berftorbene 

nonsäuui ruhig, friedlich; ver⸗ 
florben 

noxouäuie Geſchlecht, Generation 

nor6pus unterwürfig, ergeben 

moxöpersonars(ca) geboren, 
ih unterwerfen 

norRopär>, -phrs unterwerfen, 
unterjoden; n. a. uoropeule 

norponäreas m. Beſchilger (91, 5) 

uonposkrouserso Schus 


95 * 
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HORPOBÄTEALCTROBATL (91, Oxir.) | MONKSOBATLCH, BOC- vwiur bes 


ſchüwen (10%, IL, 2, 8) 
HORPFHBATL, -atrn bebeden 
nomfaa einfiweilen, vorläufig 
noxynhren» Käufer 
noryuars (100, 7 u. 11, b) kaufen 
noxfaxs (90, 14) Kauf 
noxpfunsarı, -yrars (ein paar 

mal) breben (ben Schmurrbart) 
non. Über bie jo anfangenden 

Wörter fiche 82, 5, o u. AIgb. 
nozh 2 Rockſchoß 
mozarkrı, -a0märs* (100, 6, 0) 

annehmen, ben Fall jegen; bes 

fließen 
moaröaoen: 5» — balblaut 
möxzsarı , fonlr. moxsrk (79, 3) 
kriechen 
möxze Feld 
moxcsuuäh nüglih 
noadrs m. Flug 
moxusärs, -ahre (93,5,f) begiehen 
noxhrura Politit 
noxkrune Bolitiler 
nozurkueckiä, -wuul (81, 8) 
polttiſch 
monz6ösnurs Dberfi; adj. -mulä 

(81, 1 u. 82); fem. 92, 8, © 
HOXEOBÖAEUr Feldherr 
moxus* 3 Regiment (= Truppene 

körper) 
möamo(Te) genug 93, 8, © 
noxzuonduio Bolmadıt 
n6amow, f. (g. nonfsorm) Mits 

ternacht 
E6G (nözorr) vol. (mit gen. 

od. Instr.) voll (f. 1082, II,1,0) 
moxzonäus Hälfte; Mitte 
nozom6nle Lage; (= moskuisa) 

Stellung 
noaozmär»* J. Exraer. 
n620s2 2*, 6 Schlittenkufe 
moxocä 2 Streifen; Eiſenſtange 
moxzorsune (75, 5) Handtuch 
mox0orn6 (69, 10) Seinwand; 

Eiſenbahndamm 
MOAÖTL, Bii«- (87, 1; 88, 10) jäten 
Hoxräsa Poltawa 
nosrkununn halbes Rubelſtüd 
mosy- (in Bufammenieksingen) 

balbs (82, 5, 4) 
noayuhrs, -uirs® 

erhalten 
nonys6uio das Erhalten 
noaymf6orn Belgrad 
moan 18. 2, 8 Diele, Fußboden 
m6xznsa Nugen, => HÖXLSY zu 

gunften 


empfangen, 


nugen, fi bedienen, fi er⸗ 
freuen, uti (10%, IL, 4, d) 

nörserik polniſch 

Hömsms (30, 2, Anm. 2) Bolen 

nosäuot Holzigeit 

moam6hrz? Hol. (100, 6, a) Lieb 
gewinnen; -ca gefallen 

nözwen Bol 

noadzr» (63,3, Anm.) Pole (02,8,8) 

nonägmsarL, -sars (8, 5, 0) 
falben 

nonuuärs (100,8, b), -Bzufrs* (ro 
ob. o 85) gebenten, -nirm 
etwas zerfnittern 

noufeus (68, 2) Grwäbnung 

zounpärs (87, 3, b) fierben 

HÖNENTE , 56 (100, 9, ») fi} ers 
inneren, ro ober o w8uT (upo 
10) an etwas 

nonorsrs, -u6r> (-norf®) helfen 
(108, II, 2,9 

mondors Fußboden 

nöuome, f. Hilfe 

nouurcsr» zur ſchalten und 
walten (10%, LI, 4, h) 

sowferse (69, 5) But, terre 

nonSczunsi (98, 2, o) monatlich 

zowämueEr (9%, 8,0) Gntäbefiger 

noraufrs ſ. (yJuomunhrs 

nomampäcky umfonfi, vergeblich 

nonenözs unwilltürlih (97, 6) 

HOReZBALENET Diontag 

nozenuöry allmählich 

HONNEÄTL , -EEyTL (FO20n6E) 
Den Kopf) ſenken 

nonnuärs, ur (64, 4) verfichen, 
begreifen; n. =. 90, 11 

nOEYTpf 98, 2, © 

no-nbnöuen auf beutid 

nonsrie Begriff, Borftelung; 
Berſtaͤndnis 

nonſara begreiflich 

mo6zazs (97, 6) in einiger Ent⸗ 
fernung 

noozuuöunb (93, 2, 0) einzeln 

mnomanärs, -HAcr, (-naxf) wohin 
geraten (auch -ex); no aro trefien 
(vom Schuß) 

nomäpno (93, 2, 0) paarweiſe 

nonepör» (94, 1) quer 

noueu6snie (91, 4) Fürſorge 

nonewärezs (91, 4) Kurator 

nonuhrars voll. eine Beit lang 
weinen 

HONÖBHT%S, HON6BER 78, 4 

1n0(-Jnoa&ur zur Hälfte (98, 8, o 
und 97, 6) 


Ruſſtſch⸗Deutſches Wortverzeichnis. 


monozfxun 82, 5, d 

nonöua Pferbedede, Schabrade 

noupäszEs (90, 14, b) Berbeflerung 

nompasxzär, , -nuars verbeſſern, 
gut maden (mas unbeälftändig, 


unrichtig if) 

monphmmmar, öfters erbitten 

Hompärars boll, 93, 5, © 

non»? Wope, Geiſtlicher; Tem. 
9,21 

moph 3 (paflende) Zeit; es iR 
Zeit; mop6 zeitweiſe; ze emxır 


nop» bi8 jet, c» rIxz ze 
fetl jener Zeit 

mopatemärs, -rar» (100, 4) 
Inechten, unterjoden 

mopaxär,, -akrı in Grfiaunen 
veriegen, frapper (88, 5, c) 

m6ponuy gleihhmäßig (988, 2, 0; 97, 
7,0) (&. 97, 8.1 ließ uöponuy) 

nopörs Schwelle; Stromſchnelle; 
pl. Hop6ru die Stromichnellen 
bes Dnäpr, hinter (ua) denen 
die Koſaken (damop6szcenr) 
wohnen 

mopoorärs, ra bewachſen mit 

nop6Ts*, pao- (87,1; 88,10) aufs 
trennen, aufſchneiden 

u6öpox» 1 EGchieß)pulver; adj. 
-zonsä; d. mopominr® 

Höpra die Hohe Pforte 

noprmöä, gen. -nöro Schneider; 
fem. 9, 8, d 

noprperz Bildnis, Bertrait 

nopr» Hafen 

nopräuza Außlappen (bei Sol⸗ 
daten und Bauern fiatt ber 
Strümpfe) 

no-pfecem auf ruſſtſch 

mopyuars, -whrs* auftragen, ans 
vertrauen (100, 2) 

nopfuner Lieutenant 

nopxärs, -xufr flattern 

nopumSzuä fuhsrot geworben 

noptmärs voll. enbdgiltig ent. 
ſcheiden 

mopdrors 1° Drbrung 

nopänormmui orbentli; (au = 
vie 

nocazz Vorftadbt; KHanbeläftabt, 
Yleden 

moonscerusarn 93, 5, d Anm. 

HOCBAMÄT2, rare wibmen, weihen 

mocenf 97, 9 

nockısuufh den Kräften ange 
mefien (98, 5, 8, y) 

mooan6ahrs, -6urs duch bie 
Finger ſehen (102, II, 2, 1) 
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moezänuzeuer (88, 19) Geſandter, 
f. nocakununa 

moezözuna Sprichwort 

nocafmmul gehorfam 

m6czk (94, 1) praep. (gen.) nad; 
adv. nachher 

mooaBzuih ber legte, legtere 

mocaBaorzsie Yolge; su—in in 
ber Folge, Tpäter (97, 6) 

(mo)orSaynmmil ber folgende 

nocnäTpuBars, -norpärs* blicken 
(98, 5, d); tr. beſichtigen, fi 
(dat.) anſehen 

moonöpruuk poſthum (98,5, g, y) 

sockBunarsen, -bÄarscak naiti, 
(instr.) lachen über, fih luſtig 
machen 

nocenksärs, -Br2 86, 3, extr. 

nockBnmnui eilig 

nocperä gen. mitten in (94, 1) 

noop6rerso Mittel, Bermittelung 

NOCP6AOTBONT (9, 1) vermittelft 

moor6ns, f., nocrsau Bett 

uocrensunmü allmählich 

moerurärns: hun, -ArHyTB Des 
greifen (poet.) 

nocropöonuii nebenfächlid 

moorosuno beftändig 

nocrpöäza (90, 14) Bau 

nocryaars, -uhrs* auftreten; 
verfahren, banbeln; eintreten 
(in (ma) einen DBienft) 

noctfuor» Schritt, dömarche 

woeryıhr» vollend, ein paarmal 
klopfen 

nocrE» % Boften ſlich 

noersnnsk ſchäandlich, fig. lächer⸗ 

noofaza Geidirr, vaisselle 

nocwahrz, -oahrs (-mamb) ſchicken 
(88, 5, b) 

mochurärs, -rhrs beſuchen 

BOTBÖPETBOBATE (10%, II,2,f) ea 
jemandem recht maden 

norepa Berluft 

morupärs, -ropéri abreiben; 
part. norepruli abgetragen, 
tabenicdheinig 

HOTÖRCTBO 
Nachwelt 

noromf deshalb [denn 

moronf-ıro weil; deshalb, weil; 

noröm> barauf 

noronäTs, -Omfrs* untergehen, 
verfinten 

norynadt,, -uuts niederſchlagen 
(bie Augen) 

worärz, Bc- Thhwigen 

norbmäz,, -mmTS ergöhen 


Nachkommenſchaft; 


noyuärs, hrs? belehren 

noysireısuul (91, 8, a) belehrend 

ROXBMAASG. 205 (109%, II, ↄ, b) 

HOXEHEIÄTS, -TUTS (100, 4) rauben, 
entführen 

mOxoAKrs* unboll.(100, 5) gleichen, 
ähneln (ma mit acc.); voll. ein 
wenig bin unb ber geben (80, 
2, d) Cam 

mox6n> Feldzug, Mariä; adj. 

nox6mil ma acc. hnlich 

uözopomm (65, 7, b) Begräbnis 

nouseno (93, 8, o) ſtundlich 

u6usa Boden (für Gewächſe) 

zouonf (93, 8, 0) weshalb 

nouwönn 98, 4, 0; 97, 9 

nouusärs (85, 2, b) ruben 

u6eta (nours) Poſt 

nousrärs, -weorb (-wrf) Halten 
für (sa mit acc.) 

noukrs (86, 2, b) rußen (von 
Tobten) 

nowräps* Poſitknecht 

nourta faſt 

nourkressmul ehrerbietig 

nour6sul Poſt⸗; Poftzug 

nömınns Zoll (Beldabgabe) 

nömasılk abgeihmadt 

nomamsb f. nockuhrs 

nomöunna Ohrfeige 

nössar 5* (Eifenbahn)yug; no- 
Sun» Streifzug 

nobsmärz, reiten, fahren; hier⸗ 
von nur der imper. nobawäh 

nosea (30, 2, Anm. 2) poetiſche 
Erzählung 

nosrhueckiä (81, 8, b) poetiſch 

noßrouy deshalb 

nosr» Dichter lerſcheinen 

BOSBA6TECH, -BÄTLCH* ſich zeigen, 

nözes 5* Gürtel 

zphrze Wahrheit; (au mit 
folgenbem wro) allerdings (97,6) 

npasıäsuf wahrhaftig 

npäsuzo Grundſatz, Regel 

mpäuuzsuoors, S., die Regels 
mäßigteit 

npashrens, m. Verwalter, Bers 
weier, Regent 

npashrerrcersenuul (91, 8, b) 
Regierungs» 

mpashTeanerBo Regierung, gou- 
vernement (91, 8, b) 

upäsurs ubn> Ienten, regieren, 
verwalten (10%, II, 4, h) 

spana6nie Negierung( 8weiſe, 
⸗gthatigkeit) 

up&B0* Recht 
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upasu vet, rechts, dexter; 
supä2o, uanpäuo (97, 7, b) 

npasoczaäsuul rechtgläubig, or⸗ 
thodox (db. 5. ber griechiſch⸗da⸗ 
tholiſchen Kirche angehörig) 

npäsznul müßig 

npaxräueckil, -wuuli (81, 8) 
prattiich 

zpäuopmuns Yäbnrich 

zparı (upy), mo- mit Füßen 
treten 

mpaxs» Staub, fterblihe Überreſte 

zupamın? Schleuder 

wpo- (in Bufammenfegungen) 1. 
75, 7 

mpe6sımärs, -6si7» verbleiben 

mpesoauochts , -mecrk (ſehr) 
Ioben, preifen 

mpenocxoafteascrBo Sgcellenz 

mpesocxonKrs‘, -Buoßrk übers 
treffen 

apoBocxöuusk überlegen 

mpespamärs, -T hr» verwandeln 

npeaanärzs, -aars übergeben; 
„ou fi bingeben 

mperämie (90, 2) Überlieferung, 
Tradition 

npenskahrr (9, 1, a) voraus⸗ 
fehen (100, 1, 0) 

npeasoaäre wbnE (79,6) anführen 

npeasonärex» Anführer 

speasonkreaserso Überbefehl 

UpPeXBoafteascrBosar: anführen 

npezasrärs, -z0mära? vor- 
ſchlagen 

mpenzomärs (96,1,8) bevorftehen 

upoaa6rz Vorwand 

npezaoz6ule Vorſchlag 

nponu6erz Gegenſtand 

mpenuasnauhts, -Aunts (vor- 
auß) beftimmen 

nperö6pul jehr gut (94, 5, d) 

UPOXOCTABZÄTL, »-BRTb (9%, 4, &) 
überlafien, anheimſtellen 

EPoAuUoNarAT2, -2A0MÄTb voraus- 
fegen, vermuten; beabfichtigen 

mpeanounrärs, -wö6ers (-Urf) 
vorziehen 

npexnpnunußhrs, -närı (64, 4 
Anm.) unternehmen (94, 4, a) 

upexupiämunsuß unternehmenb 

npenupiärie (90, 6) Unternehmen 

Hpexckäusipars, -shT5* voraus- 
Tagen, prophezeien; n. a. HPeA- 
oxasaule 

mporcranfkreus Vertreter 

Hpox0Tasaärı, -Bur» vorſtellen; 
darftellen 
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mponceroärs unbol. bebsrfichen 
(96, 1, a); Reben vor etwas 

upexyapextremsuul auborloms 
menb 

mpeaynpowahrs, -eXaTb acc. 
zuvorkommen, pr6venir 

mpeoxnufserzie Ahnung 

upexufsorsonarz (96, 2) ahnen 

zupezSz2 Grenze 

np6mne früher, eher, vorher; 
vor {9, 1; 103, III, ı) 

upozzesp6uenmuß (94, 1) vor⸗ 
geitig 

up6zuil früher (98,8, 0; 97, 7,a) 

zpesnuuser> Präfident 

mpesupärz (56, 8, a u. 88, 5, b) 
verachten 

spespänie Verachtung 

mpespSunuck (88, 18, 8) verächt⸗ 
lich 

zpeuufmeorso Borzug, Borreiit ; 
10 +By borzugdweile; adj. 
-sonuml (81, 8, b) vorzüglich, 
hauptſachlich 

Apoxpúeni (comp. 45, 7 zphme) 
ſchdnz — weronizs ein vortreff⸗ 
licher Menſch 

npexpamärs , -arkırn abbrechen, 
einftellen, aufhören maden; -ca 
aufbören 

mpeuo6perärs, -6u> wbn2 ders 
nadläffigen, unterichägen (108, 
IE, 4, d) 

up6ule Streit, Wortfireit, Des 
Batte 

NPOO6paScHLBATL, -OBATE (94, 
5, d) u'mgeftalten, reformieren ; 
-sosäuie Reform, Umgeftaltung 

mpeoononknäre, «Erz überwinden 

mpenoassärs, -AÄTE (964, 4, 8) 
vortragen, lehren 

upenärcrsie Hindernis 

mpeuäTerBonarh, B06- hindern 
1%, 0,82, 

npecaosfruml poet. (88, 18) bes 
rühmt 

npeczärosarz (96, 8) verfolgen 

specröas Thron 

apu (54) bei 

mpu6anasts , -surs Hinzufügen; 
— märy 108, II, 1,2; 1, f 

apu6usärı, -Ohre (einyichlagen 
(Sporen in die Stiefel; Staub 
zur Erbe nieber) 

upnu6afrra Schwank, Bitzwort 

spu6zauzär,, -üsurı x dat, 
nähern (88, 6, b u. 100, 9, a) 

zpu6aumönie Annäherung 


upa6peer& voll. 80, 4 b 

upm6smärs, ν anlowımen, 
Eyah 100; wachſen, zunehmen 
(108, II, ı 1.) 

upu6hrärs, -ruyrs feine Buflugt 
nehmen (76, 5); herbeilaufen 
(80, 4 ©) 


upunzewärn, bus herbeifchleppen, | ap 


aunlsden, anziehen 

upuneskre, -so0rK (80, 4 b) brin- 
gen; anführen, citer 

npunostrr*, -noorä herbeiführen, 
sfahren 

Epunonänzusste, «a6r5 berbeis 
ſchleypen, Icherzhaft für: mits 
Bringen 

upun6uso freier (Spiel)raum 

npuscrashrs, «Berhre ein wenig 
aufſtehen 

upusushT, -ENyTb 50 dat. ſich 
gewöhnen an 

zpusüura Gecwöhnung 

spesuiumuk gewohnt 

upunörr Gruß, Begrüßung 

zparzıamärs, -chrs einladen 

zpurzamönie Ginlabung 

zpurosäpusar, (etwas) dabei 
ſprechen 

mparonépu Urteil(aſpruch) 

zpuroaf6runars, «Smrn hatſcheln 

npfropmens m. pop. Handvoll 

Bpurorosudrı (100, 9 a) vorbe- 
reiten 

mpuxasärz, -ahen beilegen, here 
leihen (108 II, 1 a) 

zpuzänoe Mitgift (58, 1; 88, 14) 

upunspausars, -hra® (feft)hals 
ten; -cz (102, II, 1 m) 

HPNIENNÄTLOR, -Märben fid} ans 
ſchmiegen 

HPRIAAFHLIBATLEZ, -HATLOH iR Ge- 
danken verfinten 

upuunänio Beruf 

mpmaussärs, (ouab), -SEATL 
(-suhm) anertennen; -om einges 
ſtehen, sr w2us eiyaß; vgl. 97, 
1,8 

uphunazs» Heiden, Merkmal 

RPESLBÄTE, -suära (302f) herbei⸗ 
rufen (88, 14) 

zpuxashule Befehl 

zpuxhsr Befehl (einer Behörde) 

spuxähsusars, -»naskra* beichlen; 
(provy. u. pop. auch: erlauben) 

EPNKSCäTECH, -KocnfrLta Er 
zenf anftoßen, berühren 

upurahrs (Bewehr)Kolben 

zpurahrusarn {. mpazarkre 
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EpPuELhKEBeTLCHE (ES Epeerf) 
tüffen (100, 6 o) 


eignen, fi zutragen 
upnzocnontuie (90, 8, 0, 8) Bes 
rührung j 
‘SHYTb ER MSE6 
anſchreien 


npuspsnärs , becen, bes 
beden (milkt.) 

zpuzarırı, -zomkrs* beifügen 
(100, 6, 0); -C5 ES EOSEIBEEY 
milttärii grüßen (= Gpar 
HOR» Eosupöns ©. 489 B. 29) 

upuzeorkrı, -a6ıs (100, 8 0) an 
RRoßen, angrengen; -abem auf: 
ſich ein wenig hinlegen 

upazomäuie (90, 9) Fleiß 

zpuzszuuß fleißig 


mefien, bei ber Bermeflung ein 
StüUE Land einer Borenfkäde, 
einem Beftgtum binzufägen 
zpuuupärz, «pr berfößuen; nm. 
a. npunupewie 
zpuuöperlä ©ees (81, 8, b) 
upuräpusar» (80, 4 6) anmefien 
upunäpr Betipiel, maup(mm.) 8. 
(97, 6) 
zpumanzozärs (96, 1,2) gehören 
zpaunauıszuecre f. dad Bugehö- 
rige; Gebühr me -cru wie es 
ſich gehört 
zpauooöunuß prt. perf. pass, 2. 
zpauecrk, unoell. -meckrn" 
bringen 
npamuunhrr, -ufrs (upumf”) (88, 
11.18 ;100,15,au.b)annebmen, 
aufnehmen, empfangen; -yuberie 
- teilnehmen 
Bpuunnärzen sa üze ih ans 
Bert machen 
spenochr2", -nocrä bringen 
zpauyzahrs, -ufaurı (88, 6, b) 
nötigen, zwingen 
upuuyzı6ulo (90, 8) Zivanug 
zpuuur Prinz 
spunhxusarı bus (eu Wenig) 
nad etwas riechen 
npunozunuhte, -BArn* ein wenig 
aufbeben 
upunounnhrs (96, 1, b), -nEmr 
erinnern au (10%, II, 2, 1); R& 
befinnen (vgl. 108, ZIL, ©) 
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mpepsänczik (81, 8, b, 8) am 
Mhein gelegen; -onaz nuponfin- 
mia Rheinprovinz 
zpaup6na Natur 
apupözunä natürlich, angeboren 
BPUCKfHEBATL, -umr2 langweilen 
(108, II, 2 f.) 
zpueafra Bebienung, Diener ſchaft 
RPUOHFEYBATLCH, -IEATLCE 3 
senf lauſchen 
spacrasärs, -erarı => dat. fi 
an etwas anſchließen [feher 
upikcranı ländlicher Bolizelaufs 
mpuorpäerle Rarteilichteit 
upucrymärs, -märs? anrüden, 
berantreiten 
HpmcfTcBoBarTs zugegen fein 
spuchra Schwur, Gib 
Epuränsars, -firb (88, 3, 6) Ders 
ſtecken; anhalten (ben Atem) 
uparsspuu erheuchelt 
HpurBopärzcz, -pärsce (100, 2%) 
fih fellen ala ob... 
aputröns daneben, außerdem 
apaxonürs”, upuark anlommen, 
kommen (zu Fuß) 
BRPEIXOMAMMBAGÆ (100, 1, o0) impers. 
es iſt notwendig, man muß; um 
men u26x0o es (er)geht mir 
ſchlecht; = Garn 108, I, 8, b 
upuxz6ns Ankunft (gu Fuß); Kirche 
ſpiel, Gemeinde, adj. -zenil 
zpux6zas Borzimmer (58, 1) 
upaxoraksuk launenbaft 
npixortz 1. Laune 
HpunBaubarıca, -arsca zielen 
(50 ro) 
apuuäın Biflerlinie 
mpuusöchzarz, -sochrn* lämmen 
apuwins Urſache (102, I, 8, bu. 
II, 3, b) 
EPNUNNATL, -uürs verurſachen 
mpiönz (89, 14,8) Empfang, Auf⸗ 
nahme j. 74, 5, b 
uplo6p%rärs, -pSors (-phrf) (88, 
7) erwerben, acquörir 
upio6märzen, -märsoz 30%, II, 
1, m. 
mpifumBaTs, -wArs; -uhrn* (88, 
6, 8) gewöhnen an 
upihemär,, -Exarı ankommen 
(nicht zu Fuß) 
npiäsziä zugereift 
mpishrs Bufluchtsort, Aſhl [6 
npidtens Freund (91, 2); fom. 91, 
upidrezscziit freundfchaftlich (98, 
upidrie (90, 6) Empfang L[2, e) 
upifrusuh angenehm 


zupo 54, 8 
upo6nnärzen, -Särzen ſich durch⸗ 
ſchlagen, emnosz 4, 8 
up660sar2 , no- verſuchen, pros 
bieren 
upo6yaxbrı, -Jahra* aufineden 
npo6hrärz, -zhrı hinburchlaufen 
upon&u2 (60,1) eingefunfene Stelle 
im Wege Ifinten 
upenAumzarıcz, -ahrsen (ver- 
nposhuniz Brovinz 
uposiäurr Runbvorrat 
EPOBOmÄATS, -AKTE? (100, 11,8) ges 
leiten, begleiten 
uposonkrı*, -neorä verbringen 
(Zeit) (1006, 11, a); bu» 108, 
IE, 4, f. 
upososraamärs, -chrs andrufen, 
verkünden [paichen 
zponosärL*, -Bosrh burhbringen, 
mposöpuui flint, behende 
uporonftrı, -rubrs (-romb*) vers 
jagen 
zporpäuma Programm 
mporfara Spaziergang 
uponanhrı, -ahr» verlaufen; pto. 
perf. pass. zpöaanııl 
uporasdur* (91, 7, b) Berläufer 
zpoxäma Verfauf (90, 14) 
wponämuul verläuflid 
npozossärz,-zärs (100,5, Aum.) 
fortfabren (108, III, 10); -o2 
bauern 
upezonz6mie Berlauf; 25- (68, 1) 
während 
spozoastremusdlange bauernd 
upoxszzs (Schhelmen)Streih 
naposzr» Blan, Brojelt 
upoxzusär, -müärs leben (= 
zaT2) (100, 9, a), bergeuben 
(100, 18, a) 
nmpösa Proſa 
npohrpsmare, -rpärn verſpielen, 
verlieren ſdukt 
upomssonduie Erzeugnis, Pros 
upou3soahrı*, -Bocth (94, 5, f.) 
berbordringen, beförbern 
upons20z2> Willlür 
BEPOBSNOCHT» 
zsponsuomenie } 5 
HPOuCcXoadTs 94, 6, f. 
zpomcmö6ersie Borgang, Ereignis 
nporäsa Ausſatz; pl. mutwillige 
Streiche 
uposuuuhrts, FRASCoTB (64, 8, 0; 
88, 10 u. 18) verfluchen 
npozasrie v-Iluch 
BPOR» 1* Rutzen 
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nposarhrs (> EPORZÄKNBAT2), 
spozozmkrs* anlegen (einen 
eg) 
mpoxorärs, »rörs vorbeifliegen 
npoxzwaärz, -ahr» vergießen 
mporkn» (Meereö)firaße, Meer⸗ 
nponkrio Vergießen [enge 
npoxztshr: (80, 4, 0) burchkriechen 
mpöuaxn (88, 1, b) Fehlſchuß 
mpououszhrs ober -Eufrs vol. 
(vorüber)ffimmern 
npomuhrsen fi. vorübereilen 
up6nsocıs Gewerbe 
nponksusarı, Shrı* burdboßs 
ven; (na) oxnoam durch und durch 
wponmzhrs, «Urs; -ENyT» (84, 
6, b) eins, burchbringen 
npomanärr, -uhors verloren gehen 
mp6nacrs, f. Abgrund; 101, 2 
spouyczärs, «orhrz* vorbeilafien 
zpopusärs, -sits (100, 8, b) gras 
ben (einen Ranal); -puhr» burch⸗ 
brechen (einen Damm) 
npopSsusars, -phuhres -päsars 
(-zYy), oa durchbrechen (gum Bors 
[dein kommen) 
upOc&10u% od. -HuzuÄa HyTE Vers 
bindungsweg (bon Dorf zu Dorf) 
npoehr»* bitten; Konſtr. 102, II, 
1, n; »cz Ba vro darum bitten, 
an etwas teilnehmen zu bürfen 
EPOCKAKEBATL, -CHAaEAT>* Ihren» 
gen, galoppieren 
mpocaabafr,, -AnmTı verherr⸗ 
lichen, berühmt machen 
mpoeneers Proipelt (= breite 
Straße) 


upocTäx»* 
upocT6un* 


(98,3, 8) treuberjiger 
Menih; ſchlichter 
Menſch 
apoorũ poet. lebe wohl! (j. mPo- 
zıärs) 
upoernphrscz, -repersca fi 
ausdehnen, ſich erſtrecken 
upooröh einfach; mpocro MÄUPO- 
ero 97, 10 [Rann 
apoeroswaknz (61, 8) ſchlichter 
upocröpr weiter Raum, Weite 
mpoororä (31, 3) Einfachheit 
npoorund (Bett)Lalen 
upocsnätzen, -BfTLoH erivachen 
mpooiun 1* (58, 1, b) Erwachen 
up60268 (np0c»6%) Bitte 
aporecränzceik proteſtantiſch 
EPOTÄBETLCH, B00- ſich twiberjegen 


uporisuoors f. em 
EpoTuBono16mn0eTs f. »0, 1,0) 
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HPOTNROOTABIATL, -Aamrs ents| mpsirars, -rufts ſpringen 


gegenftellen 
wporusyo6m6crseuuuä geſell- 
ſchafts feindlich 
nup6run2 (94, 1) gegen, contre; 
gegenüber vgl. 45, 16 
NPOTÄTUBATE, -aufr>" außfireden 
upordzusi gebehnt, Langgezugen 
npo@6ocops 5* Brofefior 
zpoxsärusarı, -rirs* bursdhs 
dringen 
upoxıäzumd fühl 
spoxsezahrs, azkre ablühlen 
zpoxox6rs*, npolrä (54,3) durch- 
gehen, zurüdlegen (Weg), vor» 
übergeben, vergeben, passer 
zponsurs Zinfen (98, 7, b) 
uponscern Prozeß 
UPOTÄTUBATLS -ThTL, HpoL6oTs 
(88, 7) burdleien [u. f. w. 
up6wik übrig ; m up6uee (m npon.) 
zpowrönie (90, 5) Durdlefung 
Apom (97, 13) weg, fort 
mpomöamieo (53, 1) Vergangenheit 
npomenio Geſuch, Bittfchrift 
mpomaor6auiä vorjährig 
spömasıl vergangen 
nponmänsuuk Abſchieds⸗ 
RPOMÄTL, -eTären verzeihen (102, 
II,2,g); -es ſich verabſchieden; 
co inst, von (98, 9, a) 
upomäl, -Te [che wohll grüß 
Gott! 
upoßsz» Fahrt (über etwas, mo 
mit dat.) 


spsickars (96, 1),-cmyr» befprigen, 
beiprengen 

zpsre f. Galopp 

upamöh gerade 

spauork (81, 3) Gerabheit 

nupdrar» (upäuy), 0 verfeden 

neauöur* Bialm 

nemxoxzorhueckik (91, 8) piycho- 
logiich 

zramma pop. Vogelchen 

mrüäne Bogel, adj. -wläi (81, 14.8); 
d. uräuza 


nf6auza Bublilum 

ufraao Schredmittel; Bop6nne m. 
Kräbenihredmittel, Bogels 
ſcheuche 


myrbrsz uc-, uyrufrs erichreden ; 
«ea wer6 jürdten, id — ber 

uyraksul ſchredhaft 

nfrosuma Knopf 

nyA®» 8, 8* Bub (16,390 Bil. = 
40 rufl. Pfund) 

uya2260% Puls 

ufaz Flintenkugel 

syazr2 Puntt (in der Truppen 
ftelung) 

myczärs, -erkrn* (88, 5, c) lafs 
fen; ausſprengen (ein Gerüdt); 
werfen (10%, II, 4, 0); nyczäl 
(44, 8); “oa fi begeben, fid 
ſtürzen; anfangen (mit Gifer) 

uyoröh (45, 5) leer (93, 2, 0); 


freifend(er) | uyerorä Leere, Ode 


mpoSszil, -man (53, 1) burch- | nyorsinz Wüfle; adj. -mamul wüs 


BPyAB“ Teil 


ftenartig, öde 


HpycAX» (63,3, Anm.)PBreuße(92, 8) | uyerz (44, 2) laß! 


JHipfoein Preußen (30, 2) 
supfeckih preußiſch 
mpyr» 6 Rute, Gerte 


pa6h (92, 2, a) Leibeigene 

pa6n* Sklave, Knecht, Leibeigener 
vadıiua (9%, 2, d, 8) Leibeigene 
pa6orar» arbeiten, ua acc. für 
pa6s6ruuzn Arbeiter 


uyerärz, 0» leer werben 
BYTeINöcTBeuzuk> (9%, 8, 6) Reis 
fender 


P, p. 


pñan (9%, 2) um — willen 
PÄHOBRTE, 10-, 06- erfreuen; -c2 

fi freuen (wemf 102, IL, 8, f) 
pAxoernuß freubig, froh 
pñxocra f. Freude 


pa66cuik adj. Arbeiter⸗ subst.| paxfmie Treuherzigkeit 


(Fabriharbeiter Ga, 1) 
pa6orno Knechtſchaft 


pszjmuuk treuherzig 
Pa12 (40, 5, o) froß (102, II,2, f) 


paunsuie Richtung (milit. = ges | padnm, g. pallzä (d. bon pall) 


rade Linie) 
pasunnn Ebene, Fläche 
panno gleichmäßig); 
9,7.b 
panno gleichgiltig 


uapanunſ 





Gallerie im Theater 
pazıärsen, porfirsoa (47, 3) 
geboren werben; entſtehen (100, 
16, b) 
pas- 94, 5, 6 


möHyoTy, mouycröuy 97, 7, o 
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zayremöernie Reife 

myrem6ornosarı reilen (we, 
voyagez) 

zyr» m. (68, 4) Beg, Reifee adj. 
uyrendh Reifes 

uyukna Strubel; Ubgrunb 

ufmmza (adj. ufmeunuß) Raxsne 

nfme ärger (46, 6) 

muoah 1 (auözn) Biene 

ssoxrimä Bienen 

mmenkus Beizen, adj. Bi, 8, b 

nuznhre Räuben 

ma» 1, 8 Blut 

num f. Staub, adj. zuiunamazi 

muTATS, Bo Verluden, erpraben; 
-cz, BO- verſuchen (mit inf.) 

usimuocr» f. Bradit 

usäunene (91,7, e) Trunfenbeikkin) 

upAäus betrunken 

neun” (91, 7, b) Sänger 

uanfnr‘ (91,7,4) leidenfhaftlicher 
Sänger 

whuderui ſchaumig 

uSuuTLen, BC, aa- [häumen 

mänie (90, 8, a) Singen, Gefang 

ıbens f., uScnz (95, 1) Lieb, Bes 
fang; dem. Loouxa 

uarjxr* Han 

nbsrr (no), & (86, 4 u. 88, 10) 
fingen; n. a, nänle 

ubxöra Yußvoll ; adj. zus 

nhxoräucen» Yußtolbat, Infean⸗ 

usmxönr zu Fuß [terik 

usrä Ferje (97, 6) 

nararn* 5 ÆAopetenſtũd 

uarepeä 82, 4, 2 

udtunne Freitag 

uaru6* Fledien), tache 

RaTos>2* 5 Stüd 

zar» fünf 

narsaccht» fünfzig 


pas6mpär», -s06pärz (pas6epj) 
unterjuden; entziffern 

pas66oH Räuberei 

pas66huuzs Räuber 

pas6yzahırs, -yakrı* (88, 5,c u. 
6, 8) weden 

pas6ymesärtzoa voll. zu [ärmen, 
zu wogen anfangen 

pas6hrärıcea, -mhrscH (94, 6, e) 
außeinanberlaufen 

paushuuzarses, -zürbea(?) aus 
einanberfallen 

passuzärz, -sür2 enttiwideln 

passkrio Entwidelung 
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passur6h (46, 5) entwickelt 

pasnzoxhrs, «65 zerftreuen, di- 
vertir;n.a. -suönie Herfireuung 

passoufkrs", -Boork pyahue 
ſchwenten (109, II, 4, f) 

phsnb etwa (Reht an ber Spitze 
von Fragefägen) (99,2, Anım.2) 

pasru6hr,, Pasornfrs gerabe 
biegen 

pasrzdassare, -Köre fi. (mit den 
Augen) erkennen 

pasrosäpmusarz (100, 5) fi unter» 
Balten ; burd Reben tröften ober 
von etwas abbringen 

pasrosopärsez (100, 6, 8) vol, 
ind Reben hineinkommen 

pasros6pr Geipräd, Unterhaltung 

yasrfamzars (ohne voll.) herum⸗ 
Ipaziexen, fi ergehen; es, 
pasryadrzcoa baffelde; und: fidh 
Gurch Bewegung) bie trüben 
Gebanten verfcheuchen 

pasaashrıca, -ahrıoa erichallen 

PaSA0chzoBaTz (94, 4, b) ärgern 

pasapazärs, -zbr2 reizen, aufs 
regen (100, 4, a) 

Pasaysärs, -afr» autblaien 

pasnhadrı, -asuhrn* teilen (ma 
Yaore) verteilen; teilen, par- 
tager (88, 6, a) 

pasımnärs, -afrs eingießen (vers 
fdiedenen); aubſtromen laſſen, 
verbreiten; -ca ſich ergiehen 

paszhnn Austreten (eines Yluffes) 

pasakunuk verſchieden 

pasafza Trennung 

peasımchr,* vol. aufhören zu 
lieben 

pasuäxusers; -xär?, -xufrs 
pyzäaun mit den Händen fechten 

PSONKaERBATL, -Karb jerzupfen; 
zerfireuen, vertreiben (Kummer) 

pasuäpz Größenverbältnis, Dis 


menfion 
phsuwrıca verſchieden fein, ſich 
unterſcheiden [artig 


pasnonanhbepuui verſchieden⸗ 

pasnoxspaxrrepuuä an Gharalter 
verſchieden 

phsmuul verſchie den 

phsou> (97,4) mit einem Male 

pasopfrz, -phrz zu Grunde rich⸗ 
ten; »oa berunterfommen 

paspösuuzaTs, -EarTs trennen 
(Bufammengebörtiges) 

paspymärz, -mur» zerſtören 

paspymsuie Berftörung 

psspusärs, -BopBärs jerreißen 


pasczärr Tagesanbruch 

pascxäsr (mündliche) Erzählung 

pasczhsusers, -shra* erzählen 

pascaa6ıdnio Entträftung 

PaScuÄrpEBaTs,, -CHoTpärn* bes 
fihtigen; eutbeden (mit bem 
Blide) 

Psscnpämusars, -upochrs* aus» 
fragen (instr.) 

pasorankuie Trennung (bon co 

pascrasärzca (08, 9, a) ſich tren⸗- 
nen 

pasoruaäts, -socrakra (87, 8) 
ausbreiten; -oa fih a., fi er⸗ 
reden 

PASCTPÖHBaTL, -Er» berfiimmen 
(eigentl, u. übertragen) 

paserosnie Entfernung 

pasorpäzusars, -a6rn erichießen 

pascuörs Berechnung 

PascuhrTLuiBarLcH ; paSCuuTÄTLoN, 
eudorsea fi) berechnen, abs 
rechnen 

pasysärı, »frb (89, 8) das Schuh⸗ 
wer! außziehen: pto. perf. pass. 
pasfruß barfüßig 

pasfznıık vernünftig 

peasyrärz (96, 8 u. 5, b), y- vers 
fießen, auffaflen (108, IL, 8, f) 

päuyu> Bernunft 

pas» mal; con). ſo bald (als); me 
pAsr wiederholt; 98, 2, f. 

passtsmärscz, -Sxarıea (nad 
verſchiedenen Richtungen) bins 
fahren 

passzcndr:, -ar» erklären 

PASLFDEUSATLCH, -FTPÄTLOE an- 
fangen zu Heulen (vom Sturme) 

pashsär,, -ahuyr> den Mund 
aufſperren 

pa 2, 3 Paradies, adj. palloniik 

päus Rahmen 

päuo poet, (69, 1) Schulter 

päne Bunde 

päusur Ranzen, Tornifter 

pAputs (47, 4; 88, 14) verwunbden 

pAmo früh; (46, 17) zu früp 

PACKÄHLENBATLCH, -IEZATLCH cis 
nen heitigen Quftenanfall bes 
fommen 

DACKAAKLBATS, PASIORÄTL* an- 
zünden, anmaden (feuer) 

pacnAz3luBaTLoH, -HONSÄTLEN ; 
-zossrKer auseinanderkriechen 

pacuhxunarı, -xufre weit öffnen 

Pacuuaarts, -uATs (64, 4) freuzigen 

pacuncäuie (102, II, 2, b) Ber- 
zeichnis, Lifte 
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pacnzerärs, «sork auseinanbers 
flechten 

paeno aarir, -»a0mEr2* aufftels 
len; ſtimmen, in eine Gemütd« 
verfafiung verfegen (88, 6, &) 


verfügen über (102, IL,4,h); n. a. 
pacnonom6uie 
pacnopazärr(en) ,„ -AÄarslen)* 


sbrr verfügen über (100, 8); 
anordnen 

pacuopam6nie Verfügung, Veran⸗ 
ſtaltung 

pacuperpdeuuk (94, 5, 0) ſehr 
ſch on [reden 

PACHPOCTHPÄTL, -CTop6r» aus- 

paonpoerpandr, -Bür» verbrei⸗ 
ten, erweitern 

p&enps (65, 3) Biwiftigteit 

pacnbeärs, -atrı fingen (langfam) 

paoreuie (90, 5) Bflanye 

pacr6pasarz, «pärs (an berichies 
bene Stellen) verlieren 

pacrki (51, 5), nii- wachien 

PAOTPÖHUBATL,-ÖHANBATL} -BhTE 
(88, 5, 0) gerzaufen 

pacxkzusarı (ohne voll. Form) 
berumgeben, Rh ergeben 

pacxonkreca, pasoliräcz (96, 5, 0) 
auseinanbergeben [tefn 

pacmon6ausars, -ahrTs(*) aufrüts 

pacmusärr, -ürs (fut. pasomınıb) 
mit Stidereien verzieren, bes 
fiden 

pärosBarz poet. Tämpfen 

päryma Rathaus 

par» f. (65, 5) poet. Heer 

psäuul adj. zerrifien, zerlumpt 
(88, 14) 

para (64, 3), (PBY), 60- reißen, 
brechen; fortretßen, ontrainer 

po68uoR» (61, 3) (d. ©. 232) Kind 

peo6pö* Rippe 

peo6duecuil tindbiſch 

pondun® (26, 8, c) Rhabarber 

peshaiz Volkszählung; Nevifion, 
adj. 81, 8, b 

pensassopr Revolver 

peonät» (64, 6), aa- brüllen 

peafr» Redoute, Feldſchanze 

posépaꝝn Reſerve 

pol Rabe 

peätfau m. (74, 3, d) Reithoſen 

porouennonärs, or empfehlen; 
vorftellen 

pPszpyt2 8. Rekrut; adj. -frexim 

peahriz Religion 

peauriösmuf religiös (81, 8, b, a) 

penecı6 (69, 10) Handwerk 
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pecnf6auza (76, 6, a) Republik 

pecropäm» (feinered) Speiſehaus, 
restaurant 

peräuszh feurig, mutig 

paar: (psy, dm), sa- wichern 

Pürs Riga, adj. 81, 8, b 

pänzzuuus Römer 

pänonih römii 

Punr Rom 

PucRoOs&TL, -Enfrs Wagen (#TO 
od. win» od. inf.) 

pocuih ſchuchtern 

P66LR)ocrs L Schüdternheit 

po6ärs, 0(6)- Ihädhtern fein 

p6smsul gleich, eben, gleihmäßig 
(98 2%, e) 

pos» Graben 

por» 2. 5. Horn; Ede 

porn (im Munde der Bauern) 
Bater; -man Mutter (53, 1) 

poauna Heimat 

poxkrea» m. poet. Vater; pl. 
Eltern 

pozürensumi waun6mr” Genitiv 
(102, II, ı, b) 

poxkreca voll. f. pamıhrnes 

poxzu6ä verwandt, leiblich, hei⸗ 
matlih, (poet.) lieb (= engl. 
own), Berwanbter (68, 1) 

pöxorsenuuer Verwandter; fom. 
-EnER (81, 8, b 

ponorn6 Berwandtidaft; adj. 

pPoX» 1. 8%. 4 Geſchlecht; Geburt; 
Art, Gattung 

Powzeers6 Geburt (Ghrifit), 
Veihnachten (93, 4, a) 

pom» f. (65,2) Roggen, adj. 81,8, b 

pösa Rofe, adj. 81, 8, b 

posus f.Berihiebenkeit :;uöposezs 
97, 6 

pol (Bienen){hwarı 

posonsk verhangnisvoll 


® 


Ch6az (g. pl. ch6ear) Säbel 
eaxArt» feltener = camärı 
easkruca, vol. eber» (cdry) fih 
fegen; untergehen (@eftirne) 
caa> % 3 (d. cAauE») Garten, 
adj. 81, 8, b 
oamärr, mocaakr? fegen (4. B. 
Bäume; ind Gefängnis) 
chen (g.pl.chmeöns u. camensl, 
d. eazender) Klafter, Faden 
chzaz (66, 8) Hütte (im Kaukaſus) 
Oarchuemr (93, 3, d) Sachſe 


poudre, yponkrs* (100, 7) fallen 
laflen, verlieren 

p6uor» Rurren 

ponrärs?, (-mf), B08- murren 

pochrz (100, 1, a) es taut 

porzömoerse Üppigleit, Pracht 

pöcumc» f. Bergeihnis, Lifte 

Poceiz Rußland; ad). poet. P66- 
efkckiä 

poor» ı Bud; vergl. 98, 8, a 

pora Rompanie (im Heere); adj. 
ru 


Porunerpr Rittmeifter 

pör» 2 Rund (d. p6ruks) 

py6äxa Hemd, Kittel, d. Ama 

py6kr.*, pas-, ma- jerhaden, ger 
hauen; ea fi ſchlagen 

py6s2° m. (fpr. rup) Rubel (d. 
pf6zuss) 

pyrärp, ue- tr. ſchimpfen, ſchel⸗ 
ten, ſchmaͤhen; -on ſchimpfen 
intr. (100, 3, b) 

pyz2& (69, 6) Flinte 

pyzä 2. (75) Hand, Arm; — 66r 
pyEy Sand in d.; adj. 81,8,b; 
-z6h nonärs 10%, III, ı 

pys6h2n 65. Ärmel, Fluß)Arm 

pyzonoafremn Lenker, Konſtr. 
10%, IL, 6, o 

pyzosoaKtı, vhns (u. f. 0. 79, 6) 
führen, leiten 

pyronsäuuzr Vaſchbecen 

pyzonkumuul Coll Handgemenge 

pyzonozärlo (90, 6) Hundedrud 

Pyusiuis Rumänien; adj. py- 
uduczil (farbe) 

pysiuul rot (von der Gefidhts- 

pfoao (69, 10, c) Ylupbett 

pfoczik ruffifch; Rufle ‚no-pfoemm 
adv. (auf) ruſſtſch Geſonders 
bon der Sprade gebraudt) 

pfesk blond 

Pyeo»t f. poet. Rußland (65, 7, 0) 


C, c. 


eazchuczrik ſachfiſch von Caxosniz 
Sadien 

chıo Talg 

car$erza (76) Nundtuch 

candu»* (92, 8, d) Männchen 

can0on&p> (d. CANOBÄPTEK?) rufl. 
Theemaſchine 

ean oacboleo Eigenliebe, Selbſtſucht 

eau» (37) ſelber, ſelbſt 

chasıll (37; os, 5, b) ſelbſt, ſelbig; 
gerade (ipse), hart (bei); = ch- 
noms ı81% (97, 8) in ber That 
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pfxuyzn |. pfmmersez 

pyuärsca, mopyafızea (108, 2 u 
7) ih verbürgen 

pys6ä (26, 3, d), d. pyueäxz Bad 

pfuma (52, 75) Händen; Grif, 
Hentel (augm. 76, 6) 

pyun6h zahm 

pfmurıca, -zsuyrs(ca) (48, Sum. 
3) einftürzgen, einfallen (100, 5) 

pui6a Fiſch (74, 5, a); adj. pait- 
wa, pui6il (8:, 1) 

praõo a Fiſcher 

puxhrı, v-, sa- fhludgen 

puzil rot, fuchörot 

puzsrs (95, 2), puszufen brüllen 

peiczarn (85, 1) herumlanfen 

pue» 2. (d. puscak) Trab 

pers (88, 8), mai- graben; «ea 
wählen 

punepe Ritter 

pıuzuhrs (06, 2), puumufr» beüßen, 
fnurren; riefeln 

PIXINI (46, 7) jelten, dünn 


päsarı (piy), © ichneiden, ab> 
ſchneiben 

pbssärzos" (62,2, b) auögelafier 
fein 

päsuil ſchneibig, jharf 

Pina 1 Fluß 

pbust* L. Rebe 

vamärs, vol. -mir, enticheiben, 
beichließen; ſich entichlichen 
HA 470 zu 

phmenie Entiheibung, Befchlaß 
(90, 11) 


phwkroexsuuß entſcheidend 
pästz (86, 5, b, d), phmyrn p8et. 
(ihnell) fließen, ſchwimmen 
panon6h Semeiner (Solsat) (58, 1) 
PAXBV 1°. 2, 5 Reihe, pdxomm 00 
instr. neben (97, 4); vgl. 99 8, e; 
epdxy (97, 6) bintereinanber; 
spax» (am) taum, ſchwerlich 


chuu*, f. pl. Schlitten 

cauwräpr Lazaretgehilfe 

ean6rr 8° Stiefel 

capäl (d. caphenz) Schuppen, 
Scheune 

cäxap» 1 Zucker 

Cäma 74,2, a 

o6wsärr, C6uT» (c3 nor») 98,7, e 

e6upär: |. oo6upärz 

e60p» (Meife)Borbereitung; dei 
Sichverſammeln; wiero -ps 
Sammelplag 
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c6phesisarı 1) zuſammenwerfen, 
poll. c6pochrs ; 2) ab», herunter 
werfen, voll. o6p6cnr2 (98, 
10, b) 

e6urmhrr, oßurs abjehen (Waaren); 
— 05 raass 9, 7, b; «en in 
Erfüllung gehen 

o6ärars voll, 80, 8, b 

cnhurda Hodyelt 

esäxusarı, OBaukrı(?) (Cr uor%) 
nieberiwerfen (80, 8, 0) 

cBandrn 80, 3, ou. 4, & 

enhrarn, 60- (9%, 14, b) freien 

CBar5 (60, 1) Brautiwerber 

enözopz (9, 2,1) Schwiegervater 

esopeirs, -uufra funleln 

CHöpTuBaTs , -pHfTD audbiegen; 
-ca berumtergleiten 

eBöpxy von oben; oben 

eBepxE (94, 1) außer 

esepxzeordorsenmuli (04, 1) übers 
natürlich 

esopmärs poet. = oonopmr: 

esuahule Zuſammenkunft 

canastez, ım. (91, 8) Zeuge 

eaurärez,erso Zeugnis 

esuuenn* Blei, adj. 81, 8, b 

osumrä 3 Schwein 

esupiuul grimmig 

enupsrär,, 0- ergrimmen 

eumers Pfiff, Gepfeife 

onnerär» (79,5; 80, 4, e) pfeifen 

onhra Gefolge 

enhrza Art Rod 

eno6ödas Freiheit 

en0o66zuuE frei 

enonkrs*, onecrk herab⸗, zu⸗ 
fanmenführen; cn. 51 emeoröuy 
in ein Syſtem bringen; f. 80, 
%, b; 98, 10, b 

0x2 Gewölbe 

enoen6zrLuuık eigenfinnig 

eBosärz* 80, 4, b; 98, 10, b 

esol (41), enod, e208 refiegives 
pofieffives Furwort; mo ondemy 
auf feine (Ihre) Art, nach feiner 
Reinung 

enolernd Berwandtſchaft (durch 
Heirat) 

enoduenuna Schwägerin 

CBHO0OE& 97, 7, b 

esSzymiß 100, 12 

ealzsule Kenntnis, Nachricht 

esizil friſch 

eabrhuuna Docht; GBibl.) Licht 

enbrärs* ſcheinen, leuchten; «om, 
sa- daſſelbe 

enörzuä dell, klar 


eahrr Licht, Welt 

onhuh (65, 8) Licht, Kerze 

ondsumars, «sär»* binden , ber- 
binden 

enar6k heilig 

casmenuner Geiftlicher 

eru6hrs, oormufrs biegen, Erin 
men (88, 18, c) 

orondrz (80, 4, d) wege, zuſam⸗ 
mentreiben; 98, 10, b 

eropauk 97,7, db 

oannäTz, eXars geben (Karten); 
ausliefern, übergeben J. B. 
eine Yeflung); n. a. 90, 14 

exanhrsca, enhrıca (Ri, 9; 58) 
fih ergeben 

exhua 90, 14 

on6pımunarı , «mhrs* (98, 10, d) 
unterbrüden (ein Lächeln) 

cz06ponkrs 97, 16, © 

0065, m0- 98, 8, © 

Cenacröuons , m. Gebaftopel; 
adj. -zuoxil 

corözuz heute 

ooasu6h fiebenter 

oek (poet.) (08, 1) biefer 

ooltuhon fsfort, fogleich; ſoeben; 
jest gerabe (97, 5) 

conpers Geheimnis; Berfied 
(milit.) 

ceufuna Sekunde 

coahrıca, mo- fich niederlaflen, 
anftebeln 

0026* (eöun) (d. und augm. 76) 
(Kir)borf, adj. 81, 8, b 

oemsherne Yamilie 

cenemärs, aa⸗ trippeln 

connd Yamilite 

comrä6ps®, m. September 

cep6» (9%, 8, 0) Serbe 

Ceprik, Ceopräl Gergius; = 
Cöprioseuas zAupa Rlofter bei 
Nostau 

eopz6uusch herzlich, Hergens- 

oopx6mnul pop. Eräftig, ſtark 
(vom Menden) 

oopahr2?, pas (88, 17) erzürmen 

cepaAruß erzürnt 

o6pame* (oepa6un) (69, 2) Herz; 
Born; n6 oopany 98, 2, © 

eopo6p6 Silber 

eop66pansä (81, 8, b) filbern 

Copöza 74, 2, b 

copsöeuu ernft 

eeerpä 1 (pl. ederpu, eeoröp:) 
Säwefter (dem. escrpfins, 6% 
OTpAvzEa) 

oderpunn der Gchwefter gehörig 
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cmunhrs, omar> (00muf, 64, 8) 
zufammenprefien 

eshzu mit gen. hinter (= sa 
instr.) 

esäay von hinten 

eausärs, oosshrz sufammenrufen 
(100, 16, s) 

Cna6äp:, f. Sibirien [8, 0 

CHASTE, no-, po- filen; gor. 55, 

cha ſchwarzblau 

ehna Kraft, Madt, Stärke, Ges 
walt ; pl. Streitträfte; n» ohay 
gon. Traft; mackay 97, 6 

onahwr (92, 8, o) ſtarker, hand» 
feſter Mann 

Cuxzssia Schleften, adj. 81, 8, b 

chasuui (40, 2) ftark, Träftig, 
heftig 

ehuik (buntel)blau 

eunärr(0a), no⸗ blau (erjfcheinen 

2 0. Waiſe (98, 1) 

eHporärTz, o- verwaiſen 

chpbu» (97, 12) nämlich 

omer6ns Syſtem (74, 8, 2) 

eidnie Glan 

eidrn (86, 5, o) glänzen, ſtrahlen 

Cidresserso Erlaucht 

oxashrı* voll. (unbol, rosopikre) 
fagen 

ORÄSLUBaTL, cKSshT2 fagen; er- 
zählen (in diefem Sinne üblicher 

=) 

enhuna Märchen 

CBaKchTL*?; n0-, CEOuWkTL?, OES- 
zufrn fpringen, fprengen, ga- 
loppieren 

enausd ı (d.75) Bank (um Gigen) 

exärepr2”, J. Tiſchtuch 

cRarn Abhang 

erärusar (80, 2, o u. 4, a) 

enn6puuh erbärmlih (nidts 
taugen») 

CEBOBL aoo. durch (54, 8) 

erıazuök 81, 8, b, a 

onzärosmul Stapele, Lager⸗ 

cRBaa2» 8 Lager, Borrat 

CHAAAUBATL, CE2ROTS (100, 6, 0) 
zufammenftellen 

exı6unoeTs, f. Neigung, Hang 

cRos2 97, 14 

exoapanjra, y- nußgleiten 

eun6znEo wie viel, wie fehr (82, 8); 
— sosuözuo ſo ſehr wie möglich 

eBonop6x» Pofienreiger 

eRop6FT2 ſt. B08- poet. trau- 
rig fein 

OEOPÖXOHLEO sugm. zu oK&6po 
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eropo fchnell, bald; emopfe eher,| zeıyıx2 97,5; u Cajxy mE AyıY 


vielmehr, rather 

czor»* (bat aud pl.) Bieh 

eupezserärs (mıf), sa- knirſchen 

expectK, -7» (eupe6f) abſchaben, 
tragen; fig. heimfuchen 

expanhı> (93, 3, o) Geiger 

oxpäuzs Geige 

oxpun» 1* Belnarre 

exp6umuk beſcheiden 

CRPMBÄTL, CEpitr2 (GEp6mW) Ders 
bergen 

exfzuul fümmerlich, ärmlid 

enyah 1 Backenknochen 

exyahrı, -uärs* auflaufen 

ezyuhrıeu kargen, geigen 

onyuöR getzig 

CEJLuATL, erfunrseN; 
surzsca fih langweilen; 
ſehnen (98, 4, b) 

erfunul langiveillg 

cahä6zlä (euä6me) Ichlaff, Lofe 

cah6oers, f. Schmwäde 

cab6uä ſchwach 

cautirn ſchwach werben 

ezäsa Ruhm, Ruf (in bem man 
ſteht); — Böry Gott fe Dant 

ezäsunl berühmt; prächtig 

esarhrs, esomährs* ablegen; zu⸗ 
fammenlegen, falten (Hänbe); 
adbieren (100, 6, b); berfaflen 

exhzuiit jüß 

oaäsoeraulk wonnig 

CHÄHINBATL, -KUBATBS ONONÄTL, 
-uärs* nieberreißen; fig. übers 
wältigen; -ea nieberfinten 

CZ2T5, 20- (ma) jenben 

ozerzh 97, 7, b 

eıesä 1 (&) Thräne 

eausärs, camr» verſchmelzen 

eıhsen, f. Sahne 

exkmmon» zu fehr, au viel (97,6) 

AOGOA* 2 Vorfiabt ; Dorf 

ezosdeuuk mündlich 

ex62n0 wie wenn (99, 6, &) 

en620* (75) Wort; oxöson» mit 
einem Worte, kurz (unb gut) 

esom6nie Addition 

ezxomär» f. exarärı 

ex0nKT»* ſ. eXALıEBarı 

eaonz* Elephant, adj. 81, 6 

eıyr& 1 m. (68, 2) Diener 

eayzänzua (9%, 2, 0) Dienerin, 
Rapd 

AFGa (gemöhnl. im sing.) Dienft 

eaymö6uuä dienſtlich 

cayzhız* dienen 

ezyx» 1 Gehör; Gerücht, Gerede; 


coorf- 
ng 


102, LI, 1, c 

esyuhrıen, - uhren fidh ereignen, 
geſchehen, RRattfinben (100, 1, 0) 

cafunä Gelegenheit; Fall, Zufall ; 
adj. «Allınılk (81, 8) 

eafmareıs, m. Zuhbrer 

cafmarezsuuua Buhörerin 

eafmars anhören, 6oouter 

eaur» (oranF), po- gelten für 

exuxhrs (79, 4; 80, 4, ) hören 

exuimars fl. hören, riechen tr. 

ezuimno man hört (100, 1, 0) 

eıummuß hörbar 

exbadre ©a insir. folgen (5. B. 
mit deu Augen) 

ea5z2022r5, u0- folgen (88 instr, 
eigentl.; bloßer dat. figfrl.) 

oıäzersie Folge; zen. infelge 
(9%, 1) 

ezäxyer» (100, 1, 0) es gehört ih 

enb2s* Spur; senkar 97, 7 

cabshrs, -3T» (her)abfieigen 

coabnöh (d. 75, 7) blinb 

CAOpEärsea, emöpkuyrsen bäm- 
mern, dunkel werben (100, 1, &) 

ensprusck ſterblich; Todes- 

euepr2*, f. Tod 

enipuul Ri, ruhig 

emupfrs, +pürs berubigen; -en 
Rh —, ſtil werben 

emoxh 3, emox, 1. Harz, Pech 

enoıkerul harzig 

em6aoRy (97,7,b) von Kinbheit an 

euorp% (108, II, 2, b) Befichtigung 

emuorpärs*, no- bliden, hinſehen 
(ms 2c0.); zo Cmorpk ua troß; 
cauorp4k uo dat, 97,10, b; — m 
668 70, »0, 1, d; rorö s emorpä 
103, II, 1, a 

euymärs, -yrars aufregen, in 
Uurubde verfegen 

CHMEATL,CONERFTE(S8,11 I Hliehen 

enzdiezurs (96, 3) verfichen 

ezscas Bedeutung, Einn; Ber 
ftändnis 

eusumaATs (96,5), -eaure Vorhaben 

eufkıoer:, f. Quhnheit 

enBauh Tühn 

eutbes, f. (30, 1) Gemiſch 

ewbrr, 20- (86, 5, b Anm.) wagen 

eubxr 1* Laden 

enäömusarı,, -mär» vermiſchen, 
vermengen 

enbmundä Läderlich 

eutirsez, n0- (en Mhem, -mıen) 
lagen (mas instr.) (86, 5, b; 
108, IL, 9, 9) 
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cuurshrs, -wors uildern 

enuzeule Befürzung, Unruhe 

exapsan (63) Geſchoß 

casuhıa anfänglich 

euhsy von unten 

cauuhrı, enzrz (64, 4) ablegen, 
außzjichen (von Kleibern) (38, 
7, 0); abbreden (Zelte u. ahnl. 

euucxoxkr,*, cuuselträ 9, 5, € 

enfkrea 100, ı, b, ß 

eun6na von neuem (97, 7, b) 

emonärz (euy") huſchen 

euockr»*, eneerk ertragen; fert- 
reißen, gerören, emporter 

endenuik erträglich, leidtich 

eabrs 1, 2, 5 Sänee; adj. uäz- 
zu ſchneeig, Schnee 

00, €» (93, 6—10) gen. von; feit; 
instr, wit 

co6hza Hund 

eo6up&rs, -phrs (oo6epf) Tam- 
mein, verſammeln; -ez aud: 
fih vorbereiten (zur Reife), ſich 
anfhiden; — cs eizamı feine 
Kräfte zuſammennehmen 

eo6zwaArı, -werk beobachten, 
innebalten 

o06018sz02ar2 zonf 103, II, 2, f 

co66pr Dom {Iung 

eo6psule Sammlung, Beriamms 

eo6pärz (60, 3) Berufsgenofie 

ob6erseuno eigentlid, eigens 

o66ersonnuzul eigen, eigentlich 

eonh 1 Eule 

ooshr» (89, 2), einmal. efuyr 
fteden, hbineinfteden; ea id 
in etwas miſchen 

conepmärs , -märs vollenben, 
vollbringen 

cosopmduuuf (-menr, -mimme) 
vollkommen, völlig 

conpensumsi gleichzeitig, gegen 


(97, 9) 
oösbers, f. Gewiſſen (99, 2, e) 
COBÜTOBATL, 10- raten 
eosär» Rat, Beratung 
eossmärsen (100, 5) beratichlagen 
ceor66nie (90, 8, o, a) Biegung 
eorıhele Einwilligung (98, 7, ©) 
eorzsäcnsıl einverftanden, bereit 
corzamärseı, -irsen eintwilli 
gen (ma aoo.); übdereinkimmen 
(co instr.) 
coruärs f. cronfrı 
corufra ſ. eru6ärr 
oorpärle (90, 6, a) Erwärmung 
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eoropmähule Unterhaltung, Grs 
Haltung ; Inhalt 

coxepz&rz* unvoll, 98, 10, d; 
1,8 

ooaporärsen, »rufrseu erzittern 
(83, 10, e) 

coxBliersosarz wonf (06, 2) fürs 
derlich fein (103, LI, 8, f) 

eooaumenie Bereinigung 

COOAUNÄTL, -HÄTL vereinigen 

ecomazänie Bebauern; kr -mim 
leider 

eomarBr, unvoll. (96, 1, a) ber 
lagen, bedauern, 0 praep. 

coxmönie Verbrennung (90, 5) 

cosannars ob. ovannkrn (64, 5 
Anm.) ſchaffen (88,9; 100, 15, a) 

C03naRÄTb, -UmaTs (52) wro fi 
einer Sade bewußt fein, -ea 
»> söu2 beiennen, eingeftehen 

c6=62% Yalte 

coR6ALHNET Falkner 

CORPAmATS, -arhza (ber)lürzgen 

compostuanul (88, 13, b) vers 
borgen, geheim 

coupyıäre, «märz zertrümmern, 
vernichten; zerknirſchen 

con» 2, 4 Saft 

coaasrs 8 Soldat; adj. -remili 

cöaune (69, 2) Sonne (d. 76); 
adj. chauezuui 

ooaon6h (26, 8, d) Nachtigall, 
adj. 81,5 

coa6na Strob; adj. cosömermul 

cossuuua Strobbalm 

coan* f. Salz 

coukufrie 90, 8, c, « 

counktensumnä zweifelhaft 

comaknärıca, yoonmhrnca zwei- 
fein, »5 wöu» an (86, 8, b) 

couuäuie Zweifel 

couära Sonate 

eduuu ſchlaͤfrig 

con» Schlaf, Traum 

coo6märs, "Ars mitteilen 

coo6mdnle Verbindung, coommu- 
niostion 

COnpoBomahrs (80, 4, a) begleiten 

copr» 5*, 4 Sattung 

eochrz (64, 5), nui- faugen 

cocnönle (gefelihaftlicher) Stanb 

eben Fichte; adj. -mönzk 

COCPOROTÖUHBATL, -AHTE Tonzen: 
trieren 

COcTaBıdrs , -BETb zuſammen⸗ 
fegen; ausmachen, bilben 

cocrosmie Zuftand; Vermögen 

cocrodr» (-orb, -ofmı») (96, 1,8) 


unvoll. befieben aus; 
(eine gewwifje Stellung bekleiben) 

cocrodrsen (boll.) (96, 1, a) ers 
folgen, zu ſtande Tommen (100, 
2, d; 6, 2) 

eocBauiä benachbart 

eocHrerso Nachbarſchaft 

cooBr2 (68, Nachbar 

corsopenie Schöpfung 

oörunerz Beiehlöhaber einer cöraz 

cöran (66, 1) Anzahl von 100, oen- 
tsine ; Sotnie (im Rofatenheere) 

Cöbiz Sofa (Stabt) 

Cöysa (Cöuz, Chuwuma) Sophie 

cox& 8 Pflug 

C6XRYTL, 82-, Bil- (66, 4, @) trod 
nen, welken (100, 9, 2) 

eoxpanits, -uhrn bewahren, tr» 
halten; mit gen. 108, II, ı, 1 

cosuusnie Schrift, Wert 

coumudtp, -aärs ſchreiben, vers 
fafſen 

cowfsornio Mitgefühl, Intereſſe 
an (mo) 

coufacrBosar» EONf (96, 2) Mit- 
gefühl haben 

coıbansk verbündet 

cobar Bund, Bündnis 

cuapräuckik ſpartaniſch 

onschrs, enaerh retten 

cnac#uie Rettung 

ensch6o 101, 2 

enachrens Retter; C. Heiland 

euachrenzumi (91, 8) heilſam 

cHar» (Curm, onmmp) Ichlafen 

enepsä anfangs 

ennnk 2 Rüden ſnis, Lifte 

enkcoR» (102, IL, 8, b) Vergeidh- 

cmahuar» 80, 8, b 

enazöruu f. (65, 3, 0) Alatſchereien 

cusomnöü didt (aneinander 
bängend), ununterbrochen 

cHX10nIL 9, 8, © 

enozöiuo, adj. -nuuk ruhig 

cuöper» fireiten (mit Worten) 

enöpuui fireitig 

cKop5 1* Streit 

enocö6noeorz, f. Fähigkeit 

enooö6ernonars dat. beitragen 
zu, förderlich fein (10%, IL,%, f) 

enöco6» Mittel, Methode, Art 
und Beife 

enpasezufsoerz, f. Gerechtig⸗ 
keit, Richtigkeit 

cupasosaksuli gerecht; adv. -BO 
mit Recht 

CHpaBadrsca, +»Bursca fertig 
werben mit (60) 
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Reben | cmpAänınnars , oupockrn" fragen; 


verlangen (88, 6,0; 108, II, 1, a) 
CHP00% (pop. = BOHup6er) Frage 
CHfTEBATL$ -TÄTL, +TRfTb aufs 

ſchrecken, aufjagen 

enya» (bibl.) Scheffel 

onycxärs, -orärs’ Hinablaflen; 
loöbrüden (ein Gewehr); -ca 
fih herablaſſen, hinabfteigen 

onycT& aoco, (68, 18) nad, nad 

Verlauf 
enfruuns Reifegenofie, Begleiter 
onar2, 10» (86, 2) reif werben 
enömusar2 (100,14) abfigen machen 
cubmärs, m0- eilen (100, 14) 
CPÄBHEBSTL5 CPSBHNTL L. CPOB- 

nfrs (100, 8, b) vergleichen; 

ebenen 
epamärs, +-asürn nieberiserfen; 

oa fich ſchlagen, ftreiten, Zämpfen 
cepamsuie Schlacht 

cpäsy auf einmal 

eperk 1 Mittwoch 

epeak gen. inmitten, zwiſchen 
(94, }) 

Cpeausöunoe möpe Mittellän- 
diſches Meer 

cpeasma (6, 2, e) Mitte (93, 8, d) 

openniä der mittlere 

ep6acrno Mittel 

cpuBAr» (100,8, b), cOpRAT2 («pRf) 
(100, 15, a) abreißen, pllüden ; 

erprefſen; c» xoro bon 

CpsIBäTL, CPETL (CpP6m) aus⸗- 
graben; fchleifen (eine Feſtung) 

ep4ay (58, 1, b) hintereinander 

cc6pa Streit, Zant 

orasärs , (me)oraör» f. 102, LI, 
1,o und f 

OTÄBNTL, no- ftellen, ſetzen 

erh20' Herde 

orazänıuzr Bläschen 

erazhur (Bafler)Blas (d. ora- 
BAHTEE?) 

CTÄZENBaTLCH, COTOARÄTLER 5 
-Enfrroa zujammenftoßen; n. a, 
croazuoseule (90, 8, ©, 8) 

eraao 6Hirs (97, 18) alfo, folglich 

erazsuöh ftählern 

cramkına Rudel, Zug (Bögel) 

eranonfrı', no- ftellen 

cranonärscon, erars (oräuy i. 
66, 8) fich fielen, treten; wer⸗ 
ber; impers. ze créao oro (10%, 
LI, 1, 0) mit ibm war es aus, 
vorbei (vom Tode gejagt); 20 
w6 6u To HR cräzo was es 
aud koſte 
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cranor Stanze (im Beröbau) 

eräunis Station 

orapkulo (90, 10) Bemühung 

erapärezısmuü forgfältig 

erapärzen, no⸗ ſich bemühen 

erhpen2 (d. oräpunz2) Greis 

crapızr* (d. CTRPEYIET, CTAPE- 
zämza) Greis 

erapuuh alte, früßere Zeit 

erapkunu alt (ſchon Lange bes 
ſtehend) 

erapoora Alteſter, (Dorſyſchulze 

eräpocrs,f. Alter; za — oru sr 
70, ms, 2, b 

crapfxa (d. -fmma) Breifin, alte 

au 


erhpueezik greifenhaft 

erapmmuh Altefter 

erkpul (oräpme) alt 

erapärs (86, 3, b) alt werben 

CTÄCKEBaTL 80, 3, c u. 4,8; 
98, 10, b 

erarnerkuockik fiatiftifch 

orärfa Vilbfäule, Standbild 

erarn, f. das Pafſende; weräre 
zur rechten Beit, & propos (= 
(86 spema); c» xaxòoſt crärz 98, 
7, 0; uoxs orars ©. 307, 8, a 

erars vol. anfangen (f. erane- 
BÄTLCH); -ca 97, 18; 100, 8, d 

orarsf Artifel (d. 76) 

orhz (d. 75) Schwarm Bogel 

erB02r* Stamm; Lauf (eines 
@ewehres) 

oromärsea, eTr6usezs zufammens 
frömen 

eroxa6* Glas (als Stoff); Fen⸗ 
ſterſcheibe (d. 75) 

eremärz ftöhnen (64, 5; 96, 2) 

ereneons* f. Stufe, Grab 

oremuänn Steppenbeivohner, uns 
geſchliffener Renſch 

orem»}* Steppe 

crupär2, crepers (87, 2; 88, 10) 
abwiſchen; waſchen, blanchir 

ornpxa (90, 14) Wälche 

eruxia Siement 

oruzxorsopenie Gedicht 

erux»” Berd 

OTAAT5, U0- (87, 3) Außbreiten 

eror» 5*, 4 Schober 

oromen (86, 4) koften, gelten, wert 
fein; Konftr. 108, IL, 1, n 

eroa6onsh mit Werfipfählen bes 
ſeyt; sn aop6ra Bofftraße 

oroa26%" Pfahl, Pfoſten; Pfeiler, 
Säule 

CTOAE. |. OrTSıE. 


oroz6sas Speifegimmer 

erors* (d. ersauzr) Til, adj. 
sı, 8, db 

or022 97, 14 

er6z:x20 ſo viel, fo fehr (82, 8) 

erouhrs (64,5; 96, 3),npo- ſibhnen 

oron» Stöhnen 

oropomensk Wadı- 

oröpoz> 5 Bachter 

oropomh 2% Seite; Gegend; 98, 
3, 0; eropomdse (108%, II, 4, by 
dem. -ÖRR& 

CTOÄTL, 10-, MPO- (86, 5) (eromb, 
km) ſtehen; moozöli Halt! — 
8a ro für etwas einftchen 

orpazäule Leiden 

orpaaärz (64, 5; 06, 1), mo- leis 
den; bus Woras 

erphaussk ſeltſam 

orpäuerzie Vanderſchaft 

erpacrz?, f. Leidenſchaft 

erpaxr 1° Furcht, Schreden 

erpamärs, y- (er)fchreden 

erpamärsez gen. ſich fürchten vor 
erpkurmuk ſchrecklich 
orpenärzen, y- fireben, eilen 
erpeuaenie Trieb, Beftrebung 
erp6na, n. Steigbügel 

CTPE4», 0- (76, 3; 88, 8) ſcheren 

orp6rik fireng 

erpöroers, f. Strenge, Härte 

eTrpö(ä)unarz, -OMTn (56, 4) vers 
dreifachen 

OTP6RTL , 20-, Bii- bauen; ord⸗ 
nen (86, 4), auffiellen (94, 5, b; 
(100, 9, @) 

orpoR 28, 3 Bau; Reihe, Glied, 
Front; boensä — Schlachtord⸗ 
nung 

orpox& 3 Zeile 

erpyärsen fließen, firömen 

orpysä 1 Satte 

orpy& (dat. erpfäxa) (74, 6, b) 
Strom, Strömung, (Bafler» 
firehl ; pl. Fluten 

erpba& ı Pfeil 

erpb 0er" Schüge (beiond. beim 
Deere); adj. Ax6nui 

eTDAASTI., süäcrpbamts (100, 7) 
ſchießen; nad (93, 8, b u. 4, 0) 

erpäxusare 100, 10 

oryadenk fühl, kalt 

oryalrı*, 07- (88, 5,0 Anm. 1) 
falt machen 

eryas 6 Stuhl (76) 

erynärs, eryahrs”® (47,8) treten, 
fhreiten, geben, tweggehen 

orynuä Sohle (des Yußes) 
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eryahrs fi., erfauyr» fispfes; 
aud: -ea (100, 8) 

erurr* Schaude; Scham 

eruxbrsea, 3, y wer6 fi 
ſchamen (108, II, 1, m) 

eriumul ſchandlich, fpimpich 

ersano es iR eine Schaube 

erutz (66, 8, Anm. 1), 8m» ers 
falten 

erhuh 2 Band, Mauer 

03766673 Sonnabenb 

cyrp66» Schnechaufen 

ojaap» (78, 1 Aum.) Kerr 

eyahuonie Gellatiche, commärage 

eyakrı*, no- urteilen, richten; 
befimmen (vom Schickſal gefaat) 

oyaiä f. oyand 

efzuo (69, 2) Habryeng, Schtfi 

cofzopora Krampi, BZudumgen 
(93, 10, e); adj. -zusal 

cya»* Gerihht(öhof) 

oyan6h (cya66r) (90, 14) Schid- 
fal, 3008 

eyas6hus f. poet. Schiefal, Soes 

eya»4 ı m. (eyasä) Richter 

eyerärzen Hin und ber laufen, 
geſchaͤftig fein 

eyzasnle Urteil 

cyan6* Tud (als Stofh 

cyES (@, ı) Aſt 

oyah Taſche, Ranzen 

cfueopzu, f. (-spe(o)Er) Däm- 
merung (74, 5, b, 6:98, 10, e) 

ofuus 74, 8,c. 

ofapaxz» Duntel (95, 10, 0); adj. 
-ıuul 

eyrafa»* großer Koffer 

ofayr» {. con 

eynocrär» Biberſacher 

oyapfra Semaplin 

cyapjr» (92, 2, a) Gemapi 

ceya» (74, 3, c) Suppe 

eypösocrz, f. Strenge, Härte 

eypössh finfter, hart, raub 

efrzu,f. Tag u. Nadyt,24 Stunden 

cyryzondrul etivad gebüdt 

eyxöltroden; -xıms ayröun 97,4 

ofma (trodenes) Sand 

cymärn?, nii- trodnen 

eymsorseuuul weſentlich 

eymeorn6 Beſen 

cymeocrsonäule Beftchen, Beand, 
Daſein, Egiftenz 

oymıeorsonar» befichen, bafein, 
exiſtieren 

ofmuoors, f. das Wefentliche 

oxsärza Scharmägel, Handge⸗ 


menge 








Ruffiſch⸗Deutſches Wortverzeichnis. 


exshrmsar,; -rär, «rar? er⸗ 


greifen, packen 
exoxkr*, colr hinabgehen, vgl. 


os als Anbängung 78, 1 Anm. 
erdura Aufnahme (topographiſche, 
photographiſche) 


80, %, b; oxoxirs 03 ymk 98,| onbzärı, oniers (osSm2) (88, 


7, b; -ca 80,%,b; sim 
paflen zu 

eusus Bühne, Schauplatz 

enhuxszle Berlettung 

ouhcrle Släd ſmenſch 

euacrzhsceur (9%, 8, d) Glca- 

cuhcrzhisuß glüdli 

euoor» . cuurär, 

euörn 1*, 2° Rechnung; Koften; 
sa — auf Koflen; pl. Reden 
brett 

cuutärs, 0u00r» (cowrf) zählen, 
rechnen, halten für ;-ox = pass. ; 
abredinen; — 03 zius onol- 
ersöus herausfinden, dad man 
mit jemand verwandt If 


zachr»* 1 Tabat 

z&60p® (turt.) Bataillon 

zakucrseunul geheimnisvoll 

zakrı, y- (86,4; 88, 5, a) verhehs 
len, verbergen 

rälua Geheimnis; nräluk 97, 6 

rüuze gleichfalls, auch 

Takosöß (40, 5, b; 81, 8, b u. 0) 
ein ſolcher 

rar6l ein folder; wro ramde 98,7 

Tax» ſo, (tam, ita); — u nur ſo, 
ordentlich, zuſehends (99, 8, b) 

Tarr-Barı da (laufal) 

ränep» Thaler 

ranczus (65, 1) Bollamt 

tauomuiäi dortig (81, 4, a) 

Tau» da, bort 

TAENOBÄTL, no- tanzen 

zapedaza (75) Teller 

raczär» abftr. |. ramırı 

arkpmur (61, 2) Tatar 

zamhre(?) kontr. ziehen, ſchleppen 

rAatb, pac- (86, 5, b) ſchmelʒen, 
tauen; vor Wehmut vergeben 

ısöpaocrz (80, 1; 88, 19, b) 
Feſtigkeit 

7BSpAMM feſt, ſtark 

TRSPAMMA poet. Feſtung, Feſte 

Böll (41) dein 

TBOpArL, 60- poet. machen, ſchaf⸗ 
fen; verrichten (Gebet) 

zehrps Theater 

roxfuil fluſſig; nicht waſſerdicht 

roxeorpäuus Telegramm 

rozerpä®s Telegraph 


7; 98, 10, a) aufefien, verzehren 

o»BsxuT5 voll. (80, 8, b) fahren, 
reiten, reifen wohin 

osbsmärnez (98, 10, b), er» 
xarsex zuſammenkommen (zu 
Bierbe oder Wagen) 

cHswazs von Jugend auf 

cum» (80, 1) Sohn 

eıiuarz ft. (86; 60, 8, b) freuen, 
Hütten 

cupoR feucht 

cupszr* ı Stitckchen Käfe 

exipoerz, f. Feuchtigkeit 

cap» 1. 3 Käfe 

cdekunarn*, -zhrr ſuchen; finden 
(108, 1I, 1, 2) 


T, T. 


roaduonz (61, 8) Aalb [sırk 

rerüra Bauernwagen; adj. -Im- 

zoıdruna Ralbfleiich 

tous Thema 

reunkua Kerker 

roenuotk Dunkelheit 

zönnuk dunkel, finfter 

TouwBrs, 50-, €» bunlel werben 

renuepämenrs (74, 3, a) Tempe⸗ 
rament 

r6us n. Scheitel 

rouopr» 5 Tenorift 

reuspemmih (81, 4, a) jetig 

renep» (daB zweite e faft wie i 
geipr.) jeht 

renaö Wärme, dad Warme 

rönzul warm (römexns, -uaß, 
ao, -DIM) 

r6pen» 5 Dachſtube, Gemach 

ztep6r» (87,2; 88, 10) reiben; n.a. 
rpeuie (90, 8, d) 

Tepsärz, pae- jerreißen 

rõpas Dorn; adj. -nösuä 

roepwsnhss gebulbig 

zopnäule Geduld, Ausdauer 

repnärs*, 0 leiden, bulden 

TepsTs, m0- verlieren; ·ea, pac- 
die Fafſung verlieren 

zochnr* Seitengewehr 

zoorz (M, 2, f) Schwiegervater 

zöropenr b Birkhahn 

rTörka (9%, 5) Muhme, Tante 

serphn» f. (Schreib)XHeft, d. Axa 

zeusnie Strömung; Bn- (68, 1) 
während, lang (= Ss aco.) 
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oBnep% NRorben, adj. -puuulk 

eba226* (69, 10) Sattel, d. ob 
Ace 

oba6h grau (vom Haar) 

ch aöun* Fabrgaf 

chräpa (Strett)agt 

oeSuz n. (09, 1) Same 

oSue* Sen 

eBan, f. pl. (66, 6) Hausflur 

eBpul grau 

chers (61, 8) f. eaakrscoa 

ehrt? f. Rek 

oBua poet. Schlacht 

cbus (76, 3) zerhacken, 
(88, 8) 

eizren, m. Säemanın 

eSatı (cöm, -em2), me Tüen 
(86, 6, b) 

eau» 097, 18, a; 98, ı 

emaä hierher 


hauen 


reus (76, 2), no- fließen 

zupäu> (74, 3, a) Thrann 

TETABT Titane 

razi Rill, ruhig, leiſe, oalme 

TaxuyTs, c-, upn (66, 4, a) fill 
werden 

zumnnäs; rmmn* f. (poet.) Stille 

ızzann f. Gewebe 

TEÄTL, €0- (76, 5) weben 

rzaun* (9%, 8, 0) Weber 


"jraSunul (88, 18, a) verweslich, 


bergänglich [vergeden 

zahrı,sa- glimmen ; mc» veriveien, 

To (99, 4, a) jo (den Nachſat eins 
lettenb); bient zur Hervorhe⸗ 
bung bed Wortes, dem es mit 
— angehängt wirb; (98, 4, &, 
Anm. 2); ro— ro bald — bald; 
T6-eers (97, 12) nämlid; me ro 
— 10 70 97, 14; binter Frage 
wörtern 98, 4, a 

—— beftänbig (97, 18) 

zosäpumm Genoſſe 

zosäpr Vaare 

roraä bamals, ba (zeitlich); -mAxm 
während, taudisque 

zorasmmlä damalig 


Tome auf 
20x Yluß, Etrom, oourant (3.8. 
galvaniſcher) [Ben 


roazärı, roazufre (76, 4, d) ſto- 

ToamoBärz (70, 4, d), 26, PRC- ers 
Hären; no⸗, HD fpreden, 
plaudern 
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roıs» 1% Sinn; pl. @erebe 

zoxöus (76, 4), ne-, mm fioßen, 
ftampfen 

zoıuh Schar [gen 

roxzußrsca fi ſcharen, ih dräu⸗ 

rözorui bid 

T6TLEO nur, erfi; -wrö adv. {0 
eben; conj. faum — als (Bart) 

zoudreca, y- ſich abmatten 

z6unlä dünn, fein, dem. Tönem:- 
zii 

zonfrs* (66, 2) unterfinten, 10-3 
ertrinten, y- 

zonkrr* (66, 2), y- verſenken, ers 
tränten; me- heizen; pac- 
ſchmelzen 

zöera Heizung 

⁊onopue Beil 

z6n0r% Getrappel 

ronrärs* mit Süßen treten 

Topronär» ıbn% (90, 14) handeln 
mit 

Toprönen Händler (10%, II, 5, c) 

Topröszz (90, 14 u. 15) Handel 

roprönuäl Hanbelds 

Topr» 2, 8 Markt 

ropz6ersonuuh feierlich 

zopmocrnö Feterlichkeit, Triumph 

ropzoornonsrs feiern uro; tris 
unpbieren zaxz instr. 

ToponKkrs*, no-beſchleunigen (uro 
oder win»); -cz fich beeilen 

roozzäsul haftig 

ropuhrs ft. emporragen, heraus⸗ 
fteden (intr.) 

roena Sram, Schmerz 

rockaäsul trübfelig, melandos 

TOCEOBATE 100, 3, d ſliſch 

70er» Trintiprud, Toaſt 

z6ruhen ſogleich 


. TOTB, T&, TO (37) jener, derjenige, 


(welder); -z apyrößi 98, 5, o 
Towärs? brechſeln, nu-5 fchletfen 
(ein Mefier) ma-; freffen, benas 
gen (Würmer, Motten) zc- 
z6un0 adv. gerabe, genau; wirk⸗ 
lich; oonj. (gerade) wie wenn 
(99, 6, a) 
TOT BBä TO 74,5, 0 
TOMHEXONLEO (AUgM. von TÖRINE) 
(jemandem) tft ſehr übel 


7, praep. o. gen. bei; son; in- 
terj., auch vervielfacht: y-y-y! 

y6anazdrz, -BuTL (64; 108, II, 1,a) 
verringern 


romukrs (100, ı, b) übel werben 

rpaunk 1 Gras 

rpazkrı* (66,2, b), an- degen (3. 8. 
einen Hafen) 

zpaurhp» iſchlichtes) Speiſehaus 

rpaumeäüzs tleiner) Laufgraben 

rpanmen Laufgraben 

Tphrurs, no- vergeuden 

zpäypr Trauerikleibung) (98,4, b) 

rph$ur> treffen 

zp66osarensuoers f. das Stellen 
hoher Anfprüde, Strenge 

Tp66esaTrı, H0-, zii forbern, vers 
langen; Ronftr. 102, IL, ı,n 

rpenora Lärm, Alarm, Beſtürzung 

TPeBÖZRTL, U0-, B6- Dennrupigen, 
in Beftürgung verfegen 

spenözuul unruhig 

spessul nüchtern 

rpenszr* m. Art Vollstanz (30, 
Anm. 9) [Säulter) 

speuärr, n0- Zlopfen (auf bie 

zpeuerärs* (-mf) zittern; werd 
192, DI, ı, n 

Tp6czarzca, -cHyrs (48, Anm. 2) 
reißen, plagen (100, 3, co) 

Tpock» Aniftern 

zpers*, f. Drittel 

rpemärz, ft., aa- Inattern, kniſtern, 
rafieln 

Tpe drei 

rphsna Leichenſchmaus (in heid⸗ 
niſcher Vorzeit) 

spiyu$äropr Triumphator 

rpörerex,muk (91, 8, a, 6 ruh⸗ 
renb 

rp6rars, ıimal. rpöayrs beruh⸗ 
ren; rühren (attendrir); -ez 
au: fi in Bewegung ſetzen, 
aufbrechen 

rpölzs Dreigefpann (82) 

Tpömuxaz LIAnpa das Dreieinig⸗ 
keitstlofter bei Moakau (= Tpo- 
uuxo - Cöprieuezan päa); 
auch bloß Tp6nzma (Cépria) ges 
meint 

rp6uyrs {. Tpörarı 

rponhuza (Fuß)pfad 

spy6h 1 Röhre, Trompete; dem, 
zpfoxa (75, 4, b) Pfeife (um 
Rauchen) 


V. V. 


y6nsärs, VJGME (ABIX) (85, 18, 4) 
erſchlagen, töbten; n. 2. 90,8, b 

y6upärs fortſchaffen; zurecht⸗ 
machen, puhyen 
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TPYGIVTI(V) (Trompete) baten 

rpfauu ſchwer (fhwierig) 

zpyzon6k jauer erarbeitet 

ZPyJA»* Arbeit, Mühe, Beidhiwerbe 

rpyam Leichnam 

rpyelirs, un- ı 100, 14; rpfear 

TpPfcRTs, © \ ger6 108, IL, 1,2 

ıpyo» 4 Remme, Feigling 

rpzerä (Tpacf), Imal. rpaxafre 
erfgüttern, ſchutteln; Remfr. 
10%, II, 4, © 

ryroͤn ſtraff, feft 

Tyab dorthin 

zyuder Nebel 

zyuofulo Stumpfifinn 

rypeawiä (81, 8, b) tärtiiee 

<jpss m. pop. 

fpenn (03,3, 0) | Zürte 

Typuiz Türkei 

yr» hier; adj. 81, 4,a;, ryr» ze 
97,13, b; — zaus — bier wie 
bort, überall 

rfua (Gewitter)wolte 

fans beleibt 

rmirexsuuk(ipr.mar.)orgfältig 

zmzocahnio Eitelkeit 

Tu du 

rürars ft. (50, 8, b) ftopfen, oben 

suzar» duzen (101, 4) 

zuze 1, 2 Rüden 

zıcaun taufend 

zus Finſternis; pop. Menge; 
— ruufmas ſchwere Menge 

zba6cnul törperli 

rAno” Körper 

hz20020m6nle Körperbau 

hun befto (97, 4) 

rbnkeruk ſchattig 

saurt* f. Schatten 

rbenork Enge 

TIMBTS, no-, y- (er)freuen, trößten 

mass m. Gechund, Robbe 

zwpeu6 1 Gefängnis 

zuzösnd ſchwer, ſchwerfälig; 
beſchwerlich 

r1ßxÆ!3eri f. (88, 19) Schwere; pl 
{were Gepäd, impedimenta 

säzelä {chiver, muͤhſam 

zaufret, mo» ziehen, -cıa fly Yin 
stehen ; sieben intr.; n. a. 90,8,e 

rära, d. räiremnzn BPapa 


y6ilerzenmuk mörberiiä 
ysikıa (91, 7, e) Rörbertin) 
y6örlik arm, dürftig 

y66p» Bug, Anzug 
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y6arnkrı , urrn abgeben; ab⸗ 
nehmen (56; 10%, II, ı, f) 
y6sron» Berluft 
yohmahrı, -Aakırn zureben ; übers 
zeugen, Bu wöu» son (10%, III, 6) 
ynamkr,, -zur> achten, Ihäfen; 
n. 8. 9, 8 - 
9 -UHTB (nD. 2. JBO- 
aksozie) vergrößern 
Yaosaskrenzuuk beluftigend, Quft- 
yazorärı, «6a fortreißen, hin⸗ 
reißen, ontrainer; -em fi hin⸗ 
reißen lafien 
ynoskre, yaeara entführen 
yaozımdr,, -amı» (50, 4, oxtr.) 
befreien, entbinden (90, 8); (auch 
mit ns oreräuky) berabichies 
den, entlaflen; -oa entlafien 
werben; n. a. ysoxuuenie 
ys& interj. o web! (101, 8) 
yaäuınnarı, -uhrn (88, 6, b) bes 
trängen, Trönen 
yabpdrz, -pur> zor6 2% was 
verfidern; n. a. 90, 11 
ynanken, -Aunyrs twellen 
yJBAUKBATL, -BArı*, einpaden 
yYräxsbaxı, -aArs erraten 
yraorkrı ,„ -eorh (yraerf) bes 
brüden, unterbrüden 
yroskpusarı , -BOpärs jureben; 
überreben (109, III, 6) 
yros6p> Abmadung, Berabre⸗ 
bung 
yröamo e3 beliebt (100, 1, 0); mit 
gen. part. 108, II, ı, f 
yrozıkrı, yronära einen Befal: 
len thun (10%, II, 2, f) 
frox»* 8, 8 Wintel (d, yroadks) 
frozs (60,1) ohle; dem. yroatks 
yrondrs, yruare (-romb*) weg» 
treiben 
yromärs, -oorär» bewisten 
yrpozärk, -3uT2 (100, 9,8) drohen 
yrpsbnuk finfter, milrriſch 
yaankrıca, yahrsen gelingen 
(100, 1, 0) 
yanaöh (poet. auch -Aumll) ver: 
wegen, fchneibig 
yaazdrıca, -zsürsca fi; entfernen 
yaapı Schlag, Hieb 
yaapdrs, «pur ſchlagen, frapper 
(98,2,b); -ex 0 ro (fi) flogen 
yakus (90, 14) Erfolg [an 
yan6(A)unarz, JABOATE} YABÖNTL 
(86, 4) verdoppeln 
yA6pmusarı, -zhrs* aufbalten; 
zurüdhalten, unterbrüden (y- 
a6xy) (10%, III, 6) 


jzopmy: 6esr — unaufpaltiam 

yauıkremsuuh erfiaunlid 

yawnzdrn, -nürs (88, 5, 0; 100, 
9, a) in Grfiaunen jegen, -ca 
weonf (109, IE, %, 13) 

yaumasnle (90, 10) Grſtaunen, Bes 
wunderung 

yaoa6zscrnie Bufriebenheit, Bere 
gnügen 

yxoeroripärs, -PETS MOrO 53 
wens verfidern 

yYaoor6unars, «ur» würbigen (108, 
II, 1,n) [abmüßigen 

yzoofmunersca, -mersen fi 

yorundrz, -sürn abſondern, ver⸗ 
einzeln; pt. perf. p. »aönnl 
einſam 

ymachre, yzacufız ſchaubern 
maden; «oz werö 102, II, I m 

Ymzacr Schrecken, Entfegen, adj. 
yaıcnıl (81, 8, b, &) 

ym6, ya (99,9, d Anm. 1) ſchon; 
„ne nicht mehr (lat. iam non) 

yaunhrson,-Aruca(yaunfer)fid 
einleben, fih vertragen 

yaunz Mbenbbzot 

fmumarL, OT, 10 zu Abend efien 

yz6 101, 8 

yaauı (18, 4, b) |. yorun 

faca»* Bündel, dem. ysoncu* 

yazik eng, ſchmal 

yananärz (ab), yankırı (m) er- 
fahren, erkennen 

xiaꝝ (fchriftlier) Befehl (vom 
Monarchen felbft ober in feinem 
Namen gegeben) 

yaäsumarı, -sarı* auf etwas 
zeigen 

ynahammars, yaomhrs (02) (100, 
3, bu. 6, 0) paden; fi legen 
(100, 8, d) 

yropkama Borwurf, Tadel 

yspArsow verſtohlen 

ympamärs, «cut» zieren, ſchmucken 
(88, 6, b) 

yrpanıdnle Zierde, Shmud 

yaphuadıe, -uhrs ſtärken; bes 
fefigen, verihanzen, n. 8. y- 
spsnıönie 

yaanz 8 der Ulan 


yaelk (26, 2, d) Bienenftod 


yaorär» (80, 4, b) wegfltegen 

yasınoz 100, 3, d 

yakza Beweißftüd 

jzuna Straße 

fıusmuk Straßen⸗ 

yayumärz, -mu(ht)rn (64) verbeis 
fern (was Ton relativ gut iſt) 


Körner, Ruſſtſche Grammatit. 
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yaıchraoa, 6nfrnoa Ichelin; n. u. 
yariöza 

yuonsmärz, mir» (54) verringern 

yanıdrı, -afrı sühren; n. 2. 
yanuz6sie 

yanpäule Sterben (90, 12, b) 

yaupärs, ymepör» (yupf) fierben 
(87, 8; 100, 15, a) 

JNRORÄTL, -zZRTa bermehren; 
multipligieren 

yunozenie Vermehrung; 
tiplitation 

fumiſ, (jasn2) tlug, verſtandig 

ynoxshrk, -EHyr» verſtummen 

ynozfrı, ara anflehen 

fmoaus: 6osn fnouny (S. 147) 
ohne Unterlaf 

fuorseumal Berfiandes- 

ya»* Berſtand; upmxexkr ma — 
einfallen, in den Sinn kommen; 
nezunie yusı große Geiſter Di. 
Menſchen 

ynäörs, o- verſtehen (mit folg. inf.) 
(108, II, ®, f) 

yabmärsca, orkraca Blat finden 

yamBopeur6r> Univerfität 

yanıromkrs, -SEmEL vernichten, 
abihaften 

ynochr», -nocrh Wwegtragen 

Yarep» 5 Unteroffizier 

yaushre, yasirs niebergeiählagen 
fein; n. a. ymsinie (9%, 8, b) 

yasıısık wehmütig 

ynazkırı, yuhor» fallen; — afxoms 
den Mut verlieren 

yuahzou» Verfall 

ynany: zo — bis zum Hinfallen, 
zur völligen Grmübung 

yBÄNBATI, yuofr» (88, 5, a) bes 
rauſchen; ymadrs zuldten (100, 
8, b) 

ynosärz (-säm) Hoffen, vertrauen 

ynonoesärsca, -Gursca feine 
Nuheftätte finden (bon Tobten) 

ysounnhte, -uaufrs” erwähnen 
(etwas 0 due) 

ynöpusch hartnädig; ſtark (Froft, 
Wind u. aͤhnl.) 

yuorpe6adre, -Shrs anivenden 

ynpasaeule Verwaltung (90, 18) 

,„ -BETb TBEIB. (90, 18) 

verwalten, regieren [üben 

yapamudr» (100, 4, 5; ohne voll.) 

yupexärs, -zufrs (102, II, 8, d) 
einem etwas voriwerfen 

yıpdı» Borwurf 

ynp4ucrso Halaſtarrigkeit, Hart» 
näckigkeit 


Rul- 


86 
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yayenhrs, -orkrı* entwilden | yorfas Beriprung (eines Gchäu- | yxonkrs, ykrl weggehen 


lafien 
yp& (69, 9, a) harra! 
yp6r0onars (100, 9, a) entfielen 
ypomsucenr Gingeborener 
ypözz Stunde, Sektion 
yehmEBarıca 100, 3, d 
ye6pale (69, 10,c) Gifer, Inbrunf; 


Konfir. 108, II, 4, 8 
yoasnio Bedingung 


yenorokreusumä beruhigenb 

yenbahrs, «Ir, (verfönl.) gelin⸗ 
gen, r6ussir ; (ur rechten Zeit 
mit etwas) fertig werben; dient 
oft anr Umſchreibung bed plus- 
quamperf. 

yonixs Grfolg, Jortſchritt 

yoranırı, yerär» mübe werben 

yerkazu (83, 1) müde 

yoranAnXuzaTL, -HoBäftss MO- 
akr»* aufftellen, verordnen 

JOrp6mBaTs, -NTs einrichten, der 
anftalten, unterbringen (in einer 
Zebenöftelung) 

yoryaarı, -Bärs* abtreten, auf» 
geben 

yerfususuh (91, 8, a) nachgiebig 


as puxire Yabrilant 

Pas prxinis Fabrikation 

Parya rérv Fakultät 

am ala (Familien)name 

Gaurtksiz Phantaſie 

denphrn* m. Februar 

@öxopr, Obzu Feobor (Friedrich) 

$ehopsopen Feuerwerk 

Jerzauhpmars Felbmarihall 

“errud6son, m. Felbwebel 

G6zsımep» 5 Kelbider 

$6puepr 5* Pachter, farmer 

$urypa Geſtalt, Figur 

Suxkuns Bhilipp 

Huzocopkseckil, -Öeriäk (81, 
8) philoſophiſch 


xauıırr Schlafroc 
xau» Diener, Lalat 


des, einer Mauer), Ubia 


ya6nr daB Weggehen 


yorszı (befier ysanık) fem. poct. | yxyzmär, -unr» verfdledgter 


Bügel, Baum 

yoyry6adr,, Sr verdoppeln; 
2. 8. «6u6ulo [Bert 

yczi (felten sing. yon") Säuurr- 

yomuzdrs, -uhrs einichläfern 

ycamszı yoimarı betreuen 

yohsbrı, Aurı beiden 

yoBorsez 100, 8, d 

yraopıkrounumä beiräftigend, be⸗ 
Rätigenb 

yröuszm (61, 3) junge Ente 

yröor Rlippe, Felfen 

yrupkrı, yrop6rs abiviichen 

Yrna Ente 

yroasın, ara (djchen (d. Durk) 

yronakı,, -ukr ermüben, ab- 
matten 

frpouniä morgenblid 

frpo* Morgen (98, 2, f), -u> 97, 
4, moyrpf 97, 6 

yramarı, -murs tröften, ergögen 

yramöalo Troft 

yıhzusarı sa insir. ben Hof 
maden; pflegen (einen Krauken) 

fxarz, fxayrs 101, 4 


yaszlrı vol, ganz bleiben ; giäd- 


yrozıma Schülerin 

yröazl (86, 14) gelehrt, Gelehrter 
yıkzumeo (69, 8) Gdule 
yohrsıonz (73, 4) bem Beier 
gehörtg 

yılrozz 5° Schrer; -zumn Sch 
rerin; -enik 91, 8, a, Uzm. & 

yulranma (99, 4) Yrau des Lei 
rer: 


yıkrı*, na» ichten, mer6 wenf; 
64 went, zui- etwa lexnen. 
erlernen (108, EL, 3, f) 

yapomaırı, «ar (100, &) ein 
richten 

yarısoorm f. HAichteit 

yırdasılk (91, 8, 3) hoſtich 

ymm6hrs, -6irn (88, 5, o, Arm. 1) 
w 


unbfishen 
ymımö (75, 5, a 3. 6) Ober 
ymöszie Scqhlucht, Aluft, Engpab 


yxshrumarı (100, 8,0) ergreifen; | ym6p6r Schaden, Radtell; mu — 


betappen; Va 88 wro nad ets 
was greifen 

fxo (69, 8) Ohr (dem. 76, 5); m6 
fm 98, 8, a 


bb, ©. 


Hnzoch$in Philoſophie 

Yuzboopr Philofopg 

$muäuen, m. (74, 5, b) Finanzen 

Ounzsuzlz Finnland 

daurr Finne 

Hıhpua Firma 

$aaurs Flanke, Seite, Flügel 

$ıkrezr, m, (alleinfichenbes) 
Rebengebäube 

Jıhrozs -axszwerhurs Flügels 
abjutant 

$aors Flotte 

Jourkes Springbrunnen 


u — 
ySax» Kreis, Bezirk 
ybsuhrı, yäxzarı (yEry) ab- 
reifen (80, 4, 0) 


Höpua Form, Uniform 

#opreuskuo (39, 9, 2), Sopre 
meins, f. Bianco, Alavier 

@päuniz Frantreich 

Hpanıfaczik franzöfii 

Ypannfan Yranzofe (92, 2, c) 

&perärtz Fregatte 

Gpekauns Hntfräulein 

$pyzrösul Döft- 

Yyarı 4 Bund _ 

»fpa Fuhre, Fuhrwagen 

PypPi Exa (Milltär) Rüge (ohne 
Schirm) 


deu» (74, 8, f) Grund (eines Ge⸗ Yılpzarı, -zuyrs ſchnanben (ges 


mäldes) 
Hop6as, f. Forelle (74, 5, a) 


X, x. 


wöhnl. von Pferden) 


xauıpkrz, 02 bupodgonbriich | xapäureps Gharatter 


werben 


xapazrepusesär» haralterifieren 
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xsauh 20h 

xsazırı*, no loben, preifen (65,8%) 

xshorarı , u0- (auch Cm) (100, 
8, 3) prablen 

XBa0TosorB6 Pradlerei 

xsarhrs , «rhrn* (47 exztr.) ers 
greifen; ausreichen (100, 1, 6; 
1%, U, 1,9 

xsarp 100, 18; subst, Fühner, 
gewandter Mann 

xB0073* Ehlwanz 

xo-xo! interj. haha! (= xeXP!) 

xserpärs, & (binter)lifig vers 
fahren 

xArpoer» f. Hiuterliſt 

xörpuß (xuröps) lifiig, ſchlau 

xaaauonpöpie Kaltblütigfett 

xzaxuonp6smu Taltblütig 

zaarmsık lalt (poet. = xo16zmuli) 

zu6nar» klatichen; raasämz (108, 
U, 4, f) blingeln [mäßen 

xaonorärı* (-uf), uo- fi abs 

zu6uoru, «n6re, f. pl, Mühen, 
Sorgen, Bemühungen 

xzh6onämen» Aderbauer 

xab60p6nusl Getreide hervor⸗ 
bringend 

x2565 (59, 8) Brot (d. zaätenz 
u. xzö6ymm0); xub6%-002 
(74, 6) Saftfreundichaft 

xzox> m. Truntenbeit, Rauſch 


RALEYTE, HANS 100, 18 

MApäuEyTS, Napäu» 100, 1% 

Hap6Buus, uapesua 78, 4 

nap!x»* (36, 2, b) Zleiner Bar, 
König 

napkima Barin, Königin 

näpeeil zariſch, Löniglich 

uäpersenuuä töniglih, kaiſer⸗ 
ld 

näper»o Reich, royaume 

mäpernonauie NRegterung(ägeit), 
rögne 

mape” König (im Altertum, in ber 
Babel), (ruffifcger) Kaiſer 


28712 1, 3 Dualm, Dunft 

Bin» 1 (36, 3, db) (ein Schluch 
Thee 

walk vermutlich (100, 18) 

wa 1, 2, 3 Thee (d. air) 


xuuizars (96, 2), «zuyrs ſchluchzen 

xonäralersosen 0 wm fid 
bemühen um etwas (bei ver 
Behörde) 

xonkrs* abftr. (kontr. unrh) geben 
(88, 8,6; 90,8); n. a. xoma6nie 

x023 2 Gang, Gehen, Zug (90, 14) 

xoan6h (90, 14) Gehen 

x6sups m. Hülfe, Futteral (außen 
am Rod auf der Bruft befeftigt) 

xosduns (81, 8) Wirt, (Haus)herr 

xosdäna (9%, 8, f) Wirtin, Haus⸗ 
frau 

xosdäunusrs wirtiähaften 

xoudlerso Wirtihaft ; adj. -Beu- 
nu 

xoxu» * oder 3 Hügel 

xosörmui Falt 

x6n082 5* Kälte 

xoa6ns (63, 1) Knecht, Beibeigener 

xozors* 1 Leinwand, adj. zxom- 
muönsı 

xoufrs* 5° Rummet 

xoponön» Reigen; adj. -zumi 

xopomkrs*, HO- (pop. aud ©) 
begraben 

xop6ndii gut (= bBraudbar); ſchon; 
pop. teuer, lieb 

xopom6 gut (d. u, augm. 75, 7) 

xopomärz (18 Anm.), 0» hübicher 
werben 


I, ı. 


Dapsrpäns (74,6) Ronfiantinopel; 
adj. -neril u. maperpärckik 

Hap>-E020E02% (74, 6) 

Rapı-nfmna (74, 6) 

mubcorH, upo- (mubrf) blühen 

usbrz (59, 8) Blüte, Farbe; d. 
asbröns Blume 

neurpäasul (81, 8,b, a) zentral 

Dep6pa Geres ("su 

me6peon» , f. (65, 3) Kirche; adj. 

Decap6suur, Hocape6aua 78, 4 

nudep6ahrr Zifferblatt 

züdpe Biffer 

DHanepöns Gicero 


yxy 


shluuss Theekanne 
wsıuondcuul turbantragenb 
(von vaauk) 
naconöl Boten (ſtehender Soldat) 
waorina Partikel (75, 4, d) 


563 


xop» ber Chor; pl. x6pu, -08% 
bas Ehor 

xorärs (56) wollen, wunſchen; -o= 
impers. uns x6xorca ich will; 
Sonfir. 108, II, ı,n 

xzors = xord; jogar 

xorä obgleich; wenn auch (nur), 
wenigftens (97, 11; 99, 6, b) 

xoxıhrouma Schopihuhn 

xoxorärs*, aa- laut lachen 

xpA6poor> Tapferkeit 

xpä6pszk tapfer 

sphuuzr Tempelchen 

xpaus Tempel 

xpaufkroıs Schutzer 

xpaukrz*, 00- aufbelvahren, ers 
halten 

xpnucrikmuns (92, 8, f) Ghriſt 

xpucoriänerno Ghriftentum, sheit 

Xpucr6sr, -Ba, -50 Ghrifto ges 
hörig, Chriſt⸗ 

Xpuer6o® (62, 4) Chriſtus 

Xpnorop6ps Chriſtoph 

xpouArs (96, 1) Hinten, lahmen 

xpou6h lahm 

xphn2 Meerrettig 

xyahrı (-aörs), mco- abmagern 
intr. 

xya6znurn Rünftler 

xyaöß (45, 5) ſchlecht; mager 

x9-x9 inter). haha! 


zursus (61, 3) Bigeuner 

HSANBÖRL ganz und gar 

uSaurs 70, 20, 1, 8; 100, 14 

uhakrn, me» 100, 14 

RBAEfBIM Rubelgeivtüd 

ubzoshrs, no- lüffen 

nbzonudsush den ganzen Tag 
bauernb 

usıul ganz; unberührt 

ns, f. Biel, Zweck, Abficht 

msn 8 Preis (10%, II, 8, b) 

RAENVB*, 0- [hägen 

ubunt* f. Kette; dem. mbnduza 
Kettchen, Uhrkette 


uhero oft 

uborul bicht ; häuſig; sauaor 
7,7 . 

waors, f.1* (d. 75) Teil; Fach; 
no shore 98, 2, d; uhorsm 97, 


36* 
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4; orchoru 7, 6; 66ımmeil 
where 97, 4 

wa0s 1*,3, 3 Stunde; waczi Uhr, 
Bade; noxsäen 97, 6 

uAxayrs, Bo ſchwinden, ver⸗ 
gehen 

wax6roumi fhivindfäctig 

uhmza Tafle 

wäzrs (86, 5, b) vermuten, hoffen 

wsäuctso Brahlerei 

weh (73, 7) weilen 

zezuösnn*, ın. Rofalenrod 

oruöns* Kahn 

u026* poet. Stirn 

sexonärs 8 Menſch (d, vozond- 
YeEr); adj. vozenädä (81, 2), 
-yocklä u. -wuuli (81, 8, b) 

usımers, f. Rinnlade 

wouoahur (fleineres) Koffer (d. 
WOROXÄNTERS) 

sep2:, m. 4 Burm 

«(6)pes® (56, 3) acc. burd; ver⸗ 
mittel ; nach (Berlauf von) 

sopesufps zu (fehr) (97, ©) 

wopeuyza Faulbaum 

uöpen> (60, 1) Griff, Stiel 

wspenr 5 Schädel; dem. wepe- 
uöns Scherbe 

sepuöcka (langer) tiderteifiicher 
Baflenrod 

wepuhze n, pl. Tinte 

wepuhzuns, -haramus Tinten 
taß 

wepuärs, ni. ſchwarzen, fhwarz 
maden 

wopuorıhsuk fmarzäugig 

Gepnoröpis Wontenegro; 
-pexiä 

sepnorpäsuh Ihwarımäbnig 

vopuonöperil adj. zu Göpuee 
söpe Schwarzes Meer 


adj. 


marärs, -rufr2 ſchreiten 

mars 1, 2%, 8 Schritt; mhrons 
97, 4 

mameöun (97, 4) im Schritt 

mähhes Mtluber)Banbe (82) 

mäzoors f. Ungezogenheit 

mas f. Shawl 

zuuza (76) (Bel)iüge (ohne 
Schild) 

maponäpu f. pl. (S. 226) Hoſen 

minor» 100, 18 

mashrs, «zufes rütteln, fdüt« 
teln; ·es (Ih)iwanfen 
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vipuuch ſchoarz; — ſ. M, 1oprz (68, 1) Teufel; yon. ip 


3, upo 
wopzärs, mo- (B6, 8, 0) {diwarı 
werben ober erſcheinen 
s6puars (50, 8, b) ſchopfen 
woperaärTz, sa- hart werden 
weprä Strich, Linie; (Gefihts) 


zus 

weprönon» (61, 3) junger Teufel 

woprhrs’ (79, 5; 8, 4, e) Linien 
stehen, entwerfen 

u6pleouna Strick, Linie 

wöprs ſ. vopr 

sochrn*, -onfrn Irapen (we eb 
judt); vollend. pacwechr» länt- 


men 
usormu ehriih 
weorst*, f. Ehre (70, 20, 1, 0) 
werk Baar (meift von Weien) 
werstprw* Donnerftag 
wersepräun*, -auönn" 2ölopelen 
ttüd 
wersoprr', f. Biertel 
werupe vier 
WSU6öneHr, poet. auch werds, 
Tſchetſchenze (räuberiicher 
Stamm im Kaukaſus) 
Youmh Land der Tſchetſchenzen 
suuösunze (Etaatd) Beamter 
uuur> 3 Beamiengrab 
UNpäERTS , -EuyT» gicpen, zwit⸗ 
ſchern 
aucaö* (eoan) Zahl, Datum 
sÄcruTs , 0- reinigen, — 00% 
den Schnabel putzen 
wmorooopasunnä aufrichtig 
umerorä Reinlichkeit; Tadelloſig⸗ 
keit; ua ⸗⁊5 tadellos 
era rein 
uuıöroas, m, Leſer 
zurbrs ; uP0-, mpousors lefen 


II, II. 


maröpr* Belt 

mädepr 5* Hochzeitsmarſchall 

mämsa (frummer Tſcherkeſſen⸗) 
Sävdel 

mmors Schwede (98, 2, b) 

Hiseliuapiz Schweiz, adj. -periä 

Hindnis Schweben 

muupärs, -pufrs ſchmeißen (108, 
II, 4, e) 

mopeukrn, »zuufre bewegen, rüts 
teln, rühren (108, IX, 4, e) 

nısänulk Sale 

möuzs 1, 2 Geibe, adj. -zonuk 


205% (72, 4) 

zpesssruhlieuh aubersrheutlid 
zröule Leien 

UTRTL, 20 (Yry, ven.) cheen 
wre wadt quid? (dei) mad, 
quod; daß (berichtenb u, Ion- 
felut.); wröere etwad, some 
thing; vgl. 06, 6-8; 96, 4, b; 
TTomo 9%, 5, oe; wre zu 9, 
2,0; werd = wre 108, IL 
1,? 

ur6sı, uwro62 bamit baß (88, 
4, b) 

sy 101, 3 

wyseruirozLun gefühlvol 
ufnorse Gefühl 


wfBoTBobarz, no» fühlen 
uprfes® (Gußjeilen; adj. «y- 


rfıuul 
uyasonml und wfzuul wunder⸗ 
Bar 


ufzersen impers. birbar fein 
ufao (69, 7) Bunber 
zben ser6 meiben (109, 4, 5) 

sfzzui wer6 unbelaunt wit; 
fremb (108, U, 1, o) 

uym6h fvemb 

wyıkız (d. wyabauuzı) Rumpels 
lammter 

you» 8 Gtrumpf 

ufreusy ein wenig (fam.) 

yyr» taum (97, 11): — zu faum; 
— ze, — zu ne ſaſt, beinahe 

uyrsö 86, 6, b, y 

wfars, so (86, 5, b) wittern, 
fpüren 

sfuoza ober «20 (69, 4) Bogel- 
ſcheuche; außgeftopfter Bogel 

wbn2 (97, 4) alö, than; je (vor 
compar.) 


meutär.*, upe- flüftern, einmal. 
zu 


ennfTs 
meperst* f. Bolle 
m6crzie (90, 5) Gehen, Gang 
mocrmnärnatuß ber 16te 
meocröß ber 6te 
mocr» ſechs 
m6a (d. m6äzs) Hals 
mäao (69, 5) Pfrieme 
mun6z f. Mantel 
MHäuzsa der Schipkapaßz; mrka- 
zuuceili adj. 
muußr» ſt. up6- siihen 
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mApus f. (74,5, b) (Bett, Ofen) 
ſchirm 

mup6rii breit, weit 

mut» (85, 9), & nähen; nm. a. 
murnd 90, 7 

mean» 3, 3 Schrank 

zuüänepr 5° Saiffätapitän 

mabhpons Sülafrod 

mızeur» Helm 

MERÖHRTLCH, -HEYTECH mit einem 
Hatichenden Gerduſch hinfallen 


arn, no ſchonen, verſchonen 

mıoxä (65, 7) Bade 

mexorärs? kigeln 

möukarz, -zuyrs {cnalzen (10%, 
0,«n 


asah Fahren, Fahrweiſe 

Sazurr obfir., tuzarı iter, 
Sxars Iontr. (Bay), no- fahren, 
vehi; (Bepxöus) reiten; reifen 
(wohin), Über Kompoſ. vergl. 
&, 265 u. 266 


sroheor> Egoift 

San 97, 18, & 

susduen> Gramen, Brilfung 

anoundumuk Sfonomiülh, ſparſam; 
während suomomkuecuilk (fiehe 
81,8) mei mit „Ötonomies” zu 
überfegen tft 

smeuexäuis Triegeriihe Unter⸗ 
nebmung, Grpedition 


wrs Güden, adj. ham 
Kuzepr 5 Kriegsichüler 
Wu6na Yuno 


aid 

A6.20m0 (69, 3) Apfel 

A6zom» F. 4620nz Apfelbaum 
zna6nle Erſcheinung 
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mrynarfpua (Rall)Bewurf, Buy 


mruns? Bajonett 

myuz 1° Därn, Rauſchen, Auf⸗ 
fehen (108, DI, 1, a), adj. wfn- 
uch 


wyzär, z# (-uzb) lürmen 
wfpun> (61, 3) Schwager 


maıdesa Hut 

mudrsca (100, 2) ſchlendern 
ms6coe (89, 9, a) Chauſſee 
muöpa Gporn 

mpudrs (Drudyichrift 

mra6r Stab, 6tat; adj. «Senn 
mra66%- (55, 8, 6) 


meramık m. (S. 324) Holen myrkrs? ſcherren, ſpaßen 
mırpadr 1* Gelbfirafe mıfrna Spaß, Scherz ; ne 23 mfruy 
wrifus Stück (bei. beim Zlen, alles Ernftes 


pidce) 


2, m. 


mon" f. Spalte, Rige; dem. 
möuna (76, 4) 

meuöe» (61, 8) junger Hund 

mm f. (g. mel) Robliuppe 

märoına Knochel 


zur? Schild (scutum); dem. 
mären», märues und AN 
za» (vergleihe Seite 280 
unten) 


DB, B. 


Zun6er* (91, 7, a) Reiter, in 

Bozen gefahren, eingefahren 
(80, 3, ©) 

Ser» (51, 9; 88, 7) efien, frefſen 
(von Menihen und Tieren); zf- 
mar (q. v.) gebraucht man 


nur von Menihen, doch nit 
von fi ſelbſt 
äxarı (51, 10) ſ. Sozurn 


9 3. 

smepräueenil , -wuul (81, 8) brazs 97, 18, a 

energiſch 6ro gleichſam als Adv. mit „Bier, 
vouhapa Geſchwader da” zu überfegen; |. 98, 11, db 
sonzanhxa Eiplanade $rors (87) biefer;, über Gyntag 
sererkuoczii Afthetifd (81, 8, db)! . 98, 11 
Deröuza Eſthin 6xo Echs; meift indool., doch vgl. 
srhan* Stodwert 69 9, & 


Grauil (97, 135, a) folder (= 
rax6l) 


EO, 10. 


Knoms (65, 3) Yüngling 
„ul jung (poet., = mozor6l) 
snpuzsuoczil jurifiiich 


weräniz (30, 8, Unmerlung 2) 
Juſtiz 


A, m. 


anıtrr, aukrı* (vergl. 47, 9, b)| dnornemuzu deutlich 
zeigen; -om ſich zeigen, erſchei⸗ (703 3 Waden) un auf wachend, 
nen, auftreten im wachen Zuflanbe 

inusıl offenbar zzoskru giftig 
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aup6* (83 exir.) (Ranonen)Rugel | aumirs Poſtillon dezu m. Arippe 
ars 1 Gift aunkpe" m. Januar donserz, f. (30, 1; 88, 19, ®) 
Auna pet. Bunde ausipumk Bernfteins , bernftein | Klarheit 
auıınn? Bunge; Gprade; dem.| gelb 4cmuk UHar, beutlid 

SEHR" au6ucrik japarniſch dorpe6s 5° Habicht 
zän6* Gi; g. pl. sun (58, oztr.), | Apuik Heil, grell zraräur gelrümmter Dold 

dem. sfıze Apuapua Jahrmarkt, Mefle zundur m. Gerfie, adj. 81, 8, d 
äine 6u 9, 6,8 Apszh wütend, griumig; bligenb, | immmr Kaſten (kaun im Bufam- 
A'zons Jakob; poss. Anonzess | glänzend menfang ben Broblaften be 
änep» m. (60, 2) Außer dem m. Side zeichnen) 

O. ©. 

Odmız, £. Theben Oonk Thomas; poss. ooxnkns | Opkela Thralien 


Ousiuuus (61, 1) Thebaner (78, %) 
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Vorbemerkung. 


Wenn Eigennamen und Fremdwörter nicht aufzufinden ſind, 
fo ſchlage man den ruſſiſch⸗deutſchen Teil nach. 

Ebenfo find vom Hauptworte gebildete Adjektiva oft nur im 
ruſſiſch⸗deutſchen Zeile zu finden. 

Sollte fonft etwa ein Ausbrud vergebens gejucht werben, jo 
findet man ihn unter einem finnverwanbten Worte. 

Die Nachweife über Flexion und Betonung ber gegebenen 
zuffifhen Wörter find im ruffifchedeutfchen Zeile einzuholen. 

Wo mehrere ruffiihe Wörter angeführt find, giebt der ruffifch- 
deutſche Teil über den Begriffsunterſchied Aufſchluß. 


abberufen orsus6rı 

abbredgen cpsmärs, cuuudrs ; (eine 
Thätigtelt) upospamärs 

abbringen (von etwas, burd 
Reden) pasrosopirs 

Ubenb sörep3 

Upenböret Yazız 

Upendgefeligaft zs1eps 

Abendmahl, das Heilige — nehmen 
upioömärsoa Caarızs Tiazs 

Ubenbröte sapd 

abenb# zeLepoms, zaeuepf 

aber no, a, za, ze 

Abfahrt orsis 

abfallen o0n&Azunarıca 

Abgabe nözars f., nomkuuoors f, 

abgeben orzasirı 

abgeben orzoxkrs (4.8. der Bug); 
ysnırz (4. B. Schüler) 

abgeneigt npows mit inf, 

abgerifien o6öpzanuırl 


A, a. 


abgeſchmackt nömaui; — machen | abreifen yhızarz 


ONÖNLINBATE 


abgefondert orzimm 


Usfag (einer Terrafie) yorfm; 
(am Stiefel) zadıfry 


Abgrund uyılma, npöusers f,|abfdhaffen yanırozarz 


66aıua 
Ubpang cars 
abhängen sasichr: 
abhängig sankonuıd 
Abhängigkeit saskenuoorz f. 
ablommanbieren zomazauposärs 
ablüßlen upoxzazzirı 
Ublauf zcreusnio 
ablegen cummars 
abmagern intr, xyadzs, -zörs 
abmatten romirs 
abmühen, fit — zaonordrs 
abmäfigen, ſich — yaocyausarıca 
abnehmen %, 7, 0; yOundrs 
abnugen zsnämuzars 
abrechnen pascukrusarsca 
Abreiſe ori 


Abſchen orspamenie 

abſcheuſich orsparireumul [f. 

Abſchenlichkeit orsparkreusuoers, 

ab ſchicken orupasıdrı, orpazirı 

Usfieds- npomanıuırd 

ab ſchlagen orzässımarı 

abſchneibden orpäsusars 

abſchutteln crpirmsars (100, 10) 

abfegelu oruzusirz 

abfegen (Waaren) cösızarı 

Abſicht zuge, uauspenie 

abfigen cmämnzarsca; — maden 
caSmasarı 

abftammen npoucxozirz [9, & 

abftatten (Beſuch) orzanärs; 98 

abftoßen orspamdrs 

Ust urfuens 
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Abteilung orzbzduie, (Truppen) 
oTpärs 

abtragen zanämmsarı 

abtreten yoryairz 

abwarten uormuzärs, baß Ende 


Upwefenheit orefrerzie; in — 
von 608% 

abwa ſchen ouumers (90, 8, b) 

abwifdden crupärs, yrapaız, o(6)>- 
zupärs 

Abzug merynaonio 

Aecuſativ nardzr 

Achſe oe £. 

Adfelband azcansizrs 

Ust, fi in — nehmen Gepdısca 


Aderömaun xıhöonsmens 
abelig 6aaropöımıl 
abdieren czarırı 
Addition cıozszie 
aberig zuziorui 
Adler opar 
Admiral anmıpars 
ahnen npexrfscruosars 
dpult noxöcuu, moxözil; — 
machen nozaänsar 
Upnung upexıfscrsie 
€ 2062003 
Alarm rpesöra 
Ulbernheit zsxops 
all »ecs, sea, es; — es 208; —er 
mögliche soososudzuu 
Allee sızda [oxumöxonerr 
allein oxkaz, naezumd; ganz — 
allerdings npäsıa 
allerhand seososuözuuf 


algemein (sco)66mil; im —en| Ans 


006m 

Almacht scexorfmecrso 

«lmählidh nomemnöry, märo-no- 
wAıy; adj. nocrendanul 

alltãglich o6sizeaunık 

alwifend scesäzymit 

Ulmofen nordua 

al sr (= than); work (= 
when), xaxs 

alfo uries 

alt cräpul; crapiumul; »erzil; 
apenmil; —e Frau crapfız, -es 
Rännchen crapazäuıza ; — madıen, 
— werben 86, 3, b; in meinen 
(deinen u. f. w.) —en Tagen 
70, za, 2, b 


Alter söospacn L 

Altertum apdsmocız f. 

Alteſter cräpocra, erapmuns 

Ameiſe uypasci 

Amme zopwiauns 

Amphibie sommonözuoe 

mt zöıza0c0r 

Aubetracht, in — 97, 16, b 

Aubli sun 

anbädhtig Gzaroronääuf 

dubern (mepe) (us) wAndzı, -ulrs 

anderer zpyröll 

aubertfalb norrop« (82, 5, f) 

Andraug zärucaı 

andrerfeit W, 7, b 

anerleungn apaszastrı 

Anfang zaukıo 

anfangen (71, 3, a) maunmirs; 
-ca; crars (boll.); macrasärı 
intr.; syexzörsca (mit inf.); se- 
BESLIBATR 

Anfänger zaunuipmil 

anfänglich cnepes, ouavdra 

anfichen yaoıtrı 

anfragen Saupsmasarı 

anführen (oiter) wpusoxärs; (bes 
fehligen) zpexsentresscreosers 
instr.; (täufchen) zaxysiız 

anfüllen zwanozuirs, sz-, ue- 

angeben z0mockrs 

angeboren npupözuul 

Uugelegenbeit zEzo 

angemeien: ben Kräften — 08, 
5. 8. 

angenehm apiaruu 

Angeſicht und 

angeſichts => surf (58, 3) 

angreifen arazcssızarı, wauazärı 
Rs, Bacıyahrı ma 

engreifend wacryudrenauf 

augrenzen mpzzerär 

ziff nacryazdzie, märscnr 

Ungft 6ossms f., — haben rpfeers 

ängftlich Goasukzull (70, za, 2 

anbaben (von Kleidungsftiden) 

anhalten (s’arräter) oeraziaıı- 
zsarsca; (den Atem) mpuräusars; 
(den Huften) cxdpzusars 

anbeim, — ſtellen upexocrasıirs 

anhören cıfmars, zucıfmmars 

Unter 4zopr 

anflagen odsmir 

auflammern, ih — zuusärica 

anfichen npuzıdusarı 

anfletben orbsirr 

anlommen (gu Fuß) upmxoxirs, 
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anfdeinend mozizuuouy 
anſchließſen, Ah — spacremirs 
auſchmiegen, Rd) — upammsärsca 
anfäreien spazpizmar 
Unfchen sa 

anfiebeln, fih — cenirıca 
Sintfiedler sacezsuens 
anfyaunen sauparärı 


Anteil nöza 


antworten orstwur 

anvertrauen zopyzszı, nostpeits, 
sosbpfrz 

anweifen orsoxirz 

anwenden yzorpeözkrs 

anwerben zalıpar [von ups 

Anweſenheit upacfrersie; in — 

Uuzapl ıncıd 

anzetteln (Streit) sanoxıır 

anziehen (== aufleiben) oxksirı; 
(ein Neipungsküd) marisir; 
spaszexirs; (ben Zügel) sardra- 
BRATR 

auztebend zpunzezsrenunuf 

Anzug uuine 

anzünden saxzurärs, packzäzuser: 

Apfel 461080 

Apfelbaunm 460m T. d6roua 

Apfelſine aueısckas 

April aupiıs 

Araber apszsurizıms 

Arbeit ıpya> 

arbeiten pa6srarı 

Urbeiterl:) pascuil 

Are zonsors 

argwößnen nozospheär 


(nit zu Buß) upisszärs; upn- | ärger nfıme 


Gundrs (für beides) 


Ärger zoeiss 
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ärgern pasnochzosszz, ſich — A0- 
ChKOBRTLON 

arm OSzuul; der Armſte Gdauden 
Arm pyss; (eines Ylufies) pyzäss 
Armee Apxia 

Armenhaud Corasiuıza 
armfelig, —er Renſch ropemiza 
Armiſeſſel zpdczo, Boxsr6posczoe 


Arſenal apconär: 

Urt poxs, sux, 66pas5, cnöco6s; 
auf feine — no endeuy u. |. w. 
(98, 2, e) 

Artikel erara⸗ 

Arzt aSzaps, pava 

ärztlich spawsöuuf [nparı 

Aſche neneas ; (Rerbliche Überrefte) 


aflatife& asikrczit 

Aſten Asia 

«Rt cyıs 

aſthetiſch sororkueckiä 

Aſyl apisrı [sazuxdrses 


tem zuxänie, außer — kommen 

atem[o8 Geszuxkumuf 

Athen Acımu f. 

aud 5, Täxze, röze; un (= soever) 

auf unb a5 80, 2, d 

anfblafen marypsrz [ca 

aufbrechen ornpaszdrıcz, zufirarı- 

aufdelen orzpusärı 

auferlegen soszardrn ua acc. 

aufeffen orbrirz 

anffabren soxäzasarı 

auffallen Gpocärsca 35 rrask 

auffaffen pasyulrs 

Auſgabe sariea 

aufgeben ycoryuärs; sayasirı 

Qufgebiafenheit zarfroen 

aufgeben Boczorirs 

aufpalten ocranänznzars; sa-, c- 
yadpznnarı; fi Wo — noßmeärz 

aufhängen siuarı 

aufbäufen zontzs, nazonıkrı 

aufpeben noxuuuir,,, ein wenig 
— UPEUOzERNÄr 

Aufheben, has — wornsönm 

aufgören nepeorasäinn; — maden 
wperpanrz 

auflaufen zaryıärı, cxyuärı 

aufladen sacusärsca 

auflauern noxsupers 

aufmerten zunnir 

aufmerffem zsunusreusuul 

Aufmerkſamkeit sunmminie 

Aufnahme upiöws; osöusa 

aufnehmen npanunirı 


aufrecht, — erhalten noxudpzumers 

aufreiben zonumdrs 

aufregen soxnosdzs, pasıpamärz 

an frichten (Denkmäler) zosamu- 
rärs, -TEYTE 

aufrichtig koxponwil; 97, 11, a 

Anfenf (Appell) zepozuiuna 

aufrätteln pacomendınsarı 

Aufſchlag o0madrs 

aufſchließen ornupdrs 

aufſchneiden nopörs; (lügen)aparı 

aufſchreien soxpkkuzars 

Aufſchrift märuncen f. 

auffbäütten rpycärs Imyuy 

Anffehen machen nartsarı (voll.) 

auffenfjen zeruzär: 

auffperren (Mund) pasksirz, 
pasiuyr 

auffpringen sczäzusarı 

Uufflaub 6yars 

anfftehen zscrasärz, ein wenig — 
UPEBCTABÄTL; BOSCTABAÄTL 

aufftellen (3. B®. Truppen) pac- 
DOZATÄTb, CTPÖHTL, BMCTPAHBATL 

Aufſto ſen, das — haben uxirs 

auffuden oruckasarz 

auftaudgden SOsuuz&Tı 

auftauen orräusarz 

auftragen mopyrirs 

auftrenuen nopörs 

auftreten nooryadrz ; (vom Schaus 
fpieler) anzdrıca 

Yufwaden, dad upoöyzaduie 

aufwälzen manopKussars 

aufweden npoöyazärs 

Aufzeichnuug sanicea 

Auge raas2, 620, od; auß ben 
—n 98, 7,b; unter vier — Ibid. 

Angenblick uraonenie 

Ungenlib »iza, söxo [saarz 

augen ſcheinlich oresäzuuf; adv. 
nglein rzasces 

Ungu’ft daryers 

aus na»; mit ihm tft es aus ers 
Ko Cräzo 

außarbeiten supsöörusar: 

ausſsbrechen (vom Kriege) zemi- 
zuBATh 

ausbreiten crzarı, pascrusär, 

Anöbauer repıräzie 

aushräden supazärı 

auseinander: pas-, pac- 

außeinanderfallen passäıkzarıca 

andetnanderkriechen peacnkısu- 
BATLCA 

außelnanderlaufen pasbärdrıca 

anßfragen pascnpämasars 

ansfäßren zu-, zenoauirz 
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außfüßrend, —cer Mufter nenor- 
ahrexıs 

auögeben zandpzusars 

audgehen zuxonkrs, uezorkts 

außgelafien ſein pbasdrsca 

außgieflen (= auslöfdhen) saımadrı 

Uusgiefung natrio 

außgraben cpus&rs; BIızAmInars, 
ECESTNBRTL 

aushalten surdpuzmsar: 

aushauen sadrı 

andfriedgen sumozssrs 


"Yußland rpamina (71, 38) fe 


Auöländer unocrpäneus 
auslöfden rackrz 


audmaden (= bilden) cocrasıdrz “ 


aunöuchmen vexımuärs 

andpländern rpäönts, 0-; OOHpATE 

aunöprägen, Rd) — orneudrumarscs 

auöraudgen suxfpasars 

außreidgen zsarärı 

ausrotten sorpo6zdrs 

Antrüden sucrynzcuie 

ausräden surkszärL, BuoTyairs 

außrufen Bockauuärs; HPOBOS- 
TSamÄTh 

ausruhen, id — orauxär: 

Yusfag upoziss 

ausſchicken zucuzirs 

ausſchließen zcamuär 

ansfcpließlich zoxumıurensaud 

ausſchneiden supSausarı, -pb- 
särs;, -pbsarı 

Ausſehen auız, napfzuoert f. 

audfenden zucuzirs 

auöfpeien (von GBeihügen) zu- 
OpäcuiBarb 

Uusiprade upousuomenie 

audfpreden zsupazärı, HPONS 
ROcHTs 

außdfprengen nyczirs 

audftreden pacnpocrapärs 

ansflatten (ein Bimmter) orz3- 
ZuBaTb 

Audſtattung (eines Zimmers) 
y6öps 

ausftopfen: ausgeftopfter Bogel 
ufuezo ober -2a 

ansftoßen (Seufzer) zeuyerär: 

ausſtrecken uporärmser 

ausfitömen: — lafien pasumirs 

Austaufıb o0wina, o6uäaz 

Anſtralien Ascrpdzis 

Austreten (eines Fluffed) pasıkar 

answandern nepecesärsce 

answeiben ocsbzersr, 

auöwerfen suöpäcızarı 

auszahlen sunasdrs 
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audzeichnen orzzuir 
aufen: von — ssıus 
aufler zpöıh, csepr 
außerdem upurdırm 


Baar uazun 
Bad pyrwi 
Bade mexi 
Baden non 
Backenbart Sazentspzu f. od. m. 
Backenknochen cayzi 
Babeu zynärı, -ca 
Babeftube 6suz 
Bapnfleig naarpöpma 
Bai sarim 
Bajonett mruzs 
Bald czöpo, scröpb; — — TO— TO 
Ballen 6ponxoò, 6pyeꝝ 
Ball Cars; (Ballen) x1y03 
Band ıdura 
Bande milza 
Bank oxanıs; Gauzs 
Barbar zäpsaps 
Bär mei: m., junger — mex- 
s5zön0or 
Bären- mersizil 
Barfüflig Socöä, pasfrıui 
Barmherzigkeit uusocdpzie 
Bart Sopoxs 
Bärtig Goporszufl 
Bafe zysiua 
Batterie Gnrapss 
Bau nocrpöäxa 
Bau zusörz 
baueu crpöurs, sgars (poet.) 
Bauer uysiss, EpocTsäHuns 
Bäuerin zpocrsäurs (uyzlıza) 
bäuerlich zpocrsäncziä 
Bauernhaus 
finde } uno 
Baum zöpeso [nozardrı 
beabſichtigen naubpenärzca, ıpex- 
Beamtengrad ums 
Beanter 1unösuszs 
Beargwöhnen nozospssirs 
Bebrüten nackzmarz 
bedauern (co)masirs; Bedauern 
cozarSnie 
bebedien zpurı, npuzpusärs 
Bedeckung zounöl 
Bedenken tragen sarpyzudrıca 
bedeuten susruns 
bebeutend suaufreuund 
Bedeutung (eines Wortes) cuuıcız 
bedienen, ſich nözssonarsca 


ufereö mapfauoer: 1. 

äuflern supazirı 

aufergewöhnfi h pessuwil- 

aufßerorbeutlii zu 

B, b. 

Bedienung upaczjra 

Bedingung ycasıio; unter ber 
— 89a 

bedürfen uyzıbrıca 

beeilen, ih — ropomirsca 

beenbigen zonLsrs, OEÄHTNNaTE, 
AORAHURBATE 

Beet rpaxs [1ixscrso 

Befehl upuzasäuie, npuzäss; ma- 

befehlen upezisınarı 

befchligen zomäuzonarı, EPoAB0- 
zürs, noserbeirh 

befinden, fih — maxoxiraca; ſich 
plöglihd wo — owyrärscz boll. 

befördern mponssoxtrs (70, 20, 
1, 0), nozäzosarı boll., cno- 
cö6cTBOBaTE, CogBäcrsosars 

befreien ocno6omzärs, YBOLERÄTL 

Befreiung ocsodomzdnie 

begaben oxapirz 

Begabung zuposinie 

begeben, fih — ormpaszitsca, 
syczärscz 

begegnen scrphuir 

begeiftern SzoxmoBzdrz 

Begeifterung »x0xnon6zie, nakrie 

begielen sauusir» (71), moxuzärs 

begleiten uposozärs, -zirz; fig. 
CORPOBOBAATE, -OXKÄTE; ABONNR- 
HhpOBarTı, BTÖPETL 

Begleiter cuframs 

beguabigen zpomärs 

begnügen, ſich — AOBÖXECTBOBaTLcH 

begraben xoponärs 

begreifen zomumärs, nocrurärı 

begreiflich nomsruud 

Begriff nouärie 

begrüßen, fich — Snopönarsca 

begünſtigen zäzosars; Gzaro- 
UPIATCTBOBATL 

behalten (nit aufgeben) ocra- 
Badrs aa Cco6öR 

bebende zosopörzuzırd 

behexen sazoxzösıızars 

behilflich, — fein onocööcrsosars, 
coaSäcrsosars 

behäten Copew [ed Böry 

bet ups, y, nöazh, nörzb; — Gott 

Beichte, in ber — ma ayıy 

beide 668, f. 668 ; a Tors m apyröf; 
auf — Arten u raus a cams 
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äufer® zpifui Bis anf — 
KO-ndassa 
cuushrs 


Autyng sizors, sueryardeie 


beifügen zpaurin 

Bell ronsps 

Bein nord 

beinahe zorrk 

Beiſpiel upuuips; fh ein — 
nehmen an 98, 7, b 

beifen rpıum, zycän (19, 5), 
Eycärsca 

bejahrt nomzzsä 

befanut unaxsuul, 
(s5x0ummi) 

bekannt maden suurömer. 

Belannter suazöuud, suansuers 

Bekanntheit usnicruocr £. 

beflagen comarlıı o praep.; fi 
— ZÄASLOBSTICH Ha ro (Über) 

befleiden orteärs; ein Zimmer 
mit einem Stoffe — y6upars, 
dte Füße — oöyearz 

beträftigend yraopısremmf 

belräuzen ysiaımarı 

befreujigen zpocrirn 

befümmern sa6örers 

belagern ocazıirz 

beläftigen Sesuonöurs 

belanbt, dicht — rycroxicrseuumu 

beleben oxymesıdkzı 

Belebtheit muoromszuocıs f. 

Belebung omızadaie 

belehren zsoyun 

belchrend noyuiressuud 

beleibt rfunuk 

beleidigen o6ızirı 

beleibigendb o6kzuıl 

beleuchten ocssmirz 

Belenchtung ocabmönie 

beliebt: es beliebt yrözao 

bellen ziır 

Belohnung marpara 

Beluftigung sadısa 

bemädtigen: fih — saxsärunars 
20; sasıaztsärs vis, Onzaı 

bemerkbar saudrusl 

bemerken sautuir 

bemertenöwert saubusreusund 

Bemerkung saırbrauie 

bemühen: ſich — crapkrıca; ze- 
adrallersosarı [päzie 

Bemühung(en) xzaöuors f., cra- 

benachbart cocäzuil 

benachrichtigen zashmärs 


zasteruudl, 
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benagen OoÖrxäxumars; raoa6rs; beſtunen: fi — 2o-, HpX-nome- 


Toskts [(usuxzizie) 
Benehmen (den Htem) saxskrımers 
Beneiden saudzosarı 
benegen opomirs 
benutzen nözLsonarıca 
Beobachten zsacımıir 
beratſchlagen coshmärsca 
Beratung cosärz, coshuizie; 

ärstlide — zouchziyus 
Beraußen rpäburs, o- 
berauſchen yninsars 
berechnen cocukrman; fh — 

COCTÄTHBATECH, DRASCUÄTUBArLCE 
Berechnung pascıörz 
bereiſen zeriszunarz, zırlam, 
bereit rorösul; maroröeb; als 

Prädilat aud pays, coradooms 
bereiten rorösuTs, uparotToBsärs 
Bereitfaft rorösnocr 
Bereitwiliigtett rorösmoors 1. 
bereuen zdarıca 
Berg ropd; —auf 33 1öpy; —ab 

RÖXL-TOpY, 99, 7, & 
Bericht nomeoszie 
berichten zonockrs 
berliniſch Gepzäucziä 
Bernuſtein anrip m; 

aurapııd 
berfien rpsckarıca 
Beruf saöuie; upuasanie 
Bernfögeuofle coophrz 
beruhigen yenoxö(tä)sarı [rm 
beräßwmt suawenirul, upeczonf- 
beräßren rpörarz, (Upu)zackrsca 
befäen ycıskrz 
befät mitt noxs (71) 
beſchaͤdigen nospezuir: 
befäftigen saunmirs 
Belhättigung sausrie 
beſchaͤftigt sänarııl, sanarsä 
befigeiben czpsumıä 
beſchleunigen ropomkrs, ycropkrı 
beſchlieſen noxarizrı, pImirs 
Beſchluß piuenie 
Beſchopfte, die (Ausdruck in ber 

Fabel für das Huhn) zoxıkrouza 
beſchraͤnken orpaxkızıarn 
befäreißen onkcumarı 
beſchuldigen o6snuirs 
beſchügen nonponfresscrsosars 
Beſchuͤtger uorposkren 
Beſchwerde zäro6a; ıpyas 
beſehen ockirpınarı 
beſetzen sanausıı 
beftäätigen pascnärpasazs 
Beſfichtiguug cmorps 
Belegen nobizzirı, nopasirs 


gelb 


ars (102, III, 6) 


Bellgung saariuie 

befonder® o066emzo 

befpyannen sanparir 

befprengen zpduars, Eponärs, 
uplickarz 

befprenteln xzpondrs 

befprigen mpiickars, o6pisrasars 

befyülen ommirs 

beffer zfıme; (— als zire) 

Beſtand oymecrzonänie 

Sefländig nocrodmuni; adv. 10- 
u-z310, To-E-sual 

betätigend yrappıkrenaıd 

Belle, das — Gzäro, :u06p6; zum 
—n 35 u628y 

Beftehen (aus) cocrodrs; (auf) ma- 
oräusars; (egiftieren) oymeor»o- 
zärs; das Beſtehen (= Exiſteny) 
cymeocrsonduie 

befteigen socxoxdirs 

beftellen saxssınarı 

beftimmen zasaausrn 

betrafen zazdsınars 

Beltrebuug orpouzezie 

beſtreichen uäsarı 

beftreiten ockipusars 

beſtrenen ycunırı 

beftärmen o6ypessır 

Beſtürzung ouymözie, ouarsnie, 
rpesöra; in — verſetzen rpenö- 
zer 

Beſuch mochmezie, zusirs 

beſuchen zocohuirs 

Befuderin röcrsa 

betappen yxräzumarı 

beten moxirıcz 

betonen nacrimarı 

beträdtlig suautrennuu 

Betreff: in — macıöm 

betreffen zackrıca 

Betröpfeln ordınıarı 

betrüßen oropuirs, betrübt fein 
torssr 

Betrug o6uduT 

beträgen o6mAnumarz, maıysirz 

Betrüger oöusummzs 

betrunken msn 

Bett oxps; (= Betten) nocrdın 
f., nocr6zz [2, & 

betteln upochrs; — gehen 98, 

Bettler uämil 

Bettſchirm mipum f. 

Bettfielle zposirs 5. 

beugen zıonirı 
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beunurußtgen rpenösur: 

Beute xodssıa, nomiska 

Beutezug alirn 

beuöffern zacexsrı 

Bevölkerung (uaporo)uacezigie 

bevor upeuze whus (102, III, 1) 

bevorſtehen upexcrodrs, zaorofts, 
zpoxzozär, 

bewaden cropoxärs, o6eperärs 

bewachſen uopocrärz 

bewaffnen soopyzir 

bewahren coxpauirs, xpaukts, 
6ep6w, m96asıhrı 

bewandert osärymiä 

bewegen xuärars, menexärs; MO- 
Oyaxkrı 

beweglich nozanzuöl 

Bewegung zuumteeie; momiöer; 
fig in — jegen rpörarsca 

beweiſen zozäsımars 

VBeweittüäl yzlza (corpus de- 
lioti); zosfudurs 

bewerfen sa6päcusarı 

Bewohner ziron 

bewohnt zacexdmmuıf 

bewunbern aunkrıca, YANBEÄTEOH 

Bewunderung yaızıdaie 

bewußt: fid — fein cosmazärzca 

bezanbern urkusr 

Beztehung oruomenie 

Beyirk Supyra, yösız 

bezuglich orzockremauil 

bezwingen 6op6rs, ochzunarz 

Bibel Ok6ıla 

Biber 606p5 

Bibliothek Ou6zisrdna 

Biegen rayrs, cruöhrs, KXONkTE; 
gerade — pasra6srz 

biegſam zärzil, rü6zi2 

Biegſamkeit rközoerz, f. 

Biegung coröcnie 

Biene wıozk 

Bienenſchwarm (wiexinuf) poũ 

Bienen ſtock faod 

Bier niso 

bieten zasärs (102, III, 6) 

Biſd 66pasz (Borftellung); zap- 
raus (Gemälde) 

Bilden o6pasönusarz ; (außmadhen) 
eoeranafern 

Bildnis noprpers 

Bildfänle orärfa 

Bildung o6pasösaunoors 

billigen oxoöpär» [nzordrs 

Binden csässmarı; (Bilder) nepe- 

Birfhafn rerepess 

bis zo; als Konj. nosk 

Biſchof enkczons 
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Bisher zoedık 

biſſtg: — fein zychrsea 

bidweilen zuorsk, morwies, MO 
BPouonän> 

Bitte updesta 

bitten ıpoctrs 

Bitter röpıuil 

Bittfrift mpomenie 

Bla ſedalg uirs 

blaſen ayrz; rpytin 

Bla Oriıuut 

Blatt arers, smerözs 

Slättern zepexterinar 

Diem ciuif, rozy6öh; — erſcheinen 
eundraMe2) 

Blei zecrz f. 

Blei cauudus 

Bleiben oorasirıca 

Blei Oxdımuä 

Bleiftift zapanıdıns 

Blick zsops, nerzaus, einen — 
werfen sarızufrs voll, 

bilden raszärm, cuorpürs, Bo- 

blind cabuöl [osirpuser 

Blinfe ur 

blinzeln moprirs, war6rı, za0ker 

Big wözuia 

Block zoxöıa 

blsken 6ıcirr 

Blond pfeu, Ghaoafpuf 

Blondine Szonzkuza 

Bloß 60c6ä 

blahen uber« 

Blume ussröss; —n wahr 


Gedern- zerpössl 
Ceres Lepopa 
Charakter zapizrep> 


Chineſe zuriens 


da adv. raus; Torak (zeitli); 
conJ. razs-zazs ; bis — zorörk; 
als erfier Teil einer Bufammens 
fegung : 97, 18, b 

Dad upima, xponas; EPOBT 

Dachſtube riyon 

Dafür sarö 

Dageweien Guzök, oft — Oumik- 
au; noch nicht — me6unänıf, 
sesäjan(n)uf, meczuzau(n)ıd 

dahin ryza 


Blut zpons 1. 
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Eranusrr | Brettern zoouirl 


blutig zposdisu, — maden onpo- | Brief mmcams 


B zpozirie zptan 

Boden nöuse; 10 

Bogen (Papier) mer» 

Böhmen Borauiz 

Bohne 606% 

Bojar 6odpams foxozz&rs 

Sorgen samımsr (to borrow); 

Borfe Süpza 

böfe szoll; der B. wezärsan 

Bofewicht 201148 

Boheit szoors 1. 

Bosnien Boeuiz 

Bosporus Booh6pr 

brachliegend m mpf ([surin 

VWrand zoxsps; in — fieden se- 

Sranbmarkten zıeluir 

VBrandftätte zosspıme 

VBranntwein sörma 

braten ztpırı 

brauchen: man braudt wfzuo, 
BAKO6HO, H600x0KKkmo 

Braue 6po2s 

Sraun rubıöl 

Braut nosters 

Bräutigam zenirs 

brechen pzars, zowär,, 20mrs 

Brei zima 

breit mupöxiä fintr. 

brennen tr. zo, Des; ropörs 

Brennholz pons n. pl. 

Brett zocki 


C, c. 


chine ſi ſch zurilczil 
Chor, der zop> 
Chor, das zöpu 


D, d. 


dahinfltegen wuärsoz 
dahingegen sars 
dahinreißen zuarz 
dalmatiſch zamirczik 
damalig Torzämuil 
Dame ziua 
Damenttiefel Corkuza 
damit (da) 98, 9, a 
Damm nıorkua 
Dämmerung chrepun 
Dampf zaps 


Brille owmi n. 


Intvergiefien 
Bed: einen — fdießen zars märy | bringen upesogtrs; is ein Gpfkem 


VBünduis codes 

Bunt uöcrpuf; 
ypirs, zcuempfr> 

VBürde opéon⸗ 

Bürger wimandı 

Bürgermeiiter (roponeaöf)rozsosi 

Barſchchen märz, waııuama 

Buſchel (Haare) zaoss 

Bulle: — thun märııca 

Butter mäczo, Eopönse mACEO 


Chrifiud Xpucröos; adj. Xpe- 


Dampfſchiff napoxörz 

Däue ıiramımı 

daneben upıröm 

daut Bräp. Grarozapt; Van 
(interj.) cuack6o; Butt ſei — 
cıdsa Böry 

danken Omrospin 

dann roras, — und wann 80,2, d; 
B, 3, 0; bis — zorörk 

dar (in Zufammenfefungen) 9%, 
18, d 
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darauf (= barnadı) noröus, sa- | Dienerin cıyaaaza Dru worin 1. 
Darlehen sa [rbus Dienerſchaft zpaczfra Drudidrift apahrs 
darſtellen zns00pasirz Dienft cıfz0a brüden zars, nozunir 
Darielung moöpazdzie Dien ſtag sröpsuss du zu 
Daſein Gur:E, cymecrsosdzie bienfhabenb zeuypual duftlos Gesyzkunul 
daff «ro; vroök, 11003 Diefer srors (37); coli (98, 1); — | dulden ropzärz 
Datum ıncas und jener zöl-zro dumm ray 
dauern zulrsca, uponormärson |diefeitö 98, 8, o Dummetopf ıypisi 
dazu: noch — wpuröus; — fommen | Ding noms f., xSao bumpf rayxöll 
7, e Direftor zupdsrops duntel rämzui ; das Dunkel zuua; 
Debatte upenie Dirigent zupumöpr, adj. -pemif ſ. aud 98, 10, 0 
De ukıyba bißlogieren nepexsurizs (duntel)Iblau chmif 
decken npuzpusirs dividieren xhakrz Buntelbeit rouzors, rsua 
Defenfive o6opsus Divikon Asriuie; (Truppen- | bäun röuzil, pri, aiazif 
dein mol törper) zunäsiz Duuft maps 
deflamieren zemzamkposarı doch ormäzoime), 2cö-rani; —dburch T6pes>, vpess, CEBOSS; — 
deuten zyuarı, vorfuuser; fih| glei Cum und — (ME)ox2dsz 
— sooöpasirn Docht cobrkzınz burddens uenpewänuno; nönce, 
DenPwürbigkeiten saniczz 1. Doktor zözTopr COBCÄMS, OTHMAR, HETJTL, BN- 
denn noromf-wro, k60 ; nad Frage | Donen Aynil CKÖXLEO, HENALO, ENEÄRS 
Wörtern zo Denuer por burdhbeißen npozfousars 
dennoch 2cö-razä, oxnAzo(ze) donnern (laut ſprechen) rpextn |bdurdblättern zepenicorumern 
derartig raus Donnerfiag versöprn durchbohren upouisumez 
bergleidden: und — mehr = r. =. | Dorf zopesua, cazd, cao6oz& du’ehbredden upopässnarsea 
(= Tony noxoouoo) Dorfſchulze oräpocra burdbringen upososin 
berfelbe (ror3) cm, rörs ze | Dorothee |. Kama durchodringen upomunsrL, upoxs6- 
(98, 1, d; 5) dert rau; von — orrfaa rumarı 
deübelb noromy, Hosromy bertbin ryas durchfroren wöpsmıf ſaara 
deſte rim dortig rAnomuik durchgehen npoxogirz; noxisn- 
Detachement orpaa Do ſis npisua durchkriechen uporksir 
detachieren orpazirn [ml | Dragoner parjna durchlaufen we6ßrasarı 
dentlich incrneummf, aorui, sudr- | draufgehen (= verloren gehen, durchleſen uposkirmsars; (fiuchtig) 
Deutich whuduzil; förmlicher: rep-⸗ 3. B. Gelb) yxoxirı apoxoakrs; (immer wieber) me-. 
nänczil; adv. no-ıhuögen drängen nepers poukrusarr 
Deutfder miuens dredfeln Touirz [sörs |durchreifen zesiszusar: 
Deutihland Tepuszia drehen spyrärs, nonpfuusarz, pep- durchſchlagen: fih — upo6amärzon 
Dejember zexzäöps m. drei zpu burchfchen nopecuärpasar 
Dicht ryoröl, wiorui Dreieinigkeit Tpöuua durdfegen: eine Forberung — 
Diäter nor dreiſt: —es Mädchen shsucuma sü- ober ncrpööosars 
dick röıcrul Dreifiigteit zöpsoors f. durchwandern zcrizasar: 
Dimenfion peasuips dreſchen woxorin Durft ziuıa 
Dieb zopr drinnen suyrpk bürften zäzıar 
Diele nor Drittel rpors £. büfter upäuaul 
dienen cıyalrı droßen rposärs, yrpozars Dugend auuuus 
Diener czyra (xamı) Droſchkenkutſcher ussssuum buzen rımarz 
E, e. 
eben posmul; adv. (die Identität | eggen 6opomkrz @t ans 
berborhebenb) ze @getft srodors Eiche 1,63 
ebenen cpäsuuzarı @gypten Erinerz Eidenwalb zy6pisa 
Eher za ehe upexzze vhs (102, IIT, 1) Eich horuchen sirma 
Echt 5zo (indeol.), 6701423 cher upszze; ceopSe @tfer yosprie 
echt keruf Ehre secrs; zu —n 33 wooTs eigen cö6crzexuui 
Ede from ehren urnrs, ysazarı (78,1 Mm.) | @igenliebe vroksıs, camoamb6ie 
Eckhaus z0m> ma porf (ruf) Ehrenwort 6crmoe czön0 (81,8, b) | eigen® cö6crnenuo 
Edelfran aopdaxa ehrerbietig uowrsrennumi Eigenſchaft zarecrso 


Edelmann anopaniıı ehrlich sscrui eigenfiunig osoendazuu 
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eigentli (in Yragen) 9, 7 

Eilbote roxox 

Eile: in der — sroponizs; zur 
— antreiben ropomkrs 

etlen cıtmirı, nocrker, mochrsca 

Eilmarfch yeksommmıl uapınz 

Eimer serps (Anm. 1 

einander xpyrs-ıpjra (40, 6, e, 

einäfcgern o6pamirı »> ndaen 

Ctnbaud nepexsörs 

Ginbilbungsfraft sooöpazenie 

einbinden nepenzerir 

etnbüfen zumärsca 

eindringen zroprärsce, upon 
BÄTb; BENKATL 

Cindrnd ueurıräzie [sen 

eindrüden (ben Unterleib) srärs- 

einer oxies; ber eine — ber ats 
dere zTO — xro 

Einer exuukea 

einerlei oxundzik 

einerſeits 98, 7, d 

einfach upocröl; —er Mann zpo- 
cräxs, HPocrens 

Einfachheit npoorors 

einfaßren intr. suiszirs 

Eiufall sropzeuie (invasion); 
sardın f. 

einfallen pfmmrzea; npuxoxirs ma 
yuz, wa usmare f. 

@tnfalt zpocrors 

ein faſſen o6sox—rs 

Cinfuf suiinie, — haben zıiars 

Einfuhr 2200 

Eingeborener ypozsuens 

Eingebung masrie 

eingefahren Sszeonui 

eingefallen suazui [185 

eingeflchen nps-, cosuasärıcz ms 

eingiefen paszundrs, nazısärı 

einhänbdigen spyıirz 

etubandgen zauxärı 

einholen obronar 

einige wSczomxo (mit gen.); mI- 


EOTOpMe ſxara 
einigermaßen wäxo-märıeuz, nol- 
einfleiden o6zexirz 
Einkũnfte xoxoxu 


einladen npurzsamärı, ssarı 

@inladung nparzamezie 

eiulefien suyexirı 

einleben: fih — yauzdıııca 

Einlegemefer cuıazuöl uözuzs 

etumal oxuäzzu, pass; auf — 
cpdsy 

einmiſchen: Rh — zsuimusarzca 

Einmiſchung sırbmärexscrao 

einpadien ysisımarı 


einrichten ycorpöusarı, yıpomRarı 
einräden scryuin 


Eins ,orurkza 

etufalgen sackıusars 

einfam oxmmözik 

Einfamkeit oxuzörsorno 

einſchla fen sacımırı 

ein ſchlaͤfern yanıfrı 

einſiuken sasasirı; eingefunkene 
Stelle im Wege uposdrs 

Cinfyänner orundıza 

einft oxuimın, wäzorza, Korz6-To 

einftelen sauscezirs 

Cinfteiung sa1noadzie 

einftig upezuill 

einkimmig »5 oxims r620cH 
(4. B. außrufen) 

einftödig oxmoorsanud 

einftürgen pfmursca 

einftweilen uoxfxa 

Etntradt zıs 

eintreten zazoxkrs, Hacrassrı 

einverfianden corıdoeus; 98, 
2, db; wo z,? 

einwilligen corzamirsos 

Einwilligung corıseie 

Einwohner zären 

einzeln nooxunöreb, nöposm ; adj. 
orsSısuuf 

einziehen soryaärı; (bem Unters 
leih) srirmars 

einzig exinorseuuuf 

@is 285 

@ifen zeriso 

@tfenhaßn zeräsnız zopöra 

Siſenbahndamm nozorzs 

Eifenbahnwagen sarcız 

@ifenbaßnyng nöbars 

@ifenftange zozock 

eifern zerisuuf 

@itelleit rmeoczisie 

Ekel orspeamenie 

ekelhaft orsparireusaul 

ekeln: ſich — Opdsrars 

Elend 6hn4, Gärersie 

elend f. &. 282; ozatunuf 

@lement cruxia 

Elephant cxonr 

elf oxiuHaAnarzs 

Elfenbein czonösss Bocrs 

Elias Hs 

&lle söszom m. 

Elienbogen 26507: m, 

Eltern porkremm 

Empfaug npiöms 

empfangen uozy1ärs, wpENEMATE 

Empfaugsjinmer rocrkusa 

empfehlen pezomeuzosär: 
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Enbe zonsns, ncxörs 
endgiltig osoazirenmmi 


Engel iurers 

England A'urıia 

Engländer arnnisum 

Englänberin aurnrıkaza 

englife$ äarziäcziß 

Eugpafi yıadıie 

Enkel suyss 

eutbinden yaauıadrz 

entblättern o6nazirı 

entblöfen oöuamarı 

entbreunen »oaropärı(ea) 

entdeden orspumirs; (mit bem 
Bltd) pascaärpasarı 

Entbeder orspindremn 

Ente yraa; junge — yrlaozı 

entfernen yazıdrı 

entfernt ssıuil; — fein orcroans 

Gutfernung: in einiger — noö- 
Aalb 

extlammen Bockzameuirr 

entführen noxumärs, yaosırı 

entgegen na zerpäuy 

entgegenftellien npormeocrasıtrı 

entgegen Bospazirs 

enthalten cozepzärz 

@uthaltfamtelt sosaspzuocrs f. 

entlommen yczoızıärı 

entträften usuypirı, wewomzärs 

Entkraͤftung ssuouoxezie, pa> 
csa616Hie 

entlang sı0ı 

entlaffen oruycxärs 

Entlaſſung Örayer 

entichuen saimcrzsosars 

entreiffen supusär 

entiäbigen sossarpazıärı 

entfcheiben pimärz; endeiltig — 
nopsmir» vol, 

Entfegen yascı 

eutfegen, fih — yzscarıca 

entfeglig yaicnıl 

entfpredden: mit noxs (71, 2, a) 

entfichen pazadrıca 

enifiellen usypögsızars, ypöxosars 
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entwerfen Toprärtz 

entwideln passuzärs 

entwidelt passiruf, pasauröl 

Entwidelung passirio 

entwiſchen: — laflen yuyczärs 

Entzäden Bocröprz 

entzäden socxumärz 

entzüdt socröpzennuf 

entzweien, ih — zepeccöpusarsca 

Equipierung oOnyazupdıza 

er 085 

erarbeiten sapaödrıısarı, BUZE- 
BÄTB 

Erbarmen muzocspzie 

erbärmlich cxscpuut 

erben racrlıosarı 

Erbgut sörunna 

erbitten mpockrs, BUNPAMEBATE 

erblaffeu Sıöıayr 

erblich zacıkıcrsonuuf [voH. 

erbliden yanaarz vol., yakakrı 

erbofen, ih — szirıca 

Erbſchaft nacılacrso 

Erdaufwurf micımz f, 

Erdbeere soxuzsuixna 

Erde somzi 

Crbhaufen zöıra 

Crbhütte soussaza 

erdrüden zasizı 

Erdſtaub 6pisre m. 

Erdbwall ars 

ereifern, fi — ropawürsca 

ereiguen, ſich — cayuärzca 

Creignis npoucmeersie 

ererbt nacrducrseunuf 

erfahren yanasarı; yozuxärs voll., 
yozumarz vol. ; adj. Guskıuk 

erfaflen o6xsärıarı 

erfinden usoöptrars 

Erfolg ycuSxs, yadıa 

erfolgen cocrodrıcz 

erforfgen zscräzu(o)sars 

erfrenen pazomars; fih — uöu- 
BOBATLCH 

erfrieren sAduyrs, vamepsärtz, 
wöpsayrs; — laflen ormopdzu- 
zarb 

erfriſchen ocaszarı 

erfüllen ucnoxuärs, BumozuArs 

Erfüllung: in — geben cou- 
BÄTLOE 

ergeben caunärz; ih — cAasirı- 
ca; adj. noxöpumf 

ergebeu (fi) upoxämusarıcz, pas- 
TfamBaTılea); es (er)gebt mir 
mub UpPuxöxutca 

ergögen norimärs, yramdrz; ſich 
— an sm6oBärica 


ergreifen xzuarärı, zuarkrs, oxnd- 
TEIBATb, OÖXBÄTHDATS, YXBÄEN- 
BAT5 NÄNHYTE 

ergrimmen esupbnir 

erhalten (reoevoir) moxyıär; 
(conserver) zpaufrs, COXpanfrb 

erheben sswu6rz, vorwundre 

erhenchelt upursöpuul 

erhigen, ſich — ropauirsca 

erholen, AG — orzumirs; (bon 
einer Krankheit) oupasıdrıca 

Erholung örzuxs 

erinnern (an) HanomnuArs, IPN- 
nomumärh; fich — NÖNHETE 4TO, 
BCOONEHÄTE, HDEBÖMHETL, 98- 
DÖNHNTL 

Grinnerung socuomunänie 

erfalten crur 

erkennen ysnasdrı 

erklären sannıkr,, 0o6SaB14Tı; 
OÖSACHäTL, PASSACHÄTb; TOXKO- 
BAT 

erlaflen zerarärı 

erlauben nossoadrs 

@rlaubnis nosnosdnie 

@rlaudt Cidreaserso 

erleiden (Berluft) noerũ 

erlenchten ocsbmärs 

erloſchen ricayr 

©tmangelung mezocrärors 

ermitteln passixsmars 

ermutigen oxymeszdrs 

ernähren marärz 

erneuern (803)00n0BL4Tı 

ruft: alles —e8 ne 25 mfrzy, 
sor6 z60paro 

Ernte irn 

ernten zarı 

erobern sasoösızzarb, OTE. 

Eroberung sasoesänie 

erpreffien cpımarz 

erproben niTärs, BcHMTEBaTL 

erreichen xocrurärs; A06pärsen, 
zo6ärsca (0, 12, b, 9) 

erregen soxuonärs 

errichten noszsurärs 

erfgallen paszazärıca 

erfgeinen (no)aszfirsca 

Erſcheinung asısuie 

erfißielen sacrplımar, 
orpäımar: 

erfääreden erpawirs, uyrärs 

erfättern zoxeösrs 

erfehut soxzerinunt 

erfegen sawkusrz 

erſt röz220 

erfiarren oruunärzca 

erfiaunen yamadrscı 


pas- 
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Erſtaunen yausıezie, in — ſeten 
Ausats, YAuBIÄTL, MOpamäTs, 
naynıdrı 

erftaunlich yausirexsumk 

erfte nepsu (97, 4) 

erfien® so-ndpsuxzs (67, 10) 

erfiiden: vor Huſten faft — intr. 
SAEÄMINBATECEH 

erfireden, ſich — mpocrupärsca, 
pascrazsärsca 

Ertrag zoxörs 

ertragen CHocKTE, BETÖPHAEBATL 

erträgli cuscau 

ertränfen rouiss 

ertrinken roufrs 

erwaden upocmuärsca; baB Er⸗ 
wachen upo6yzıdnie 

erwadfen zupocrdzs 

erwähnen ynouzusrı 

Erwärmung corpfrie 

erwarten ZART, OBEAÄTL, BOX- 
zurärs; Erwarten ısanie (94,1) 

Erwartung oxuıdaie 

erwetfen oxdsımarz; fi — om6- 
BEBATLCK 

erweitern pacnpoorpauärz 

erwerben upioöpbrärs, BazEBArr 

erwiebdern orzasärı 

erwifchen zosärs, voll. noir 

erzählen pasczässisars, CESSMBATL, 
(alles, vieles, Hintereinanber) 
aopoexismmara 

Erzůhluug wörter: 5. 

Erzbiſchof suunma 

erzeugen upowsborfrE 

Erzeugnis uponssexsnuie 

erziehen Bocmkrsmars 

Erzieher rysepaöps 

Erziehungt- socuuräressund 

erzittern coxporärson 

erzürnen copaktz 

erzürnt copxiruf 

Eſche icons m. 

@fel oodız 

&splanabe souxauäıa 

fen zfmanse 

eKen ers (von Menſchen und 
Tieren); zfmars (nur von Mens 
ſchen) 

Eſthin Ioröuza 

Efhimmier crozösaz 

etwa 8, 8, b; (in der Frage) 
p&sn3 

etwas wro-ro, mäur; Adv. uf- 
CEOABEO; irgend — wro-auöfz> 

Europa Espöna 

Europäer espondens 

europaiſch espondäczil 





Babel Sacnz L., Gdons 

Sabrit Hööpaza, saniın 

Vdabritant Jabpuzizrs, sasöıımmı 

Sabrilüarbeiter passzill 

Ya wen 

Säger steps 

Saden (Ma$) came f. 

Sühigkeit cnocsönocrz 1. 

Sahne snäuz n. 

Babarih npsnopmurs 

{ehren intr. Jazars, Ssuurs, Ixars; 
vol. caSszur,; nad verſchie⸗ 
denen Drtien — passhszärzca 
no dat; auf dem Waſſer — 
neäsarı, mXMTD; tr. Bosars, 
nosrä; mit der Hand über etivas 
— 12, IL, 4 f 

Fahren, das — Sani; durch — 
verdienen nurdazmusars 

Sahrenbe, der Jaxöns; chıszr 

Fabrkarte Ouzers 

Fährmann nepenösunms 

Baprweife aıs 

Sabrzeng cfano 

Saltor zisten 

Balle oorora 

Falkner cordısnaum 

Bat cıfıal (Gelegenheit); na- 
Ads; zum — bringen cöusärs 
c» HorS; den — ſetzen moxararı 

fallen nönars, ynaxarı, Baxätıca; 
in bie Augen — Gpocärics 5 
rz236; (bon ben Sonnenftrablen) 
6ers; — laffen pomtrs; in die 
Rebe — noxxsärusars; klatſchend 
— Maögatrsca 

talf 9, 1, d 

Familie comsi, cemeflcrso 

Familienname damkıia 

Fang zösıs 

fangen zostrs; fi — Iafien za- 
BÄTLCE 


Sarbe mirs; waer f.; (Farb⸗ 
ftoff) zpdcza 

faffen zsarin; in ih — sutairn 

Saffung: aus ber — kommen 
TepäTsca [ze 

faft uowr£, egea(zu) me, yyrılan) 

faul xhukeuf 

Saulbeum vepöuyza 

faulen rum 


Ewigkeit sirs 

Gramen susiuer 

reellen; Ilpesoczoxkrezserno; 
Bucozoupe20cXoXKtezucrtBo 


Fef. 


Faulheit zius f. 

Sebruar $Jespin m. 

Beber nepö 

fehlen zexocrsörs (felten me cra- 
örs) voro (impers,) 

Sehler merocrärons (de6faut); 
omä6za (faute); maXs, NPÖMALIT 

Feblſchuß apswars 

feierlich Topzdersennul 

Feierlichkeit Topmecrss 

feiern ropzecrsosäts 

Beigling wyer 

fein ronxill 

Seind spars, venpiärezs, möxpyTs 

feiublid zenpidrexsczil(hostilis) 

Beld nöze [ram 

Belbherr worzosözenz, mpersoxk- 

Beldmarfball dYozzıuspmarı 

Feſdmeſſer seuzentpr 

Feldfanze pexjr 

Beldfger Hdısımeps 

Feldzug noxöxs, naunauia 


Felge 660x% 

Se Ir 

Senfter oxn6; — ſcheibe ceroxao 
Serien zauizyın f. 


fern aauögil; von — Kazaım 

Ferne san f. 

Ferſe nars, närzı 

fertig rorösul; — werben ycık- 
sarz; mit jmb. oder etwas 
COPABSÄTLCE 

Jeſſeln omösu f. 

feſſeln nrhudts, sanozonfrs 

feſt rsepıul [sarıcz 

feftfalten zepzärıca, Ipuzspze- 

Beftigkett rsöpzocrz f. 

Seltung zpinocr f. 

Seftungswerte »ipzn m. 

fettig: — machen sacaımars 

Begen xıors, zöckyrs 

Feuchtigkeit cupocrs f. 

euer oröms m. 

fenern markt 

Beuerwert Hulepsepxs 

feurig ropd«il 

Fichte ooens 

Fieberbige zapı 

Fieberwabn Opexs 

Figur Hurypa 

Filz sh 
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©rploflon sspun 


Jindeſhaus socausrirensmu zo 

finden naxorkrı; voll, oruasär, 
cuckärı 

Binger nizons; burd bie — ſehen 
cmorpfrs cE20s5 NASEN, Bo 
eıa6adTL, HOTBÖPCTSOBATE (NEF- 
BözETL) 

finfter röumul, wp4umml, cyupar 
wu; cypözıl 

Sinfternti® roumors 

Fiſch pda; adj. pci 

Stier pusirs 

Sifchfang pusnaa zömaa 

Ka urdezik 

Slamme zıänen m., EINS n. 
in —n aufgeben samaars zoll. 

flattern zopxin 

flechten ssocrk 

Sleck(en) usrns 

fichen workrs, yuoxsrs 

Sleiſch mico 

Fleiß npzsezänie 

fleißig upusczuuf 

Fliege ya 

fllegen zerärs, sorärz 

fliehen 6Frers, coner. 6Izarz 

liefen row ; poet. pSzrn 

flinmern xex:zArı 

An? 6oRkid, nponöpmä 

Slinte pyars 

Flintentugel ufız 

Flop 6zox& 

SFlotte ao 

Iluch zıdraa 

Sludt Särcerso 

flũchtig scaonsr 

Flur men 

Hüftern mentär: 

Blng zer», nozdrs 

Flũgel zpurs [risrr 

Flügel-Adiutant Hriresarım- 

Aunfern spır 

füffig zässil; Torfuil 

Fuß pꝛxa; Tor 

Slufarm pyziss 

Stußbett pfcxö 

Slußfaprzeng Säpra 

Blutlen) erpfi 

Bolge exräzcrsie, moczSactsio; ım 
ber — nuocıSzcrsiz 

folgeu crärosarı; crbzhr 
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folgende, der (uo)cadrymomil 

folglidg craıo-Our2, nränz 

förderli fein 
coaßäcrsosars 

fordern Tpe6osars 

Borefle hopdız f. 

Form böpua; 66pası 

fort son%, npous, zozöl [zir 

fortfahren (continuer) npoxos- 

fortreiffen yaaexars 

fortfgaffen yOonparz, (im Wagen) 
OTBOosars 

Fortſchritt ycalıs 

forttreiben yronstz 

fortwährend ezeunnyrawf; ro- 
H-ı&20, TO-n-30AA 

Frage sonpöca;, eine — vorlegen 
ABAaTI BOupöcH 

feagen cupimnsarı 

Frankreich Späunis 

Franzoſe Hpasufsr 

franzoſiſch Hpanufsceiä; 
NO-$paunfscen 

Frau 6d6a; zinmuna (woman); 
zeuä (wife); rocnoma (Mrs.) 

Fräulein Gäpıımaa, zbuhna 

frei söxunuf, cno6czus 

freien cedrarı 

Freiheit poaa, oroboxaa 


adv. 


Babe zapı, (Almofen) nozäus 

Gabel züsxa 

gadern zyıaxıarı 

gähnen shnärs, 3iärs 

gäbren Gpoxirr 

GBährung Spoxdnie 

@aleere zäropra 

Salgen sückınua 

Gallerie (im Theater) paexı 

®alopp npurs f. 

galoppieren crarärı, NPockäxu- 
sarz 

@ang xors; 6.1620 

ganz nEıuf, Bech; Adv. Coscäus; 
— und gar uhunzöns, zcenfıo; 
den —en Tag dauernd nsıo- 
audsuuf; im —en zcorö 

gänzlich coscäus, cosepmeano 

Garant: ben — maden zopH- 
SMBATL aoo. 

Garde rsäpıia, aefßs-reäpzia 

Sarnifen rapsusias 

Garten cam 

Gads rn 


Sreitag ndruana 
fremd uyzöll, poet. uyuzui 


cnocö6cTsosars, | Treffen herı, zpars, Tosdth; fi 


hinein — nubaätscea 

Yreude päzocrs f. 

freuen p&xosars, rEmurn, yrb- 
märs; fich — päxosarsca, yrs- 
mãrhen 

Freund upiärens, apyrı; ein — 
von OXÖTHUKT X0 

Freundin npisrexzuuna, nogpyra 

freundlich zäczosuf 

Freundſchaft apyada 

freundſchaftlich apfzeckiä, upis- 
TOIbcKif; Adv. 98, 2, © 

Friede uup> 

Sriebensrichter muponcäd cyası 

friedlich wüpund 

frieren söpsuyr» (100, 1, &) 

friſch euſsiß 

froh paau; pdrocreuä 

Ironut erpoä 

Froft nopöss; —s mopösnuä 

Srofch zaryuma 

rudt n203 

früb paro 

früher npeenid; upemne; wie — 
HORpeRuoNy 

Yrübling secna 


G, g. 


| Battung POAb, BEAT, COPT% 


©auner vonensurs 

Gebahren vaucpu f. 

Bebäude sıänie 

geben aasarı; cxasarı (Rarten); 
es giebt ecrs, — nidt uhr 

Geber zärezs 

Gebet woratsa, morr6ä 

Gebiet öbzacrı f. 

gebieten noserksärs 

gebieterifch nonexäressund; —es 
Weſen nosesätersuocte f. 

gehoren werden pawıkrıca 

gebracht npnuecäuuufl 

Gebrechen nexocrärors 

gebüdt: etwas — cyrysosarufl 

Gebühr upuuaııdznoer: f. 

Geburt pozıenie; ſeit der — 
6r2-poay; — Ghrifti Pomzecrsöd 
Xpacröso 

Gedächtnis nawars f. 

Bedante much f.; in—n vers 
finten npnsaaywusatsca 

Bedanten: wucıkrernsund 


Gaſt rocrs; weibliger — röersa gedankenſchwer ray6oromsiczen- 
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ned 
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Srüblingd- necduuil 

Srüähpftüd sarıpım 

frühftüden sAstpazarı 

Fuchs zuchua 

fühlen fncrsosars 

Yuhre 203% 

führen soxute, kontr. wecrk; vol. 
CBOAHTE ; PYEOBOAKTL; auf unb ab 
- 8,48 

Yubrmanndgewerbe uandsr 

Inhrwerk nonöaza 

füuf narı 

fünfzig uarszechts 

Funke ückpa (fo zu betonen) 

funfelnagelnen zosöxozer: (75,7) 

für zum, sa 

Furcht Goässns f., crpaxz 

furdtbar crpaämnırl 

fürchten (fi) cerpamirsca, 6oirs- 
ca, UFTÄTLCH, OMACÄTECA 

Fürforge zoneuszie 

Sürf zuası 

uf uora, uözra (75, 4); u — 
nbmzöur 

Sntboden norz 

YJufßfoldeat mbxorinens 

Yußvolt usröra 

Sutter zopım 

füttern zopwin 


gedantenuol saıywunzuä 

Gedicht cruxorsopsuie 

Geduld repasnie 

geduldig repnbzuruf 

Gefahr onscuocrs f. 

gefährlich ouscauf 

gefahrlos Hesonacunfl 

gefallen upueutsca; noamöhrsca 
vol.; WR, 2, @ 

gefallen als adj. 83, 2, 0 

Gefallen : einen — thun yrozaärs; 
— finden ımwOosätzca 

gefälligft nomäxyäcra 

gefangen nıönuul; — nehmen 
GPAT 85 nabaL, SAUOXN0BÄTE 

Befangener urkunass 

Gefangenſchaft nısur 

Gefängnis rwpeuä, apeerz; ins 
— ſetzen camarı HOA2 apecrs 

Gefecht xKıo 

Gefolge crura 

Gefrorenes mopözeuoe 

Gefühl ıyscrso, vyraö ſt. 

Gefuͤhlloſigkeit Sesıyscrsennoer 

gefühlvoll uyscrsuroasumd 

gegen npörnsz gen. (contra); KO 
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(fr. envers); 68020 gen. (circa); 
sub vesperum nÖAT-BE1EPT 

Gegend gpaus, zpail 

gegeben zänzıl 

Gegenfag nporzmouozözuocrs f., 
npotKeuocte f. 

Gegenftand npexxer 

Gegenteil: im — zanpöruss 

gegenüber npörzss 

Gegenwart zacroimee 

gegenwärtig macrodmil, Cospe- 
—XXX leriri 

Gegner uporksuues; poet. eyno- 

gegründet ocmösauuık 

Gehalt (das) zAzosauıe 

gebäfftg sonaskerzuzsni 

geheim corporenuuf 

Beheimnis rl 

gebeinnisvoll rakncrseum 

geben xoxkrs, uark, crynärs, 6pe- 
erä, cxox&re; (von Fenfiern) zu- 
xoxärs; To gut es gebt (ging) 
särs-T0; burd — erreichen zu- 
XAXUBATL 

Behent sol 

Gehirn moars 

geborgen nosnuonärsca 

geborfam nocafums 

Gehorfam nosumossnie 

Gehör zaczımeza 

gehören npanazıezärz (-zf); es 
gehört fih exäxyerz, nazıezirr 

gebörig xopomenızo (75, 7) 

Geige erpunxa 

Geiger erpuaniaꝝ (yaı 

Geift ayır; große —er zenizie 

geiftig yucrzonuuf 

Geiftliger csamdauuzs; 
(ruſſiſcher) 

geiſtreich ocrpoyurzuf 

Geklatſche cyzürenie 

Geknarre expumm 

Gelage zupı 

Gelände nScraoctz f. 

@eländer nepüra n. pl. 

@eläut au00% 

gelb zdıruf | 

@eld zcnıra f. pl. | 

Gelbſtrafe mrpadr — 

Gelegenheit cayıall 

gelehrt yıönuf 

Geleit zonzöl 

geleiten npososars 

gelingen yaasärıca; yenbears | 
(= r6ussir) [3a acc, 

gelten für cıurs mit instr. ober! 

®elumpe ı0ckyrse 

Gemach repens 


NON% 


— — — — — — — 
ö—— —— —ñ— —e —— — — — — — — — — —— — ——— — — — — — 


Gemahl, —in cyapfrs, -ra 

gemeſſen nIpmu 

Gemälde zaprina 

Gemeinde upuzörs 

Gemeiner (Soldat) pazonö 

gemeinfem s6mik 

Gemetgzel Güluz 

Gemiſch cuscı f. 

genau TöTRO, HN AATk HN BaATL; 
ganz — ron 25 ou; — Bin 
fehen, aufpaflen cmorpärs 5 668 

geneigt pacnozomdunuufl ; — machen 
paczosarärz 

General rexepirz 

Generalftab reuepänsuuf mra6s 

Generation zoräuo, nozoxfnie 

Benefung siiszoponzenie 

genießen xzymars; nöxssosarıca, 
BACHREAÄTICE 

Genitiv poxkrexsuul naıdzs 

@enofle (co)rosipeu (rarö 

genug 8,8,0; nit — damit wäıo 

genügend zocriroumu 

GBepäd (beim Heere) rimecrn 1. 

Gepfeife ceuucrı 

Gepiepe nuck 

gerade zpamöl; adv. np4wo (tout 
droit); cämsl (ipse); Hmenno 
(Quste); röwwo;, — biegen pas- 
ra6drz; jegt — cell1dier 

Geradheit upauork 

geraten (wohin) nomazärı(ca) 

gerecht cupaserzkask 

Gerechtigkeit cupazoxzäsocrs f. 

@erede röızn m., cayın m. 

Gericht( Shof) cyar 

geringſchaͤtzig erucoxa 

geringſt martäniä 

gern oxöruo 

@erfie zusems m. 

Gerte npym 

geruben nanöımrı 

Grefandter noczansuzs 

Gefandtin nocasunnna 

@efang nSuie, nicaa, wen» f. 

geſchehben cayıdrıca (crärıca) 

Geſchenk nozapors 

Geſchichte wcröpia 

Geſchick (Schickſal) cyasck 

Geſchicklichkeit aczyccrso 

geſchickt werjcuul; er iſt — in 
etwas om» ropiax 

Geſchirr nocyaa 

Geſchlecht poaꝝ; noxosSnie 

Geſchmack uxye2 

Geſchoß cHapirr 

Geſchütz opyaie 

Geſchwader scräıpa 
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eeiwägig rosopıkzu 
Geſchwũr seroxrs 
Geſeſ noguacrepse 
Geſe Iſchaft S6meerso 
Gefeg sazöım 
Gefetzgebung sasonorirexserso 
Geſicht zuns 
Gefinde ısöpuz 
Gefpräd; pasrosöps; rösopr 
gefprädig rosopaisul 
Gefprige seuzecza m. pl. 
Geftelt sus, ö6pasr, Jarypa 
gefteben cosmazärıca, zpuzn. 
geftern sıopä 
Geſtraͤuch zycripaum» 
gefirig svepämmil 
Geſuch zpomsuie 
Gefnmme ryzSxie 
gefund szopösarl; — werben 230 
porirs 
Geſundheit szopösie, -sse 
Getränt sıns 
Getrappel rönors 
@etreide zıh6s (meif pl.) 
@etreidefigober crors 
Gevatter zyırs 
Gevatierin zfuyaza 
GBewaßrfem apserı 
Gewalt saacrs f., cha; uacisie; 
— antbun zachsıosarı 
Gewaltthaͤtigkeit uacäzie 
gewandt zösxil, nopopörzuauf 
@ewebe rzanı f. 
@eweine arırı 
®ewerbe upömacers 
Gewicht stca 
Gewimmer zoll 
| Gewinn nozisza 
gewinnen BINÄTDEBATL 
gewiß vasdpno(e) 
Gewiſſen eösker f. 
gewiſſer: ein — oxims, zaxöä-ro, 
usziä, wizoropuf; vgl. 96, 3, b 
und 4, a 
Gewitter rpoas [ners 
gewogen: — [ein morpondTemscreo- 
gewöhnen npifımarn; fh — 
OPEBEIEÄTB, OÖMEAÄTL [niıza 
Gewohnheit o6sumuondzie, wpu- 
gewöhnlich o6uzzonduumi, o6- 
: 4öunull, o6Mumsä 
gewohnt npussrunul 
. Gewürz zopeme 
BSeziere oxopämuzanie 
| Gier zäxuoors f. 
gießen zurs;; (ein Denkmal n. j. w.) 
BELINBÄTE 


@ift sr 
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giftig axosiruf 

Gipfel sepxs, sopmäna 

Glanz ciänie 

glänzen ciärz; Ozecrärs, Gımorkre 

glänzend Sıncräremunuf 

lad crexıö (Stoff), 
(Gefäß) 

Bläschen craxkuuızs 

glatt radınil 

Glaube »äpa 


CTaK&H% 


Gouvernement ryöepuia 
SGouvernements: rySepucziä 
©ouveruenr ryÖepnärops 
Graben porn 

graben pıums, upopsieärz 
@rab creuens f.; rpäryer 
®raf pad 

Gräfin rpadına 

ram rock6, neusız f. 
grämen, fih — rockondrs 


glauben süpnrs, »Sposarz, ayamarı | ®ra® rpasä 


gleich pasmui ;, adv, pass 

gleichen noxogirz un 

gleicgfall® raxze, röme 

gleichgiltig: — werben maxuyıs 
pyzöß na; zo 54, 1 

gletgmäfig pismul,;, adv. nö- 
POBRy, EH&PABH®; OANBAKOBO 
(einerlet) 

gleichſam zarı-Oyıro 

aleichwohl »cö-raxk 

gleichzeitig eoꝛpons nuũ 

gleiten czonsufr 

Glied wwons; ssenö; zoräuo 

elimmen rııra 

@lode xözozoıs 

Blodenturm zosonössna 

Glũck cuscorie, -rze 

glũcklich cuicrzusıd 


®räte pitösz zocTE 

grau oSpuf, chröR 

graufam zecrözill 

Grauſamkeit zecröxocts 

greifen xsardrz; zu, nach etwas 
— Öpätıcz 38 a0c., YXRÄTN- 
BATLCE 38 acc, 

Greis crapkzs, cräpeur 

greiſenhaft cräpıeckill 

GSreiſin crapyza 

grell vpxiſ 

Grenabier rpenaxepr 

Grenze rpauiua; nperi 

Grenz norpauskunuf 

Grieche rpoxs 

Griff weponz, pfuna; mpiönr 

grimmig csapini 

grob rpfõun 


glädfelig: — fein Oramducrsosarı | @rofchen rpomr 


Blädfeligteit Guamsucrso 
Städsmenfd cracrzisons 
®lnt zapı, nun 

@uabde ufzoors f, muzocspxie 
gnädig mixocresuä 

Golb 351010 

golden sozoröl 

®ott Bors 

Gottheit Boxeors6s 

göttlich Bomik 


Sabe xocroizie 

Baben umär; ocrz mit y 
Sabicht berpooꝝ 

Safen noprs, räsans f.(upäcrans f. 
Safer osöch 

Sahn nhryzs; zypöxs 

Saken zpors 


groß zexizil (great); 6onsmöh 
(large); fo — wie 9, 8, a; im 
—en ÖNTONS 
Größenverhältnid pasuips 
Großmeiſter zexkzil marderps 
Großmut soruzorfmie 
großmütig soxuzoxfumuf 
Großmutter 6ä6ymza 
großrufftfh sexmzopycoxiä 
größtentell® Samen sicrın 


H, } 


BSaloſtarrigkeit yupdmorso 

Salatuch mcänuf nzarörs 

Balten zepaärs, 8, 10, d; — für 
cunrärs; feſt — HPMASPERBEATE 

Saltefielle uxarhöpma, nosycrd- 
BHOK% 

Sammel Gapims 
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Großvater xbrr, aSıymza 

®rübelei neurs, weuräuie 

gräbeln xeurärz 

grün sexömuf 

Grüge zims 

©rund xuo, ocuosänie, OCHÖBR; 
d0oBS; BUB&, Dpasans; zu —e 
richten pasopätz ; auß einem ges 
wiflen — Eazs-10, 10-70; ben 
— legen sarıänsısars 

Orundbeflger souzonzarfıens 

gründen ocHöBLBars, Sgars 

®rünber ocuon&ress 

@runblage ocuösa 

gründlich ocmondremuuf 

Orundfag npsanso 

grünlicdh sexeuonsruf 

®ruppe rpfuna 

grüßen (auch in Briefen) zıd- 
BETLCK 

Guitarre (altruifiige) Gazazilza 

®nuft: zu —en 5 nözssy 

gũnſtig: — fein Gzarompidrorsosars 

@ut 6asro, x06p6; zocroduie 
(Sab’ und Gut); umänie, no- 
sScrıe (Landgut) 

gut xö6pıl (von Gemüt), xop6- 
mitt (braudbar); ſchon — ahı- 
mol fo — es gebt zoe-zans; 
—er Menſch zo6pden; — maden 
nonpaszärs; nit — zu maden 
nenonpaskuul; fo — fein mo- 
shL0BaT5 

Gute, das 6z&ro, K06p6 

Qutöbefiger sowimurs 

Outöverwalter yapasısomil E- 
XX 

@ürtel nöach [söanrı 

@üte zo6pors; die — haben us- 

Oymnaflum ruusisia 


bandfeft: —r Rann caziız 
Sandgriff npiönz 

Sänbler toprösens 
Sandlung aBhcrsie (action) 
Sandidlag 8, 2, b 
Sandſchuh neprärza 
Sandtud uoaoronneo 


Balb- (in Zufammenfegungen) no- | Band pyrs; nateprä; flache — Handvoll ropers f.,npäropmenz m. 


ay-, nox- (f. $ 82, 5, o u. flgd.) 
halb — Kalb ze ro — ne ro 
BSalbgeſchoß wesomkus 
balblaut »r noıröroca 
balbyart nonosin 
Sälfte moxosfna 
Hals mesa 


zazonn f. 
Händchen pyıza 
Sandel roprösıa 


Handwerk pemecxö 
Sandwerker nacreposöll 
Hang czıönRocrk 


handeln zSfcrzozars (agir); Top- | hängen tr. sämars; intr, nucdrs 


roBäts; fich — um f. do 
Sandels- roprösuä 
Händelfucherlin) zacidea 


Sans Banı 

Garfe äppa 

harten rpecrk 
37” 
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hart rsöpıuf; zderzil;, cyp6nzf, | heldenmütig repöäckiä 


zecrönil: — am Wege y cäwoll 
zopörn; — werben wepersädrs 

Härte xocroxoera f. 

Sertnädigkeit yapauerso 

Sarz cmoxk, cuonm f. 

Safe säanı 

Sefelnuf opfxr 

Haß zenasucre f. 

haſſen nenasiısrr 

bäßtich aypuök; f. 6 75 

bätfgeln nparoxry6zusars, sesfarı 

bauen ch 

Saufen (Schaar) romä; (Erb⸗ 
haufen) zöurs; über den — 
werfen ORpoxuXxEBarb 

häufig vacıs, nepszzil 

Saupt raana; —⸗ rıhsauf 

Sauptmann zamırins ; — 2. Rlaffe 
EITAÖCH-KAUHTÄHT 

Sauptmefle o6Sana 

Sauptgquartier rıdsuaz Esapriüps 

Dauptfäcdhlich raisuu, upezuf- 
mecrsenzuf 

Saud nous; nad — xomöl; zu 
— e 0418 

Händchen aöumEs, KOmImıKo 

Sauöflur cünn f. pl. 

Sansfran xosiäze 

Sauthälterin zanımuna 

Sautßherr xoasum 

Saushofmeiſter zuopduniä 

Saußichrerfiellung zonxknia 

bäuslih zoniuuik 

Saut: die — abziehen ıpars 

be! heda! rei! el! ay! 

Seer äpwia, nölleno, poet. pars f. 

Heerfäule xoaonua 

Seerſchau cuorp 

Heft rerpans f. 

heftig caızınıd 

Setland Cuacirem 

heilen ubxiure, sbuirs 

beilig eſaroũ 

Heilkraft zusurexsuocne f, 

beilfam cuacätessuud 

Seimat pöanua 

heimatlos Geszömuu 

Seimmweb 9%, 4, b 

Seirat zemirıda 

heiratöfähig: — erRann zeuixs, 
—es Maädchen uesfcre 

beif =äpxil, ropauil 

heiter kcasıä (hell); ↄoe dauũ (luſtig) 

heizen romärs 

BSeizung Tömza 

Held repöä 

Heldenmut zöözecrs f. 


Seldentbat nöxserr 

beifen nomorar» 

beX äcnıä, cutrınd; — klingend 
350uKiÄ 

Seller: roter — 73, 2, Anm. 3 

Selm mıexr 

Semd py6äxa, py6durza 

hemmen 32-, C-, YACpzaSaTı 

Senlel pyıma 

Genfer nase 

Senne zypuna 

berab xoxöA; c- (93, 7, a; 10, b) 

berablommen cxoxirı, cuuexo- 

Derablaffen cayczarz (kin 

berabftärzen uusseprirn 

Seranrüden nacrynirs 

beranfdlendern spuöpecrk 

beranftürmen (in Btenge) ma- 
XIHRJT» 

heranwachfen norpoctars 

heranziehen, intr. noxxoxärs 
(vom Heere) 

beraufführen wasoıirz 

heraufziehen: — Laflen nasozars 

berausgeben suxoxirs 

berauslaffen sumyezär: 

beraußnchmen sumandry 

beransfteden intr. ropuars 

beraußftellen, fi — oxdsumarıca 
(fi ergeben) 

beraußzichen zurscznsars 

berbeibringen (zu Fuß) npneo- 
zur; (mit Pferden) mpunosürs; 
(getragen) upemocirs 
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bervorbredgen (von Thränen) un- 
BÖPTHBATLCA Ha TAMABI(XB.) 

bervorbringen npoussoxits 

bervorbeben wacrausarı 

bervorfichen zuzazärıcı 

Herz cöpzue 

Serzchen: mein —! ıyımza 

herzlich zymdazo 

Herzog repnors 

begen rpassrı 

Sen cäuo 

beulen surs; anfangen zu — (vom 
Sturm) pasurpuBaTrscı 

beute ceroöxuz 

Gere visıma 

Bieb yaapı 

bier ax5cı, Tyrr; voR— orcra; 
bie — zocdıs; — und bert zol- 
ra; —bortrab — ra; als erfier 
Teil einer Zufammenfegung; 
97,13, b 

hierber cas 

bieflg axSmuid, ryrommiä 

Silfe usmome f. 

Simmel u66o [eztr 

bimmelfchreiend soninmil (8 

bimmlif messen 

binab suxsz; in Rompof. mit 
co-, Ch, e- 

Sinabwerfen cöpkcınarı 

binabgeben cxoxirz 

binabfleigen cayczarıca 

hinangeben noazoxärs 


binaus wm 


binanslaufen sudtran 


berbeifliegen upuxerärn; in Menge binaudtragen suncchr 


— HALOTATE 
berbeigeben upnxorirs 
berbeilaufen upuctrar: 
berbetrufen upususärı 
berbeifleppen npusıerärs 
berbeiftürgen (in Menge) zaxıniı- 
Gerde cräxo [zyrs 
Serr rocuoxäns; 6äpumB; rocy- 
zap» (78, 1 Anm.); (Gott) Toc- 
BÖXL; junger — 6äpTemorn 
HSerrſchaft Azepmäscreo ; ltontr. 
x03äesa 
berrfchaftlich 6Gapexit, rocnözckifl 
Serrſcher Banzsiwa, rocyxaipu; 
-baus Anxaceria 
berumfahren tr. 
herum führen 
berumlaufen pückars 
herumirren Oıyzrirz 
herunterkommen cxoairs; pa- 
sopdrscz 
bervor: hinter — a3n-38 


—EXE 


binausſswerfen sımörusarı. 

binbringen bis zomocdrs 

hinderlich fein, hindern wImir, 
DBPEenÄTCTBOBATb 

Sinderni® upenärerzie 

hindurchlaufen npoösrärs 

binein suyrpe; gewöhnlich »-, so- 

Bineinlaflen snyczars 

bineinfteden cosar 

Binfällig werden ıpaxıftrı 

Binfort enpex» 

hingeben orzasarı 

Sinreihend Aocrarounmi 

binreißen yazexarı; fih — laſſen 
YBIOKATBCA 

hinrichten zasuırı 

hinſichtlich Hacuörs, no väcra 

bintereinander cpäxy 

Sinterlift xirpocrs f. 

binüberbringen nepenoairs 

binübergeben nepexozir 

hin und ber nsaxr a zuepäıı 
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Binten zasaxk, nosaxi; von — 
cshay, cadıu 

binterer sAzwil 

Sinunter sanss; in Kompoſ. mit 
Berben co-, c-, c%- 

binweifen yrasuzarı 

binwerfen 6pocarr 

hinzieben azurs; fih — anirsca; 
TAHYTLCa [85.1272 

Hinzufügen upu6anxärı; mpime- 

Sirngefpinnft rpösa 

Sirſch o1daz m. 

Sirt nacryıı 

Gige zap%; in der — cropanä 

hoch nuioöxiä 

bödften® scerö, muöro 

Sochzeit cnArıda 

Sochzeitsmarſchall mihepr 

Hof xopu; den — machen yxi- 
ZUBaTr 38; auf dem —e bienend 
ABopösufl 


ich a 

Igel ir 

ihr su (vous); rofl. poss. eaoſß 
(son und leur); nidt refl. 
poss. ex (eius) uxs (eoram, 
earum) 

Smbi saryexa; einen — ein 
nehmen saxfcamarz 

immer zc&, scera& 

in so, »© [o1mano(23) 

indefien uezay räns; advers. 

Subdien H'nziz 

Sudier auzions 

indiſch uuriäcnik 

Infanterie ubxöra, uubantepia; 
—s ubıöranä 


ia za (oui); nbap (Im Sage, um 
Delanntes anzuführen) 

Jagd oxöra 

jagen rnars (treiben) 

Jäger erepp (Truppengattung); 
OXÖTHEEL 

Sabr rom 

jäßrig rorondauf 

Sabrbunbert vher, erosdrie 

Jabrmarkt ipwmapıa 

jammern somits, soniärz 

Januar ausäpı m. 

japaniſch anöncziR 

jäten nozörz 
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hoffen ynosars, nandarıca, uaarı | Hufetfen moxzöse 


Goffunng naxemıa 

böftig yarkıud 

Söfltgleit yarknocrz f. 

Höhe sumuns 

Bold wAzırä 

Holla! ay!; — rufen ayzarz 

Hölle ars 

Soly aber, zöpeso 

Hölgern zeponiumuf 

Golztlog zepenizza 

Solzfegett nozizo 

Solgftoß zocröps 

Honig nörs 

hörbar scayxs; — fein uyınrıca 

hören cam; — auf etwas 
BCHYIINBATLCE BO TO 

bord! sy! 

Sorn pors 

bübich xopsmik, -nenzcil; 
werden zopomirs 


J, 1. 
SInfanterifi wbxoränens 
infolge sczBxcrsie 
Ingrimm ozecroudıie 
Inbalt cozepmänie 
inmitten cpexi 
Sunere sayrpenzoerz f.; im —n 

BHYTp& 
inuterbalb 20 (zeitlich) 
innerlich sayrpexuiä 
Inſchrift zazumcs f. 
Inſel öcrpoms 
Inſelchen ocrposöus 
Inſelmeer apınnesirs 
Inſekt uachzönoe 
indgebeim nrääuk 
Inſpektor uncnderopr 


J. j. 

je wbur (mit folgendem Timm 
„deſto“) 

jeder »cAzil (every), wxäzıuH 
(each);nad Fragewörtern 98,12 

jemand nSero, xrö-To; irgend — 
BTO-HHÖYAB 

jener rors (dumf) 

jenfeits 98, 3, c 

Serufalem Iepycaziuz 

Jeſus Incyer 

jegt reneps, zıruse, uuub; bis — 
Ao cax» nmöps, xocdat; von — 
an orasub 

jegig reuepemniä 


— er 


Suhu zypaus 

human vozonfunuf 

Sund eobaxa; junger — meHöxr 

Sundert: Anzahl von — cörua 

Hundstagsferien zankzyıu f. 

Hunger röxoX% 

bungern roxoxdrs, aıkärr 

hurra! yp& 

Sufar rycäps 

huſchen cnorärr 

huften norämansarı 

Suſten z4mezs ın. 

Suftenanfell: einen heftigen — 
belommen packämansarsca 

Hunt main; — Zucker rosorä 
cäxapy 

hüten, ſich — Oepeusca 

Hütte ns0ä, chEıa; poet. zyıa 


Inſtinkt vyrsö 

interefant sanumäreızunä; an- 
gepechuä 

Intereffe oouyaorzie, uuropdor 

intereffieren sananärs, AKTO- 
pecoBärk 

international womaynapözumä 

inzwiſchen wozay rins 

irgend unöfar 3. B. — wo ra 
— 

Irland HUpıdazia 

irre: — fuhren 8, 7, o 

irren, ſich — omn6drıca 

Srrtum omköra 

Stalten Hräıiz 


Sofann Hraur 

Journal zypusı [zua8n0x2 

Inde onpeh, zur; junger — 

Ingend (coll.) mozoxexs f. 

Sult ioız m. 

jung wozosöß; poet. Duni; —e 
Frau mozoasa, -aäfiza; — und 
Alt mars u cTapy [ufmra 

junger Burſch mäııuzs, mar- 

Sungfran z3sa 

Suni isn m. 

Suno Kaöua 

juriſtiſch opuxziueckiä 

Juſtiʒ weräniz 
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Kadett xaaora 

Kaffee zöde m. indeol,, zöhell 

Kaffeehaus zop6änuf som 

Käfig zıörua 

KEahn 1oxnöer 

Kaiſer naps (nur ruffliher), nu- 
nepärops (aud) rufl.) 

Kaiferin uuuoparpäua 

kaiſerlich ummepäropczil, nap- 
cxil; n6perzewusk (majeftätifch) 

Kalb reıduom 

Kalbfieifeg rexiruus 

Kaleſche OpKhuna, zoxsera 

Talt xosözmuf, cryaönuf; 
machen oryxirri 

kaltblutig xuaxmorpösunil 

Kaltblätigkeit xzaxuorpösie 

Kälte zösorr 

Kamm rp66ems m. 

Pümmen Wecärs, HPETÖCHEBETE 

Kemmer nazira 

Kampf Sol, 6opsöh; — = 6oenöll 

kämpfen 6op6rzca, pironara 

Kämpfer 60ox3 [6sun&r2 

Tampfedunfähig: — werden zu- 

KRamfchatla Kauuirza 

Kanone ufama 

Kauonenkugel aıps 

Kayellmeifter zaneısudäcreps 

Kapitän: Shiffs-— zanırirm 

Kapitel rıani 

Karte zäpra; —n legen raxdrı 

Kartbager zapsareuinuer 

Kartoffel zeprödeı m., 
XXDJ 

Käbigen cupizr 

Käfe cups 

Kaferne zasipumu f. pl. 

Kafflerer zasmardd 

Kalten im 

Kefuar zapı-ırana 

Kater zor 

Kathedrale co6opr 

Kaye zöurs 

Kapenfprung pyzök noir. 

Tauen zosir 

Kanf uonfuza, zfuız 

kanfen noxynarı, voll. zynirz 

Käufer nouyniren 

Kaufmann zyuens 

Tantaftich zanzsscril 

Kaukaſus Kasıasr 

kaum oas& (zn), uyrs (a8), uschay 

Kavallerie zöuunna, zasardpie; 
—tegiment zöunuf (zasazepiä- 
CKiß) nosk® 


Kap- 


K, k. 


Kaviar uepä 

Kehle ropao 

dl sum 

tein ve (pas de); uuzaxöi(aucun); 
EEETO (personne) 

keinerlei zuzazöl 

Keller zörpe6r 

Kellergewwölbe monsirs 

Kellner zaxöl 

tennen suars 

Kenner suarcrs 

Kenntnis csizsuie 

kennzeichnen osuandrı 

Kerker reunixa 

Kerl: ein geriebener — reprui 
xa ũ 

Kern (im Obſt) zöcronza 

Kerge cubns 

Kette ubns f., rpazi 

Kegerei opoom f. 

Keule Oyaana 

Siewer zionısnam 

Kind pe6änozs, zurä 

Kinder afrı n. 

Pindifch pe6sreckil,' zErczil 

kindlich aUrczil, wınzeurecziä 

Kinn nogbopözors 

Kinunbaden vwimers f. 

Kirdge ucpzone f. 

Kirchhof zuärbäme 

Kirdpfpiel upuxöas 

Kittel pySaza, ziress m. 

!igeln mezorär 

klaffen sikrs 

Klage zär00a 

Pläglich zuanil 

Klapptragen, —tiſch 81, 8, b, a 

ar dcaul 

Klarheit icuocrs 1. 

klatſchen: —d hinfallen mıöwarıca 

Elatſcherei ouıörna 

Klane zsrors mm. 

Klavier Hopreuziso 

kleben bleiben sacrpisär 

Kleid nıirıe 

Kleidung oxdzıa 

ein udzsık (mehr poet.), wärom- 
zil, mobommöl; von — auf 
cuauama, CHÖXOAF 

Kleinigkeit werons f. 

Kleinrufland Maxopöccis 

Klemens Ksimenmn 

Plettern zkarı, abfir. zisurı 

klimpern ryxırı 

Ellingen sserfrz 

klingend ssouzill 
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Plleren ssorir 

PFlopyfen crymärs(ca); sororir: 
rpenärs; ein pdarmal — zo- 
ayuırn 

Klofter monacrups m.; (1. Ranges) 


Klumpen zom 

Mnabe winsuers, nansıkuma 

Kuäuel zıyn 

Enecht zoxöur, pa6s (Stlave) 

knechten uopadomän 

Kuchticdheft pä6crso 

Ineten sauitn 

Knie zorieno 

Inirfgen czpezerär. 

Kulftern rpecz 

Kuoden zocts f. 

Kuddhel muzöıza 

Enochelchen zöcrorza 

Kuopf nfrosuna 

Paurren puun 

Kobold zimil 

Ko nöseps 

kochen sapirz 

Ködtn zyrapza 

Koffer: großer — cyuıfs; Lei» 
nerer — T0NoAsuT 

Koßle jroxı m. 

Koblfuppe mu f. 

KRolette zoxerzs 

Tolettieren zoxsraman 

Tommen nxrä, upaxoxürs, Epiha- 
zärs; (u Beſuch) satszarı, za- 
zoxürs; — laffen sasuicsmars 

kommandieren zomauzonarı in- 
str.; BPOABOAÄTELLCTBOBATL in- 
str.; (= abfomm.) BOWaNAnpo- 
BATL 

Kommandeur zonanzips 

Kommiffer zouaccäp> 

Kompanie pöra, — = pörnul 

Kompouifi zomnositops 

tönnuen won; man Tanz nid 
XRXX 

König zopsar; (im Altertum und 
ber Zabel) napı [poxzdsa 

Königin zapiina; poss. 72,2; xo- 

königlich zopozdsckil, uäpczil, 
uäpcrseunsd 

Königreich zopoudserzo 

Tonfervatiy zoncepsarännuf 

Kouflentinoyel Bomcrauruud- 
nO2» Mm. 
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Konftitution zoncrurynia 

Tonftitutionel zoncruryniöanuk 

Konful zöucyı 

Tonjeutrieren cocpexorösmnarı 

Konzept 9, 7, o 

Kopele zoucäxa; einzelne Kopeten- 
müngen |. 82, 5, 0 

Kopf roxond, poet. raasd 

Kopfliffen noxfuma 

Korb xöpo6r 

Korn sepnö 

Körper riıo 

Körperbau rbıoczozenuie 

körperlich rbadcau 

Korps zöpaycr 

Kofal zasixı 

KEoſakenſchaft zasärecrso 

koſatiſch vasäuril, zascauiä 

koſtbar ıparondanzd 

Koften cıörs (d6pens) 

toften oröur» (cohter); was es 
auch koſte (70, no, 1, d); was 
toftet 7 nouöms? 

Toftenfrei naposöß 

Kraft chza 

kraft »3 cKıy 

Träftig zpinzik, chzsuııd, moryuiäl 

Praftloß 6eschzuuf; BNSHENO- 
zöuuuf; — werben ASKEMOTäTE 

Kraftloſigkeit Goschzxie 

Kragen Bopormirr 

Krähe zopöna 

Kralle zörors m. 


Lachen cutıs 

Iadgen cub4rıca ; laut — xoxorärs 

lãcheln yanöärsca, -Onfreca 

Zädeln yaıdıa 

laͤcherlich wocruxuufl 

Laden mardsius 

Iaden sapızirı 

längft aanu6, AaBmÜumS-KasR6 

Lage noxozenie 

Lager zöze (couche); zArepı m, 
(camp); cxzars 

Lagerfeuer zooröps 

lagern, fih — über nantcuyn 

Ragerplah cxuinounoe mäcro 
(d6p6t) 

Iabm xpounoã 

Lakai san 

(allen zonerir 

Land zpal (Gegend); semzs (pays 
u. terre); Zopdsus (campagne); 
au — oyxinı uyröus 

fanden »ucazxirı; intr. -0x 


Krampf cyxopora 

krampfhaft cyaopozund 

Kranidg zypäsız m. 

krank 60mnök; — fein Hosirs 

Krankheit Coxdsus f., nexyra 

Kranzchen zpyaörs 

Üragen czpecrk; uapälları, wechTs 

Präufeln sasısarı [y3ar3 

Kreis zpyrz, (Betrl) öxpyr>, 

Kreiätag 3emcrso 

Kreml Epeuzs m. 

Kreuz zpecr» 

Preuzigen pacnazdrı 

kriechen norstä 

Krieg sous; — führen zecork 
Bolaf, BOEBATL 

Krieger »öun», Boduusıd 

Priegerifch sokucrsenunufl (tapfer); 
—e Dperation aBücrie 

Krtegbfchüler vᷣaxopa 

Krim Epums 

Krippe Acau 

Krone zopöna 

Prönen shuuirs, yaöuuasarı 

krumm zpusök 

früämmen cernödrs 

Krummbolz xyri 

Küde zyana 

Kugel nfas(balle); arp6 (boulet) 

Kub xopona 

kũhl cryadaufl 

kühn cuisuf 

Kübnheit cuSaocrs, orpära 


L. 1. 


Zandbaus zdra, wisa 

Randbausbewohner ziınuz 

L2andleben zepensuczas ob. o6ıb- 
CRA2 USE 

Zandmann xıböonämenz 

Landſchaft (Gemälde) sanımaprs 

Landfdaftövertretung semcrso 

Landömann exnnoseuenz 

Randftrafe Gozımäsn zopöra 

Zanbfirich crpans, eropozs, zpall 

long zuizuul (Roum), asariä 
(Zeit) 

lange a6ıro; fo — oonj. momk: 
— dauernd Epoxoszkreıszni; 
ſchon — beftebend z4suil 

langgezogen nporäuyruf 

läng® zıoxr 

Iangweilen npuckfunsars, wacay- 
wars, Hazobrärs; fich — exy- 
YATb, CRYINTECH 

langweilig cxfunul 

Rappen ıöcakyr2 
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Kummer röpe, novian f. 

kũmmerlich czyıuızd 

kümmern, fih — um udanca, 
sa6örurzca; zo 54, 1 

Kummet xonfrs 

Kunde story 1. Machricht) 

Kundfchafter zasfrunzs 

?ünftig sapens, srnepöx? ; zuocadx- 
ersin; adj. Ofaymiä; rpaayariä 

Kunft uczfeerso 

Kunftfemmlung zyserzämepa 

Künftler xyaözanzs, apricrz 

Kupfer (zpäonaa) mbas f. 

Kuppel zfnor2 

Kurator noneuirenz 

Kurfürft zfp$uper> 

Kurierzug zypsepczil (n6531%) 

Küraffier zupacckps 

Kurd zypc3 

Kurfuß zypc» 

kurz xopoͤrxiũ, späreiä; (von ber 
Beit aud) nenpozosskreunsuni 

kurz adv.: — und gut czösoNs; 
über — oder lang 9,6, 0, extr. 

Kürze: in — zepirns 

fürglich mexäsno 

Knryweil saddsa 

Küfte 6epers, nodepdzse 

Tüffen 1008518, nEXoBäTk 

Kutſche xapéra 

Kutſcher zyıeps 

Kutſcherbock zösau f. 

Kutter zäteps 


Lärm myun 

[ärmen mywirs; zu — anfangen 
pas6ymesärzca voll, 

lãärmend myuuul 

Larve ınıdns 

laſſen uyozärs; mit dat. u. inf, 
aasärı (= laisser), acc. u. inf. 
sacrasxirı (= faire) 

Laft Opdus 

Late in AATEEL g, 

Zaufothrs, (eines Gewehres) oraoaz 

laufen 6Irari, voll. ob Srari, tontr. 
GAmärs; su6brärs; vgl. 98, 7, co 

Baufgraben rpaumda, dim. -melina 

Ranne npäüxors f. 

(aunenbaft npuxorzäsırl 

lauſchen upncıfmusatıca 5% 1ouf 

Lant sayE3 

(aut rpömzil, scayxs; — ſchmet⸗ 
ternd sazızu6l 

(&uten ssoukrı 

lautlos G6esusısuud 
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Razareigebilfe cauurapz 

Reben zusur f., pop. zunörs; 
zurs&;, OzuBı6duie 

[eben zur, apozusirn, — biß 
z0muBärb 10; eine Zeit lang — 
nozürn; es lebe der Zar za 
SApÄBCTBYeTL Napı 

lebendig znsöl; bei — A Leibe 
SÄZRBO [zur58 

Lebendart s6pası zUsuu, OHTS, 

lebewohl upomal, pdet. upocrk 

lebhaft zunil 

Icb[08 6eszuxaauud 

Rebzeit: bei —en aämuso 

lecken zusir 

Leder zöma 

leer nyeröl; mit —en Händen 
73, 2, Anm. 3 

legen zuscrs; fih — 1omärscea, 
VRIAAJUBATLCH 

Ichuen ounpars 

Lehnſtuhl xpecıo 

lehren yukrı xroro (acc.) ueny; 
BPONOAABATE 

Lehrer yılreız, Hacräsknrz 

Reibeigener xosönz, poet. pa62 

letbhaftig zueud 

Leibwächter ompiwnux» (unter 
dem Zaren Iwan bem Schred- 
lichen) 





leihweiſe aa 
Reim zıel 


: [eimen zaeitz 
ı Leinwand no20oTuö 


leife raxiä 

leiten pysosoxkrs 

Reiter, der — pyZosoxitem m. 
Lektion ypszr 
lenken apdsarı 
leſen urin 
Leſen wrenie; — und Schreiben 
Refer usräreız 

letzter nocıSauiä 

legterer uoczsıziä 

leuten cahrırı 

Lente auau [ns; cnbrässnz 
Kicht ca$rs (lumiöre, jour); ca+- 
licht cafrzui 

lichterloh 97, 4 


lteb das, noporol, mm6dsuuf; 
— gewinnen sosımöfr,, ROAD- 


6äTs 

Liebe zm6ons f. 

lieben mir 

liebenswürdig zmödsuul; —er 
Menſch ımödsnurs, ben L-en 
fpielen zm6dszunsr, 

Riebenswärbigkeit zwödsuoer: f. 

Liebhaber von etw. oxörmams 
x0 gen. 


leicht aerzil, etwas — zöromseiß; | liebfofen zaczarı 


— beſchwingt zerzorpusuä 
Leid röpe; leid thun zaız 
[eiden repmärs, crpazarz 
Beiden, das — crpazänie 
Reidenfchaft erpaers f. 
[eider 27 cozariain 
leidlich cmöcnuf 


maden ıBıarı [sepzäsa 

Macht mom: f., cha, MOrYmIecTEo ; 

mächtig xoryjvia, morfmecrseunsf 

Mäbegen (Inn), aSsza, zUnynıza 
(1.75, 4b) 

Magd cıyzanza 

Biegen zeıfı0xs 

mager xyao 

Vagnat seıuoma 

wmähen zocir 

mablen moxorz 

Bat wall, — ualcziä 

Majeftät serinie, (Titel) Besi- 
socrso 

Major walcpr 

Majorität Go1uınuncrso 

Mäller säxıepr 








lieblich miıud 

Riebling zwökuens 

Lied ufcnn, nbcas f. 

Itegen ıezdrı 

Lieutenant zopyunzz (Prem); 
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ı Linde adua 

| Xinie vöprouza, aimia; —ı sichen 

| veprirz 

' (tin? sSsul; adv. narkso 

linkshäudig: —er Neuih rbsms 

Sippe roh " leaxi⸗ 

ı Lifte enneoxm, p6cnucs f., pscam- 
Livland Inpıduzia 

| Xob xeazd, noxsazk 


[rp&mora : [oben xsarkrs, UpasosmochtE 


Loden zfapn f. (m) 
Loffel zöuzna 
lsſchen (den Dur) yrazirs zäzıy 
Löwe 2021; junger — zESEROR. 
Löwin zralua 
Lohn, der marpdza 
2008 cyan6d, zöza (Schichjal) 
Rorbeer zaspr 
los: man faun ihn nit — wer⸗ 
den abrr or66a (or6öm) orTS He 
rö; — reißen orroprin; id — 
machen orzäzunarıca; nit — 
ju werden neorcrjmunä; auf 
etw. — fireben akıarı, zören 
Kofung z63yar2 
löten nairı 
Audwig „Imxözuzs 
Luft sösıyıs; in die — fprengen 
Bapusärs 
Luftraum moxue6dese 
‚ Ruftihifabrt soszyzonzäzamie 
Inftig secöuuä; ſich — machen über 
nocwmFusarıcz Hays instr. 
Luftfchlof ysecoznirexul zäamorr 
Rüge zoms f. 
| lügen ararı 


noruopysuzs (Gef.); —XEG Lügner »pyab, ArYE2, BPaEJEL, 


(jur See) 


M. m. 


mal pası; 
(82, 2, a) 

Malaye vaziens 

Maler zusonicenz 

Maita Minra 

Mammut mäncurr 

man |. 8 17 

mancher zuck 

Mangel norocrkrons; — leiden 
BEYXAA TBCA 

Manier wandpa, nandpz 

Manieren upiöuss 

Manifek vauuddcrz 

Mann uyas, uyaulua 

Männden caueıs 

Mannhbaftigkeit myzecrso 

Manöver nandsps , 


'  Bpaıs 


2 — 2ınöo u. |. w. Mantel mandın f., nam 


Märdgen cräsza 

Marder zyaıina 

Markt zoprs 

Marmor upduops 

marmorn wpänopauf 

Marſch noxöas, mapırz, NEpezözz 

Marſchall wapımar [rarsca 

marſchieren xoadrs, nark, asi- 

März maprs 

Mafern zops 1. 

Maple ızıdun 

Maffe wäcca 

Matt, ver naura 

Ma nEpa; über die — en wepes- 
jps; — nehmen 8, 7, c 

Mattregel nüpe 
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Meotrage marpäız 
Matroſe warpöcs, Mophzr 
mett zsuenoxöunul 
Mauer corbus 
Maus ums f.; junge — wumd- | Mißhrand szoynorpeözsnie 

0) 23 mißbraudgen sıoynorpeözdrs 
Meer nöpe; —s mopcröl Mipfallen ueyzosöızcrsie 
Meerbufen saxiss mißliebig mexmokmu (97, 16, b) 
Meereuge upoxiss mit co, 03 (Begleitung, Reben« 
Meerrettig zpbrs umftanb) 
mehr Göızme, Hörbe; nit — | mitbringen sanocarz 

yzö me; (— als näse) Mitgefühl coufsorsie; — haben 
mehrere wScso1szo COUfBCTBOBaTE, co00zB3noBar2 
Mehrheit Somzmunorss Mitgift upuxänoe 
meiden Oörars, TymaÄrzca Mitleid wuzocepxie 


Mintfter munkcerpr 

Minifterium muaucreperso 

mifchen, ih — in surSmunarscs, 
COBÄTECH 


Meierei usiaa Mitmenih Cskzuiä 
Meile wäıa Mittag uöszeun m, (82, 5, d) 
mein woä Mittagebrot 06812; — efien 008- 


meinetwegen nozsıyä 
Meinung uutnie; nad meiner — | Mitte cpexina 
no möeuy (99, 2, e) mitteilen coo6udrs 


aarb; feterliches — sukuuf 0. 


Meifter mäcreps Mittel cperoreo , cn6006%, no- 


meifterbaft wacrepexöd opoxerno 
melden zomxdasımarz, zonochrs |Mittelänbifhes Meer Cpeas- 
Meldung zonecenie SÖMAOB MÖp6 


melten zoirı mittelft mocpexcrsomz 
Menme rpyc» mitten in, unter opeaſs, nocpenk 
Menge muözecrno, Koatuecrno; | Mitternacht ndzuoss f. (82, 5, d) 

pop. rsma; dgl. 70, na, extr. mittlere cpeasiä 
Menſch 1ozonärs; —en zıhau Mittwoch cpord 
menfchenleer Ceamsanuf Mobel mise f. 
(menfhen)fcheu auzik; — werben | Modell oopaseus 

AHSaTE möglich sosmöxauß; —ft 45, 17 
merklich saufrunt Möglichkeit sosmözuoers f. 
Merkmal npkauars Mohn warı 
Meffe ipnapra Mohr apinz 
meſſen mSpars, caripusarz (88, 5a) | Molla uyzık 
Mefier noms Mounarch rocyaäpz, MoRkpxs 
Methode endco6s Monat wicas 
Miete naöu monatlich 93, 2, o 
mieten nanundrs Mönd kuoxs, wondıs 
Mil moxox6 Mond ayni 
mild zpörziä Montag souerdusunks 
mildern cuarıarı Montenegro Tepuoröpia 
militärifg sodamırl Moos noxs 
mindert naritmiä moraliſch apäsersenmuf 


N, n. 


nach nocas gen.; mo praep.; 20 | Nachkommenſchaft noröucrso 
aco, (Bewegung nah Etädten nachlaſſen (ben Bügel) ouycxärz 
und Ländern); «dpess, conyors | nadläfflg spa, ne6pezno (-uuf) 
(68, 13; %, 2, eo) Racricht sbcrs f., nasEcrie, cat- 





nachahmen norpazärz dat. Abuie 
Nachbar cockıs Nachſicht 9, 5, c 
Nachbarfſchaft cockncrno Nacht nous f. 


Nachdenken: in — verfallen sa- | Nadteil ymep6s 
AJMEIBATLCK nachteilig oGazmıl 
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Mörderlin) ySilua 

mörderifcg yOiicrneuuuß 

Morgen yrpo 

morgen säsrpa; — FTponb, 10» 
yrpf 

morgendlich Yrpeauiä 

Morgeumeffe sayıpeuz 

Morgenröte sapd 

Modkau Moczsä 

moskaniſch moonöscrik 

Motte won f. 

Müde zousps 

müde york; — werben yora- 
särs 

Btüße rpyar, zuöuors L.; ſich alle 
möglide — geben ıkorı 132 
BORN 

Mühle uezzunıa 

Mubme rörza 

mäbfem riuziä 

Müller nirzuuns 

Multiplikation yumoxenie 

multiplizieren nuözurs, YMBO- 
ZÄTL 

Mund pors 

mündlich czoseonuä 

Bundtud cashirza 

Mündung zepıd (eines Geſchiltzes) 

Munduorrat nposidurs 

Münze monera 

Burren ponor 

murren ponrärz 

märrifch näcaypauf 

Mufelmann wycyasusunur 

Muskel wiimza, ınızmga 

mäfen aöızenz, ufzBo, H420(0n0), 
UPEXÖAUTCS, AOBÖKHTCH, HE MOUE 
ue 

Mufter o6pasdız 

Mut ayıs; den — verlieren yıa- 
AÄTB X$XONT 

Mutter wars 

mutterfeelenallein oxuaöxonexs 

mutwillig: —e Streiche nposasu f, 

Müge mäuzs, xapıyss 

Müpenfhirm zosupers 


Nachtigall cozonel 

nächtlich wownöi 

Nachwelt norömcrso 

Nadel urıa 

Mabelöbr ymxzö 

Madelwalb 6ops 

Nagel rsoaız m.; HOToTE mi. 
nagen rpusts 

nabe Gzkszil; nahe bei Ozusz, 
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62020 gen. ; nabe ſtehend (fig.) 
upudzıuzöanuu 

Nähe Ozisocr 1. 

näßen mar 

nähern, fi G6zäsursca, npa6ze- 
ssärbce 

näßren arriri 

Nabrung nıma 

Name kma; dankaiz 

Ramendtag uneninu f. 

nämlich rö-ecrE (T.-e.), 2 ÄNoNHo, 
capsır 

Narr ıypixs 

Rafe nocr 

Nashorn mocopörs 

Rab, das zzära 

Nation mania 

Natur upupsas, (Gharalter) na- 


rfpa 
natürlich ecrscrsenuul, (ange 
boren) npupörusd 
Neapel Hoduoıs m. 
neapolitanifch veszounräuczik 
Nebel zynäus, uraa; in — ein 
büllen saryuisımarı 
neben päroms co 
Nebengebäude Hzirems m. 
neden ıpasıdrı 
Neffe neusumee 
negativ orpandreususd 


ob zz, zs (29, 3) 

obbachlos Goszöunsd,6esupisrund 

oben ssepxf, wasopıf; nad — 
BEEPXE; von — caöpıy; — Hin 
czerzä, Spa, EOR-EaXs, BCKOALSL 

oberflächlich caorz& 

Dberfi uoızösmurr 

Dberfilieutenent nozuozsösungs 

obgleich xors 

Dbliegenhett o6dsanuocrs f. 

Di: Hpyarösıl 

Ochs Sim 

Die uyorors 

oder kuu, ums, zi6o [pop. ax, 
41,60] 

Dfenfgirm mipını f. 

offen orzpurıf 

offenbar dunırl 


Year vors 
Jaarweife nomäpao 
Yabfk usa 


nehmen Oparı 

Reid säsuer: f. 

neibifch saxicraummf 

Reigung cxıöanoer f. 

nein zbrı 

NENNEN SEATE, HAZLBATE 

Neſt rırbsz6 

Reg chrz £. 

nen nönul; von —em cuösa, BNOBb 

Neugierde zmöomirerso 

neugierig: — fein zm6onuterso- 
BAT 

Neuheit nosusna 

Nenigkeit mönocrz f. 

nicht ne; ohne Berbum: nhrs 

Nichte uaondnnena 

nichtig meırdamsd 

nichts wurd, wars; Nidisthun 
73, 2, Anm. 1; mir — bir — 
9%, 1, 0; für — und wider — 
HN 8& «TO HN UPÖ «To 

Ristfein wbrs (74, 4) 

niden zusirs 

nie wuxorah 

niedergeſchlagen: — fein nırı, 
yaubirı 

Riedergeſchlagenheit yaunie 

niederlaffen, id — ceskrzca, 
sachzkärr 

Micderlaffiung mocars, cozenie 


O, 2. 


Dffeubarung orzpossnie 

offenberzig orzponduuud 

offenfiy macryaitessuw 

Sffentli uycımumfk,; —s Ges 
bäube O6MScTBeHN06 3AäHie 

Dffisier odundpr 

Ööffuen orzpusärs, OTBOp4rL, Or 
HNpäTEB, OTBepsärs; weit — pao- 
NÄXEBATL 

oft wAcro, sauscrfn 

Oheim xAıa 

obne 6os3; ohne zu M, 4, b, 4 

Ohr Yxo 

Obr yamö 

Ohzrfeige nomdıuza 

ötonomifch szomdumrd 

Dktober oxriöps m. 


DI wäcao 
P, p. 


Vacht oobrn ynn 
Yäcter $epuepz 
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nieberlegen czarärı 

niederſchlagen onyezärs, nory- 
nausri 

nieberfäreiben sarkcasarı 

niedrig misziä 

ntemand unzrö 

nirgendhte uuzyas 

nirgenb® uurıs 

no em; mu 

nomabifieren zoruesär 

Monne MORÄXEER, NONÄNCHLEA, 
KBOBENZ 

Norden cisepr 

Not: Tag der — 54, 2, apo 

notieren sankcamars 

nötig ufzuııl, moo6zogind; es 
it — mpuxöxurca, mäxoönTca, 
BAXO6EO 

nötigen upwuyaadıe, Bu- 

Notwendigkeit moo6ßxorniuoczs ſ. 

Novelle nöntern f. 

November zodöps m. 

nüchtern rpdssul 

Rummer ufuops 

nun uy 

nur TÖIDEO, ANMIb, BCOrÖ 

Auf op 

Augen nözsa, aporr 

nüglich noudsund 

anglos 6esnoxdsnu 


ODper oͤnopa 

ODperation (im Kriege) aSäcrsie 
operieren zElcrsosar: 
Dpfer æopraa 

opfern z6prsomer (vIwr) 
Dratel opdzyzs 

Drben oprem 

ordentlfi nopdixoummiä 
DOrdunng nopikors 

Drt wScro 

orthodox npanocaasund 
Hrtlichkeit wEorsocr» f. 
Dften socrözs 

Dftern Uäcza 

Oſterreich A'scrpia 
Dfterreicher ascrpienz 
Dftfee Barrilczoe möpe 


Yalaft zuopeuz, naräuzo (ital) 


[nsnars Papa uäus, rara 


yaden yaıkıwsarz(ca); xsarärı, | Yapier Oyıära 
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Yapierdgen Oyuizza 

Yapterfabrit (nncwe)öyuäznuaz 
$&6puza 

Sarade- napdımul 

Varadies pa 

paradieſiſch paäczil 

Year! mapır 

VPartei näpria 

Yarteigänger uaprussur 

Partikel vacrkna 

Paſcha namä 

pafchen upososärs 

Hallen (zu jemand) cxoritsen 60 
instr. 

VPaſtete nupörs 

Pappöhe nopesir 

Yatronymilon ÖTIecTso 

Pech cmoza, cmoas f. 

Sein wyusnie 

peinigen sfr 

Yeiniger uyuirems 

Peitſche nıers f., zuyrp, 68245 

SYeitfcgenbieb nuors f. 

Velzrock uoaymf6orz 

Yelzwert ix 

yenftontert orcranuöl 

Yerfon aus 

perſonlich adummd 

Yerfönlicgteit zimocrs f. 

Seter Uörps, Iiera 

Yeteröburg Ilerep6yprs, Cauxr- 
nerep6fpr» 

petersburgiſch nerepöyprcziä 

Bfabl z017 

Sand saxıiıı, sazdıy 

Yan nasıkır 

Pfeffer nepens 

Yeite rpfoxa 

pfeifen cancrärs, cnucTÄrs, No- 
CHhCcTHBaTb 


Due nyıszio 


Seil erpha⸗ 

Pferd zömazn f.; zu —e Bopzonr 

Pferdeſtall zomsmma 

Yff cancrs 

Milafter mocronia 

pflegen yzamısarı sa; burch ite- 
rativum 

Pflegeſohn nocnkrauuurs 

Pflegetochter zocniranunga 

Yrldyt zuarı, o6dsannocrs f. 

Pflock zözumers 

pflüden cpımdrı 

pflügen naxarı, opirs 

"orte: die Hohe — IIöpra 

Pfote zäna 

Pfrieme mizo 

pfut! Toy! (101, 2) 

Ytund Yyarı 

»iepen miczarı 

Yily rpn6s 

plagen mdarı pop. 

Plan NpodErs, naan 

platſchern naecxa r. 

platt raocxiũ 

Ylag wScro, nomamm f. 

plagen Trpdczarzcı 

plaudern 6echxosars, TozKonkrs 

plotzlich »zesänunf; fih — wo 
befinden osyrärsca bol. 

plump zeyandziä 

plündern rpäsarı 

poetifch mosrKäueonif; 
zählung modma 

Sol ndıncy 

Sole zoxirs 

Polen Ndzsma 

Solizetauffeher: 
HpäcTaBE 

polniſch no exiũ 

Poſſenreißer exonopoxs 


Q gq. 


Duslm var 


— 0 


länblider — 


quälen mfuars; zu Tode — mo-| qualvoll myuirensuuf 


pirs 


Nache umenie 

räden, ſich — an morars 
Mad zozech 

Rabdfelge 66025 

Nahbe poi 

Rabmen päma 

Rand zpall; zalus 
Ranzen cyuä 


quantitativ zortuocrsenun 


N, r. 


tafleren Opus 

raſſeln rpexfrs 

Raft örzuxr 

Rat cosim 

taten cozfrosarı 

Rathaus piryıa 
Rätielhaftigkeit saräzoınocrz I. 
Matte zpuüca 
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Yolten zocrz 

yoltbum zocuepramuf 

Poſtillon aumizs 

Poſtknecht nowrsps 

Poſtſtraße cro1ı6osäa kopöra 

Yollzug nowrösuf (nobox) 

Pracht miumocr f., seruzozänie, 
poexomoorno 

prädtig miimaud, soxuzoriunef, 
cahzuııl 


praßlen xeäcrarı(ca) 

Yrahlerei \BäucTEo, XBACTOBCTBO 

Jrangen Epacosärskca 

Preid aink 

preifen upesosnochtz 

preſſen neperz, zarı 

Preuße upycam 

Preußen Iipfcciz 

preufſſiſch upyccxiä 

SYrinzip zaukıo 

Grobe noräpza (auf ein Exempel) 

probieren upö6osars 

Srobult nponssex6xie 

Brotefor mpobsccops 

Yrofpelt upocaszrs 

Vrotzka ſten iması 

Proviuz nposdunia 

prũfen zcımiırızar. 

Pruͤfung onsäueus 

prügeln zoxorkrı 

Prunk mimmoce: f. 

pſt! ro! zunn! 

Publikum nyoanza 

Pulver nöpox> 

Puukt syarz 

Vutz mrymarypza (Bewurf einer 
Band) 

yugen: ben Schnabel — wäcrars 
H00% 


Duelle zımıs; ncröwsmzs (fig.) 
quer: — über, — burd uomepörs 


rauben zoxamirı 

Räuber pasösänızr 
Räuberbande milza 
Mänberei pasocä 

Raud zum 

ranchen Eypät»; -Cä, AuUMNTLCH 
Raudwer! utzr 

räudig: —er Nenſch napmirens 
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MRanfbold ıpaıfar | 

raufen, ih — aparıca 

NRanferei ıpira 

rauß cypösırl 

Raum wicto ; weiter — upoeröps 

Rechendrett cıöru m. 

Nechnung cıörs 

Necht mpäso; zu feinem — ges 
langen 6pars oroẽ; mit — enpa- 
BOXLEBO 

regt npasud; es jemandem — 
machen yrozuarb 

rechtglaͤubig npasocziszuä 

rechtfertigen onpaszusarı 

rechts saupane 

Rede Sorarıps 

reckenhaft Soraruperiä 

Rede pin f. 

reden rosopärz, Toxzosarzs; laut 
(und viel) — rozoeirs; ind 
Reden hineinkommen Pasroso- 
pHTEca 

Redoute pexfrs 

Reform npeoöpasosänie 

reformieren npeo6pasönumarı 

Regel npasuıo 

Negelmäſigkeit mpanu.ızuoers f. 

Regen zozıı m. 

Megent npasirens 

regieren npäsuts, yupazıdrr 

Regierung uöpcrsosanie; Bpanıe- 
nie; NPaBıKTeLECTBO 

Regiment noass 

regnen zoma» uröre (100, 1, a) 

regnerifch zomazisul 

reiben repers 

Reich uäpcrso, TocyıXäpcrso 

reich Gordaru ; —er Mann boraıs; 
— werden Gorarstı . 

reichen (bei Tifche) nozasarz; (hin⸗ 
reihend fein) xsarärs (crasärb), 
K0CTaBäTb 

reichlich 70, na, extr, 

Reichsverweſer mpasireıs rocy- 
A&pCTBa 

Reistum 6orarerso 

reifen sptrr, cutrz | 


— — —— — —— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — 





Saal 3512 

GSaatfeld miss 
@äbel cA6ız, uasimr 
Code soms f. 
Sachſen Cazcouis 
ſächſiſch caxchucziä 
Säemann chareız 

fäen clan | 


Meigen xzoposörs 

Reide par; Suepom f., ryaıd; 
lange — sepominn 

rein ker; ind —e wa6hıs, ur 
wscrö 

reinigen zicrars, noguumäre 

Reife uyrı mm. (62,4), nyrem6crzie; 
— uyrenöß, zopdzuır 

Reifegefährte cayraazı 

reifen nyremdcrsosars (voyager); 
Sszurs, csäszurs (voll.) (aller) 

Meifender nyremdersonuurts 

reißen psars, Apars; Tpdczarıca 

reiten Ssxurs, Szarı;, — de UArtil⸗ 
lerie zöumaa aprurıdpis 

Meiter zöuuuk, Ssıörs 

Meiterei zöummna, zasasepia 

Meithofen peärfsu m. 

reisen pasıpazärz 

Rekrut péxpyra 

Religion pezüuris; Sancnz Boxiũ 

religios paruriösuufl 

reproduzieren BUoczponssorkr: 

Republit pecnys.ınza 

retten cuacars 

Retter enaciream 

Mettung cnacezie 

Mettungdmittel murors 

revidieren nepscmärpusarz 

Rhein Peäus; —probinz npa- 
peluczaz nposünnia 

richten cyatrı; o6pamarı 

Richter cyani 
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ringsum xpyröoms 
Rippe pes po 
Ritter pimaps 


Nittmeiter pormucrps; — 2. 


Klafle mra6cı-p. 

Rige mens f., meıza 

Mod usärse, (cafTza) 

Roggen pozs f. 

Möhre rpy6ä 

rollen zararz 

Rem Pın 

Römer pinzsssem 

römifeg prexiũ 

Mof xonm mm. 

tot zp&cuuf, pyuazul 

Mubel pyöı m.; nbıuosu; Yes 
rubelftüd zorrismurs, nosräma 

Rüden enuud; (miltt.) 7023, sa 

rüden noasarärıca 

Rückkehr sosspanezie 

rüdwärt nasäys, zaaıs 

Rüdyug orerynsdaie 

NRüdyugslinte sy (m.) orery- 
nıduia 

Nuder zecıö 

rubern rpocrä 

Ruf szänie;, czasa, peuyräuiz 

rnfen ssarı, Kılzarı 

ruben orzuxirs ; noufrs, nowssärı 

rubig cnosölumf (tranquille), 
rixiä (calme) 


| Aubm cxisa, penyrinia 
[sor»! | rühren Tpörers; mesexin 


richtig nacrodmiß; ganz —! sors- | rährend Tpörareızund 
Nichtſchnar: als — dienen pyxo-| Mumpellammer yıiar 


sorire (79, 5) 


rund zpyrauf 


Richtung zanpasaönie;, eine — Munde: anfangen in bie — zu 


einſchlagen sanpasıdrıca 
rieden tr. cıımarı 
riefeln zypaars, puNÄTE 
rieſig orpömauf, rPonazuuf 
Ai nossörnuf zämen. 
Minde xopa, zöpER 
Rindfleifeg rosaxuna 
Ming zoxsu6, nepcrens m. 
ringen 6opörzca 
Ringen Oops6& 


©, |. 


&eft corr 

fagen ToBopäTs, MÖXBETE, OKaSATk 
voll. 

Gahne cıüsen f, 

Saite erpyni 

falben nomasusarı 

Salbol osch 

Salz coas f. 


drehen (vom Wirbelwind) sa- 
EpyYzArz 
rungelig wopminucruß 
Nuffe pyccziä 
Auffifigierer o6pycareız 
ruſſiſch pyeczil, poet. pocciäcziä 
rüften, fih soopyzarıcz 
Aufland Poccia, poet. Pyer f. 
Aute ıpyr 
rütteln marärs, mesexärs, 


Game ciua 

famme[n co6npars, c6mparı 
Sammlung co6päuie 

famt 8,9, a 

Sand zecözs 

fanft zporzill 

Gänger nbaczs, nisym 
®arg rpo6s 
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fatt zöcura; fih nit — fehen ſcherzhaft urpunud 
können an aarıÄXMBATBCK HR 110; | Scheume capal 


vgl. 70, ua, extr. 
Sattel eBAaao 
fäubern noxunmdre 
fauer: — verdient rpyaonöäl 
fäuerlid: —es Getränk zsaor 
fangen cocars 
Säule zoxöuna 
@äulenhalle zosounäza 
Saum zalus 
@cepter zesır, zesıö 
ſchaben cxpecrü 
ſchade: es ift — zauı 
Schaden speız, ymep6s, narocrs f. 
fgeden spexirı 
Schädel sepenT 
Schaf ounä 
Schaffell osuina 
fdaffen coanasärs 
Schaffner zonxyzröpe 
falten: — und walten vonuzärs 
Scham cr 
fhämen, fih crurärsca 
Schande crum 
fGändlic (no)eruzuu 
Schar roxus 
ſcharen, fi — roxnärsca 
ſcharf scrpuß, pSszil;, —blidend 
söpxiä 
Scharfſinn ocrpofuwie 
fharffinnig ocrpoyuauä 
Schatten Trias 1, 
Schattierung orrisom 
fchattig Tbuucru 
fhägeu ubsärs, zKopozürs 
ſchaudern: — maden yzacarı 
ſchauen rıazSrs, cmorpitz 
Schaukel zausız f. 
ſchaukeln zararn, Eorsöärk, Ko- 
ALIXÄTR 
ſchaumig ubuucrud 
Schauplatz cudua 
Schaufpiel späsume 
Scäaufpieler axrepr 
Scheffel cnyar 
Scheibe creuxs 
Seide wozu f. 
feinen zasärsca; catrars 
Schetterfaufen zocröp> 
Schellen 6j00u 
Schelm urn 
ſchenken zapırı 
Scherbe nopenözz 
Schere sözungu 1, 
ſcheren erpzu 
Scherz uyrza 
ſcherzen ayrın 


ſchicken caars, nocusars 

ESchickſal eyna6i, zöıa 

ſchief zocöl 

ſchieſen crpkaars; — laſſen (dem 
Bügel) onyckars 

Schieſ ſcharte GoAniua, amöpasypa 

Schiff zopäbzs m., cyaRo 

Schiffs faͤhnrich miumanı 

Schifföhinterteil zopma 

Schiffsſchnabel uoc» 

Schild mars 

Schilbweade sacosoä 

fdimpfen pyrarz tr. -ca intr. 

Schinken özopoxr 

Schirm müpuu f.; Boaupörs 

Schlacht cpazöuie, Orsa 

ſchlachten xoaors 

Schlachthaus Goänz 

Schlachtordnung 6oorou crpoü 

Echlaf conm 

ſchlafen cuarn 

ſchlaff eaaoxia 

Schlafiofigkeit Gesobuunue 

Schlafmütze zoumim 

Schlafrock mxäppoxs, zauirs 

ſchlaffuchtig apemornuä 

Echlag yasps; 604; Gienie 

fhlagen 6urs; nopazärı; 2010 
TÄTB; yakpırs (60); (vom 
Bulfe) Harsoa; fih — zpärsca 

ſchlau xurpul 

ſchlecht xyaoA, aypuod, naoxoh, 
3208 

Schleier zyiız f. (m.) 

ſchleifen rosars; (eine Feſtung) 
CPMBÄTS 

fdleudern Gpoxärs, masrıca 

ſchleppen ramırı, abfir. rackarı 

Schleften Cuadaia 

ſchlicht: —er Mann npocroxmakes, 
BPOCTAK», EPOCTENT 

Schlichtheit upocrors 

fließen saxpunars; 
sauapars 

ſchlimm saoll; — ergehen 97,16, 0 

SEchlingel Gesaiusnuzs 

Schlitten caun f. pl. 

Schlittenkufe nözosr 

Schlittſchuh zonsers; — Laufen 
90, 10 

Gchlof säuorz (chAteau); samöKs 
(serrure) 

Schlucht yasıio 

ſchluchzen xmirarı 

Schlucken: den — haben azirs 

ſchlummern zpemär 


CMUEATB; 
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Schlüſſel zsını2 

Schluß ncxörs 

Schmach nosöps 

fmäben pyrarz 

{mal ysriä 

Schmans nupr 

Schmeichelei zecrs f. 

Thmeideln zscrars 

Schmeichler ascreus 

ſchmelzen Tasıı, noränsars; To- 
ONTb 

Schmerz rocks, 6025 1. 

fmerzen zur 

ſchmerzhaft 6oazuo 

Echmetterling Cabsonza 

ſchmettern sarnnsärıca 

ſchmieden uosir: 

fgmieren uäsırn 

Schmuck yapamenie 

ſchmücken yzpamarı 

ſchmutzig rpasauf 

Schnabel uocr 

ſchnalzen mörzarı 

Schnee cutrs; 
—XRX 

Schneegeftößer mareız f., ra 

©chneebaufen cyrpö6s 

ſchneeweiß 6b18xomenm (75, 7) 

Schneider nopraoä 

fchneidig pSsxik, yaazoh 

ſchneien cabrs user» (100, 1, a) 

ſchnell Gsorpu, cxöpzzä 

Schnitt (Brot) zomörs m, 

Schnitter zuens, zärems; 
zunya 

ſchnüren uoardrınmarı 

Schnurrbart yaı m. 

Schober crors, zonuä 

fon ya6, yar 

f&6n upexzpäcuuä, xopömiä; —er 
Mann, —e Frau zEpachsonz, 
-uuna;, die —en Künſte nadmmıza 
MCKYCCTBA 

f&öpfen Tipuarı 

Schöpfung corsopdzie 

ſchräg zocöä; adv. BcEoXLS» 

Schrank uıxanı 

Schraube suurs 

ESchrecken crpaxı, yaacı 

ſchreckhaft nyrıusıud 

fSredii crpammmul, rpösuud, 
yzscauß; Iwan ber —e Heim 
T’p6asuA 

Schrei zpımn 

{reiben nucärs; cowanirs; daB 
Schreiben nucknie 

Schreiber näcapı 

freien xparate, opärs 


*, 


jchneeig 


iR 
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ſchreiend zpuxzisul 

Schreibals zpumfes 

ſchreiten cryasıs, mardrı 

ESqchrift zncsn6 ; 00 urndaie; mpahr3 

Gäriftfteller datops, zuchren 

Gäripye zauirı 

GSchritt mars; NoeTfRoRs; 
balten uara ws möry 

f@üdtern posrin; — fein poosr 

Ghräßternbeit p66Lz)oor» f. 

Echuh ſpitge nocozs 

Schuhwerk o6y 1.; dad — aus- 
ziehen pasysärs 

Guild zcarı; suns 

Schule yılımmeo 

Gäüler yroukzı ; —in yıonkua 

Echulter zzers, pamo 

Gäulterblatt zonsrza 

Echuppen capäl 

OGuf siicrpirs 

ſchutten cknarı 

f@ätteln rpacri, zaufrı, marirı; 
fi — sorpeuenfrusz voll, 

GSchut aoxporirenermo, obo pᷣua 

ſcutzen SANIENIÄTL, OTOTAHBATE; 
HOKPOBKTEELOTBOBATE 

Gäugmaun ropozonök 

fchwach cas6ul; — an Zahl max- 
sbozenuufl; — werben crabärı 

GSchwãche czäboers 1. 

Gäwager sarı, ufpaus 

Gäwägerin onofıenuna 

Eqchwan 26001: m. 

GSchwank upnöayrea 

ſchwanken zoso6ärsca, marärıca; 
—b machen Eoze6är: 

Gäwantuug zozs6änie 

GSchwanz xwoors 

GOdwarm oraa 

ſchwarz wöpuul; — werben, — 
erfheinen 8, 8, c 

fQweryäugig vopworassuf 

ſchwarzbraun Ofpwi 

f@wäryli ücropza 

f&warzmäßnig sopnorpäsuf (von 
rpisa Mäbne) 

{wagen Sorrärs 

Güwäger rosopyas 

fgweben zapirs 

Gäwede msers 

fgweigen worin 

ſchweigſam wozsanissıl 

Echweigſamkeit morsaräsocrz f. 

Schwein caunıä 

Schweiz iseluäpia 

Schwelle nopörs 

fSwemmen zynirı 

ſchwenken waxärı, passoxgirz 


ſchwer am&ı:l, räzeil;, vpfamu; 
—t Menge rue rauyfmaa 

Schwere räxzecr f. 

{dwerfälig ramözul mn norsöur 

Gäwert zer 

SEchweſter coorp& 

Schwiegervater 9, 2, 1 

ſchwierig rpyauıll 

ſchwimmen nat, enzäsars, abfir. 
nıdsars; — Über wepenzustr; 
jchnel — poet. plan; — 
BEZaBb 

ſchminden zcTäusat,, WÄxEy7L 

fGwtadfädtig 1azsrorunu 

ſchwitzen zorbts 

fgwören zıdorscea 

(deal syanıık 

Schwur zıirsa 

Gebaftoyol Cesacrönors m. 

ſechs mocr 

ſechſte mecröß 

fechjehnte mocruäruarui 

@ee ösepo; in — geben orzım- 


Seemann mopins 

Geeoffigier mopczöl odundpz 

Geeräußer zupirı 

Seeſtadt npumöpcuil röpor> 

Gegel nöpyer 

Gegen 6zaroczondnie 

fegnen Özaroczonzdrz 

ſehen säzsra, sphrs ; euorpirnn 

fehnen, fih — exyıArs, Toczozdrs 

Sehnſucht zezizie; mit rinen 
100, 1, b, a 

fehr ösens, soczuk, 9,5, du. 0; 
fo — eröm(zo) 

ſeicht woazil; — werben werän 

Seide nm 

fetn c»ol (suus), erö (eiue); 6urs 
(oss0); zu — „pflegen Omar; 
vgl. aud) 108, I, 8, b 

fett co (83, 5, e) 

feitdem adv. c» rIxs 20p% 

Geite eropoxs, 608% 

Gettengewehr rocdzs 

feitwärt® cropousn 

ſeſbſt caus 

felbRIo® 6eszopucruurä 

Selbſtſucht eanoaibio 

ſelbſtverſtäudlich ecreorzenmuf; 
adv. no, KON6UHO, KARO ! 

felten pSaxil; adv. vapbaua; jehr 
— 5% EÖB-TO BEER (TOXm) 

feltfam erpazaıf 

Gemefter noxyrözie 
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fengen nazırz 

fenten ouycsirn, — das 
Saupt — auch: monuuhzr (to- 
20500) 

GSenfe xoes 

September cont4öps m. 

Serbien Copoi⸗ 


Geufjer 231023 

Shatefyeare Ilexcnips 

figer(iid) „Spzo, zasäpmo(e) 

@icht anzs 

ſichtbar »irmuf; 
EBTBC 

flebenter coxımöä 

fleen nizarı 

@ieg noödsa 

@iegel zowirs f. 

Sieger uo6hrtren 

Hehe da sors, 508% 

@ilber cepe6p6 

Hlbern copsöpsuul 

@ilberweibe nerzi 

fiugen ıhrı, pacmkadrı 

Auten: — laflen ouyozirs 

@inn romss, cuueıs; in ben — 
fommen mpuxzoxirs ma mucze f, 
HA yMS, ER HÄNZTE 

Hunen mucıars, mowrärs 

©tanebart spass 

finulos 6escmiczemuuf 

@itte zpams 

ſittlich apäsersexmu 

ſigen cazirz; — bleiben ocra- 
BATICa ws Kbahnars 

©flave pao3 

fü Tax, 70, CAES; ROOENf, Sranı, 
DRAKE, CTOXL 

fobalb (als) pass, EAES rözıze, 
KOXb CKÖPO 

foeben col1ich, TO1EE6-ıTr0 

fofort rörıies, celxies, ryrı 
ze, ci munfry 

foger zäze, xor» (98, 7, a) 

Sohle eryand; uormörza 

Sohn cuns 

foldger raxöl, ranonöl 

Soldat cozakrz 

Soldaten⸗ coxzärceik 

follen zöımeors 

Sommer ziro 

ſommerlich sSrwil 

fondern a, zo 

Sonnabend cy06ora 

Eonne cözune 


— fein mur- 
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Gonntag Boczpecdase 

fonft muiıe; a To, ne ro 

Sorge xzonorä, saböra; — machen 
sa00raTL 

forgen für sabörursca 0 söu% 

forgfältig crapiremsuni, rm 
Teısuuß 

ſorglos 6ossasoraud 

Sorglofigkeit Gesusınocrs f. 

orte coprs 

ſowohl — als auch zarı — raEL E 

Spalte mexs f., möıxs 

fpalten zozörs 

Spanien Honänia 

fparen 6epoam 

ſparſam »zonöunud 

fpartanif cnapraucziä 

©pefl uyrza 

fpafen myrirs 

ſpät uöszuo; adj. nösawiä 

fpäter norömz, snocaSxcrBin 

©pätherbft 102, II, 4, a 

fpayieren ryaars; — fahren ze 
TArTbca 

Spazierfahrt zaränie 

Spaziergang ryıdnie, nporfıza 

Epeer zomd 

fpeien mwıes&r, 

Speife zymauıe 

Speiſe hans Tpaxrips, pecropsur 

fpeifen zopmirs (= eſſen maden) 

fpeuben zeprsosarn 

@perling zopo6sh 

©piegel sdpzaso 

Spiel urpk; — Karten zoxöxa 
Kaprı 

fpielen urpars 

©pteler urpöxs (nrp6rez:) 

@pigbube mondnwurs 

Gpigbüberei moneaunzecrso 

Spitze zepxs, sepmäus (Gipfel); 
wpyzmeno ; Tıap& 

Sporn muöpa 

Spott uacwänma 

Sprade zsımı 

ſprechen rosopAärs, norosäpusarı, 
SÖSSRTE, poet. TZackrE 

fprengen craxdrz, EPocKAzEBaTs; 
in die Luft — zepınir 

©prihwort nooassuna 

Springbrunnen honrins 

fpringen upurars 

fprigen 6psiararz 

fpuden nzesäirz 

Cpur cıbız 

fpüren ıyarz 

fpurloß Gescztauuß; — verſchwun⸗ 
ben ua cafxy un ayxy (58, 1, b) 


©taat rocyasperzo 


©taatömen:ı Tocyadperseuauf 
seıorixT 

tab zesıs, zeszö; mra6T 

Stachel 620 

Stachelbeere zpumösuurs 

Stadt röporm 


©tädtdden ropoaözs 

Städter mbmasinz, roporczöl 
(sites) 

ſtaͤdtiſch ropoxexoa 

ſtählern crarınöa 

Stamm cerso1s 

ſtammeln sankärıca, zonerärs 

ſtaͤmmig zopenscruä 

flampfen roadız 

Stand coczözie, asänie; gu — 
lommen cocrodrsca 

Standbild crärya 

Stange som 

far! upiezil, casmmd, —er 
junger Menih zabrim; —e8 
berbes Räbchen zbsuäna; außers 
bem vgl. 67, 6; —er Mann er⸗ 
a0 

Stärke zpänoer: f., chza, moms f. 

Station crännia; freie — 98,9, a 

ftatt zsuScro, 3a 

ftettfinden cayaärıcz 

ſtatthaft nossoutrenmu 

taub un f., upaxs 

ftäuben nurfirn 

ſtaubig ziimusıd 

ſtechen zozörı 

fteden: etwas wohin — conärs; 
sachzsusars; — bleiben saorp3- 
BÄTb, I3HBASÄTE 

Stedeupferd zontrs 

Stednadel Gyzasza 

Stecknadelkopf roxösza 

ſtehen crodr» ;cocroärn ; — bleiben 
OCTABÄBZUBATLCH 

fehlen zpacrz, cTäczusars 

teil: — werben zepeserfrs, z00- 
(re)ırärz 

Steigbügel erpeuu n. 

Reigen ıbsrı, abftr, zäsur 

teil zpyröt 

©tein ziuem m. 

fteinern ziuenuuä 

Stelle wEcro 

ftellen cräsnrs, eranoskrs; ih — 
00U. cTars; NPuTSOpArEca 

Stellung nosänis, nozomenie 

ftempeln zıeäuitn 

©teppe croms f. 

©tepvenbewohner crenzirt 

Gterbegebet orzöınaa 
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fterben yunpirs, pop. momnmpärs, 
RONSÄTECH 

ſterblich omeprumf 

©tener, bie nonkmmoors f., u6- 
ars f. 

Stich: im — lafſen 6pocars 

@tiefel cansrı 

Stiefelfpige noc6zr 

Stiefmätterdgen anııramu rı6sen 
ID,, NBANL-KA-MApDbE 

@tieffobn nicunors 

Stieftochter nAxuopana 

Stiel uepom 

Stier s015 

ſtill rixit; — werben rixsyr 

©tille rumans, ums f. 

Stimme 162003 

#immen pacnozararı (disposer) 

Stirn 1065, sex6 

ftoden (vom Atem) f. saxadrızarı 

Stockwerk srizt 

ſtͤhnen cronärs, oremärz 

Stohnen crom 

ſtoliz röpzul; — fein auf rop 
AUTLcz 

Gtolz röpaoers f. 

fiopfen ruxarı, Ha0andrı 

©tör oc&ıpr 

ftören wbudrs, EpendTcrsosaT: 

ftoßen r016% ; rüxars; an etwas 
— yaapirıca; wund — YEN- 
6frr 

#tottern sauzärıcz, zouerär: 

firafen zazdsnsarı 

Etrefl a7 

ſtrahlen cidrs 

ſtramm: — siehen zoxrirasarı 

©traße Janus; upoxies 

©trafen- yırımıl 

©traud sy 0 

freien: mit der Hand über et⸗ 
was — 102, II, 4, 1 

Streifen uozock 

@treifyug uoßsıs 

@treit coöpa, cuops; mpenie; in 
— geraten mepeooöpurzca voll. 

fireitig cuöpuu 

Streitkräfte cimı f. 

fireng erpöriä, rpösumil 

Strenge crpörocrs f. 

firenen cımarı 

Strich öprouza 

©trid zopösza 

ftriden zasirı 

Stroh coxöma; bon — coıömenzul 

Strobhalm cozömuma 

©trom cerpy4; roxs; in Strömen 
regnen 97, 11, 0 
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fromaufwärt® zsepxs no dat. 

Stromſchnelle nopör» 

@trömung rerenie, crpyA 

Strudel nyuina 

Strumpf ıyaoıı 

Stube zougara 

Stubenmäbchen ropunınaa 

Stück xzycöoss; urfe; — Brot 
A0M6TL IM. 

Stubent cryacorn 

Studien yıönua saukris 

ftudieren tr. ssysirz; intr, y- 
wirsea; aus—, fertig— a0y8ı- 
BATBCH 


Tabak rabixa 

Tag sen m.; — und Racht cyren 
f. pl.; am hellen, lichten —e 
cpexä OSra zus; —B zubor na- 
zauyus; an ben — legen a 
aBıdTı | 

Tagebuch saniczu f. 

Tagemarſch nepexörs 

täglidh zeus oro ann (68, 10); 98, 
2,0;9, a 

Talg cäıo 

Tanne ers f., ösza 

Zaute Törza 

tanzen Taunosärs, HIACATS 

Tapete 0665 m. 

tapfer xp4opul 

Tapferfeit xp&spocrs 

Zartar Tarapımz 

Taſche zapuaus 

Taſchenmeſſer zöznıexs, cxıaı- 
HORB BÖZURT 

Taſchen tuch 
TÖRT 

Taſſe imza 

Tape zana 

Tan (dad) kazirı 

taub rıyzöß 

Taube röxyös m. 

tauen Täarz;, pochts 

Zaufe zpecrim 1. 

taufen zpecrar: 

fangen roxärsca 

tauſchen wintrs 

täufchen o6u&nusarz 

Tanſchung oöuim 

tanfend rucaua 

Tauwetter orrenen f. 

Teich upyas 

Zeil aacra f. 

teilen xurkrs, pasıbatrı 

Tellnabme ysicrie 


„(pwieeul) naa- 


Stufe erinens L. 


Stubl cry 

Stulle Oyrep6pörs. ı0uörs m. 

ſtumm uhusd 

Stumpfinn ryzojwie 

Stunde nacy; ypor 

ftünblid wacı or» näcy (68, 10); 
%,2,c 

Sturm Oyps 


ſtürmiſch 6rpau 


Rürzen uusseprärs; fid — 6po- 
CÄTLCE, KHAATLCH, NYCHÄTECH 

ftügen onapärı 

fubteabieren zuwrärs 


T, t. 


teiluebmen npauumäars yaäcrie, 
YIÄCTBOBAT5 

teils vAcrem, orshctn 

Zeller Tapeıma 

Tempelchen xpinum 

Tenorift rezops 

Teppich zosipr 

teuer aoporöf; 
wie —? no38u% 

Teurung Anporosisua 

Teufel 15prr, Bpar», nexörzas; 
junger — 1ePTänor» 

Zeufeldgewalt späxsa chıa 

hal zoıdua 

Thaler räıeps 

That Sao, zbanie; 
97, 8 

thätig aSatrossuud 

Thätigkeit ıSarexsuocte f. 

Thebaner Onsaunur 

Thee Tall 

Theelanne yaänaer 

Theeläffel zözeuza 

Theemafdine cauosipr 

Thomas Oomä 

Thor (bad) mopora n, pl. 

Zhor (ber) ayparı 

thöricht raymııl 

Thräne czesä; in —n zerfliehen 
BCUSÄRUBATLCH 

Thron upecrörs 

Thronbefteigung zocmecrsie na 
npecrörs (88, 11) 

thun aSıars, poet. ziert; etwas 
wohin — absärs; zu — haben 
mit nußrs xS10 co instr, 

Thür zueps f. 

tief rıy66ziä 

Tiefe rıybuna; (ungeheure —) 
663xua 

Tier zunörnoe; srhps m. 


BOSI1WÖXeHHUÄ; 


in der — 
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Subtraftion sunuräuie 

fuden uczärı, or- ober c-ücks- 
zarı 

@übden nr» 

Summe cyımra 

fumnen zyzsir,, tyılr 

@ände pr 

fünbfo6 6esrpimmuf 

Suppe cyıı 

füß csa,xiä 

füßli wizuuß; den —en ſpreles 
sizurıarı 

Syſtem cucreus 


Tiergarten ssspünenr 

Zinte sepuisa n. pl. 

Zintenfaß vepnäzfsz)uua 

Tiſch eroaꝝ 

Tiſchtuch exiropru f. 

Titel snäuie 

Tochter aoau 

Tod cueprs f.; Todes⸗ cwepr- 
auf 

Todebfirafe (cmdpruaz) zaıns 

Ton a7 

tönen anyaarı 

Zofen ryır 

tot wöprsufl 

totenblaf wäprseuuuf 

töten yOnzkız, Neprsurs 

Trab pucs f.; leiter — puueaa 

Tracht o1dzıa 

trachten noönsärsea, 2060mpdrzca, 
AONOTäTLCa 

Zrabition npezänie 

Tragbahre zockazu f. pl. 

träge ıbeusud 

fragen socäts, lontr. uecra; bon 
Kleidungsftüden: f. 70, na, 2 

Zrägbeit Arm f. 

tranteu nonrs 

transkaukaſiſch saranıascziä 

trauen xostpärı; vkeuirs 

Trauer nesiıs f,, rpycn L; 
Ipäyps 

Traum cos 

träumen fig. cuätcz; rpeszrea, 
NOP6iKETca 

Träumerei rp&aa 

traurig neriuum, rpferauil; — 
werben zerpycraftscz impers. 

treffen sacrazirı (antreffen, fin 
den); rpähers 

Treiben: Thun und — Sur 

treiben raarı 
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trennen paspösumar; fi — 
pascTasärkca 

Trennung pasıfza, pasorassnie 

Treppe zicrnuna, zpiunsu6 

treten crauonirsca, oryuarı; mit 
Süßen — mparı, ronrärs; in 
einen Dienft — omperkıärıca 

treu ALpauũ 

Treue sipuocr f. 

treuberzig pauymuu ; —er Menſch 
zpoorärs 

Treuherzigkeit paxfmie 

Trichter sopduza 

Trieb no6yzzönie, erpemzsgie 

trinfen nurs; zyfmars; zu — geben 
nourn 


übel: — werden Tomuirs 
üben ynpazudrı 
über maxs; o 
Überall neszE, (no)senay 
übereilt cropaus 
übereinftimmen corsamärzca 
überflüfflg iumik, warkumii 
überfüllen nepezozusrs 
Übergabe cxära 
Übergang nepexöxs, nepenpäsa 
übergeben wopezandr 
übergielen o6xusdrs 
überhaupt zoo6me6 ; 
BÖBCEe 30 
überlaffen mpexocraszfrs 
überleben, ſich — ormmArs 0508 
sp6dua 
überlegen npesocxöguuf; veorb. 
O6AYyMSIBaTL 
Überlieferung mpexsnie 
übernachten zouesärs, nopemors- 
BEBATL 
übernatürlid csepxsecrdersen- 
auf 
überreden yrosopärtz, 
(100, III, b) 
Überrefte: fierblihe — nparz 
Überrod namro 
überfchreiten nepexoxits 
überfdätten aaöpscmarı 
überfehen o60spssärz 
überfenden nepecuxärs 
überfegen nepenoxirz 
überfeger NepenöXTuRT 
Uberfegung nepenörz 
überftedeln zepecexstica 
übertreffen mpesocxoxkts 


— nidt 


y6bıkrz 


Trinkſpruch roors 

trippeln comemirs 

Triumph ropzeorns 

triumphieren Topzecrsosärs 

teoden cyxöl 

trocknen intr. osxuyrs; tr. cy- 
mirs 

Trommel Gapassır 

Trompete rpy6& 

tropfen EÄNaTE 

teöpfeln } zpänars 

Troft yramezie . 

teöften rimers, yramärı; pasıo- 
BOpÄTs 

troft[o8 Sesmuxormul 

Troß 06683 


n (ü), n (ü). 


übertreten napymirs 

Übertreter napymirem 

überwinden (npe)ozosssär: 

überzeugen yOhzadrı 

übrig ocramsudd, upsriä 

Abrigens »ıpöreus 

Ufer 66pors 

Uhr vack m. 

Ulen yısm 

um 0, ÖEOXO, BORPYTE 

umarmen o0knmärs 

Umarmung o6sdrie 

umban’en oöcrpönsarı 

umbi’nden o6sässısark 

umbreben, fi} — o0öprusarıca 

umeggen „SopäHnsarı 

umfriedigen o6soxirr 

umgeben orpyzdrs 

Umgebung oxpsoruoers f.; npe- 
Gınzöunme (nahe ſtehende Pers 
{onen) 

Umgegenb oxp6crmocrs f. 

umge’ben o6xoxkrs : umgehen mit 
jemanden -ca cs; zius 

nmgelehrt mao6op6rz 

umgeftalten wpeoöpasönsızars 

Umgeftaltung wpeo6pasosszie 

umgra’ben oxinumars 

umberfäwetfen Oposirs; —b 
OporKuil j 

umhin: nicht — können 76, 3 

umkehren sopafrsca, BOporkrica 

u’mfleiden, fih — nepeoxknärsee 

umlommen rköuyrs 

umliegend ospeerzurl 

umpfla'nzen o(Ö)chsusarı 

umringen orpyzdrs 
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trag zo cuorpk za a00.; —bem 
BCö-Tazk adv. 

trüäbe näcuypuui 

trüben wyrin 

Trunteubold(in) urkmuma 

Trunkenheit xuerr m. 

Trunkſucht (periodiſche) samöll 

Truppen mofexs 

Tuch eyxuòo 

tũchtig zopomeuszo (75, 7) 

tũckiſch ax60uul 

Zugenb zo6porftens f. 

Türe rfpoxs, pop. rjpza 

Türkei Typnxia 

Turm BOXORÖaRHA 

Tyrann Tupim 


[(64mna 
(olooher); 


Umriß oveprägie 

umfonft zäpoms, HANPACHO, NO- 
Hanpäcuy; 98, 2, © 

Umftaub o6crokäremserzo ; 
Umftänbe säupocro 

umwechſeln nepemtunsar 

Umweg zpıes 

u'mwerfen zarirı 

unwi’deln o6sfisusarı 

u'mzieben wepocozdrsca 

um zu rrobu, «ro6s mit inf. 

unanfehnlich zerspsuru 

unaufbaltfam Ges yaopay 

unaufbörlid Gesupecriuno; 
ſprechen rosopÄärs 663% YMOaEY 

unausldfchlich nonsrzaxkuıck 

unausſprechlich wesupaskuuf 

unausftehlich meorepukmak 

uubeachtet: — laſſen 78, 2, An⸗ 
mertung 3 

unbedeutend wäzemzeil (veso- 
»Ixs) 

unbedingt uenpewäuuo; 
cxösuzH 

unbegretfli zenondraud, ueno- 
erazkuuf 

unbebaglich nexöszik 

unbelaunt zeräzomul; 
wyaxır ver6 

unbeliebt 97, 16, b 

unbefteglich neno6hrkmm 

nubeftreitbar meoouöpkmsıi 

unbewalbet 6esrächui 

unbeweglich menossizusk 

und m, a, za 

undentbar zemsicanuuk 

unduldfam uerepuiuuf 


88 


ohne 


— 


6esy- 


— mit 
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Undulbdſamkeit znerepmämoer: f. 

undurddringlid seuponunse- 
uul 


uneigennügig Sessopuiermuä 

unendlich Geszondınuf 

Unenthaltfamfeit  ueBoszepz- 
HOCTL 

unerbitt[i zeysosiuni 

unerbört wenäzau(ls)ul, gecaN- 
xaa(n)uf 

unermüblich me-, 6esycrazuuf, 
BeyTomainuf 

unerfättlich zezacktand 

unerfhätterlih zenonoseckumf 

unerträglich zemusochmui 

unerwartet neozäzauzul 

unfreiwillig nerdızund 

ungeachtet mecmorpä Ha ro 

Ungebunbenpeit npusöase 

ungefähr 9%, 8, b 

ungefährlich Gesonacuuä 

ungebalten: — jein zeroxosärs 

ungeheuer orpoumuä 

ungernfen 6es% 3087 

ungeſchliffen: —er Menſch cren- 
Bäkb 

ungefläm Oykuuf 

Ungewißbeit zexoyuSuie 

ungezogen: —er, unreifer Junge 
MAILIHTIKA 

Ungezogenheit mäzocrz £. 

Unglänbiger Oycypsäaus 

unglüdlicdh uecuicran 

Unheil naxocıe 

unbeilverfünbend s20sämiä 

Uutform syazips, höpua 

Untoften usräns (pop.) 

unläugft uexässo 

unleidlic$ zecrepunimuß 

unnachahmbar senospamseuuf 


Bagabondlin) Opozira 
Banbale sausdıs 
Bater orten, poxireu 
Bäterchen Gärmuza 
Baterland orsuecrso 
väterlich ordueckiä 
Benus Beuspa 
Verabredung yrozöps 
verabſchenen raymarsca 
verabfdieden, fi — npomärsca 
verabſchiedet orcrauuck 
verachten upesupärs 
veräcdhtlich npespfunuä 
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unnüg 6esnozdsuul; —erieiie 
97, 7, 0 

unpäͤßlich 8, 3, b 

Unrecht: mit — wanpsono 

unrein: ind — mauspaö 

Uurupe cuarenie; in — beriegen 
CMymäTb 

unruhig Oyümıd, rpenöxzuf 

unfäglid neczäsasnuf 

unfdhuldig meninnık 

uufer raue 

unftreitig Ges» cuöpy 

unten suaxsy; von — culksy 

unter uoxr (sous); mdzay (parıni) 

anterbredgen zepo6usär: 

unterbeffen zexay rin 

unterdbräden yıdpzusarı 

untere, der — uizuil 

Untergang saxirı 

untergehen sawaxars, cazärıca 

unterhalten cozepzärz (93, 10, d); 
fi — 6ecäzosars 0 Jöuz, pas- 
TOBÄDHBATL 

Unterhaltung cozepzanie (Ber- 
pflegung); pasrosöps 

Unterhandiungen zeperosöpsı 

unterjodden nopa6domars 

Unterleib zusörz 

unterliegen nozsoxArz 

unternehmen Npexupmunmärs ; 
6Gpärscz 

unternehmend npexnpiämuussıf 

Unteroffijier yareps -odundps, 
pop. YEreps 

unterorbnen noguekdts 

unterfagen saskasınarı 

unterfdägen npeme6perärs 

unterfdheiden, ſich — päskursca 

unterfreiben noxnäcksarz 

unterfinfen ronyrs 


V, v. 


Verachtung. upeapſnio 

veraltet aacrapfıul (von Krank⸗ 
beit) 

veränbern us-, nepewbudirs 

Beränderung nepewius 

veranlaflen LoOyzuärz, BacTasıdrı 

Beraulaffung nösoıT 

veranftalten ycerpömars 

Beranftaltung pacuopazeuie 

yerarmen 6baadrı 

verbergen cupusärk 

verbefiern ucnpasıırs, monp.; Y- 
AyımäTb 





Untertaffe Gaz0 wo 

Unterthan nözzaunıl 

unterweg® aoporoſ 

unterwerfen nozopirz, mOABep- 
TÄTL, HORIRRÄTL 

unterwärfig zoxöpmuä 

untren: — werben zawkndrz 

nnüberfehber neo6cospamu 

unüberwindlid we(npe)orosuuui 

ununterbroden zoupepsiizaul 

unverbefierlih zeoncupanumi 

unverdroffen anal 

unvergefilih nesa6adsuud 

auverridtet: —er Eade 7,2 
Anm. 3 

uuverſehrt: — bleiben yakıtı 
voll. 

unverfleglich meuscaziemuä 

unverföhnlidh senpauupinui 

unverftändig Gesjuaud 

unverwelklich moyssziemuä 

unverzüglidd nendızenuo 

unwiberleglich zeonpozepzumd 

unwilfürlid wouesörı; adj. ne 
sölruud 

unzufrieden zozorsumzd 

Unzufriedenheit meyzossaıserzie 

unzweifelhaft seconziumui 

üppigkeit poczöneerso 

Urkunde zoxyadarı 

urlängft zasumimı-Aasu6 

Urlenb örzycrs 

Wrfache upıruima, sına 

urfprünglicdh nepsouaudusund 

Urtell cyzaenie 

urteilen cyaArı 

Urteilsſpruch npurosöpz 

Urwald ıpexsyuil ıbcı 





VBerbefierung zoupanza 

verbeugen, ih — EIAMETECH, I 
KIOHÄTLCH 

verbieten sanpemärs, sazäsısarı 
se serfrs 

verbiuden cpäsunerz 

Berbindung coo6asuie 

verbleiben upeösusärs 

verborgen cozpondunuä 

verbreiten paczpocrpanszs, pass 
BATb 

verbringen mpososkrs; ben Tas 
— AHCBATb 
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verbüändet consmnl 
verbürgen, ſich — pyaärzen 
verdammen o0perärs 
verdbanten Our o0AsanaumE 
Verdauung mamesapenie 
verbeden Saspuzärı 
verderben tr. rySärz 
Berderben (no)rädem f., näry6a 
verderblid naryoaıd 
verdienen sapaöätsınars, BN- Ober 
BAEHBATb; SRONFRUDATE 
verdoppeln yABÖaBars, YoyryOadrs 
verborren zscuzärs 
verdrängen rkenars 
verdreitfadgen orpöwsars 
Berbruß nochaa 
Berdbummung uriorkanz 
Verehrer nosıönnukr 
vereinigen coozwudr, 
Bereinigung coexunenie 
vereinzelt orziıumf 
verfahren nocrynärs 
Berfall ynaxorr 
verfaſſen couunärz 
Berfaſſer äprops 
Berfaffung zoncrerfnia 
yerfaulen raarı 
Berfertigung suxbıza 
verfiteen wamosärs, upoxoxärs 
verfludgen zazcr:, uPoRınHÄrt 
verfindht npoxzsruf, orasnumf 
verfolgen npecsdxorarz 
verfügen pacnopamärs(ca); pac- 
moxarärı (zu feiner Berfügung 
haben) 
Verfügung pacnopazdaie 
vergangen upsuxm, Grr6ll 
Vergangenbeit mpomsamee 
vergänglich rrämsıi, mpexoss- 
mit 
vergeben® nanpäcko, NoHampäcay 
vergeben mpoxoxärs, ırbrs, säx- 
ByTb 
vergeffen 3abumärb, NOSA6HEBÄTL, 
SALÖMHNTL 
vergeßlich sacımumud 
Bergehlichtett sacsinuunocre f, 
vergeuben Tpärur:, Hpomnkäts 
Bergielen npoxirie 
vergleichen cp4samsarz 
Vergnügen yaonöazorsie, Sabiua 
Sergraben sapızärz 
vergrößern ysoziunzarı 
verhallen sauspirs 
verbängnisuoll poxonoũ 
verbaßt nenankcruuf 
Berbau sacdza 


verbeiraten zeomärE; BizKasaTs 
Samyzr; fi — BUXOXÄTL S&- 
MyZb; ZOHÄTECH HA Praop. 

verbeiratet zenäruß; sänyzews 

verbehlen rakrz 

verböhnen ocmFararı 

Berbör zonpöcr 

verjagen cromärs (98, 7,56) 

Verlauf nporäza 

verkaufen mporardrz 

Berläufer npoxasens 

verkäufli wpozizuuf 

verkauft npozasend 

Verkettung cırbuzduie 

verfonmen raöxuyrs 

verfündlig)en o6panıkrz, npo- 
BOSTAAMÄTL 

verlachen ocmFusarı 

verlangen: heftig — nad ankärı 

verlaffen ocrasıkre, NOKuAATE, 
Sa0pächHlBaTı 

Berlauf upoxorzeuie, Teuerie; 
HCcTeudnie 

verlegen mepewochrz 

verleihen upuzaskrs (beilegen) 

verlegen kapymärs 

verleumben zzonar 

verlieben, fih — zsaw6zdrsca 

verliebt sıw6zcnnsil 

verlieren repärz, rp&rurs, ZE- 
MÄTLCH, HPOKTPEBATL, PROTEPL- 
BATB, PONÄTb 

verloren geben npouazärs, yXxo- 
Kurs 

Verluſt 'norepa, marıägt, yOH- 
TORE 

vermehren muözurn, YEHozATe 

Bermehrung yuaozsuie 

Vermeiden w36hrärs, (6Srarı) 

vermieten oOrzasdrı 33 zaöın 

vermiffen: mit Bebauern — za- 
AäLTSI, cozaxfre (unvoll.) 

vermittelft nocpeacrsons 

Bermittelung nocpexerso 

Bermögen cocroAnie, ZocTosnie 

vermuten noxosphsärs, mpexno- 
ZATÄTh, SAATb 

vermutlich sall 

vernachläffligen npeneöperär: ; 3a- 
GpäcuBars 

vernehmbar snirauf 

vernefmen (y)caumars 

vernidten ymwırozärı, CORPY- 
mäTb 

vernieten zıenärz 

Bernunft pusyun 

vernünftig pasfunu 
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veröffentlichen o6uapörumarr 

verorduen ycransazımarı 

verpfänden sazısımarı 

verpflichten o6dssımarz 

verraten uswbrirs 

verrecken aöxuyr5 

verringern y6azıirı, YMonumärz 

Vers craxı 

verfagen (bon der Stimme) ızs- 
"bar 

verfammeln co6upärs, c6upärz 

Berfammiung coöpärie 

verſchaffen aocrasıirz 

verſchanzen yapbuxire 

verfhärfen o6ocrp&rn 

verſcheiden orxoxkrs 

verſchenchen (ſich Durch Bewegung) 
die trüben Gedanken — paarf- 
AUBATbCZ 

verfchteden päsuuf, pasıfamuf; 
an Gharalter — pasnoxapäkrep- 
zuR 

verfchiedenartig pasmorank6ep- 
HN 

Verſchiedenbeit posmz f. 

verſchlechtern yxyamärz 

verföltefen sanupärs, samnızdrı 

verſchliugen ruorarz 

verſchloſſen säueprıi 

verſchlucken rxorärs (79, 5) 

verſchmitzt ayzasızk 

verfchreiben zumicamar: 

verfhätten sandıusars, 3aHockrs, 
3aCHnäTE 

verfhwinden ucuesars 

Berfäwärung sarosspr 

verfhwunden : ſpurlos — m ayıy 
BR CAyxy 

verfeben mit nassıirı; fh — 
mit sauackrıca 

verfenfen rosir 

verfegen nepenonfrs, NEPERXBUTÄTE; 
HAROCHTE 

verfidern ysbpärs, yaocrosspärs 

verflegen uscazärz 

verfinfen nposärmsatsca; in Ger 
banlen — NPNSaXfwmBarsen 

verföhnen vpuwmapärr 

verfpielen upohrpssars 

verſprechen o0Swärs, -z 

Verſprechen o6bnauie 

Verſtand ya; den — verlieren 
98, 7, b; — es- yuerseumufl 

verftändig yarıııd 

Verſtändnis cmucas, nonfrie 

verfteden up4rars, NPuTAnBaTL 

verfteddt rıyxöR; 98, 5, c 


38* 
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verfiehen nonzuärs; 
VIAITSI, pasyamir 

verfiimmen pascrpömsarı 

verſtimmt 93, 2, 0 

verfichlen yzpärzol 

verftorben noxöäund; subst. Bo- 
xößuuer 

verflummen YMoLzäTs, SAMOXEATS, 
zsusr 

verfudgen upö6osar»; maTÄT>, Kc- 
UMTEMBSTL; UMTÄATDCH 

vertaufchen nopewänusar 

verteidigen samınımars, OTOTANBATE, 
060pOBATb 

Bertetdigung o6opöma, sammme- 
sie, samıra 

verteilen pasıtıdrı 

vertilgen nepesozits 

Bertilger znopesoxizer 

vertrauen yuosarı 

vertraut zuriuuud 

vertreiben sıurrbcuäts, BuTOBÄTE 

Vertreter mpexcrasitem 

verunftalten 6escohpäsars 

verurteilen ocyazarı 

verwahrlofen 3a6pacusar» 

verwatfen caporätz 

verwalten sanäxırsarı, yapanıdrı, 
UPABNTB 

Berwalter upasürexs, yupasıim- 
mil 

Berwaltung yupazıenie 

verwandeln o6pamarı,upespamäarb 

verwanbt pözcrsezuuä 

Verwandte, die pözcTsenuung 

Verwandter poanöl, pörcTsen- 
HEEb 

Berwandtſchaft cuolcreö, poxcrss 

verwegen yanıcä 

verweigern oTzäsımarı 

verwenden o0pamars 

verwerfen oTzeprärz 

verweſen sıırı 

Berweier npasiren 

verwesli zılunıa 

verwirfligen ocymecrsuir 

verwirrt: — machen 9, 7, c 

verwöhnen GazoBarz 

verwunbden päuuzz 

verwunbdern yAubıarı 

verwünfden zıacı,, NPOKIKHATE 

vergärteln zoıSarı 

Berzeichnis cmicozs, pöcuncs f., 
pacoucäuie 


CMSICHHTE, 


verzjerren ncapmsairı 
verziehen mupsözers pop. 
verzögern zur: 


verzeihen zpomars | 
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vorbaben zauımaısr,, cmimairı 
vorhanden: — fein 97, 16, b 
vorher Ap⸗ xo 

Vorhut ansuräpız 


verzweifeln oruäusarscz; -—LIt(e | vorkommen cıyurıca (ſich er 


Zage) 6eansıxoxum 
Berzweifiung oraianio 
Better zscuhpoxuuk Oparı 
Biborg Bubopra 
Bieb cxor 


eignen) 
vorläufig uoxyaa 
Vorlefung zcxzia 
VOTR Suopexu 
Boruame ins 


viel mumöro; wie — cröxszo; jo — | Borpoften asazıdcrı 


CTÖALEO 


Vorrat cxaax 


vieleicht wmoxerm-Ours (resp. Vorrecht wpemuymecrzo 
-CTÄTECH), auch, HE6öch, nomaıyi | Borfäuger sarhsara 


vielmehr czopSe 

vielfeitig muorocropdumill 

vier verupe 

Btertel 1srzeprs f. 

Bifterlinie apınim 

Bogel uriua 

Bogelchen urauma 

Bogelihende vyrezo 

Bol? napiız, 13 

Voltoaſtamm uxsus | 

Boltsz;ähluug ponisia 

voH nöızul; — ftopfen uadasarı; 
—e Stunde Guru wacı 

völig suczus 

vollommen cosepmeunuf 

Vollmacht noımoxösie 

voll ſtaͤndig zöuucra 

von oT», co, o; bloßer inate. 

vor nopeoxs, HPOA», BUCPEXU, npéexxo, 
20; 075 (3. B. ſchunen vor); ma- 
aägp (68, 13) 

voraus znepärr, Buepexu 

vorandfchen npermärsrı 

vorausfegen npexuozararı 

Voraudfegung: unter der — 
%,9, 2 

vorbei: mit ihm ift e8 — ero ze 
craao 

vorbeikommen an unsosärs tr. 

vorbeilaffen nponycerars 

vorbereiten, fiy — cönpärsca 

Vorbereitung c6ops 

vorfinden, Rh — okäsumarıca 

Borgang npoucmdcrsie 

Borgebirge mc» 


vorgeben npoucxoxirk | 


Borgefegte, ber HaLaısHuKS, 
raass; die borgefehte Behörde 
HANÄLLCTBO [Anm. 

vorgefiern Tpersäro zus 68, 5 





Borſchlag upexuosszie 

vorſchlagen upexrarar 

vorfchweben rpssuzca, mepemurca 
impers, {mil 

vorſichtig ocropizmmi; Gepezs- 

vorfintfiutlidh xonoroᷣr 

vorfprecdhen bei jemanden zaxo- 
zirs zo dat. 

Borktabt czo6oxi 

vorftellen npeacTanzirz, pekomen- 
zosärs ; fi! — ıp. (ce63) 

Borftelung nonsrie (Begriff) 

Beorteil zuroxa, 6apızurı 

vorteilhaft surogml 

vortragen upenogasirı 

vortreflid orıkımuml; mpezpäc- 
Hu ; XoTb Ky2ä 

vorüber wino; — fliegend zumo- 
ıörund 


vorübergeben BPOXOANTS Gr 
ee N — — 


vorũberkommend npoxömil (3. 
Buß); apolszil 

vorvorgeftern 68, 5 Anm, 

vorwärts zuepäıs; — fhreiten 
HOZSUTETECH, — Werfen (ben 
Körper beim Gehen) nepezazu- 
BATB 

vorwerfen yuperäts 

Borwiffen: mit — 8, 7, 0 

Borwurf yapdıız; Vorwürfe 
machen YUPoOESTL, HOHÄTL 

vorzeitig zo spememm; adj. upe 
zxonp6euenunud 

vorziehen upexuowrärz 

Vorzimmer mepexuxa, upuxömas 

Borzjug upenwjmecrso 

vsorzugöweife no upeumyızeersy, 
NPORNYINOCTSOHEO 








DeuticheRufftiches Wortverzeichnis. 


BBaare ro2äps 

wad: im —en Zuftande na anf 

Wache (einzelner Soldat) waco- 
söh; (Beit ber Bade) vacıı 

Wachpoſten eropomesöl nocrı 

Wachs »oczs 

wachſen pacrk 

MWachtel udpeners 

Mädster cröpoms 

Babe ueps 

BBaffe opyzie 

Maffenftiliftand nepewtpie 

Waffenthat nörzurs 

Bage »scs m. pl. 

Wagen zapdra, xoaſsexa 

wagen puczosätt, cubrı 

wägen »imar:ı, zicarz 

Bagentbür zuepna 

Wagenzug 06657 

Wahl zi6op> 

wählen »u6npärs, nsoepärz (70, 
»0, 1, 0) 

wähnen »oo6pazärı 

wahr scrunnuf 

wäbrenb rorxd-zars (taudisque), 
nomy Ins ars (pendantque); 
»5 Teuenie, BB NPoXoızenie, 5a 

wabrbaft serwumuf, ker 

Wahrheit wpänga, keruna 

WBahrfagerin sımyasz 

wabrſcheinlich »tposrnul;, adv. 
AOIBHÖO ONTb 

WBatfe cupors, -rina 

Wald ıkcr; adj. sbenöh 

Walderdbeere somzauhra 

WBaldhorn zasröpas 

walbig rbekerun 

walblos 6csrichufl 

Balfifi& zur 

walten zasirz 

Ball sa 

Wall fahrt Soromözze 

wälgen xardıs, konkr. karurz; 2a- 
SMÄTb, BRAINTE, HABOPATHBSTE 

Band crbus 

wanken zozeöärsca, marärıcz 

wann zorıä; biB — zonöık 

Baräger zsapirs 

warm rönıuf; das Warme reuxd 

Bärme renzö 

wärmen rp+rz, o6orphsärs 

Bärterin nina 

warum saußus; — nit gar? 
nofro ? moyz(e)ık? 


W, w. 


was 10 

was für aro sa, naxöl, xaxopöl 

Waſchbecken pyzomölnuns 

Maͤſche 6b1:5; crkpes 

waſchen sur:, (Zeug) erupirs 

Waſſer nors 

waſſerdicht: nit — rezfril 

Waſſerſtaub Opusrn m. 

Waſſerſtrahl crpy4 

weben rzarı 

Becher raus 

Wechſel 16x0011 
change) 

wedfeln wsasr:, nepemtusr: 

weden upooyzuärs, pasoyzzärs 

webeln sasäir 

eg Aopöra, nyrs m. 

Weg B0N5, NPONB, KO20N 

wegen us%-32 gen., no dat.; 98, 
2, 0 

wegfaßren csosirs tr. 

WBeggang yıöır 

weggeben orzaärs 

weggehen yxoxirs 

wegjagen yroxkrı 

wegnehmen orsnmärs; (angren- 
zendes Land) orpäsusarı 

wegrüden orourira 

wegrufen orsusArs 

weg ſchicken suronärz 

wegſchieben oronsurärz 

wegtragen ynocärz 

wegtreißen yrouärz, cronärı, Bu- 
TORÄTb 

wegwerfen 6pocäts 

Beh röpe; o weh! yaıı — thun 
6orSrs Intr. 

weben »Iarı 

webflagen sonirz, sonidrs 

webmätig yminıl 

wehrlos GSesopyasırl 

Weib 6568; nad) —erart no-6h6ER 

Weibchen ckuza 

weich uArkiü 

WBeidgenfteller nepesözuaxs 

weihen nocsamärs, o6perärs 

Beihnachten Pozzecrsö 

weif noromy ro 

Bein zunnö; (in Trauben) »uno- 
rpäas 

weinen nıizarı 

weinerlig: —er Menſch nıäzca 

Beinhändfler 102, II, 5, c 

Weile: Art und — 66pass, cnö- 


(lettre de 


— —— — — — — — — — — — — ——— —— —— — — —— — —— — —— 
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0063; über angehängtes, Ab⸗ 
verbien bilbenbeß —weiſe vergl. 
93, 2, 0 und 97, 4 

weife mfapul; Stein der Weiſen 
$nzochhczil zämen: 

weiß 6Smf; — erſcheinen 6+- 
zörı(ca) (86, 3, ©) 

Weiße Obzmusus 

weißlich 6bzon&rıl, kubhıa 

weit zuuöril, zämsnil (far); mu- 
p6zil (ample); Topäszo; Sa; 
—er Raum mpocröps; u. |. w. 
ur. x. (= taxs afıhe) 

Weite aus 

Weizen mmemkus 

welcher zoröpzl 

welten sänyrs, yBaxärs, COXHJTS 

Belle sars, sozuk 

Belt wips, cabrs 

Wendeltreppe zuraa ılorunna 

wenben zeprärz; fih — zu 068p- 
TMBRATECH; BAUPABLÄTLCH 

wenig nAıo, NOMHÖTO, BOMHÖREO ; 
80, 2, d; ıfrowmy 

wenigftens no zpäfueä wSp%,xors 

wenn ecık (6m, 63); — auch (mur) 
xorã 

wer x70 

werben aßıarıca, eramonfitsca; 
umſchrieben mit mrärs ($ 89) 

werfen Gpocdrs, EuAATb, MoTäTs; 
uyerärs; Über den Haufen — 
OUPOKÄARIBATL 

Bert 320; cowundaie; ſich ans 
— machen npuuumärsca, Opärscz 
sa 8x0 

Berft sepcrk 

wert: — fein eréur 

SBeſen cymecrzö; nit viel —# 
machen nOMHEÄTE 

wefentlid oymecrsenzuf ; im —en 
Br CMHOCTE 

weshalb saräuz, noteny 

werfen wei (72, 7) 

Welten säuars 

weſtlich sänanusıd 

Wette sansiıs; um die — Hau 
pepä»%, BBÄNJCER 

wetten Okrıca 002 sarıkıa 

Better noröza; ſchlechtes, ftür- 
miſches — nenoröza 

Bettrennen 613 

wichtig säxzuui 

wider näse (f. 9, 1) 
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wiberlegen ompozeprärs 

WBiderfacher cynocrärs (poet.) 

wiberfegen, fi nporäsursca 

Biberſtand oruops | 

Widerwärtigteit G6esspeueuze 
poet. 

wibmen nocsamdrz 

widrigenfall® = ro, ze ro 

wie zarı; — wenn Kaxs-Oyıro,| 


z6120, caöBa0; — 10? 1ax3 
Tarp ? 
wieder onirs 


WBiederball örauss 
wiederberftellen Boscrananınzarz 


Birbelwind suxpe m. 

wirten ıSlcrsosar 

wirklich stäcTsurexsunf, uacrof- 
amd; adv. »> cäuous sch, 
Tö4Ho, ubrs-Hbrr 

wirklich ? neyz(s)sk? neyjzro? 

Birkfamfeit aBarensuocr f. 

Wirkung xSlcrsie 

Wirkungskreis xpyrs aSareıs- 
HOCTE 

Birt xosium 

Wirtſchaft xosälcrso 

wirtſchaften xosiäunan 

Birtöhaus Tpaxrups 


wiederbervorbringen Bocnpors- | Wirtöleute xosiona 


BOAKTL 
wieberbolen uosropärz 
wiederholt ze pass 
wiegen zoas6arz 
wiebern pzar: | 
Bien Bica | 
WBiefe ayrz; adj. ıyrosol f 
wild zaxiä 
Bild zus f. 
WBille noıa 
willkommen! x06p6 nowäzonars! 
Bilfür uponssör 
wimmeln zunfrr 
wimmern zuszirı 
Wind »ireps 
winben sırı | 
Binktel fror 
winken zusir | 
WBinfeler suuryus, uscxyjmr | 
winfeln zuszärı ! 
Binter sums | 
wiuterlich simnil 
winzig spömeuusıl 





Ball wucıö 

Sahlmeifter zasnaudd 

zahlreich muorowierenmu 

zahm pyunsä 

Bahn 2763 

Sant ccöpa; — anfangen mit 
nepoecopunaraca 

zappeln Gnrsca 

zart, zaͤrtlich wixnuä 

Sauberer nozmesunzz 

BSauberiu noımsöuuna 

zauberiſch soımesuul 

Becher zyrira 

Sehe nase 

sehn ascarı; eine Anzahl von — 
Kochkrors 

Seidgen zuaxz, upisnars 


'wiffen suars (sicrs) 


Biffen susuie; mit — 8, 7, 0 

Biſſen ſchaft mayza 

wiffentlich sanfzoxo 

Bißbegierbe ımsoanäreusuocre f. 

wittern ıjarz 

Witterung wyrsö 

Bitwe szos& 

Bigwort upubayres 

we rzb; von — orzyıs; bis — 
xoxöak; als erfter Teil der Zu⸗ 
fammenfegung: 97, 13, b; zeits 
lich durch zoraa (99, 5, a) 

Bode uortaz 

WBodjentag 6jaoni m. 

wogen: gu — anfangen pasöyme- 
Bsarıcz voll. 

wobin xyas 

BBohl, das — Gzäro, 206p6 

wohl: kann biöweilen, wenn es 
bie Ausfage milbert, mit Om 
gegeben werden; keödck 

wohlen zassl 


3. 3. 


zeigen aBsdTı, NOKÄSUBaTE 

Betle orpoza 

Bett speuz; von — Ju — zpema 
Orb Bpdmenn; gyur rechten — 
Bö-Bpeug, xerira; eine — lang 
8, 2, d; zur rechten — wohin 
kommen mocnssärs; böfe — 6es- 
spemenze; Feine — BErorza 

Beitalter rs 

Beitung rasdrz, zypudıs 

Seitvertreib aaddza 

zeitweife no spewenäwz, HOPOM 

Belle zeııa 

Selt uuzärza, naröpz, poet. zyma 

zentral nenrpännzn 

zer — Häufig mit pas— gegeben 

zerbrechen zomirı, zomärs 
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| woblfeil zemesuä 


Wohlthat: —n erweiien 6raro- 
xBreuscreosars; mit —em über- 
ſchütten o61arox. voll. 

WBoblthäter mıocrusenT 

WBohnftätte zuıime 

Wohnung zsaprips 

Bolf soırr 

Wolle 662ax0, ryun; über nen 
—ı beſindlich 326612«uurd 

Wolle mepers f. 

wollen xorfrı 

wonnig czäzocrund 

Wort cıöso; mit einem —e cı- 
Bon» 

BWortfireit npenie 

Buß pocr» 

wudtig rpyauud 

wühlen pstsca 

wund: — floßen ymudars 

Bunder ıjao 

wunderbar ujauul, wyzdcaud, 
zisunf 





wundern, ſich — yYauBıärıea, 
NSYMAÄTLCE, ARBETLCH 
Bunfd zeuiuie 


wünfdgen zeıArL 

Bürbe zocröuncrso 

würdig zocröluui; — jein 22- 
CHFEHBATL, CTÖNTE 

wäürbigen yzocrdasars 

Bürfel zoers £. (gewöhnl. pl.) 

würgen zasirı 

Burm 1epss m. 

Burzel zöpenr m. 

Wülte uycresa 








zerdrücken zasırz 

zerbaden pySırı, cu 

zerknirſchen conpymärs 

jerreifen repeärs (bon wilden 
Tieren unb bilblid) 

zerriſſen psimud 

zerſchneiden a2p Kamars (ein Buch) 

zerſtoren paspymarı 

Zerſtõörung paspymenie 

zerſtreuen pasızezirs 

jerträmmern cospymärs 

jerzaufen pacrpöuusar: 

Beuge csuzSren 

Seugbaus apcenin 

Senguis cuuxSrexscrso 

Bidyad suraarı 

Biege zosä 
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BSiegelftein zupıiıs 

ziehen Tamdrı, Taufrı; groß — 
BOoCuÄTUBaTL, intr. TSHYTLCE; 
e3 zieht mocärs (vom Winde) 

Biel zIz £.; and — kommen x0- 
+axärs (nicht zu Fuß) 

ztelen näunız, märate 

ziemlich zosöızso 

Biffer nihpa 

Bifferblatt unpepösärz 

Bigenner nurias 

Bimmer nöunars; (im Gafthof) 
Höly)ueps 

Bimmerfellner no(y)uepuök 

Sinfen nponearsı m. 

Sinsfchein zynöus 

zittern Tpenerärs, Apozärh, AP6- 
TBYTb 

Zögern MexzuTE 

Bögling socnäraunuuzs 

Soll nömımna 

Bolamt Taudzua 

Bopf zocs 

Born ruhe, cöpaue 

zottig zocmäruf 

au zo, x5; beim inf. un überjegt; 
CAÄMKONE, 1epeaufpn (trop) 

zublingeln noxmärssars 

Suder cazapı 

Sudung(en) coyxopors 

zuerft cnepn& 

Bufall cıyıal 

Zuflucht: feine — nehmen npe- 
Gbrärs 

Bufluchtöftätte upisrz 

zufrieden nosöxsund 

Bug xor: ; nöbags (Eifenbahnzug); 
vopr& 

Bügel u6noas, zosma 

jugänglich zocrfuauf 


zugegen nazund; — fein npucyr- 
CTBOBATL 

Sugehörigkeit npuuaxzezuocrz f. 

zugleich suScrb, saoınd 

zugnterlegt 55 zounE zonnöpr 

Subörer cıfmaren 

Butunft Oyaıyııee 

zulangen (bei Tiiche) 78,1 Anm, 

zulaffen zonyexirs 

anläfftg aonyerammf 

zulöten ynaazarı 

zumal ocö6euno 

Bunge asus 

zurechtmachen (ben Tiſch) yOupars 

zureben yromäpusars, yChzzarz 
(102, III, 6) 

jureiten nuriaunsars 

zurufen sarpuuars 

aurüd masäıs, B0s- 

zurüdbleiben orcranärz 

zurüderhalten sopouar 

surüderlangen Bosspamirs 

zurüdgeben zosspamärz 

surüdgeblichen (auf bem Narſche) 
oreräzu 

zurüdhalten yadpznzars 

zurüdtchren sosspamärsca; Bep- 
BfTLCA, BOPOTÄTLCH (voll.) 

zurüdlegen npoxoxirz 

zurückſchaffen nopösuars 

surädfhlagen ) OTOPÄCHBATE, OT- 

zurüdwerfen KÄXUBATE 

zuſammen suSorh, saoand; in 
composs. mit Verben co (c5), 
dBieintranfitiven Verba ber 
Bewegung werden baun res 
flexiv (98, 10, b) 

zufammenfabren scrpeueufrsca 
voll. 

Zuſammenkunft cauzinie 
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zufammennepmen (jeine Kräfte) 
COÖnp&Tscz c» CHIANE 

zufammenprefien czumärı 

zufammenraffen sa6npärz 

zufammenraubeu zarpäöntı (voll» 
endet) 

azufammenftellen ceziausarı 

Sufammenfto® croszzosenie 

zufammenftoßen cräızusarsca 

zufammenwerfen cOpäcuzsarz 

Zuſchauer »pürers 

zufchltiefen samparz 

zuſchneiden zpokrz 

zufchreien sarpuzärı 

zuſchütten sanänusarz 

zuſehends raxrı u 

Suftand sus 

zuftellen zocrasıärz 

zuvorfommen uperxynpemzär, 

zuvorkommend npeayıpezätess- 
uuß 

zuwerfen 6pocari 

zuwider vonpoxi 

Zwang upuuyzasnie 

Swangsarbeit zäropra 

zwanzig ABaıuarı 

war: und — a üMeHno 

Bweifel comrSuie, uezoyırSnie 

zweifelhaft commirexzuufl 

zweifeln comubsärsca 

Bweig »bres (d. särna, säronza) 

Bweigefpann näpa 

Bweilampf noexkuorz, aysın f, 

zweiten® so-sropuxe (67, 10) 

zweiter sropöf 

Swerg xipıa 

Bwergin zapza 

zwingen DpEEyZIATE, Bu- 

zwiſchen mdaay 

Zwiſtigkeit pscnpa 
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Die Zahlen bedeuten die Seiten. Um das Auffinden der gewünſchten Be⸗ 
lehrung möglichft zu erleichtern, findet fih Manches im Sadıregifter, mas 
außerdem noch im Wortverzeichnis enthalten ift. 


æ. d Laut im Rufſ. wiederzugeben 221 
Mlufativ, Syntaktiſches (nach gewiſſen 
„ab“ 129. 130 Berben, zeitlich 2c.) 184. 469 
Abſchluß, Begriff des U. bei Berben 365 | Akkufativ, beutfcher mit Infinitiv (3. ©. 
abftrafter Afpelt 256 ff. Jemanden etwas thun fehen) 295. 
„ „  tomponiert mit Prä⸗ 456 
261 „à la“ (Sauptwort) 362 
Abweſenheit (durch Hesp auszudrücken) „als“ (beim Präbilat) 37. 87. 454 
128 (KaEb) 420 
Accentwechfel |. u. Betonung „ (Anfang des Nebenfages, ge- 
Adjektivum |. u. Eigenfchaftswort rund.) 295 


abjektivbildende Silben (0BB, eBBb, HHB)|,‚al®” (nad dem Komparativ) 101 
271. 273. (BIN (eBEIH), HEIM, cKid| „ (nad wählen und ähnl. Wör- 
bezw. oBn, Höl, cKöf, AHEM)| tern) 197 


274 ff. „an“ (zufammengefegt mit Verben der 
Wverbialpräpofitionen 371 Bewegung) 201 
Adverbium, Bildung 86. 386 ff. „an“ (binan) 130 

n urfprünglide (grumdlegend| „ (glauben an) 196 

für andere Worte) 394 „ (feftdalten, fafien an) 205 
Adverbium, Komparativ u. Superlativ| „ (ftoßen an) 201 

101 „ (drtlih) 198. 362. (faufal) 129 
Abverbium, Sagftellung, Syntaltifhes| „ (von — an) 367. (Beifpiel an, 

396 ff. c0) 366 
Adverbium, gebildet durch Präpofition | anderthalb, drittehalb, viertehalb u. ſ. f. 

und ben Kaſus eines Eigenſchafts⸗ 286 

oder Hauptwortes 88. 390 Anfang (Begriff des U. beim Verbum) 
adverfativer Sinn (aber, indeß zc.)| 206. 364. 378 

417. 421 anfangen, aufhören fordern den folgen» 


Ähnlichkeit, bezügliche Ausdride 198 den Inf. im umvoll, Afpelt 105. 477 
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„angehen“ (unperfünl. Verbum — ſich auf” (ſchießen auf) 361 


fümmern um) 110. 401 „  (örtlid, wo? wohin?) 198. 199 
„Angehöriger“ 91 „» (hoffen, vertrauen) 198 
„angemefien” 362. 365 „ (0. ber Seite, co) 366 
Annäherung (Begriff der U. bei Ber-| „ (zeitlich, wie lange?) 184 

ben) 207 (teinfen mit) 206 


Aue! ſenheit (durch mpu auszudrücken) aufhören fiehe anfangen 
Augmentation ber Sanptioörter 238 


—8** Form ſ. prädikative Form „Eigenſchaftswörter u. 
Aſpekt 34. 41. Gebrauch 476 ff. (f. a. Averbien 238 
Präftr) „aus“ (co) 366. (faufal) 367 


„vollendeter 105. 110 ff. 201.| „ (asp) 129 
261. 294 fi. 369. 430 ff. Ausland, bezgl. Ausdrüde 204 


474 fi. Ausfprache der Buchſtaben 7 
„ umvollendeter 110 ff. 113. 118. 
169. 261. 263, 294 ff. 430 ff. = 
477 fi. ° 
„  vollendeter fehlt 430 „bar“ deutſche Enbfilbe bei Adjektiven 
„  unbollendeter fehlt 431 bie von Verben gebildet 298 
„  vollendeter und unvoll. formellibededen, Begriff des B. bei Berben 
ganz verfchieben 431 206. 365 


„ mehrere voll. von verfchiebener | Bebentung bes Zeitwortes, beeinflußt 
Bedeutung haben den gleichen; durch Präfte 41. 112 


unvollendeten Afpelt 482 Bedingende Rebeweife 51. 95. 422.475 
„daſſelbe umgelehrt 434 Befehlsform 45. 361. 398. 453. 473 
„ beide in zwei ober mehreren For- | „bei 129. 132. 205. 207. 

men 435. — und ähnliches | Befiganzeigenbe (pafteffioe) Adjektiva 208 

hieran anfchließend. Fürw 90 
„des Infinitivs kann je nah Be— Betonung der —— 39. 148. 

deutung voll. oder unvoll. fein 151. 165 

485 n der feminina 57. 175 
„iterativer 112 ff. 117. 169. „ ber neutra 47. 48. 195 

243. 257. 263. 373, „ ber attributiven Eigenfchafts- 
„ Toufreter 256 ff. 261 wörter 67. 275 
„  abftrafter 256 ff. 261 ff. „ ber präbifativen Eigenfchafts- 
„ f. a. Präteritum, Futurum, In⸗ wörter 84. 319. 321 

finitiv, Imperativ, Anfangen „ der Abverbia 86 

atteibutive Form bes Eigenfchaftew. 67 „ ber pofleffiven Adjektiva 208 
„  „ Romparativs 98 „ ber verfleinerten Adjeltiva 86 

„auch“ 414 „ der Gattungsadjeltiva 272 
„auch immer” (in Verbindung mit dem „ bes Romparativs 97 

Relativum) 211 „ bes flarken Präfens 33. 72. 
„auch“ (fteigernbe Berneinung, z. B. auch 439 ff. 

nicht einer) 213 „ ber Zeitwörter auf CTH, 3TH 
„auch nicht“ (gemeinfame Berneinung) u. ähnl. 120 

213 ber Beitwörter auf oBaTr 78 


„auf (Bewegung a. einer Fläche) 361 , „ „ „ ByTb178 
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Betonung des iterativen Afpelts 113 Dativ des apofopierten part. pass. oder 
bes Präteritum 35. 438| Adjektiv bei Orr 298. 327 

(fiehe auch Präfix zer und | Dativ nad) gewiſſen Zeitwörtern 467 
die verfchiebenen Imfinitiv-| Datum 184 

endungen unter „Zeitwörter | Deklination, allgem. 36 


„ 


auf ꝛc.“ „ des Hauptworts, allgem. 
„ ber Präfire 129. 314. 320. 87. 217 
(Bsı) 374 „ barte und weiche (Begriff) 37 


„ des part. praes. activi 133 
n des part. praes. pass. 85. 
296 
„ des part. praet. ac. 292 
„ des part. praet. pass. 314. 
317 ff. 
n des gerund. praes. 134 
n des gerund. praet. 293 ff. 
„ der 1. sing. praes. verſchieden 
je nach Bedeutung 437 
„ der Rardinalzahlen 136 ff. 
„ der Orbdinalzahlen 181 ff. 
n ber Präpofitionen 141 (Anm.) 
„ der Fremdwörter 40. 219 
„ der deminutiva 230 ff. 233 
F der augmentativa 238 
„ des oTuecTBo 250 
„ des nomen actionis 334 
„ des nomen actoris 344 
„Betreff“ 131 
Bewegung, Zeitwörter der B. meiſt 
Doppelzeitwörter 257 ff. 
Biflerible Zeitwörter 376. 442 
„bis“ 128. 363 
Briefüberfchriften 250 
Bruchzahlen 283 ff. 
Buchſtaben, ruſſiſche 2 ff. 


"” 
” 
" 


der masculina 38.46. 145 ff. 
151 ff. 156 ff. 165 ff. 
der feminina 53. 173 ff. 

der neutra 47. 191 ff. 
des Eigenfchaftswortes 68 

der Oattungsadjeltiva 271 
des poffeffiven Eigenfchafts- 
worte® 299 

des perfünl. Fürworts 63 
des pofleffiven „ 91 
der demonstrativa und in- 
terrogativa 73 

der Kardinalzahlen 137 
der Orbinalzahlen 182 

der Sammelzahlen 279 

zufammengefett. Wörter 225 
der deminutiva 230—237 
der augmentativa 238 

ber Eigennamen auf oBB, 
eBb und uHup 247 

der Patronymila 251 

bon HMSi, OTdeCTBo und 
damen 252 


Deminutiva 146. 149. 153. 228 ff. 
Deminution, allgemeined 228 


der masculina 230 ff. 
der feminina 233 ff. 
der neutra 236 ff. 
der Abjeltiva 238 


@. 

„Chriſti Geburt“ (vor u. nad) Chr. ©.) Demonfirative Furwörter 73. 404. 407 
184 „derjenige“ 74. 75. 210 
D „deſſen, deren“ (Aufang eines Relativ⸗ 
ſatzes) 210 

Deutſche Wörter als ruſſiſche 219. 220 
* Dialekte des Auffifhen 1. 175. 219 
aß, damit 418, 419 


„doch“ (Berfchärfung des Imperativs) 
Dativ, ſyntaktiſch (dat. possessivus, ethi-| 95 
cas, elliptifcher Dativ 2c.) 465 ff. Doppelfrage 52 


da (Konjunftion) 417 
‚na fein“. (eriftieren) 93 
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Doppelzeitwörter 256 ff. Eigenfäcftswort, gebilbet vom nomen 
Doppe ues Geſchlecht einzelner Wörter actoris 347 
„ſpymtaktiſches88.326. 
Doppelte Pluralbildung 151. 153. 161 „ im Aufl. dafür das betr 
„durch“ (mit Inſtrum. wieberzugeben) Hanptwort 452 
61 „agentlich” 404 
„durch“ (im Ruff. auch befondere Prä-| einander” 88 
pofition) 130. 131. 143. 196. Einmmaliger Aſpekt 107. 176. 292. 337 
einfilbige Zeitwörter auf arm 168 
@. „ EITb 302 
einfilbige geitworter auf ATb 300.. 
„eigen” 91 elliptifche Infinitivformen 459 
Eigennamen auf OB%, EB, KH (LIHE) Enbungen, fiehe Deflination, Zeitwörter 
(Deklination) 246. 248 


Eigenf haftswort, allgem. 66 Endungen, frembfpradjlide 218 ff. 
m bart und weich (Begriff) | „Enkel“ 161 
67. 273 „ent“ Borfilbe vor Zeitwörtern ber Be- 
„  attributiv u. präbilativ 67| wegung 375 
„ Deklination 68 „entfernt fein” (Konftr.) 198. 205 


„ Bildung von anderen Wör- | „entfprechen“ 207 
tern 69. 184. 194. 208. |erimmern, rufl. Konflr. 468 


211. 271. 274 ff. erftens, zweitens u. ſ. w. 184. 280 
„ gebildet von Mionatsnamen | es” (umperjünl. Fürwort) 63 
184 „etwa“ (Fragewort) 52. 400 
„ gebildet v. Körperteilen 275 |, ‚efina” (* ungefähr) 367 
„ „  n Zahlen 280 „eriflieren eren” 93 
„ geographifche 277. 353 
” pofieffive 208 ff. F. 


„Gattungs-⸗ 271 
n eb ‚Peuptwdrter gebrauchte ! Samiliennamen 127. 162. 209 (f. a. 
Eigennamen) 
„ —* nach Zahlen! „fehlen, nicht reichen” 107. 124. 459 
Yemininum fiehe Deklination 
„ ermöglicht doppelte Bräpo- | Flüchtiges 0 und e 46. 58. 83. 173 
fition in der Volksſprache 67 | „fortfahren”‘ fordert unvoll. Afpelt 105 
„ ohne prädilative Yorm 86 |TFragende Redeweiſe 52. 416 
„ nur in präbilativer Yorm | Yragewörter 74. 211. 399—408 (Ber- 


87 bind. mit HE, He u. |. w.) 
„ Steigerung (Komparativ u. Franzöſiſche Wörter im Ruff. 219. 276 

Superlativ) 97 Fremdartige Laute, Wiedergabe im Rufſ. 
n in verflärkter Bebentung| 221 

87. 238 Fremdwörter 194. 218 ff. 224. 231. 
„ in gemilderter Bebentung 234 

238 wechfeln die Betonung nicht 


„ ruffifche Form ähnelt dem bei der Deflination 40. 


part. pass. praes. 298 ober | „fiir“ (vor Prädikat z. B. halten für) 
dem part. pass. praet. 3211 37. 87. 206 
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Air (Brdpofttion) 128. 198. 199.|gerund. praet. 293 ff. (audy Afpelt) 
Gerundium, adverbiell gebraucht 393 


he ad „genug fein“) 368 „ fann dur Infinitiv er» 
fürchten, daß 419 feßt werden 474 
Wiirwörter, demonftrative 73. 404. 407 Geflecht der Hauptwörter buch bie 
n pofleffive 90 Endung beflimmt 37. 47. 53. 217 
n interrogative 74. 211. 399| (ſiehe auch Deklination) 
bis 408 Geſchlecht der Hauptwörter, in ein und 
„ perfönliche 35. 63 derfelben Form verfchieden je nad 
». xeflerive 64 Bedeutung (Wörter generis commu- 
„ nah no im Präpofitiv an-| nis) 345. 347 
ftatt Dativ 363 Geſchlecht, münnliches trog Endung a 
Futurum, vollendetes (Begriff und Be| 217. 347 
deutung) 42. 104 Griegiſce Wworter im Ruſſtiſchen 55. 
„voll. für die gewohnheitsmäßige| 218. 
Handlung 427. 479 Gutbiiifen, a G. 94 
„unbollendetes 103 
„ peripbraftifches 104. 477 8. 
G. „haben“ (Gurt y gen.) 61 


„Halb, Hälfte 283 ff. 
Gattin, Benennung der Gattin eines| „hart“ (unmittelbar) 405 


Beamten 355 Hauptwort, f. u. Deflination, Betonung, 
Gattungsadjektiva 271 ff. 278 Berzeichniffe 
(geben) „ed giebt” 93 Hauptwort, im Aufl. anflatt Eigen⸗ 


„gefallen“ 362 (populäre Ausdrücke) ſchaftswort 452 
„gegen“ 130. 372 („gegenüber“) Hauptwörter, verſchiedener (boppelter) 


„» (ungefähr) 142. 207 Endung und Gefchlecht 
n (feinbfic) 199. Zaufh (199) 217 
Geld, ruffifches (bezgl. Ausörlide) 285 „ nur in einem Kaſus vor- 
gemäß (mo) 362 fommend 224 


Genitiv (funtaltifches: partit., gen. des ” zufanmengefebte 224. 272. 
Subjelts, genit. object., nad) ges 274 
wiffen Verben, gen. comparationis „ nad Zahlen 139 ff. 


u. f. w.) 457 fi. „ nad) Bruchzahlen 283 ff. 
Geniti, adverbiell gebraucht 389 aus Zahlen —* 282 ff. 
Genitiv plural der harten männl. Deklin. Hauptwortsformen, abverbiell gebraucht 

ohne 055 153 388 
„ „ ber harten männl. Deklin.| Heirat, bez. Ausdrücke 198. 205 
auf ei 154 „herab“ 365. 369. 374 
„ „ meiblih auf ei 161. herum, umber 361 
173 „hervor 207 
„genug“ 368 Himmelögegenden 275 
Gerundial - Konftruftionen 132. 296.| „hin und wieder” 186. 364 
420 „hinter 204 ff. 


gerund. praes. 134 (fiehe auch die be⸗ Höflichkeitsausdritde 379 
treffenden Infinitivendungen) „Hoſen“, xufl. Ausdrücke 224 
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„(man) hört” 87 
Hortativ (1. plur. imper.) 93 


VJ. 
„ja“ 63 
‚Iahr“ 142. 182 ff. 
„sährig“ (3. B. 10jährig) 142 
Jahreszeiten 185 
Ioentität 76. 404 
„je“ (biftributiv) 138. 141. 281. 361 
„jeder” 408 
„ihr“ (poſſeſſid) 64 


Imperativ 32. 33. 44. 95 (fiehe auch 


Beitwörter auf 2c.) 


Sachregiſter. 


Imverfion ſ. Wortſtellung 

„irgend“ (jemand, etwas) 404 

fd, detfe Mbjetivenbung geishfäier 
Wörter 278 

Sterativer Wfpelt 112 ff. 117. 169. 
243. 257. 263. 373. 


æ. 


Kardinalzahlen 136 ff. 

„Laufen“ 432 (f. a. „fir“ und Preis) 

„um“ 394. 420. 423 

Kehllaute (Berwandlung) fiehe Koufo- 
nanten 

fein, keinerlei 212. 293 


„ vollendet oder unvollendet zu Komma, bei Adverbien und Adverbial⸗ 


gebrauchen 44 
„nyntaktiſch: 


fügen 396 


Dptativ, Bebin- | Komparativ 97 ff. 


gunge, Relativfag u. f. m.) | Komponierte Doppelzeitwörter 261 


„ ohoerbiel gebraudt 393 


„ trotzdem unvollendete Zeit⸗ 
wörter 378 


Imperfektum, deutſches im Aufl. 43.476 | Kompofita von Wörtern haben ſtets 


„in“ 130. 183. 187. 196 ff. 199 ff. 


regelmäßigen Plural 159 


Inchoativa 31. 176. 201. 293. 309. |Konditionalfag 51. 95. 475. 422 


318. 319 ° 
indecl. ftehe unbeflinierte Wörter 
Indirekte Rede 52 
Smbivibuel - poffeffive Adjektiva 208. 
271. 278 
Infinitiv 29. 44. 327 
„ als Befehlsform 45. 473 


Konjugation, ſchwache, ftarke, regelmäßige 
(Begriff) 29 ff. (f. Zeitwörter auf ıc.) 
Konjugation, färkfte 78. 300. 168. 248. 
258 (f. a. Zeitwörter auf u. f. m.) 


Konjunktionalfäge 423 


Konjunktionen 413 ff. 
Konjunktiv 51 


„ elliptifch gebraucht 400. 474 Konkordanz zwifhen Subflantiv ımb 
„» bollendet oder unvollendbet zul Adjektiv (bez. Deminution 229) und 


gebrauchen 44. 477 
m fubftantivierter 331. 473 
„  fatt Gerundium 474 


Binzugefetst als Berftärkung des⸗ 


felben Zeitwortes 474 


Inſtrumental 36. 81. (bei Zahlen) 138. 
139 


„ abverbiell gebraucht 388 
n fyntaftifches 469 ff. 


” plurel,, abgefürzte Form 


154 
Imterjeftionen 194. 449 ff 
Imterrogativa 74. 211. 399 ff. 


SImtranfitive Berben 31. 108. 261. 375 


Subjelt und Prädikat 451 ff. 


Konkreter Afpelt 256 ff. 261 
Konfonanten, Ausſprache 6 


n Einteilug 23 
Beränderung bezw. Ein- 
fhiebung von ı hinter Lip« 
penlauten 24. 72. 98. 106. 
115. 229 fi. 272. 274. 
314. 332. 350 u. a. 

„ Derträglichleit mit Bolalen 
24 


„ Einfchiebung von o und © 
zwifchen 2 Sonfonanten 27. 
46. 58. 83 











Sachregiſter. 


Konſonanten, unwandelbare 23 
deminuierende 229 
Aonſonantiſche Verbalſtämme 78. 120. 
168. 176. 273 
Kopula (GtIxxp) 92 
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Monatsangabe und ⸗datum 185 
Monatsnamen 183 


MR. 


Körperteile, bez. Adjektiva auf möH 275 | nah“ 180. 184. 187. 196. (Zwech) 


Ee. 


Lateiniſche Wörter im Aufl. 219 

Lebensalter, bez. Ausdrücke 142. 183. 
199. 206 

lehren, lernen (Konftr.) 467 


205. 363. (gemäß) 362. (fehnen n.) 
363 . 


„nachdem 296. 421, 

Nachdrud auf einem Worte 44. 53, 
64. 65. 67. 95. 415 

Namen fiehe Eigennamen, Stadt⸗, Bor- 
namen u. f. w 


Lenten, Leiten, Berba des Lenkens und | Nafallaute, ben ih und franzöfifche im 


Leitens 2c. regieren den Inſtrumental 
472 


lid“, 
fhaftewörtern 298. 325 

„lieben, verliebt, geliebt” 318 

Lippenlaute ſ. Konfonanten 

Lifpellaute ſ. Konfonanten 

Lokativus 57. 148 

‚108, Endfllbe deutſcher Adjeltiva 128 


M. 


„Mädchen“, verſchiedene Ausdrücke 233 
Mal (zum 1., 2., dieſes Mal) 184. 185 
„mal” (nach Imperativ) 95 

„mal“ (mad) Zahlen) 138. 143. 280 
„Man“ 36. 87. 211. 259. 818 
Mehrmaliger f. iterativer Afpelt 
„meinet (deinet⸗) wegen“ 862 

Meinung, meiner M. nach 362 
Menge, Begriff derM.beim Berbum 364 
metaplaftifche Yormen des Hauptwortes 

224 


„des Zeitworte8486 
Milderung der Bedeutung von Eigen- 
ſchaftswörtern 238 

„ des Imperativs 44. 94 

n des Komparativs 101 
Militärrangftufen 802 
„mit“ 36. 368 
Mittelperfonen des Präfens mit e oder 

i 30. 121. 300 

„möglichft‘ (vor Adjeltiven) 102. 365 


Ruffiihen 2 
Nafalftämme ur ATb u. aTrb 319. 334 


deutfche Endfilbe von Eigen⸗ Nationalitätsbezeichnungen 353 


Negation bei Doppelzeitwörtern 259 
„ fordert Objelt im Genitiv 98 
(f. a. verneinende Redeweiſe) 
nehmen (ruſſ. Konftr. co mit genit.) 
‚mein‘ 93. 95 
„nichts, nirgends 2c.” 212. 460 
„Niemaud“ 211. 212 
nomen actionis 381 ff. 473 
nomen actoris 343 ff. 473 
Numerns, Wörter nur mit einem Nu⸗ 
merus 222 ff. 
n der Zeitwörter im Ruff. ab- 
mweichend vom Deutſchen 452. 453 


O. 


„ob“ 52. 416 

Objekt im Genitiv bei Berneinung 51.457 
„nn nach gewiſſen Berben 462 
„oder” 416 
B-Lant im Aufl. 221 

„ohne zu” (vor Infinitiven) 419 
Optativ 94. 475 

Ordinalzahlen 181 ff. 

Orthographie, doppelte O. einiger Wörter 


». 


Parallelzeitwörter auf ur (brE) und 
arb 259 
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era Sinn 129 (fiehe auch gen.|Präfire, Betonung 314. 320. (Ber) 129 


„ imtrennubare 371 
Bertisiriafformen, aber mehr als Ad-| „ mehrere 372. 381 
jettiva zu betraditen 298. 322 „ Silben, die nur Br. find 373 
Bartizipialtonftruftionen 182. 294. 298. |Präpofitionen 61 
326. 473 v die 1 Kaſus regieren 128 
part. praes. act. 133. 347 n „»:! u „ 196. 
part. praet. act. 291 ff. 204 
part. praes. pass. 296 ff. „ die 3 Kafus regieren 360 
part. praes. pass. 118. 313 fl. » bei Zahlen 141. 142 
passé defini, franz. 108 n im Ruffſ., wo fie im Deut 
Paſſivum, Bildung 92. 132 [hen fehlen 61. 366 
Patronymilum 225. 248 ff. n welche nicht mit Zeitwör⸗ 
Perfektum, deutſches 476 tern zuſammengeſetzt wer⸗ 
periphraſtiſches Futurum 104. 477 den können 372 
ermiſſiv 94 " zweimal gefegt beim Abjeltiv 
Berfönliches Fürwort 63 und Hauptwort 67 
Perſonliches Fürwort, zwei durch co vers | Präpofitionen tremmt Verbindungen von 
bunbene fordern den Plural 369 He, HH, B 401 
Perſonliches Fürwort, Weglafiung 35 |Präpofitiv (Form) 37. 142. 148. 193 
pflegen zu (Infin.) 112. 427 (ſiehe auch Deklination) 
Plural ſ. Deklination Präfens 30. 33. 72 
„ Bedeutung verfchieden von der im] „ Betonung 32. 439 
Singular 223 » (Wegen der Bildung fiehe auch 
„ fehlt im Rufſ. wo im Deutfchen unter „Zeitivörter auf z<.“) 
vorhanden und umgelehrt 222 „ fir eine zukünftige Handlung 
plurale tantum 223 gebraucht 475 
„ mit Karbinalzahlen kon⸗ Präteritum, Bildung 34 
ſiruiert 280 „ Betonung 35. 438 (fiehe 
Plusquamperfeltum, deutſches 43. 476 auh unter „Seitwörter 
Poeſie, Abweichungen von der Profa 65. auf ꝛc.“) 
67.153. 154. 170. 192. 194. 285. „ Alpelt 43. 476 fi. 
292. 321. 386. 458 u. a. Preis, bezw. Ausdrüde 364 (fiehe auch 
Bofleffive Furwörter 90 „Laufen‘‘) 
n Adjeltiva 208 Pronomen fiehe Flirwörter 
Prädilat 37. 87. 454 
„ bei Zahlen im neutr. sing. 8. 
143. 367 Rangftufen, militärifche 302 
„ im Blural, wo im Deutſchen Ren Anöbräde beim Rechnen 143. 
Singular 369. 452 283. 
Prüdilative Endung des Eigenſchafts⸗ —*8 itwort 48. 105. 293. 298. 
wortes 82 ff. 278. 319. 326 309. 427 


Prädikative Endung des Komparativs Refierinee , geiort, infolge des Präfiyes 
98. 452. 

Prädikatsadjektiv nad) Verben und Osrrs — "Begriff bes Heichlichen beim 
92. 212. 298. 327 Berbum 200 

Präfire 41. 42. 110. 112. 261 Relatives Fürwort 70. 74. 75 
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Relativſatz 74. 132. 210. 326. 428 T. 
Ruſſiſches Geld, bezl. Benennungen 284 Tag (am Donn., and. D. u. ſ. w.) 185 
Tagesſtunden, Angabe der 186 
©. Tageszeiten 185 
Sammelzahlen 279 ff. tire Q zum le des praes. von 
„Iießen auf“ 861 ir Ber Verbindung von Wörtern 
Schreibweife, ruffifche deutfchen Textes 20| *5 403 450 
„ der Ordinalgahlen bei An⸗ " 


bei Kofi 402 
abe des Kalenderjahres 182 Tonwechfel f. Betomum 
8 
Schrift, ruffiſche 17. 18 Tranfitive Verben (Bildung aus Sign 


Schwache Konjugation 31. 112. 258 


„fein“ (Kopula) 92. 303 ſchaftswörtern) 31 


„feit" 367 u 

„(man) ſieht“ 87 

Singular ſiehe Deklination über 130. 181. 132. 200. (mehr als) 
» Wörter, die nur im ©. vor-| 206. (zufammengef. mit Berben) 374 
fommen 222. 321 B-Laut, Wiedergabe im Aufl. 221 


Slawiſche Sprachen, Einteilung 1 Uhr (Angabe, Frage) 186 
„ſo“ vor attributiven Eigenfchaftswör- | „um“ (Unterfehieb beim Komparativ) 199 


tern 396 „  (teauern) 363. (fümmern) 128.245 
„ſo“ im Nachſatze 55. 417 (ſiehe umber) 
„so (pofitiv) als möglich“ 102 Umgangsfpradhe, verfchiebene Formen der 
„jobald ale” 423 U. von der Schriftfprache (Beifpiele 
„jollen” 87 u. Regeln) 88. 91. 94. 101. 127. 
fpielen 197. 200 149. 151. 163. 192. 208. 225. 294. 
Sprachabverbien (mit no 3. B. „beutfh”| 297. 326. 454. (f. a. Bolksſprache) 
fpr.) 86 „umber, herum” 861 
Städtmnamen (Geſchlecht zc.) 54. 220. nmhin, nicht u. können 244. 458 
221. 224. 247. 248 Umſchriebenes Futurum (periphraftifches) 
‚far (3. 8. 10000 Mann fl.) 183 104. 477 
ſtarke Konjugation 33. 72. 439 um zu” (Infin.) 419 


flärffte Konjugation 78. 120. 168. 243.|un, Borfilbe deutfcher Adjeltiva 128. 298 
258. 300. 308 (f. a. unter „Zeit Unbeftimmte Bahlwörter 280 ff. 
wörter auf zc.’‘) Unbdellinirbare Wörter 162. 194. 220. 

„satt zu” (Infin.) 419 221. 248 

Steigerung der Bedeutung eines Adjektivs ung, deutſche Hauptwortsendung 332 

oder Adverbs 97. 238. 289 | „ungefähr” 367 
» bes Imperativs 44. 95 |lingeführe Zahlenangabe 142. 416 
n des Komparativs 101 Unperfönlige Konftruftion 49. 87. 93. 


„(an) Stelle” Jemandes 199. 206 424 ff. 458 ff. 

„sterben“ 813 Unregelmäßigfeiten fiehe Berzeichnifie, 

Streben, Zeitwörter des Str. u. ähnl. Deklination, Zeitwörter auf zc. 
regieren den Genitiv 463 Untrennbare Präfire 371 

Subjelt im Genitiv 458 ff. Unvollendeter Afpeft 41. 105. fiehe 

Superlativ 100 ff. unter Afpelt, Bräfens, Präteritum, 

Syntaktiſche Hauptpunfte 451 Imperativ, Futurum 


Körner, Ruffiihe Grammatik. 39 
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Unvollendeter Afpelt nad) Worten des 
Anf., Fortf. u, Aufhörens 105. 477 
Unvollendete fomponierte Zeitwörter 378 


B. 


Verbalſtämme, konſonantiſche 78. 120. 
168. 176. 273 
vofalifhe 78. 116. 300 
als Hauptwort ändert die 
Betonung nicht 165 
Berbalfubftantiv fiehe nomen actionis 
Berbum ſ. u. Zeitwörter 
„  simplex 41. 105. 429 
Berfleinerung fiehe Deminution. 
Berneinende Redeweiſe 51. 212. 394. 
400. 422 
Berneinung eines beftimmten Wortes 51 
Berihärfung der Bedentung eines Ab- 
jektivums 238. 239. (mit 
verächtlichem Beiklang, Aus- 
drud unangenehmer Ge⸗ 
wohnbeiten) 346 
des Imperativs 44. 95 
. „ Komparativs 101 
Verzeichnis der unregelmäßigen Kom- 
parative 99 
der gen. sing. masc. auf y 


(w) 146 

der männlichen Prüpofitive 

sing. auf y 148 

der männlichen nomin. plar. 

auf & 152 

doppelter männlicher Plural⸗ 

formen je nadı Bedeutung 153 

der ftarfen männlichen Ge- 

nitive plar. ohne oBB 153 

der männlichen Nominative 

plar. auf sa 157. (Genitiv 

plur. auf ei oder eBB) 

fonftiger Unregelmüßigfeiten 

der männlichen Dellination 

159. 161 

Berzeichniffe betreffend Tonwechſel bei der 
männl. Dellination 165 ff. 


[0 


[ad 


» 


” 


Sachregiſter. 


Berzeichniffe betreffend 
teiten bei der weiblichen Der 
finationen 173. 174 
betreffend Unregelmäßig- 
feiten bei der Deklination 
des neutr. 193 
betreffend Tonwechſel bei 
Deflmation des neutr. 195 
der vertraulichen Ablürzun- 
gen der Bormamen 218 
von deminutiven 231 ff. 
betreffend Betonung des 
ftarten Präſens 440 ff. 
„viel“ 101. 146. 281 
Vokale 22 ff. 
Bolalifche Verbalſtämme 78. 116. 300 
Bolatinv 36. 147 
Volksſprache 99. 131. 134. 145. 211. 
224 (f. a. Umgangsfprade) 
Bollendeter Aſpekt, fiehe Aſpekt, Präſens, 
Präteritum, Futurum, 
Imperativ, Jufinitiv 
„ bei verb. simpl 105 
„bon“ (Präpofition) 62. 129. 143. 
365. 367. 368 (nad) Superlativen) 
101 
„nor“ 129. 131. 188. 207. (fanfal) 
867 


„porüber” 131. 371. 


RB. 


wühlen u. ähnl. Wörter, Konſtr. 197 ff. 

während 184. 206. 208. 420 

„was fir?” 206 

„weder — nody” 213 

„regen 205 

Weibliche Formen zu den entſprechenden 
masc. 349 ff. 

weiche Deflmation fiehe Deklination 

Eigenfchaftswörter 273 (f. Eigen- 

fchaftswörter) 

„weit” (vor Romparativen) 101 

„wenig“ 101. 182. 263. 281 

„wenn“ 422 (fiehe Bedingende Redeweiſe) 


„ 


betreffend Tonwechſel beil Werden (inchoat.) 31 


der weibl. Deklin. 175 ff. „weflen“ 210 








Sadıregifter. 
wie (vergleichend) 366. 367 (f.a. Inſtrum.) | Zeitwörter, abftrafte, konkrete fiehe unter 


Wochentage 183 

„woher“ (co) 366 

„wohlan“ (Optativ) 94 

Wortftellung 53. 65. 67. 142. 296. 
370. 386. 423 


3- 

Zahlen, Kardinal- 136 ff. 

„  DOrbinal- 181 ff. 

„ Brad: 283 ff. 

„  Sammel- 279 fi. 

„ nbeftimmte 280 ff. 

„ jur Unterfcheidbung von Re 

genten 184 
‚„„ aufzählende (erftens, zmeitens, 
dritten® u. f. w.) 184 
(XBoe, Tpoe u. f. w.) 279 

Zahlen beim Gefpann (zweifpännig) 282 

„ tm Zeugnis 282 

„» bei Spieltarten 282 

„ im Rubderfport 282 

„  Stüd- (Dutend, Hundert) 283 
Zeitdauer, Angabe der 184. 186. 199 
Zeitliche Angaben 184 ff. 206. 361. 

363. 368 
Zeitpunkte, ſich wiederholende 186 
Zeitwörter, fiehe auch Verbum, Kon⸗ 

jugation u. Berbalftämme 
„ Doppel: 256 ff. 261 


„ parallele auf nrs und ars 
259 ff. 

„ fomponiert, trogdem unvoll- 
endet 378 


„ beeinflußt in SKonftruftion 
dur Zahlen 143 

„ reflerive 48. 105. 293. 
298. 309. 370. 427 

„ ſchwache, find die meiften 
auf ATb, ATB mit vorher⸗ 
gehendem Konfonant, in- 
choat. auf Erp 31 

„ ftarfe auf aTB, UTb, Erb 
72. 308. 314. 439 

u der ftärfften Klaſſe (Bes 
griff) 78 


[4 
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Doppelzeitworter 
auf OBaTb (eBaTe) 78. 
114. 380 
anf CTA (cTb), STH 
(sTB) 117. 120. 292. 
297. 318. 334. 438 
einfilbige auf atp 116. 
168 
auf are, fiehe ſtarke 
und ftärffie auf um 
auf ayre 107 ff. 176. 
117. 292. 319. 336 
auf 15 117. 243.292. 
297. 319. 334. 336. 
344. 438 
ſtürkſte auf wrp und 
76 300. 308 fi. 
319. 335. 438 
auf eper& 116. 292. 
312. 319. 337 
auf ors 312. 319. 
3232. 338 
auf sIBaTb 302, 319 
auf yrb 319. 336 
auf brp 31. 33. 72 
auf ars 31. 116. 
310. 314 ff. (f. a. 
Nafalftämme) 
gebildet aus Interjektionen 
oder ühn!. Wörtern 450 
die vollendet und unvoll⸗ 
endet gebraucht werden 106 
gebildet aus Komparativen 
(3. B. vergrößern) 130 
die das Hervorbringen eines 
Lautes mit dem Munde her- 
vorbringen 131 (Präfirınpo) 
mit dem Sinne der Zeit- 
dauer 131 
des Lenkens, Regierens for- 
dern den Inſtrum. 472 
des Suchens, Strebens 
fordern den Genitiv 463 
des Anfangens, Fortfahrens 
und Aufhörens fordern den 
unvoll,. Aipeft 105. 477 
39 * 


gl. auch praes., praet., part., ger., nom., act. u. f. w. 


612 Sadhregifter. 


Zeitwörter des Wählens nu. |. w., Kon=| „zer-” (Beorfilbe von Zeitwörtern) 375 

firuftion 197. 199 „zu“ (zu hoher Grad) 102 

„ der Bewegung find meiſt zu‘ (Präpofition) 130. (Zwech 197. 
Doppefgemörte 257 fl. 199. (befgreibend) 197. (Machen, 

„ Konlordanz mit dem Sub-| Wählen) 197. (entſchließen) 199 
ieft 452 zu (vor dem Inſin) 419. 420. 473 

„ ſyntaktiſches 473 anımen-“ (vor Beitwörtern) 369 

„ (f. a. unter Afpelt, Prä⸗ gafammengefeie Hauptwörter 224. 272. 
fene, Präteritum n. f. w, 274 
nomen act.) zweifeln, daß 419 


In Nachſtehendem find von Subftantiven und Berben nur bie —— 
merlwitrdigſten und ſolche ſehr gebräuchliche aufgenommen worden, 
Deklination, Konjugation u. ſ. w. von den allgemeinen Kegeln abweichen. 
(Bgl. auch in vorſtehendem Regiſter „Berzeichuis zc.”, „Betonung“, „Deklination“ 
u. f. w. und die Angabe der SS hinter bem betr. Worte im Ruffid-Deutfchen 
Wörterberzeichuis.) 


A. | 6. 
-4, weiblihe Subftantiv-Enbung 53.|6 verlangt als Tippenlaut ı hinter fidh 
(fiede auch Deklination, Deminution)| beim ftarfen Präſens ꝛc. 25 

u männliche Subftantiv-Endung 217.|6e35 (6e30) Bräpofition 128; Präftz 
372. 381 

a nt a 24 ÖHTB 300 

a-Laut beim unvollendeten Afpelt 105 |6mum 450 

a anſtatt o beim iterativen Aſpekt 113 |6aaronäpersyäte 475 


a (ach)? 40 Bors 147. 167. 274 
a (und, ober. fondern) 413 6omsımöH hat feine präbilative Form 86 
a! (Imterjeftion) 449 6örbe zur Bildung des Komparativs 
-AKB (-A75) und -auka, entfpr. männl.| 100 

und weiblidie Endung 352 6paTs rafieren 301 
-&HHH’b, männl. Endung, unregelmäßige|Oyae, OYıto 421 

Bluralbilbung 159 Oyay 92; zur Bilbung des unvollendeten 
-aHHHb U. -aHka, entfpr. männl. und Suturım 104. 477 

weibl. Endung 354 Oyayıu 134 


-aHHBIH (-54) ß abjektivbildende Silben |Ozı 51 

-aTb, Zeitwörter auf — meift ſchwach 66010 (de conatu ſtehend) 427 
31 6srB&10 427 

-aTb, einfilbige Zeitwörter auf — 168 |OzıBäre 116 

-3T5, ftarke Zeitwörter auf — 72. 308.|Onırs 92; Kompof. 111. 302 
314, 489 Obrärs, Obräre 245. 259 

-arb und -HTB, parallele Zeitwörter auf|-6Eruyra einmaliger Afpekt nur in Kom⸗ 
— 259 ff. pofttionen 246 


Sachregiſter. 


B (Lippenlaut) 25 
Besrf fahren 120 
Ber&tt, He — 106. 398 
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A. 
a8 (und, aber) 415 
a8 (beim Optativ; ja) 94 
aa6sı 51 


BepTeT Beprayrb 178. (Kompofiton) Aapal 94. 124 


—* führen 120 

Bech, BeA, Beẽë, Beb 74 

Boẽ, Bcero Adv. 389 

past nehmen 169 

sänmo 87 

Bärbrn 267. 378 

BETB winden 300 

BEINE, (da ſieh' mal) 450 
BHHMATB aufmerten 170 

BO, BB Bräp. 196. 280 8.33, 
Bos (Bot, Bs, Be), Präfe 373 
BoHB (Abverb) 395. (Interj.) 449 
BOMATR jammern 312 

BOTp 449 

Birepbrie 184 

Bpäxit 274 

Bpatp lägen 168 

BbI (Ihr, Sie) 64. 451. 452 
BBI (Bräfte) 129. 374 

Bertp heulen 301 

Bbm (ja, doch) 436 

Bbmp 436 

Bberp 436 

sharp wehen 115 

BAHYTB welten (part. praet. Bazımiit) 293 


r. 


TBos7p abweichende Betonung 167 
rHaTs jagen 73 

rHaTp faulen 301 

THyTb biegen (ru6&re) 117 
rozoB& 161 


AABÄTE, AaTp 123. 324 

ame 415 

za u 414 

AaBH6, Adv. trog nasuili, 88 

ABÄTaTb, ABHTATE, ABÄHYTB 107. 114. 
297. 376. 471 

iBöe, Tp6e, YETBepo Hu T. A. 279 

AeHb, in Zeitangaben, 185 

autk, pl. zöra 191. 237 

AXHTB verzögern 801. 

Ana Präpof. 128. 372 

AHeBätb 80 

10 Präpoſ. und Präfir 128. 184 

AONKeHB 87 

Aoxof (cp gen.) 366 

A6xaytb 178 

1015 (Dellinstion) 174 

Apatb 168 

Apyrp Freund 157. 350 


ApYTb . einander 
—— und ähnl., Bedeutung 
— 333 


zbpärp 106. 108. 113. 178. 


e, Verwandlung in & und umgelehrt 8. 
98 (Aum.). 48. 57. 84. 113. 243. 
313 n. a. O. — 623 

e, Ausſprache, wenn betont, 9 

e, flüchtig bei Deklination der masc. 
40. 46. 230 


TOpAaRE nur in präbilativer Yorm|e, flüchtig bei Deklination der fem. u. 


—— 160. 355. 
249 

Toenöae 162. 209 

roeyaäpb 249 

rpacrũ, Tpaayımifl poet. 436 


neutra 58 


(Gebrauch) |e, als Erweiterung fir » und H 58. 
83. 84 


e, Einfchub bei prädilativer Form ber 
adjeot. 83 
-e, Endung ber neutra fiehe Deklination 
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-0, die Fremdwörter auf e meiſt un-|s1opösarsca, 3aponra. 80. 309 


deflinierbar 162. 221 3HaBäTE, 3HATB lennen 116. 124. 134. 
e (Konfonant) e zufammengezogen in| 168 

(Konfon.) e 153 -3Tb, -3TA Berbal-Endung ſ. Zeitwörter 
eTo, ed, IXP poſſeſſiv 64 
-ef gen. plur. bei masc. hinter Ziſch⸗ H 

lauten 154 " 


-eHHBIH abjektivbildende Endung 276 1 anflatt zı 24 
-EBOEbB Endung des masc. unregelm.|m-Laut in vollendeten Aſpelten 105 


Plural 160 -u neutrale Plural-Endung 192 
-eHbRa Demimution weiblicher Endung|u flieht für mn 213 
234. 351 u, pleonaſtiſch (bloßes Füllwort) 405 


-eHbEIH Demm.-Endung der adject. 238 |u (und, auch; u-H) 414 

-epers Berbal-Endung fiehe Zeitwörter | -ussıH Abjeltiv-Endbung mit altivem 

-epo Zahlwortsendbung von 4 bi8 10 279| Sinn 348 

é can 51. 422 (emenm) ArpaTb Ronftr. 197. 200 

eCTb (3. sing. praes. von GuTb, Ge|urtä (-aTA, -ArA, urmere) 78. 121. 
brauch) 92. 302. 456 258. 263. 292. 334 

-$xXoHeRb .adject.-Endung mit ge|usuöaurb 379. 453 
fleigerter Bedeutung 87. 238 Aana fubflantive Endung fließt Ton- 

ep Demin.-Endung ber masc. 230 | wechſel aus 58 

Ib, Bezeichnung männlicher Berfonen, | us (uso-, uc-) Präfir u. Präpofition 
dazu die emtjprechende weibliche Form 129. 431. 452 


(-K8, -IHXa, -ma u. a.) 353 U3b-38, H3b-N0rp 207 
Ama u ÖTuecTtBo 225. 248, 249 
K -HEB, -Hua Endung beim nom. act. 
° 345. 352 


x Eigentümlichkeiten als Zifchlaut 23.24 |-ueB, -HIB u, ühnl, männl Endung, 
HaTb Konjugation nad Bedentung, Bildung ber weibl Form 350 fi. 
dräden; ernten 168 -HEp, -BNa Demin.-Endung 230. 231 
KAATb, OKHAATB warten 168. 323 |-uma augmentative Endung 238 
-KAaTp iterative Endung zu -narp 115 |-amp abjeltivbildende Endung 208 


xe 95. 103. 404. 415 -HHs, -Hua fiehe -HEB 
xeHftp 106 HucK&Tb 297. 463 
zeHä 209 -urtb Berbal-Endung fiehe Zeitwörter 
xegb brennen 117. 245. 819 -Aueckiä Abjeltiv-Endung 278 
xurp leben 122. 319. 334 -HITka Demin-Endung bei masc. 232 
Ame, -HIIA augmentative Endung der 
3. masc. und noutra 238 
3, Berwandlung in c bei verfchiebenen 7 
Präfiren 7 " 
3a Präfir 206 A anftatt e bei Dellinationen 46. 59. 
38 Präpof. 184. 204. 280 Demin. 230 
3310, 3arb 194 A anflatt 5 20. 48 


Tb, 33CTpEr fteden bleiben 178 geht in e über bei prädil. Endung 
8BaTb rufen 116. 168 bes Adjeltivg 83 
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I. ararb lügen 245 
i anflatt m 12. 20 azemätb liegen Konipoſ. 379 


i auftatt p erlaubt bei neutris 48 m 9 „gen 108. 245. 429 
je neutrale Subftantiv- Endung fiehe _ 


Deklination 2400 (7 auOyas) 40° 
id harte oder weiche Adjektiv-Endung em; gießen 300 
70. 278 6 194. 236. 238 
ig euffide Endung lateinifcher Wörter —— fobald als; faum 423 
55. 10märs Aſpekt in Kompoſ. 430 
absTB kriegen 117. 258. 263. 292 
K. aaa 154. 161 
x Kehllaut fiehe Konſonanten | m 
E beminuierenber Konfonant 229 ° 
Ka beim ‚Imperativ 94 m Lippenlant fiehe Konfonanten 


-za Demin. weibl. Endung 233 ff. |mazo fiehe MHoro 
-5a weibliche Endfilbe für masc. auf| yanspa 220 
np 350 Matb 174 
BAR (f. a. Fragewörter) 101. 420 M&KAY, Meikb 208. 372 
kakp He als 359 Anm. MepTBäts töten 73. 317. 333 


Karol, xaxopon 86. 278 MAHYT& (Betonung des praet.) 179 
käpıo 162 MHoro u. ähnl. Wörter (unbeftimmte 
ExacTn legen 431 Zahlwörter) 280 

rent 73. 317. 333 mol, most, mod 91 

KiscTb fluchen 168. 320. 335 MoaöTß mahlen 312 

Kkuaap 351 Mmözua 134 


Ko Präpof. 130. 372 M04b 177. 244 





Xo deminuierende fühl. Endung 236 |uerute 301 

gorzä 420 (f. a. HE, He, HE) Myzb 158, 209 

KONbIXATb 442 MAIcauTb 72. 317 

Kkosßuo 192. 237 MEITb wafchen 3023 

E0Hb 167. 273 -maı neutrale Subſtantiv⸗Endung, fiehe 

Eopo5 251° Dellination der neutra 

EoTöpsä |. relativ -ma Endſilbe hinter Berbalftamm, bei 

kpäuarb 376. 442 Adverbial-Bildung 393 

Kpacts ftehlen 292 MAT zerfuittern 168 

EpPoOHTR und Kpkrtb 302 

kpfnocrb 58 u 

ETO (ETO-BTo) 73. 407. 423 * 

kypuna 174. 350 u unveründerl. Konſonant fiche Kon⸗ 
ſonant 

A. H vor cas. obliqu. der perſönl. Für⸗ 

wörter 64 

a als erweichender Konfonant %. 73|um und mu im Eigenſchaftswort und 

und andere part. praet. pass. 83. 322 


a wird erweicht durch 5 27. 274 Ina Prap. u. Präfie 148.186. 198 ff. 282 
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nHäs00nH0, HAno 87 
Hab Präpof. 132 
Banbre Rn a. ıbT6) 320. 323 


—— — 81 

HAyHHÄTb, Ha4ATb 168 

He 51. 212. 213. 397. 400. 401 

H660 193 

HeMHaöro 236. 280 

Heo6xomämo 87 

Hectä tragen 120. 258. 263. 292 

Heykeau 416 

Hu 211 ff. 214. 400 (aud) in Ber⸗ 
bindungen mit ragewörtern) 

-HHOYAaB (angehängt an Interr.) 404 

HH -€CTb (HH -Ha-ecrb) 404 

Hu3 (Hac) Präfix 374 

HAKäEB 400 


Humäro 400 
_ HE4er 6 212 

Hug6h Niemandes 211 

-HHIATR Yufın-Endung 354 

HA (-HÖH) und -mi bei Adjektiv⸗ 
Bißung 69. 273 ff. 

-Hie Endung bed nom. actionis 332 ff. 

-HusIä abjektinbildende Endung 275 

Ho (aber, fondern) 417 

-HoBeHie Endung bed nom. actionis 
337 

-H6H abjektivbildende Endung 275 

HYxHoO 87 

-HYTb ——— fiehe Zeitwörter 

BEITB {hen 

Hb- — — mit Fragewörtern 
401 


xiũ 402 

wbrp 93. 394. 495 

-ag weibliche Subftantiv- Endung, gen. 
plur. auf » 173 


O. 


o Verwandlung in a bei Berben 22. 113 

o flüchtiges in ben Dellinationen ber 
Subflantiva 40. 46. 58. 230 

o Einfhub bei der präbdilativen Form 
des Abjeltivums 83 
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0 Endung der noutra fiehe Dellination 

o Endung der Frembwörter, dieſe dann 
indeel. 162. 221 

0 Endung demin. maso., Deklination 
des Plural 232 

o u. Konſonant u. o zujammengezogen 
in Konfonant u. a 153 

0, 065, 060 Präpofition u. Präfie 148. 
200 


o Interjektion 450 

06a, 005 187 ff. 

o6fxbre 316 

o6ypeBät£ 81 

-oBaTtp Berbal-Endung fiche Zeitwörter 

-oBätzsıd Demin.-«Endung bei Aſpelten 
238 

-OBHTb, eBETB männliche Endung des 


Patronyım. 250 

-0BHa (eBHa) weibliche Endung bes 
Patronym. 250 

B0 (end) 274 

-0Bb Endung bes indivib. pofjeffiven 
Adjektivums 271 ff. 

-Sro auſtatt aro, im gen. masc. sing. 
der Adjekt. auf Öl 68 

onen 75. 186 fi. 141 

orordre 309 

680120 142 

-0E5 bemin. männl, Endung 231 

-0Eb Endung bed nomen actoris 
345. 350 

-oMEIH abweichende Endung des part. 
praes. pass. 297 

VER (ẽ mxa) augmentative Endung 

238 


———— adjektivbildende Endung 276 


0ou6 424 

oHsIHä (= Tore) 398 

opäts Konjug. nad) Bedeutung (adern, 
brällen) 170. 312 

-vorp weiblide Endung ſchließt Ton⸗ 
wechfel aus 58 

-0Tä Wie -OCTb 

OTBEpSTE Öffnen 319 

örtıecTBo 248 

OTB (0T0) Präpofition und Bräfir 129 

Tb Berbal-Endung fiche Zeitwörter 
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nn Lippenlaut fiehe Konſonanten 

na ſtatt mo als Vorfilbe 366 

näsrtp lthen 310 

nacTs fallen 106. 292. 479 

nöpe (upe) Prufix 375. 239 - 

m6perp (IIpers, mepero) 207 

n6pxo, nepxp 194 

necrpftb 72. 317. 333 
IATB trinten 300 

IıämeHnb 163 

uzsıtb ſchwimmen 122. 258. 263. 
302 

no Präfir und Peöpoftion 184. 186. 
263. 360 ff. 4 

mo vor dem Fomıparatio 101. 365 

u6Borb 159 

0b Prufix u. Präpof. 206 

noxäryüora 95 

noa- (Noıy) — Geb), 284 ff. 

nözıeHs u, ähnl. W 

nHouoayaHu 149 

uöcıb 187 

IpaTb * 168 

ıpe fiehe ır 

IIpu Bräpof. ". Bea 132. 148. 169 

Ipnnätp 169 

upio6pörp 292. 319 

mpo Präpof. u. Prufix 131. 200 

IpoH3-, IIPoHc- Präfle 376 

npa4s (nur Tomponiert, 3. ®. sanp.) 
16. 244. 292 

uyckäd, uyerb 94 

NyeRÄrs, a Iycrätb 324 

uyT&b 162 

nyme ärger 98 

wbrB fingen 116. 303. 320. 336 


P. 
p unveränberlicher Konfonant fiehe Kon- 
fonanten 


parı 372 
parp nur in prädilativer Form 87 
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pacruᷣ wachſen 121. 292. 334 
pBatb reißen 116. 168 

pep&rtp brüllen 170 

pıxarp wiehern 168 

porärsca geboren werden 107. 439 
pyıei 46 

psITb graben 302 


C. 


ec Lispellaut 24 

camb 75 

cAmsıl 76. 86. 100. 405 

COHTE (tn verfchiedenen Wendungen) 366 
cBoK pofl. 91 

cBirasıd 84 

cAepx&Ts, corepmärb 370. 378 

cebä, ceOB 


CEBOSB Präpof. 131. 272 

-crii Adjektiv bildende Endung 70. 
211. 277 

CRÖIBEO u. Ahnl. Wörter 280 ff. 

caa6&rtp 115 

ca0#b 273 

CHBIINATE Funam) hören 269. 267 

GEBIIIHO 


cMbiTscH indie 811 

-CHyTB (nur in Kompoſ.) 117 

00, Cb Dein. u. Präfix 262. 865 ff. 

COBATL 8 

coaobẽũ 3 

cocärb 170. 297 

coc$re 161 

CÖXHYTb (chIxäTe) 117 

CHATb, CEINATB, Chmarp 73. 114. 117 

cnepzä 184 

emyeri 187. 872 

cTaHoBäTsca 106. 429 

cTaBÄäTb, rate 116. 124. 184. 178 

CTAHY um Ofay beim unvoll. Futurum 
104. 477 


pas (pa) Präfie (pacupe) 239. 375|-erBie, -oTBo ueutrale Endung 47. 


—* 


196. 276. 349 
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rũ, re Verbal⸗Endung fiehe Zeit- |Töprayre 178. 322. 337 


wörter 

-CTHb5 (nur in Kompofitionen, 3. B. 
A0cTHyb) 249 

cTaaTp ausbreiten 313 

cTöHTE 310. 437. 464 

CToHäTb 170 

croatb 310. 379 

erparäre leiden 170 

CTPH4b ſcheeren 244. 319 

cry (nad) no, je 100) 138 

crsIT6 erfalten 178. 302 

cy- (Präfir ftatt cn) 370 

cymaö 192 

CyT& (3. plur. praes. von GkrT6) 92. 
302 

eb fiehe co 

eB bloßes Anhängfel 250 

CEXB 158 

c5 fiehe ca 

ebers ſich fegen 123. 292. 429 

chat baden 244. 319 

chate füen 116 

ca (cb) beim verbum reflexivum 48. 
105. 108 


ca geht nad; der Partizipialform nicht yahrTb (Konftr.) 469 


in ch über 133 


T. 


Taköll, TaKoB6H 86. 278. 396 

Tacb 394. 414 

Te (angehängt an 1. plur. praes.) 94 

-Texb Endung des nomen actoris 343 

-TexkHbIä adj. Endung 347 

-TeibcKif desgl. 348 

Tönızık 84 

Tegb fließen 117. 243. 292 

-Tie Endung des nomen actionis 47. 
332 

TEATb weben 245 

To fo 417 

To angehängt an Frageiwörter oder um 
hervorzuheben 403. 404 

Tome 405 

To164B ftoßen 244. 245 

TOHyTB ertrinfen 177 


TOTb, Ta, To, TB 73. 406 


Tsd Endung des part. praet. pass. 
85. 319 
Thu 389 


TauyTb 108. 178 
y 


y anflatt w uach Zifh- und Kehl⸗ 
lauten 24 

y BPräfie und Prüpofition 129 

-Y (-w) al3 münnlidie Genitiv-Endung 
flatt -a (-a) 45. 457 

-f (-5) als männliche Bräpofitv-Endung 
ftatt -b 148 

y! (Bnterjeftion) 450 

yMeperb 292. 313. 337 

YMasIA 84 

-YHB Endung des nomen actoris 346 

YHOoBATB achten 80 

-yT5 Berbal-Endung fiehe Zeitwörter 


®. 
bamnzia Bedeutung 5. Gebraud 249 


X, 


x Kehllaut fiehe Konfonanten 
xBATATR greifen 107 
su 84 
xonAtp gehen 258. 263 ff. 
xoaönb 161 
xopomin 100 
xorbrp wollen 73 
x0oTä (X0Tb, XOTb Öbl, X0OTb EyA&) 
421. 422 
XpfcToch 162 
xpomaTp binfen 113 


IL 
u Verwandlung in Ziſchlant fiehe Kon⸗ 
fonanten 
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m. deminuierender Konſonant 229 

m fordert im individuellen poſſeſſwen 
Adjektivum 1183 flatt mırp 208 

-113. demin. weiblide Endung 233 

usberä blühen 120. 292 

unsbrp 153 

-nö barte neutrale Endung 194 

in Abjeltiv-Endung 277 

-10 dem. fühliche Endung 236 


q, 
y Zifchlaut fiehe Konfonanten 
ya 436 


yei, YA, Ib6 210. 270 
yerp männliche beminuierende Endung 
232 


y6pesb (apess) 130. 187. 372 
yecTb (nur Komp.) dafür halten 121. 
318 


yeTBepTp ein Biertel 283. 285 
-yga weibliche Demin.-Endung 233 
yoprp 161 
yro (daß) TTo6sı 51. 418 
yrto (interr.) 73. 406 
yyao 193 

yyarb 116 
-y5 Berbal-Endung fiehe Zeitwörter 
ybMmb 389 


m Zifchlaut fiehe Konfonanten 

macTb (= maraeTe) 436 

Iu6NBb, INA, 0, H 122 

-IIHÖHTR (nur Tomponiert) 73. 115, 
170. 178. 317 

umtp nähen 300 

-IE- in beminuierenden Endungen des 
masc. 232 

-mEa weibliche deminuierende Endung 
233 


IH. 
m Ziſchlaut ſiehe Konfonanten 
-me barte neutrale Endung 194 
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B. 


Über den Buchſtaben ſelbſt 14 

Wegfall des 5 vor ca bei den verb. 
reflex. 49 | 

-5 männlie Subftanti»Endung fiehe 
Deflination 

-5 Endung der Bezeichnung männlicher 
Berfonen, dazu bie entfprechende weib- 
fihe Form 351 ff. 

anftatt put jegt zı 12. 129 


bi. 


Über den Buchſtaben felbft 14 

Berwandlung des zı in u 24 _ 

sI anftatt va 12. 129 

-51BaT5 Berbal-Endung ſiehe Zeitwörter 

-stB Verbal⸗Endnung fiehe Zeitwörter 

-BHYBb, -HYb verkürzte Endung ſtatt 
-OBHTb (-eBHTb) 250 


b. 


Über den Buchftaben felbft 15 

Wegfall des 5 binter Konfonanten 27. 
236. 274 

Einfchub des » Hinter 1 27. 274 

6 anftatt des flüchtigen e fiehe flüch- 
tiges © 

Übergang des 5» in e bei präbilativer 
Endung 83 

5 männliche und weibliche Subftantiv- 
Endung fiehe Deklination 

p niemald vor der Endung ei bed 
gen. plur. 174 

-58, -b& neutrale Subftantiv-Endung 
fiehe Deklination 

-56 Endung beim nom. actionis 335 

-5a unzegelmäßige Plural-Endung bei 
masc. 156 

-pg unvegelmäßige Plural-Endung bei 
neutris 193 

-543 weiblihe Subflantiv-Endung 174 


B. 


Ausfpradde ꝛc. 15 


Berwandlung bes 5 in u nad) i 48 
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be (-e) Exbung des prädifativen Kom-|a in ben Plural-Endungen des b- 
parativ jektivums 69 
hin Romparatip-Enbung 97 an 236 
barfte fahren 115. 259 ff. (bamäre|ARo0rı 421 
117. 263; bxarp 123. 259) -IHHHB männliche Subftantin-Endung, 
bers eiien 123. 292. 297. 319 Plural 159 


8. weiblicher Endung 854 
-AHHEIH adjeltiobildende Endung 275 
User den Buchſtaben felhft 15. 74 ars nehmen (nur in Kompofitionen) 168. 


sra, 9to 74. 407. 408 335. 378 
-aTp Berbal-Endung fiche Zeitiwörter 
A. 
Ausſprache des a 16 e. 


Hinter Ziſch- u. Kehllauten a flott a 24 Über den Buchſtaben 16 
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Druckfehlerverzeichnis. 


III ILL I IC LE LING 


lies 
ſ. 8 3, 8, a) 
ifpellaute 
fonjugiert 
6,4,d 


7 (Bo, 38, 


ftatt 


(f. 8 3, 8, au. b) 


Lippenlaute 


PYcekie 


KpÖBIL 


EBa3HHTb 
TArHBaTb ($ 50) 


KakOH To 


füge hinzu Hinter Gbxätp. 7) 61ecTBte. 


cöpdmıy 


copomy 





— ——— —— — — ME —— — 





1 v. u. 


0, 
u de 


We kD “a SI OD ON RO I de CO CO ei be da 


19 v. u. 


O0 8 00 O 
bab 2 — 


57,9 


KÖMHATHEIH 


faufen 


BepeK0BBb 


Nach pyoas iſt einzufchieben: (Die Form py6zeh 
ft nicht ausgeſchloſſen) 


55, 1 
AW6HMb 
ſchmieden 

das 
unbedeutenden 


sa OAdl ıer.o.' A. 


54,1 
AHDÖ6HTB 
ſchwinden 
daß 
unbedeutend 








.ı3. 


Zuſatz zu Seite 11 vor K. 


Aus der vorausgehenden Aufzählung gebt zum Zeil ber 
folgende wichtige Punkt hervor: 

Die Ausfprahe 58 wird aufgegeben vor einer Silbe mit 
weihem Charakter. 

Dies erhellt aus den Zufammenftellungen von: 


Bing. voprs (Teufel) mit pl. uspru 

adj. aö(o)pusrä (fhwarz) „ subst. vepus f. (Pöbel) 

posit, tBöpasrn (hart, ff) „ Comp. TBöpxe 

aörkiä (leicht) „ comp. aerıe 

fem. auf 5 em (Xanne) „ dem. öıka (vgl. ©. 286) 

Borname llörps „ Schmeidelform Ira 
S. 218) 

part. perf.pass. yO%&xaönnsık (überzeugt) „ nom. act. Yökmnönie 

praet. BÖTB „ gerund. Beöxmu ten) 


partic. Bexumä. 

Terner wird es belegt durch die unter 2, c angegebenen 

Formen auf ei, wozu die unter 2, b angeführten als eine durch 

die Macht der Analogie der harten feminina auf a (vgl. $ 30) 
veranlaßte Ausnahme zu betrachten find. 























